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Vorwort 


Länger,  als  ich  dachte,  hat  «ler  vorliegende  2.  itnd  schluss- 
band  des  Kaufimger  nrkundenbuches  auf  sich  warten  lassen,  allein 
die  fülie  des  materials,  wie  auch  die  nothwendige  rücksicht  auf 
alter  und  gesundheit  haben  ein  frühere«  erscheinen  trotz  fast 
ununterbrochener  arbeit  unmögli<  Ii  «gemacht,  was  ich  im  hiubiick 
auf  den  im  Vorworte  zum  1.  bände  in  aussieht  gestellten  termJn 
hier  auszusprechen  mich  verpflichtet  fühle. 

Unter  beziehung  auf  die  ausführliche  einleitung  zum  1.  bände 
kann  ich  mich  kurz  fassen,  nur  das  hervorhebend,  was  von  dem 
damals  gesagten  abweicht  oder  neu  hinzugetreten  ist. 

fiücksichtlich  des  urkiiiHl«  7ibestandes  habe  ich  zunächst 
folgendes  zu  bemerken:  durch  die  nothweudigkeit  der  ausschei- 
dung  von  4  bei  näherer  prüfung  als  ungeeignet  für  die  aufnähme 
in  das  nrkundenbuch  erkannten  Urkunden  hat  sich  eine  partielle 
verschiebtmg  einer  anzahl  Urkundennummern  im  3.  bände  nicht 
vermeiden  lassen,  doch  sind  die  hierdurch  entstandenen  Ände- 
rungen der  verweise  in  den  berichtigungen  zum  2.  und  den 
nachträglichen  berichtigungen  zum  l.  bände  überall  gewahrt 
worden.  Dahingegen  haben  14  erst  nach  endgültiger  feststel- 
lung  der  nummerirung  mir  bekannt  gewordene  Urkunden  im 
nachtrage  zum  2.  bände  ihren  platz  gefanden. 

Zufolge  der  beiden  vorstehend  bezeichneten  &ndemngen 
sind  auch  die  in  der  einleitung  zum  l.  bände  (pp;  XIX  und  XX) 
ang^ebenen,  die  bestandtheile  und  fundorte  der  urkimden  be-' 
treffenden  zahlen  alterirt  worden,  so  dass  ich  dieselben  durch  die 
nachfolgende  Zahlenreihe  ersetzen  muss.  Es  sind  nftmHch  als 
vorlagen  verwendet  worden:  640  originale,  133  copieen, 
37  concepte,  18  drucke  und  17  rege  st  en,  im  ganzen  also 
845  nummem.   Ton  diesen  ruhen  in  nachstehenden,  in  der  ein- 
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l^iung  zum  1.  bände  nftW  t>6«eiclmeten  aroMven:  zu  Kau- 
fungen 554'),  Marburg  143,  Cassel  laudesbibliotbek 
27,  Münster  i.  W.  24,  Dresden  19,  Weimar  9,  Hannover 

7,  Rom  6,  Wetzlar  5,  Wttrzburg  4,  Düsseldorf,  C  assel 
Stadtarchiv,  Birstein  und  Elberberg  je  3,  Coblenz. 
Wien,  M  ü n c h e n.  C a r  I s ru  h e,  H e d  e  m  ü  ii d  e  n  und  W a  1  b  u  r g 
je  2,  Cassel  sauet  Martinskirche,  Cassel  Hess,  gescli.- 
verein-),  Hessisch -Lichtenau,  Wiesbaden  und  Arn- 
stein je  1.  Hierzu  kommen  noch  18  drucke,  mithin  in  siunnia 
wiederum  846  Urkunden. 

Die  nimimcrn  der  beiden  bände  hiufen  mir  bis  82Ö,  da  tlie 
Urkunden  der  nacliträge  (1.  band  mit  5.  2.  mit  14)  durch  die 
gleiche  nuuimer  der  ihrer  datirung  /aiüiclist  \<)i ausgehenden  Ur- 
kunde des  textes  nebst  beigefügtem  buchstaben  a,  b  etc.  an  diese 
angeschlt  »sseii  wurden. 

Schliesslirh  bemerke  ich  noch,  dass  der  in  der  einleitung 
(1.  band  p.  XH  '  erwäliiite  (huck  ,Röcusation*  niumulir  als 
vorläge  zu  urk.  nr.  7fM  ;in  stelle  der  früher  hierzu  desiguirten 
WetzlHrschen  l)ez\v.  Wit-iier  copie  eingestellt  w  urde.  da  der  druck 
ohne  zweifei  als  die  offieielle  loiin  des  Schreibens  zu  gelten  hat. 

Im  regist  er  wurde  im  gtgensatze  zu  dem  des  1.  bandes 
und  zwar  auf  rath  des  herrn  professor  Dr.  Schrneder  zu  Mar- 
burg von  der  zusamniiiist«'lluug  aller  in  den  Urkunden  vorkom- 
menden iehreil)\\  eisen  der  uamen  abstand  genommen.  Ks  sind 
nämlich  diejenigen  ausgeschlossen  worden,  die  lediglich  gra- 
phische abweichungen  darstellen,  aui'gencmmien  hingegen  nur 
soh  lu'.  die  wirkliehe  Varianten  repräsentiren,  insb«^son(lere  \\ cnn 
sie  ihrer  ab\vei(  henden  furm  wegen  nicht  ohne  weiteres  als  zum 
Stichwort  gehörend  zu  erkennen  sind.  Nur  bei  modernisirung 
des  Stichwortes  bei  einmaligem  erscheinen  eines  namens  wurde 
die  lesart,  sowie  da,  wo  keine  wesentlichere  wandlnng  zu  v«  r- 
zeichnen  war,  ein  oder  zwei  Schreibweisen  mit  nur  graphischen 
abweiclamgen  aufgefühit,  um  das  vorliandenseiu  von  solchen 
überhaupt  anzudeuten. 

Femer  wurde  diesmal  auf  anregung  von  geschätzter  seite 

\)  i\m  Kaufuuger  stift?arcliiv  zählt  5B8  Urkunden;  die  diffcrenz  critMtiht 
daUurcli,  dass  ausser  dieseu  noch  16  transsunipte  in  den  Urkunden  vorkommen, 
welche  zwar  im  urkuudcubuche,  nicht  aber  im  stiftsarehivc  eigene  nuinuiern 
erhielten  und  mitgezühlt  wurden. 

2)  die  Urkunde  befindet  sich  jetzt  in  anfliewahrung  de»  konigl.  «taut«* 
•rchirea  «u  Marburg. 
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mehr  Sorgfalt  auf  die  orientinmg  der  arte  verwendet  Falls  sich 
nicht  dnroli  die  läge  derselben  ansnabmen  empfaUen,  sind  alle 
orte  nach  den  ihnen  zunächst  vorgesetzten  verwalttingssitzen 
orientirt,  auch  bei  unbekannteren  amts-  und  landrftthlichen  sitzen 
noch  die  bekanntere  höhere  regierungsstelle  hinzugefCkgt  worden. 
Dass  der  ortsname  Heroldshausen,  wie  ich  nach  der  vul- 
gären Sprachgewöhnung  als  unbezweifelt  richtig  annahm,  nicht 
so,  sondern  officiell  Heroldishausen  gesohrieben  wird,  habe 
ich  leider  erst  so  spät  erfahren,  dass  eine  correctur  nicht  mehr 
zu  bewirken  war.  Ich  bitte  daher  diese  notiz  dafür  galten  lassen 
zu  wollen. 

Ein  wesentliches  hülfsmittel  zur  orientinmg,  sowohl  über 
die  läge  der  orte,  wie  auch  über  den  gesammtbesitz  des  klostors 
wird  den  benutzem  des  werkes  die  hier  beigegebene  von  herm 
postVerwalter  G-.  Siegel  zu  Hessisch -Lichtenau  gezeichnete 
und  von  der  lithographischen  anstalt  Armann  &  Filimeier  zu 
Cassel  lithographirte  Übersichtskarte  darbieten.  In  diese, 
wie  in  die  beiden  ihr  einverleibten  nebenkarten  sind  in  rother 
färbe  alle  besitzungen  des  klosters  Kaufungen  eingetragen 
mit  alleiniger  ausnähme  der  schon  frühe  demselben  wieder  ent.- 
gangenen  güter  zu  Leidenhofen  und  Gehlenbeck,  die, 
jenseits  der  kartengrenze  gelegen^  ohnehin  im  urkundenbuche 
nur  je  einmal  (urk.  nr.  7  und  37  a)  erwfthnt  werden.  Mit 
schwarzer  färbe  dagegen  sind  eingezeichnet  a U e  im  urkunden- 
buche sonst  genannten  orte;  ausserdem  sind  noch  eine  anzabl  zur 
besseren  orientinmg  dienende,  nicht  aber  alle  Ortsnamen  aufge- 
nommen worden.  Der  karte  liegt  das  nördliche  blatt  der  f,Ge- 
neralkarte  des  kurfürstenthums  Hessen  in  1 : 300  000  d.  w.  gr., 
bearbeitet  vom  topographischen  bureau  des  kurfürstlichen  ge- 
neralstabes^  (1859,  später  ergänzt),  zu  gründe. 

Von  beachtenswerther  stelle  bin  ich  veranlasst  worden,  — 
entgegen  meiner  früheren  absieht  —  die  bereits  in  ^Studien  und 
mittheilutigeu  aus  dem  Benedictiner-  und  Cisterdenserorden^ 
Jahrgang  1890  von  mir  veröffentlichten  ,Regimen  et  statuta 
Kouffungensium'  (vgl.  einleitung  zum  1.  bände  p.  XIV)  zum 
nochmaligen  abdruck  zu  bringen.  So  am  Schlüsse  des  2.  bandes  ge- 
schehen. Für  die  erlaubniss  hierzu  sage  ich  der  verehrt,  redaction 
jener  Zeitschrift  auch  an  dieser  stelle  meinen  dank.  Dass  die 
editionsprincipien  des  urkundenbuches  auch  auf  diesen  abdruck 
übertragen  wui'den,  wird  gewiss  billigung  finden  und  wohl  nicht 
minder,  dass  ich  die  in  der  ersten  publication  zur  anzeige  von 
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schreib-  und  grammatikalisohen  fehlem  gegebenen  fussnoten  hier 
nicht  wiederholte. 

Zum  Schlüsse  (Iraiip:!  rs  mich,  wiederum  meinen  wärmsten 
dank  den  ritterschaftlichen  herren  obervorstehern  des  stiftes  Kau- 
fongen  für  ihr  nie  ermüdetes  wohlwollen  bezüglich  meiner  be- 
nntzung  des  süftsarchives  auszusprechen.  Letzteres,  soweit  das- 
selbe das  ehemalige  kl  oster  Kaufangen  betrÜft,  ist  während 
des  letztmaligen  gebranches  von  mir  geordnet  worden  und  wird 
demnächst  von  der  stiftsverwaltung  dem  königlichen  Staatsarchive 
zu  Marburg  zur  anfbewahrung  übergeben  werden.  Diesem,  wie 
*  auch  den  kOnigl.  Staatsarchiven  zu  Münster  i.  W.  imd  Han- 
nover, der  Stadt  Hedemünden,  sowie  herm  kammerherm 
freiherm  von  Bodenhausen  zu  sobloss  Arnstein  sage  ich  für 
grütige  Überlassung  urkundlichen  materials  zur  verwerthung  für 
die  naohtrfige  des  2.  bandes,  bezw.  auch  für  besondere  hülfen 
meinen  verbindlichsten  dank. 

Für  freundwillige  Unterstützung  beim  2.  bände  habe  ich, 
neben  zahlreichen  herren  für  gefälligkeiten  in  einzelnen  punkten, 
namentlich  den  herren  Dr.  Gottlob  zu  Bonn  und  professor  Dr. 
Schroeder  zu  Marburg  für  unentwegt  treue  mitwirkung,  wie 
herm  professor  Dr.  Leimbach  in  Fulda  für  manche  fingerzeige 
bezüglich  lateinischer  texte  meinen  herzlichsten  dank  auszusprechen. 
Einem  meiner  liebenswürdigen  helfer  muss  ich  leider  meinen 
dank  in's  grab  nachsenden,  nämlich  dem  allzu  früh  aus  seiner 
erspriessUchen  thfttigkeit  abberufenen  assistenten  der  stftnd.  lan- 
desbibliothek  hierselbst,  herm  Dr.  Wilhelm  Grotefend,  der 
mir,  so  lange  er  lebte,  mit  lebhaftem  Interesse  für  meine  arbeit 
in  stets  gleicher  bereitwilligkeit  wie  beim  1.,  so  bei  diesem  bände 
zur  Seite  stand. 

Auch  denjenigen  herren,  die  mit  wohlwollen,  einige  sogar 
mit  überraschend  anerkennenden  Worten  meine  laienarbeit  in 
Zeitschriften  oder  zeitungen  zu  besprechen  die  güte  hatten,  bezw. 
zugleich  mich  auf  fehler  aufmerksam  machten,  die  ich,  soweit 
noch  angängig,  in  den  nachträglichen  berichtigungeii  verbesserte, 
gebührt  mein  aufrichtigster  dank. 

So  möge  denn  auch  der  9.  und  schlussband  des  Eanfunger 
urkundenbuches  seinen  weg  antreten,  da,  wo  es  fehlt,  interesse 
an  der  vaterländischen  geschieht©  auch  des  mittelalters  er- 
wecken und  da,  wo  tieferes  Verständnis«  für  solche  arbeiten  vor- 
handen ist,  nutzen  bringen  zur  weiteren  aufklärung  der  geschicht- 
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liehen  vergangeuheit  meines  Hessischen  und  somit  auch  des 
grosseren  Deutschen  vat«rlandes!  Dafür  aber,  dass  mir  leben 
tmd  gesondlieit,  soweit  sie  zu  dieser  arbeit  nötliig  war,  über  das 
70.  lebensjahr  hinaus  erhalten  blieben,  sage  ich  Gott,  dem  geber 
alles  guten,  meinen  demttthigsten  dank, 

nt  in  Omnibus  glorificetur  Dens. 

Cassel  den  21.  märz  1902, 

am  tage  des  Uermann  von  Boqnes. 

heil.  Benedictus. 
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Beriin  1856  etc. 

CiiifU  9.  Led^wr  Preus*.  odthAejcicon, 


Digitized  by  Google 


XI 


L'E.sto(  i|  M.  vou  — .    HcssiBche  laude»-  und  städtewajipen.    Mit  H  tafeln  in 

fai'hcndruck.    Beitrag  zuv  Hessi&ubcu  wappetikuude.   Kassel  1884. 
Lcxer  M.  MUielboobdentwdies  hmdworterbuoh.  d  bde.  Leipzig  18^—18^ 
LimMixwii  J.    Die  nSormikm  d«r  Weatfiiliaolifln  B«i«dicUiieridastor  im  15. 
jaJirhundeit  durch  die  Bunfelder  congregation.  In  Studien  und  mitttiei- 
lungen  ans  dem  Benedictiner«  und  dem  Cietercieneerorden»  jahrgünge 
1899— UK)l. 

Looshorn  .1.   Die  geschichte  de*  bisthums  fiamherg.  8  bde.  Mttndien  1886 — 91. 

I>üM>e!i  A.  siehe  Schiller. 

MoiiiniuMita  (Tcrmaniae  historica  iudc  h1>  uiiiki  Christi  *juiiigeiite»iiuu  usque  ad 
autmii)  niillesimiun  et  quingentesiiuum  cdidit  societas  aperiendis  fontibus 
renim  Oernumicanim  medü  «evi  (die  m(en  34  tomi  ed.  G.  H.  Ferte). 
Hannos,  et  Berol.  1836  ff. 
OiHft  (»ach  der  fditHm$if<A«):  Moh.  Gtrm. 

Mfiller  A.    Allgemeines  marfyrolo^nuni  oder  vuUst&ldiger  hefligeokalender  der 

katholischfii  kirolic  rto.     Kr;jr,.iisl)urg  1860. 
Neheltiiau  F.    Die  ältesten  uml  älteren  gebäude  Kassels.    Kassel  1884.  heraus« 

gegeben  von  F.  Nebelthau  juu. 
Oesterley  H.  Hiatorisch-geogi-aphisches  Worterbuch  des  Deuttchen  mittdaltera. 

Gotha  1888. 

Oeynhausen.  Julins  grat  von  —  «iehe  Speckmann  J.  Ph.  von  — . 

Pastor  L.  Geschichte  der  päpste  seit  dem  ausgang  des  mittclalters.  Mit  be- 
nutzung  des  päpstlichen  geheiniarchiv<'s  mitl  vii-k-r  iiiidcn  r  ai  chive  bear- 
beitet. 8  l»dc.  Freiburg  im  Brei^Linn  iKSii  — löiio.  iXeue  auÜago  1891 
—95  crschienfu:  die  citate  sind  iiüili  der  alteren  gegeben.) 

Kecusation  widder  das  chanimergericht  betreffen  das  closter  Kauffungen.  Unter 
dem  titel  das  Hessische  wapi>en,  danmter:  Hessen.  [1537.] 

Reichsabsuhiedc.  Neue  und  vollständigere  Sammlung  der  — ,  welche  von  den 
ceiten  kayter  Gonradts  II.  bis  jetao  auf  den  Teutachen  reichstigen  abgefafiet 
worden,  sammt  den  widitigsten  reichs-schlfissen,  so  auf  dem  noch  förwäh- 
renden  reichstagen  zur  richtigkeit  gekommen  sind.  In  vier  thmlen.  2.  theil. 
Franldurth  am  Mcyn  1747. 

V  K'immel  Thr.  (toschichte  von  Hessen.  10  bde.  Marburg  und  Cassel  1820 — öd 
Schatlo  ().    Alt.l.  titschrs  Wörterbuch.  2.  aufl.    Halle  187.S— 82. 
Schalen  N.  (S,  J.)    Annaimm  Fadcrbomensiuni  partes  3  (pars  3  von  Strunck/. 
Paderboniae  1688—1741. 

Schiller  K.  und  L&bben  A.  Mittduiederdeuteches  wörlerbueb.  6  bde.  Bremen 
1872—81.  Des  letsteren  Mittelniederdeuteches  h  and  Wörterbuch,  nach  dem 
tode  des  Verfassers  vollendet  von  Christoph  Walther.  Norden  und  Leipzig 

1888. 

Schilling  B.  und  Sintt^nis  ('.  K.  F.  Dat»  corjjus  juris  canonici  in  seinen  wich- 
tigsten und  anwendbarsten  tiiedeu  in's  Deutsche  Ubersetzt  und  systematisch 
Biisammengestellt.  2  bde.  Leipzig  1834.  87. 

Schneider  J.  Die  kirchliche  und  politische  Wirksamkeit  des  legalen  Kaimund 

PeraudL  Halle  1882. 
Scihdttgen  Ch.  und  Kieyssig  O.  Oh.  Dlplomataria  et  scriptores  historiae  Ger- 

maaiae  medü  aevi.  8  tomi.  Altonburg  1768—60. 


Digiti-^cü  by  Google 


XII 


(Sifbni.iclu  I .)  New  wappnlmrlj.  dai  inncn  doP»  Ii.  H<»Tn  T  ri«  Iis  Teuts^cher  nation 
hoher  poteulatcu,  fiii-sten,  lierreu  und  ad^;l^l)eI•8ünen,  auch  anderer  stände 
und  statte  wapen  . . .  mit  betondenn  fleiD  erkandigct  und  uff  kupffentiick 

zum  drack  verferitgi  durch  Johann  Sibmachern  von  Nürnberg  Norim- 

l)t>rg  UK)ri.  [Spatere  ausgaben  von  IGbl  und  1734;  neue  ausgäbe  seit  1856.] 
Citirt:  Siehmacher  (und  die  au8gal)e). 

Siegel  G.    (»eschichte  der  stadt  Lichtenau  in  Hessen  und  ihrer  unigeliung  nebst 
»aclirichten  itV'rr  dir  einzehien  amtsorte  und  einem  urkundenbuche.  In 
Zeit6c}ir.  für  Hess,  ge&uh.  und  laudeskuude  N.  F.  22.    Kasücl  1897. 
Citirt:  Steffel  Liehtenau. 

Sintenis  C.  F.  F.  sielie  Schillinpf. 

(Spcckniann.  .1.  Th.  de  — ).  Serie»  douiinorun),  pracpOBitoruni,  decanoruni, 
scholastiooram,  cantoruin  caeterorumque  capitularinm  canonioomm  fllustris 
et  perantiquae  eoclesiae  ad  i.  Petrum  Frideslariae  a  lieato  Wigberto  anglo 
exatnictae,  a  l>cat<>  Bonifacio  Hassiae  apostolo  anno  Domiui  DC('XXV  con- 

secratae.  Quantum  jmst  sat  i  ului  izationem  hos  rceenseri  pcrmi^if  notas.  Anno 
riiristi  MDt'CLIII  (17öB).  [Enthalten  in  einein  "ammclband  der  ständ, 
landeHl»ibli»»tliek  zu  Cassel  unU-r  Huss.  bist.  cc«'l.  i"  K».] 

iSpeckmann.  J.  Fh,  von  — .  Verzeiehniss  der  prüp.sle,  dechantüti,  chorherreu, 
eanontken  und  pralaten  des  s.  Petersstift«  »i  Fritzlar.  1771  fusammenge- 
steUi  durch  — ,  vervollständigt  durch  Rudolf  baron  von  Buttlar  zu  EUier- 
berg  1871  und  mit  den  eingeklammerten  erganzangen  versehen  von  Julius 
grafen  von  Oe3^hausen  18H0. 

Steinen  .1.  D.  von  ~.    WestfälisKshe  gescbichte.   Mit  vielen  kupfern,  ö  bde. 

Lemgo  1797—1801. 

Strieder  F.  W.  (Irundlage  /n  *>iner  HessisulK  ti  j::f'lr'hrten-  und  vrliriftv-t'-IIer- 
geschichte.  Seit  der  retormation  bis  auf  gegenwärtige  zeiten.  7.  baniL 
Cassel  1787. 

Studien  und  mittheilungen  aus  dem  Beneüictiner-  und  dem  Ciäterdenserordcn 
mit  besonderer  berucksichtigung  der  ordensgescliichte  und  Statistik  etc. 
Stift  Raigem  in  Mtihren  18S0— 1901.  Wird  fortgesetzt 

Szamatolski  Siegfried.  Ulrichs  von  Hutten  Deutsche  schriften.  In  Quellen  und 
forscbungen  zur  sjnai  li-  un<l  culturgesehichte  der  fiermanisehen  Völker, 
}i«Tnu<;(r'>?(>ben  vrni  Buruhart  ten  Brink,  Emst  Martin,  Erich  Schmidt. 

Stnts«<burg  18t»l. 

Vilmar  A.  F.  C.  Idiotikuu  von  Xurhesseu.  Neue  billige  ausgäbe.  Marburg  und 
Leipzig  1883. 

Voigt  J.  Gescthidite  des  Deutschen  ritterordens  in  seinen  zwölf  balleien  in 
Deutschbuid.  2  bde.  Beriin  1857.  59. 

Wcnck  H.  B.  Hessische  landesgcsehichte.  S  Ilde,  mit  je  einem  urkundenbuche. 

Danfi<ti,.li  iumI  r;;*  sM  ii.  Frankfurt  und  Leipzig  1788—1609.  4. 

Wessel  Hessi*(che«  wapenbin  h  cti-     ('««si-I  1Ü25. 

\V««itfiili$elieN  urkundenbueb.  7.  bd.  lierau«gegc)>en  von  Tb.  Itgeu.  Münster 
1901. 

Würdtwein  St.  A.    Dioeoesis  Moguntina  in  archidiaconatus  distincta  commen- 

tationibos  diplomatids  illustrata.  4  tomi.  Hannheim  1766—90. 
Zeitschrift  des  Vereins  für  Hessische  gesobichte  und  hmdeskunde.  Alte  folge 
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10       .  neue  folge  24  Ude. :  zu  Vieiden  folgen  supplementbände  und  jähr^ 
liehe  mittheilungen.    Ka«»el  IHiJ?— liH«)     Wiril  fortjresetzt. 
CUirt:  Zeitschr.  /.  Hess,  yeach.   Ute  bände  der  neuen  folge  sind  mit  N. 
beseiehnet. 

Zeitichrift  de«  historiidieii  Vereins  för  Niedenadisen.  Hannover  1860  bi«  jetst. 

Zeitschrift  fSr  vaterlindiache  geschicfate  und  «Iterthumskunde.  Herausgegeben 
von  dem  verein  für  geschiehte  und  alterthumskande  Westfalens  durch  J. 

Meyer  und  H.  A.  Erlianl.    Münster  1841  ff. 
Cittrt:  Zeitsdtr.  f.  Westfäl.  gesch. 

Zeuas  K.  Die  Deutschen  und  die  nachtMurstSmme.   München  1837. 
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des 

Klosters  Kaufunge 


II. 


Brklirwg 

der  im  texte  und  in  den  suiStaen  ▼oritommenden,  nidii  ohne  weiteres 

ventindliduai  «bkorsiingett. 

SL  =s  Keufungen;  M.  ss  Ibriniig;  (M.)  =  Ifonogramm; 
Turg.  SB  Torgenant;  TorgeBchr.,  vergei.  ss  Torgeaohrteben ;  inges.  ingeeiegel. 


424.    Aebtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufungm  genehmig  die 
vom  ritter  Kraß  von  FeMety  für  die  pfarrkirche  zu  JJdkkna»  m»8 
sHfUgiUam  zu  Walburg  errichtete  eUflwtjf. 
1442  JuU  16. 

b        Wer  EiUaabetli  von  Waldegke  von  Gots  gnadin  eptiaelie  «s&  1442 
Kouff&ngen  bekennen  nffintUch  in  clißme  briffe  7or  uns  nnde 
tmse  nocbkoxnmen^  daz  wer  bewilligt  han  nnde  willigen  in  crafft 
diases  briffs,  daz  Craüt  von  Felßberg  unser  lyebe  getruwer  vor 
sich  nnde  syne  erben  vorkonfit  had  uß  swen  hüben,  dy  da  zeu 

10  dieser  zcijt  bftwed  G&rd  Molner,  vier  nnde  zcwenczig  Beheymsche 
uff  den  kftr  der  pharrekirchen  zcA  der  Liehtenawe  zcü  presencien, 
dy  da  jerlich  gefallen  sollen  nß  solchen  hftbe  zcA  Walberg  ge- 
leigen, dy  forder  von  deme  heiigen  crucze  nnde  nns  nnde  un- 
serme  stiffte  zcA  lehene  gan,  doch  so  bescheidelioh:  wer  es,  daz 

löCrafft  adder  syne  erben  solche  zcinse  nicht  enlosseten  in  funff 
jaren  noch  gifft  disses  briffs,  so  mochten  wer  eulder  unse  noch- 
kummen  solche  losunge  thün  deme  heiigen  crucze  unde  unserme 
stiffte  zcu  gi'ide  ane  allen  ge verde.  Des  zcü  kuiitschaff  haben 
wer  unser  ingesegil  umbe  Craffts  egenant  beide  willen  an  dissen 

20briff  thAn  henken.  Datum  anno  Domini  millesimo  (jiiiulringen- 
tosimo  (]nadragesimu  secundti,  feria  secuuda  post  Divisionem  aposto- 
lorum  sanctorum. 

Ürig.-perg.  im  städtischen  archive  xu  Hessisch  Lichtenau.    Sier^cl  <ler 
äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck  verwischt  und  abgestossen  (beschr.  s.  urk.  nr. 
S5601).   Auf  der  rückseite  vod  haud  16.  jahrb.  (sehr  undeutlich):  (Bewilligung 
des  finiyen  ttiffts  Eenffungen  über  den  seheffel  «eitzen  nnde  echeffel  heffern,  «o 
paetor  itei  ?on  Welbergk  bat*  Gedr.:  Stegd  lachteneu  nrkb.  nr. 
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425.    Knrt  Auirfihi,  bürget"  zu  Ca8.sel,  und  seine  ehefran  Else  über- 
lassen (ler  übtistiin  Elisabeth  von  Wahleck  zu  Kanfioujen  3  achr  laul 
3  ruthen  land  in  der  gemarkung  von  Xieder-Zwehren  (jcgen  gleichviel 
land  in  den  Heckerswiesen  unter  d»'ni  VeremtpUale  vor  Cassel. 

144ii  äeceiitber  8.  5 

Ich  Card  Anweln  barger  zcn  Oasael,  Else  myn  eliche  wer- 
tyimen  bekennen  uffintlicb  in  diessem  uffen  brieffe  vor  uns  und 
unser  rechten  erben  vor  allermenlich,  daz  wir  mit  gudeme  willen 
und  vorrade  umbe  unsers  trefflichin  notcaes  und  gelegenheyd 
willen  unser  diye  ecker  arthaftages  landes  und  drye  rnden,  ge-io 
legen  in  der  feyltmarcke  des  dorffes  zcn  Neddem  Twern,  mit 
namen  eyner  by  Henozen  l^epeln  lande  by  der  Seieecken,  der 
andir  vor  den  Bercken  und  stosßet  uff  Conczen  Frederichs  land 
obir  den  Granwegk,  der  dryette  uff  deme  Hoenrade  zcu  Tweme 
zeuschen  Curde  Fogken  und  Henczen  Tyepeln  lande  mit  allem  15 
rechte,  daz  wir  an  sollichin  eckern  bissenher  gehabt  han,  viipu' 
ted  und  virweaselt  han,  virputen  und  yirwessehi  dij  auch  in  und 
mit  crafft  dieases  brieffes  mit  der  erwinligeu  und  edeln  frauwin 
frauwin  Elizabeth  von  Waldeck  eptischin  zcu  Eauffangen  und 
den  edeln  den  oappitelsjuugfrauwen  dorselbs  umbe  ire  drye  ackere  90 
und  diye  rüden  arthaftiges  landes,  gelegen  beneddir  dem  Feren» 
spytalle')  vor  Oasael  in  der  Heckerswesen  an  eyme  stugke  und 
stosset  uff  Hennen  Wiesen  wesen,  mit  alle  deme  rechte  eis  unser 
gnedige  frauwe  von  Kauffungen  und  ir  stiefft  bissenher  an  sol- 
lichin eckem  gehabt  han,  der  wir  uns  dan  auch  also  mit  8ol-2& 
licheme  rechte  undirwundin  und  in  unser  were  entfpangeu  [!J  han 
und  erblich  gebruchin  sollin.  Und  ich  Curd  obgenant  und  Else 
mjTi  husfrauwe  seczin  dye  megenante  tmsir  gne<ligeii  frauwin 
und  iren  stiefft vor  uns  und  unser  erbin  in  solliche  drye  ackere 
in  eyne  rechte  folkummcn  eyginschafft  und  geruwige  were  ewig-  30 
lieh  zcu  besitczinde  in  aller  Diasse.  wise  und  forme,  als  wir  dij 
bysenher  besessen  und  gebruchit  han,  und  uns  daruH  gonczlich 
und  czu  ewigen  tagen  ane  alle  argeliste  und  p;everde.  Des  zcu 
warem  bekentnisse  gebin  icli  Curd  t'^cniint  und  Else  myu  eliche 
husfrauwe  diessen  brioff  virsigeld  mit  ingesegil  der  vesten  junc-  ii5 
hern  Otten  Mulenbaclis  und  Henrich  Loubcrbacks,  dij  wir  iiililich 
darumb  gebedden  lian  zcu  kuntschaft.  des  wir  Otthe  und  Henrich 
ytc  zuntgenant  alsr)  l)ekrnnen,  daz  wir  unser  ingesegil  umbe  bede 
wUliu  Curdes  un<l  Eisin  dickegenant  an  diessen  brieff  vestlich 
han  gehangen.  Datum  anno  Duiiiiui  millesimo  quadringentesimo40 
quadragesinio  seouudo,  ipso  die  Concepcionis  virginis  Marie. 
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Orifj.-perg.  in  M.  .Sip<rel  1)  rund,  24  mm.  braun,  im  siej^elfeldo  auf- 
rechter, iint*'n  nlH/('runik't»T  scliüd,  in  welchem  t-in  wflljger  pfalil,  an  dem  ein 
thier  (fuchs.)  aufwaila  bchreitet,  unisclirift:  S.  OTTE  MULENBACHj  2)  rund, 
86  mnit  bram,  wu  dem  «iegelfelde  in  die  umachrift  henbreicbender  sohrogge- 
Satellter  draiedciger  whOd,  in  demielben  ein  vogel  Uber  fBnfblSttriger  roae,  fiber 
dem  sLliilde  ein  mit  }iirsrligeweih  gezierter  stechhelm,  Umschrift:  S.  HENRICH 
LOUBP:RßA('H  Auf  dt  r  rückseite  von  band  16.  jabrh.:  ,Uber  drei  acker  und 
d  rüden  landt«  bei  Nider  Twern'. 

1)  über  dieses  spital  ».  bemerk,  zu  urk.  ur,  96  und  der  urk.  nr.  242  n.  1. 
102)  »«tieSt*  äbergeaohheben. 

426.  Erzöisdio/  Jacob  T.  zu  Trier  theiit  dnn  ytajtn  Otto  von  Wal- 
deck mit,  (ias8  er  den  erzbischof  zu  Mainz  als  Schiedsrichter  über  die 
amprOche  der  äbtissin  zu  Kaufunyen  an  die  pjarre  zu  Lay  bestellt 

habe. 

16  Ehrenbreitstein  1443  Jan.  15,  a. 

Jacob  TOn  Gottis  gnaden  ercsbisclioff  zu  Trier  etc.  i443 
EdeLöTt  lieber  neve.   Als  da  uns  geechrieben  liaU  aniref- 
fende  die  wirdige  imd  edele  uiue  liebe  njfftele  die  aptisaen  zu 
Kauffingen  und  yr  gotsHnyß  an  eyme  und  die  eisamen  imae  Uebe 

fiOandecbtigen  decben  tmd  capitel  ssn  Munstermejmfelt  van  der  pa- 
storie  za  Leye  w^en  am  andern  teile,  so  hain  wir  an  decben 
und  capitel  ytauntgenant  tun  erfaren,  in  welcher  maisse  sie  sich 
der  pastorien  vurgenant  underztegen  und  annemen.  Und  wir 
vememen  Tan  yn»  das  der  ersame  Johann  Gttldenschaiff  deohen 

86  en  sent  Stefian  bynnen  Mencz  vur  langer  zijt  in  kudeswise  an 
die  pastorie  ztt  Leye  komen  sij  und  sie  etwevü  jaire  gemcklich 
besessen  und  die  gulde,  nuczunge  und  geyeile  dayon  gehaben 
habe  und,  diewijl  dann  der  selbe  Johann  Ghüdenschaiff  zu  Mencz 
wanhafftich  und  die  pastorie  yurgenant  yme  entlegen  ist,  so  habe 

90  er  yHf  den  dechen  und  capitel  yurgenant,  die  gulde  und  geyelle 
der  selben  pastorien  eine  jairzal  arrendert  und  yerpechtet  vur  eine 
nemlich  sonune  geldes,  die  sie  yme  des  jerlichs  reichen  mu£en, 
und  haint  dechen  und  capitel  yurgenant,  in  der  zijt  sie  solich 
arrende  und  pacht  angegangen  haint,  nit  anders  gewist  und  en- 

86  wissen  auch  hudistages  nit  anders,  als  sie  uns  haint  laissen  for- 
brengen,  dann  das  Johan  Guldenschaiff  yurgenant  ein  rechter 
gewarer  pastoir  zu  Leye  sij.  Hette  aber  unse  nyfftel  yon  Kauf- 
fingen van  yres  gotshuys  wegen  eynigerley  recht  an  der  selben 
pastorien,  des  dechen  und  capitel  yurgenant  (als  wir  yememen) 

40keynen  schyn  gesiehen  noch  gehöret  haint>  were  uns  nit  liep, 
das  sie  yan  den  unsem  darane  geirret  oder  gehindert  wurde, 
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und  wir  cnwulten  es  auch  den  unsern,  soverre  wir  dos  nnder- 
wijst  wurden,  mt  genio  gestaton.    Nu  wir  dann  uß  schrifft  des 
hoichgeborneii  fiirsteii  herii  Ludewigs  lautgraven  zu  Hessen  un- 
sers  bosundern  lieben  oheymen.  die  sine  liebe  uns  von  de?-  selbe 
sach  getaen  liait.  verstaen.   das  unser  nvffteln  van  Kaufiingen  5 
und  yres  gotshuyß  recht  an  der  vurgonanten  j)astorien  fast  clair 
sij  und  des  van  bebsten,  keysern  und  kuniugen  schone  brieve, 
siegele  und  erkentnisse  haben  und  das  auch  die  selbe  unse  nyfftel 
sich  erboten  habe,  das  unser  oheyTue  der  lantgrave  vurgenant 
und  andere  unse  neven  von  Waldeck  und  van  Zigenhain  yrer  10 
in  den  Sachen  zu  eren  und  zu  rechte  volmechtig  sin  sulle[n]t, 
uff  das  dann  die  sache  zu  lateningen  kome  und  nicht  ungebur- 
licha  darinne  b^riffen  oder  vurgenomen  werde.    So  mechtigen 
ynx  uns  der  unsem,  das  9ie  der  sach  halp  sullenfc  varkomen  geen 
unse  nyffteln  van  Kauffungen  vurgenant  vur  den  erwirdigen  xm- 16 
sem  lieben  neven  den  erczbischofi  zu  Menos,  asa  geben  und  zu 
nemen,  zu  ton  und  zu  laissen»  was  der  selbe  nnse  neve  van 
Mencz  erkennen  wirdet  nach  anspraichen,  antwtirten  und  kunt- 
Bchafity  die  vor  yn  kiimpt,  das  sich  nach  rechte  gebore.  Und 
wir  getruwen  auch  tiniers,  du  und  unse  nyfftel  van  Kauffingen  20 
snllen  solchs  van  uns  zu  daucke  nemen  und  auch  selbs  weil  pro- 
ben, das  uns  nit  wofl  engezeemte  die  unsere  vurter  zu  l)eswereny 
und  ob  ymandt  uns,  unsem  stifft  oder  die  unsem  darüber  an- 
fertigen oder  unwilligen  %vulde,  das  uns  und  den  unsem  darane 
zu  kurcz  und  ungutlich  geschee.    Geben  zu  Erembreitstein  uff  25 
dinstag  vur  sent  Anthonien  tag,  anno  etc.  xlü*^.  juxta  stUum  scri- 
bendi  in  diocesi  nostra  Treverensi. 
[Adresse  auf  der  rückseiU:] 

Dem  edeln  unserm  lieben  neven  CHten  graven  zu  Waldecken 
Orig.-pap.  in  K.  Yeraohlumiegel  «bgefallen.  80 

1)  Otto  III.  von  Landau;  ich  venuttthe  in  ihm  ftfatiisin  Elisabeths  vater. 

427.  Ei'zbischof  Jacob  I.  zu  Tner  theili  dem  grafen  Johann  zu 
Ziegenhain  mit,  liass  er  den  erzbischof  ztt  Mainz  a/.s  srhiccffirichtei' 
Über  die  ant^rüche  der  äbUssin  zu  Kaufunyeti  an  die  pfarre  zu  Lay 

bestellt  habe.  86 
Ehrenbreitstein  144ii  Januar  Xö,  b, 

1443  Jacob  von  (Tottis  gnaden  erczbisohoff  zn  Tlrier  etc. 

iat».25.b.        Edeler,  lieber  neve  und  getruwer.  Als  du  uns  nfllengs  ge- 
schrieben hais  antreffende  die  wirdige  und  edele  unse  lieb  njff- 


1443  jan.  15.  b.  5 

tele  (lie  aptissen  zu  Kaiiftiiigen  und  ir  gotlinyß  an  oyme  und  die 
ersamen  unse  liebe  andechtigen  dccheii  und  cajiitel  zu  Munster- 
me\nifelt  van  der  |)astorie  zu  Leye  wegen  am  andern  teile,  so 
liain  wir  an  decken  und  capitel  itzuntgenant  tun  erfarrcn,  in 
5  welcher  maisse  sie  sich  der  pastorien  viirgenant  imderziegen  und 
annemen.  Und  wir  vernemen  \an  yn,  das  der  ersame  Johann 
Guldenschaiff  dechen  zu  sent  Steffan  bynnen  ^eucz  vur  langer 
zijt  in  kudeswise  an  die  pastorie  zu  Ley  körnen  sij  und  sie  et- 
wevil  jaire  geruolilich  besessen  und  die  gulde,  nuczunge  und  ge- 

lOvellc  davon  gehaben  habe  und,  diewijl  dan  der  selbe  Johann  Gul- 
denschaiff zu  Äfencz  wanhafftich  und  die  pastorie  vurgenant  yme 
entlegen  ist,  so  liabe  er  yn,  dem  dechen  und  capitel  vurgenant, 
die  guido  und  gevelle  der  selben  pastorien  eyne  jairzal  arrenderet 
und  verpechtet  vur  eyne  nemliche  summe  geldes,   die  sie  yme 

15  des  jeriichs  reichen  mußen,  und  haint  dechen  und  capitel  vurge- 
nant, in  der  zijt  sie  solich  arrende  und  pacht  angegangen  haint, 
nit  anders  gewist  und  en wissen  auch  hudistages  nit  anders,  als 
sie  uns  haint  laissen  vurbrengen,  dann  das  Joliann  (guldenschaiff 
vurgenant  ein  rechter  gewarer  pastoir  zu  Ley  sij.    Hette  aber 

20  unse  nifftel  van  Kauffingen  van  yres  gotshuyß  wegen  eynigerley 
recht  an  der  selben  pastorien,  des  dechen  und  ca})itel  vurge- 
nant (als  wir  vernemen)  keynen  schin  gesiehen  noch  gehört  ha- 
bent,  were  uns  nit  liep,  das  sie  van  den  unsern  darane  geirret 
oder  gehindert  wurde,   und  wir  enwulten  es  aucli  den  unsern, 

26  80verre  wir  des-  underwijst  wurden,  nit  gerne  gestaten.  Nu  wir 
dann  nß  der  schrjtft,  [die]  Vi  unser  oheyme  der  lantgrave  [Lude- 
N\ngj  van  Hessen  nris  van  der  selbe  sache  getan  hait,  verstaen, 
das  unser  nyffteln  van  Kauffmgen  und  yrres  gothuyß  recht  an 
der  vurgenauten  pastorien  fast  clair  sij  und   des  van  bebsten, 

SOkeysem  und  konyngen  schfuie  brieve.  siegele  und  erkenteniss 
haben  und  das  auch  die  selbe  unse  nyfftel  sich  erboten  habe, 
das  unser  ohej-me  der  lantgrave,  du  und  unser  neven  van  Wal- 
deck yrer  in  den  Sachen  zu  eren  und  zu  rechte  volmechtig  sin 
siillenty  uff  das  dann  die  sache  zu  luterungen  kome  und  nicht 

86  nngeboirlichs  daiiime  begnffeu  oder  vurgenomen  werde.  So  mech- 
tigen  wir  nns  der  imsem,  das  sie  der  sach  halp  suUent  vurkomen 
geen  unse  nyfiteln  yan  Kaufiungen  vurgenant  vor  den  erwerdigen 
unsern  lieben  neven  den  erczbischoff  zu  Mencz  zu  geben  und  zn 
nemen,  zu  tun  und  zu  laissen,  was  der  selbe  unse  neve  yan  Mencz 

40  erkennen  wirdet  nach  anspraichen,  antwurten  und  kuntschafft^  die 
vur  yn  knmpt>  das  sich  nach  ^}  rechte  gebore.  Und  wir  getruwen 
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nmmers,  das  du  und  auch  uhm  nyfftel  van  Kauifingen  Bolleiii 
soliohB  Tan  uns  za  dancke  nemen  und  auoh  selbs  woil  proben» 
das  uns  nit  woil  engeseemte  die  unsere  Tiirter  zu  besnereiiy  und 
ob  ymond  uns,  unsem  stifit  oder  die  unsem  darüber  anfertigen 
oder  unwilligen  wulde,  das  uns  und  den  unsem  d«rane  zu  kurcz  5 
und  ungutlich  gesebee.  Geben  zu  Erembreitstein  uff  dinstag 
nadi  aohtzehen  tage*),  anno  Domini  etc.  zlü^  juzta  stilum  Tre- 
verensem. 

[Adrette  emf  dtr  rütkteUt:] 

Bern  edeln  unsenn  lieben  neven*)  und  getmwen  JobannlO 
grayen  zu  Zigenbain  und  zu  Niede. 

Orig.-pnp.  in  K.    Versihlusssiegel  abgefallen. 

1)  ans  urk.  nr.  42<'>  ergänzt.       2)  hier  fol^  wieder  gestrichenes  ,rccht'. 
3)  der  achuehnt«  tag  ist  die  vun  W'eiliuachten  an  gerechnete  octav  der  £pi- 
pbanie,  alao  der  18.  jiaoar,  wobei  die  tennini  a  quo  und  ad  quem  nicht  mit*  15 
geiiUt  nnd  («.  Brinekmeier  I^.  diplomat  1,  24).      4)  ,iieven*  aberge» 
schrieben, 

498.  Bitekof  Hermann  von  Cttruntf  tncar  des  erzbitchofs  Dietrich 
zu  Mmnz,  verordnet,  data  auch  nach  der  Verlegung  des  kirchwethe^ 
fettee  zuKaufvtigen  auf  den  eonntag  vor  dem  sanct  Margarethentage  ^ 
(tonnlag  vor  dem  13.  juU)  das  fett  des  heil,  Kaisers  JSemrieh  nach 
wie  vor  am  tage  darauf  (also  nunmehr  am  tnontage)  gefeiert  uferden 
tolle,  und  bettätigt  den  früher  den  theilnehmern  an  diesem  fette  ver^ 

willigten  odAiss  von  40  tagen, 

Erfurt  1443  juni  22,  95 

U43  Nos  frater  Hermannus Dei  et  apostolice  sedis  grac  ia  epis- 

pim  23,  pcclesi»'  Citrensis.  in  jtDiiTiticalibus  reverendissimi  in  Christo 

patris  et  dtunini  iiostri  doiniiii  Theoderici  sanct-e  Maguntine  sedis 
archiepiscupi  vicarius  uni\ersis  et  shigulis  presentes  litteras  in- 
specturis  salutera  in  Domino  sem|)itcrnam.  Cupientes  quoslibeiäu 
Climti  fidelos  ad  pietatis  opera  mudistjue  convenientibus  et  Deo 
placitis  invitare,  hine  est,  quod  festum  beati  Henrici  imperatoris, 
primi  fundatoris  moiiasterii  sancte  crncis  in  Cuphimgen,  hucusque 
celebratnm  fuit  sei^uenti  die  post  festum  Dedicacionis  ibidem. 
Sed  (|uia  prupter  racionalul*'S  causas  predicta  Dedicacio  transpo-36 
Sita  est  in  dominicam  proximani  ante  festum  beat^  Margarete 
virginis  et  martiris,  volumns  ergo  non  obstante  Imjiismodi  trauö- 
pusicione,  ijiiod  idem  festum  beati  Henrici  im))erat<<ris  jiredicti 
celebretur  eddcm  temj)ore,  äcilicft  sequeiiti  die  Dedieaeionis  pre- 
dicte.    is^t  easdem  indulgenoias  ad  prefatum  festum  beati  Henrici  40 
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data«  et  concessas,  quantum  in  nobis  est,  in  Del  nomine  apprO' 
bamns  per  presentcB.  Addentes  omnibnB  Christi  fideUbns  con- 
foBsis  pariter  et  contritis,  qui  hujonnodi  feste  interfnerint  et  opera 
pietatis  fecerint^  de  misericordia  omnipotentis  Dei  ac  beatomm 
5Petri  et  Pauli  apostolonim  ac  aancti  Martini  episcopi  grada  oon- 
fisi  neenon  anotoritate  nostra»  qua  fungimur,  quadraginta  dies 
indulgcnoiarum  de  injunctis  penitencüs  eis  in  Domino  misericor- 
diter  relazamxu.  Datum  Erffurdie  nostro  sub  aigillo  presentiibus 
impenso  anno  Domini  milleaimo  qnadringentesimo  qoadragesimo 
lOteroio,  sabbato  proximo  post  festnm  Corporis  Christi. 

[Auf  dem  unteren  mujeklappfen  rande  von  gleichzeitiger  hand:] 
Ad  mandatnm  domini  mei  «aSraganei  Magunt»tt  Jo.  'Wi- 
gand! notarins. 

Orig.-perg.  in  K.,  Heckijr.  steHenweise  verwischtp  scln-ift.    Sit-frel  <les  bi- 
15  schofcs  im  ganzen  gut  erhalten.    Auf  der  rückt»eit«  von  liaud  Iti.  jalirli.:  ,lu- 
tulgenz'. 

1)  Hermann  von  Gehrden,  prior  de»  Duminiuanerconvents  zu  Warhurg,  seit 
1485  Maiiuser  weihbischof  für  Heasen.  lieber  ihn  riebe  Feldkaram  66,  Falk  297, 
Holscber  296  qnd  Koch  7a 

20429.  Cananicue  TTulemann  HoUauch  und  viear  Johann  HoÜaueh  zu 
Kauf  ungen  Mcunden,  dasa  ähtissin  EHeabeÜt  von  Waldeek  ihnen  einen 
hof  und  garten  auf  der  aUftafreiheit  daedbü  zu  Mirente  auf  beider 

libmezeU  gege^  habe, 
1443  a^tember  26, 

26         Wir  Tylniauuus  Hollnncli  canonike  undu  er  Johan  syn  bni-  j44:i 
der  vicarie  des  keyser liehen  styfftes  zcii  Kouffiingen  bekennen  ^ 
vur  uns  sem])tli(  hon  und«  besniidüm  in  dusjieme  uffin  brieffe 
unde  thun  kunt  allen  den,  dij  un  seilen  adder  hören  leßen,  daz 
wir  belybeczuchtiget  sieu  zcu  unser  beyder  lybe  unde  wyle  wir 

30 in  wesen  dez  lebens  sien  beyde  adder  unser  eyn  nahe  deme  an- 
der noch  schigkungo  dez  almechtigeu  von  der  ewerdigen  linde 
eddeln  frauwen  frauwen  Elyzabethin  von  Waldegken  eptissclien 
zcü  Koiiffungen  des?  keyserlichen  stifftes  unde  dez  heyligen  cruces 
darselbs  myt  vülworthe  unde  biewpsen  unde  willen  der  eddeln 

36jugfranwen  Loricheu  von  Wilnauwe  ciisteryne  uiuit^  dez  eapittels 
noch  nihvisunghe  evTis  vor«igeIten  brieffes  darobir  gegeben  myt 
deme  garthen  unde  höbe  myt  tler  titeynen  jihurlen  gelegen  uÖe 
deme  frijthobe  zcu  K<»n t'fnTiy;eii.  Unde  sollen  daz  beyde  unde 
unser  ygkeliclier   besundf^n   umbe  dij  ewerdigen  unde  eddeln 

40  frauwen  Elizabethin  unse  gnedige  Üben  frauweu  vorgesühreben 
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deme  heyligen  onice  nnde  erme  styffte  getrawelichen  vordynem 
myi  rade  nnde  thad  nooh  nnserme  Yormoghe,  wor  d«c  noyt  weie 
adder  worde,  ane  geverde.  ünde  wan  wir  nicht  meher  den  unde 
Ton  thodes  wegen  beyde  vorfiakllen  aien,  das  Gtod  langhe  veraehea 
wolle,  80  ist  der  hAb  nnde  garthe  vorgenant  widder  der  eptage  6 
nnde  hait  vorder  njmant  darane,  efi  geschee  dann  myt  gndeme 
willen  unde  wissen  eyner^)  eptisscben  nnde  des  capittels  des 
keyserliclien  stj'fFtes  mere  geschreben.  Unde  des  scu  bekentnisse 
gebin  wir  dussen  brieff  vorsegelt  myt  nnaem  beyder  inges^gel. 
Datum  anno  Domini  m\  cocc®.  xlüi^.,  ipsa  die  Jovis  proxima  ante  10 
festom  sancti  MiohaAelis. 

Oripf -perj;.  in  K.  Zwei  nitide,  25  mm  |^ro»st\  hi-aiine  sief^el :  1)  im  drei- 
pa«ä  aufrechter,  unteu  atigeruudetcr  Schild,  bild:  Htengel,  von  dem  3  spitz  aus- 
laufende blätterpaare  steif  abstehen,  lunscfarift:  S.  TILEMANNI  HOLLOVCH; 
S)  im  dreip«»  nndeatlichca  liegelbild,  Mwcheinend  fteng«!  mit  9  weigeu,  sn  d€- 15 
ren  enden  je  8blitter  in  kleeblattform,  Umschrift:  S.IOHANNBS^  HOLOGH. 
Auf  der  rUckseitc  von  band  16.  Jahrb.:  fi^rm  aber  ein  behaurang  und  garten 
iiIEen  freithoffe  za  KaufEimgen'. 

1)  fiber  «ey*  aberflfiangea  abkürswigmchen.       9)  dentlidk  fobtaan 
■tatt  iJobaimii'.  90 

430.  Werner  Deinhard  und  sehte  tkefrau  Ludcäle  verkaufen  dem 
aUare  U,  L,  F,  in  der  sHftdarche  zu  Kauf  ungen  einen  Jähr^^en 
xins  von  1  pfimd  gUd  aus  ikren  güiem  sm  Nieder 'Kaufimffen  auf 

wiederhauf 

1443  november  22,  95 

1443  Ich  Wemher  Deynhart,  Luckelle  *)  myn  fliehe  wertin  be- 

w.  22.  kennen  in  dissem  uffen  briobe  vor  uns  nnde  uusir  erbiu,  das  wir 
han  \urkotifft  unde  vorkouffen  deme  besicczer  uiulo  bewerrer 
unsir  lieben  frawen  altares,  g:elegen  in  deme  komiiglichen  stiffte 
deß  heügen  cruczes  zu  Kouffungen,  eyn  phunt  gehles  jerlichesSO 
czinses  Kesselicher  wenmge  nß  unserme  laude  mede  iiamen  nß 
funff  ackim  landis.  rzwene  «r^'legen  bye  den  -j  berboymen  nnde 
drie  gelegen  bve  hern  T\lemaiuie  lloilnuclie  cauonico  dry.  kon- 
nigliclien  stifftis  Kouffiingeii,  nnde  nß  eyine  erthfise,  gelegen  zu 
Neddim  Kouffnngen  czuselien  l'rubeln  unde  der  Brotezehen,  vor  85 
funff  gude  Rinsche  guhh  n  gut  von  golde  unde  swer  genug  von 
gewichte»,  die  uns  davor  gutlielien  unde  wol  beezalet  sin,  unde 
seyn  sye  der  egenanten  funff  guhh  u  ledig,  quid  uinle  hn  ß.  Unde 
wir  nnde  nusir  erbin  addir  \v<^r  sji  Ii  des  landis  undu  gudes  nn- 
derwindet  adder  gebrucheu  wel,  der  sal  deme  egenanten  besicczer  40 
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deß  aliAres  alle  jar  gutliolieii  unde  an  allen  schaden  onde  Un- 
dorsal  gebin  unde  wol  becsalen  daz  egenante  phimt  geldes  uff 
sente  Michahelis  tag.  Ouch  han  wer  egenante  Wemher  unde 
Luckelle  dye  gnade  behalden,  das  wir  adder  tmsir  erbin  mog»  n 
5  daz  vorgenante  phunt  geldis  mögen  weddirkouffen  vor  fönff  gude 
gülden,  alzo  vorgescrebin  sin,  wilche  czit  uns  des  gelüstet,  alzo 
bescheiden  daz  alle  vorhurte  gulde  erst  boczalet  sve.  Des  zu 
warrer  kuntschalf  iinde  sicherheyt  hau  wir  'j  Weniher  unde 
Luckelle  egenant  vorkouffere  gebedin  den  erbim  herreu  unde 

lOprister  hern  Johan  Hollouche  phernner  zu  deme  heilgeiste  zu 
Fritzlar  unde  altrist  defJ  k( inniglichen  stifftes  deß  hcilgen  crucis 
zu  Koufhmgen,  das  her  sin  ingesegil  vor  uns  unde  imsir  erbin 
vestiglieh  an  dissem  brieb  gehangiu  had,  deß  ich  her  Johan 
egenant  alzo  l)ekenno  umme  er  bede  willen.    Datum  sub  anno 

16  Domini  m^.  cccc*'.  iXKilii**.*;,  in  die  sancte  Cecilie  virginis  et 
martins. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  abgefallen.  Auf  der  rückaeite  von  gleichzeitiger 
band:  ^eat«  virginiB*.  Ausaerdem  befindet  sich  in  K.  noch  eine  vidimirte 
{jleiehlatitcnrle  pap.-copie,  die  jedoch  im  flatum  , Lucio'  statt  .reeilie*  liat,  wolil 

20 nach  dem  tage  der  vidimation  der  abschrift  (13.  dectnil>tr>,  welche  lautet: 
^uscultata  est  presens  copia  per  me  Jacobum  Wegelappen  imperiali  auctoritate 
notarinm,  pirout  oomcordat  cum  suo  vero  origmali  dib  ^eiebo  ad  Terbuni,  qnod 
pfotettor^.  Auf  der  rttckaeite  d«r  oopie  von  band  16.  jahrh. :  J}iBi  gelt  iat  ab- 
geloist  worden  und  Tilgen  in  dem  closter  der  vercsilMett  efl  nu.  Die  ablossunge 

25  hait  gethftii  Rfvinbolt  zu  Xevilor  KoiifFungt'u  lut  sin»-r  Miiyttaiuifii,  die  ioh  dan 
gdeysßen  habe^   An  anderer  stelle  von  band  16.  jahrh.:  ,üuldebrifE'. 

1)  cop.  jLuckele*.       2)  ori^j.  ursprünglich  ,dem',  dann  in  ,den'  corrigirt. 
3)  hier  folgt  ein  wieder  gestrichenes  .Wt-i  lier'  mit  übergeschriebenem  n.     4)  die 
entte  X  durch  flecken  verwischt,  doch  kenntlich;  die  oopie  hat  die  jahreBsahl 
SO  ,1443'. 

431.  Aebtissin  Elisabeth  von  Waldeck  und  die  6  canoniker  der 
Stiftskirche  zu  Kaujumjen  legen  die  entscheidung  über  ihre  gegensei- 
tigen schuldforderumjen  in  die  hände  der  van  beiden  paiiheien  hierzu 
erwählten  stiftamannen  W  olf  von  Wolfershausen,  hufnuister  Hermann 
86  Meysenbug,  Bernhard  von  dsm  i>  v/'  und  Hermann  von  Holzheim. 

1444  dtcenibtr  23. 

Eß  ist  ufi  hude  mytdewochen  datmn  dusßer  zcedeln  bethey-  1444 
dingit  zcusschen  der  ewerdigen  fraawen  Elizabethin  von  Wal- 
degk  eptisschin  sou  KoofFungen  uff  eyu  tijdra  unde  den  pristem 
40dar9elbs,  dij  man  nennet  dij  sehes  heren,  uff  dij  andern  Bijden, 
in  keginwoiükeid  des  würdigen  hem  Johans  aptis  zca  Breyde- 


Digitized  by  Google 


10 


1444  deo.  SB. 


nauwe,  hem  Bemhardes  von  Wlmerghußen  *)  canonjken  zca 
Fricsslar,  Haben  von  Boymbilborgf  den  man  nennyt  den  von  Hon- 
ste\Ti,  den  dann  unBer  gnediger  herre  von  Hessen  darbie  ge- 
sohigkid  batthe,  Johans  von  Tailwigk  unde  Otthen  von  Millen- 
baches,  umbe  gebrechen,  czweydracbt  unde  erthum,  dij  dann  b 
zoussoben  beyden  vorgenanten  partien  irlouffen  nnde  u^;e8tanden 
W8B,  also  das  beyde  parüe  noch  rade  nnde  wol^gefallen  des 
hoohgebom  forsten  hem  Lndowiges  lantgraven  zcu  Hesaan  ir 
Sache  an  des  stifftes  zcu  Kouffnngen  mann,  myd  nahemen  an 
Wnlffe  von  Wlfferhußeni  Hennann  Meysinbuge  hobemeister,  10 
Bernharden  von  dorne  Berge  unde  Herman  von  Hoilczheym,  sie 
gntlichen,  danunbe')  dij  gatlichkeyd  deme  rechte  etalicher  maße 
gUöh  sie,  gestaild  habyn  unde  unse  frauw  obgenant  Ire  schulden 
unde  dij  heren  des  selbigen  glichen  auch  ir  schulden,  unse  frauwe 
irre  schulden  zcu  Cassell  yn  das  sohripbhuß  senden  unde  dij  15 
sehes  heren  irre  schulden,  dij  sij  meynnen  zcu  unfier  frauwen 
habyn,  semptlichen  adder  ir  ixklicher  besundem  hegen  Kouf- 
fungen  uff  dusfien  nehstin  sundag  obir  viher  wochen,  das  ist 
U45  nehemlichen  der  sundag  noch  sente  Sebestianus  dage,  also  das 
uff  den  selbigen  dag  dij  heren  unßer  frauwen  schulden  unde  unse  20 
frauwe  der  heren  schulden  haben  sal  unde  keynne  partie  vorder 
nuwe  schulden  ufferogken  adder  setztzen  sal,  dan  gereyde  ver- 
luydt  sien.  Unde  alsdann  sollen  beyde  partie  ir  eyn  uff  des  an- 
dern schulden  irre  antwortten  thun  unde  damoch  ober  viher 
1445  Wochen,  das  isfc  nehemlichen  sente  Feters  dag  adkathedram,  den  86 
br.  29,  voigeschreben  iren  gekoren  obirgehebyn ')  unde  Hermann  Mey- 
sinbuge dem  hobemeister  antworten.  Unde  sollen  dij  genantm 
viher  irre  karlude  sie  dann  damoch  yn  gutiichkeyd,  das  deme 
rechte  etzlicher  maße  glich  sie,  als  vorgeschr,  ist,  scheyden 
zeussehen  deme  selbigen  sente  Peters  unde  sente  Walpurgen  30 
dage.  Unde  wie  sie  dij  scheyden,  als  ieztzunde  gerarit  ist,  sali 
kejnie  partie  von  deme  arbitrio  appelliren,  sundern  den  scheyd 
Haiden  unde  darmydde  eyn  begnughen  haben.  Unde  daniff  sal 
alle  Unwille,  den  unse  frauwe  zcii  in  unde  sie  zcu  unser  frauwcu 
unde  den  ircn  gehad  luibeu.  alle  iilu-  sioii.  nnde  dij  pristere  sollen 35 
godesdinst  hir  zt  uss«  Ii» n  unilc  deme  selbigen  obgeschreben  sente 
Walpurge  dage  myd  messen  unde  daj^egezcijden  unde  alle  deme, 
das  godesdinste  zcugchoret,  als  das  herkomen  ist,  halden  unde 
thun  unde  nic  ht  nyilderlerryn.  Darkegin  sal  unse  frauwe  unde 
ir  amptman  myd  kculien.  l)e<;kein  unde  myd  den  iren  bestellen, 40 
das  man  den  genanten  pristem  irre  probynden,  als  dij  heerkomen 
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ist,  veßelichen*)  ane  geverde  gehebyn  sal.   Datum  quaiia  leria 
p08t  Tfaöme,  anno  etc.  zliiü^. 

Onpf.-pap.  (nberpr  th<'il  rines  ausgi^sclniitteuen  zetteU)  in  iC.   Auf  der 
rücksyite  von  gleichzeitiger  hand:  ,(^omproinjs«ura*. 

5  1)  vomathlioli  ,Volmcrdingscn*  =  .Y'^lm^rdinchasen'  sw.  Minden.     2)  besser 

fdanunbe  dai*  »  ydumiie  daz^      3)  äbergeben.      4)  wohl  ^vesteclichen^ 

432.    Kurt  Fredderich,  bürger  in  Cassel,  und  seine  ehefrau  Cwe 
tauschm  vom  stißstneier  Henne  Wiesen  zu  Nieder-Zwehren  mit  geneh- 
nUguny  der  äbti8»in  Elisabeth  von  Waldeck  2u  Kunfimgen  V4  hufe 
lOfüH^  3  adeer  hnd  beim  VerempUalsbache  vor  Cassel  gegen  gleichviel 
land  in  der  gemarkung  von  Nieder-Zwehren  ein, 

1U5  JuU  10. 

Ich  Cürd  Freddericli  liorgir  czii  Cassel  uiitle  C/ine  sin  eliche  N45 
wertin  bekennen  uffintlichen  vor  uns  unde  alle  unser  rechtin 

15  erbin  in  unde  mit  crafft  disßes  ufüii  bribfüs,  daz  wir  mit  gudem 
frihen  willen  unde  vorbedachtin  mude,  mit  wissen  unde  willen 
der  eddeln  frauwen  Bortlion  von  Seyne  seligen  vorcziden  eptischen 
des  knnninglicheu  stilltes  den  heiigen  crnczis  czu  Gouffunnen, 
der  God  gnade,  unde  nu  mit  wissen  unde   willen  der  eddeln 

20  frauwen  Elizabeth  von  Waldecken  irer  neisten  naelik  Mnuiende 
eptischen  czu  dislier  czui  des  selbiu  stifftes  vorgenant  cviif  i  t- rht- 
liche  unde  reddeliche  erbliehe  putunge  unde  weBselunge  getan 
haben  unde  thun  in  crafft  disßes  seibin  brieffis  mit  Hennen 
Wisen  wonhafitig  czu  Neddern  Tweme,   czu  disßer  czid  eyn 

26meygir  des  stifftes  unde  des  heiigen  cruczis  vorgenant,  also  daz 
wir  eyn  virteil  unde  drv  ackir  arhafftiges  landiß  gelegin  in  der 
feltmarke  ezu  Neddern  Twerne.  mit  namen  e\Ti  virteil  unde  eyn 
ackir  gelegin  czuschcn  dem  Cranwege  unde  der  von  Nordirs- 
hnsen  lande  unde  erbe,  item  die  andern  czweyne  ackir  gelegin 

30  uff  dem  Hoenrade  by  dem  Kilsberge,  gelegin  czuschen  lande  unde 
erbe  der  von  Hasungen  unde  Curdis  Umbachis  lande  unde  erbe, 
gud  gemesßen  unde  gewert  land,  umme  sovil  arthafftiges  lantUß 
ividdenunme,  daz  der  vorgenante  Henne  Wisen  von  des  heiigen 
crnczis  unde  stifftes  wegin  czu  Oouffongen  vorgenant  mit  wissen 

85iinde  willen  der  vorgenanten  czweyer  eptischen  uns  davor,  ouch 
gad  gemesßen  unde  gewert  land,  gegebin  unde  geandelagit  had. 
mit  namen  ouch  e}Ti  virteil  unde  dry  ackir  arthafftiges  landiß, 
an  eyme  stucke  gelegin  in  der  seibin  feltmarke  by  dem  Veren- 
spetalisbache  ^>  in  dem  Hemmenrade  czusdben  lande  des  heiigen 
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cruczis  imde  stifftes  vorgenant  unde  sente  Elizabeth  lande  tinde 
erbe  cku  Cassel,  nach  lüde  unde  inhalde  eyns  yersigilteu  brieMs, 
den  die  obgenanie  eddel  frauwe  Elizabeth  von  Waldecken  ep- 
tischen  czu  disfier  czid  des  stifftes  vorgerurt  uns  unde  unsem 
erbin  widdenimme  darobir  gegebin  had  vor  sich  unde  Ire  nach-  5 
kommen  unde  des  ganczen  stifites  wegin  obgmanf  allir  vorge- 
schrebin  dinge  czu  eyme  waren  orkunde  unde  bekentnisße  in 
allir  maße,  ^  vir  von  uns  nnde  nnser  erbin  wegin  der  seibin 
eptisohen,  iren  nachkommen  tmde  ganczen  stiffte  vorgerurt  disßen 
iinsem  versigilten  brieff  mit  czweyn  ingesigeln  gegebin  han  da- 10 
robir  ane  geyerde.  Ouch  han  wir  Gurd  unde  Czine  obgexunt 
vor  uns  tmde  unser  erbin  ewiglich  verczehin  unde  verozigen  in 
crafft  disßes  selbin  brieMs  allis  rechtin,  daz  wir  an  solchem  vir- 
teil  unde  dxy  ackir  landiß  Torgenirt  gehad  han  adir  noch  ge- 
habin mochten,  geistlich  adir  wemtlich,  ane  alle  geverde.  Des  16 
CKU  orkunde  unde  merer  dcherkeid  so  hau  wir  Gurd  unde  Czine 
obgenant  vor  uns  unde  unser  erbin  gebedin  die  festin  junchem 
Otten  von  Mnlinbach  unde  Henrich  Beterade)  daz  die  ire  inge- 
sigel  yor  uns  unde  unser  erbin  undin  an  dissen  nffin  brieff  han 
thun  hencken,  des  wir  Otte  unde  Henrich  vorgenant  also  be-90 
kennen  unde  han  getan  umme  irer  bede  willen.  Datum  anno 
Domini  m^  oocc^  xly^,  ipso  die  beatorum  Septem  fratrum  mar- 
timm. 

Orig.-perg.  in  M.  Siegel  1)  Ottos  von  Mulcnbach  (beschreibung  s.  urk. 
tur.  496  iiegd  1);  2)  Hdiiricih«  von  Relterodet  rund,  26  mm,  braun,  im  oImi«i26 
leide  dei  tehrigstehenden  getheilten  «diildae  uwcheinend  ein  adireitendes  tfaier, 
im  Unterend  in  «chachbrettforra  (2:  1)  an  einander  gereihte  ([imdrate,  Umschrift 
verwischt.  Auf  der  ruckseite  von  band  16.  Jahrb.:  ,Tauach  umb  etliche  lendere 
zu  Nidem  Twem'. 

1)  dieser  bach  fliesst  südlich  längs  des  höhenrückens,  auf  dem  das  Veren-  90 
■pital  kg  (über  dieses  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  d8  und  der  urk.  nr.  242  n.  1). 

433.   Erzbischof  IHärich  zu  Mainz  heaujtragt  den  canonicm  Jo» 
hannes  Kirchhain  zu  FritzlaTf  seinen  cowmissar,  über  die  ton  der 
äbUssix  Klieabeth  van  Waldeck  zu  Kaufunyen  (aus  atilass  der  vom 
decan  Johannes  vom  Bade  zu  Eimbeck  über  sie  verlangten  excommu^y^ 
nieaUon)  eingereichte  appeUaUm  Untersuchung  anzustellen  und  darüber 

zu  entscheiden. 
Lieh  1445  november  23, 

1443  [Text  und  bemerkungen  s.  urk.  nr.  4i4  von  1445  decentber  10. 
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434.  Canomeua  Jakannea  KirMam  zu  FrUtlar,  ergbisMflich  Mam* 
»xker  eimmksar  und  H^Ur,  t^prUM  t»  eimr  s^reit8a<^  gwtichm 
der  äbUssm  EHtiMh  von  Waldeck  zu  Kaufltngen  und  der  de^nUn 
Mttfyarethe  von  Weilnau  zu  Gandersheim  die  ereiere  von  der  tAr  eep- 
ütene  dee  decanee  JoAanfMS  vom  Rade  zu  Eimhed:  auferlegten  exemmu- 

nieaHm  lo$. 
1445  deeember  10,  oder  IL 

Johannes  Kirchain  ecclesde  aancti  Petri  FriczlaripTisia  cano-  144Ö 
nicus,  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 

lOTheodrici  saucte  Maguntine  sedis  archiepiscopi  per  terminos  pre- 
positurarum  dict«  saiicti  Petri  et  Geißmariensis  ecclesianim  com- 
missarius,  judex  ad  infrascripta  ab  eodem  domino  nostro  Magnn- 
tino  specialiter  dejnitatus,  universis  et  sinf^ilis  dominis  abbatibus, 
prioribiis,  prepositis,  decanis,  scolasticis,  cantoribus,  ciistodibua, 

15canonicis,  capitiilis.  plebanis,  viceplebanis,  vicariis  j)er}ietnis.  al- 
taristis  ceterisque  presbiteris,  clericis  et  notariis  piiblicis  nostre 
jnrisdiccioTii  subjectis  ac  alias  ubilibet  coiistitutis  salutein  in  Do- 
mino et  nostris  luijiismodi,  ymmo  vcrius  dicti  domini  nostri  Ma- 
guntini tirmiter  obedire  mandatis.    Litteras  dicti   domini  nostri 

20Magnntini  ejus  sigillo  a  tergo  sigillatas  nobis  pro  parte  nobiiis 
domine  Elisabeth  de  Waltegkin  secularis  monasterii  in  Kauffun- 
gen abbatisse  nos  sanas  et  integras  presentatas  noveritis  recepisse 
cum  ea,  qua  deeuit,  revereucia  hujusmodi  sub  tenore: 

Theodricus  *)  Dei  gracia  sancta  Maguntine  sedis  archiepis- 

25  copus,  sacri  Romani  imperii  per  Genuaniam  archicancellarius,  ho- 
norabili  Johanni  Kirchain  canonico  ecciesie  sancti  Petri  Friczla- 
riensis,  oomimflsario  nostro  ibidem,  devoto  nobia  in  Christo  dilecto 
salutem  in  Domino  sempitemam.  Causam  et  causas  appellacionis 
et  appellacionmn  pro  part«  devot«  Elisabeth  de  Waltegkin  abba- 

SOtisse  monasterii  secularis  in  Kauffungen  nostre  diocesis  a  certis 
gravaminibus  nbi  per  nostram  in  Christo  dilectum  Johannem 
yam  Rade  decanmn  ecciesie  sancti  Alexandri  Einbecensis  ejusdem 
nostre  diocesis  ad  instanciam  devote  Margarete  de  Wünaw  deoa- 
msse  secularis  monasterii  in  Gandersheim  Hüdensemensis  diocesis, 

86  ut  asseritUTy  illatis  interjecte  et  interjectamm  cum  omnibus  et  sin- 
golis  suis  emergentdbus,  incidentibus,  connexis  et  annexis  aadien- 
das,  cognoscendas  et  fine  debito  terminandas  tibi  committendas 
doximus  atque  committimus  per  presentes.  dantes  tibi  plenam  et 
omnimodam  potestatem  et  auctoritatom  oitandi,  inhibendi,  proce« 

40dendi  ac  alia  et  singula  faciendi,  qne  in  premissis  et  oiroa  ea 
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necesBaria  faerint  et  quomodolibet  opoitanay  faciens,  quod  decre- 
veris,  per  oensuram  eodedastioam  firxniter  observari,  testes  quo> 
que,  si  qui  nominati  faerint,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  snb- 
traxerint,  aimili  censnra  compellas  veritati  testimonlnm  perhibere. 
In  cujus  rei  testimonium  sigilium  nostrnm  presenti  a  tergo  est  5 
impressnm.  Datum  in  opido  Liechin  die  vicesima  tercia  mensis 
"^^^  novembris,  anno  Domini  millesimo  quadringent«simo  quadrage- 
nor.  33.  simo  qiiinto. 

Post  cujus  quidem ')  commissionis  presentAdoncin  et  recep- 
cionera  nobis  et  per  nos,  ut  premittitiir.  facte  nobLs  pro  parte  10 
dicte  domine  Klisabeth  appellantis  i»r(t}K).situm  exstitit,  qualiter 
ipsu  per  predictum  dominiini  Ji)haunein  vara  Rade  decanum  ec- 
clesie  sancti  Alexandri  Kinbecensis  ad  pn  fate  domiiiü  Margarete 
partis  ap])ell4ite  instanciam  sentencia  excommunicacionis  esset  in- 
nudata.    ünde  nos,  quatinus  ad  execucionem  preinserte  commis-  15 
sitmis  prucedere  et  absulncimiis  beiieficinm  ei  ini|iartire  di^iare- 
mur,   fiiimus  legitime   re«juisiti.    Nosque   atteudentes  peticionem 
liujusmodi  esse  consonani   racidiii  vt  ^reminm   saiicto  matris  ec- 
clesie  nemini  fore  claudeudinn  dict«que  peticiuni  annnentes  ideo- 
qne  predit  tam  partt-m  appellatam  omnesque  alios  sua  de  liü 
missis  iiitt'ivsse  j)iitaiites  ad  videiidnin  et  audiendum,  ipsam  do- 
minam  ajuiellantem  ab  hujusmt^»di  excommunicacionis  sentencia 
absolvi  et  gremio  sancte  matris  ecclesie  restitui.  necnoii  dicendura 
t't  t'X(  ij>iendnm,  quicquid  verbo  vfl  in  scriptis  contra  hujusmodi 
cominissioiiem  nobis.  iit  prefertur.  directain  et  jiresentataiu  diccregö 
sive  cx(  ijtcre  voluerit,  in  certnm  j)eremptorium  termiiiiim  com- 
])i'tciites  citari  feeimus.    In   quo  quidem   comparentibus  coram 
nobis  ]irovidis  Petro  Drosseln  ap]>ellantis  et  Henrico  Zcedelem 
appellatt-   ]iai(iuin   hincinde  procuratoribus,  facientibus  de  suis 
mandatis  lidem  suflicientem,  et  idera  Petrus  liujusmodi  citacionem  90 
in  opido  Gandersheim  dobite  executam  facto  et  in  scriptis  repro- 
duxit  et  prefate  domine  Margarete  decanisse  non  comparentis 
contumaciam  accusavit,  petens  ipsam  contumacem  reputare  et  in 
ejus  contumaciam  dictam  suam  partem  ab  exoomintinieaeionis 
sentencia  absolvi  atque  sancte  matris  eodesie  gremio  restitui.  as-  85 
Serena  se  pronum  et  paratnm  jurare  in  animam  sue  partis  de  stände 
jurt  et  ])arendo  et  obediendo  sancte  matris  ecclesie  atque  nostris 
mandatis.   £x  adverso  vero  ipse  Henricus  Zcedelem  partis  ap- 
pellate  procurator  coram  nobis,  ut  })refertnr,  comparens  et  dicte 
domine  Margarete  partis  appellate  contimiaciam  excusans  dictam  40 
partem  appellacionis  minima  absolvendam  fore  allegayit  seque  in 
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hujusmodi  absolucionem  minime  cnnsBntire  velle  attjiie  de-  appel- 
lando  protestatus  fuit.  No.s(jnr'  auditis  hiucinde  propositis  et  al- 
legatis,  perpendentes  gremiuin  sancte  raatris  ecclesie  uemini  re- 
dire')  volenti  for<^  (•liiiuluiidiim,  requisicioni  et  {»eticioni  jtrefati 
öPetri  partis  appeliantis  procuratoris  favorabiliter  aiiiiueiites  dictum 
Petniin  ibidom  presentem  et  TTiniine  sue  partis  id  lininilitor  pe- 
teiit43m,  rece])to  tarnen  primitiis  ab  eodem  in  maiiibus  nostris, 
tactis  per  eiim  uorporaliter  scrijDtuns  sacrosanetis,  in  animam 
dicte  doraine  abbatisse  i^restito  jnramcnto  de  staudo  juri  atcjue 
10 de  pareiido  et  obediendo  mandatis  sancte  matris  ecclesie  et  no- 
stris. ipsam  dominam  abbatissam,  suam  partem,  ab  hujusmt)di  ex- 
communicacionis  sentenciis  et  aliis  censuris  ecclesiasticis  per  pre- 
fatum  dominum  Johannem  vam  Rade  decaniim  ecclesie  saneti 
Alexandri  Einbecensis  ob  non  paricionem  quoriindam  processuum 
15  in  eam  forsan  latam,  quatinus  indigeret  ad  cautelam,  duximus 
absolvendaw  ac  absohdmus  \^^-r  ]^reseutes,  restitttentes  ipsam.  oom- 
XDLimicmi  Melium  aique  eoclesiastioonun  sacramentonun  partid- 
padoni  et  Banote  matris  ecdfisie  unitati.  Qne  onmia  et  singula 
vobis  omnibiu  et  singulis  supradictis  intimamuSf  Insinnamus  *)  et 
20  notificamus  ac  ad  vestram  et  cuilibet  vestrum  notidam  dedudiniu 
et  dedud  volumus  *)  per  presentes,  monentes  propterea  vos  omnoB 
et  singulos  supradictOB  primo,  seciindo  et  terdo  peremptor«o,  vo* 
bis  edam  in  virtute  sancte  obediencie  et  sab  excommunicacionis 
pena  mandantes,  quatinus  mox,  visis  jiresentibus  et  postciuam 
25  ]un  parte  dicte  domine  abbatisse  fueritis  requisiti  aut  alter  vestrum 
luerit  requisitus,  eandem  dominam  abbatissam,  tociens  quociens 
opus  erit,  absolutam  et  gremio  sancte  matris  ecclesie  et  ejus  uni- 
tati restitutam  publice  nuncietis  atque  nundan  faciatis In  quo- 
rom  onmiom  fidem  et  tesümonium  sigillum  nostrum  presentibns 
90  est  appensum.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo 
qnadragesimo  quinto.  die  sabbati  decima  mensis  decembris^,  no- 
bis  hora  vesperarum  in  ecclesia  saneti  Petri  predicta  pro  crimi- 
nali  sedentibus,  presentibus  ibidem  pro\idis  viris  dominis  Henrico 
Oumüce,  Jobanne  Keppigkin,  Johanne  Fredebom  presbiteris  Ma- 
ss guntine  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Jobannes  Boder  notarius. 

Orig.-pap.  in  K.    SpiUovaIcs,  50/40  uiiu  grosses,  grünes  sicgel,  sanct 
Petras  unter  goth.  baldachin  stehend,  rechte  hand  erhobeOf  in  der  linken  den 
•düfbtel  fasltettdi  ta  seinen  fOseen  «»ppensdiüd  mit  8  nmm  (2 :  IX  mnschrift : 
40  a  lOHANIS  KIBCHA.[IN]  0ONHISSAR[II]  FBISLARIBN[SIS]. 

i)  mit  grvnem  Iroohstftben  gesohrieben.      2)  orig.  ,reddire'.      8)  orig. 
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4)  orig.  »volimiu'.      5)  orig.  .faoiefcu*.      6)  da  im  jähr«  1446 
der  10.  dec.  auf  etnen  freitag  fiel,  m>  mnn  entweder  der  11.  dee.  oder  der  freitafl^ 

oder  das  jähr  144G  gemeint  lein,  welch  letzteres  nicht  wolil  anzunehmen  ist; 
da  aber  <Mti  Irrthum  im  monats-  wie  im  Wochentage  gleich  möglich  iat,  ao  Utart 
sich  der  zweifei  nicht  beaeitigeu.  6 

435.  I)er  prienfer  JolKüDiea  Huschenbcnj  bezei/yt,  dass  die  (femeind^ 
FlurchJieim  zu  fohje  eines  mit  der  rerstorhenen  äbtissin  Bertha  von 
Satfti  zu  KuHj Hiijen  geschlossmen  Übereinkommens  sich  Lcrpßichtete, 
den  Colonen  d^s  slißes  Kaufungen  zu  Herohhhauien  holz  aus  ihrem 

tcalde  zu  liefern.  10 
144Ö  december  26. 


[Text  und  bemerkun^fm  s.  urk.  nr,  481  von  1463  aprü  19 J 

436.   Konrad  Volghard,  sehmber  und  viear  des  aUares  U.  L.  F.  zu 
Kaufungen,  ptiiUri  der  eiadi  Immenhausen  die  rSekzahlung  «Ar  ge- 
liehener 50  gülden,  16 
Cassel  1446  Januar  6.  a, 

1446  Ich  Conradus  Volghard  scriber  etc.  und  vicarius  unser  liben 

jon.  6.  a.  ii  j^i^i^vpi^  altares  zcu  Couffungen  bekenne  vor  mic  h  unde  alle  mvn 
nachkomen  des  selben  egenanten  altares  nffentlit  h  in  dnssem 
breve  unde  tlum  kunt  allen  Inten,  die  en  ansehen  adir  lioreiiäO 
lesen,  als  dan  die  ersamen  wiseii  lute,  borgermeister.  stheffen, 
rayd  unde  die  gemeinde  zcn  Ymmenliusen  jerliches  nl^  sant  Mer- 
lins da^  dem  egenanten  mvn  altare  uff  funffczig  Rinsche  gülden 
lieuptgeldes  \ii'r  giüden  geides  plichtig  unde  schuldich  gewest. 
syn,  die  auch  gegeben  unde  l^pczalt  han,  daz  sie  myr  sdlclioäö 
funffczig  gülden  henptgeldes  unde  auch  de  gidde  daruff  gjVttlich 
gegeben  unde  w  ol  beezalt  han,  so  daz  ich  in  daucke.  Unde  ich 
sagen  die  egenanten  von  Ymmenhusen  unde  alle  er  nachkomen 
solcher  egenautcr  funffczig  gülden  heuptgeldes  unde  auch  der 
gulde  daruff  vor  mich  unde  alle  mvn  nachkomen  des  egenanten  30 
altares  in  crafft  dusses  breffes  qwit,  ledig  unde  loes  sunder  ge- 
verde  unde  ane  argelist.  Und  uff  daz  auch  die  selben  von  Ym- 
menhusen unde  ire  nachkomen  des  deste  bas  vondchert  sin 
müssen,  so  han  ich  gebt^ten  die  edelen  unde  werdigen  frauwen 
Elizabeth  von  Waldecken  abbatissen  scu  Kouffungen  mjn  gne-86 
digen  Üben  frsawen,  daz  die  ere  quitancien  vor  Bich  unde  ire 
nachkomen  den  egenanten  von  Ymmenhusen  unde  eren  nach- 
komen daniber  auch  vorsigelt  gegeben  haid.  Wer  es  auch,  daz 
her  [!]  nach  gifft  dnsser  qwitancien  eynioh  breff  von  den  ege- 
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Hauten  von  Ymmenlin'^f^n  über  solche  egenante  vier  gülden 
geJdis  gnlde  unde  funffczig  gülden  heuptgeldes  gegeben  funden 
worde,  so  behalde  ich  in  crafft  dusses  breffee  myr  nnde  aUen 
myn  nachkomen  die  macht  unde  willen,  also  wan  unde  welge 
5cs^  dan  ich  adir  myn  nachkomen  znvonid  den  egenanten  von 
Ymmenhnsen  adir  eren  nachkomen  funffczig  Einsehe  gülden 
-widdenunme  obirgeben  unde  yerandelagen,  daz  wir  dan  also  nach 
nnserm  willen  thnn  mögen.  Aisdan  sollen  unde  wollen  ich  unde 
myn  nachkomen  unde  nach  solichem  der  von  Immenhusen  Tor- 

lOsigelten  breffe  halten  unde  darinne  sollen  uns  auch  die  von  Ym- 
menhnsen unde  Ire  nachkomen  nicht  tragen*),  als  ich  dan  hoffe 
sie  gerne  tiran  wollen  unde  auch  bilche  thun  sollen.  Des  zcn 
erkunde  unde  bekentnisße  hau  ich  gebeten  die  erbam  unde  er- 
samen  myn  liben  heren  unde  guten  frunde  her  Tilleman  Sidenbin 

15  dechande  und  meister  Henriche*  von  Schuoczeberge,  daz  die  ire 
ingesegel  yor  mich  zcu  geczugnisse  dusser  yorgenanten  dinge 
uff  dussen  breff  zcu  rucke  hau  thim  drucken  gebresten  myns 
egen  ingesegels  zcu  dusser  zoijt,  des  wir  egenante  Tüeman  tmd 
Henriens  also  bekennen  unde  umme  des  egenanten  hem  Conrad 

aoTolokhardes  bete  willen  also  auch  gethan  han,  G^ben  zu  Kassel 
uff  der  hillgen  Dry  kunige  tag  sub  anno  Doxmni  miUesimo  qua^ 
dring^ntesimo  quadragesimo  sexto. 

Cop.-pap.-vid.  in  K.  Int  aiv  erster  »teile  mit  der  copie  urk.  nr.  437  von 
demselben  tage  aaf  einem  hugcn  zusammeugescliricben ;  beide  copieen  sind  mit 
26 folgenden  woiten  beglaubigt:  ,Ainctdtata  ei  colUtionftta  est  preaens  copia  per 
me  Henrienm  Wakenfdd  dericum  lllaguntine  dioceaia,  imperiali  auctoritote  no- 
tarium,  et  concordat  cum  littera  ong«^iiali  sine  aliijua  oORoeione*)  sigilli  littere 
origeiuilisi  quod  protestor  mana  propria  hic  appoeit4t'. 

1)  et  iifc  bier  nidit  ,tragen\  praet  ,trttoaS  gemebt,  «ondem  ,fTagen,  trae* 
90genS  praet.  ,trlgcte',  in  der  bedeutung  ,trilge  sein,  naehlassraf  lissig  werden*. 
2)  »  comipttone  (Du  Gange). 

437.    AMm»  Eluabelh  von  Waldeck  zu  Kauf  ungen  heurl  nndet  auf 
biüm  ihres  caplans  Kaimtd  Volghard  die  durch  rückgabe  des  dar- 
bhens  von  50  gülden  seitens  der  stadt  Immenhausen  gesdiehtm  ab- 
96l9iHn0  der  Jähritehen  gilUe  von  4  gülden,  welche  die  stadt  an  den 
aÜar  U.  L.  F.  zu  Kaufungen  9U  gehen  hatte. 
Kauf  ungen  1446  Januar  6,  b. 

Wir  Elizabeth  yon  Waldecken  abbtissen  des  fiyhen  stifites  ij46 
zcu  Gouffungen  bekennen  yor  uns  unde  unser  nachkomen  in  dus-      ^'  ^* 
40sem  breffe:  Nachdem  dye  ersamen  borgermetstery  raid  unde  ge- 

2 
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meynde  zou  YmmenhnsexL  jerliches  uü  aant  Mertins  tag  plichtig 
geweat  gyn,  gegeben  imde  gerechit  han  vier  golden  geldes  "von 
fimffczig  gülden  heuptgeldes  unser  liben  fraw«i  alUr  hie  zcu 
Conffiingen  unde  sinen  besiocseren,  liaid  ans  der  erbar  her  her 
Conrad  Volghard  scriber  etc.,  unser  Über  cappellan  unde  andoch-  6 
tager»  vorbracht  unde  berichted,  daz  die  egenanten  von  Ymmenhusen 
flolche  vier  gülden  geldes  ime  als  eymo  rechten  besicczer  de« 
egenanten  altares  abegeloest  haben  mit  funffcsdg  Hinsehen  golden 
heuptgeldisy  darober  der  selbe  her  Conrad  auch  den  selben  von 
Ymmenhusen  syne  qwitttnoie  vor  sich  unde  sine  nachkomen  ge-10 
geben  bat  unde  dabie  uns  gottlycb  gebeten,  daz  wir  den  von 
Ymmenliusen  des  ancb  nnser  qwitancie,  off  daz  die  von  Ymmen- 
husen deste  bas  vorwart  syn  mögen'),  geben  Wullen.  Unde 
dwiel  no  die  von  Ymmenhusen  solch  obgenante  gelt  dem  ege- 
nanten heren  Conrad  des  selben  altares  besicczer  gegeben  onde  16 
becealt  han,  so  sagen  wir  die  selben  von  Ymmenhosen  onde  ire 
naohkomm  vor  uns  onde  unser  nachkomen  solcher  funffcaig  gol- 
den keoptgeldis  in  crafft  dosses  breffes  qwid,  ledich  ond  lois 
sonder  geverde  ond  ane  aigelist.  Des  zcu  orkunde  han  wir 
onser  ingesegel  himff  zco  rocke  thun  trocken.  Gegeben  zcodO 
Gooffongen  uS  der  hiUigen  Diy  konninge  tag  sab  anno  Domini 
miUesimo  quadringentesimo  quadragesjmo  sezto. 

Cop.-pap.  vid.  in  K.  Ist  an  zweiter  stelle  mit  urk.  nr.  4iUi  auf  einem 
bogen  zusammengeschrieben;  die  beglaubigung  des  notai-s  Wakenfeld  für  beide 
Ulk.  s.  ebenduelb«!  S5 

1)  Vorlage  ,uugen'. 

438.    Landgraf  Ludwig  1.  zu  Hessen  i>enpricht,  die  vei-yleichuug  der 
äbUtain  KÜ8ßd>€th  zu  Kauftingen  mit  dem  kanzkr  Thilemanu  HoliaucA, 
sowie  au^  mü  der  dechantm  Margarethe  von  Weilnau  zu  Ganders- 
heim versuchen  zu  wollen,  90 
Cassel  1446  fehruar  3. 

1446  Es  ist  beredt  in  gutlicheit  von  deme  hoichgeboren  forsten 

/<ftr.  3.  kerren  hem  Lodewige  lantgraffen  zcu  Hessen  unserm  gne- 
digen  liebin  Herren  uff  hüte  datum  dieser  zoedeln  zcossohen  der 
erwirdigen  frauwen  frauwen  Elizabeth  eptisohen  zcu  OaoffttngenS5 

ond  irem  gesynde,  die  das  mit  ir  zcu  thonde  haben,  uff  e3me 
und  hern  Tilman  Hollauche  cantzeler  und  die  das  mitde  angehit, 
eß  sin  pristere  adir  frauwen,  wer  die  sin.  uff  die  andern  siiten 
von  solicher  gebrechen  und  irrethumß  wegen,  als  zcusschen  yn 
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gewest  und  uffirstanden  sin  uff  diese  zciit,  nichies  ußgesoheideny 
also  das  sie  die  von  allen  süten  haben  gestalt  an  den  egenanton 
ansern  gnedigen  lierren»  der  sie  dann  darumbe  zoussohen  hie 
und  Osteni  nehstkomen,  wann  sine  gnade  des  hiebjnnen  gewaiten 
Sinag,  scheiden  wil  in  i^  nlicheit  mit  wiisßen,  und  abe  sin  gnade 
der  gatlicheit  nicht  fynden  mnchte,  des  doch  God  nicht  wuUe, 
was  dann  syne  gnade  zcusschen  yu  noch  schulden  und  antAvurten 
vor  recht  sprechende  wirdet,  dabie  sal  das  bliben.  Hiruff  sollen 
beid»  parthie  und  die  des  mit  yn  zou  thnnde  hau.  werte,  wergke, 

lOraiche^)  nad  virfolgnnge  gein  eynander  von  allen  siiten  lasßen 
ane  alle  geTsrd»  und  ane  argelist.  £s  ist  auch  von  deme  ege- 
nanten  unserm  gned^jan  herren  furter  beredt  von  solicher  ge- 
brechen und  saohe  wegen,  als  dann  die  edele  jnncfrauwe  Margrete 
von  Wilnauw  dechjnne  zou  Ganderßheim  hait  witder  unser  frau- 

16  wen^  darumbe  sie  dann  unsere  f rauwen  geisüich  angelanget  hait» 
das  die  gebrechen  und  aache  auch  gütlich  saln  bestehin  zcusschen 
hie  und  der  egenanten  seilt,  und  in  der  seibin  sciit  sal  keyne 
parthie  witder  die  andern  nuwe  gerechtigkeit  anders,  dann  de  iczt 
haben,  behalten,  dabynnen  auch  unser  gnediger  herre  virsuchen 

SiOwil,  abe  er  sie  des  gutlichen  entsetczen  möge.  Mochte  er  abir 
des  nicht  gethon,  so  mag  iglich  parthie  sjm  recht  virfolgen  in 
allermafi,  ab  sie  des  zcu  dieser  zciit  thun  mochten,  iglicher  par- 
thie rechte  hiemitde  unverkrengket,  und  sal  hiruff  unsere  frauwe 
den  piistem'  ire  probinde  ileysch,  broit  und  bier  weselich  geben 

26  ane  geverde.  Des  seibin  glich  saUen  auch  die  pristere  thun  mit 
godesdienste,  was  yn  geboret,  auch  ane  alle  geverde.  Des  zou 
Urkunde  han  wir  obgenante  parthie  alle  gebeten  den  egenanten 
onsem  gnedigen  herren,  das  er  syn  iageaej/el  heruff  gedrucht 
hait  lasßen^.  Gebin  zcu  Cassil  uff  donnerstag  nach  unser  lieben 

aofrauwen  tagk  lichtmesß,  anno  Domini  m^cccc^xl.  sexto. 

Orig  -jiH})  in  K  ,  Heckif?,  riss  im  |>iii)ifr.    Das  auf  der  rückacitc  aufge- 
druckt },'ew»'.>«<'iie  siej^'el  ist  gänzlich  abgefallen. 

1)  räche.      2)  ,laatteo'  übergeschrieben. 

439.  Beinrieh  Frederkh»,  bürger  zu  Ca8$el,  und  «eine  ehefrau  Else 
y^verkm^im  2  aeker  land  gu  Nieder''Zwehren  gegen  ebensoviel  land  da^ 

edbei  an  das  sHft  Kaufimgen, 
1446  febmar  27, 

Ich  Hinrich  Frederichs  biu  g*  r  zu  Cassel,  Else  myn  elich  1446 
hußfrawe  bekennen  vor  uns  und  alle  unse  rechtin  erbin  und  thun  ^ 
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knxid  aUirmenjlioheii,  daz  wir  mit  gadin  willen  und  vorrade  dorok 
unsers  notziß  willen  unser  tzweyer  egidr  gelegen  in  der  feli- 
margke  zu  Nyddem  Tweme  gudiß  arthaftigiß  landiß  (der  selben 
vorgesckreben  egkir  ist  anderbalbir  gelegin  und  stofiid  nff  den 
Sjraenweg  boben  der  SeheUie|^in  nnd  Tord')  eyn  halbe  agker  5 
gelegin  uff  dem  Hoenrade  stoßid  uff  den  Byppajd*)  und  ist  ejn 
anewendir  ane  Hennen  van  Bitte  lande  gelegen)  erblicken  vor- 
butid  tmd  vorgeben  kaben  mit  craffce  dijsaes  breffes  der  er- 
werdigen  und  edell  frawen  Elysabetk  van  Waldegken  epti- 
scke  deß  fryken  stiftes  Kouffungen  unser  gnedigen  lieben  10 
frawen  und  alle  iren  nackkonmien  sick  der  su  gebruckgen  laßen, 
na  allem  iren  willen  zu  tkunde  und  zu  laßen,  ünd  wir  vor- 
tzijken  alle  unsers  erbetzals  imd  recktin,  daz  wir  an  solckgen 
egkir  gekat  kaben  und  setzen  dy  selbe  unser  gnedigen  frawen 
vorgesckreben  und  alle  ire  nackkommen  inne  ejne  ruwelicke,i5 
ewyge,  erblicke  besitzunge.  Dar  enkegin  kaid  dy  selbe  unse 
frawe  uns  und  unsem  erben  Widder  gelaßen  und  erblicken  ge* 
geben  tzwene  agkir  inne  der  selben  feltmargke  gelegin  und  irs 
Stiftes  tzeyndin  uß  eynem  gude,  daz  ytzundiß  buwid  und  ge- 
wynned  van  deß  egenanten  stiftes  wegen  Henne  Wyse,  und  lyg-20 
gen  benebln  Trogenradiß  w\  .  dy  den  edelln  jungfrawen  zu 
Kouffnngen  uff  iren  koer  dynned  und  zugekorid,  und  by  der 
fronekobiß  wyssen,  der  selben  agkire  wir  uns  erblicken  gebruckgen 
sollen  na  lüde  eyns  vorsigelten  breffes,  den  sye  uns  und  imsem 
erben  darobir  gegeben  kan.  Dock  also  wers^  daz  wir  dy  selben  85 
tzwene  egkire,  dy  dan  ytzundiß  artkaftig  und  tzekindin  ge- 
ben der  egenanten  unser  frawen  und  iren  nackkommen,  lyfien 
liggen  zu  grase  und  woildin  wyssen  daruß  machgeu,  so  soildin 
und  woildin  wir  willen  machgen  umbe  den  tKekindin,  den  dy 
tzwene  a^r  gedragen  kondin,  an  alle  vortzog  nack  eynigerleydO 
insage,  dy  wir  eddir  unser  erben  darinne  tkun  mochten.  Alle 
argelist,  n[u]we  funde  und  geverde  ayn  ußgesloßen,  sundir  wir 
und  alle  unser  erben  sollen  und  wollen  soUichge  butunge  nach 
lüde  dysses  breffes  stede  und  vaste  und  unvorbrochlichen  haldin. 
Deß  zu  worem  bekentnisse  und  merrer  sicherheid  willen  so  han35 
ich  Hinricli  und  Else  myn  cliciic  hiilifrawo  vurgeschreben  semp- 
lichen  und  unser  iglicher  besundern  p^ebedin  dy  erbaren  vastin 
junghern  jnnghcrn  Otto  van  Mulenbacli  und  junghern  Hinrich 
van  Loubeibach  umbe  ire  sygell.  so  daz  er  yglicher  syn  inge- 
sygell  an  dijsseu  breff  haid  thun  hengkin  vor  uns  und  unser  40 
erben,   deß  wir   Otto   und  Hinrich  ytzund  genand  uns  umbe 


1446  mai  22. 


irer  bede  willen  so  hiranne  irketmeii,  der  gegebin  ist  nach  Christi 
gebord  veertaehinhnndird  jar,  dorohnach  [!]  inne  deme  seß  und 
Tiertzigesten  jare,  vü  den  sondag,  so  man  syngid  Este  michi. 

Orig.-perg.  in  M.    Siegel  1)  Ottos  von  Muleubach,  l)raun,  an  den  rändern 
5al)0e«toMen  (beidlirwbung  s.  «rk.  nr.  425  siege!  1);  2)  Heinrichs  von  Louber- 
iMdi,  umMbrifi  durch  den  dngediOckten  siegdrand  verdeckt  (beaehr,  s.  uric 
nr.  425  negd  2). 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,der'.      2)  Diebspfad. 

440.    Hans  wm  Erfa  Inttd  die  ähtissin  Elisabeth  zu  Kaufuihgen,  ihn 
lOsu  dem  van  ihr  am  31.  mai  abzuhaltenden  tage  zu  Herleshaf-^en  gu 
beeeheidmf  im  ihre  etreitigkeit  Uber  einige  lehenffüter  beizulegen, 

1446  mai  22, 

Minen  willigen  dinst  zcuvor,  erwerdige,  gnedige,  Hebe  frouwe.  tue 
Als  mir  uwer  gnade  am  lestin  geschrebin  had,  daz  ich  solche  ^* 

ISsadie  antreffende  etliche  gut«re,  die  von  nch  zcu  lehen  raren, 
snllen  gntUchin  anstehen  lafie,  ir  wuUet  mir  danimbe  bescheidiny 
alB  daz  nwer  gnade  schrifft  mit  meher  wortin  inheildet,  das  sich 
dann  bißher  vorczogen  had  etc.,  beden  ich  uwer  guade  gutlioh 
wissen,  daz  ich  vomomen  han,  daz  ir  eynes  tages  warten  wuUet 

20  zcu  Herlßhußen  mit  Curde  Troysschin  tiff  dinstag  nehestkomende 

nach  deme  suntage  Exaudi,  beden  ich  uch  mit  fliße  gutlich  mir  mai  31. 
daselbest  kegiii  Herlshusen   zcu  bescheiden  unde  solche  sache 
laßet  zcu  eyme  gutlicliin  ußtrage  komen.   Uwer  gnade  wulle  mir 
eyn  sukheß  nicht  lengor  nffczyhen.  alse  ich  des  eyn  ganczen  ge- 

25triiwen  zcu  uch  habe.  Daz  wel  ich  williclichin  gerne  vordine. 
Unde  beden  des  uwer  gutliche  beschrebin  antwerte,  da  icli  mich 
noch  gerichte  möge.  Gegebin  under  myme  in^QseffU  am  sunt«ge 
Yocem  jocunditatis  anno  etc.  xl.  sexto. 

Hans  von  Erffa. 

90  (Adresse  duf  der  rüekscite :/ 

Der  erwerdigen  frouwen  frouwen  Angneßcn')  eptischin  zcu 
Kouffungen  myner  guedigen,  Üebin  frouwen. 

Orig.'fKp.  in  K.  Vom  TersehlussBiegel  tind  nur  wenige  «puren  erhelten. 

1)  »Angnes"  irrig  statt  ^Elisabeth'.  Aebtissiu  Agnes  von  Anhalt  regiert 
35  erst  von  1495  an.  Dieser  irrthom  seitens  eines  lehenemannes  der  Äbtissin  ist 
allerdings  anffnllend,  aUein  einen  selnreibfehler  im  datom  —  etwa  xc  for  xl  — 
aumneiimen  verbietet  sich  durch  den  tod  dieses  Hans  von  Er&  im  jähre  1450 
(die  nutthtthmg  des  todcsjahres  verdank»  ich  der  gute  des  herm  fireiherm  t. 
ZSrffa  Bu  sddoes  Wernburg  bei  Pömeok). 
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441.  Anno  1446  am  dünslage  nehiti  vor  fsstum  Ateenshnü  tchrM 
EUetabäh  von  Waldegh  abiimn  zu  Kmjfmgen  on  ihren  aehwager, 
da8$  er  gu  Herktihmaen 

nen  möchte,  um  in  der  eache  zwischen  Kurt  Treischen  und  dem  sUfft 
zu  Kauffungen  wegen  etlicher  güier  zu  Herleshausen  die  güte  zu  5 

versuchen. 
1446  mot  24. 

1446  Hegest  im  ,Verzeicliniss  von  Urkunden  das  kiusior  Kaufungen  betr."  (Msw*. 

^        Hass.  fol.  182,  bl.  G6,  nr.  53  der  stand,  land.  bibl.  zu  Cassel).   Die  vorläge 

dieses  regestea  ist  als  orig.  bezeichnet,  das  aber  nicht  mehr  aufsufindeo  ist  10 

442.  Harn  Schuchwort  verzichtet  zu  (jumten  der  ähtissin  Elisabeth 
von  Waldeck  zu  Kau/ttngen  auf  die  streitigen  güter  und  einkünjte 

(zu  Herleshausen). 
1440  Juni  19, 

1446  Ich  HanB  Schuchwort«  bekennen  iifflichen  vor  mich  und  15 

junt  10.  ^11^  mjTie  rechtin  erben  in  dyssen  brefie,  daz  uff  hude  sontag 
uff  datum  dysses  breffes  dy  strengen  und  v asten  her  Borghard 
van  Kahnaß  ritter,  myn  liebe  herre,  und  jungher  Wemher  von 
Bottier  nmbe  myner  be  lf    vollen  gethedingid  haben  ziischgen 
der  erwerdigen  und  edell  frawen  Eüaabeth  van  Waldegken  ep-20 
tische  zw  Kouffungen,  myner  gnedigen  lieben  frawen,  und  mir 
ttmbe  allen  unwill'  ii.   L  n  Ire  gnade  ufiE  mich  wente  ufE  dijase 
teijd  gehaid  haid,  und  umbe  alle  zusprachge,  dye  ich  zu  Iren 
gnadin  edder  stifte  wente  uff  dijsse  zijd  gehabd  hette  edder 
mochtCi  iB  weren  von  gudem  edder  fr&chte,  wy  daz  nw  gestald25 
edder  genand  mochte  gesyn,  nichtes  ußgescheidin,  daz  ich  gantz- 
liehen  daruff  Yortsygen  habe  und  vort^he  in  kraft  dijsses  breffes, 
ich  edder  nymande  von  myner  wegen,  darumbe  vordir  zu  vordim, 
sundem  daz  ich  der  YOigeschr«^^  m^ns  hern  und  junghem  da- 
rane  genofien  habe,  daz  ich  gnedichlichen  allir  saohge  gutlichen  90 
und  gautas  ensatz  byn  mit  myner  gnedigen  frawen  vorgeschreben. 
Deft  so  han  ich ')  dy  selben  mynen  hern  her  Borghard  von  Kai- 
maß ritter  und  mynen  ]nn§^em  Wemhir  van  Botler  gebedin  ig- 
liehen  umbe  syn  Inges,  vor  mich  nff  dijssen  breff  zu  drugken, 
deB  wir  Borghard  und  Wemher  itzundM  genand  uns  umbe  syner86 
bede  willen,  und  daz  wirs  ouch  also  gethedingid  haben,  irkennen,  • 
der  gegeben  ist  am  sondage  nehist  vor  sancti  Johannis  tag  Bap- 
tiste,  anno  eta  zl.  sezto. 

Orig.-pap.  m  K.    Auf  der  rückseite  sind  2  runde,  je  23  mm  grosse, 
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grüne  siegel  aufgedrückt:  1)  v.  Buttlarsclio  l)utte,  Umschrift:  S.  WERNER!  V. 
BVTTLAR;  2)  beschädigtes  siepfol  Rurtyhards  von  Colinatsch  (bcschr.  s.  urk. 
nr.  362).  Auf  der  rückseite  von  band  iti.  jahrh. :  ,  Vertrag  zwischen  Hans 
Schudiwoite  und  aptiBin  m  Auffangen'.  Wiewobl  der  Ott  im  texte  nkht  ge- 
öneiint  ist,  wird  doch  ohne  nrnfet  Herledieneen  gemeint  lein,  wie  taeh  «ne 
bleietiftnotie  der  rndkedte  beaagt 

1)  hier  folgt  wieder  gestrioheoes  ,gcbcdin'. 

443.    Berihold  Krebs,  pfatrer  der  samt  MarfimJcirche  zu  Gr<men- 
Göttern,  iezeuyt  die  seitens  genannter  inhaber  von  giitem  d>s  difJes 
10 Kaufungen  zu  Obfr-Heroldshnnsen  vor  ihm  abgegebene  erkläre ng,  dass 
sie  selbst  in   den   der  gemeinde  Fitrrchheim  gehörenden  gebölzen  zu 
hauen,  keineswegs  aber  die  von  F/an  hheim  in  der  feldniark  mn  Ober- 
Heroiiiahausen  zu  hüten  berechtigt  seien, 
1446  december  3, 

16       Ich  Bfiitoldiu  Krebis  itssflnd«»  phenier  der  Idrcfagen  saaoti  ^^^^ 
MaiÜDS  zu  Biscbofifigattem  bekexmen  in  dijflsem  uffen  breffe  vor  ^*  ^ 
aUirmeiiHebien,  dij  dijssen  breff  sehin  eddir  hören  leAen,  daz  dj 
frommen  lute  vor  mich  kommen  sjn,  nemeliohen  Bemld  [!]  Tribe, 
Appell  Kmdefatir  nnd  Hans  Styme  nnd  haben  bj  ime  eyde 

aonnbetwnngUchen  bekand^  dy  ay  dan  iren  rechten  herren  gethan 
haben,  yry  daa  ay  gadere  gehabd  haben  van  myner  gnedigen 
frawen  eyner  epfciflchen  van  Konffimgen  und  van  deme  heiligen 
crütee  cn  Obim  Heroldishnfien  gelegen  in  der  feltmarke,  neme- 
lichen  genant  Komgeldißg&d,  daa  sy  dar  gewonnen  nnd  gearbeid 

26  haben  und  onch  etdiche  jare  dar  gewoned  haben.  Und  dywile 
sy  soliche  gader  gearbeid  haben  und  gewonnen;  haben  sy  ge- 
rechtikeid  gehabd  von  der  selben  gudere,  eyner  aptischen  und 
defi  heiligen  crutzis  wegen  defi  stiftee  zu  Koufiungen  in  der  van 
Fladicheym  geholtze.   Wor  sy  daz  aelbin  undir  sich  hywen, 

aowordt  dijssen  selben  nehist  dumach  gemesfien  und  abgegeben, 
daz  dijsse  voiges.  dan  selben  gehaywen  und  gefurd  haben  nach 
alle  irme  notze.  Und  segen  ouch  vord  by  den  selben  eyden, 
dass  sy  keyne  gerechtikeid  wißen,  dy  die  van  Fladicheym  haben 
sollen  in  der  feltanarke  zn  Heroldishußen  uff  irer  gemeyne  zu 

S5huden»   Und  wers,  daz  vordir  noid  thede  himff  zu  segen  und 
vordir  zu  beweren,  wy  sy  dan  vordir  ge\vised  und  gelemd  wor- 
den van  frommen  luden  in  rechte  thfin  soildeUf  woilden  sy  ouch  . 
thAn.   Hirby  ist  geweist  Heiman  Bottener,  Gurd  Herte,  Emst 
Tzymerman,  Glawes  I^nraen  und  mehir  frommen  lüde.  Und  defi 

40  zu  worme  bekentnisse  und  merer  sioherheid  so  haben  ich  Ber- 
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toldus  Krebis  plieriier  xor  mich  und  nmhe  der  Aorgeschreben 
frommer  hide  bede  willen  zu  eynie  betzugnisso  der  warheid  myn 
inges.  zu  nigke  uff  (h'ssen  breff  thiin  drugken,  deii  wir  itzund^5 
genante  Herman,  Curd.  Krnst  und  Clawes  ouc-h  uns  liirinno  so 
irkennen.  der  gegeben  ist  am  sonnabendö  uehist  vor  sancti  Ny-  6 
colai,  anno  Domini  m*^.  ccoc^.  xl.  sextx). 

Orig.-pi^.  in  K.  Dm  auf  der  rüokseite  sufgedrUcki  gewesene  aii^  ist 
gindksh  «bgeMlen. 

444.   Gmannie  5  colotien  des  stifUs  Kaufungm  zu  Heroidehausen 
heuugm,  daae  ihrerseits  das  recht  dei-  äbtissin  zu  Kaüfungen,  in  der  10 
gemdndewdfdung  von  Flarchheim  holz  zu  JUÜen  und  ahzuflUiren,  ohne 

einrede  auageüH  worden 
[1445  oder  144$  J 

[1446  oder         Ich  Heinrich  Lyndener  der  aide,  Herniun  Sele,  Hans  Kiun- 

mei^  Hans  Margwart  und  Heinrich  Wylaut  bekennen  gemeyn-15 
lichin  und  unsii-  iglicher  besunder  in  dissem  briffe  vor  alle  den, 
vor  die  disser  briff  kommet,   sehen  ader  hören  leßen,  daz  wir 
etzwiklie  guter  nndir  liaudin  gehabt,  gearbeit  und  gebuwet'jhan 
gelegen  in  feltmarcken  und  fehlen  zcu  Heroldeshußen,  genant 
daz  Korugeldesgudt,  und  von  den  seibin  gutem  als  von  des  liei-  20 
Ilgen  cruczes  und  eyner  ejitisclu-n  \on  Koiffungen  gereohtickeit 
gehabt  hau  in  der  von  i^'iadit  lu  yni  geliegete  holczr  il«  s  jurs  mit 
12  ackern,  6  obir  wynt^r  und  ^1es  <  il)ir  sommer,  die  tlan  getheylet 
woren  in  die  Korngeldeshube,  der  wir  dan  uns  zcu  unsinn  teyle 
gebruchet,  gefuret,  geholt,  lielffen  holen  und  geliauwm  han  und 25 
uns  die  von  Fladicheyra  -i  gutlichin  an  intrag  han  laßin  fiügin. 
Und  daz  ßo  war  ist  gescheh,  gehört  und  oftch  gefnrt  han,  s]>re- 
ehin  wir  uff  unser  eyde,   die  wir  unsirm  rechtin  herren  gcthan 
han  und.  ab  des  fortir  n<>it  werde  liiruff  zeu  sagen  und  zcu  we- 
ren,  wulden  wir  belialden  und  daz  beweren  gemeynlichen  und  80 
unser  iglicher  besunder'?.   wie  wir  von  frommen   luden  un(ür- 
•wijsi  und  gelernet  worden  ^  i.  Hirbie  ^int  geweist  Locze  Bo\'mbacli. 
Herman  Kegel.  Heinrich  EyterN\int  und  Concze  rydeknechte  von 
Koiffungen.  Und  des  in  warheit  und  merer  kuntschaff ')  han  wir 
gebeden  den  vesten  Bertolde  von  Spira,  daz  er  sin  ingesigel  vor  35 
ims  uff  dissen  briff  hait  gedrucht,  daz  ich  Bertolde  itzitgenant 
umbe  bede  willen  Heinrich,  Hennan,  Hans,  Heinrich  und  Hans 
obgenant  mich  ßo  hirane  erkennen  und  ßo  hau  voredgelt"). 

Fap.-ooDG.  iuK.,  auf  die  rückieite  eineaHeroldsbiuaer  güterveneidmlsaeB  (vA. 
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nr.  461)  ge«chrieben  (hand  15,  jahrh.).  Datininp  fehlt,  doch  dürft»'  (dieselbe  in 
die  jähre  1445  oder  1446  zu  sotzt  n  si  in.  aus  denen  noch  andere  Zeugnisse  in 

gleicher  sadio  vorliegen  (s.  uik.  ur.  435  und  443). 

1)  .pearbeit  und  gchuwet*  iibcrge!?chric4)en.  2)  ,F1*  verwischt.  B)  zu 
5  igcmeyniichwi  und  uaser  iglichcr  besunder',  das  mit  zeichen  am  rande  steht, 
siitami  das  einfugungszeidieii  im  texte  niebk,  iteht  aneh  nnrichtig  nach  »ge- 
lemet  werden*.  4)  vc»l.  .werden'.  6)  ta  dem  am  rande  ttdienden  ,des  in 
warheit  und  merer  kundschaff'  fehlt  das  einfügungszcichen  am  rande,  während 
ein  soldiee  im  texte  richtig  nach  ,Und'  steht.     6)  hier  folgt  ,Hirbie  ist  geweisl*. 

10445.    Heinrich  M'i<//s,  schulthehs  der  äbtmin  zu  Kaufmiyen,  legt 
rechniut^  über  die  einnahmen  zu  Herleshausen. 

1446, 

Reg.  in  »Schmincke  Collectaneen  von  Hessischen  klöstem'  (Riss.  Hass.  fd.  144ß, 
118t  hand  8»  blAtt  58  (blaue  zahl),  nr.  642  der  ständ.  Und.  bibL  zu  Cassel). 

16  446.  Phpsi  Nicolaus  V.  befiehlt  dem  dechanten  Bernhard  der  samt 
Martin^kirche  zu  Cassel  zu  veranlassen,  dass  die  nonnenkl'öster  des 
heil,  krenzes  zu  Kaufungen  und  des  heil.  Cyrtacus  zu  Eschwege  dem 
Scholaren  Happel  Batten  unter  gewissen  Voraussetzungen  ein  oder 

zwei  geistliche  heneficien  verleihen, 

20  1447  Juni  14, 

[Text  und  bmerkmgen  «.  «rfe.  nr.  461  wm  1448  mai  26.]  j^^u 

447.    Aebtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufungen  beschuldigt  die 
dorfmänner  zu  Flarchheim,  dass  sie  den  zu  Ober-Her oUhhausen  woh- 
nenden landsiedeln  des  Stiftes  die  ihnen  obliegende  holzlieferung  seit 
96  mehreren  Jahren  verweigern,  und  ersucht  deti  grafen  Adolf  von  Gleichen 
und  den  anUmann  Emst  von  Uslar  zu  Thamebrü^  darüber  zu 

entscheiden. 
1447  eeptemöer  29. 

I>7B  syn  unser  Elysabeth  Tan  Waldegken  van  Gots  gnadin  i447 
aoabbatiasa  deß  fryen  atiftes  sa  Eoufftmgen  schulde  und  zflsprache,  *^P*' 
äj  wir  han  und  tliüen  za  den  mennem  gemeynHchen  deß  dorfßs 
zci  Fladicheym  eic. 

Wir  Bcbnldigen  eye  und  sprechen  yn  £ft  nmbe  tewelff  agkir 
holtss,  seß  agkir  ftbir  sommer  und  seß  agkir  ubir  -wyntir,  die  eye 
86  uns  jerlich  geben  sohl  aß  ime  gehegeten  holtze,  daz  nach,  als 
wir  hoffen,  laten  wissentliche  sy.  Dye  selben  tzweUf  agkir  ge- 
hören in  unser  tzwey  eygen  frye  vorwergke  zu  Obim  Herol^ß- 
hnßen,  dye  dan  in  sich  halten  yieruntzweutzig  habe  lands  an 
geverde  und  genant  syn  daz  Komgeldesgüd  und  nw  by  entzell 
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hftben  umbe  tzinse  syn  vorthan,  die  sie  dann  etzliche  jare  dorne 
heiligen  crutze,  uns  und  unsern  lantsiedeln  uff  den  selben  hüben 
verhalten  und  nicht  gegeben  han,  heischen  wir  van  yn  deme 
heiligen  crutze,  uns  und  ansem  lantsiedeln  der  vorgenanteii  liube 
soliche  tzwelff  agkir  holf  z^  nw  yordir  jarlichs  zu  geben,  als  dann  6 
by  unseni  vorfarn  abbatischen  seligen  daz  gehalten  und  gegeben 
iatf  und  uns  umbe  den  vorseß  thAn,  als  vill  uns  darnmbe  billich 
ejgen  sali.  Und  stellen  daz  an  nch  wolgebom  und  edell  Adolffe 
grave  zum ')  G-Hchgen  unserm  lieben  fettern  und  an  £rn8t  van 
Ußiar  amptman  zu  dijsser  tzijd  zu  Domesbn^gke  unserm  lieben  10 
getr&wen,  uns  mit  den  vorgenanten  van  Fladiche^nn  darumbe  ssu 
soheidin  nach  inhalte  und  lute  djrsser  unser  schulde  und  ir  ant- 
worte daruff,  inmaßen  vir  daz  by  uch  blebin  und  g^tald  han, 
doch  mit  beheltniase  geistüchger  forderunge,  ab  uns  deß  noid 
syn  worde,  allis  an  geverde.  Deß  z&  Urkunde  haben  wir  £lj8a-l5 
beth  van  Gtots  g[na]den')  abbatissen  vorges.  unser  seerti  unden 
an  dijsse  unser  schulde  laßen  drugken.  Datum  anno  Domini 
m^  occc^  xl.  sepfimo,  ipso  [die]  *)  sancti  Michaelis  archangeli  etc. 

Orig.-pap.  in  E.,  mürbe  und  im  unteren  theüe  lodierig.  Unter  dem  texte 
mndes,  40  mm  groaseB,  braimes  defectes  aiegel  aufgedruckt,  von  dem  nur  noch  SO 
der  Waldeckeche  «tem  ta  erketmen  ist 

1)  m  Tenrischi     2)  ,na'  durch  loch  senIBrt.     8)  «die*  deegl. 

448.    Xofan'atsinstmmetU  eines  ungenannten   notar»  über  ein  mü 
Heinrich  Verein  zu  IhrinffshauseH  auf  amuchen  des  amtmann»  Henne 
wm  Wildungen  zu  Kauf  ungen  angestelltes  verhör  wegen  zehenipßieh-2li 
HgheU  von  ländereien  9U  Sandershausen  und  Wolfsanger, 

1447  nov,  9,  a. 

Anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  sep- 
*  timo,  indictione  [decima]  anno  papatus  ex  causa,  non  ex  errore 
obmisso*),  in  terra  Hassie  et  in  villa  Eringeshusen  Magontmeao 
dyooesis,  in  domo  habitacionis  didi  Heinrichen  Verßler  senioris, 
die  Jophis  [!]  nona  mensis  novembiis,  hora  vesperorum  ^  quasi, 
in  mei  notarii  testiumque  infrascriptorum  presencia  pezsonaliter 
constitutus  validus  Henne  Wildingen  armiger  jam  dicte  Magun- 
tane  dyocesis,  offidalis  venerabilis  et  nobilis  domine  domine  EU»  85 
zabeth  abbatisse  monasterii  Couffungen  etc.  prefate  Maguntine 
diocesis  nomine  dictorum  monasterii  ac  venerabilis  domine  pro- 
posuit  atque  exposuit,  quomodo  in  quadam  causa  decimarum  ha- 
beret  test^s  producere  necessarios,  inter  quos  precipue  prefatum 
nominaviL  iicuuickeu  Verßeler  seniorem,  et  quod  idem  Hennichen  -40 
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moMtx  foit  et  valitudinarius,  plen»  tarnen  fraens  mentis  sauitate. 
Ne  in  oaoaa  bnjusmodi  in  faturum  deessei  teatimonii  oopia,  me 
notarinm  debita  cum*)  instancia  rctgavit  et  requisivit^  quatanus 
per  prefatum  Hennichen  prestito  jurejorando  ipsum  de  oansa  hn- 
6  juamodi  et  ejus  veritate  ezaminarem.  Ob  quam  igitur  petidonem 
tamqaani  jnatam  et  racionabilem  ego  notariiia  publicna  prefatnm  He- 
iuclie[n]  per  eom  post  preetito  Baoramento  et  tactia  oorporaliter  sa- 
croeanotia  jnrantemqae,  qaod  non  atfcento  &vore  yel  graoia,  odio 
vel  miinere  etc.,  neo  alia  qnavis  oansa  dicet  meram  et  param»  quam 

lOjnret  et  de  qna  interrogaretur  per  me,  in  bnjuamodi  causa  did- 
marum  [!}  yeritatem,  in  bnnc  modnm  exanunavi:  Primo  interro- 
gans  ipamn  de  quodam  uno  agro,  sito  proprio  in  der  feltmargke 
2ca  Sfüiderßhnßen  czwuscben  der  von  Bredenow  nnde  dem  beil- 
gen  cracey  dar  Hennen  lipbardis  lant  nfstoAet,  an  de  eo  solvatar 

Iddedma  et  coi.  Et  respondit  snb  jnramento  jam  per  ipeun  pre- 
stito, quod  de  prefoto  ag[r]o  monasterio  in  Couffongen  et  pro 
tempore  abbatisse  debetnr  et  persolvitor  dedma  integra.  Liter- 
it^atoB  oonsequenter  de  dnobns  agris  confrontatis  et  confinibns 
cnm  agris  domini  lantgravii,  quos  oolit  diotns  Henkel,  nnde  sto- 

SOfiin  nf  dy  Fulde.  Respondit»  quod  de  eis  oonswevit  sol^  et  de- 
betur  monasterio  et  pro  tempore  abbatisse  dedma  media.  Inter- 
rogatus  insuper  de  quadam  peda  sex  agros  oontinente,  vulgariter 
4  koroK  unde  2  langk,  gelegen  cawuschen  der  lant/kyden  unde 
em  Johan  Tipeis  lange     do  der  von  Brey  dingen  agker,  genant 

96  in  den  Korcz[e]n,  liged.  Respondit,  quod  unus  est  in  medio  illius 
pecie,  de  quo  debetur  int^a  dedma,  de  reUquis  quinqtie  agris 
debetnr  decima  media.  Item  interrogatns  de  duobus  agris  sitis 
vulgariter  czwusoheu  Wifigerwer  unde  der  von  Brevenow*)  lange  *), 
Bespondit,  quod  de  eis  solvitur  decima  media  monasterio  et  pro 

90  tempore  abbatisse  in  Kouffungen.  Item  interrogatns  de  duobus 
agris  sitis  in  duabus  pedis  proprio  stugke,  der  ^)  eyns  czwerß  geed 
unde  legen  ouch  csswuscben  Wißgerwer  unde  der  von  Bredenow 
lange  Bespondit:  de  eis  pro  tempore  domine  debetur  media 
decima.    Item  interrogatns  de  una  pecia,  diota  vulgariter  daz 

SöBreydichen,  continente  4  agros,  gelegen  byneben  by  derer  von 
Anberg«  lande  nnde  stoßit  uff  des  pfamers  wese,  et  de  uno  agro, 
de  quo  ipse  dominus  plebanus  fecit  pratum  et  ex  quo  suum  pratum 
augmentavit,  dixit  respondendo,  quod  similit-er  dat  mediam  deci- 
mam.   Subsequenter  interrogatns  de  una  pecia  continente  2  agros, 

40  vulgariter  dictos  in  dem  Bodem,  sitos  im  felde  zcu  Wolffesanger, 
respondit,  quod  solvi  solet  et  de  ea  debetur  media  decima.  In- 
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terrogatufl  postremo  de  duabus  peciis  continentibiis  qtttHfquB]'^ 
agros,  gelegen  uff  dem  Hettilbeiige  et  fuit  der  Brodinger,  re- 
apondity  quod  de  eis  sepefatis  monasterio  in  Kouffungen  et  pro 
tempore  abbatisse  debetur  et  solvitur  integra  deciiiia.  In- 
terrogatus  demum  de  causa  soieiicie  ommum  premissonun  res-  b 
pondit.  quod  fuit  per  27  annos  continuos  proprie  e}Ti  lantsedol 
snoceasive  duorum  plebanorum^  videlicet  domini  Martini  et  domini 
Hermanni  Lupi,  unde  hatte  sulche  lenderye  von  in  in  len  nnde 
handelagete  yerliclien  eynem  nagecziten  ^)  hofemamie  eyner  nage- 
cziten  frowen  von  Kouffungen  von  iczlichir  obgesoreben  lendrielO 
anlchen  vorbescbrebea  caenden,  unde  habe  vor  nach  na  ny  an- 
ders vomomen  nach  erfaren,  wen  daa  solche  stugke  und  egker 
sulchen  czenden  pflichtig  sin  unde  geben  sollen  jerliohen  dem 
heilgen-  crace  unde  2cu  geoaiten  eyner  ebtissohen  zcu  Kouffnn- 
ghen.  Qua  ezaminacione  sie  facta  supradictus  Henne  Wildungen  15 
nomine  domine  sue  me  notarium  rogavit  et  requiaivit>  quatinus 
ad  perpetuam  rei  memoriam  memoratam  deposicionem  in  notam 
recipeiem  sibique,  domine  sue  ac  monasterio  in  Kouffungen  exinde» 
tot  quot  forent  necessaria,  publica  confioerem  instrumenta.  Ad 
cujus  requisicionem  eandem  deposicionem  sie  ut  prescriptatA  in  90 
notam  recepi  oopiamque  eidem  Johanni  de  Wildungen  petenti 
tradidi.  Facta  sunt  hec  anno,  indictione,  die  et  hora,  loco  qui- 
bus  supra,  presentibus  ibidem  villanis  ibidem,  scilicefc  in  firingea- 
husen,  testabus  requisitis  et  rogatis*),  laboriosis  Cunozen  Steyn- 
felt,  Hennen  Haust' ;\  u,  Hennen  Wygaades,  honorabili  vhco  dominoS5 
Johanne  Jaoobi  benefidato  in  Couffnngen  etc. 

Pap.-conc.  lies  15.  jahrh.  in  K.,  stellenweise  verwischte  »clirift. 

1)  der  platz  für  die  indiction^zahl  ist  in  der  vorlajre  offen  pclas'spn. 
2)  vielleicht  gehörte  der  uutar  als  anhänger  des  go^'t  tiinipstes  Felix  zu  den  zähen 
Opponenten  des  bereits  am  6.  märz  1447  erwählten  papstes  NiooUus  V.,  wiewohl  90 
kaiser  Priedrich  HL  am  21.  wgmt  1447  ein  edict  «iaaieii  hatte,  wonaoh  jeder* 
maiiD  im  reiche  Nieolans  V.  als  papit  anni^lEeuien  habe  (Pastor  1,  296).  Ich 
kann  mir  sonst  keinen  grund  für  diese  ausdrückliche  auslassung  des  .annus  pa- 
]>;itus"  (lenken.  3)  vorl.  ,tü""  (tum).  4)  für  ,lande',  pniTiniundartlich  Nieder- 
hessisch,  wie  .hingen'  für  hiiiten*.  5)  soll  .Brcdmow'  (  Breitenau)  heissen.  35 
6)  vorl.  , proprie  der  stugke  .  7)  vorl.  ,4»*  mit  abkürzungszeichen,  anscheinend  n, 
darüber.  8)  die  advo^iale  Teitodting  ,na  gecziten',  lat.  ,pro  tempore',  ist 
hier  adjectivisdi  verwendet      9)  vori.  ,rogattt«*. 

449.   DwUcke  arnfsrUgung  des  votMienden  notarkitsinHmmenUa* 

1447  november  9*  b,  40 

Nach  Cristi  gebort  vj  erczenhundert,  darnacli  in  dem  siben 
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unde  vyerczigisten  yare,  m  dem  lande  zcii  Hessen,  in  dem  dorffe 
zcu  Eringisliusen,  Menczer  bistumß,  in  dem  huße  Ueniohen 
Verßler  des  eidern,  iif*)  den  domstag  vor  Martini  imune  vespcr- 
czit,  in  keynwerd[igkeit]  ^  myner  offenbaren  schribers  nnde  hir 
6  onden  geschr.  gecziigen,  kejnwertig  in  eygener  peraon  der  veate 
Henne  von  Wildunghen  der  em^erdigen  nnde  edeln  frauwen 
firawen  Elissabeth  ebtissohen  2cn  Kouffongen  amptman  von  des 
genanten  dosters  nnde  der  genant[en]  erwerdigen  frowen  wegen 
vorgab  nnde  sprach,  wj  im  not  were  in  eyner  sachen  nnde  in 

lOoEükonft  mochte  mer  not  werden,  etlicher  gecsuge  zcu  fnren  der 
denne  der  genante  Hennichen  eyner  were,  so  er  denne  alt  nnde 
kräng  were  nnde  von  synes  abegens  wegen  syner  frowen  nnde 
irem  closter  mochte  an  geczugen  in  snlcher  sachen  gebroch  wer- 
den, des  hysch  nnde  bath  mich  der  obgenannte  Henne  vonWü- 

15dnngen  amptman,  ich  wulde  den  genanten  Hennichen  Yerseler 
verhören  nach  der  wyse,  alz  man  geoeogen  pfleget  zcn  verhören, 
ünune  snlcher  bethe  nnde  heysche  willen  ich  stabelte  dem  erge- 
nanten Hennichen  eynen  eyd  nnde  liß  in  sweren,  daz  er  in 
solcher  sache  wolde  dy  warheit  saghen,  was  er  der  wnste  nnde 

20worumme  er  gefraget  worde.  So  er  snlchen  eyt  geleyst  hatte, 
vorhorthe  ich  in  nnde  fragete  in  zcn  dem  ersten  nmme  eynen 
a^er  gelegen  in  der  feltmarke  zcn  Sandershnsen  czwiischen  der 
von  Breidennow  nnde  dem  heUgen  oruce,  dar  Hennen  Idphardes 
land  nffstofiit^  ab  er  czendenbar  sy,  ab  er  czendenpjQichttg  sy 

25  dem  heiigen  cmcze,  dem  closter  zcu  Kouffonghen  nnde  czu  ge- 
cziten  e^-ner  ebtisschen.  Darczu  antworte  er  nnde  sprach  allis 
3'a.  eyn  sulch  agker  gebe  dem  heiigen  cmcze  gauczen  czenden. 
Yord  fragetJie  ich  in  by  dem  selben  eyde  nmme  czwene  egker 
gelegen  by  des  lantgreven  lande,  sprach  er,  daz  dyselben  czwene 

90  agker  geben  halben  czenden,  unde  sy  tribet  e^-ner  genant  Menkel 
nnde  stolin  uf  dy  Folde.  Yord  so  er  gefreget  ward  urome  seß 
agker,  des  sint  vyer  korcz  unde  czwene  lang,  gelegen  czwuschen 
der  lantfoyden  nnde  em  Johan  Tipeis  lande,  da  der  Breydingen 
agker,  genant  in  den  Kortczen,  liged,  sprach  er  *),  daz  eyn  agker, 

86  der  mittelste,  gebe  ganczen  czenden  unde  dy  andern  funffe  geben 
halben  czenden  dem  heiigen  cruce  zcn  Konffonghen  etc.  Abber 
fragethe  ich  in  umme  czwene  agker  K  gen  zwnschen  Wyß- 
gerwer  unde  der  von  Bredenow  lande.  Vord  abber  umme  czwene 
agker  gelegen  an  czwen  stugken,  der  eyns  czwers  geid  unde 

40  1  igen  (»iich  czwuschen  der  von  Bredenow  unde  Wyßgerwerß  lande, 
sprach  er,  sy  geben  alle  halben  czeuden  dem  heilgeu^;  crucze 
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etc.  Item  iimm©  vyei*  ap;l  *  r  ^^flegen  bynoben  der  von  Anb^^rge 
laude  linde  stoßin  iiff  des  j)iaijiHiN,  wesen.  genant  daz  BreydiLlien, 
spracli  er.  ny  geben  oucli  halben  czenden,  alz  obengesclireben, 
linde  (tiu'h  nacb  eyn  agker,  den  der  pfanier  zca  syner  w*^»s*-n  s;^- 
bracht  unde  sy  domit  gegroßit  hat,  der  gibet  oiich  halben  czenden.  5 
Item  fragete  ich  in  abber  unime  czwene  agker  genant  in  dem 
Bodeni.  gelegen  im  felde  zc\i  Wolffesaiiger,  sprach  er.  daz  dy*) 
ouch  geben  dem  heiigen  criice  zcu  Kouffungen  halben  czenden. 
Zolim  letsten  fragete  ich  in  iimnie  czwey  stugke  gelegen  iif  dem 
Hettilberge  by  eynem  agker  niuk'  ist  gewest  der  Brodinger,  10 
sprach  er,  sy  geben  ganrzen  (^zenilen  dem  heiigen  cruce,  dem 
stifte  unde  na  geeziten  eynev  ebtischeu  zcu  Koulfiinghen.  nnde 
sprach  <h\z  allis  by  sulcken  eyde,  als  er  mir  nach  obin  geschre- 
ben  wyse  gethan  liatt«.  Uff®)  daz  aller  letste.  so  ich  in  fragete, 
worv(»n  er  daz  wüste,  sprach  er,  daz  er  were  gewest  czw^-erlß 
pfarner  zcu  Woiffesanger  na  eynander,  eyns  genant  er  Mertin, 
des  andern  genant  er  Herman  Liipi,  siben  un  [!]  czwenczig  jar 
an  underloß  lantsedel  unde  habe  sulche  lenderye  von  in  in  len') 
gehabt  unde  geandelageth  yerlichen  eynem  hofemanne  czu  geeziten 
eyner  frowen  von  Kouffungen  adder  eynem  ihrer  knechte*)  von 20 
iczlicher  obingeschr«^  lendrie  siUcheii  berurten  czenden  und 
habe  yor  nach  na  ny  anders  vomomen  nach  erfaren,  wen  das 
Sttlclie  stugke  nnde  egker  sulchen  vorgemelten  essenden  pfiichtig 
sin  unde  geben  sullen  jerlichen  dem  heügen  crucse,  dem  stifte 
unde  ozu  geeziten  eyner  ebtisschen  zcu  Kouffunghen.  26 

Darnach  vormanthe  unde  bat  mich  der  egenante  Henne  Wil- 
dungen amptman  von  der  benant^n  Stiftes  unde  frauwen  wegen, 
ich  Wolde  suioh")  geczugniß  nnde  bekentuiß  in  myn  notenbuch 
beschreben  lu  men,  im  des  eyne  copien  geben  unde  im,  spier 
frawen  adder  dem'")  stifte  eyns  adder  mer  ufünbar  instrumentao 
daross  machen,  ab  des  in  nod  werde  sin.  Nach  sulcher  bethe 
unde  vormanunge  ich  dann  czn  eynem  ewigen  gedechtniß  sulch 
geczugniß  habe  in  myne  note  beschreben,  dem  genanten  Hennen 
Wildungen  des  eyn  abesohrift  gegeben,  bereyt  im  eyn  instrument 
adder  mer  daruß  czu  machen,  ab  ich  des  vormant  unde  czn  85 
rechter  wyse  darczu  geheyschen  werde.  Diß  ist  geschin  in 
cziden  unde  Steden»  alz  obin  geschreben  ist.  Hirober  unde  by 
sint  gewest  der  ersame  er  Johan  Jacof  der  seß  horren  eyner  zcu 
Kouffungen,  dy  bescheyden  Guncze  Steynfelt,  Henne  Hansteyn 
unde  Henne  Wygandes  gebur  unde  beseßen  in  dem  vermelteniO 
dorffe  zcu  Eringishusen,  czn  geczugen  gebeten  unde  geladen. 
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fop.-pap.  dp8  15.  jahrli.  in  K.  Auf  der  rückseitc  von  band  16.  jahrh.: 
jCupia  attestationum  cujusdain  Hennichen  Verüler  in  Eringeshusen',  sowie  von 
band  16.  jahrh.:  .Etliche  acker  zu  SandershauUeu  des  zeheuden  halben'.  Die 
▼orlieg^nde  copie  besw.  Obenetsung  kt  worden,  weil  vrk.  nr.  448 

6  eben  ooneept  i«i  und  um  demeelben  durah  zweiftiche  teztwiedergabe  mehr  werfh 
sn  verleihen,  zuroal  ftuoh  einige,  wenngleich  mohi  wesentliche  textongleichheiten 
Torhnndem  sind. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,dy  mitte*.  2)  hinter  dem  die  eeile 
sfhliesacMiden  ,keynwerd'  folfjt  noch  ein  wieder  gestrichenes  jnyiit'r',  dagegen 

10  ist  jigkeit'  ausgelassen.  3)  liier  folgt  wieder  gestrichenes  ,sy  geben  oucb  bal- 
l)en  czenden  dem  heiigen  cruce  etc.  Awer  fregete  ich  in  umme'.  4)  hier 
folgt  wieder  gestrichenes  igeiste'.  6)  ,dy^  übergeschrieben.  6)  von  hier  an 
bis  ,ebbtisehai  scn  Koitffimghen*  steht  mit  einfttgungsseichen  m  dieser  stelle 
unter  dem  texte.      7)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,hab\      8)  ,adder  eynem 

15  in  r  kiicchfp'  stellt  Tiiii  einfügongsaeioben  am  rande.  9)  ,wolde  solch'  deigl. 
10)  ,dem'  übergeschrieben. 

460.   Hmnrich  MagiSj  sehulthms  der  äümin  zu  Kauflingen,  legi 
reehnung  über  die  emnahmm  zu  Herleehamen. 

1447, 

90  Begest  im  »Yerzeichniss  von  Urkunden  da;*  kloster  Kaufungcu  betr.'  (Mss.  1447. 

Hm«,  fol.  18S,  blatt  74,  nr.  58b  der  stlnd.  knd.  bibl.  su  Gessel). 

451.    Bernhard,  dechant  der  sauet  Marfinskirehe  zu  Cassel,  hefiehU 
hnijt  päpi^tlieher  bulle  den  iioHHenklöstern  zu  Kau/nngen  und  Esch' 
Wege,  dem  sc/iolaren  Happel  Batten  unter  gewissen  vorauasetzittl^en 
S5  ein  oder  zwei  geistliche  beneßdeii  zu  verleihen, 

Cassel  1448  mai  25, 

Beyerendiasiiiio  in  Christo  patri  et  domino  domino  Dei  et  1446 
apostolice  sedU  grada  archiepisoopo  Magontino  ejuaque  in  spiri-  ^ 
taalibns  et  temporalibus  idcario  et  officiali  generali  necnon  leli- 

30  fßooB  et  venerabilibus  dominabi»  sancte  craois  in  Kouffnngen  et 
aanoti  Giriaci  in  Esohewege  Magnntine  diocedsy  abbatlssisi  cnsto- 
dibns  et  capitulis  necnon  prepoeitdase  ejusdem  sancte  cradsy  ecde- 
aiaram  omnibusque  alüs  et  singolis,  quonun  interest^  intererit 
qnosqne  infrascriptom  tangit  negocium  sen  tangere  potent  qno- 

96modolibet  in  fatonun»  quibuscumque  nominibns  oenseantar  aut 
quacnmqtie  prefulgeant  dignitate,  Bernhardns  decanns  eoclesie 
sancti  Martini  Gasselensis  Magimtine  diocesis,  ezecntor  nnicos 
ab ')  infrascripta  sede  apostoUca  specialiter  deputatos  salutem  in 
Domino  et  noatris  bnjusmodi,  jxnmo  Yerius  apostolioia  fiimiter 

40obedire  mandaäs*).  Idtteras  sanctlsaimi  in  Christo  patris  et  do- 
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mini  nostri  domini  Nicolai  divina  providencia  pa}»e  quinti  ejus 
Vera  bulla  pliimbea  cum  Cordula  canapis  more  Komane  cnrie  im- 
pendente  buUatas,  sanas  et  intofrras.  non  variatas.  non  cancella- 
tas,  non  abolitas  nequo  in  aliqua  sni  parte  suspectas,  sed  omni 
prorsus  vicio  et  suspicione  carentes,  nobis  per  discretuui  virum  5 
Happellonem  Batten  scolaiem  Magnntine  diocesis  in  ipsis  litteris 
apostolicis  principaliter  nominatum  coram  notario  publice  et  testi- 
bus  infrascriptis  presentatas  nos  cum  ea,  qua  decuit,  reverencia 
noveiitis  recepisse.  Quarmn  quidem  litteramm  apostolicamm  tenor 
de  yerbo  ad  verbum  sequitar  et  est  talis:  10 

Nicolans  episoopus,  servus  servomm  Dei  düeoto  Mo  . .  de- 
cano  ecdesie  sancti  Martini  Casselensis  Maguntine  diocesis  spa- 
tem et  apostolicam  benedictionem.  Laudabilia  probitatis  et  vir- 
tatom  mentaf  super  quibus  dilectus  filius  Happello  Batten  Scolaris 
Maguntine  diocesis,  qui^  ut  asserit,  inscribi')  desiderat  miliciel5 
clericali,  apud  nos  fide  digno  commendatur  testimonio,  nos  indu- 
ciint»  ut  erga  ipsnm  Uberalitatem  dexteram  extendamus.  Volentes 
itaque  dictum  Happellonem,  qui,  ut  asserit,  in  vicesimo  vel  circa 
sue  etatis  anno  ccmstitutus  existit,  premissoram  intuitu  favore 
proseqni  geueroso,  discrecioni  tue  per  apostolioa  scripta  manda-90 
mos,  quatanus  eidem  Happdloni,  sl  sit  ydoneus  et  aliud  canoni- 
cum  non  obsistat,  super  quo  tuam  conscienciam  oneramus,  ei, 
postquam  dericali  caractere  rite  insignitus  fuerity  unum  vel  duo 
benefidom  seu  benefida  ecdesiasticum  vel  ecciesiastica,  edamsi 
aliquod  ipsorum  cum  cura  aut  quodlibet  eorum  canonicatus  et  pre-26 
benda  in  seculari  vel  ooUegiata  ecdesia  ezistat,  cujus  seu  quorum 
frnctus,  redditus  et  proventus,  si  aliquod  eorum  cum  cura,  viginti 
quinque,  si  vero  quodlibet  ipsorum  sine  cura  fuerit  seu  ipsa  duo 
fuerint^  decem  et  octo  marcharum  argenti  secundum  tazadonem 
dedme  välorem  annuum  non  excedant>  ad  dilectarum  in  Ohristoao 
filiamm  abbatissarum,  custodum  et  dilectarum  filiarum^)  capitulo- 
rmn  sanote  crucis  in  Köningen  ac  sancti  Ginad  in  Eschewege 
Maguntine  diocesis  necnon  prepositisse  ejusdem  sanote  cruds  ec- 
clesiarum  colladonem,  presentadonem  seu  quamvis  aliam  dtspo- 
sicionem  conjunctim  vel  divisim  pertinens  seu  pertinenda,  8i86 
quod  vel  sl  qua  vacat  seu  vaoant  ad  presens  vel  cum  vacaverit 
aut  simul  vel  successive  vacaverint,  quod  seu  que  dictos  Happello 
per  se  vel  procuratorem  suum  ad  hoc  legitime  constitutum  infra 
unius  mensis  spadum,  postquam  sibl  vel  ddem  procoratori  va- 
cado  illius  vel  illonun  innotuerit,  duxerit  acceptandum  vd  ao*40 
( eptauda,  conferendum  seu  conferenda  eidem  Happdloni  post  ao- 
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ceptacionem  hujusmtuli  vmn  oiniiibii.s  juril)iis  et  pertinenciis  suis 
doiiaeioiü  tue  anctoritatti  iiostra  reserves.  districoius  inhibeiido 
veiierabiÜ  fratri  iiostro  .  .  archiepisco]io  Magimtiiiü  ac  eisdem  ca- 
pitulis,  custndil)ns.  abbatissis  et  j)rej)(tsili.sse.  ne  de  beneficio  seu 
öbeneficiis  hujiismodi  iuterim  ecüam  ante  ar<-ej)tacionem  eandem. 
nisi  post(jnam  eis  constiterit,  quod  HappeÜM  vpI  procnrator  i  ii  - 
dicti  iilud  vel  illa  noluerint  accept-are.  dispi  ium>'  quoquomr.do 
presumant.  Et  iiichilominns  beiiefiriiim  vel  beiieticia  Imjusinodi, 
quod  seu  que  reservabis.  si.  ut  premittitur,  vacat  vel  vacaiit  ad 

lOpresens  aut  cum   vacaverint   seu  vacaverit,  ut  prefertur,  eidem 
Happeloni  post  acceptacionem  predictam  ciun  omnibus  juribus  et 
jieitiiiem  iis  supradictia  anetoritate  jirefata  conferaa  et  assigues 
inducens  jier  te  Tel  alium  seu  alios  dictum  Happelkmem  vel  pro- 
curatorem  suuin  ejus  nomine  in  corporalem  possessionem  l^eneficii 

15  seu  beneficiorum  juriumiiue  et  pertinenciarum  predictorum  et  de- 
fendens  inductum  ac  faciens  Happellonem  vel  pro  eo  procurato- 
rem  predictum  ad  beneficium  seu  beneficia  hujusmodi,  ut  est 
moris,  admitti  sibique  de  illius  vel  illorum  fructibus,  redditibus, 
proventibus,  juribus  et  obvencionibus  imiversis  integre  responderii 

flOGOntradicciones  auctoritate  nostra  appellacione  postposita  oom- 
pesceudo,  non  obstautibus  oonsütncioiübns  et  ordinacionibtis  apo- 
stülicis  ac  aliis  eanmdem  ecclesiarom  juramento,  confirmacione 
apostolica  vel  quacumque  firmitate  alia  roboratis  statutiB  et  oon- 
suetudinibus  contrariif?  quibuscumqne^  aut  si  aliqui  super  provi- 

26  sionibus  sibi  faciendis  de  hujasmodi  vel  aliis  beneftciis  ecclesiasti- 
eis  in  illis  partibns  speciales  vel  generales  dicte  sedis  vel  legato- 
mm  ejus  litteras  impetrarint,  eciamsi  per  eas  ad  inbibicionem, 
reservacionem  et  deoretmn  vel  alias  qnomodolibet  sit  processum, 
quibufl  Omnibus  preterquam  auctoritate  ri'  trn  beneficia  hujusmodi 

30  expectautibos  prefatnm  Happellonem  in  beneticii  seu  ben^ciorum 
hujusmodi  assecndone  nolumns  anteferri,  sed  nullum  per  hoc  eis 
quoad  assecucionem  beneficiorum  aJionun  prejndidum  generari, 
seu  si  archiepiflcopoy  abbatissis,  custodibns  et  prepositisae  prefatis 
▼el  quibusvis  aliis  conjunctün  vel  divisim  a  dicta  sit  sede  indul- 

86  tum,  quod  ad  recepdonem  vel  provisionem  alicnjns  minime  tene* 
antur  et  ad  id  compelli  aut  quod  interdici,  suspendi  vel  excom- 
munioari  non  possint  qnodque  de  hujusmodi  vel  aliis  beneficiis 
ecdesiastiois  ad  eorum  coUacionem,  provisionem,  presentadonem 
sen  quamvis  aliam  diaposicionem  conjnnctim  vel  separatün  spec- 

40tantibn8  nulli  valeat  provideri  per  litteras  aposfcolicas  non  fadentes 
plenam  et  ezpressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  hujus- 
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modi  mencionem  et  qualibet  aHa  dicte  sedis  indnlgencia  generali 

vel  specialis  cujuscumque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus 
non  expressam  vel  totalitär  non  insertam  effectus  hujusmodi  gra- 
cie  impediri  vdeat  <iuomodolibet  vel  differri  et  de  qua  cujusque 
toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  litteris  mencio  specialis,  aut  sl  B 
dictus  Happello  presens  non  fuerit  ad  prestandum  de  observandis 
statutis  et  consuetudinibus  dictaruin  ecclesiarum  sulita  jiiramenta, 
dunmiodo  in  absencia  sua  per  procura torom  idoneum  et,  cum  ad 
ecclesias  ipsas  accesserit  •'').  corporaliter  illa  prestet.  seu  (piod  ad 
obtinendvnn   beueticmm  cum')  cura   liujusmodi  defectum   etatia  lo 
^htBretur  autt-dictum  iu  i^iius  aiiiiü  constitutus,  ut  prefertur.  aut 
si  liödic  pro  alio  seu  aliis  super  equali  vel  equalibus  gracia  seu 
graciis  de  simili  vel  similibus  beneficio  seu  beneüciis  ad  colla- 
cionem.  pruvisiunem.  j)resentacionem  seu  quamvis  aliam  dispo- 
sicionem  abbatissarum,  custodum,  capitulornm  et  prepositisse  pre-  lö 
fatorum  conjunctim  vel  divisini  pertineute  seu  pertinentibiis  lit- 
teras  nostras  duxerimus  c<  »ncedendas,   uos  eiiim  tarn  illas  quam 
preseutes  effectum  sortiri  iiolumus  quacumque  constitucione  apo- 
stolica  contraria  non  obstante.    Preterea  cum  et>dem  Hapjiellone, 
ut,  postquam  vicesimum  teicüum  dicte  etatis  annum   attigerit,  2ü 
beneficium  cum  cura  liujusmodi,  si  sibi  vigore  presencium  coufe- 
ratur.  recipere  et  retinere  libere  et  licite  valeat,  defectu  predicto 
an  Lateranensis  concilii  necnon  constitucioniluis  et  ordinacionibus 
aposi<  licis,  statutis  et  consuetudinibns  snjiradictis  cctcrisque  coutra- 
riis  nequaquam  obstantibus,  de  speciali  gracia  dispeusamus,  pro\iS()25 
quod  beneficium  cum  cura  liujusmodi  (Irbit/.s-  })r()|»(erea  uou  frau- 
detur  obsequiis  et  aiiimanun  cura  in  co  unllatfnns  ""i  negliiiratur. 
Et  insuper,  si  dictus  Happello  ad  hoc  ro])ertiis  lucrit  idoueus  et 
aliud  cauonicum  non  obsistat,  ut  prefertur,  exnuuc  periude  irri- 
tum  decernimus  et  inane,  si  secus  super  bii«  a  quotjuam  quavisSO 
auctoritAte  scienter  vel  ignoiauter   coutigerit  attemjitari.   ac  si 
datis  presencium  eidem  Happelloni  ad  hoc  rp]iert()  idoneo  et  liu- 
jusmodi caractere  insignito  beneficium  seu  beueficia  hujusmodi, 
si  quod  vel  si  qua  vacabat  seu  va(  abant  tuuc  vel  cum  va- 
caret  seu   vacarcut.   quod   vel  que  dictus  Happello   acceptaret, 36 
ut  prefertur.  coufereuduni  seu  conferenda  eideiu  TI:i])pelloni.  ]K»st 
acce[itaciouem  [)redictam  donacinni   apostolice  cum  interposicioiie 
d(H'reti  duxissemus  specialiter  rcservaudum  seu  reservauda.  Da- 
tuui  Rorae  ajiud  sanctum  Petrum  anno  incarnacionis  dominice 
J4I7    mülesimo  quadringentesimo  quadi  agesimo  se})timo,  deoimo  octavo40 
Juni  14'  ]£alendas  Jalii,  poutüicatus  nostri  auuo  primo. 
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Post  quariim  qiiidem  litterarum  apostolicariim  presentÄcio- 
nem  et  recepcioiiem  iiobis  et  per  nos,  iit  premittitur,  factas  fui- 
mus  per  prefatum  Happellonem  Batten  principalem  in  supra- 
scriptls  litteris  apostolicis  principaliter  nominatam  coram  nobis 
5  constitutum  instanter  requisiti,  quatinus  ad  execadoaeni  dictarom 
litterarum  apostolicanim  et  contentontm  in  Msdem  procedere  dig- 
naremur  juxta  traditam  seu  directam  a  secle  apostolica  nobis  for- 
mam.  Nos  igitnr  Bembardiis  decanus  et  executor  prefatos  atten- 
dent«s  requisicionem  hnjnsmodi  fore  justam  et  oonsonam  racioni 

lOvolenteaqae  hujimaodi  mandatam  apoatoliciim  nobia  in  hac  parte 
directum  reYere&ter  exequi,  ut  tenemur,  et  quia  per  düigentem 
inqnisicionem  per  noB  £actam  et  testium  iide  dignomm  deanper 
reoeptorum,  admissorum  et  in  forma  juris  joratonmi  ac  desuper 
examinatorum  informacionemf  quam  de  persona  prefati  Happel- 

lalonis  principalis  et  ejus  idoneitate  fedmuSy  invenimus  eundem 
Happellonem  ad  tenendum,  habendom  et  regendum  unum  vel 
dno  eodesiaaticttm  atit  ecdesiastica  benefidum  seu  beaeficia  utilem 
et  idoneimiy  docto  tarnen  primitos  coram  nobis  per  eundem  Hap- 
pellonem ob  id  constitutum  se  fore  et  esae  legitime  clericali  ca- 

SOractere  inaignitom.  Iddrco  anctoritate  apostolica  nobis  in  hac 
parte  commissa  prefatas  litteras  apostolicaa  et  hunc  noetrum  pro- 
cessmn  ac  onmia  et  singula  in  eis  contenta  vobis  omnibos  et 
singnÜB  supradictis  et  aliis  qnibuscomqne^  quorum  interest  vel 
intererit  qnomodolibet  in  faturum  conjnnctim  vel  diviaim,  intima- 

96mii8,  insinnamns  et  notificamus  ac  ad  vestram  et  cnjusUbet 
vestrum  nolioiam  dedudmos  et  dednd  volumiis  per  presentes.  Et 
nichüominna  voa  omnes  et  singolos  sapradictos  et  veatmm  quem- 
libet  in  solidmn  et  alioa,  quomm  interest  vel  intererit  conjmictim 
vel  divisim,  tenore  presencium  reqmrimns  primo,  secnndo,  tercio 

80  et  peremptorie  vobisque  mcbilominus  et  veatmm  ooilibet  in  vir- 
tote  sanete  obediende  et  sab  penis  infrascriptis  districte  pred- 
pientea  mandamnSy  quatinus  tnfra  sex  dierum  spadum  post  pre- 
sentadonem  seu  notificadonem  presendum  vobis  seu  alteri  ve- 
stmm  &ctas  et  postquam  pro  parte  dicti  Happellonis  vigore  pre- 

9Bsendum  super  hoe  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fiaerit  re- 
qnisitos,  quorum  sex  dierom  duos  pro  primo,  dnos  pro  secundo 
et  reliquos  duos  dies  vobis  universis  et  singnlis  supradictis  pro 
terdo  et  peremptorio  termino  ao  monidone  canonica  asaignamus, 
postquam  prefatum  dominum  Happellonem  vel  ejus  procuratorem 

40  pro  eo  unum  vel  duo  benefidum  seu  benefida  eoclesiasticum  vel 
ecdesiastica  cum  cura  vel  sine  cura,  edamsi  canonioatus  et  pre- 
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benda  fuerit.  per  siipradictum  dominum  nostnim  papam  In  snjira- 
dictis  litteris  apostoliris  reservata  juxta  earinidem  litttTanim  coii- 
tinenciam,  vim,  foimam  et  tenorem  legitime  acce})tasse  ac  sibi 
vpI  eidom  procnratori  siir>  per  nos  vel  aliquem  snbdelegatonim 
nostrorimi  r-ollatn  ac  de  eLsdem  jirovisnm  fiiisse  ot  esse  noveritis,  5 
ipsnm  domiiin;n  Happellonem  vel  ejus  jirocuratorem  pro  eo  in 
(■or{)öralem.  realem  et  actualem  possessionem  dictoriim  beneficio- 
rum  jurinmqiie  et  j^ertinenciarum  ejnsdem  iwüpiatis  et  admit- 
tatis  ac-  recipi  et  induci  permittatia,  nt  est  moris,  eciamsi  eano- 
iiicatiis  et  prebenda  fuerit,  stallum  sibi  in  choro  et  locnm  in  ca-  10 
pitulo  cum  plenitiidine  juris  canonici  assignetis")  sibique  vel 
eidem  procuratori  pro  eo  de  ipsorum  beneficiorum  ac  canonicatus 
et  prebende  fructibus,  redditibus,  proventibus,  juribus  et  obven- 
cionibus  universis  int^;re  respondeatiSi  quantum  in  vobis  fuerit, 

ei  faciatis  ab  aliis  plenarie  reaponderi,    Quod  si  forte  pre-i5 

miasa  omnia  et  smgnla,  prout  per  nos  mandantur»  non  adimple- 
veritis  realiter  et  cum  effectu  aat  aaper  premiasis  in  prejudicitim 
dicti  domini  Happellonis  (piidquam  diaposueritis  aut  attemptave- 
ritia  aeu  ipaum  dominum  Hai^pellonem  vel  ejua  legitimum  procu- 
ratorem  pro  eo  et  ejus  nomine  in  aliquo  impediveritia,  quominuaSO 
dicte  littere  apostoUoe  et  presens  nf»st»  r  processus  autmi  debitum 
aorürentur  eSectum,  aeu  ünpedient»^  ipsum  detis  seu  dent  auxi- 
lium,  conailium  vel  favorem  publice  vel  occnlte,  directe  vel  indi- 
recte,  qnovis  que^^ifo  colore  singuiariter,  in  Voa  omnea  et  singu- 
loa,  qui  in  premissis  deliqueritis  et  generali ter  in  qnoalibet  in  26 
hao  parte  contradiotores  et  xebelles  tarn  ecclesia8tic()^^  quam  aecn- 
lares,  cujuacnmque  statua,  gradus,  ordinis  vel  condicionia  exiatant, 
niai  infra  sex  dierum  terminum  a  die  sciencie  compntandum  a 
contradictione,  rebellione  vel  impedimento  hujusmodi  omnino  de- 
stiteritia  ac  mandatia  et  monioionibua  noatria  hujuamodi,  ymmo-  30 
▼erina  apoatolicia  parueritia  aeu  paruerint,  realiter,  cum  effectu, 
exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc,  predicta  canonica 
monicione  premiaaa  ezcommimicacionia,  in  capitola  vero  dictarum 
aancte  crucia  in  Konffongen  ac  aancti  Guriad  in  Eachewege  dicte 
Maguntine  diooeaia  eooleaiarum  et  coUegia  ac  conventua  quecum-d5 
que  in  liüa  delinquencia  auapenaionia  a  divinia  et  in  ipaorum  de- 
linquendum  et  rebelHum  hujuamodi  ecclesiaa  et  monasteiia  in« 
terdicti  aentenciaa  ferimus  in  hüa  acriptia  et  edam  promulgamua. 
Vobia  vero  reverendiaaimo  patri  archiepiacopo,  cui  ob  reverenoiam 
veatre  pontificaUa  dignitatia  duximua  deferendum,  ai  contra  pre-40 
miaaa  aeu  premiaaorum  aliquid  feceritia  per  voa  vel  aubmiaaam 
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personam,  dicta  sex  dienim  canonica  monicione  premissa  Ingres- 
snm  eooLesie  mterdicimus  in  hüs  Bciiptis.  Si  vero  hnjusmodi  in- 
terdictum  per  alios  sex  dies  prefatos  sex  dies  ixnmediate  sequentes 
sastiiiueritk,  vos  in  eisdem  scriptis  dicta  canonica  monidone  pre- 
Smissa  sospendimiis  a  divinis.  Yerum  sl  preiatas  interdicti  et  sns- 
pensionis  sentencias  per  atios  sex  dies  prefatos  dnodedm  dies 
inunediate  sequentes  animo,  quod  absit»  sustinueritis  indurato,  vos 
exDimo  prent  extnno  eadem  canonica  monicione  premissa  excom« 
mnnicacionis  sentencia  innodamus.    Ceterum  cum  ad  exe- 

lOcucionem  tilteriorem  in  presenti  negocio  feciendo  uequeamus, 
qno  ad  presens  aliis  arduis  in  Romana  curia  prepedid  negociis, 
presens  et  personaliter  interesse,  universis  et  singulis  dominis 
abbatibuB,  prioribns,  prepositis,  decanis,  scolasticis.  i  antoribus, 
custodibus.  art  liidiaconis,  thosaurariis,  sacristanis.  tani  catliL  ib  ciiiiun 

15  quam  collegiatai  um  canonitis  parrochialiimK^ie  t'cclcsiurum  roc- 
toribus  et  locatenentibus  eorundem,  plebanis,  viceplebanis,  capel- 
lanis  curatis  et  non  curatis  ceterisque  plebanis,  clericis,  uotariis 
et  tabellionibiis  jjublicis  (jiiilniscumque  per  civitatem  et  diocesim 
Maguntiiiam  ac  alias  ubilibet  coustitutis  et  eorum  cuilibet  in  so- 

iK)iiiium  super  ulterioii  execucione  dicti  mandati  apostolici  at<iue 
nostri  facienda  tenore  presencium  committimns  plonarie  vices 
nostras,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  revocandas.  Quos  nos  eciam 
et  eonim  (piemlibet  tenore  }>resencium  aiictoritat«  apostolica  jne- 
dicta  requirimns  et  moiiemiis  ])rimü.  secuntlo.  tercio  et  perem])torie 

25  eisque  nichilomnms  et  etu'nm  cuilibet  in  virtute  sancte  obedieucie 
et  snb  dicta  excommunicaeionis  pena,  rpiam  in  eus  et  eorum 
<pieiniü)er,  si  ea,  que  eis  in  hac  parte  committimns  et  mandamus, 
distulerint  seu  coutempserint  contumaciter  adimjilere.  iufrascripta 
canonica  monicione   premissa  ferimus   in   liii.s  scrijitis  districte 

30  precipiendo  mandantes,  quatinus  infra  sex  dierum  spacium,  post- 
qnam  })ro  parte  dicti  domini  Happellonis  principalis  super  hoc 
vigore  presencium  requisiti  fuerint  sen  alter  eornm  fnerit  requi- 
situs,  immediate  sequencinm.  quem  t«rminum  eis  et  eorum  (  ni- 
libet  super  hoc  pro  omni  tlilacione  canonica  et  monicione  assig- 

S5namus,  ita  tamen  quod  in  hüs  exequendis  unus  eorum  alterum 
neu  expectet  nec  alter  pro  alio  se  excuset,  ad  vos  omnes  et  sin- 
gulos  predictos,  quibus  presens  noRter  processus  dirigitur,  necnon 
ad  predicta  sancte  crads  et  sancti  Ciriaci  monasteria  ac  eciam^ 
in  quibus  benefida  hujnsmodi  forsan  fuerint)  ecdesias  ac  eciam 

40capitula  et  loca  conventualia  dictariun  ecdesiarum  et  monasterio- 
nun  aiiasque  personas  et  loca  alia»  de  quibus,  ubi,  quando  et 
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quociens  yisom  faerit  ezpedire,  personaliter  accedant  aen  alter 
eonun  acoedat  prefatasque  Htteras  apostolicaa  et  hniic  noatmm 
processom  onmiaqiie  et  aingola  in  eia  dontenta  vobia  omnibua  et 
ainguHs  anpradictia  et  alüs,  quomm  intereat»  intererit  aea  interesae 
potaerit  qnomodolibet  in  fatanun  oonjimctim  vel  diviaim,  leganty  6 
intiment}  inainuent  et  publioent  ac  legi,  intimuri,  inainuari  et 
publicari  fideliter  procurent.  Et  nlohilomimiB  pTefatom  donunnin 
Happellonem  vel  ejua  proonratorem  pro  eo  et  ejua  nomine  in 
dictia  ecdesÜBy  monaateriia  et  loda  conventualibna  et  extra  reoipi 
et  admitti  fideliter  faoiant  et  piociirent  hujoamodiqne  beneficiaio 
per  dictum  dominiun  noatrnm  papam,  ut  premittitar,  reaervata, 
bI  tempore  hujuamodi  reeervadonia  vacabant  vel  poatea  vacave- 
nmt  aot  ciul  vaoaverint»  qne  dictoa  dominua  Happello  per  ae 
vd  procuzatoiem  anmn  predictnm  modo  et  fonna  premiaaiB  ac- 
ceptaverit,  eldem  domino  Happelloni  poet  aoceptadonem  predictam  15 
cum  omnibna  juribna  et  pertinendia  ania  aapradictia  oonferant  et 
aasignent  ant  alter  eorum  conferat  et  asaignet  et  eciam  provide- 
ant  aeu  provideat  de  eiadem  ac  ipaum  dominimi  Happellonem 
vel  procuratorem  aama  pro  eo  in  et  ad  beneficia  bujuamodi  ju- 
rimnqne  et  pertinenciamm  prediotomm  coiporalemi  realem  et  90 
actnalem  posseaaionem  indncant,  redpiant  et  admittant  et  indao- 
tom  defendant  aeu  defendat  ac  indad,  redpi  et  admitü  ab  alüa 
fadant  et  procnrent  aibiqne  vel  dicto  prociuatori  ano  ejua  nomine 
de  ipaomm  benefidomm  hnjuamodi  fractibnay  redditiboa,  proven- 
tibua,  juribua  et  obvendonibna  nniveraia  integre  reapondeant  et^SS 
qnantmn  in  eia  fnerit,  fodant  ab  alüa  plenarie  et  integre  re- 
sponderi  et  generaliter  onmia  alia  et  singula  nobia  in  Lac  parte 
commiBaa  plenarie  ezeqnantar  jnzta  traditam  aeu  direotam  a  aede 
apoatoHca  nobia  formam,  ita  tarnen  quod  iidem  aubdelegati  noatri 
nicbil  in  prejudicitun  dioti  domini  Happellonia  vel  procnratoriaSO 
am  et  preaentia  noatri  proceaaua  quidquam  valeaat  attemptare 
nec  droa  proceaaua  per  noa  babitoa  neqne  aentenoiaa  per  noa 
lataa  absolvendo  vel  auapendendo  aliquid  immutare.  In  ceteria 
antem,  quo  dicto  dcnnino  Happelloni  vel  dicto  ejus  procoratori 
in  premiada  nocere  poaaent,  prefatia  nostria  aubdelegatis  et  eonun96 
ouilibet  poteataton  omnimodam  denegamna.  Et  n  contingat  nos 
super  premissia  in  aliqoo  procedere»  de  quo  nobis  potestatem 
omnimodam  reservamus,  uon  intendimus  propterea  commissionem 
noatram  hujasmodi  in  aliquo  revocare,  nisi  de  revocacione  hujus- 
modi  specialem  et  expressam  in  noatris  litteris  fecerimus  mencio-  40 
nem,  prefatasque  litteras  apostolicaa  et  hunc  nostrmu  processuiü 
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Tolnmiis  penes  dictum  dominum  Happellonem  vel  procuratorem 
mvaa  remanere  et  non  per  vos  vel  aliquem  veslirttm  contra  ipso- 
nun  Yoluntatem  quomodolibet  deüneri,  oontrarium  vero  faoientes 
prefatis  noatris  aentenciis,  pront  in  acriptis  late  Bunt,  ipso  facto 
fiyoliimns  sabjacere.  Mandamns  tarnen  copiam  fieri  de  premissis 
eam  petentibns  et  habere  debentibus  petenciimi  quidem  siunptibas 
et  expensis.  Absolacionem  vero  omniiim  et  singulornm,  qui  pre- 
fatas  nostras  sentencias  atit  eorum  aliquam  incurrerit sive  in- 
currerint  qiioquomodo,  nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo 

10  reservamus.    In  qnomm  omnium  et  singulormn  fidem  et 

testimonium  premissoriiin  [a  osentes  litteras  sive  presoiis  jtiibliciiin 
instnunentiun  hiijusmodi  nostram  processum  in  se  contineiites 
sive  continens  exiude  fieri  et  per  notarinm  puljlicnm  infrascriptnm 
subscribi  et  j^resentari  mandaTnos  nostriquo   sigilli   jussimus  et 

löfecimiis  mipressione  commuiun.   Datum  et  actum  in  opido  Cassel 
Maguntine  diocesis,  in  domo  habitacionis  nostre  solite  residenuie, 
snb  anno  a  nativitate  Domini   millesiuio   quath  ingent-esimo  ([iia- 
•  dimgesimo  octavo,  indictione  nndecima,  die  vero  Veneris  vicesima 
quinta  mensis  maji,  hora  vosperorum  vel  quasi,  pontificatus  pre- 

20fati  doinini  nostri  Nicolai  pape  i^uinti  anno  secundo,  presentil)ns 
ibidem  discretis  viris  dominis  Hermanne  Guntheri  et  Henrico 
Czipen  de  Melsungen  clericis  Maguntiue  diocesis  testibus  ad  pre- 
missa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Jubaunes  Batten  de  Cappel  clericns  Maguntine  dio- 

25  cesis,  publicns  apostolica  et  Lmperiab  anctoritatibus  notarins.  (  juia 
dictarnm  litteromm  apostoHcanim  presentacioni  et  rece]icioni.  re- 
quisicioni,  momcioni,  diligenti  examinacioni.  sentenciarum  fulmi- 
nacioni.  stibdelegacioni  et  processns  decretü  omnibusque  aliis  et 
sinfnilis  premissis,  dum  sie,  nt  premittitur,  per  prefatnm  dominum 

SOBernardiim  et  executorem  imicum  et  coram  eo  fierent  et  ageren- 
tnr.  una  cum  prenominatis  testibus  presens  fui  eaque  sie  fieri  vidi 
et  audivi.  ideo  hoc  presens  ])ublicum  instmmentum  manu  mea 
propria  scriptum  exinde  confeci,  subscripsi  et  in  lianc  publicam 
formam  redegi  signoijue  et  nomine  mei«  sobtis  et  consuetis  una 

35  cum  nppensione  sigilb  prefati  domim  decani  et  execntoris  signavi 
rogariis  et  requisitus  in  Udem  et  testimonium  omnium  et  singu- 
lorum  premissorum. 

Datum  ])er  <^  n]  inm  coHacionatam  et  auscultatam  per  me  Jo- 
bannem  Batten  notarium. 

40  Pap.-cop.  vid.  in  K.;  dieselbe  hesteht.  aus  2  aneinamlor  gehefteten  blät- 

leni,  i*t  88  cm  lang  und  89  om  breit  and  enthält  140  seilen.  Die  b^laabigung, 
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40  1448  juni  21.  —  uach  1448  juui  21. 

•nagend  ,Bi  ego*,      von  gleitdier  band,  wie  der  iext»  die  Tidinatioii  der  ab- 
whnÜ  aber,  anfangend  ,D«tiim  per  oopiam',  von  anderer  band  geicbiieben. 

1)  TOil.  ,ad'.     9)  Toil.  nnrichlig  «niandaut'  mit  abknnangsieicbMi  am  t 
B)  über  dem  onten  i  fehlt  das  abkürzungszcichcn  für  n.      4)  vori.  ftilionini'. 

6)  übtT   der   ausgeschriebenen  endsillx-   ein    iiberflüSiSifr*''s   tibkürzungszeicben,  6 
6)  vorl.  ,acce8erit*,      7)  ,fuin'  iUterfreschriebtni.      8)  vorl.  .ullatoims'  mit  abkür- 
zungszeichen  zu  a,  das  wühl  für  das  erste  u  in  anspruch  m  nehmen  ist. 
9)  Torl.  ,as8ignaAi8'.      10)  Torl.  ,inoiirrererit'. 

452.   Anno  1448  dat»  zu  Wariherg  mf  fiUag  vor  Johannis  BapUsten 
sehrM  herzog  WUhdi»  zu  SaehKn  an  hndgraff  Ludewig  zu  Iie8om,\0 
rnnen  ochwagemy  dass,  alz  er  ihm  von  Hans  von  Erjffa  getchriebm, 
ufie  solchm  die  äbüsein  zu  Kauffungen  an  einer  ßeehweide  zu  Herles* 
haussen  hindere  und  heiränge,  er  ihm  hierdun^  zu  wiesen  mache,  dase 
besagte  ßsehwegde  von  ihm  zu  lehen  rühre  und  mithin  obgemeldete 
äbiissin  den  von  Erffa  deshalben  ohngekränekei  lassen  seilte.  Wofern  Vb 
aber  die  äbtissin  solches  nicht  zu  thun,  sondern  gerechtigkeii  daran 
zu  haben  vermeynte,  so  woUe  er  solche  sa^  neithdürfftiglich  unier- 
suchen und  zu  einem  austrag  gelangen  lassen. 
Wariburg  1448  juni  2L 

144S  Regest  im  ,Verzeichni»8  von  tirkun<lpn  das  klostcr  Kaufangen  betr.'  (Mss.  20 

jitni  21.  Hass.  fol.  182,  bl.  67,  nr.  54  der  stand,  land.  bibl.  zu  Cassel).    Die  vorläge 
dies^  regestes  ist  als  orig.  bezeichnet,  das  jedoch  nicht  mehr  aufzufinden  ist. 

463.   AAÜeein  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufungen  bestreitet  einem 
fUrsten  [dem  latidgrafen  Wilhelm  HI,  zu  Thüringen ]  das  eigenthums- 
recht  an  der  fieeherei  zu  Herleshausen  und  bittet  ihn,  ihr  gegen  den^ 
unberediUglm  benutzer  derselben,  Hans  von  Erffa,  beizueiehen, 

[nach  1448  Juni  21.] 

[nach  ünsem  fruntliclien  ilmst  und  innyges  gebedt  altzijt  zuvor. 

JmU^IJ  Il^^iig**^^^'®^  förstr.  lielu'  herre.   Uns  hat  der  hoicligeboren  fürst*? 

her  Ludewig  lantgrafe  zu  Hessen  unser  lieber  licrre  und  oheimeSü 
eyne  uwer  antworte,  als  ir  im  dan  in  der  sache,  die  fvscherie  zu 
Herleßhusen  antreffinde  uff  sinen  briefF  gethan  hat,  hören  und 
sehin  lassen,  darinnen  ir  under  andern  Worten  schribet,  daz  die 
selbe  fyscherie  uwer  altvetterlioh  erbe  und  lehin  sij  etc.  Lieber 
herre.  Wer  ueh  solielis  berichted  und  vorbracht  hat.  der  hat  <lie35 
warheid  sevrr  L^'^^'^parit.  und  tzwijfeln  nicht,  werit  ir  der  warheid 
bericlited,  ir  wuidct  uns  zu  unser  fyscherye  gein  Hans  von  Erffa 
forderlich,  bijstcndig  und  behilflich  sin,  daz  er  unser  kirchen 
des  heilgeu  crützes  und  uns  ungehindert  dabij  laßen  sulte,  als  ye 
wol  billich  were,  nachdem  er  keynerley  recht  wedir  von  lebinio 
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ader  anders  daran»  hat,  als  sich  in  warheiden  nnd  in  gründe  wol 
fynden  aal  in  versiegilten  brieffen»  die  wir  dar&bir  han  (und  sun- 
derlich  wie  uwir  aldem  vor  hfindert  jaren  nnd  tU  lenger  die 
Todie  mit  andern  lehin  daselbs  z&  Herleßhusen  von  nnserm  sfciffte 
5  des  heilgen  cr&tees  und  unaem  vorfaren  abtissen  seligen  zftlebin 
gehabt  nnd  getragen  und  die  auch  umbe  redelicher  saohe  willen 
nl^egeben  hat,  also  daa  unser  vorfaren  die  vischerie  hernach 
[a]ndem  verlehint  han  und  damadi  von  den  selben  verlediget 
nnd  mit  rechten  orteiln  unsem  vorfaren  zugewijset  sin  und  van 

10  den  also  uff  uns  als  unsers  stiffts  eygengiite  gekommen  sin  und 
unser  vorfaren  und  wir  die  als  andere  unsers  stiffts  gute  umbe 
tzinß  ußgetan  han,  das  wir  dann  allis  mit  versiegilten  brieffen 
uffinb«rlich  hoffen  zu  gewijsen)  Hemmb,  lieber  herre,  wir  f runt- 
licli  bitden,  ir  wuUet  Hans  von  Erffa  vorgenant  nuch  imder- 

15  wijsen  und  vermögen,  daz  er  unsem  stifft,  uns  und  unser  fvscher« 
an  soliclier  fyschweyde  ungehindert  lassen  und  uwcr  liebe  uns 
und  sich  selbs  koste,  rauwo  und  arbeid  verhebin.  Daz  getrüwen 
vnr  gentzlich  und  woln  es  aucli,  womitde  wir  ixiuiuen  und  mugen, 
mit  vviilen  gerne  verdienen  etc. 

20  Elisabeth  von  Waldeck 

abtisse  des  fryen  stiffts  zi\  Koüffliungen. 

Psp.-oop.  in  K.,  2  kleine  löclier  im  texte.  Ohne  adresse  und  datuni}  doch 
!rw«»iWloH  an  den  lamlf^rafen  Wilhelm  III.  zu  Thüringen  gerichtet.  Die  datirung 
dos  briofes  wird  aiiniLhemd  ^»estimmt  einerst-iu  durch  den  repripriinfrsantritt  dieses 

25  füi'^iteii  im  jähre  144Ö,  aaderseils  durch  da»  tüdesjahr  von  Hau»  von  £r£b  l<i50 
0»nt  ImdicliriftUdher  qndte  im  freiherrL  von  ibffMehen  fmuflknardkive  m 
■chloss  Wernbug  naoh  g&tiger  mittbeilang  dm  herrn  kammeifaerrn  frailiemi 
von  Erffa  daselbit).  Dm  nadi  dem  texte  dieser  nrk.  der  in  nr.  452  regestirte 
lirit'f  aulass  r.n  dem  vorliefrendon  wurde,  so  erpicht  sich  danadi  die  datirung 

80  ,nacli  1448  juni  21",  wie  dieses  jalir  avu  h  auf  der  i  ii(  k»pitf>  der  Urkunde,  wenn 
SMch  mit  ,c.  1448',  von  neuerer  haiid  (Landau)  vermerkt  wurde.  Die  vorl.  ist 
im  iVen.  Ton  urk.  du  kl.  Kanfongen  betr.*  bl.  74  nr.  98  ala  odg.  bezeichnet, 
dM  jedocb  nicht  anlnifinden  iirar. 

1)  a  durch  loch  zerstört      2)  die  klammern  befinden  «eh  auch  in  der 
85  vorlege;  theile  der  eingeldeinmerten  stdle  sind  leioht  untentrieben. 

454.   Lafu^raf  Ludwig  L  zu  ßmen  9€hliehi€t  einen  etreit  zwiechm 
tekmber  Koiirad  Volghard  und  Eckel  Karis  zu  Ober-Kau^ 
fungen  Silber  den  beeUz  eines  haiaes  daeeUtet  zu  guneien  dee  ersten, 

Cassel  1449  febrttar  20. 

4(J         Czu  wisßin,  daz  wir  Ludewigk  van  (rots  ^ladon  langrave  1449 
zu  Hessen  mit  bywesen  etzlicher  unser  retUe  virhert  han  ge-  ^'^^^  ^ 
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brechen  asmchen  hem  Conrad  Folgharde  unserm  schriber  uff 
eyne,  Egkeln  Karls  zu  Ubern  Kouffungen  wanhafftigk,  siner  hus- 
frauwen  und  kindeni  uff  die  andern  sijden  van  eyns  huses  wegen 
datelbs  zu  Kouffungen,  daz  unser  lieben  frauwen  altare  zustehen 
folle  nach  innehalde  etzlicher  versigelten  Ijrit  ffe  und  aiicli  in-  5 
stauracien  darüber  gegeben,  die  dersellx:'  her  Conrad  uns  gewisot 
und  auch  in  geinwurtikeid  etzUehir  nnsor  rethe  hören  und  lesen 
lassen  haid.  dar u  11  ilaiui  dersolbe  Egkel  dorch  sinon  vorsprechen 
antwurten  haid  lassen,  dasselbe  }iuß  sch^sße  und  diene  uns  lant- 
graven  Ludewige  obgenant  und  sie  siner  hiisfraiiwen  und  kinder,  10 
und  habe  her  Mathias  Jodde  seliger,  siner  kinder  eldervatter, 
dasselbe  Iniß  hern  Syferde  Oremus  seligen,  der  etzwanne  des- 
selben altares  eyn  besitzer  gewest  sit\  abe^ekoufft  vor  funffczehin 
Rinsche  gülden,  dieselben  finiffczehin  gülden,  die  egenant  hör 
Mathias  dem  obgenanten  altar  und  sinen  besitzem  zu  gude  uff  15 
drie  j)liund  geldes  jerliclie^?  czinses  an  Stedden  und  gudem,  da 
dasselbe  lelun  und  sine  besitzer  des  wal  virwart  und  virwesset 
sin,  bestalt  und  angeleget  habe,  des  er  danne  bij  sich  gtide  ver- 
sigelte l)rieffe  habe,  damide  der  altar  und  sine  besitzer  ^v«.]  vir- 
wart  sin  sollen,  und  er  habe  auch  alles  ilie  gulde  uffgchaben  und  A» 
die  den  besitzem  desselben  lehins  bracht  uTid  virandelagt  etc. 
Daz  wir  nu  die  cgenanten  beyde  ]Kirthie  mit  irem  willen  und 
wisßen  umbe  suUcher  gebrechen  gutÜch  vire>Tiet  und  gesatzt  han, 
also  und  inraasßen  hernach  geschrebin  stehet:  Diewiele  daz 
egenaute  huß  uns  schosßet  und  dienet,  als  Egkel  saget,  so  sal25 
derselbe  Egkel,  sine  husfrauwe  und  kinder  solich  huß  haben 
und  behalden,  darbij  sie  auch  der  genante  her  Conrad  und  sine 
nachkommen  l^en  sollen.  Dariunbe  und  als  dasselbe  huU  des 
egenanten  altars  eigen  gewest  ist,  sollen  der  genante  Egkel,  sine 
husfrauwe  und  kinder  und  alle  diejhene,  die  aoiioh  haß  innehaben  90 
und  besitzen,  nn  ferter  dem  egenanten  altar  and  alle  sinen  be- 
sitzen! uß  dem  egenanten  huse,  gründe  und  waen  zubehorungen 
poben  die  drie  phund  geldes  jerlirbs  czinses,  die  uff  die  funff- 
czehin gülden,  davor  daz  huß  \  irkoufft  ist,  virschrebin  und  ge- 
macht sin,  allejerlichen  ufi  sent  Michels  tagk  ane  allen  uffczogk36 
und  intragk  sundern  iren  mugUchen  schaden  geben  und  beczaln 
zwey  phAndf  g»  Ides  Casselsoher  wenmge  und  in  des  in  virsigel- 
ten  brieff  in  der  besten  forme,  daranne  der  altar  und  sine  be- 
siceer  des  virwart  sin,  geben,  derselben  zowejer  pliunde  eyn  der 
egenante  her  C!onradt  Egkeln,  sine  husfrauwen  und  kinder  umbe^ 
Goddes  und  unser  willen  ubersehen  und  virlassen  haid,  uff  das 
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er  im  das  eyne  phund  xmt  den  andern  drehln  phnnden  desto 
gatÜoher  gebe,  uBrichte  und  beteale.  Dasselbe  eyne  phund  gel- 
des  aüoli  lE^kel,  sine  busfrauwe  und  kinder  allejerlich  gein  den 
egenantbn  altar  und  sine  besiczer  widdenunbe  ab^ouffen  mugen 
6  mit  funffctebin  phunden  der  egenanten  werunge,  doch  also  das  sie 
[alle] Tirscitdiui  und  ^hurte  cadnse  und  gulde  zuvomt  eher  dem 
konffe  dem  alCar  und  sinen  beaitzem  vor  fol  ußgericht  und  be- 
csslt  haben.  üniL>8miderlich  han  wir  beredt,  diewiele  der  egenante 
Egkel  die  virsigeltön  brieffe,  [die] über  die  drey  phond  ruren 

10  und  sprechen,  under  nt^  gehabt  und  auch  den  czinß  van  den 
luden  u%ehaben,  als  er  selbs  bekand  had,  waa  viraesßen  cainse 
und  gulde  dann  dem  egenanten  hem  Conrad  unserm  schriber, 
indem  als  er  solich  lehin  innegehabt  Inm!»  von  der  dryei  pIiunlB 
wegen  jerHdier  csinse  uBestehen  und  nicht  becaalt  shi,  die  sdlen 

15  derselbe  Egkel,  sine  husfrauwe  imd  kinder  demselben  unserm 
schribor  zu  stund  und  ane  virczogk  ufiriehten,  geben  und  be- 
czaln  und  auch  die  virrigelten  brieffe  über  die  dry  phund  spre- 
chende, davor  das  hu£  virkoufft  sal  sin,  demselben^)  unserm 
schriber  geben  und  virandelagen  und  auch  die  lute,  die  soliche 

20drie  phund  jerlich  geben  sollen,  an  en  bringen,  daz  im  die  des 
bekennen  und  der  czinse  gutlich  zcu  beczaln  antheisße  werden, 
inmasßen  die  virschreben  sollen  sin,  und  daz  aucli  aho  ^)  ußrich- 
ten  und  bestellen,  daz  der  egenante  altar  imd  sine  besiczer  so- 
lichea  egenant^^  hoiibtgeldes  und  jeilichf'.v  cziiises  wol  virwart 

25  sin,  daz  uns  caiich  der  egenante  Egkel  geredt  und  zugesaget  had. 
Wer  es  auch,  daz  der  egenante  Egktl.  sine  husfiainve  und  kin- 
der daz  egenante  huß  virkouffeii  wolden  werntliclien  luden  zu 
Kouliuugeii,  duz  mugen  sie  wal  thun  sundem  hinder  des  ege- 
nanten  hern  Curdes  wmX  siner  nachkommen,  doch  mit  dem  un- 

aoderscheide  daz  der  egenante  altar  und  sine  besiczer  des  phund 
geldes  jerlich««  czinses  damß  fallende  virsichert  und  virwaret 
werden,  alles  ane  geverde  und  ane  argelist.  Und  des  zu  erkunde 
sin  diesser  czedeln  zwo  ußeynander  gesnedden.  Gebin  zu  Cassel 
uff  donnerstagk  nach  sentt  Valentini  tagk,  anno  etc.  t^uadrage- 

868imo  nono. 

Xach  nusfertigimg  A  xweier  gl*  it^liliiutender  orig.-pap.  in  K.  (ausgeschnit- 
tene Zettel,  obere  hälften),  von  ders«'!!)*  !!  IuuhI  {icsihrit^lHTi  und  durch  weUen- 
formipen  schnitt  von  den  unbckaTint»'n  uiittMrn  hiilften  getTfimt.  Tu  ausfertigung 
B  ist  die  schrift  stellenweise  aungelaufen  und  verwischt.  Auf  (h>r  rUukseite  von 
40  A  CglMAhniliige  band):  ,CoufEung6ii  obir  du  huBEckdn  Cnl»%  lowie  «n  anderer 
■tdle:  lAliar«  beate  Marie  vii^nis'. 
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1)  ,al1c'  iiacli  B  crgätizi       2)  ,die'  fehlt  in  beiden  vorittgen.       8)  B 
ittffdogk*.      4)  B  jdenselben'.      5)  B  |90*. 

465.  Eine  amventmlm  zu  Kau/imgen  aekre^  m  ihrm  veUer,  dm 
gra/m  N,  N,,  dan  u  ihr  gtU  gehe,  dtus  sie  sick  fftU  einffMt  habe  und 

wQnsdte,  daes  es  auch  ihm  UftAlergehe.  5 
ß449  üMer  LJ 

flHO  Min  inyges  gebedt,  und  waz  ich  gudos  vormc»p.  allewege 
■'■^  zuvor.  Edell  liebe  fetter.  So  uwir  liebe  mir  iLzuud  geschribeu 
Haid  und  ir  gerne  wilSen  wolden,  w>-  iß  mir  liir  zu  Kuiiffuiigen 
gevaUen  möge  und  nm  gelie,  deß  ich  uch  sunderlichen  großen  lo 
dang  weiß,  und  bidden  uwir  liebe  wißeu,  daz  iß  in  r  vun  der 
gnade  Godes  wall  gehed,  gesinul  nnde  stark  und  wcdl  gewoned 
byn.  Und  ich  begere  allewege  uwir  -vsmi  llioid  zu  wißen,  dar 
ich  dann  sun[derlich]en ')  groß  inne  irfrou  id  werde,  (^od  der 
alleweldige  spar  uch  [gesund] ')  zu  langen  saligen  getzijden  in  15 
synem  dinste.  Under  mym  [iugesigel] ')  mittewochgen  nebist  na 
festum  Michaelis,  anno  *). 

Pap.-conc.  in  K.,  mürbe,  flcckip,  ränder  eingerissen,  mitte  der  letzton 
4  Zeilen  dnrch  ausreissen  zerstört;  nach  niedcrsrhrift  wurde  der  untere  rand  mit 
den  uiitt^rtn  thcilen  der  huchstaben  tlcr  letzten  zeile,  wie  auch  die  anderseits  20 
dreizeilig  gescUriebene  adresse  halb  wegge»chuittcn ;  von  letcterer  nur  erhalten: 

fDeme  e[d«llD]') 

gniflen  ..... 

fettem*. 

At)i  rmulc  (lor  nickseite  anscheinend  von  iiflriclu  r  Imml.  nach  TiitHlersclirift  stark  25 

verwischt :  .Heinrich  (V)  turnen'.  Auf  dtT  riickseite  steht  auch  urk.  nr. 

456,  dem  bereits  beschnittenen  papiere  angepastit.    Aus  diesen  angaben  dürfte 
die  pnoiitit  der  vorliegenden  vor  urk.  nr.  466  nmehwer  erheUen. 

1)  ausgerissene  stelle.      2)  desgl.;  es  dttrfie  hier  wohl  in  berücksicli- 
tignng  der  folgenden  Urkunde  ,1449*  zu  ergSnz^  aein.     8)  vorl  J)eme  £  'SO 

466.  Die  äbHesin  zu  Kauftiwjen  antwotiei  N.  N.,  dats  sie  zur  ho^ 
zeii  der  iochter  des  marschails  Johann  Meyse$thug  eingeladen  sei 
und  daher  den  sehiedsiag  zu  Herle^iausen  niehi  abhaUen  l^kme,  ihn 

aber  wegen  des  ttächsten  tages  benachrichtigen  wolle, 

Kaufmgen  1449  foctober  StJ  35 

N49  Unsen  gunst  unde  guden  wyiien  zuvom.    Liber  getrwer. 

[oct.  31.]  Unujie  sulchen  scheit,  alzo  czwissen  dir  unde  imß  virramet  ist 
zu  gende  zu  Hershusen  unde  dar  eyn  tag  twyssen  unß  virramet 
ist,  daruff  lassen  wir  dich  >vissen,  daz  her')  Johan  Meysenbog 
der  marssalg  unß  czu  eyner  hochczit  syne  bocbter-)  byec2uleg6ii40 
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gebeden  hat,  daz  wyr  solches  tagt  s  imde  scheides  nffe  Bolclie 
czijt  nicht  gewarten  enmagen,  worumme  wir  dich  bidden')  en 
solches  wolles  lassen  ansteyn.  Soe  balde  alzo  wir  von  andern 
und  weterß  noden  deß  gewarten  mögen,  soe  wollen  wir  dir  czii- 

öscribeu,  deß  czu  warten,  alsoe  men  darvan  goscheden  ist.  Unde 
wollest  dich  hu  inne  gütlichen  bewj'sen,  alzo  wir  dir  des  wal  czu 
globen  uiido  getrwen,  unde  begeren  deß  dyiie  bescrebeii  ani  worte 
wider  bye  dusseme  selben  boden.  dar  wir  nnß  nae  gerichten 
magen.  Gegeben  zu  Kouffungen  uffe  Allerheilige[n  abend]  ^)  anno 

10  m®.  etc.  xlix.    [Under  unsjem  signet. 

Pap.-conc.  in  K,  (a.  bemerkimgen  zu  ork.  nr.  455 ).  Aaf  der  anderen  seit*« 
de»  blatte«  stcLt  nm  <»1torpn  mnd»«  von  ffleiehcr  band:  ,Hoiiio  qaiden  [1]  fecit 
cenanam  [!]  magnani  et  misit  aenum  horani  cene  dtcere*. 

1)  vorl,  ,hir*.       3)  vorl,  itochw*.       3)  vorl.  ,hodden',       4)  das  woii 
15naeh  ^ieüigen'  »i  ansgeriasen;  der  mmn  posst  eher  fttr  ^bend',  al»  f&r  ^tag*. 

457.  AMssm  EUsabäh  zu  Kaufungen  bdcmnt,  aut  dem  ^e^gerätke' 
ßmds  dar  Inrehe  daselbsi  10  gülden  gihcrgi  und  zum  besten  dee  ztißes 

verwende  zu  ht^en, 
1450  juni  11, 

20         Wir  Elizabeth  \on  Gotes  gnaden  eptiss^Tine  zu  Kauffungen  t4r,ß 
bekennen  öffentlichen  in  diessem  brieffi'.  das  wir  umb  die  eddeln  J"***  ^ 
unser  lieben  suf?ter  und  erl)ern  Herren  aihie  zu  Kanli'ungen  zehen 
gülden,  halb  an  golde  und  halb  au  krosscben.  abegeborget  und 
dasselbe  gelt  an  unsers  stilfts  nutz  gewant  haben,  die  sie  dann 

25  uns  uß  dem  selegereide  gütlichen  geluwen  und  verhandellaget 
haben.  Des  sollen  und  wollen  wii*  ^;oliche  obgemelte  summe  gelt« 
den  vorgenanten  jungfrauwen  und  herren  uff  sant  Michels  tagk 
nehstkommeu  nach  datimi  diesses  brieffs  mddergeben  und  be- 
tsaldii  aue  veitasog  und  geverde.    Und  des  zu  orkunde,  so  hau 

90  wir  muer  ingefliegel  sn  ragke  diess[e]s')  brieffs  tfm  drugken,  der 
gegeben  ist  am  donerstage  nehst  nach  unsers  Herren  lichenams 
tage,  anno  Domini  niillesijno  qaadringentesimo  quinqnagesimo. 

Orig.-pap.  in  K.  Des  auf  der  rttckeeite  »ufgedrQekl  gewesene  eiegel  irt 
abgefallen.  Anf  der  r&ckaeite  von  hand  16.  jahrh.:  ,ScbyberricV  und  an  2  an- 
8&  deren  atetten:  ,Copia*. 

1)  orig.  ,dieff8\ 
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458.  Lrheiirrt'cr!^  AlhrechtK  Spitzeuune  und  f^cincr  sö/nie  Hans,  Chri- 
stian und  iiiriitold  iiher  einen  hoj  und  yiiUr  zu  Herolds/tausen,  die 
ihnen  von  der  ultissin  Elisahfth  von  W'uldeck  zu  Kaujungen  erblich 

verliehen  icaren. 

1450  october  L  5 

loh  AlbrecHt  Spitsenase,  Hans,  Kersthan  and  Bertolt  des 
genanten  Albreohts  sone  bekennen  und  tbun  kant  öffentlichen 
mit  diessem  brieffe  far  nns  tmd  alle  nnaere  nachkonunen  lijbea^ 
erben,  daa  die  erwirdige  in  Gtot  ^uwe  franwe  filizabeth  von 
Waldegken  des  virdige^  keyserlicben  stiffte  an  Gauffangen  ep-io 
tiesche  nns  dorch  getnmre,  Üießige  dienate,  die  unsere  altem  ge- 
than  und  igirir  und  unsere  erben  in  aukunfit  wal  baß  thun  sollen 
und  wollen,  diesse  nachgesckreben  hobestedde  and  gatere  an 
rechten  erbelehen  gnediglichen  geluwen  hat  nach  lüde  des  brieffes, 
den  wir  von  iren  gnaden  darüber  innhaben,  mit  namen  eyn  hoff  15 
gelegen  nydden  in  dem  dorffe  zu  Heroldeshusen  an  Bietzen  Kyn- 
dervatters  huse,  der  dann  uff  daa  wasser  stoesset,  uff  solichen 
hoff  wir  dann  eynen  zemlichen  weselicben  buwe  buwen  sollen 
mit  eyner  vestenunge  und  darozu  drie  höbe  landes,  genant  Korn- 
geltslaat,  derselben  habe  dann  vor^r  Henrich  Sjätaenase  eyne20 
höbe  inngehapt  hat,  und  eyn  halbe  hobe^  die  dann  inngehapt 
hat  eyner  genant  Hans  Brandanwe,  und  eyn  halbe  höbe,  die 
dann  e^mer  genant  Hans  Sperling  inngehapt  hat.  So  wil  ire 
gnade  nns  und  unseren  erben  lihen  eyn  höbe  desselben  genanten 
landes,  so  erst  das  daselbest  verlediget  wirdet,  des  so  sal  ich  AI-  25 
brecht  obgenant©  und  myne  erben  uß  solichen  obgenanten  huse 
und  hobestede  jerlichen  alle  jare  eyn  Michels  und  eyn  fastnachts- 
hoen  zu  zinlJe  geben  und  von  den  drien  hoben  landes  von  iglicher 
höbe  landes  sehes  malter  Molhuser  masße  halb  rofrken  und  halb 
habern.  Und  soliche  zinl5e  und  gulte  »ollen  und  ^V(Jlen  wir  und  30 
unser  lijbeserben  sunder  allen  verczog  alle  jure  jerlichen  nff  sant 
Michels  tagk  ireii  gnaden,  iren  nachkommen  und  stifl'te,  ader 
wem  das  uffzuheben  bopholhen  wirdet.  gelten,  ^eben  und  be- 
czalen  ane  geverde.  Des  so  habe  ii  Ii  Albrec  ht  obgenant  it2rt.  so- 
liche erbelehen  von  der  genanten  nivnrr  ^nedigen  frauwen  ent-3ö 
phangen  und  darüber  auch  in  truwen  glupt  und  liplich  eynen 
eidt  zu  den  heiligen  gesworen  iren  gnaden,  iren  nachkommen 
und  stifttc  gtitruwe,  lu>lt  und  gehorsam  zu  sin,  iren  schaden  zu 
warnen  und  bestes  zu  werben,  solich  manlehen  getruwelichen  zu 
verdienen  mit  truwen,  eideu,  seßen  und  dieusten  das  zu  eut-40 
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pKaen,  darüber  zu  loben  und  zo  sweren,  so  digke  des  noit  ge- 
scKicht,  in  aller  der  masße  ich  das  itzt  von  iren  gnaden  ent- 
phangen.  darüber  glopt  und  geswornen  hau  und  nemlich  alls 
das  zu  thunde,  das  eyme  mann  syme  rocliten  lierren  .schuldig 
5  und  pliclitig  ist  zu  tliunde.  So  sollen  und  wollen  wir,  noch  auch 
unser  lijbeserbeu  uß  dem  durffti  Heruldeshusen  ader  auch  uß  der 
obgenanten  luisuiige  kcync  fehede  machen,  tun  ader  durch  ny- 
mants  in  keyne  wijse  bestellen  gethan  werde,  davon  iren  gnaden, 
iron  nachkommen  und  stifFte  schade  offto  Unwille  entsteen  ader 

10  kommen  moclito.  Auch,  gewumien  wir  tochtere  ader  unsere  lij- 
beserbeu gewunnen,  die  dann  manne  ncmen,  die  manne  sollen 
ßoliche  erbelehen  auch  von  unser  gnedigen  frauwen,  iren  nach- 
kommen und  itiüte  entphaen.  daruliei-  globen,  ire  pachte  geben 
in  gliclier  maße,   wie  vorgerurt  ist,   alle  geverde  und  argeliste 

15  herinn  gentzliclien  uBgescheiden.  Und  haben  des  zu  orkunde 
myn  ©ige7i  ingosiegel  an  diessoTi  Itrieff  gehenirket.  des  ich  Hans 
und  ich  Kersrhan  und  ich  Bertolt  des  obgemelren  Albrechts 
soene  mit  gebruchen,  und  haben  darczu  zu  merer  sicherhtMt  se- 
mentliclK'n  gtd>P(len  den  strengen  hem  Glasen  von  Wangenheim 

20  ritter  sin  ingesiegel  für  uns  an  diessen  brieff  zu  hangen,  des  ich 
Claß  vorgenant  micli  also  erkenne  und  umb  irer  tlißige  bt-de 
willen  alao  gethan  habe,  der  gegeben  ist  am  dnnerstage  nach 
<?^nr  ^fic  heb  tage,  anno  Domini  miiiesiioo  quadriugeutesimo  quin- 
4uageaiixlO. 

86  Onf.*pecg.  in  M.  Siegel  1)  rund,  2b  mm,  braun»  dmedciger  sehiid, 
dessen  bild  nicht  mehr  zu  erkennen  ist  (über  daa  wapi>en  der  8pit/na»e  siehe 
Ledebur  Pt^uss.  adelslexikon  und  Siebninclier  alte  ausjjaben  1, 145.  KJH);  2)  rund, 
27  nun,  braun,  übcrfläcbe  des  siegela  grüastentbeils  abgeatossen,  daher  unkennt' 
lieh  (v.  Wangenlieim).  , 

84)459.  Heinric/i  Jeuyaröe,  büiyer  zu  ll  äzenluiusen,  /rühey  dijhkneclit 
und  ziegelhrenner  zu  KaufutujeH,  bekennt,  dms^  die  forderumjen  der 
(ibtisisin  Elisabeth  an  ihn,  sowie  die  seini<jrn  an  die  äbtiasin  voll' 

itändig  amgeglichen  seien. 
1400  november  24, 

96         Ich  Henrich  Jengarbe  tegeler,  burger  zu  Witzenhösen,  be-  t4r^) 
kennen  tind  tAn  kont  öffentlichen  mit  »liessem  bi-it^ffe  gein  yder- 
man,  did  en  sehen,  lesen  adder  hören  lesen:  So  als  ich  der  er« 
wirdigen  in  Got  frauwen  frauwe  Elizabethen  des  wirdigen,  key- 
serlichen  stiffts  zü  Ka&ffimgen  eptisschen,  m\iier  gnedigen  lieben 

40lraawen  knecht  und  ziegeller  alda  z&  Ca&ffimgen  gewest  bin, 
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deslialber  ich  dann  iren  gnaden  schuldig  worden  was,  und  ire 
gnade  mir  widderumb'),  soliche  schtÜt,  arbeit  und  aUs,  was  wir 
also  undeneyn  verhandellaget  hau,  nichts  ußgescheiden,  hat  mich 
ire  gnade  gentzHchen  und  gutlichen  begnöget  und  wol  seü  dangke 
betsalet.  Hirumb  so  sagen  ich  ire  giiade,  ire  nachkommen  und  5 
stifite  umb  alls,  wie  vorgerurt  ist,  ffir  mich  und  alle  myne  erben 
gentzHchen  <pvijt,  ledig  und  loiß,  heiinn  ufigescheiden  alle  ge- 
yerde, argeliste  der  nicht  zü  gebrachen.  Und  habe  des  in  er- 
kunde der  warheit  gebeden  den  ersamen  hem  Johann  Jacob  prie- 
flter,  sin  ingesicgel  für  mich  uff  diessen  brieS  zfl  drugken  ge-10 
bresten  des  m^nen,  des  ich  her  Johann  obgenant  mich  also  er- 
kenne und  umb  siner  ilissigen  bete  willen  also  gethan  habe.  Und 
bij  diesser  verdracht  siu  g^west  die  ersamen  und  vesten  her  Jo. ') 
Jakob,  Henne  von  Wildungen  amptman  daselbest,  Friederich  von 
Twisten  amptmann  zü  Caüffungen,  Henne  Moller  wonhafftig  da-  16 
selbest.  Der  g*  gi  ben  ist  am  dinstage  sant  Katharinen  abende, 
anno  Domini  millesimo  (juiulringentesimo  quinquagesimo. 

Ori^.-pap.  in  K.    Das  auf  der  rückscite  aufgedrückt  gewesene  Siegel  ist 
abgcfalltsn.  Auf  der  riiokseite  von  band  16.  jahrh.:  rQuittung*. 

1)  liier  folgt  wieder  gestrichenes  ,Ton'.      2)  |Jo.*  übergeicfarieben.  20 

460«  Aebtissin  Eli9abeth  von  Waldedc^  pr^paHn  So^ie  von  Whiheimf 
kääerin  Lorieka  von  WfUnau  und  dü  jungframm  des  tUfles  Kau~ 
fun^m  veräussem  dem  hSrger  Hermann  Hamaidt  zu  Cassel  und  seiner 
ehefrau  Geht  2  maUer  jährUdier  komgüUe  am  ihrem  zekuden  zu 

(Nieder'')Zwehren  auf  wiederkauf*  35 
1450  december  22, 

1450  Von  Gotis  gnaden  wir  Klizaheth  von  WaKlegken  eptische. 

w.  SS,  Fyge  von  Werthiym  pmlx'sten,  Loriclia von  Wilnauw  costern 
und  uikUts  die  jinicfrauw*'!!  jT^emcynlicli  des  friihcn  stifffs  zou 
Kttuftuugf'ii  bi'kt'iiiieii  vor  uns  und  allr  unser  uaehkuninieri  und  SO 
stifft  zcu  Kauituugen  uftintlich  in  diesem  briefte  vor  allen  luten, 
dio  en  sehin  adir  hören  le«?eu.  das  wir  mit  rechtem  wiilien,  gu- 
dem  vorruitlf  und  wolli<'daclitt^in  mude  umb  unser  und  unsers 
sHffts  nnc  z  und  frommen  willen  rtjchtiicli  und  ledelich,  so  wir 
dann  rcclitlichs  und  redeliehs  mi'ij!:en,  virkaufft  han  und  virkauffen  liö 
p^einwurtlicli  in  und  mit  cratTt  dieß  brietfs  dem  ersamen  Herman 
Harnasclie  biirt^er  zcu  Cassel,  Gelen  siner  elichen  liu.sfrauwen 
und  iren  rechten  erbin  zcwey  malder  korngiüde,  ludl)  korn  und 
halb  habem,  Casselsch  maeß  guder  gnemer  fruchte  uÜ  unaer  und 
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nnsers  stiffts  zoehinden  zcu  Twern*?.  Tor  soHche  zcwey  malder 
fruchte  die  genante  Herman  und  Gele  sme  husfraiiwo  uns  gat- 
lich  und  wol  scu  dancke  ußgericht  und  beczalt  hau  fanfforig 
gute  genge  und  gneme  Rynsche  gülden  gut  Ton  golde  mvl  swer 
6gnugk  von  gewichte,  ili eselbin  snmme  geldee  wir  auch  iorter 
in  unsem  und  unsers  stiffts  nucz  und  frommen  gewant  und  ge- 
kart  und  Herman  und  Gk^len  der  auch  ledig  und  loiß  gesaget 
han,  und  sagen  sie  der  q\nit,  ledig  und  loiß  in  crafft  dießs  brieffs 
ane  alle  geverde.    Und  wir  und  unser  nachkommen  und  stifft 

lOaoln  und  woln  den  genanten  Herman  Hamaache,  Qelen  siner 
elichen  husfrauwen  und  ireu  erbin  soliche  zcwey  malder  fnichte, 
halb  kom  und  halb  habem,  alle  jar  uff  sant  Michels  tag  uß  und 
von  dem  egenanten  unserm  zoehinden  zcu  Tweme  ungehindert^ 
ungehemmet  und  unbekümmert  geistlichs  adir  wemtUchs  gerichta 

15  gebin  und  geMlen  und  in  die  in  ire  husunge  gein  Camel  werden 
und  füren  lasBen  ane  hinder,  uShalt  und  ane  iren  schaden  und 
sie  auch  mit  solicher  becaalunge  der  fruchte  zcu  iglicher  zciit 
nicht  sumen,  hindern  noch  ufQialten,  an  solicher  beczalunge  sie 
auch  nicht  hindern  noch  schaden  sal  hagel,  missewaß  adir  key- 

20nerleie  ander  sache,  dann  wir  den  genanten  kauffem  jerlich  die 
fruchte  ye  beczaln  soln  und  woln  ane  alle  geverde.  Und  wers 
das  den  yorgensnten  kauffem  adir  iren  erbin  die  fruchte  also  uß 
und  von  dem  genanten  zcehinden  nicht  gefiele  und  wurde,  so 
Sölten  und  weiten  wir  und  unser  nachkommen  in  die  gebin  und 

95  gefallen  lasßen  uß  andern  unsem  gutem,  gülden,  renthen  und 
zcinßen,  wo  wir  die  fallende  han.  Und  abe  wir  und  unser  nach- 
kommen und  stifft  an  der  beczalunge  der  genanten  jerÜcher  fruchte 
sinnig  wurden  und  der  den  genanten  unsem  kaufiem  zcu  iglicher 
zciit,  und  inmasßen  vorgeschrebin  stehit^  nicht  theden,  des  doch 

90  ye  nicht  sin  sal,  so  han  wir  in  gegonnet  und  erleubet,  gönnen 
und  erleuben  yn  in  diesem  unserm  brieffe,  uns  darumb  dan  geist- 
lich adir  wemüich  zcu  fordernde  und  anczulangen,  das  unser, 
wo  sie  das  ankommen  mugen,  davor  uffhalten.  Und  nemen  sie 
des  dann  auch  mugelichen  schaden,  selten  wir  und  unser  nach- 

S5  kommen  yn  auch  gelden  und  keren  alles  ane  geverde.  Wir  han 
auch  vor  uns  und  unser  nachkommen  und  stifEt  den  genan- 
ten Herman,  Gelen  sine  eliche  husfrauwen  und  ire  erbin  in  eyne 
nffhebinde,  roweliche  besitczunge  und  were  der  genanten  zcwey 
malder  fmchte  gesaczt  und  setozen  sie  darinne  mit  diesem  un- 

40serm  brieflfe  und  uns  und  unser  nachkommen  daruß  und  behalten 
uns  daranne  keynerleie  gerechtigkeit  me,  groiß  adir  deyne,  we- 
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nyng  adir  fiele,  xmd  viicziihen  auch  darnfF  genczlich  tind  zca> 
male.  Idoch  han  die  genanten  kauffere  vor  sich  und  ire  erbin 
uns  und  unsem  nachkommen  die  fruntschaffk  und  den  willen  be- 
wüsei,  also  das  wir  adir  unser  nachkommen  soliche  scwey  mal- 
der  fruchte  witdenunb  kauffen  mugen  vor  funffceig  gute  Bynsche  5 
gülden,  wan  und  wilche  caiit  uns  des  gelüstet,  bequeme  und 
eben  ist,  zcu  solichem  witderkauffe  sie  uns  auch  gönnen  und  ge- 
staden  und  darinne  nicht  l^gen  soln  noch  ttoIu,  doch  also  das 
•mr  den  wiiderkauff  thun  scuschen  Mertin  und  Wynachten,  wan 
uns  das  beqweme  ist,  und  auch  das  yn  alle  virsesßen  und  er- 10 
scheuen  gulde  scuvomt  ußgericht  und  beczalt  sü,  alles  sundem 
geverde  und  ane  argelist.  Alle  artikel  diefi  brieffs  semptlich  und 
besundem  han  wir  egenant  eptischen,  probiste,  costem  und  jnnc* 
frauwen  gemeynlich  yor  uns  und  unser  nachkommen  und  stiflft 
den  egenanten  kauffem  und  iren  erbin  geredt  und  gelobt  stede,  15 
feste  und  unverbrochlich  aou  halten  und  dawitder  nicht  zcu  thunde 
noch  zu  kommen  geistlich  adir  wemtlich,  heimlich  adir  uffinpar, 
noch  uns  auch  keynerleie  gnade,  privilegia  adir  rechte  gebruchen, 
suchen  adir  vor  uns  setcaen,  diesen kauff  und  brieff  in  eynichen 
sinen  puncten  und  artikeln  gekrenoken  adir  schedelich  sinmuch-20 
ten,  aÜe  argelist  und  geverde  hirinne  gancz  und  scibnale  uBge- 
soheiden*  Und  des  zcu  Urkunde  han  wir  Elizabeth  eptischen  unser 
inges.  und  wir  probiste  und  costem  egenant  des  stiffts  ingee.  bie 
der  egenanten  unser  irauwen  inges.  an  diesen  brieff  thun  henoken, 
der  gegebin  ist  uff  den  dinstag  vor  dem  heiigen  Cristabinde  sab  25 
anno  Domini  m*^.  quadringentesimo  quinquagesimo. 

Orig.-pprpr.  in  K,  Sif^^cl  1)  der  äbtissin  ElisaV)cth  von  Waldeck  (beschr. 
s.  urk.  nr,  4?»<));  '2)  iili^rcfullfii.  Auf  der  rUckseite  von  liand  15.  jahrh. :  ,Heo 
littera  est  iiberata  a  Ilerinaiiao  Hamasck  cive  in  Cassel  cum  ({uiiii(uagiuta  flo« 
reni«  in  auro,  hom  moneta,  in  presencia  domini  JoliamiiB  vom  Reyne  per  testa«  90 
mentarioB  domini  Cooradi  Berwertt,  vkldicet  dominum  Johannen  Pipphardi 
oanonicum  ecclesie  regalis  in  Kouffonghen  et  dominum  Ciriacum  Birwert  ple- 
bannm  in  FcIuumI»'.  Qu<*  qnidom  liftrrn  fimplius  »pcctabit  uni  commissioni  dua- 
rum  missarum  in  prefatu  (•(  «•lesiü  rci^aii  in  Kmiffungen.  Acta  sunt  anno  Domini 
J4S4  m".  cccc".  Ixxxiiii".,  ipso  die  sancti  Gratiant  cunfcssoris  in  domo  prefati  Her-  35 
d^c.  1$.  mannt  Hamasch  etc.* 


1)  orig.  ,Lorich'  mit  abkürzungszeichen  (s.  urk.  nr.  42U  und  492).  In  der 
atammtafel  der  grafen  von  Dietz  und  Wwlnan  (Wenok  1,  ad  p.  5B4)  wird  ii« 
4^oretta'  genannt  2)  vor  ,dieien'  lu  ef|^busen:  ,nodi  da»  wir*.  $>  wie* 
wohl  der  heil.  Orattanua  bischof  von  Tours  war  und  dalicr  als  ,episcopuB  confes-  40 
aor*  h&tte  liezeichnet  werden  müssen,  so  habe  ich  doch  aus  der  reihe  der  confes- 
Bores  keinen  für  die  nicht  ganz  deutliche  schroilnvciKe  der  vcT-lum'  (griani)  pas- 
sender erscheinenden  nameu  herauszulesen  vermocht,  als  ,Ciratianus'. 
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461.  Verseiehnias  der  (füter  und  emkünße  d^a  stißfis  Ktmfungm  tu 
Nttder-Heroidahamen  und  Flarchheim* 
[um  1450.  ttj 

Item  allodium  antiqutim^)  8  mansi,  qtd  sirnt  domine  abba-  fim 
Btisae.  Sed  cui  concedantur,  dabit  de  quolibet  manso  3  xnaldra 
tritici,  3  sUigmifl;  3  oidei,  3  avene.  £t  ad  idem  allodium  per- 
tinet  pratum,  qiiod  babet  spadom  sex  agrorum,  quod  soMt  an- 
nuatam  2Va  fertonem  pari^).  Et  adjacent  prato  S  agri.  Cum  se- 
minantiur,  dabtint  duo  maldra  de  fructibus,  quaatum  fernut,  aed 
10  com  non  seminantur,  tnnc  nibil  dabunt 

Item  allodium  *)  domine  Dintherben  habet  8Vs  mansum.  De*) 
rmo  quoque  manso  dabitur  sicut  de  predictia.   Et  adjaoent  tres 
agri  bme  allodio,  quod  eciam  vocatur  allodium,  qui  seminantar 
per  dominam  abbatissamt  et  eciam  adjacent  3  prata,  que  babent 
15spacium^j  septem  agrorum,  que  pertinent  ad  mansos  predictos. 

Item  in  Fladicheym  sex  agri  Ugnorum  per  byemem  et  sex 
per  estatem  pertinent  ad  predicta  allodia. 

Item  ibidem  duo  mansi,   qui  pertinent  ad  advocaciam,  da- 
bunt  sicut  predicti.    Et  advocatis  dabitur  8  maldra  siliginis,  14 
2omalilia  avene  de  predicto  allodio.* 

Ttem  Hildebraiidus  de  Cruczeberg  possidet  2  maiisos  cum 
suis  cKguatis  ju[rjü"j  hereditai'io  perpetue,  de  quibus  dabunt  10 
solidos  annuatim. 

Item  duo  a^ri  unius  prati,  quos  possidet  Heiuricus  Clesag, 
25  4  solidos  annuatim  dabit. 

Item  Ludewicus  Ruffus  de  1  agro  et  de  l  pratu  dabit  duo 
maldra  ordei  et  avene  equepartim. 

Iste  census  dafür  in  inferion  Ut-ioldeshußen. 

Albertus  Saxo  de  1  manso  dabit .... 

30  Orifr.-pap.  in  K.,  auf  (Insscn  nirkseite  steht  urk.  nr.  44  J  (conc.  der  urk. 

nr.  4tjt>>.  üiidatirt,  l>aji(l«<  !)nft  15.  jalirh,,  scheint  in  dip  zeit  des  pi-occsses  mit 
der  gemeinde  Flarchheim,  ai»o  in  die  mitte  15.  jaiii-h.,  zu  jjs^ehüren.  Uuter  einem 
iweiten  hat  gleieblmiteiideii  zettel  in  K.,  der  den  text  jedoch  nor  bis  *  wieder* 
giebt,  sieht  von  gl^cfaer  hand:  ,GQpift  r^iatri  domine  abbatiase  in  Kniffimgen', 

85  1)  Der  3.  zeit«!  beginnt:  ,Iteni  ad  allodium  witiqaam\  2)  seil.  ,«r<> 
genti*?  8)  ib.:  44em  ad  aUodram'.  4)  ib.:  ,Et  de* . . .  6)  ib.:  ,sp«cta*. 
6)  r  dnreh  looh  lerstort. 
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462.  Amtmann  Henne  voti  Wildunffen  schlä</t  der  äbtissin  Elimbet/i 
zu  Kaufuftyen  vor,  sie  möge  sncecks  tviedererlanyung  der  pfarrei  zu 
Lay  dieselbe  jemandem  verleihen,  der  wiüens  wäre  den  pracess  zu 
führen,  und  ihm  nach  der  besitzergreif ung  ein  Kaufunger  lehen  dafür 

geben.  B 
[um  UöO,  b.J 

I  Hmen  imdertanigen  willigen  schuldigen  dinst  nwern  gnaden 

^-^  allewege  bereid.  Erwerdige^  gnedige,  liebe  trawe.   Also  iimbe 
dy  pastoiie  zu  Leye  ban  icb  gedacbi:  konde  man  efpim  gebaben, 
dye  aolicbe  pastorie  yon  nob  entpbaen  woilde  und  den  kryegio 
fciren  an  nwer  autbAn  syne  lebetage,  edder  wan  eme  Qod  ge- 
bolffe,  daz  er  sye  irkiige  und  in  poBseesien  bette,  das  dan  nwer 
gnaden  eme  der  lebin  eyn  zu  KouSungen  darvor  gebe.  Wan 
daz  so  gevile,  dorfte  icb  woU  myner  gnedigen  frawen  raden  und 
icb  wel  damff  mit  eyme  redden.   Well  er  dan  folgen,  so  well  16 
icb  in  korta  by  nwem  gnaden  syen  und  uob  alle  ding  beacbeidin 
und  sagen,  was  dan  nwem  gnadin  an  tbnnde  were,  uff  daz  ir 
Widder  by  dy  pastoiie  kondit  etewaa  kommen.    Moobte  sieb 
nwer  gnaden  darinne  richten  und  in  deme  alden  g^ouben  soUid 
ir  faste  syen.   Eonde  ich  nwem  gnaden  worinne  au  willen  ge-20 
syen,  thedin  icb  willicben  gerne,   ünder  mynem  inges. 

Henne  von  Wildungen 
amptman  etc. 

f  Adresse  auf  der  ruckaeite:] 

Der  erwerdigen  und  edelln  frawen  Elisabetht  etc.  eptisobenSS 
an  Kouffongen,  myner  gnedigen,  lieben  frawen. 

Orig.-pap.  in  K.,  fleckig,  unten  reehta  ist  die  ecke  des  papiera  viereckig 
ftuigesdinitten.  Bücksi^(d  abgefiill«ii.  Die  freien  »teilen  des  briefes  wurden 
•pSter  xn  2  oonoepten  (iiric  w.  468  md  469)  benatit  Der  inhalt  »cheint  die- 
selbe Sache  wie  in  urk.  nr.  42<]  und  427  /u  liotreiTen;  die  Handschrift  gehört  80 
etwa  der  niittf  15.  jahrh.  un.  Don  undiitirtcn  hrief  gleicli  hinter  den  h-tztjje- 
nanntcn  urkuiuleii  /um  jalir«'  144.'{  frdnrt'ii  /ii  l:isf<»n,  hielt  mich  nur  die  uuge- 
wissheit  al»,  uli  der  in  Kauf  uiiger  urk.  zuerst  1447  nov.  U  (nr.  44ö  und  44U)  als 
•BaüBinB  Yorkommende  Henne  Ton  Wildungen  achon  1448  in  dieser  tlellung 
war;  es  ist  dsher  ein  frttherss  detam  immerhin  mSglich.  86 

463.  Kurt  Treusch,  amtmann  zu  Crciuburg,  beschwert  sich  bei  der 
äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufungen  über  geldfordenmgen 
und  drohungen  eines  gewissen  Wilhelm  dem  stiflmanne  Heidenreiek 

zu  Heiieskausen  gegenüber  und  bittet  um  aehulz  und  abhülfe, 

[um  1450,  c]  40 

Min  undertenigen,  wUUgen;  scbuldigeu  dinst  scnvor.  Qe- 
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nedige.  lybe  froiiwe.  Ich  thun  uwcrn  gnoden  zcu  wissen,  vry 
daß  Wyllehelm  den  mennem  zcu  Herleshtuen  dronwet  zcu  phen- 
gen  linde  sou')  eme  geylt  gebe,  mid  ir  namen  Hevdenricli.  der 
dan  nwer  man  ist  unde  myn  tmde  frauwen  von  Ley[m]bach. 
sAIzo  alz  he  spricht,  daß  he  Wyllehehne  kejnß  plichtig  ader 
gohnldig  sy,  hede  ich  nch,  daß  y  mid  uwerm  amptman  reden 
wollet,  daS^  myne  menner  solliche  rede  unde  dranwen  vorhabin 
synty  wollet  onch  forder  mid  den  van  Herleshnsen  bestellen,  dy 
nch  zonsten,  ut  daB  sy  my  uff  daß  myn  nicht  enterbin  ader  daB 
lOmyn  nicht  ennemen,  alz  sy  den  byJther  alle  tage  teylich  gethan 
habin.  Unde  werß,  daß  loh  nwer  daran  nicht  genissen  konde, 
ande  betrede  ^  ich  ae  dan  doruff,  so  meyste  ich  mid  on  rede^), 
daß  sy  mich  eynfi  soUichin  vorhöbin.  Gegeben  nnder  myme  segiL 

Gnrd  Treyache 

15  amptman*)  son  Cracaeberge. 

[Admte  wtf  der  rückaeite:] 

Der  ewerdigen  fronwen  Elysabet  von  Waldecke  nnde  ep- 
tisse  zcu  Eeyffongen  myner  genedigen,  lyben  fronwen*). 

Orig.-pap.  iu  K.  Der  brief  war  uut  einem  ruudeu,  2ö  mm  grossen,  grünen 
dOriegd  venddoawn,  in  denen  folde  die  noch  einigennaaten  eikennlMre  BntUar* 
mk»  btttte,  wShnmd  die  lunBchrift  voUetlndig  verwiicht  ist  (beichr.  i.  urk.  nr 

^1).    Der  brief  ist  undatirt.    Auf  der  rückseitc  von  neuerer  hand  (Landau): 

,r.  14.W.  Kurt  T.  Treusch  kommt  laut  v,  Buttliir  Stammbuch  von  1432  bis 
1456  vor,  daher  die  Landau.Hcbe  datiruiig  als  entspnx-hciid  anzusehen  sein  dürfte, 

25  1)  für  .sein*.       2)  ,daß*  wiederholt,      3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes 

ij.  4)  hier  foliprt  wieder  gestrichenes  ,w(»R  my  nod  wer*.  5)  ori{j.  .mampt- 
man'.  6)  unter  der  adresse  ,dd<''  und  danach  ausclieiuend  1  mit  abkürzungs- 
zeichen,  das  zusammen  man  vielleicht  durch  ,dandc  litterc'  entziffern  könnte; 
vontehende  kürsnng  steht  m  dieser  seit  Sfters  unter  den  edressen  der  briefe. 

30  464.  Jm^nann  Kurt  Trmach  legt  gegen  die  abmaehungen  zieiaehe» 
der  ditiBtin  zu  Kau/migm  und  frau  von  LeMach  beg&gUdk  der 
giUer  der  letzteren  zu  Herleehauaen  Verwahrung  ein  und  droht  mit 

eMethiUfe, 
[um  1450.  d,,  Jedoch  vor  1451  JuU  20 J 

85         Zeil  gedengken,  das  e^Ti  iingeverlich  czedel  geteidingt  ist  fum 
zcu  Herleshusen,  dorinne  den  beruret  ist  czweschen  myner        jl^^j^  ^jj^ 
digen  fiouweu  von  Kouffuiigon  unde  der  frouwen  von  Leyinbach,  I46l 
de  den  sulche  gude  haben  siücle  zcu     crem  libe,  dorumbe  ich 
den  gereide  nüd  or  eynschaifft  habe  unde  die  entheil  weder  liabe, 

40  unde  meyne  die  andern  ouch  an  mich  zcu  breiigen.  Also  muß 
solliohe  theillonge  czugehin  von  myntweyn  unde  ouch  von  der 
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fronwen  von  Loyiubaoli  zcu  or  gereclitikevd.  Ouch  ist  beniret: 
gewönne  ich  mid  den  inenneni  zcu  schigken  eyme  ader  me  zcu 
Herleshusen,  die  sulile  ich  fordern  vor  myner  gnedigen  frauwen 
von  Kouffimgen.  Das  gebe  ich  also  zcu :  was  der  - )  nienner 
myner  gnedigen  frouwen  zcusted  unde  nicht'),  myTi  ader  ander  5 
lute,  liabe  ich  med  den  zcii  schigken.  Med  den  \\Tilde  ich  myn 
nottorfft  reden  unde  nicht  vorbunden  syn.  Honlffe  mir  rayn  gne- 
dige  frnuwe  von  eren  menner  nicht  gUches  ader  rechtis,  so 
mnsto  ich  mir  selbert  recht«?«  }ielft"en.  Die  c  zrdel  ist  niieh  vor- 
se^elt,  er  ich  sir  liabe  hört  lessen.  Sobald^  ich  sir  liorie,  habe  10 
ic-h  sir  wedersprochiii  unde  nicht  vorjahet.  Unde  wukle  mc  deme 
so  folgen,  also  os  bliche  wehir,  deme  wulde  ich  gerne  nocligehin. 

Ourd  Troische  amptmau. 

Cop.-pap.  in  K.,  ohne  adrcsse  und  datum.   Da  lurk.  nr.  470  von  1451 

jtili  20  von  der  Schlichtung  dieses  »tmitrs  meklunpf  thut,  80  iniiM  dio  T0riie>16 
gcnde,  wie  die  folgende  Urkunde  jener  zeitlich  vorgehen. 

1)  liier  folgt  ein  zweites,  wieder  gestrichenes  .zu'.       2)  vorl.  am  e  das 
abkürzuugazeichea  für  n.       U)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  verldextes  ,Tayn\ 

465.    Verzvic/ini:si>  der  benchwerdeti  des  sfiftm  Kaufungen  yeyen  Kurt 

Treiisch  bezüglich  der  stijlsgnter  zu  Herleskatiseti.  90 
[um  1460.  e,j  Jedoch  vor  Hol  Juli  2(K] 

futn  Die  gebrechin  gheyn  Curden  Treuschen. 

^dodk  wr^*^  ^  heyschet  er  und  njmmet  Härtung  Fischers 

1451         'ga.dt  halb,  daz  der  Leymbechen  waz,  und  ime  höret  daz 
JuU  20]        ^^^^  25 

Item  Herman  Weydemans,  der  Leymbechen  gadt  nym[met]  er 
auch  halb. 

liem  die  große  wefien  in  den  erlen  nymmet  er  halb  und  halt 

keyn  recht  daran. 
Item  der  Smedt,  der  Thuimningen  gadt  heischet  er  halb  und  halt  90 

keyn  recht  danscü. 
Item  Lotze  HAns  hait  mit  dinste  myner  gnedigen  frauwen  zcu 

ireatehen  und  yerbüdet  ime  den  dinst  myner  frauwen  zcu 

thAn. 

Item  so  heischet  er  von  der  molen  20  groflcheui  huner  und  85 
genße,  und  stehet  myner  frauwen  alleynne  zcft. 

Item  so  hait  die  kirche  acker  gehabt  40  ader  80  jftr,  spriohet  er, 
sie  sein  ime  zcustehen. 

Item  Heydeniichs  gut  sal  er  eyn  fertelU^)  ane  haben  und  spri- 
chit  e£  gantz  an.  40 
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Item  80  werdt  er  den  mennem  myner  frauwen  gnaden,  er  zcvnlJe 
zcu  brengen  in  er  Luß,  so  eß  gewijst  ist  myner  frauwen  au 
gerichte. 

Item  so  werdt  er.  den  dinst  myner  fraiuven  zcn  thunde. 
5  Item  Tolde  Grobe  ist  myner  frauwen  alleyne  zcynshafftig,  spiichet 
er  halb  an. 

Conc.  in  K.,  ohne  adresse,  Unterschrift  und  datum.    Ueber  die  datirung 
0.  l>emerk.  zur  vorip:cn  Urkunde.   Die  vorstehende  Zusammenstellung  dürfte  vom 
Kaufungtr  »chulthtnäüen  oder  meier  zu  Herlesliausen  hen'üliren.    Auf  der  rück* 
10  Seite  des  conc.  von  hand  16.  jahrh. :  ,Daz  Ciml  Troische  uffgehaben  haid'. 

1)  jfertciü'  ist  über  ein  im  t«xt«  wieder  gei^trichenes  ,dretteil'  überge» 
schrieben. 

466.  Amimaim  Harn  van  Wibbmgmt  mtpfängi  von  der  äbUamn  Elisa" 
beih  von  Wakhck  sm  Kaufun<fen  amMtt  der  rüchzahlung  der  ihm 

Ib  schuldig  gewesenen  90  (jidden  die  güter  des  verstorbenen  Otto  (von) 
Muknbach  zu  Ochshausen  auf  lebenszeit, 
1451  Januar  22. 

Ich  Hans  von  Wildungen  amptman  daselbest  bekennen  für  7/5/ 
mich  und  alle  myne  erben  öffentlichen  in  diessem  brieffe  gein  J**"« 

20ydenQaii,  die  en  sehen,  lesen  ader  hören  lesen,  so  als  die  er\vir- 
dige  frauwe  frauwe  Elizabeth  von  Wd^degke  des  wirdigen  fryen 
keymriiehen  stiffts  zu  Cauffinngen  eptiBSohen  mir  nimtzig  guder 
gnemer  Rinßiger')  gülden  schuldig  was,  »oliclier  nimtzig  golden 
sagen  ich  für  mich  und  für  alle  myne  erben  die  egenante  myne 

25gnedigon  frauwen,  ire  nachkonunen  und  stiffte  gantz  qwijt,  ledig 
und  ioiß  in  crafft  diesßs  brieffs.  Darumb  nnd  dorch  sonderliche 
gnade  ond  gunste  willen  hat  mir  ire  gnade  diesse  hernach  ge- 
schreben  gunate  ond  liepnisße  widderumb  erczeiigot,  bewiset  und 
gethan,  mit  namen  zum  ersten  die  gutere,  die  itzt  dorch  Otten 

aoMulenbaclis  tn  les  halber  yerlediget  worden  sin  zu  Oxshusen  in 
holtze,  in  feide  ond  sost,  wo  die  gelegen  sin,  nichts  ußgeschei- 
den,  inmassen  Otte  vorf^enant  seliger  die  vor  iiingely}»t  ^)  hat^  der 
ich  mich  dann  gebruchen  aal  ond  magk  nach  lüde  ire  gpiade 
brieSs,  der  ich  mich  dann  zi\  myme  aldernutzUohesten  nnd  beqwem- 

S5  lichesten  gebruchen,  daruff  setzen  ond  zA  entsetzen  magk,  glicher 
masße  als  Otte  obgenant  seliger  Hennen  Cloa£en  dem  jongen  so- 
liche  gudere  zu  buwen*)  [und]*)  zu  bearbeiden  gesalzt  ond  be- 
pholhen  hat,  so  lange  ich  leben  ond  nicht  lenger.  Und  so  ich 
von  totes  wegen  abegee  und  abegangen  bin,  das  Gk>t  noch  lange 

40'verluJd»n  wolle,  so  sollen  soliohe  gudere  widderumb  an  ire  gnade, 
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iie  i]a<  b\-'iinmpTi  nufl  stifftc  kommen,  ledig  uiid  loiß  vei  iallon  und 
verledigeL  siu  sunder  alle  ge verde.  Wers  auch  sache.  das  ire 
gnade  von  totes  wegen  abeginge  pp  dan  ich.  das  ( Jot  docli  lange 
verhaUien  wolle,  so  hat  mir  iro  gnade  bescheiden  nn<l  gegeben 
Iren  grossen  silbern  k6p  mit  dem  degkelle  mitaampt  irer  gnaden  5 
grosse  grnne  gcworgktc  degken.  daruft  dann  uff  iglich  ende  ire 
vier  anichen  wapen  gewergket  und  gemacht  sin.  solichs  sie  dann 
beidesampt  von  crem  eigen  und  nicht  von  des  stifft«  gnde  ge- 
tzfiget  und  gcmaelu  liat  lasßen,  solichen  kop  und  gcdegke  ich 
dann  w  enden,  keren  und  geben  magk,  wohynne  mir  das  eben  10 
ist.  Wer  es  aber  sache,  das  ich  ee  dann  ire  gnade  von  totes 
wegen  abeginge,  wie  solichs  Got  fftgette,  so  sal  ire  gnade  so- 
lichen köp,  degkel  und  auch  die  gedegke  an  mich  noch  an  myiiO 
erben  nicht  wenden,  keren  ader  geben,  sunder  damitde  thun, 
gebruchen,  geben,  wie  ire  gnade  das  eben  kommet.  Sunder  ire  lö 
gnade  sal  und  wÜ,  alsbalde  ich  von  totes  wegen  al>egegangen 
were,  von  stund,  so  erst  sie  das  erfure,  uff  den  abent  des  tags 
UBgeverlicli  mich  imd  myne  aldem  mit  eyner  irigflie  imd  messe 
in  irem  stifite  zu  Caa:ffungen  bogen  ader  begen  lassen  nnd  dar- 
nacH  zu  ewigen  tagen  i^chs  jars  uff  unser  lieben  frauwen  tage  20 
Gonceptionis  nff  den  tag  zu  abent  mit  eyner  vigilie  und  nff  den 
nehsten  tag  nach  unser  lieben  frauwen  tage  zu  morgen  mit  eyner 
selenmesse,  myn  und  myner  aldern  sele,  inmasßen  vorgerftrt  *}, 
ewiglichen  zu  gedengken,  und  solichs  thftn  und  sunder  allerley  su- 
menisse  bestellen  g«  than  werde*),  alls  nach  lüde  ire  gnaden  brie£Es,25 
den  ich  dann  von  iren  gnaden  und  dem  stiffte  darüber  sagende 
innhabe,  allerley  geverde  und  argeliste  herinn  gentzlidb,en  afige~ 
scheiden.  Und  habe  des  in  orkunde  der  warheit  iren  gnaden 
und  stiffte  solicher  obgenant  n&ntzig^)  golden  qwijt  und  loiß  für 
mich  und  myne  erben  getzalt  und  des  myn  eigen  ingesiegel  an  90 
diessen  brieff  gehangen,  der  gegeben  ist  am  frv'tage  nach  sant 
Fabianen  und  Sebestianen  tage,  anno  Domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  quinquagesimo  primo. 

Orig.-pefg.  in  K.  Boodes,  27  rom  grosses,  braunes  ti^l,  im  idirig- 
siehenden  unten  abgerundeten  tchilde  topfhelm  mit  2  adlerflägeln,  neben  denen  86 
2  auswärts  gekehrte  iiiesser,  tlarüher  stc«  lilu  lm  und  aus  demselben  wachsend 
mit  halmenfedern  be«U}ckter  hut,  Umschrift:  HENNE  VON  WILDim^JüHEN. 

1)  Schreibfehler  fiir  ,Ri"is?^'i''  (Kheiniseher).      2)  wohl      als  leibrante 

besessen.      3)  ,zh  bnwen'  wie<U'rholt.      4)  ,un(l'  fehlt  im  orig.      5)  oripr.  .vor- 
gerut'.       0)  =  l>estellt  werde;  hier  Hessisch -dialectischo  mn«chmbung:  be- 40 
stellen  thuu;  passivisch:  ,bcstcl]en  gethau  wci'de'.       7)  orig.  ,m'itzig'. 
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467.  Bürrferuichttr  und  r<i/h  der  !<tadt  Zierettöeiy  bvzfiajpn  eine  frü- 
her«' ttbmacliuttij  zirisvhcn  der  verstorbenen  ähtimtn  zu  KuufiDUfen  und 
dem  hüryermeister  II  ermann  Glunae  zu  Zierenberg,  tronach  dieser 
eine  dem  stifte  Kaufunyen  gehörende  wüste  statte  bebiiuen  und  als  nutz- 
6  niesser  deraelbm  dem  sUße  jährlich  4  ichiUnige  pfmnige  bezahlen  solle, 

1451  april  7. 

Wyr  borgenneister  imde  rait  to  dome  Cidreiibeige  bekennen  i45t 
offinbor  in  dnaseme  breve  yor  allen  luden,  de  en  Beben  ader  ^' 
boren  lesen,  daz  wyr  han  bnlpen  dedyngen  alze  twusoben  der 

lOerwerdigen  frouwen  von  Kouffongen,  der  Gk>t  gnade,  u^)  eyn  sijt 
ande  Hermann  GliinBe  den  borgermeietere  up  anders  aijt  alro 
mnme  eyne  stede,  de  lange  woste  gelegen  badde,  de  aelve  stodde 
dan  der  vorgenanten  frouwen  von  Konffungen  nnde  era  stifftes 
was,  alse  daz  Herman  irgenant  de  stedde  bebuwen  solde,  so 

15ber  dan  gedan  bait»  unde  Herman  irgenant»  ader  wer  das  buB 
besiczende  were  ader  ist,  myt  sodanneme  bnfie  to  donde  gelicb 
synen  andern  eiplicben  guden,  so  bescbeidelidi  daz  de  erwerdige 
frouwe  irgenant  nnde  er  nakomen  dann  unde  uts  baven  sollen 
Yjr  Schillinge  pennige  Gsirenberscber  werynge  alle  jar  up  synte 

SOMertins  dag  to  betalende,  forder  eyne  bonne^)  to  erme  come, 
eyne  alapkamem,  stallynge  to  eren  pherden  to  erer  bebouff.  Daz 
wyr  TOigenanto  borgermeister  unde  rait  [a]lle  ^)  article  vorgemrt 
han  biüpen  dedingen  nnde  vor  uns  vorhandelt  ist,  des  to  eyme 
[war]en ')  bekeutnisse  han  wyr  unser  sta^^  ingeseil  an  dussen  breff 

25  hangen  laten.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo 
quinquagesimo  primo,  feria  quarta  post  Letare. 

Oriqr  -ppi-r^.  in  K.    Rundes,  35  hh!)  ^^rosses  siegel,  schreiteDde,  rückwärti 
sehenüti  hirsciikuh  schwach  erkennbar,  Umschrift  unleserlich. 

1)  ein  lanfl-  und  ackcnnaKs  («,  Cirrimm  Deutsches  wörterbudi  uiitt  r  BcuikIo 
30  nr.  7).    Bonna.  mlat.  wort  =  tenuinus,  limes  (Du  Gange).      2)  a  durch  loch 
zerstürt.      8)  ,war"  desgl. 

468»    Die  äbtissin  zu  Kaufungen  bittet  büryermeister  und  rath  zu 
Zierenberg,  Katharine  Mathyes  anzuhcdlten,  das  dem  stifte  gehörende 
kam  und  die  gi^ehthrigen  ländereien  zu  räumen,  da  sie  kein  recht 
95  daran  habe. 

[1451]  mai  6.  a, 

Unsem  gms  vor.  Borgemeystor  unde  rad^  guden  frunde.  /i45ij 

Als  wyr  unsern  ampt[man]  lest  zn  deme  Gzyrenberge  bye  uch 
hatten  unde  Katherinen  Mathyes  vor  ucb  bet^ydingen  lysseu 
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nmme  eyn  hxa  unde  lenderige,  daz  daz  heylige  cmcze  unde  der 
styfft  en  Kouffungen  in  nwer  stayt  tinde  bye  uch  hayt,  dar  see 
dan  keyne  gerichtigkeyt  von  unserme  styffte  edder  von  uns  über 
enhayt,  dae  see  uns  dye  selben  egenanten  gudcr  mydde  belialdeu 
möge,  worumme  wyr  uch  gutlichen  bydden,  er  wollet  dye  selben  5 
uwer  borgerschen  underwysen  unde  darzu  halde,  daz  ser  uuser 
hus  unde  lenderige  nmie  umlc  entledigen,  il  iz  v,  \  i  unser  nnde 
unsers  styfftes  beyste  darmydde  f^etun  mögen,  uiHie  uns  vurt  thu, 
wos  see  ims  jtliehtig  sye.  da/,  ims  voi'der  muhe  *)  unde  arbeyt 
nicht  noyt  syn  d(nffe.  Als  wyr  dan  uwern  amptluden  auch  ge-  10 
screben  han  uwer  bescreben  anttwor[t]  by  dusseme  unserme  bod- 
den,  dar  wyr  uns  nach  Berichten  mögen.  Gescreben  nnder  un- 
serme iuges.  anno  Domiiu  m^.  etc.,  ipso  die  Johannis  '•)  ante  por- 
tam  Latynam. 

Pap.-cx)nc.  in  E.,  ftoht  auf  freier  iteUe  der  vordersciti        nrk.  nr.  462. 16 
Bezüglich  <!er  jahresdatirung  darf  man  wohl  annuhmcn.  dass  das  conrepf  in 
g!ci<'h(M-  /(>it  mit  dem  zeuguis«  des  Zier«uberger  rathes  in  urk.  ur.  467  voa  1451 
april  7  abgcfasst  ist. 

1)  vorl.  tinube*.      2)  vor).  ,JolMaule^ 

469.   Die  äbüsnn  zu  Kaufungm  bätet  (die  amtieute  zu  Zierenberg) ,7/} 
die  rSumung  dee  dem  etiße  gehörenden  haueee  und  der  mig^Mgen 
ländereien  seitens  der  Ka^arine  Mathjfes  veranhseen  am  wollen. 

[1451]  mai  6.  b. 

[1451]  Unsern  gu[n]st  unde  grus  vor.    Liben  besundern.  ITch 

*'**^'*'  magk  villichte  wal  wyssentlich  syn.  wye  daz  heiige  crucze  unde  25 
der  styfft  zu  Kouffungen  eyn  hus  nnde  lenderyge  zu  deme  Ozy- 
renberge  in  nwerme  ampte  hayt,  snleli  hus  unde  lenderige  eyn 
frawe,  genant  Kat^^riue  Mathyes.  nnder  sich  hayt  an  nnser  unde  un- 
sers Stiftes  wyllen  nnde  keyne  bewysunge  von   uns  edder  von 
unserme  styflte  hayt.  dar  wyr  meynen  unser  hus  unde  lenderige  30 
mydde  vorbehalden  möge  nnde  wyr  dye   selben   frawen  dorch 
unsem  ampt[manj  vor  deme  rade  darselbes  beteydinget  han,  daruff 
uns  dan  nicht  endellicher  anttworte  edder  usrechten*)  etc.  ge- 
sehen ist,  als  w;^'r  dem  rade  incznnt  auch  gescreben  haben,  wor- 
umme wyr  uch  guthche  bytten,  ir  wollet  dye  selben  frawen  un-36 
derwysen  unde  darczu  halden,  unser  hus  unde  lenderyge  nunen 
unde  entledigen,  wyr  unser  unde  unsers  styfftes  beste  darmydde 
ceu  tunde,  unde  wollet  uch  hyrinne  gutlichen  bewyssen,  daz  uns 
vorder  muhe  ^)  unde  arbeyt  nicht  noyt  syn  dorfie»  vorsoulden  wyr 
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nmme  uch  gerne  unde  wollen  noh  des  gntUchen  dancken  unde 
uwer  bescreben  anttworte  wydder  bye  dysseme  imMime  bodden . . . 

Fiip.-iCone.  in  K.,  Mif  der  rBckaeüe  des  briefei  urfc.  nr.  468  von  j^eicher 
hand  wie  urk.  nr.  468.  Dw  oonoept  ist  nicht  vollendet,  tauAi  lindatiri  und  ohne 

5adre«w;  Irr  Itricf  ist  aber  TTwciffHo'^  an  die  ZieronV)»'rj»^r  nmtloutc  gerichtet, 
vnc  aus  urk  nr  4i>8  umi  der  vorliegenden  erhellt.  Bezüglich  der  jahreadaiirung 
8.  bemerk,  m  urk.  iw.  168. 

1)  undeutliche«  n  mit  abküraiogMthch  darüber.      2)  vori.  ,mube', 

470.  Genannte  schiedsHchter  schlichten  fihien  streit  zwischen  dem 
lOsti/h  Kaufutufen  und  KuH  Treusch  iihcr  die  Jttdemannsdten  gäter 

und  das  gericht  zu  HvHeshaimn* 
1451  Juli  20. 

Wir  Philippe  von  Hnndelsbnaen,  Jorge  von  Bekerode,  Heym-  uöi 
brodt  von  Himdalihaeen,  Oonraidt  von  Bombelborgk  und  Henne  ^  ^ 

15  von  Wildungen  bekennen  nnd  thnn  kunt  oSentUohen  in  dissem 
briflfe  gbeyn  jdeman,  die  en  sehen,  lesen  adir  koren  lesen,  das 
^mx  uff  hnte  dinstag  vor  sante  Jaoob«  tage  acn  Herlsknsen  mnbe 
alle  gespenne,  gebrechin,  irretkmn  nnd  zcwejdreohtie,  die  danne 
lange  acijt  bijB  off  dissen  kntigen  tagk  gewerdt  ban  nnd  geweist 

20  sin  acaseben  der  erwerdigen  franwen  frauwe  Elisabethen  von 
Waldecken  des  fryhen  keyserliebin  stiffto  ecn  Eoiffangen  eptiachen 
nff  eyn  nnd  dem  vesten  Corde  Trenschen  nff  die  andern  sijten, 
soliche  ore  gespennci  gebrechen  und  zcweytrechte  sie  bejdessmpt 
nach  nnsirer  erkentnisse  bie  uns  gentdichin  in  der  gutUohkeit 

26zca  entscheydeu  gebleben  sin,  als  umbe  die  Judemans  gnde,  ge- 
holtse,  lande  nnd  umbe  alles,  da  Curdt  Treusche  meynto  in- 
spraohe  zcu  haben,  nichts  nßgescheyden.  Des  zcn  entscheyden 
voreynigen  wir  sie  darombe  mit  beyder  parthie  gude  wisse  und 
willen  gante  und  scumsle  eygentlichen  aou  gründe,  inmasen  dann 

80  hernach  geschreben  stehet  ÖEnm  ersten  ist  beredt  und  gefcey- 
dinget  umbe  die  Judemans  gude,  da  sal  unse  gnedige  frauwe 
imd  Cordt  Treusche  beydesampt  eynen  geswornen  knecht  haben 
und  setzen,  der  one  danne  infordere  und  inneme  alle  zcynse,  die 
dan  dieselben  Judemans  gude  hait,  eß  sie  gelt,  konie.  weiß,  ha- 

35bere,  honere,  genlie,  eygere,  was  die  gndcre  von  zevnse  kait  und 
gillit,  nichts  ußgescheyden.  und  derselbe  kuecin  sal  myner  gne- 
digen  frauwen,  <iren  ik »chkoininenü  und  stifft  und  Corde  Treu- 
«cheii  und  sineu  naclikommon  erben  iglicheme  die  helffte  der 
zcynse  handelagen  und  obirgebin  sunder  geverede.    Auch  wers 

40  Sache,  da»  »ie  irforen,  daz  icht  uü  »uUcheu  guden  versatzt,  vor> 
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kuittt  adir  wie  das  daruß  kommen  were  wordoii,  wie  sie  das  dan 
(larinne  widdf'rbr»'clitiii  adir  breiigen  worden,  da  solte  derselbe 
kntn  lit  beydeii  j)arthie!i  mit  der  zcynsp  warten  und  iglichen  sinen 
linlbon  teyl  obirgebin.  als  vorgeschreben  stt-h^^t.  Furter  ist  beredt 
und  Duch  gutboliin  v(  »reynigf^t  nml)o  ockei<^  T7nd  wcßen  der  5 
genant'  ]i  Judemans  gude.  Snliche  t'ckere  und  wesen  sulleii  sie 
glich  dtnlt'n  und  iglicli  partliie  die  liplff^^'  zcn  sich  nemen,  gp- 
bruciien  und  Vu  luilden.  Furtor  so  ©ntscheyden  und  voreynigen 
wir  sie  umbe  viertzehn  egkero  gelegen  zcn  Arpech.  die  danne 
noch  tmvorteylt  woren,  und  umbe  drye  egkere,  die  dan  Härtung  10 
Fischer  inut  l^*  li.tbt  hait.  da  sai  unsere  gnedige  frauwe,  ore  uoch- 
kommen  und  stiftt  die  viertzehen  egkere  zcu  Arpech  behalden 
und  Cordt  Treuscbe  und  sine  nachkommen  erbin  die  benanten 
drie  egkere.  die  danne  Härtung  Fischer  gehabt  hait.  Auch  umbe 
den  steynen  stogk  uff  deme  kirchoffe  gelegen,  da  danne  Cordt  15 
Treusche  eynen  vierndeil  ane  hatte,  da  ist  geredt  und  getliey- 
dinget  zcuschon  der  genanten  unserer  gnerügen  frauwen  und  mir 
Corden  Treuschen  obgenant.  so  das  ich  Cordt  itzgenant  oren 
gnaden,  oren  noclikommen  und  stift'te  soHcliin  mynen  viernt<^yl 
des  StejTienstogks  zcu  eygen  gegebin  und  darutf  vortzegen,  geben  20 
solichin  mynen  viemteil  des  Steynenstogks  oren  gnaden  und 
oren  nochkommen  und  .stiffte  zcu  eygen  in  und  vortaigen  solichs 
viernteÜB  gentzlich  und  zcumde  für  mich  und  alle  myne  nach- 
kommen erben  in  crafft  diases  briffs,  den  ore  gnade,  ore  nach- 
kommen und  stlffte  buwen  und  gebruchen  sal,  wie  sie  des  ge-25 
lustet.  Und  wers  sache,  das  sie  den  Stejnenstogk  buwet^  and 
den  befesten  wolten  und  myns  sedelhofis  darssca  behubeten  nach 
noittorfit)  das  mochte  sie  oder  ore  noehknmmen  thnne  sundem 
myn  adir  myner  erben  inlegnnge.  Und  ist  von  uns  obgenant 
teidingeduten  geteidinget.  was  unsere  gnedige  frauwe  adir  ore  90 
nochkommen  sins  seddelhofe  m^h  noitdorfft  nemen  worde  adir 
nemen,  dagheyn  solte  unae  gnedige  frauwe  adir  ore  nachkommen 
Ck>rde  Treusche  adir  sinen  erben  widderfore  thnn  noch  erkent- 
nisse  eyn  des  stiffts  mann  nnd  eyn  sin  adir  s^Tier  erben  fnmde. 
Onch  furter  sint  sie  vorejrniget  umbe  die  schaifftnfit  zcu  Herls- 
husen,  da  sal  tmse  gnedige  frauwe.  ore  nachkommen  und  stiffte 
funff  teil  ane  haben  und  Cordt  Treusche  und  sine  nachkomen 
erben  das  sestenteil.  Auch  sint  sie  furter  voreyniget  als  umbe 
das  geriohte  scu  Herleshusen,  da  sal  unsere  gnedige  frauwe,  ore 
nochkommen  und  stifite  haben  und  setzen  eynen  geti  uwen,  ge-40 
swornen,  frommen  knecht  scu  eyme  schultheiBen,  der  danne  das 
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gerichte  getrawelichen  vorliAge  und  sitae.  An  deme  selben  ge- 
riclit^i  sal  unsere  gnädige  h-an\vi\  ore  nochkommen  und  stifite 
funffteil  ane  haben  und  Cordt  Treuscbe  und  sine  erben  das  sesten- 
tei\.  Und  wanne  unsere  gnedige  franwe  adir  ore  nochkommen 
6  also  eynen  achnltheisen  setzet  nnd  machet^  derselbe  knecht  sal 
unserer  franwen  gnaden  adir  oren  nochkommen  zca  oren  fonfi 
teilen  sweren  und  Corden  Trenschen  adir  sinen  erben  acn  oime 
sestenteile,  iglicheme  zcu  syme  teile  getrawelichen  zou  wartene, 
nnd  soUchs  thnn,  so  degke  des  noit  thunde  wirtw   Auch  sint  sie 

lOfarter  voreyniget  nmbe  soliche  vorschribunge,  so  dann  unserer 
frauwen  gnaden  nehest  vorfaren  franwe  Berta  von  Seyn  selige 
Corden  Trenschen  und  sinen  erben  Torsdireben  haity  tHa  wanne 
die  Ijeymbechen  nunune  am  leben  sie,  Corden  obgenanb  und  sine 
erben  fnrter  mit  oren  gutem  zcu  belehenen,  die  dan  die  Leyn- 

15  bechern  laßen  wirt,  deme  unsere  gnedige  franwe  also  Uiun  adir 
ore  nochkommen.  Und  wers  sache,  das  Cordt  adir  syne  erben 
der  frmiwen  von  Leynbach  vorhengniße  und  willen  in  crem  leben 
erwonnen  und  haben  mochten,  so  solde  Cordt  obgenani  ader 
syne  erben  mit  solichin  gutem  glichwol  belehent  werden.  Und 

90  alle  yorgeschreben  sache,  stugke,  puncte  nnd  arückele,  wie  dan 
die  in  dissem  brifie  benant  und  geschrebin  sint»  keyne  nßge- 
scheiden,  geredden  wir  Elizabeth  obgenant  frir  uns  und  unsere  nach- 
kommen und  stifit  bie  unserer  fürstlicher  werdigkeide  und  ich 
Conraidt  obgenant  für  mich  und  alle  myne  erben  in  guden  tra- 

25  wen  und  eyns  rechten  eydestaids,  alle  yorgeschreben  sadie  stede, 
yeste  und  unyorbrochin  zcu  halden,  keynen  punct  adir  artagkel 
zcu  swechin  adir  daranne  sin  geswechet  adir  gebrochen  werden 
dorch  ims  adir  ymants  yon  nnsemt  wegen  mit  geistlichen  adir 
wemtllchen  gerichte,  wie  yoch  maischen  hertze  betrachten  ader 

SOgedencken  noch  ouch  beaynnen  mochte.  Und  haben  des  in  er- 
kunde der  warheit  wir  E!Üzabeth  für  uns  und  unsere  nochkom- 
men und  stillte  und  ich  Cordt  obgenant  yor  mich  und  alle  myne 
nochkommen  erben  unsere  ingesigele  bie  eynander  an  dissen  briff 
thun  hengken  und  gehangen,  so  das  alle  yorgeschreben  sache 

96  mit  unser  beider  guter  wille  und  wissen  dorchgangen,  gesoheen 
und  entsoheyden  sin,  und  haben  furter  zcu  merer  Sicherheit  semet- 
lichiu  gebeden  die  obgesohrebenen  teidingsluten  iglicher  sin  in- 
gesegel  an  dissen  briff  bie  die  unsere  zcu  hengken,  des  wir  Phi* 
Hps  yon  Hnndelshusen,  Jorge  yon  Begkerode,  Heymbrodt  yon 

40HundelBhu8en,  Conraidt  yon  Bcmibelborg  und  Henne  yon  Wil- 
dungen uns  also  erkennen  und  dorch  unserer  gnedigen  frauwen 
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und  Corden  obgenant  ilißige  begernnge  nnd  bede  willen  unserer 
ig^oher  sm  eygen  ingesigel  auch  an  dissen  briff  gehangen  haben» 
der  gegebin  ist  am  dinstage  for  sante  Jacobs  tage  zca  Herles- 
hueen,  anno  Domini  millesimo  quadringentesüno  qninqaagesimo 
pruno.  6 

Orig.-perg.  in  M.  Von  den  7  ««gieln  rind  nr.  1,  8»  5  und  6  »bgefatten; 
2)  tiMMk  25  mm,  braun,  dreieclöger  schild,  butte  mit  tragbandern,  von  imiBchrift 

nur  erhalten  SL  CVRT  [VON  BV]TTL[ARJ ;  4)  am  rande  zerbrochen,  anschei- 
nend niTid  und  25  mi%  braun,  schräj^rstclu'ntUr  dreitM^kifjor  schild,  2  adl  -Ttiiit-pl 
Umschrift  unleserlich,  über  dam  scliil  l  heim  mit  lullcrfliio;  (Reckerodr).  s.  Su  it-  10 
maclier  alte  ausgaben  1,  147;  7)  Htsuui?»  von  Wildungen  (besclir.  s.  urk.  nr.  46«j>. 


471.    Aebtissin  Elisabeth  von    Waldeck  zu   Kaufungen   und  Kurt 
Treusch  vertragen  sich  wegen  eines  streitigen  gehdizm  mid  setzen  die 
jfrmu  misehm  den  beideneitigen  gerichtm  tu  der  gegmd  won  Herles- 
hausen fest.  15 
HerUshauten  1451  august  4. 

I45i  Wir  iUiiabeih  von  Waldegke  von  Qotes  gnaden  des  fiyen 

aug,  4.  icejBerEcben  stifite  za  Oauflhingen  eptasschen  bekennen  für  uns 
nnd  alle  unsere  nachkomen  nnd  stiffte  und  ich  Cord  Troissche 
bekennen  für  mich  und  alle  myne  nachkomen  erben  und  thunSO 
kunt  öffentlichen  in  diessem  brieffe  gein  yderman»  die  en  sehen, 
lesen  adw  hören  lesen:  Nachdem  lange  cziit  irrethum,  gespenne 
und  aweijtreohte  owuschen  uns  obgenant  als  von  des  geholtces 
und  lantscheidunge  wegen,  die  dann  lange  cziit  gesonet  und  ge- 
scheiden  sin  solte,  gewest,  soliche  irrethum,  gespexme  und  zweij-S5 
treehte  wir  beidesampt  hynnegeleget  und  yerdrägen  haben»  xmä 
uns  solichs  in  unser  beider  seihest  personen  geinwordigkeit  und 
in  biwesen  der  eddeln  und  wolgebome  Sophien  von  Wertheim 
unsem  stiffts  zu  Kauffiingen  probstynne,  unser  lieben  suster,  und 
niyiier  gnedigen  lieben  jungfrauwen  und  anderer  erberer  lude^SO 
mit  namen  Cord  von  Bombelborg,  He^ymbrod  von  Hundelhusen 
und  Henne  von  Wildungen,  dorch  die  alden.  den  dann  das  wis- 
sentlichen was  als  von  der  iiolisten  lantscheidunge.  die  dann 
vor/r  von  den  eldesten  gewist  und  sie  dann  damitte  und  von  ine 
gelemet  waren,  niit  namen  Herman  von  Cappel*),  Henrich  Bek35 
nnd  Apel  Lvndener,  die  wir  daim  sementlichen  mit  tiili  uns  so- 
licher  lantscheidunge  des  geholtzs  wiß  zu  machen  -K  dem  sie  dann 
also  gethan  haben  und  mit  uns  geredden  und  uns  soliclis  under- 
wiset  und  gelemet  haben,  imnalien  dann  hernach  geschroben 
steet.    Ako  sin  sie  geredden  und  mit  uns  vorgenanteu  die  gantze  40 
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gemeynde  zu  Herleshusen  xmä  gegauigen  ziun  ersten  unden  an 
den  Gerbach  an  biß  in  den  Buchgraben,  den  Fm  hgulifin  uff  bifi 
nff  den  ßngkeweg,  die  von  Aj^ech  geet  bi£  an  pal^  die  TO» 
Wompna  gein  Cratseborg  geet,  da  dann  eyn  malsteyn  stoet,  uff 

6  dem  Bngkewege  steet  eyn  orutzeweg  in  die  Lautwengrnnd^  und 
die  Lantwer^grund  abe  bifi  in  den  flofi,  der  dann  yon  unser 
Frauwen  bome"),  geet,  das  floß  uff  biß  in  den  genanten  unser 
Fraowen  bome*),  uß  dem  bome  in  den  wegk,  die  da  geet  von 
Brandenfels  zu  Siegeln  m,  den  selben  wegk  uß  zu  folgen  biß  den 

lOBecbewegk^)  an  den  malsteyn»  die  da  steet  von  dem  malstejne 
an  den  grünt  uff  biß  an  die  feltmargke  Siegeln,  da  dann  auch 
eyn  malsteyn  steet,  von  dem  malsteyne  an  zu  geen  biß  an  den 
Bogkeweg  am  Sengich,  von  dem  Sengiofa  an  an  der  wand  den 
Bngkeweg  hyne  uß  biß  gein  dem  gefidlen  steyn  glich  gein  den 

15Hergpiß  und  den  wegk  dann  hyne  uß  dorch  die  Sainselbaoh  biß 
uff  den  Angesgraben,  von  dem  Angesgraben  heruff  so  ferre  als 
das  Hattenhuser  holtz  wend,  mit  namen  biß  an  das  Herrgaß,  und 
80  ferre  wendet  unser  gnedigen  frauwen  von  Eauffungen  gerichte, 
das  man  dann  furter  vormalsteynen  sal  nach  notturfft.   Und  sO' 

90  liehe  lantscheidunge,  als  obgeschreben  steet^  ist  mit  unser  beiden 
parthie  guter  willen  also  dorchgangen  und  zugelassen*  Und  wir 
Elizabeth  obgenant  geredden  für  uns  und  alle  unsere  nachkomen 
und  stiffte  und  ich  Cord  Troissche  für  mich  und  alle  myne  nach- 
komen erben  in  guden,  waren  truwen  soliche  lantseheidunge  als 

26  obgeschreben  steet,  siede,  veste  und  unverbroohen  zu  halden 
snnder  sUerley  geverde.  Und  haben  des  in  erkunde  der  warheit 
wir  EHizabeth  für  uns,  unsere  nachkomen  und  stiffl»  und  ich  Cord 
Troisschen  für  mich  und  alle  myne  erben  unsere  ingesiegelle  bij 
eynander  an  diessen  brieff  tun  hengken,  der  gegeben  zu  Herles- 

dOhusen  am  mitwochen  nechst  nach  Vincula  Petri  und  uff  solichen 
dag  auch  soliche  lantseheidunge  gescfieen  ist,  anno  Domini  nulle- 
simo  quadringentesimo  quinquagesimo  primo. 

T)ifse  perg.-urk.  in  M.  schoinl  ccniio  inli-r  cntwurf  zu  sein,  da  ki'inr  sjjur 
Von  tiner  Siegelung  sichtbar  ist,  wiewohl  dieselbe  im  texte  bezeugt  i«t.  Auf  der 
SSrnekseite  you  Inuid  16.  jalirli.:  JiBottoheidonKe  Herlihuleii'. 

1)  wohl  Waldkappel.  2)  zu  ergänzen:  ,gehe«kii'ii  haben'.  3)  jetzt 
dovf  Fraaenborn.  4)  «den  Bechewegk*  stellt  mit  eiufügiiugäzeichen  am  rande. 
In  der  Toilage  wurdo  tattni  vwnnioht,  iwiidieii  den  teilen  ftber  «maliteyn*,  dm 
jetxfc  SD  den  nmd  geaetzten  worte  einzuschieben;  der  »um  war  aber  dasa  ni 
40enir;  man  erkennt  noch  ,deub/  Es  wird  wohl  heiuen  «ollea:  ,bi0  an  den 
fiechewegk  an  den  maktejn'. 
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472.  Cardinal  Xicotaiis  von  Cues  verwilligt  allen  [iläabitjtn,  welche 
die  Stiftskirche  zu  Kaufungen  an  bestimmten  festtagen  l/esmhen,  dem 
gotlesdienste  daselbst  beiwohnen  und  ein  ahnoHen  für  die  insiumiiia/- 
iuny  und  Verschönerung  dersi'lhen  gelmi,  unter  den  geuohniichen  öe- 

dingungen  einen  ablass  von  UH)  tagen.  5 
TiHer  1451  october  2S. 

1451  Nicolacis  miaeradone  diyina  tituH  sancti  Petri  ad  vincula 

itet.  23.  aacTOsancte  Bomane  eocloBie  presbiter  oardinalis^  apostolice  aediB 
per  Almamatn  [!]  legatus  umversis  et  aingulis  Christi  fidelibiu 
aalatem  in  Domino  sempitemam.  Spl^dor  pateme  glorie,  qniio 
mundum  sua  iUnminat  inefiiabili  daritate,  pia  vota  fideUum  de 
ipaiiu  dementissima  majestate  et  misericordia  speranciiam  tunc 
precipue  benigno  favore  prosequitur,  cum  devota  ipaonim  hrani- 
litaa  sanctomm  predlmB  et  meritis  adjavatur.  Cupientes  igitur, 
nt  ecclena  sanotimonialiimi  monasterii'  seenlaris  in  Kanffangenld 
Magimtinensis  diooesis,  que  in  bonore  sancte  cruds  fimdata  exi- 
stit»  oongruis  honoribns  frequentetnr  fidelesqne  ipd  eo  libendua 
derodonis  oansa  oonfluant  ad  eandem,  quo  inibi  dono  oelestifl 
graoie  nberins  conspezerint  ae  refectos,  de  omnipotentis  Dei 
miaerioordia  ac  beatonun  Petri  et  Pauli  apostdorum  ejus  meritiaao 
et  aadx}ritate  oonfiai  omnibua  vere  penitentiboa  et  confeaais,  (^lü 
in  Nativitatia,  Ciroumciaiomsj  Epyphanie,  Beanrrecdoma,  Aa- 
oensionia  et  Corporia  Domini  noatri  Jesu  Christi  ac  Penthecoatea, 
necnon  Nativitatia,  Purificacionia,  Annunciadonia  Aasampcionia- 
que  beate  Marie  idrginis  et  Kativitatia  beati  Johannis  BaptisteSS 
dictorumque  Petri  et  Pauli  apostdorum  ac  ipsius  ecdede  Dedi< 
cadonia  et  patrone  featiTitatibus,  celebritate  quoque  Qmnium  aanc« 
torum  eandem  ecdeaiam  devote  visitaverint  et  divinis  interfuerint 
ibidem  atque  de  bonis  dbi  a  Deo  ooUatis  pro  ejusdem  eodede 
stmdnra  et  ipsiua  omamenlorum  augmento  et  reparadone  manusSO 
porrezerint  adjutrices;  centom  dies  de  injundds  eis  penitencüs 
misericorditer  in  Domino  relazamus  presentibus  perpetiio  dura- 
turis.  Datum  in  monaaterio  sanoti  Mathie  extra  muros  Tlreve- 
renses  sub  nostro  sigiUo  die  sabbati  viceaima  terda  menaia  octo- 
bris,  anno  a  nativitate  Domini  miUesimo  quadringenteaimo  quin- 86 
quagesimo  primo,  pontificatus  aanctisaimi  in  Christo  patris  et  do- 
mini  noatri  domini  Nicolai  diyina  providencia  pape  cpiinti  anno 
quinto. 

[Auf  dem  umgelegten  mieren  rande  tfon  gleicher  hand:]  Sig- 
uatim  etc.  40 
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/nn(^  darunter  wm  anderer  htmd:]  H.  Pomert., 
istmU  imter  dem  umgeU^m  rande:J  Visa  t,  1. 

Orig.-perg.  in  K.  Dtfedoi  «iefel  des  cardinals  Nicohiis  ▼on  Goes.  Auf 
der  rOekMite  von  bimd  16.  Jtlurli.:  Jodulginici«  in  Kouffmigeii'. 

5478.  Cardinal  Nieolaus  von  Cuet  verwUUfft  allen  gUhibigen,  wekke 
die  unweit  des  kloefere  Kauf  ungen  gelegene  eapeUe  d/er  keiL  Juliane 
an  den  feelen  der  weihe  und  der  pairmin  derMen  beeuehen,  dem 
goUeedienete  daedbat  beiw<^nen  und  ein  almoten  mtr  ineiandkaUung 
und  verm^dnerung  dertdben  geben,  unier  den  gew^nliehen  bedingungen 

10  einen  aUaae  von  100  lagen. 

Trier  1451  novemier  6, 

Nieolaus  nuneiBcione  divina  tittili  saucti  Petri  ad  Tinoula  i^  >/ 
sacrosanote  Bomane  eoclene  prosbiter  cardinalis,  apostolice  sedis  '  ^ 
per  Almaniam  [!]  legatus  imiyersis  et  singiiliR  Christi  fidel^bus 

ISsalutom  in  Domino  sempitemam.  Splendor  pateme  glorie,  qui 
mundnm  siia  illnminat  ineffabili  claritate,  pia  vota  fideUum  de 
ipslus  clementissiina  majestate  et  misericordia  sperancium  tunc 
precipne  benigno  favore  prosequitur,  cum  devota  ipf^nnim  humi^ 
Utas  sanctonim  preeibus  et  meritis  adjuvator.    Cupieutes  igitur, 

30  nt  capella  sancte  .Tnliane  vir^iiiis  prope  monasterium  aeoulare  in 
Kauffungen  Maguntinensis  diocesis  conp^niii^  honoribns  frequen- 
tetur  fidelesque  ipsi  eo  libeneins  devocionis  (>ati8a  confluant  ad 
eandem,  quo  inibi  dono  celestis  gracie  uberius  conspexerint  se 
refectos,  de  omnipotentis  Dei  misericordia  ac  beatornro  Petri  et 

26 Pauli  apostolonim  ejus  meritis  et  auctoritate  confisi  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessiSf  qui  in  ii)sius  cap[eU]e')  Dedicacionis  et 
Patrone  festivitatibus  eandem  [cajpellam  devote  visitaverint  et 
divinis  inter[faer]i]it  *)  ibidem  atque  de  bonis  sibi  a  Beo  coUatis 
pro  ejiisdem  Capelle  structnra  et  ipsius  omamentomm  augmento 

90  et  reparadone  manuB  porrezerint  adjutriceg,  centum  dies  de  in- 
jnnctis  eis  penitencüs  xniserioorditer  in  Domino  relaxamns  pre- 
sentibiis  perpetuo  durataris.  Datum  in  Treveris  sub  nostro  sigülo 
die  sabbati  sexta  mensis  novembris,  anno  a  nativitate  Domini 
mille[8i]mo  ^  qnadringentesimo  quinqnagesimo  primo,  pontificatas 

86  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Nicolai  di- 
vina providenoia  pape  quinti  anno  qiiinto. 

l  Auf  dem  unteren  umgelegten  rande  eteht:]  S.  B.  s  (oder  f), 
[weOer  unien  von  anderer  hand:]  H.  Pomert.,  [sowie  unter  dem  um^ 
gelegten  rande:]  Tisa  t.  1. 
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Orig.-jierg.  in  K.,  fleckig,  unrein  und  durch  iocher  lK»'»ehädigt.  Siegel 
abgefallen.    Auf  der  riickHeite  vuu  haiid  15.  jahrh.:  ,IjjdulgeuUa  Juliane'. 

1)  durch  lcM:h  zerstört. 

474.  Cardinal  Nicolam  von  Cties  vei^illiyt  alten  ghlubiyen,  welche 
dm  altar  der  heil.  Jungfrau  Maria  in  der  Stiftskirche  zu  Kaufungen  5 
an  den  festen  dei'  weihe  und  der  pntronin  desselben  besuchen,  detn 
gottesdienste  daselbst  beiwohneti  und  ein  ahnosen  für  die  instandhaltung 
md  verachdnerung  dieses  altares  gebetet  unter  den  gewöhnlichen  6e- 
dingungen  einen  ablass  von  l(Hi  tagen* 

[Ober-JWetd  Hol  Uecember  9,  lO 

Nioolatts  miseracione  divina  titdi  saacti  Petii  ad  vinctda 
sacrosancte  Bomane  ecdesie  presbiter  cardinalUi,  apostoUce  sedia 
per  Alamaniam  legatns  univerau  et  singulia  Christi  fidelibus  sa- 
lateim  in  Domino  sempitemam.  Splendor  pateme  glorie»  qui  sua 
mmtdmn  illmninat  ineffabili  daritate,  pia  yota  fidelium  de  ipsiiiBlB 
olementittixna  majestate  et  misericordia  aperancinm  tnnc  pi  eci])ue 
benigno  favore  prosequitur,  com  devota  ipsorum  humiUtas  sanc- 
tomm  predbns  et  meritis  adjuyatnr.  Cupientes  igitur,  ut  altare 
beate  Marie  Virginia  in  monasterio  monialinm  ecclesie  aancfce 
crads  in  Eauifangen  Magantinensia  diocesis  congmia  honoribusao 
frequentetur  fideleeque  ipsi  eo  libencina  devodonia  causa  oonfluant 
ad  illnd,  ubi  dono  oeleatis  grade  nberins  conspexerint  se  refectos, 
de  omnipotentaa  Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolomm  ejus  meritis  et  auctoritate  confisi  omnibus  vere  pe- 
nitentibus  et  confessis,  qui  in  Dedicadonis  et  Patrone  ipsiua  al-26 
taria  festivitatibuB  idem  devote  visitaverint  et  divinis  ibidem  in- 
terfnerint  atque  de  bonis  a  Deo  slM  ooUatis  pro  ipsius  altaris 
omamentomm  augmento  et  r^radone  manus  porrexerint  ad- 
jutrices,  centom  dies  de  injunctia  eis  penitencüs  miserioorditer  in 
Domino  relaxamus  preaentibus  perpetuo  duraturia.  Datum  We-9D 
salie  Treyerensis  diocesia  snb  noatro  sigiUo  die  Jovia  nona  mensis 
decembris,  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  quadriugentesimo 
quinquugeäirao  primo,  pontificatas  Bancüssimi  in  Christo  patris  et 
domini  uostri  domini  Nicolai  divina  providencia  pape  quinü  anno 
quinto.  86 

Orig -perg,  in  K.  Siegel  a1»grfn!lon.  Auf  der  rückaeito  von  hand  16. 
jahrh.:  ,A«1  nlt!irc  lieate  Marif»  virginis  in  Dedieacione  et  Patruciniu  seu  viuta> 
cione  altaris  ejusdeni  centum  dies  iIldulgentiarum^ 
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475.    PeU'r  Schürmani^  zu  Wickenro^le  und  seine  ehefrau  Ebe  9er~ 
kaufen  dm»  altare  der  heil.  Dreifali^fkeii  in  der  Stiftskirche  ztt  Kaur 
fitngen  1  p/und  geld  JäJtrlichen  zinaes  auf  wiederkauf. 

1452  mptember  S, 

6        Ich  Peter  SohArmaiiy  Eiße  sjn  eliohe  hnsfrauwe  bekennen  in  uss 
diesaem  offen  brieffe  vor  ans  nnde  alle  unße  rechten  erben,  das  wyr  ^ 
myä  wyUen  nnde  eyne  vorbedochten  mndes  vorkonSt  haben  nnde 
YorkonfEen  yn  nnde  myd  krafft  dyfies  brieffes  deme  altare  der 
heiigen  Diyyaldikeyt,  gelegen  in  deme  konnigUdien  stiSte  des 

10  heiigen  crutzes  tzn  Kauffungen,  eyn  phunt  geldes  yerliches  tzinfles 
Heache  were  vor  fonff  stige  alder  Behemesche,  dy  uns  von  dee 
egenanten  altares  wegen  gutlichen  gegeben  nnde  vol  betzalt  syn. 
ünde  wyr  sehen')  den  bewerer  des  egenanten  altares  der  sum- 
men geldes  vorgeschreben  in  diessem  briffe  qwid,  ledig  unde 

l&loys.  Sollen  unde  wollen  wyr  deme  altare  Yorgeschr.  daz  phunt 
geldes  aUe  jar  gutlichen  geben  unde  wol  betsalen  uffe  den  he- 
Ilgen  Phingestagh  noch  datum  diesses  hrießes*)  ane  allen  vor- 
teogk,  liindersal  ader  schaden  uB  nnserme  huße  unde  höbe,  ge- 
legen tzn  Wygkenrade  poben  Hermann  Schflßelers  höbe,  unde 

20eker  nnde  wesen  in  der')  feltmaroke  tzu  Wiokenrade,  dy  beseiten 
had  Henne  HeyfMman^;  selige.  Oudi  mögen  wyrvorkouffer  ege- 
nant  daa  phunt  geldes  widerkouffen  umme  eyne  sulohe  summen 
geldis,  alfie  yorgesehr^en  steyt,  alle  jar,  wan  uns  des  gelust,  also 
daz  dy  ersehen  gulde  nach  antzal  des  jars  tzuvor  wol  betzalt  sy 

26  an  allen  schaden,  uuvorboden  alle«  gericht^s  geystlich  ader  wert- 
lich. Loben  imde  redden  wer  egenante  vorkouffer,  alle  stucke 
linde  artickel  disses  brieffes  stede  unde  veste  tzu  Haiden  ane  alle 
argeliste  unde  geverde.  Czii  kuiitscliaft't  der  warlieyt  allei-  stucke 
lian  wer  egenante  vorkouffere  gel)eden  den  ersaiiu  u  ju  i.ster  Lern 

00  Liidewige  von  Usslacht  prister  tzu  Konffungeii,  daz  der  syn  inges. 
tzu  kLiut.sclialPft  umme  unßer  bede  willen  an  diessen  briff  had  ge- 
bangen, des  ieli  Ludewig  j)ri8ter  egenant  bekenne.  Datum  auuo 
Domini  m".  cccc".  Iii.,  ipso  die^)  Nativitatis  gloriose  virginis  Marie. 

Orig.-perf^.  in  K,,  huadttchrift  des  priesters  Tiudwig  von  Uschlnp.  Sit*)?»'! 
35  abgebJlen.  Die  über  gebühr  käufigen,  über  vocaleii  stehenden,  e  bedeutenden 
sekshcn  «md  nut  aiuaalime  der  penoimuiaineii  mtberocfcrichtigt  geUiebm  (liehe 
btnd  1  Einleitung  p.  XXY]^  6*  e.).  Auf  der  rfickseite  von  hand  16.  jehrh.: 
.Peter  Sch Annan  1  phunt  geldes  äff  Phingeaten  e(c*.,  an.  anderen  stellen:  ,Tri- 
nitafcu'  und  ,1  phunt  gelds'. 

40  1)  ,srlip]i'  ül)er  fr<'schrieben  (sehen  —  segen  =  saf»Tn),       2)  .br '  mit  ab- 

kür/uii^szeifheii  desj;l.       8)  ,in  der'  oluie  Streichung  des  einen  wiederholt. 
4^  orig.  jUeyniä'.       6j  ,die'  übergesuhmUn. 
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1462  sept.  12.  —  1462  oct.  1. 

476.  Konrad  Volghard,  MArmd^r  (de$  landgrafen  Ludwig  L  tu  limm), 
und  Pfarrer  DiefiM  SomtebatA,  amoniker,  Meundm,  dats  der  pfarrw 
Kwrad  (Bimpiri)  zu  VoUmarBhausen  ihnen  ein  kaus  zu  (Ober-) 

Kaufmgen  vermietkete, 
1452  September  12.  5 

g^^jg^         [Text  ufid  bemerkunym  s.  urk.  nr,  479  pon  1452  october  8J 


477*    Graf  Adolf  von  GMcken  und  amtmann  Emst  von  Uslar  zu 
ThamebrUek  entscheiden  den  Hreit  zwischen  der  äbUsein  EUeabeth  zu 
Kauf  ungen  und  der  gemeinde  Flarchheim  über  holznuizung  im  Ifaimeh 
dahin,  daee  der  äbiieein  diese  berechUgung  zuzuerkennen  sei.  10 

1452  october  1. 

J452  Wir  Adolff  graffe  von  Glichen  und  herre  zcu  Thumna  be- 

****  kennen  und  thun  kunt  mit  dissem  uflin  briffe :  Nochdeme  als  die 
erwerdige  frauw  Elizubeth  yczundt  eptische  zcu  Koiffungen  uff 
eyne  und  die  «jjanczen  gemeynde  des  dorffschatz ')  zcu  Fla-  15 
dicheym  uü  tlie  audern  partliige  etzwilclien  gebrechen  als  von 
eyaer  gemeynde  wegen  eyner  holezraarg,  gelegin  uff  dem  Heyn- 
ni(^h,  noch  schr[i)fflichin  schulden  und  antworten  uff  uns  und 
den  gestrengen  Krnsten  von  üßeler  vor  geczijten  amptmann  zcu 
Thommesbrucken  gegangen  warn,  sie  mit  rechte  daniß  zcu  ent-20 
scheyden  etc.,  bekennen  wir  genant  grave  Adolff,  daz  e^'^n  so- 
liches  an  der  obgenanten  frauwen  nicht  biot  li-)  geweist  ist,  sun- 
dem  des  allezcijt  gewortet  hette,  wenn  man  o»  r  darzcu  beschey- 
den hette.  Als  hait  die  megenant  frauwe  uns  angelanget,  Ar  Ire 
schulde  und  gr  rechtickeidt  widder  zcn  geben,  dem  wir  dan  so  25 
gethan  liabeu.  Des  zcu  bekentnisse  haben  wir  unser  ingts.  au 
dissen  uffin  briff  wissentlich  thfin  und  heißen  drucken.  (Tegeben 
noch  Chiisti  geburt  vierozehenhundert  jar  und  darnach  in  dem 
zweyuudfuuffczigesteu  jare,  am  sontage  noch  Micliaelis. 

Ich  Ernst  von  UBeler  bekennen  und  tliun  kimdt  mit  dissem 30 
uftin  briffe:  Noclifloni  als  die  erwerdige  frauwe  Klizabeth  yczundt 
eptisclio  zcu  Küiflungen  uff  eyne  und  die  ganezin  gemeynde  des 
dorffschatzes  ^)  zcu  Fladiche\Tn  uff  die  andern  partliie  etzwil- 
chen  gebrechen  als  von  eynev  gemeynde  wegf^n  eyner  holez- 
margk,  gelegen  uff  dem  HejTinich,  noch  sclirirttlielien  schulden  36 
und  antworten  uff  den  eddeln  und  wolgebom  herren,  graven 
Adolffen  von  Glichen  und  herren  zcu  Thonna,  und  mich  zcu  der 
zcijt  amptmau  zcu  Thummeßbrackeu  gegangen  waren,  sie  mit 
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reohte  daruß  zcu  entsche^^deu  etc.,  bekennen  ich  genanter  Ernst 
von  Ußeler,  daz  eyn  soliches  an  der  obgenant  franwen  Elizabeth 
nicht  broch')  geweist  ist,  suiidem  des  allezcijt  gewartet  hette, 
wenn  man  oer  darzcu  beacheyden*)  hett«.  Als  hait  die  megenant 

öfranwe  Elizabeth  den  genanten  graffen  Adolffe  und  mich  Emst 
angelanget,  Ar  ire  schulde  und  gereohtickeit  widder  zcu  geben, 
dem  wir  dan  ßo  gethan  haben.  Des  zcu  bekenttüsse  haben  ich 
myn  inges.  an  diaaen  uffin  briff  wiaßentlich  unden  ane  thnn 
drucken.    Datum  anno  Domini  millesimo  ccccP.  secondo,  domi- 

lOnica  prozima  post  featom  aancti  Miohaelia  archangeli. 

Cop.^pap.  des  16.  jihxli.  in  K.  Auf  der  rSdcaeite  von  band  16.  jahrli. 
3«oogiudo  OUoben  nnd  UBlar*. 

1)  vdorAohals'  woM  » fdoriEBdiaft* ;  vgL  in  Grimnii  Wfiiterbnöh  die  analugicen 
onter  pKanfmanmifthaf«*  und  ,Kanfeoliaff .     3)  reditebrndi.    8)  uwasang  geben. 

478.  Aehtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufmujen  fordert  Georg 
Xhcmi  Heckerode  auf,  seine  eingriffe  in  des  sHfUs  ßscJteni  zu  Herle»' 

hausen  einzustellen, 
1452  october  6. 

Elizabeth  von  Waldecken  von  GkH»  gnaden  eptische 

Kca  Koifinngen. 

90  Unaem  fhintlichen  grofi  vor.  Liebe  beanndem.  Szo  wir 
dir  er  geachriben  und  ouch  muntlichen  mit  dir  redden  han  lafien 
nmbe  nnae  fiacheweyde,  die  wir  haben  in  imaenu  dorffe  imd  ge- 
byde  aca  HerUttmfienf  der  thu  dich  imderwindeat  an  unaem  wiaaen 
and  willen,  fio  una  vorbracht  iat  nnd  dea  gancz  bericht  ain,  und 

S6meynen,  daz  thu  una  eyn  aolioha  unbilche  thun  aoUeat,  noohdem 
thu  geachreben  haiat»  thu  enwulleat  uns  darinne  nit  beachedigeh 
adir  bedrangen,  darenpoben  doch  eolicher  fiacheweyde  dich  un- 
derwindeaty  die  unaer')  vorforen  aelige  mit  gerichte  und  rechte 
irwonnen  hait.  Bitden  wir  dich  noch  guUichen  ßoerat,  thn  wul- 

80  lest  eyn  solicha  abeatellen  und  una  forter  an  unserer  fiacheweyde 
nit  bedrangen  und  dich  der  nit  underwenden,  off  daz  wir  eyn 
aolichs  unserm  gnedigen  herren  von  Hessen  mit  andern  unseren 
herren  und  frunden  von  dir  nit  clagen  dorffen,  daz  wir  doch 
ungeme  theden  und  künden  des  nit  gelaßen,  diewyle  thu  uns 

35  und  unserm  atifft  eyn  solichen  intrag  thun  wullest'),  d>Tie  rich- 
tige beschriben  antworte.  Datum  anno  etc.  1".  secundo  uiider 
unbeim  secret,  uff  fritag  in  der  gemeyndewochen. 

Dem  vesten  Jorgen  von  Regkerade 
zcu  Brandenberg,  unserm  lieben  besundem. 
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1452  ooi.  8. 


1)  vmifitaas  ,a^-Midieii  Qbw         1^  tu  wgliiaeii:  »fio  erwirten  wir  deiV 

479.  NotaVy  vleriker  Johannes  Weinrich  zu  Cassel  he(jl((uhi(ji  den 
Wortlaut  der  Urkunde  von  1462  September  12  (nr*  476),  betr,  die 

mitth»  eines  hauses  zu  (Ober^JKaußinge»,  5 
1452  oetober  8, 

usi  In  nomiiie  Dominit  amen.  Aimo  a  nativitate  ejusdem  mil- 

lesimo  quadxingentenmo  quinquageftimo  flecundo,  indiodone  quinta 
declma,  pontificatiui  sanctisnini  in  Christo  patris  et  domini 
nostri  d(miiiii  Nyoolai  diTma  proTidencia  pape  qninti  anno  auolo 
Bexto,  die  vero  octava  menris  octobris,  hora  veaperoram  vel 
quasi,  in  opido  OasioUenBl  Maguntine  dyooesis,  in  domo  habi- 
tacionia  mei  notarii  pnbUoi  in  übertäte  ^)  ibidem  sita,  in  mei  no- 
tarii  pnblici  testimnqne  sabscriptonim  ad  hoo  specialiter  Tooato- 
nun  ei  rogatomm  presencia  personaliter  oonstitatus  Honorabilis  16 
vir  dominus  Gonradus  Birwert  plebanus  in  Volmershnsen  dicte 
dyocesis  Habens  in  manibus  siüs  quandam  cartham  papiream  si- 
gillo  honorabilis  viri  domini  Conradi  Volghardi  canonici  ecclesie 
sancti  Maiiini  Cassellensis  rotundo  a  tergo  [in] ')  cera  viridis ')  coloris 
sigillatam  et  in  raedio  liabente  formam  et  disposiciouem  beate20 
Marie  Miginis  in  bracliio  sinistro  pueruin  habentis,  noii  abrasam, 
non  abolitam,  nou  Cürru}»taiii  nec  snspectam,  neä  omni  proi-sua 
vicio  et  suspicione  carentem,  ipiam  (juidem  cartluun  sen  litterain 
sigillatam  michi  notario  publico  subscrijtto  presentavit  rogans  in- 
stanter et  requirens,  <piatinns  sibi  eaiidem  de  verbo  ad  verbum2ö 
transcriberem  et  fideliter  cupiarem  ac  luijiismodi  transsumptum 
signoque  et  nomine  meis  solitis  et  conswetis  äiguarem  et  in  for- 
mam publicam  redigerem.  Quam  (juidem  cartham  seu  litteram 
coram  testibus  subscriptis  de  verbo  ad  vei  bum  legi  et  perlegi, 
et  ejuK  teiior  fnit  et  est  talis:  90 

Ich  Conrad  Volghardi  schriber^)  unde  ieh  Diederich  Sonne- 
bach phemer  unde  crtnnnike«  etc.  bekennen  vor  uns  unde  unsere 
eibt^n  uffintlich  in  diesem  brieffe :  Als  uns  der  erbare  her  Conrad 
von*^!  Folmershuspn  pherner")  sin  hü(J  zu  Koüffimgen  ^  ver- 
mydet  haid  imibe  eynen  weselicliin  zciußs,  des  er  unde  wir  35 
nndir  eynandir  gutlich  eyns  worden  unde  wir  ime  auch  den  alle- 
jerhchis,  dwiele  unde  solange  wir  soUch  bös  in  myede  innehann, 
nßrichten  umle  beczalen  sullen,  so  fere  er  anders  den  von  uns 
haben  imde  nemen  wil.  hau  '«dr  dem  selben  liern  Conrade  gered 
unde  zügesaget   Wer  es,  das  er  soUch  sin  hüs  daselbis  zu  Kouf-  40 
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fuDgen  in  eygener  penone  selbis  besiezen  uncle  dftriime  waiien 
adir  daß  er  sfist  sjne  magit  unde  eigen  hufigesinde  darixma  seccsm 
w61te,  danun^  sein  unde  woln  wir  adir  njmandif;  von  niuer* 
wegen  en  nioht  hindern  adir  bedrängen  unde  en  damitde  in  der 
Bmasse  mit  sjme  hftse  geworden  lassen«  Doch  80  wnlte  uns  der 
selbe  her  Conrad  alsdann  in  dem  selben  syme  hi^se  alsdanne  eyne 
loAben  zt  unserer  fr&chte,  abe  wir  der  behubeten,  mnbe  unser 
myede  gerne  laoen.  Adir  wanne  er  Conrad  egenani  nnde  die> 
jhenen,  wie  vorgerurd  ist,  soUch  hü£  selbis  nicht  besessen,  so 

10  sohl  wir  daz  nmbe  mser  ZDyede  allejerlich  haben  vor  eynchen 
andern,  daromfo  uns  anch  n;vTTiandis  hindern  sal,  alle  geverde 
herinne  genczHch  uBgescheiden.  Diess  ist  gescheen  in  geinwdr- 
tikeid  des  ersamen  Conraden  Yolghardis  bürgermeisters  zu  Cassel 
off  dinstag  nehst  nach  unser  frauwen  dag  Kativitatas.  Unde  des 

15  zu  ork&nde  han  ich  Conrad  schriber  egenant  myn  inges.  heruff 
z&  rücke  thAn  drficken,  des  ich  Diederioh  ^genant,  gebresten  des  1453 
mjnen,  mitde  gebr&chen.   Sub  anno  etc.  1.  secondo.  ^' 

Acta  sunt  heo  anno,  indiocione,  pontificatu,  mense,  die,  hora 
9t  loco,  quibus  supra,  presentibus  honorabilibos  et  discretas  viris 

aodomino  Johanne  Sweymen  plebano  in  Wslde*)  et  Henri«»  Gym* 
csenberg  clerieo  dicte  Hagontüie  dyocests  testLbus  ad  premissa 
Yocatis  specialiter  et  rogatis. 

(L.  S.)  Et  ego  Johannes  Wynrich  de  Cassel  olericas  Ma- 
gcntine  diocesis,  pubHcus  imperiaM  auotoritate  notarins,  quia  pre- 

25tactL  transsompti  ooUaoionem  ad  hujnsmodi  Htteram  sigülatam 
ooram  testibus  prescriptis  diligenter  habui  et  alüs  omnibus  et 
singulis,  pront  prescripta  sunt,  fierent  et  agerentnr,  una  com  eis- 
dem  testibus  presens  interfui  eaqne  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideo- 
qae  hoc  presens  pnblicnm  instnunentam  per  aHmn  fidetiter  sorip- 

90  tum  ezinde  oonfed  mannque  mea  propria  subscripsi  et  in  hano 
fbnnam  poblicam  redegi  signoqne  et  nomine  meis  solitis  et  oon- 
swetis  signavi  rogatns  et  reqoisitas  in  fidem  et  testamoninm  om- 
ninm  et  singalomni  premissomm. 

Orig.-perg.  in  K.    Auf  der  rücksciu?  von  band  16.  jahrh.:  ,Trans8umpt 
35  eines  midbriffs  über  ein  hauU  zu  Kauüungt'ii'. 

1)  9.  urk.  nr,  jUI  n.  1.  -2)  ,in'  fehlt  im  oripr.  3)  orig.  ,viridi'. 
4)  orig.  fhabens'.  6)  dos  laiuiprafen  Ludwig  I.  zu  Hessen  (s.  urk.  nr,  454). 
6)  ,von'  übergeschrieben.  7)  d.  h.  Konrad  (Bierwirt)  pfarrcr  zu  VoUmars- 
hmtm      8)  orig.  foulen*,      9)  dorf  Widdu  bei  OmmI. 
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480.  Papst  Nkolmu}  V.  beaufimyt  den  decan  der  mnct  Peterskirche 
zu  Fritzlar,  Je  nach  ausfall  der  unfermchuny  die  Capelle  der  heil, 
Juliane  dem  sUfU  Kaufungen  belmfs  attfbesserung  der  Utckgdder  der 

äbtimn  einzuverleiben, 

Uom  1453  märz  7.  6 

J4Ö3  Nioolaiu  epifloopas  flervus  servomm  Dei  düecto  fiUo  deoano 

^  ^*  eooleBie  sanoti  Felari  Fritzkriensis  Maguntme  diooens  salatem  et 
apofltc^cam  benedictionem«  Pia  consideratione  solefc  BomannB 
pontifez  supplicatlonibus  religiosarum  personarum,  per  que  ipsa- 
nun  ac  monasterionun  votivo  stattii  polest  consuli,  favorabüiter  10 
anntiere  necnon  ipsarum  necessitatibus  et  indigenciis  occurrere 
provisionis  gracia  congruentis.  Sane  pro  parte  düecte  in  Christo 
filie  .  .  abbatisse  monasterii  in  Konfnngen  ordinis  sancti  Bene- 
dicti  Maguntine  diocesis  nobis  uupt  r  exhibita  peticio  continebat, 
qiiod  ipsins  monasterii  structure  ac  ediiicia  vetustatis  quasi  sub-  16 
acta  dispendio  reparatione.  que  de  illius  facultatibus  et  redditibus, 
qui  de  presenti  pluiimiun  t^nues  et  exiles  existunt,  succedere  non 
])()test.  indigent  plurimum  sumptuosa  ipsac^ue  abbatissa  diversa 
onera  et  hospitalitates  sibi  incumbencia  M  commode  supj^ortare 
non  valet-)  quodque,  si  capella  sancte  Juliaue  dicte  diocesis,  que 20 
ad  presentacionem  ejusdem  abbatisse  pertinet'),  mense  sue  per- 
petuo  uniretnr,  incorporaretur  et  annecteretiir,  ipsa  abbatissa 
magnum  exinde  susciperet  relevamen.  Quare  pro  parte  dicte 
abbatisse  nobis  fuit  humiliter  supplicatum.  (piatinus  sibi  ejusqne 
monasterii  indemnit«ti  in  premissis  oportuue  ])rovidero  de  benig- 25 
nitate  apost^^iHca  dignaremur.  Nos  igitur  hujusmodi  snpplicationi- 
bus  inclinati  discretiuni  tue  per  a])usi()Uca  scripta  mandamus,  quati- 
nns,  si  vocatis,  qui  fuerint  evocandi,  ita  esse  reppereris,  super  quo 
tuam  (^ouscienciam  oneramus,  dictam  capellam  *)  cum  Omnibus  juri- 
bus  et  pertinenciis  suis  prefate  abbatissali  ^)  mense,  cujus  [proven-  30 
tus]  •)  sex  marcharum  argenti  secimtUim  communem  extimationern 
valorem  aniiunm,  ut  ipsa  al)batissa  asserit.  non  excednnt,  eadem 
auctoritale  imperpetuum  iiK'f>rp<)]-es.  anuectas  et  unias.  ita  (jikhI 
cedeiitc  vel  (lecedente  dicte  Capelle  capellauu  seu  illam  alias  qun- 
modnlibet  dimittente  liront  abbatisse  dicti  monasterii  pro  tempore  S5 
existenti  corporalem  [p<>ssessi(iiiem| 'i  cHjtelle  juriium ju^»  et  perti- 
ueiiciarum  omiiium  ejiisdein  auctoritHtn  ]iropria  iii)ere  appre- 
hendere  et  perpetuo  retiriere  ac  luijusiiHxii  illius  fructus,  redditus 
et  proventus  in  suus  ac  nuniRsterii  et  Capelle  predictonim  usus 
convertere,  diocesani  loci  et  cujus  vis  aiterius  super  hoc  liceucia40 
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minime  requisita,  contradictores  auctoritate  nostra  appellatione 
postposita  compescendo,  noii  obstantibus  constitutionibus  et  ordi- 
natiouibus  apostolicis  ac  monasterii  et  ordinis  predictorum,  jura- 
mento,  conürmatione  apostolica  vel  qnavis  alia  finnitate  roboraüs 

58tatat3S  et  consuetudinibas  contrariis  quiboscunqae,  aut  ei  aliqui 
mipf^r  prorüdoniboa  sibi  fadendis  de  bajnsmodi  speciales  vel  aliis 
beaeficiis  eoclesiastiois  in  illis  partibus  generales  apostolice  sedia 
vel  legatorom  ejus  litteras  impetrarint,  eciamsi  per  eas  ad  inbi- 
bitionem,  reflwvationem  et  decretum  vel  alias  qnomodolibet  sit 

lOprooeasiim.  Qnas  quidem  litteras  et  prooessns  babitos  per  eaadem 
et  qnecuiKiue  inde  secuta  ad  die  tarn  capellam  volomtis  non  ex* 
tendiy  sed  nullum  per  hoc  eis  qaoad  assecutionem  beneficionim 
aliomm  prejndicium  generali  et  qulbnsvis  aliis  graciis,  privilegiis 
et  indolgencüs  apostolicis  generalibus  vel  spedalibus,  qnonim- 

15ctmqae  teuorum  ezistant»  per  que  presentibus  non  expressa  vel 
totaliter  non  inserta  effectos  earum  impediri  valeat  quomodolibet 
vel  düG^erri  et  de  qnibns  qnorumque  totis  tenoribiis  habenda  sit 
in  nostris  litteris  mendo  specialis,  proviso  quod  ipsa  capella  de- 
bitis  propterea  non  fraudetur  obflequüs  et  divinns  cultus  in  ea 

SOnnUatenns  ne^igator.  Nos  enim  exnunc  irritom  decemimns  et 
inane,  si  secns  super  liiia  a  quoquam  quavis  auctoritate  sdenter 
vel  ignoranter  oontigerit  attemptari.  Datum  Borne  apud  sanctum 
Petnun  anno  incamationis  dominice  nullesimo  quadringentesinio 
quinqnagesimo  terdo,  nonis  mardi,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

S5  [Am  oberen  rande  von  gleicher  hand  auf  raeur:]  Ad  Gameram. 
[Auf  dem  naUeren  umgelegten  rande:]  Pro  1.  de  Iticiis;  [darunUr:]  P. 
de  LiQgendorff;  /»n^er  dem  umgelegten  rande  Unke  der  taxvermerk:] 

V; 

X 

80  X 
[damnfer  die  tmteraehriften :]  A.  Frocardus;  Ja[cobn8]  Bomon; 
[ü/nke  danken  am  rande:]  Man.  [Auf  der  rikkeeiie  dee  oberen  ran^ 
dee  Unke:]  B.  d.  P.,  [in  der  miiie]  Nicolaus  [mit  norhergehendem 
md  nachfolgendem  zeichen J   Weit  darunter:  grossee  B,  thrin  ein  p. 

85  Orig.-perg.  in  K.    Bloisiept^l  pappst  Xitflans  V.    Auf  <lor  riickscite  von 

band  15.  jahrh. :  .Sancte  Juliatie  incorporaiio'  und  (laruut«:-!-  von  hand  16.  jahrh,: 
^ie  capell  sanct  Juliaue  den  [!]  ntiül  Kauffungeü  niil  seintn  prebenden  iu- 
oafporiren'  (wd  alte  schrift  gesehrieben). 

I)  '»Hg.  ,incombencia'.       2)  ,valet'  auf  rasur.       'A)  nach  .ju  rtinet'  fultrl 
40  unbeschriebene  rasurstelle.      4)  hier  folgt  im  orig,  ein  durch  versehen  des 
■dirtÜNn  UneingekaniiMBes  ,cujus  quatuor*.      6)  nadi  ,sbbaftiMa]i'  folgt  jm- 
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beschriebene  rasurstelle.  ,proveutas'  fehlt  im  ürig.       7)  ipossewionein' 

desgl.      8)  ,eju8dein'  auf  rasur. 

4di.   IMeskr  Ludwig  wm  Uschlag  beijlcuthigi  du  abackrifi  einer  Ur- 
kunde des  jnieetere  Johamea  Bueekenberg  von  1445  decemöer  26 
(nr,  435)  bebr*  abgäbe  wm  hch  eeitent  der  gemeinde  Fiarehkeim  an  6 
die  eohnen  des  süßes  Kaufnngen  zu  Heroldskau$en» 

1453  aprii  19. 

1453  Ich  Johannes  Ruschenberg,  prister  bekennen  in  disseme  iiftm 

epr.  J9,  y^Yi^e  vor  allin  den.  die  en  sehen,  hören  adir  leßen,  daz  ich  vor 

geczijt^n  darbie  geweist  ben,  daz  die  erwerdige  frauwe  Bertha  10 
von  ScMi  (rdtis  selige,  eyn  eptischen  des  .werdigen  stifftes  des 
heiligen  cruces  zcu  Kuiffungen  getheydinget  hait  mit  dem  dorff- 
schatze ')  und  mennem  zcu  Fladicheym  umbe  vorhaldunge  et- 
licher acker  holczes,  die  dy  menner  zcu  Heroldeshußen  haben 
sollen  in  der  von  Fladicheym  holczgemeynde von  solicher  guter  16 
wegen  des  stifftes  zcu  Koiffungen  gelegen  in  felden  und  Auren 
zcu  Heroldeshußen  obgeuaiit.   Des  haben  Bich  die  gemeynde  des 
dorffs  Fladicheym  ergeben  in  plicht,  solich  holcs  zcu  geben  den 
mennem,  die  des  obgenant  stifftes  Koiffungen  gut«re  phl&gen 
und  arbeydeu  zcu  Herlishußen ane  widderredde  und  des  haben  20 
daz  vorgenante  dorffsohaffb  und  gepievmde  Fladickeym  nur  obge- 
nanten  Johann  Ruschenberge  von  solicher  vorgerurter  phlicht 
obirgebunge     die  sie  gethan  haben,  solich  holcz  laßen  geben  und 
volgin  nach  mir  geborde  ^)  ane  alle  widderredde  und  inlage.  Und 
des  zcu  orkunde  und  sicher  warheit  habe  ich  vor  megenante  Jo-  25 
hann  Buschenberg  myn  ingesegel  in  dissen  uffin  briff  gedruchtt*). 
144^    0egeben  noch  Qots  geburdt  vieroaehenhundert,  darnach  in  dem 
^*      sechs  und  vierozigistin  jaren,  an  sento  Stephantage  des  heiligen 
merterers  aUer  nehest  \o\gemle  dem  heiligen  Oristestage. 

Ich  Ladewig  von  Ußlacht  prister  bekennen  in  dissem  uffin  90 
briffcy  daz  ich  den  rechten  brifi  gesehen,  gelslen  und  gehört 
hka,  und  yorsigelt  waz  mit  des  vorgenant  hem  Johann  Buschen- 
berges inges.  und  bildet  von  Worten  zcu  Worten,  Bo  disse  ob- 
geschr.  copien  stehet  geschrieen.  Und  des  zcu  bekeatnisse  hAn 
ich  myn  inges.  unden  an  diesen  briff  gedrucht^  Datum  anno  Do- 85 
mini  m^  ccco^  quinquagesimo  terdo,  f eria  quinta  prozima  post 
dominicam  Misericordia  Domini. 

Orig.-pap.  in  K.,  gleiehe  handiohrift  mit  nrk.  nr.  477.  Dn  «nfer  dem 
texte  aofgedniokt  geweirae  riegel  irt  abfefiUen. 

1)  t.  «rk.  nr.  477  a.  1.       2)  =  mirkgenoweniehaft.       ^  d.  h.  He-40 
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mld<i}iauR6n.      4)  =  der  üWrgabe.      6)  für  nadi  rainer  getiArede'.      6)  b 
scheint  aus  k  oorrigirt  su  sein. 

482.    Prop^ltii  Sophie  von  ll  rrf/h  /Di  und  kil^tcrin  Loikha  von  Weil- 
nau  zu  Kaujunyen  belehnm  den  biiiyer  ffrn/i'  Jfndr  zu  Cassel  auj 
h  l^benszeit  mit  12  acker  wiesen,  (/ettannf  dte  .1  itit<it'roii>  )tirieae)i,  im  ilem- 
menrode  beim  Verenspitale  mr  Cassel  mii  (/h  u her  vereröuny  auJ  dessen 

tochttrsohn  Martin  Schejfer, 
ms  april  29, 

Wir  Sophift  vom  Werfcheym  probesten  und  Ijoriclia  von  J453 

lOWilnauw  custern  des  fryhen  keiaserÜchin  stiffts  des  heiligen  ^ 
cnices  zca  Kolffongen  bekennen  in  disseme  nf&n  briffe  vor  uns, 
nnrir  stifft  nnd  nachkoaunen,  das  wir  gelebt  ban  and  jhejn- 
wortlicbin  in  crafft  dissea  briffes  lyben  Hennen  Ylnde  bnrger 
nm  Gassei  zcwe]lf  aoker  weJien,  genant  der  Jnngfrauwen  weiten, 

15  in  deme  Hemmenrade  vor  Cassel  bie  dem  Ferenspedale  gelegen, 
mit  alle  irer  scabebonmge  sich  zcu  gebrachen  nach  alle  syme 
notse  nnd  willen,  diewiele  er  am  liebe  und  leben  ist,  and  wan 
er  nicht  lenger  am  leben  ist,  sondern  von  thodes  wegen  vor- 
fallen, daz  6ot  noch  synen  gotlichin  willen  verhalde,  aladan  mag 

20Mertin  ScheiEer,  des  genant  Hennen  Ylndes  tochtir  son,  soliohe 
wefien  mit  dren  phnndt  pheningen  Hescher  were  von  ans  nnd 
ungern  nocbkonunen  entphan,  nnd  wir  ime  die  lyhen  sollin  syne 
lebetage  in  aller  maaße,  fio  disser  brüf  nßwifiet.  Und  wan  er 
von  thodes  wegen  abegheit,  sal  die  weBe  nns,  nnserm  stifft  and 

25  nochkommen  lediglichin  widderfallen  nnd  sollin  ans  alle  jar  dar- 
von  gebin  nnd  becsalen  cswelff  phunt  Hescher  were  off  sant 
Michaelis  tag  des  heiligen  ertaengels  an  alle  widderredde,  nffczog 
nnd  behelff,  geistlichen  adir  wemtlichin.  Ouch  ist  beredt,  ab 
der  genante  Henne  soliche  golde  vor  sant  Mertins  tage  nicht 

80  engebin  nnd  sundera  onsim  gnden  willen  vorbilden  adir  die 
wefien  nicht  in  bnwe  beiden  walten,  dan  sal  soliche  wefien  ans, 
nnserm  stifft  nnd  nochkommen  vorledighet  sin,  nns  der  fortir 
ECU  gebrnchin  noch  nnserm  notee  nnd  willen.  Wer  efi  ouch, 
daa  die  obgenant  Henne  adir  Mertin  soliche  obgenante  wefien 

95  zcu  acker  steltin  und  seden  noch  irer  beqwemelichkeit,  sollen  sie 
alsdan  sitsen  blyben  mit  der  genanten  golde  nnd  ouch  darvon 
nicht  zcenden,  nochdeme  eß  vor^r  eyne  wefien  geweist  ist,  das 
efi  acehentfiy  nn  sal  ane  alle  geverde.  Des  zca  orkunde  und 
Sicherheit  hask  wir  Sophie  and  Loriche  gebeden  die  eddeln  und 

40  wolgebom  Elizabethen  von  Waldecken  eptischen  zcu  Koiffungen 
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obgenant,  daz  sie  er  mges.  vor  uns  unden  an  dissen  briff  haii 
ihun  drucken,  des  wir  Elisabeth  von  Waldecken  von  Gots  gna- 
den des  fiyhen  keifierlichen  stiffts  zcu  Koiffongen  egenaat  ep- 
tische  ßo  umbe  irer  bede  willen  hirane  irkennen.  Datum  anno 
Bomini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  terdo»  Domi-  5 
nica  qua  cantatur  in  ecdesia  Dei  Gantate. 

Orig.-pap.  inK.;  zwei  lanji^e  schnitte  im  («-xte  uiul  einer  daueben.  Da» 
unter  dem  texte  aufguiirüciit  gewesene  siegel  ist  abgefallen. 

483.    Aii.'fnx/nn  Henne  mn  W  ildumjcn  und  andere  halten  abrechnung 
aber  dir  rimni/inien  und  aimfuben  der  Kanfunger  be8itzun(ie}i  zu  He-iQ 
roldshnns'  ,1  und  dellni  den  hetr<iq  an  <jcid  und  fruthi  fest,  den  der 
Schultheis^  Jians  von  Tünt/edn      ^/äs/  detn  sfifte  tioch  zu  zahlen  hai, 

14 -'iH  Juni  14. 

1453  Es  ist  ZCU  wissen,  daz  uff  hude  datum  disser  zciddeln  Hans 

Jtmi  14.         Thungede  schultheiBe  zcu  Heroldeshußen  xnyner  gnedigeni& 
frauwen  von  Koüfungen  eyne  volnkommene  rechenunge  gethan 
hait  von  zcwen  jaren»  mit  nameu  anno  Bomini  miUesimo  qua- 
dringentesimo quinquagesimo  primo  und  anno  Domini  etc.  quin- 
quagesimo  secundo,  von  aller  inname  und  ufigabci  ßo  er  inge- 
nommen und  Widder  ußgegebin  hait  von  mjner  guedigen  frauwen  90 
wegen,  ejn  gheyn  deme  andern  abegeslagen,  ito  das  Hans  von 
Thungede  myner  frauwen  gnaden  von  soUchin  zcwen  jaren  schul- 
dig bliebet  fimffczehin  schog  und  diy  und  cawencsig  aide  groechen, 
hundert  funfftehalb  und  drißig  malder  koms  und  funff  und  se- 
benczig  malder  babem,  ußgescheyden  die  fruchte  und  das  gelt>25 
ßo  in  syner  ersten  rechenunge  und  qwitanden  beschreben  ist 
und  die  ußwißet»  die  dan  in  disser  reohentschaff  nicht  begreMn 
ist.   Hirbie  sint  geweist  die  veste  Henne  von  Wildungen  ampt- 
man  zcu  Koiffongen,  herr  Gurdt  Wacker,  Johannes  LamperCi 
schriber,  pristere,  unde  Conradus  Kirchman,  die  darobir  bie  und  80 
ane  waren  und  han  des  dusse  zceddehi  zcu  bekentnisse  ußeyn- 
ander  gesneden,  die  gegebin  ist  uff  Doneistag  nehest  noch  sanct 
Barnabas  tage  des  heiligen  aposteln,  anno  Domini  millenmo 
quadringentesimo  quinquagesimo  tercio. 

Orig.-pap.  in  M.  (untere  hälite  eines  ausgeschnittenen  zettcls).  85 
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484.  Die  in  der  streitmehe  der  äbtissin  Elisabeth  zu  Kaufungen  und 
der  gemeinde  Flarchheim  zu  schiederichUrn  bestellten  p/arrer  Johannes 
Melbach  und  Hermann  Locker  zu  Eschirer/e  bestimmen  einen  termin 
zur  überreichumg  der  klageschriß  der  äbtissinf  verweisen  aber  die  par^ 
bikeien  zu  einem  vorher lyen  vergUichaverauch  an  die  landgntfen  zu 

Thüringen  und  Hessen, 
1453  deeember  19. 

Anno  Domini  in^  ccco^  Hii^^  feria  quarta  posfc  dominicanx  1453 
Oaudete  oonparent»«  coram  honorabiHbus  viris  dominiB  Jobanne 

lOMelbadk  sancte  Katbeiine  et  Hemanno  Locker  sancti  Nicolai 
ecderaumm  plebanis  in  E8chen[wege]  a  venerabilibns  Tiris  dominis 
jadicibiu  sancte  Magantine  sedis  ad  infrascripta  commissariis  de- 
putaiis,  strennuo  Hennone  de  Wildungen  annig«  ro,  domino  Jo- 
hanne Lamperti  venerabilis  domine  Elizabeth  abbatisse  in  Konf- 

16  fangen  ex  una,  dominis  Hermanno  de  Cappil  cantore  ac  oano- 
nieo.  Theoderico  Kruapen  vicario  ecclesie  saiutoium  Potri  et 
Pauli  Dorlanonsis  et  Hermanno  Rust[eberge?]  *)  armigero.  sculte[to] 
scabinonim  juratdium  majoram  et  ])otiorum  ano  et  universitatis 
homiiiuiii  nomine  in  Fladieheym  assertis  procnratorihus  partibus 

•2Uex  idtt  ia,  inter  cetera  linaliter  conchidcndu  partes  ipse  hincinde 
consenserunt  in  dictos  dominos  commissarios  et  judices  sine  limi- 
tacione  ad  termnmm  cuumiissionis.   Et  iidem ')  jndices  sn])radicti 
statuerunt  terminum  ad  dandum  et  recipiendum  libcllnm  ipsi 
parti  actrici  in  proximam  diem  jiiridicam  post  festnm  Purifica- 

25cionis  beate  Marie  virginis  immudiate  secuturam.  Kt  nichilomimis 
remiserunt  partes  hincinde-)  pro  bono  pacis  et  <  oncordie  ad  piiii- 
cipes  ilhistres  terranim  Tliurinti;ie  t  t  l^lassie  ad  videuduni.  si  ipsas 
j)artc'S  tempore  nit'dm  amice  cuncurdare  possent.  Eciam  ipsi  pro- 
curatores  asserti  predicti  prodncant  infra  octavam  mandata  pro- 

aocuracionum  snarum  cum  ratificacione  gestorum  bineinde  sub  })ena 
duoruni  tiurenürum.  unnm  connnissariis  seu  judiuibus  ot  alium 
florenum  parti  servanti  cunliscandorum.  PresentibuH  venerabiK, 
strennuo  et  discretis  viris  domino  Henrico  abbati  seuit)ri  in  E;^'^- 
tinsteyn.  Hertingo  df  Ksclienwege  armigero,  Henrico  Wildebach 

aöproconsnle,  Johanne  (ieilfneB  et  Hermanno  Steytinblü  opidanis 
dicti  opidi  Eschen[wegeJ  testibus  vocafcis  et  rogatis. 

Johannes  Oznch 
notarius  ad  premissa  assumptus. 

Ori(?.-  ofler  cnp  -pfip  in  K.  Da  vv»'«l*>r        l  noch  notarzeichen  vorhanden, 
4Us<i  )imss  ('S  zwcift'lhatt  lileibfu,  n}>  ori^,'.  wk-v  eopie  vorliegt.   Auf  der  rückseite 
vou  hand  15.  jaiirh.  :  .Rcüeaa  zu  Eäc'hewege^ 
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1)  vorL  ,Ea»t'  ohne  zeichen.      2)  vorl.  .hmoiuide'.      3)  vorl.  »idem'. 

485.  Aebtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufunyen  und  die  (/e- 
meinde  Flarchheim  kommen  dahin  üherein,  ihre  Streitsache  wegen  einer 
holzberechtiyung  auf  einem  tuye  zu  Creuzbury  durch  schiedstnänuer, 
evetUttell  durch  den  endyiUtiyen  schiedsspi'uch  Kurt  Treuschs,  beilegen  5 

lassen  zu  wo  Um. 
l  iü  l  Januar  9. 

1454  Eß  ist  beredt  und  beteinget ')  uff  luide,  datum  diesßer  zce- 

joH,  9.  als  umb  die  gebreche,  irtnme')  und  zcweytracht,  die  biß- 

inker  ufferstanden  und  gewesßin  sin  zcuschin  der  erwirdiginlO 
fntawen  frauvw  Elyzabeth  von  Wal  decken  epptischin  zu  Kouf- 
fungen  nnfier  ^edigin  frauwen  und  irem  styffteuff  cyii  und  den 
mennem  gemeynlioli  deß  dorffes  Fladichheim  uff  die  jwideni 
sieteu  von  veygin  ecslichin  gehokzeTi.  ^eleigin  in  der  margke 
und  ge}ioIczen  der  genanten  von  Fladichkeim die  do  geboren  15 
sollin  in  die  gutter  imd  hüben,  genant  Korngeldeß  gudt,  geleigin 
in  der  feltmargk  zu  Ubern  Heroldeßhußen,  darzu  dann  die  ge- 
nante unfte  franwe  eppetischin  van  ires  styfffces  weygin  gerechti- 
keit  meynet  zu  habin.  inmaisßin  bemach  geschrebin  stehit.  Zum 
erstin  so  ist  beredt,  daz  die  obgenante  nnßer  franwe  die  eppti-ao 
Sellin  die  geistliohe  fordeninge,  darmidte  sie  die  menner  van  Fla- 
dichbeim*)  büUnher  gefordert  nnd  anegelangit  haid,  zn  diesßir 
zijt  bift  zu  dem  n&sproche  genczlich  abestellit  nnd  abegestalt 
haid.   Darinkeygin  so  sal  Hans  vom  Hagin  amptmann  zu  Tho- 
masbragke  die  phandfinge,  als  her  ane  den  mennem  zu  Herol'2& 
deßhnßen  gethain  haid*)»  auch  genodich  abestellin  und  die  menner 
der  genczlich  qwiet,  ledigk  und  laiß  sagin,  auch  zu  dem  seibin 
ußsproche.   Damach  so  sollin  bejde  partie*)  obgenant  uff  den 

i4r,4  nehesten  donnerstagk  nach  dem  sontage  OcuU  schirsfckomt  zu 
Cruczeborgk  zijtlich  zu  halbin  mittage  komen  und  iczliche  partie  dO 
eynen  sinen  gekoren  soheydeßman  mit  sich  brengen  vor  den 
seibin,  nnßer  franwe  die  epptischin  adir  ire  frunde  alßdann  ire 
schulde  und  ansage,  die  sie  widdir  die  von  Fladichheim  *)  meynet 
zu  habin,  montlioh,  uffin  und  nar  zceelen  laisßin.  Domff  die  ob- 
gem[e]ltten  menner  van  Fladichheym  *)  auch  montliohin  antworten  S5 
sollin,  die  schulde  und  antweite  die  gekaren  scheydeßman  auch 
ttffeceichin  magin  laisßin,  ab  sie  deß  gelüstet,  tmd  die  alßdann 
nar  sich  nemen  und  gruntlich  besehin  und  luttem  und  getruwe> 
lichin  nar  suchin,  abe  sie  die  obgenante  pattie  gutlich  mit  wiesßin 
Bolicher  irer  gebrechin  gescheydin  mögen.   Können  sie  abir  deß  40 
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also  nicht  gethüen,  so  solin  sie  die  nach  solichiu  iren  schulden 
und  antworten  vorgerurt  uff  dem  seibin  tage  mit  rechte  scheidin 
adir,  abe  sie  deß  uff  dem  tage  nicht  gethun  mochten,  so  sollin 
die  gekoren  scheideßman  o\Tion  geleygelichen  karczen  tagk  alß- 

6  dann  benennen  und  daruffe  die  partie  mit  rechte  scheiden,  und 
wie  sie  alßdann  die  partie  eyntrechüiche  mit  rechte  scheidin 
werden,  do  soUin  sie  e\Tien  benugen  ane  habin  und  daz  darbie 
blybin  laisBin^)  und  halden.  Wurden  abir  die  scheydeßlude  in 
iren  rechtsprochin  adir  in  ejmchin  pontten,  wiUiche  daz  weren, 

lOzweydrechtigk  und  nicht  abirtrugen  *),  darumb  ist  Yon  den  partien 
gewilligit  ane  Cordt  Troyschin  den  eitern  als  ane  eynen  gekaren 
gemeinen  obirman.  Also  mit  willichir  partie  der  obgenante 
Cordt  in  den  pontten,  darinne  sie  aweyspeldigk  wordin,  in  dem 
rechten  zofoUinde  wirdet  adir  wie  he  sie  dann  mit  rechte  schey- 

15det*),  dabie  sollin  die  obgenante»  partie  daz  gencsliohen  blybin 
laislUn  ond  haldin  und  darmidte  gruntUchin  gescheidin  sin  son- 
dern alle  geverde«  Eß  sollin  auch  die  deckgenant«»  partie  sich 
bie  den  hochgeboren  forsten  ond  hem  hem  Wilhelm  herczagen 
zo  Saisßin  etc.  und  hem  Ladewige  lantgraffe  so  Hesfiin,  onßem 

20gnedigin,  liebin  hemn,  getruweliche  bearweyden  ond  bekoren,  daz 
sie  ire  reihe  ond  fronde  zu  solichem  tage  schicken  wollin.  Herbie 
und  ane  sint  gewest  ond  habin  beteinget  *)  die  vestin  Heimbroidt, 
Bavo  ond  Beynhart  van  Boineborgk  gebroder  genant  van  Hoen- 
steyn,  Johann  yan  Wildongen,  Heymbroyd  von  Honnoldeßhen, 

25  her  IKetrich  Sannebach  phemner  zo  Kaoffungen  van  weygin 
onlter  gnedigin  fraowen  der  epptischin  ond  Frycze  van  Herde 
der  elter,  Cordt  Troyschen  und  Hans  vom  Hainn  van  weygin 
der  van  Fladichheim*).  Deß  zo  kontschaff  so  sint  diesße  zcedeln 
ußgesniden  imd  iczlicher  yaitie  eyne  gegebin.    Anno  Domini 

90  m*.  occcl.  quarto,  off  den  mitwachen  nach  der  hey ligin  drye 
Konnyge  tage. 

Ori^.-jirtl».  {ohere  liiilfte  cinps  ausgeschiiitiPiiPii  srfittpls).  Mehrfache 

überHüssige  abkürzungszeichen  blielien  unbenchtct :  a  und  o  sind  häußg  nicht  zu 
tmtencheiden.  Auf  der  rflckaeite  von  band  15.  jatnh. :  ,ReoeaB  tn  Gr&tieborgk', 
86  sowie  von  hend  16.  julirli.:  ,Yertiiig  xwiechen  KAuffungen  und  Hadicheim  umb 
etlidi  geholtas'. 

1)  für  jbeteidinget'.     2)  orig,  ,irtame'.     Ü)  orig.  ,Fladiolheiiu'.     4)  ,ge- 
thein  hftid'  atdit  mit  emfUguugszeiehen  am  nuide.      5)  hier  folgt  wieder  ge- 
•tri<diene«  ,ufi  d'.       6)  orig.  ,FladicIheym'.       7)  hier  fb]gt  wieder  getilgtes 
40  ^wurden  abir'.     8)  =  nbirtragen,  d.  b.  ,fil)erein  tragen',  conoordare.     9)  ,edir 
—  scbeydet*  atebt  mit  einfiigungMEeiehen  am  rande. 
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486.  Hemrieh  lAndmer  und  andere  jfenannie  einwohnet  Herolde^ 
hmmn  beeeu^p  dass  sie  als  bewirikt^fler  dortiger  Kaufunger 
tUfleguier  das  reehi  hatten  und  ohne  emeprueh  ausübten,  in  dem  zu 
Fiarehheim  gehSrenden  walde  holz  zu  schlagen, 

1454  februar  15,  6 

1454  Icli  Ileimich  Lvndener,  Herman  Selc.  Hans  Kümmel,  Hein- 

/«fcr,  15,  ^^^Yi  Wylaiit  und  Hans  Maro:wHrt  l)ekonneu  gemeynlichin  und 
iinsir  iglichor  besundern  in  dissem  l>riffe  vor  alle  den,  vor  die 
tlisser  briff  kommet,  seluni  adir  huren  leUen,  daz  wir  etzwilche 
gutere  nndir  handen  gtjhabt,  gebuwet  und  gearbeit  han,  gelegen  10 
in  feltmarcken  und  b  Iden  zcu  Heroldeshußen,  genant  daz  Korn- 
geldcsgndt.  und  von  den  seibin  <j;utern  als  von  des  lieiiigen  crm  zes 
und  eyner  ej)tischen  des  frylien  keyßerlicliin  stifits  zcu  Koif- 
fungen  ^'ereehtirkeit  ^^jehabt  und  uns  der  g«'bruchet  han  in  der 
von  Fladicheym  gehegete  holczo  des  jars  mit  czwelft'  ackern,  ses  15 
obir  wynter  und  ses  obir  sonimer.  dit*  dan  rretheylet  waren  in 
die  obgenanten  Korngi^ldeshnbp.  der  wir  dan  uns  zcii  misirnien 
teyle  gebrucliet  gefurdt,  geliolet,  helftin  liolen  und  gelniuwui  luin 
und  die  von  Fliidiche^Tn  uns  gutlichin  ane  intrag  geruwelichin 
han  laßin  volgin  und.  daz  so  war  ist,  gesellen,  gehört  und  ouch2ü 
gefurt  han,  sprechin  wir  uft  unsir  eyde,  die  wir  dan  uusirn  rechtin 
lierren  gethan  lian,  und  ob  des  fortir  noit  wurde  hiruff  zcu  sagen 
und  zcu  beweren,  wullen  wir  behaldin  und  daz  beweren,  wie 
wir  von  frommen  luten  undirwijst  und  lernet  wurden.  Und  des 
in  warheit  und  merer  kuntschaff  han  wir  gemeynlichin  und  unsir  2ö 
igliclier  besundern  gebeden  den  vest«n  Bert4)lden  von  Spira  zcu 
BischofFesgottern,  daz  er  sin  ingesigel  vor  uns  uff  dissen  brilf  halt 
gedrocht,  des  ich  Bertolt  ifczgenant  umbe  bede  willen  der  obge- 
nanten  Heinrichs,  Hermann,  Hans,  Heinrich  und  Hans  mich  lio 
hirane  irkeimen  und  vorsigelt  hau.  Und  hirbie  sind  geweist  diedo 
ersamen  Locze  Bollnbach,  Hermann  Keg^,  Heinrich  Eyterwint 
nnd  Curdt  Rydeknechtes  von  Koifhmgen.  zcu  geezugen  hirbie 
gebeden  und  geheischen.  Datum  anno  Domini  millesimo  (]ua- 
dringentesimo  quinqnagesimo  quarto,  in  crastino  sancti  Va- 
lentini.  86 

Orig.-psp.  in  H.  Unter  dem  texte  Über  papier  auf  «acht  gednicktes, 

rundes,  28  nun  grroBaes  «iegel;  sntdieiiieDd  dn  ici  ki^'»  r  s(  hitd,  siegclbild  nicht 
mehr  kt  nntlirh :  nach  Sichmacher  neue  ansf,niln',  (>.  taf.  10:l  führte 

das  im  Iti.  jahrh.  erloschene  Tbüiingiscbe  geschlecbt  der  von  Spira  einen  ring 
im  wappeu.  40 
Durck  «in  veririiMi,  da«  ich  Im  dmi'  venchiedailiat  dw  fundorte  des 
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CNriginales  und  des  conceptefi.  sowie  wonfou  des  fehlenden  datvmis  <los  letzteren 
KU  spät  bemerkte,  ist  dm  dem  (n-i^iiiale  nicht  ganz  gleichlautende  conccpt 
als  Urkunde  nr.  444  selbätstüudig  aufgefülirt  worden,  anstatt  dasselbe  in  den 
bemerkangen  sor  TOrliegenden  Originalurkunde  nur  m  erwlhnen. 

6  487.  B/pst  Nkolam  V,  hmwf tragt  di$  deeone  sm  Faderiom,  FrÜzlat 
und  Amönebiinj,  die  auf  tmreddmämge  oder  nachlässige  weise  ab^ 

handen  gekommenen  guter  dem  stiße  Kauf  ungen  wkder  m  venchaffm. 

Rom  1454  april  16. 

Nicolaufl  episcopns,  aervus  servorum  Dei  dilectis  filiis  .  .  Pa-  mi 

10  dertnmensis  et .  .  sancti  Petri  Fritzlariensis  ac  sancti  Johannis 
Baptiste  Ameneburgensis  Maguntine  diocesis  ecclesiarum  decanis 
salntem  et  apostolicam  benedictionera.  Ad  audientiam  nostram 
peirenit,  quod  tarn  dilecte  in  Christo  filie  . .  abbatissa  et  capitu- 
Imn  aecnlam  et  oollegiate  eoolesie  sancte  crods  in  Eonffongen 

15Magcintine  diooesis,  qnam  nonntdle  singulares  peraone,  qne  in 
dicta  eocleeia  preceBsenint  easdem,  agroa,  terraa,  vineas,  ortosi 
viridaria»  prata,  pascoa,  aUvaSi  nemonii  domoa,  grangiasi  molen- 
dina,  blada,  lacns,  atagna,  piacariaa,  aqnednotoa,  poaaesaicmea,  jura, 
jnriadictionea  et  qnedam  alia  bona  ad  abbatisaalem  et  capitnWem 

aoipsias  ecdeaie,  menaaa  conmiimiter  spectantia  datia  anper  boo  Ut- 
teria,  oonfectia  ezinde  pablioia  inatrumentia,  interpoaitia  jaramen- 
tia,  factia  renimtiationibuB  et  penis  adjectia  in  gravem  menaarom 
eamndem  lealonem  nonniüHa  dericia  et  laioia,  aliqnibna  eorum 
ad  vitam^  qmbuadam  vero  ad  non  modicom  tempna  et  alüa  per- 

a6petao  ad  finnam^)  yel  aab  annuo  cenau  conceBaenint»  quonun 
aliqai  dionntur  aaper  hüa  con£rmationum  Htfceraa  in  forma 
comnumi  a  aede  apoatolica  impetraaae.  Qnia  Tero  noatra  inter- 
eat  aaper  hoc  de  oportono  remedio  provideie,  diacretioni  yeatre 
per  apoatolica  aoripta  mandamoa,   quatinoa  ea,  qae  de  bonia 

SOmenaaroni  predictarom  per  oonceaaionea  hajiiamodi  alienata  in- 
yeneritia  iUidte  yel  diatracta,  non  obatantibua  litteria,  inatnunen* 
tia,  joramentia,  rennntiataonibua,  penis  et  oonfirmationibua  aapra- 
dictis,  ad  joa  et  proprietatem  menaarum  earundem  legitime  revo^ 
care  cuietia,  contradictores  per  cenauram  eccleaiBaticam  appella- 

S5tione  poatpoaita  oompeacendo*  Testes  aatem,  qui  faerint  nomi- 
nati,  ai  ae  gratia,  odio  vel  timore  aubtraxerint^  cenaora  aimili 
appellatione  ceaaante  compellatia  yeritati  teatimonium  perbibere. 
Qaodn  non  omnee  hüa  exeqaendia  potaeritia  intereaae,  doo  aat 
tmoa  yeatram  ea  niobilonunna  exeqaantor.   Datam  Borne  apad 

40Banctnm  Petrom  anno  incamationia  dominice  milleaimo  quadiin- 
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gentesimo  (juinquagosimo  quarto,  sezto  decimo  kaleudas  maji, 
pontilicatiis  nostri  anno  octavo. 

[Auf  dem  umgelegten  unterm  rattde:J  Qt,  de  Oallio. 

Orig.*peig.  in  K.    Das  siegel  ist  mit  einem  stück  pergament  des  unteren 
randos  ausgerissen.    Auf  der  riickseito  von  hand  15.  jahrh. :  ,Ea  que  in  bonis  5 
abbatisso  in  Xouffungen*,  das  übrige  fehlt.    Voi^stehenden  steht  auf  unterer 
Schrift,  die  noch  durchschimmert^  au  anderer  stelle  von  haud  16.  jahrh.:  ,Pe. 
Tbom.  Langa'. 

1)  ,iirma'  =  pacht,  pachtgut;  französisch:  ,ferme'. 

488.    Aehtisdn  Elisabeth  von  IVaideck  zu  Kaufuwioi  fordert  imi  derio 
gemeinde  Flarchheim  die  wiederaufnahmt  der  früheren  hoir^h'>  fennif/en 
an  des  stißes  tmvrerke  zu  Ober-HerohUhanscn,  sowie  enfsi  h  idiyuny 
für  die  zeit  der  uuterlmmmff,  nml  ernennt  Hans  von  dem  Jierge  in 
erster  und  Kurt  Treusch  in  zweidr  aistanz  zu  Schiedsmännern, 

14ÖÖ  mai  I.K  16 

una  Dis  sint  unsir  Elizabeth  von  Waldecken  von  Gots  gnaden 

^'  eptisclie  des  fryhen  keißelichs  stifte  des  heiligen  cruczes  zcu  Koif- 
fungen  schulde  und  zcuspraohe,  die  \nx  hAn  und  thirn  von  im- 
sirs  stifffcs  und  heiligen  craczee  wegen  zcu  den  mennem  gemeyn- 
lichin  dee  dorfis  zon  Fladicheym.  20 

Item  wir  schuldin  sie  und  spreohin  en  zcn  mnbe  12  aoker 
holczes,  aeß  acker  obir  sammer  mid  6  acker  obir  winter,  die  sie 
uns  wißen,  messen  und  volgin  sollin  lafiin  uß  deme  gehegente 
holcze  vor  dem  Heyniche  bie  Fladicheyme.  Bie  seibin  cawelff 
acker  dan  gehören  in  unsir  cswey  eygene  frjhe  forwercke  zcu  26 
Obern  Heroldeshußen,  die  dar  in  sich  haldin  24  huffen  landes 
ane  geyerde  und  genant  sint  daz  Komgeldesgut  und  nft  bie  en- 
tzeln  hüben  umbe  czynß  sint  vorthan,  weliche  ezwelff  acker  hol- 
czes  sie  dan  etzwilche  jare  dem  heiligen  crucze,  uns,  unsirme 
Btiffte,  uns  und  unsim  landtseddeln  uff  den  seibin  hubin  yorhaldinao 
und  nicht  Tolgin  lafiin  und  gemessen  hAn.  Hirumbe  heischen 
wir  von  en,  deme  heiligen  crucze,  uns  und  unsirme  stiffte  zcu 
den  vorgenanten  hubin  soUche  12  acker  holczes  nü  fortir  jerlichs 
volgin  lafiin  und  daz  darmitde  zcu  haltin,  als  dan  in  vorgeczijten 
gehaltin  ist,  unde  dem  heiligen  crucze,  uns  unde  unsirme  8tifft86 
umbe  den  vorsefi,  hinder,  kost  und  schadin  thün,  alfie  veil  uns 
darumbe  büche  eygen  sal,  solichin  vorseß,  hinder,  kost  und  scha- 
din wir  anegeverlichen  achten  und  setzen  an  czwey  hundert 
gnldin  mynner  adir  mer  ane  geverde,  und  stellin  disse^)  xmsir 
schulde  noch  der  obgenanten  von  Fladicheym  antworte  an  den  40 
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vesteii  Hanl5e  xon  (lern  Berghe  als  an  iinsirn  gekom  scheydest- 
maii.  Ulis  mit  rechte  zen  sclieyden.  I^rul  ab  der  obgenant  Hanß 
mit  der  von  Fladicheyme  gekoren  scheydestman  nicht  eyns.  sun- 
dern czweyspeldige  rechte  sprechiii  wur(h'n.  darzcu  <^ebin  wir 
5  den  vesten  Ourdon  Treusclien  den  eitern  als  evn  obii-man.  Mit 
vsnichemc  dem  besten  gesj »rochen  rechte  der  zcufillet  adir  oyn 
bessers  wißete,  darbie  sal  daz  blyben.  G^ebin  am  mautage  noch 
dem  aox^Age  Cantate,  auuo  Domini  m.  ccccl.  qattito. 

Pap.-conc.  in  K.,  von  anderer  hand  (wohl  Hans  vom  Berjrc)  cnnigirt 
10  Links  unten  viereektg««  stück  herausjä:eschnitten.    Auf  der  rückseit«  vcin  Imud 
15.  jttlirli. :  (Schulde  und  ansproche  myiier  gtiedigen  frauwen',  sowie  von  amlercr 
hand  15.  jalirh. :  ^eceß  zu  Eschewe.  RccesU  zu  Crutzeborg.  Item  recoiiguicio'. 
Sielie  audi  bemerk,  zu  nrk.  nr.  489. 

1)  Ton  Mer  an  hand  dea  correctom. 

16  489.  D»f  enthuianzUehett  iehiedaiehter  in  dem  rtekUttreUe  der  äb* 
IftWffi  zu  Kaufitngen  mit  der  gemeinde  ftarchheim  wgen  koigmäBung 
geben  der  dMieein  auf,  die  in  Urkunde  von  1455  mai  19  (nr,  48S) 

enthaUene  klage  zu  beweisen, 
[nach  1455  mai  19J 

20        Brenget  mjn  fraawe  von  Koiffungen  2ca,  als  recht  ist,  als  fmaeh 
ir  schiüde  innehildet,  des  sal  myn  fraawe  büche  und  durch  recht 
genyßen.  Und  als  daz  gesehen  ist»  so  suln  ir  die  von  Fladicheym 
keren  kost,  hinder  und  schaden,  den  sie  deshalbin  geledden  hette 
und  den  schaden  onch  biebreohte,  als  recht  were.   Und  zcn  so- 

96  lieber  zcnbrengimge  lege  ich  er  diy  tage  und  seit  wochin,  alß 
dan  gewontlich  ist.  Brechte  myn  frauwe  abir  des  so  nicht  scn, 
benement')  dan  sich  dan  die  von  Fladicheym^  als  recht  were^ 
als  ir  antworte  dan  inhildet,  dar  sulde  sie  myn  frauwe  bie  laßen, 
alfio  lange  biß  sie  mit  rechte  damß  bracht  worden. 

SO  Cop.-pap.  des  15.  jalah.  in  K.,  uut  die  riickscite  der  ui'k.  ur.  488  von 

band  d«i  oonector»  der  letateren  geschrieben.  Undatartt  doch  «pSteren  datums, 
ala  die  Torhergdiende  «riciinde. 

1)  Toil.  ,beneinei'. 

490.    Die  äbliieein  zu  Kaufunym  beanßrat/f  Ihre  vasallen  Wolf  von 
86  Widfwehaiuien  wui  Hermann  Meysenbug^  Kraft  von  Felsberg,  der 
aneprüeke  auf  eiiftsgttter  im  gerichte  Reichenbach  erhob,  dahin  zu  be* 
eekeiden,  daes  sie  dessen  ansprüche  nicht  anerkenne  ufui  eich  eeentuell 

weitere  schritte  vwbehaUe. 
[vor  1456,] 

40        Abo  als  Grafft  von  Felsberg  in  sinen  schrifiten  uns  unde  Jj'^^j 
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unser  atifit  zu  redden  secsdt  von,  siner  nnde  der  andirn  von  Fels- 
peig  wegin  unde  besynnnnge  von  uns  biddet,  die  sich  in  rechte 
gebore  nae  lehenrechte,  unde  darinne  beniret.  wie  vorzijden  et- 
wüche  gebure  in  dem  gerichte  zu  ßiclieubach  etwiiche  guter  von 
sineu  eidern  gehat  haben  unde  nach  haben  sollen,  die  solche  ö 
guter  hinder  den  von  Felsberg  von  uns  nnde  deme  heiigen  cruce 
enphangen  haben,  unde  ist  sin  meynunge,  wie  wir  en  darane 
nnf:jiitlich  tlmn  unde  Ungnade  bewijsen  unde  wie  sije  hoffen,  das 
wir  sije  in  beeiczunge  solcher  guter  nicht  hindern  ader  bedrangen 
sollen  ader  ymande  darzu  hanthaben,  also  danne  solche  sine  mey- 10 
nunge  myt  meer  wort«n  inheldit»  die  er  nae  lute  der  selben  stelUt 
zu  erkende  nae  bilchen  sachen,  ant werten  wir  vor  uns  unde  unser 
stifft,  das  uns  nicht  wissentlich  ist  ader  gedencket,  das  der  ege- 
nante  Grafft,  sine  &ande  ader  eldim  ye  solche  besiczunge  haben 
gehat  von  sotannen  gutem,  sundem  wir  solche  guter  haben  ge-16 
funden  leddig,  lois  nnde  frye  unde  ouch  die  selben  lange  zijt, 
jar  unde  tag,  ouch  meer  dan  vierczig  jar  bie  liebe  ouch  unde 
leben  des  egenanten  CrafEtes  vater  innegehat  haben  nnde  nach 
innehaben  unde  besiezen  mwelich  unde  eygentlich  an  allirley 
rechte  anspräche,  erbidnnge  dinstes,  gelobeczes,  eide:  nae  wij8e,20 
gewonheit  unde  rechte  lehinreoht«.  Unde  abe  es  sich  erfunde, 
also  wir  dach  nicht  zugeben  ader  bekennen,  das  sije  etwiiche 
ader  keynerley  besiczunge  ul  solchen  gutem  hetten  vorzijden 
gehat,  stellin  wir  vor  uns  unde  unser  siifft  alsodanne,  das  solche 
besiczunge  unde  recht  hette  sich  in  rechte  vorjeret:  „Wante  werS5 
danae  folget  in  lehinrechtes  dinste,  der  sael  in  eyner  gewissen 
czijd,  benumet  in  dem  rechten,  sinm  herren  irkennen  unde  eme 
getruwekeit  sweren  unde  globen.  So  ist  der  herre  deme  manne 
alsodann  schuldig  von  solches  lehins  wegin  nnde  globeozes  en  zu 
nemende  in  sinen  man  unde  mencssschen.  Unde  abe  en  dan  der  80 
herre  vorworffe,  so  wirt  in  rechte  das  lehinrecht  geneyget  vor 
solchen,  der  sich  also  erbiidet^,  also  man  findet  in  ooDStihUhnibus 
Frider»6i  imperialidws  in  c[apitido]  „Si  cUentulia^.  Unde  bekennen 
hirumme  den  egenanten  von  Felsperg  an  solchen  unaem  gutem 
nicht  tmde  meynen,  sije  sollen  uns  unde  unser  stifft  an  solchen  86 
unsern  gutem,  also  sije  bilche  thim,  unbehindert,  unbedranget 
unde  ungekrod')  laissen  unde  unser  herbrachte  lobeliche,  mwe- 
liche  eygene  gewere,  besiczunge  unde  nohtige  herschaS  nicht  ver- 
brechen, sundem  die  schüren,  schuczen  unde  schirmen,  also  eyn 
man  sinen  herren.  Unde  stellen  das  an  uch  Wolif  von  Wolffers><40 
husen  unde  Hemian  Meysenbug  unaers  unde  unsera  stifites  man 
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ande  pares  carie,  uns  myt  den  egenanten  von  Felsperg  nae  lüde 
iitfr  meyuange  unde  unsir  besjnniinge  anstad  e>'uer  antwert« 
gegeben  in  e\me  Inklien  zu  verscheiden,  zu')  behaldende  doch 
solche  macht»  abe  der  egenanto  Craitt  ader  sine  fnmde  icbtes 

5ktinden  ader  mochten  zubrengen  antreffende  er  beeicsmige,  also 
sije  vorluden,  ader  ouch  ander  sache,  daruff  uns  nnde  unsirme 
stiffte  nold  were  zu  antworten,  also  wir  dach  nicht  me3men,  das 
alsodann  nicht  beslossen  werde  der  weg  sa  vorder  unde  breidor 
antwerten.   ünde  geben  des  disse  unser  antworte  in  der  wijse 

lOejner  besjnnimge  vor  uns  unde  unser  stifit  ander  nnair  eptie 
inges.  Mr  m  mgke  gedmoht.  Datum  .... 

Pap.-conc.  in  K.,  vvasserfleckig.    Uinialiit.    Da  Wolf  von  Wulfcrshauscu 
im  jähre  1456  aUrb  (er  ««r  Uut  gütiger  mittheilimg  des  hemi  freiherm  Ba« 
d<^  von  Buttlar  su  Elbeitierg  der  letite  «einet  gevchlechte«),  so  ist  hierdnreh 
15  die  •pitefte  graue  de»  detnnu  gegeboi. 

1)  tmbdistigtf  von  loroten,  kruden.     2)  von  hier  an  bis  siun  schliiMe 
steht  der  tezt  in  ungdceiirter  richtung  auf  der  anderen  seite. 

491.    Kojirad  Ti  eusch  J ordert  als  oberster  schiedstna n ii  in  d^m  streite 
zwischen  der  dbtmin  2k  Knu/ungen  und  der  (jrnn'uuir  Flarchheim 
2^erstere  auf,  zuvor  ihre  ansprüche  auf  die  streitige  holzUeJeruttg  zu 

beweisen. 
1456  Januar  17, 

Nach  schulde  mjner  gnedigen  fraflwen  von  Koaffungen  nnde  use 
antwort  der  menner  gemeynlich  von  Fladicheym  nnde  nach  dem 

S5rechtsprAohefi  Hans  vom  Beige  nff  m^^er  Iranwen  von  Konf- 
fnngen  Sythen  nnde  Heynrichez  von  Hüsen  nff  der  von  Fla- 
dicheym  syüien  darober  spreche  ich  Ckmrad  Troysche  als  eyn 
gekora  obinnon  vor  recht»  als  ich  mich  dez  an  wyesen  InÜien 
vorsichtiglich  erfam  habe  unde  seihest  besßers  nicht  enweyB: 

aoBrenget  myue  franwe  egenant  zcfi»  alz  recht  ist»  mit  lebender 
adir  legender  kantschafft  adir  orkonde,  daz  sollich  geholcze,  slz 
daz  er  schult  ußwyset,  6r  ist  unde  in  6r  forwerg  gehöret,  dez 
sal  sye  billiche  genisße.  Kan  sye  dez  aber  nicht  zcflbrenge,  alz 
recht  ist,  entledigen  sich  dan  dij  von  Fladieheym  geme^Tilich, 

aö  als  recht  ist,  daz  m;yTie  frauwe  von  Kouffungen  an  sollichem  ge- 
holcze  keyne  gerechtikeit  habe  unde  nicht  yn  or  forwerg  gehöre 
uiide  daz  en  daz  unbewust  sye  unde  nye  erfam  haben,  ßo  sollen 
sye  soUiclier  schulde  niyuer  frauwen  vorgenant  ledig  unde  loiß 
syn  von  rechtes  wegen. 
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Alz  don  myne  fraiiwe  von  Kouffimgen  fordert  umbe  scha- 
den, mit  uamen  zweyhundert  golden  adir  me,  darufl  spreche  ich 
Card  obgenant  vor  reoht:  Erwynnet  sye  dre  sache  nut  rechte, 
alz  vorgesprochin  ist,  waz  sye  dan  küntlichee  und  mogelichez 
schaden  zcAbrenget,  alz  recht  ist,  soUichen  schaden  synt  6r  dij  5 
yan  Madicheym  in  rechte  phlichtig  zcu  keren  unde  von  rechtes 
wegen.  Ünde  gebe  dez  dissen  sprüch  vorsigelt  mit  mym  eygen 
inges.  Datum  anno  Domiui  m^ccccMvi^,  ipso  die  sancti  An- 
thonü. 

Orig.-pap.  in  K,  Unter  dem  texte  Uber  mein  auf  papier  gedrnektn  10 
nmde»,  25  mm  grosses,  braunes  sieget,  im  unten  abgerundeten  sohilde  die  Bntt- 
larsche  Lutte,  Umschrift:  CURD  [VON  B]UTLBR  Auf  der  rOckeeite  Ton  haod 
16.  jahrh.:  ,Uq>rach  tSt  dy  von  Fladicheym'. 

492.    Margarethe,  (iechantin  zii  Gandersheim,  Loneha,  kusfen'H  zu 
Kaufu>i(/en,  und  hrider  iichursfcr  Af/nrs,  grnjinnen  ron    Wrihiau,  br^lb 
stäti^en  ihren  friiheren  verzieht  auf  dm  i^chloss  Birstein  zu  (fUtvUen 
ihres  vetlers  Ham  von  Wallenstein  (s.  m'k.  nr.  420), 

1457  octobet  26. 

1457  Wir  Margaretha  dechjnnen  zcn  Ganderßhejm,  Loricha  koste- 

^'  lernen  defi  stifftes  Konffanghin  und  Agnes  ir  swester,  graffynnen,20 
geboren  von  Wybiauwe,  bekennen  nffentÜich  in  dlsseme  uffen 
briffe  vor  unß  nnd  vor  alle  unser  erbin:  Nochdeme  sich  der 
veste  Hanß  von  Waldensteyn  unser  lieber,  geimwer  vetter  noch 
abgliange  nnserß  lieben  vatirß  seligen  unser  underfangen,  sjne 
syppeschafft  ane  uns  getruwelich  bewiset,  vorgewest,  behulffin,S5 
geraden  nnd  bystant  in  unsem  noden  merglich  gethon  haid  und 
defigliohen  her  noch  tegelioh  myt  syner  hulffe,  getniwen  rade 
sich  kgen  uns  emstlich  bewyset  und  vor  bewiset  hait,  deß  wir 
yme  billich  dangk  saghin  und  kgen  yra  gedencken  £cu  vordynen 
schuldig  sin.  Ünd  wir  haben  dammb  dsm  selben  Hansen  un-90 
serme  vettern  und  synen  erbin  myt  sere  wdbedochtem  mude, 
myt  gudeme  vorrade  in  der  allerreditesten,  reddelichesien,  besten 
wyse  und  forme,  so  wir  aller  reddelichest  und  rechtest  mogben 
adder  können,  nnd  umme  sunderlicher  zcuneygnnge  wyllen  von 
rechtir  gesippe  vor  langen  jaren  gegebin,  noch  gehalde  eynes86 
besundem  rechten  ins^nmentiß,  und  nu  aber  meohtlich  geben  in 
erkunde  disßes  briffes  in  rechtir,  reddelichir,  geborlichir  forme, 
myt  aller  rechtin  macht  und  crafft,  geistliches  und  wertliches 
gerichtes  an  alle  und^rscheit,  alle  unsir  gerechtekeit  und  ane- 
geboren  vetterlich  erbeteyl  und  auewaiiimge  zcu  deme  sclosße40 
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ByerRt^yn  myt  dem  gerichte,  dorffen  und  alle  synem  zcugeliorunge 
zcumoel  nichtes  ußgescheiden,  alse  daß  der  obgemelte  unsir  lieber 
vader  selige  >nnegeliabet,  besessen  und  uns  dormydde  beerbet 
hait  und  her  noch  syner  gelegenheit.  uns  nicht  vele  mehor  noch 

SsyjDB  tode  gelossen  hait,  dan  sulch  scloß  myt  syner  zcubeho* 
mnge,  daß  dan  Fuldeß  erbe  und  gudt  ist  dormydde  her  uns 
vorf^nrgliet  und  bewiset  muohte  hain,  und  wir  ye  getruwen,  vir 
onbilche  vorschalden  noch  vorstosßen  sin  BUllen,  sulch  unser 
erbeteyl  ati  deme  genant«n  scloiß,  adder  wafi  uns  noch  erblich 

lOdorvon  eifallen  magk,  wir  d^  genanten  Hansen  unserme  vet- 
tern, wie  obgeschreben,  gegeben  hain  und  geben  und  vortzihen 
dorufE  lutirlicli  und  zcumoel  vor  unß,  unsir  erben  und  vor  alle 
man,  alles  rechten  dorane  erblich  und  ewedich  nummer  keyne 
vorderunghe  adder  anespmdi  meher  domoeh  zca  thune,  geistlich 

16  adder  wertlich,  in  keyne  wifie,  sundem  alle  geyerde.  Und  her 
mag  dormydde  thun  und  lossen  allen  synen  notz  und  wyllen, 
alse  anders  myt  syme  eygen  gade  ane  nnser  und  unser  erbin 
und  allemannes  von  unsem  wegen  were  und  \%dddersagey  und 
hirynnen  ußgescheiden  aUe  geverde  und  alle  underscheit.  Diß 

20  nn  alles  zcu  orknnde  und  bekentnifi  hain  wir  semptlich  gebeden 
die  erwerdighin,  eddelgeborene  frauwen  frauwen  Elisabet  graffyn- 
nen  Ton  Waldecke  und  abbatissen  des  werdighin  stifltes  Eouf- 
fangibin,  unser  gnedighen  lieben  frauwen,  daß  sie  ir  gnade  inge- 
sig^  yor  uns  und  unsir  erbin  an  dissen  briff  thue  hencken,  deß 

26  wir  Elisabet  ytznntgenant  umme  ir  bede  willen  bekennen,  ünd 
scn  merer  dcliirheit  Hain  wir  gebeden  dy  yesten  Wetnher  yon 
Elben,  Zyarg*)  yon  Holteheim,  Ebirde  Haken,  Ludewige  Hasen, 
daß  ir  izlichir  sin  ingesigel  by  der  obg^nanten  unsir  gnedighin^ 
Heben  frauwen  ingesigel  ouch  thun  hencken  ane  dissen  briff. 

90  Deß  wir  obgenanten  Wemher,  Zyaig,  Ebirt  und  Ludewig  umme 
ir  bede  willen  bekennen  2cu  kuntschafft  himber,  uns  und  unsem 
erbin  onscheddelich.  Datum  anno  Domini  mülesimo  quadiingen- 
tesimo  quinquagesimo  septimo,  feria  terda  ante  festnm  sanctorum 
Symonis  et  Jude  apostolomm. 

35  örig.-pcrg,  im  fürstlich  Isonburpscheu  aichivt?  zu  Binsleiu.    Voll  den  6 

nmdeiii  bnnnen  negeln  ist  1)  privatsiegel  der  ibtison  Elisabetli  von  Waldedc, 
87  nmit  im  dreipm  untea  mbferandeter  tcliild  mit  dem  Waldeckaehen  adhtspitiigen 

»ternc,  Umschrift:  S.  ELISABETE  DE  WALDECKE  (vgl.  tMgtü  der  urk.  nr. 
501);  2)  26  mm,  im  siegelfelde  dreieckiger  scliild  mit  baumn-^t,  auf  dessen 
40  spitzen  lilien.  urn-?ehrift  :  S.  WERNH[ERT  DE  ETiBEXEl:  2t;  mm.  dreieckiger 
Schild  im  sieguUulde  mit  linker  balkentlaiiku  (die  Zeichnung  zu  diesem  ausdrucke 
s.  Qritzner  Herald,  terminologic  iu  Siebmachcr  Wappcubuch,  eiid.  band,  abtli.  B, 
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taf.  2.  iir.  K2.  wo  jedoi).  iwliie  halkenflaiikp).  Umschrift:  ADAlVfV'S  PVMILVS 
DK  HOLTZUEIM;  4)  24  tum,  dreieckiger  (»child  im  sicgclfelde  mit  2  gekreuzten 

haoketi,  naaaoltfift:  S.  EBBRHARDI  ;  5)  25  mm,  dteieckiger  icbfld  im 

ri^lfelde  mit  laufendem  hasen,  Umschrift:  8.  LVDEWICI  HAESE.  Aof  der 
rückseite  von  hand  mitte  18.  jahrh.:  jCessionsbricff,  wodmcli  Margareta  und  6 
Loricha  rnn  "Wilnaii  ihr  crVirecht  auf  das  gcliloli  und  gericht  Birstein  uuchniHls 
an  ihrL'ii  vctter  .lolianiv  von  Waldenstein  übtn-tragcn,  anno  1467*.  Vorst«'hrn(k's 
rege«t  ist  auf  ein  älteres  verwischtes  regest  geschnebeu.  Eine  vielfach  in  der 
ibhreibweue  almdoliende  oopm  dieeer  urkimdB  ant  don.  jähre  1464  befindet  nch 
im  iTothm  bndie*  xa  Biretem,  fol.  129— 1S9'.  Auatagaweiser,  stark  gekfinter  10 
dmdt  bei  Wenck  1,  wkb.  nr.  19. 

1)  gr&f  Reinhard  TonWeUnau,  bruder  der  8  genannten  grüüimen,  abt  zu 
Fulda,  belehnt  Hub  von  Waldenstein  g^eieh  darauf,  am  2&  october  1467,  mit 
dem  cedirten  aniheile  «m  schlösse  Bilstein  (orig.  im  arehiTe  daselbst),  aber 
schon  1466  febr.  6  verzichtet  Hians  «uf  alle  ansprüche  und  rechte  am  schlösse  16 
zu  guijsten  des  grafen  Diether  von  Isenburg  (copic  im  .rothen  buche*  zu  I^ir- 
stein  fol.  12f)'— ISO).  2)  im  urig.  ist  zwar  dor  ersto  bnchstabo  undeutlich, 
allein  aus  dem  ,puüiilus'  der  siegelumschrift  B)  (.».  oben)  geht  hervor,  dass 
jZuarg*  (sweri^  au  lesen  iA. 

49'^.  .Jf>li'i}n":s  Kirch/i'!/».  decnn  der  sanef  Peterskirche  zu  Fnfz/(n,20 
beauftrafjt  die  plthane,  vntp/<  f'tnw  und  kircJienrcdoren  zu  Creuzburg, 
die  ]>riorin  und  d«>n  coment  duMÜ/st  mit  der  suf^pen^ion  zu  hedivhen, 
wenn  nie  nicht  binnen  n  t*fqen  dem  atifte  Kaufnnyen  bezüglich  der 
rückstättdigen  ziusen  genuye  leisten  oder  dem  gerichte  zu  Fritzlar  niehf 
beweimif  dass  sie  zu  der  angesprochenen  UiMung  nicht  verpßichtet  seien.  25 

1457  nomnber  12, 

1467  Johaames  Eircilayii  decanus  ecdeaie  sanoti  Fetri  FridslA- 

iM«.  19,  riensis,  jadez  et  coxiBervator  jurium,  privil^omxu,  bonomm  et 
rernm  venerabilium  efc  g[e]iiero8anmi  dominarom  abbatisse  to- 
dusqae  capituH  ecdesie  regalis  sanote  crncia  in  Koifiangen  aso 
sancta  aede  apostolica  speoialiter  deputatus  honestis  -viris  dommia 
plebania,  viceplebaiiiB  et  divinomm  rectoribua  in  Gnicaeborgk 
ceteiisqne  [requintia] aalntem  in  Domino.  Vobis  mandamns, 
qnatmus  religiosd»  dominam  prioiissam  totomque  oonyentom  ibi- 
dem diligenter  et  peremptorie  moneatis,  qnas  et  noe  tenore  pre-86 
senlfiMM  sie  monemna,  ut  inlra  octo  dies  veatram  monidonem  in- 
mediate  seqnentes  satiafociant^  prefatia  venerabilibna  ac  generoaia 
domine  abbatisse  et  capitiüaribtis  ecclesie  aancte  onicia  de  censi- 
bna  retardaüs  vel  saltim  ipsa  diei  octava,  si  joridica  faerit^  Sm 
auiem  extimc  prozima  die  joridica  coram  nobia  Fridalarie  in  curia  40 
nostre  habitadonis  vel  allbi,  ubi  in  judido  pro  tribuuali  sede- 
bimnsi  aUegattur«  cansas,  si  quas  rationabües  babeant»  per  se  vel 
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procuratorem  eamndem  lop^itimum.  ([uaro  ad  premissM  non  tene- 
aiitiir.  alioquin  lapso  tormiiin.  si  imu  parueiiiit  nostris  inanrlatis 
lmiu<iiiii(li,  nos  ipsr/.v  exmioc  prout  extnne  et  extiuic  prout  ex- 
imiic  a  (livinis  in  liiis  suspciulimiis  scriptis  manilaii^^?;?  vobis.  qiia- 

5tinns  ips//s  extunc  publice  nimcietis  ut  sie  suspenswÄ,  lietidiie  Ut- 
terati  ^lyiiiatus^).  Datum  anno  Domini  cccc".  1.  septimo,  die 
xii.  mensis  novernl  ris  nostro  mh  sigillo.  Diem  vero  execucionis 
vestn-.  et  quidquid  teceritis  in  premissis,  iiobis  rescriben/<'«  co- 
piamque  jonsdiotiouis  nostre  liesitan/t.v  erimus  salvo  juro*i  datiir». 

10  Jo[haunesJ  Hubenstricker  notarius. 

Ori^.-pap.  in  K.  Bas  auf  der  rSokidte  «ufgedrSolct  gewesene  degA  ist 
nbgelallcn.  Daselbst  befinden  sich  folgende  eintngungen :  ,Bxiecnoio  facta  est 

per  me  .loliannem  Yscnhod  capellanum  i)»iMem,   qnod  ym>tcstor  propria  mann'; 
etwas  mehr  r-echt«  von  dersellx-u  hand :  .Dominica  Estomilii':  an  einer  andern  ^l^^ 
15  «teile  steht  noch :  jPlcbauum  in  Elsüngun  .  .  .  *)  Heynicke  von  Elen*.  ' 

1)  ,requisitis'  felilt  im  oripf,.  cr'^'Au/.t  nus  nr.  -liM.  2)  <iri<?.  .safisfu- 
cient'.  3)  im  orig.  in  einem  zuge  geschriebenes  ^dlß*  (Kd.  1.  8.).  4)  orig. 
tjori'.      5)  hier  folgt  unverständliches  ,ctß'. 

494.   Decan  Johannen  Kirchhain  zu  Fiitzlar  befiehlt  den  plebanen  etc. 
20 zu  Creuzhirg  und  Herleshaimn,  Konrad  Treusch  als  fniählten  obcr- 
schiedsnuDin  in  den  üreitigkeiten  zwischen  der  äbti.ssin  zu  Kau/u tufcn 
und  der  gemeinde  Flarchheim  zu  dem  erlasse  des  Schiedsrichtern cften 

entscheides  bei  strafe  anzuhalten, 
14ÖÖ  jamutr  /  7. 

25        Johannes  Kirchayn  decanus  ecclesie  sancfci  Petri  Fiidsla-  n.jn 
liengis,  judex  et  conservator  pro  libertate  ac  jurium  conservacione 
venerabilium  et  g[e]uero8anmi  dominarum  abbatisse,  custriciB  et 
tocius  capitiili  eodesie  regalis  sancte  crucis  in  Koiffungen  a  sancta 
sede  apostolica  speeialiter  deputatns  honorabilibus  viris  dominis 

aoplebanis^  läoeplebams  et  divinomm  rectoriboB  in  CrAczebnrg  et 
Herlshnseti  oeterisque  pro  presen/fHm  execucione  reqnisitis  et 
zaandatis  apostolids  obedien^^  salutem  in  Domino.  Aocepta 
nobis  non  sine  gravi  canaa  qnerela  pro  parte  eanmdem  domina- 
nun,  quod  ipsa  domina  pro  se  et  dicto  capitulo  qnoddam  inter 

S68e  et  villani  de  nniversitate  ville  Fladichen  necnon  nobiliste  et 
ceteri  majores  ejosdem  viUe  inienmt  arbitrimn  et  in  validum  vi- 
rmn  Oonradum  Troysscbeu  annigenim  ad  pronuncianduin  et 
landandiM»  atqne  sententiandiwi  super  posicione  et  reversione  ao 
jnribiiB  sive  manimentiB  in  dicto  negocio  ipsi  oblatis  et  in  scriptis 

iOezhibitis  compromiserunt  jnstidam  ministrando  etc.  Ipseqne  sn- 


90 


14S9  eept  29. 


perarbiter  minime  pronunciavif.  niide  ipsnm  per  nos  coinjielli 
ad  pronunciaiiclum  - !  ac  alitcr  de  ( •  j  loituno  remedio  prnvideri  po- 
stulavit.  Nns  ifritiir  pcticinn/  tanii[nam  jnstc  et  consone  raciom 
fiiimus  inclinati  vobis  eajjvdpter  mmulantes.  quatinus  ipsnra  Con- 
radnm  stiporarbitrum  accedatis.  qno  ])rnpterea  fueiit  acccdendfo/i,  6 
et  ipsiiui  roquiratis  et  moneatis.  quem  et  nos  monemus  et  requi- 
rimiis,  iit  infra  qiiindecim  (lierum  spacium  post  hujusmodi  requisi- 
cionem  et  insinuacionem  ipsi  factam  landet  et  pronunciet  senten- 
oiam")  et  justiciam  ministret  sub  excommunicacionis  pena  et 
centum  florenonim  miilcta.  Sin  autetn,  extunc  ipsum  hujusmodi  10 
pemus  et  mulctas  volnmus  incarrere  ipso  facto  et,  si  liujusmodi 
prommciaclonem  recuwyerit»  extanc  onmia  et  singula  acta  et  mu- 
imnenta  in  hujusmodi  negodo  coram  eo  oblata  efc  exhibita  uobis 
ac  ad  nos  remittet,  cum  effectn  per  nos  in  hajnsmodi  negocio 
process«/*«/«,  sub  eisdem  penis,  censuris  et  mulctis.  'Reddite  Mfteras  16 
fügillatas.  Datum  anno  Domini  m^  ccco.  Ivüi.,  die  xiii  mensis  \df 
nuarii,  nostro  sub  sigiUo  presen/t^  appensso.  Biem  vero  ezeca- 
cionis  nobis  legiünie  rescribenfos. 

Jo[hanne8]  Hub[enstricker]  notarias. 

Orig.-pap.  in  K.,  locherig.  Das  auf  der  röckseite  aof gedrückte  spitiovale,  20 
GO/81  mm  grosse,  braune  riegel  ist  abgeUlea.   Darunter  von  IihiuI  15.  jahrh.: 
,Exccucio  hujus  niandati  facta  est  per  me  Juhannem  Hubeher  plebanam  in  Her- 
lefihusen  dominica  Ocali*),  quod  protestor  manu  propria'. 

1)  hier  folgt  wiodt  r  gestrichenes  ,ad  p*.      2)  hier  folgt  wieder  gestri- 
chenofl  .po^tulavit'.      B)  durch  loch  undeatUcib.       4)  ,Oculi*  über  geatrichenes  26 
,£8to  michi'  geschriebeQ. 

495.  IVior  bnider  Dittnar  und  der  Carinvliterconcent  zu  Spanien- 
berg  qtUUirm  dem  slijte  Kaujauyen  den  empfang  der  ihnen  Jährlich 

schuldigen  5  gülden. 

14Ö9  September  29,  80 

145U  Wir  bradir  Ditmar  prior  und  anders  der  gemeyne  oonvent 

eepL  29.  cloisters  zA  Spaogenberg  Ordens  unser  liber  &aawen  von 
dem  berge  GarmeK  bekennen,  das  wir  en1>pbangen  hain  von  den 
ersamen  nnd  geystUohen  frauwen  der  eptisBen  und  anders  dez 
gemeynen  cloi8t[er]8  und  staffes  wegen  von  Konffnngen')  vunff86 
gülden  geildes,  dy  sy  unß  schuldig  syn  zft  geben  alle  jair  uff 
sant  Michaebs  dag  naoh  inhaldunge  unser  briffe.  Hirumbe  ßo 
sagin  wir  prior  und  andir  brudir  dez  vorgescrebin  convente  dy 
obgenanten  apäschen  und  dy  andim  gemeynen  juncfrauwen  dez 
vorgescrebin  cloisters  und  stiifes  alzo  uff  dysBe  ezit  und  vor  allen  40 
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▼organ[geii]  czideii  der  egenanteu  gulden  myt  dysser  quitAucziea 
qxiiyt,  ledig  und  loiß  an  geverde.  Dez  zft  sicherer  wareit  und 
bekentnisse  habin  wir  prior  unser  prioramptz  ingesigiL  gedmcht 
unden  nS  spacium  disses  briffes.  Datum  anno  Domini  m*.  ccco*. 
5lix^,  ipso  die  Michaelis  archaugeli. 

Orifif.-pftp.  in  BL  Du  unter  dem  texte  Aber  wacht  auf  papier  anfge- 

drückte  siegol  ist  durcti  platUlrücken  unkenntlich  geworden  (boschr.  «.  urk.  nr. 
40^)    Auf  der  ruckseite  von  Iiand  16.  jahrh. :  ,Cl(Nter  Spangenbeig  über  5  gul- 

deu'i  an  anderer  stelle:  »Quittung*. 

10         1)  hier  folgt  wieder  geatnchenea  ,yoii'. 

496.    Acbtissin  Elisnöct/i  von  \\  (lUleck  zu  Kaufun  gen  rnausmrt  ihrem 
capfan  Juhann  L(inipr(tr/it  tl  lieiiel  fruchf  /ähr/ichtr  rcnfe  ans  des 
sti/tea  gütern  und  zehnten  zu  VoUmankausen  auf  wiederkauf. 

1459  october  31. 

15        Wir  EUflabeth  von  Waldecldn  des  fryghen  keyserÜchen  ^^^^ 
atifits  des  heiligen  cmcsis  zm  Koiffungen  von  Gota  gnatin  ep- 
tdssen  bekennen  vor  nna,  unair  noohkommen  und  stifft  affintliclien 
in  dissem  briffe»  daz  w  midt  gutem  willen,  wißen  und  folbort 
der  eddiln  und  wolgebom  Sopphjen  von  Wertheym  probiatin, 

aoEInnengarden  von  Eppirmnndt  koate^rin  und  oapitlsjungfrauwen 
gemeynlicKen  des  selbin  unsirs  stiffts  dem  erbam  hem  Johann 
Lampracht  prijster,  nnsirm  capelan,  und  alle  sinen  rechÜn  erbin 
rechtliohen  und  reddelichen  eyns  stetdin  erblichen  koiffis  verkoifit 
hain  und  in  craSt  diaaes  brifis  vorkoiffen  aehes  vijrteil  gutir  harfcir 

25  angenemer  fraohte,  halb  kom  und  halb  habim,  Caasil  mafies  vor 
aehea  und  drißig  gate  gneme  volwiohtige  Einsehe  golden,  die 
der  genante  her  Johann  vor  uns  in  nnsirm  und  unsira  stdfita 
merokliohen  nocz  in  unsim  kiyghen,  dje  wir  zcu  Bome  uff  dye 
capellin  sanct  Julianen  gehabt  hain,  gutlichen  uBgegebin  und  zcu 

SOdancke  vor  uns  becsalit  hait>  des  wir  dan  jn  und  sine  erbin 
saghen  qwijdt,  ledig  und  lois  in  dissem  uffin  brÜFe.  Und  wir 
gelobin  yme  und  sinen  erbin  dye  vorgeschreben  sehes  virteil 
frudite  alle  jair  gutlichen  zcu  gebin  und  unvorczocklichen  zcu 
beczalin  an  alle  wyne  koste  und  schaden  uff  sanct  Michahelis 

95dagh  des  heiligen  erczengils  uß  unsim  fryghen  höbe  und  guterUf 
so  wir  haben  in  und  vor  dem  dorffe  Yolmirshusen,  als  daz  dann 
Henne  Hobemans  von  nnsir  und  unsirs  stiffta  wegbin  zcu  disser 
zdjdt  buwit,  gewynnit  und  Inhalt*  und  ouch  uß  unsim  czehinden 
darselbis  in  dorffe  und  veltmarcke  Yolmirshusen,  ersucht  und 

40 unersucht,  wye  man  daz  genennen  magh.   Und  wir  heißen,  ge- 
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bijtdin  und  «  rl^'vwcn  vor  uus  iiiul  im«ir  iKK'hkdmineii  tles  ge- 
nanten stiffls  geynwirtliclion  in  ilitssem  briffo  don  seibin  nnsirn 
hnbomau  adir  wer  dou  liueb,  gutir,  czehinden,  ezynse  und  renthc 
zcu  zcijt(k'n  von  nnsir  nnd  imser  stiffts  wegbin  buwint,  gewin- 
nonf  nnd  inliant,  div/.  s\  o  dem  genanten  heni  Johann  und  sinen  5 
erbm  dye  vorgesclircben  sehes  ^^l•teil  fruchte  solHn  antheiß  wcr- 
din,  yme  dye  alle  jair  zcu  verandelagcn,  zcu  berzalin,  zcu  gebin 
und  zen  werende  uff  sanct  Michalielis  dagh  eyn  inylc  weghis 
von  dem  genanten  dorffe  Volmivshnsen,  wor  her  Johann  adir 
sine  erbin  daz  henc  begerin  nnd  yn  daz  allir  beqwemist  ist,  an  10 
alle  sine  ko^^te  und  scliadin,  sunder  alle  geverde.  Und  an  der 
beczalunge  sal  yme  adir  synen  erbin  nicht  behindern  keyner- 
hande  vorbodt.  brandt,  gewalt,  herrennoidt,  hagil,  missegewaß, 
kommer  adir  gerichte,  geistlich  noch  wemtlich,  noch  keyn  andir 
infall,  von  wilchen  sachen  daz  zcukommen  adir  gedichtet  mnchte  lö 
werdin.  Und  wer  ez  sache.  daz  ime  adir  synen  erbin  uff  den 
genanten  sanct  Michahelis  dagh  uß  sulchen  obgerurtin  höbe,  cze- 
hinden und  gutim  sulche  hindir  adir  infal  zcuqweme,  so  das  yme 
ader  synen  erbin  jherlich  sulche  fruchte  nicht  beczaüt,  snnder 
yme  indrag  darin  wnrde,  dez  doch  nicht  syn  sal,  so  soUin  und  20 
wollin  wir,  unsir  nochkommen  und  stifft  dem  obgenanten  hem 
Johann  und  sinen  erbin  dye  vorgeschreben  sehes  ^4rteil  fruchte 
gebin  und  beczalin  von  unsirm  konihuse  und  i^icher  in  unsirm 
höbe  zcu  Koiffungen  und  uß  alle  imsirn  gutim,  dye  wir  haben, 
bewegelichen  und  unbewegelichen,  besucht  und  unbesnchti  und  95 
yme  dye  wenn  an  dye  stetde  in  obgeschrebener  maße  an  aUe 
aine  koste  und  schaden.  Und  wir  seczin  den  genanten  heni  Jo- 
hann und  sine  erbin  der  obgeschreben  sehes  vijrteü  fruchte  in 
eyne  follinkommende  uffinhebinde  were  und  uns  und  unsir  nodh- 
hommen  und  stifft  daruß,  sich  der  zcu  gebruchin  noch  alle  iremSO 
nocze  und  willen.  Und  wir,  unsir  nochkommen  und  stifft  aoUin 
und  woUin  ime  und  sinen  erbin  der  obgeschreben  gulte  gantze 
follinkommende  werschaff  thuen,  so  gewontlich  und  recht  ist, 
so  dicke  des  noit  geschijdt^  sondir  alle  geverde.  Wer  es  ouch, 
daz  der  genante  her  Johann  adir  sine  erbin  dissen  brÜf  midt85 
der  obgeschreben  guido  fnrtir  vorgeben,  vorwieseten,  vorkoifffcen 
adir  wer  yn  midt  hem  Johans  zcuerst  und  damoch  midt  siner 
erbin  wüten  und  willen  inhette,  dem  adir  den  sollin  und  woUin 
wir,  unsir  nochkommen  und  stifft  dye  obgenant  gulte  gutlichen 
gebin,  beczalin  und  dissen  briff  haltin  midt  allin  stucken,  punc-40 
ten  und  artickeln  glich  dem  koiffer  selbirs  an  alle  geverde.  Ouch 
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hwn  Avir  vor  uns.  unsir  nochkconmen  und  stifft  den  willen  be- 
haltin,  in  welchem  jare  wir  kommen  vor  sanct  Johannis  Baptisten 
dagh,  daz  wir  alsilan  dye  obgesohreben  sehes  vijrteil  fruchte 
moghen  wid  l  i  koiffen  vor  sehes  und  drüüg  gute,  gneme,  vol- 

5  wichtige  Binsche  gülden,  wann  tms  des  gelangit»  doch  also 
das  alle  vorseßin,  ersehenen  und  vorhürie  gulde  genozlich  und 
alle  midt  koste  und  s(  haden.  ab  des  was  damff  gegangin  were, 
«mvornt  wole  gegebin  und  beczalit  syen  sondir  argeliste  und 
geverde.   Des  zcu  orkuiide  und  warem  bekentnisae,  alle  disse 

lOvorgeschreben  puncto,  Btucke  und  artickel  geuczlichen  zcu  haklin, 
so  hain  wir  unsirer  epthye  ingesegel  bye  unsirs  capittila  inge- 
segel  an  dissen  briff  wißentlichen  ihnen  hencldn.  Datum  anno 
Domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  nono,  in  vi- 
giiia  Sanctorum  omnium. 

15  Orig.-perg.  in  M.  HwgA  1)  spitiovalf  60/90  mm,  bmin,  ttehende  Shtiann 
mit  krau  imd  Itirtonitab,  m  ibrea  fünen  Wappenschild  mit  achtspit/.igem  steme, 
Umschrift:  ELISABETH  DE  WALDECKE  ABBETISSA  IN  KOVF\T«fGEN 
(abbUdung  9.  sipnfr-ltaft-I  :l  nr.  18);  2)  abgefallen.  Auf  der  rückaeite  von  band 
16.  jafarh.:  ,Littera  dumiui  Johannis  Lamperti*. 

20497.  Vormünder  und  f/emeinde  zu  Herle»hnui<i  n  hittm  die  äbtiimn 
Klisabeth  von  Hahieck  zu  Kaufungen  um  rath  und  Weisung ,  ob  sie 
der  Qujforderut^  des  Junkers  Kurt  zur  heerfolye  im  dietute  herzog 

Wilhelms  nachkommen  sollen. 
1460  aprU  20. 

25        UnBem  nnderihenigen,  schuldigen  unde  willigen  dinst  zcu-  ueo 
vor.   Qnedige,  liebe  franwe.   Wir  thun  (kwem  gnaden  gütlich  "^'^^  ^' 
wisfien,  wye  daa  jungher  Gurd  gehejschet  ist  mit  vier  pherden 
zcü  dinste  unßerm  gnedigen  hem  hertzog  Wilhelm,  also  daz  sye 
uff  dissen  nehesten  dinstag  zg&  abent  zcu  Jorgentayl  an  der  her-  opr.  39, 

80  berge  sin  sollen  etc.,  unde  uff  sonnabent  itczunt  nehest  vorgftn-  npr,  19, 
gen  eme  eyn  ander  brieff  worden  ist»  darynne  eme  der  genante 
unser  gnediger  herre  schribet,  yn  gereytschafft  zcü  sitczen,  unde 
wan  eme  diejhene,  dye  er  hinddr  eme  lasßen  wirt,  scriben,  Bo 
solle  er  mit  syme  reysigen,  guten  wagen  unde  aller  gereitschafft 

86  ZCU ')  der  Wagenburg  folgen  unde  gereit  sin.  Also  hait  ju[n]gher 
G&rd  uns  mennem  lasßen  zcA  hauff  luten  unde  tms  semptlich 
mit  eynander  geheyschet  eme  zcü  folgen,  wan  eme  solliche 
schryfft  komme.  Alz  wir  dez  unßer  gnedigen  frawen  vor  oÜch 
gethan  haben  zcu  em  noten,  nü  thun  wir  eyns  soUichen  hinder 

40  unser  gnedigen  frauwen  yo  nicht  gerne  unde  bieten  unßer  gne- 
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digen  fraiiwen  demüitiglicli  unde  gütlich,  ir  giiade  wolle  uns  lii- 
,  ryn  rathen,  wan  wir  eme  uff  dissen  nehesien  maatag  yo  wieder 
sagen  sollen,  waz  wir  dez  thun  ader  lasfien  wollen^  vmäm  bieten 
unser  gnedigen  frauwen^,  solliche  er  gnedigen  aniwert  vnt 
schryfftlich  zxsa  thun,  daz  wir  uns  darnach  gerichten  mögen  unde  5 
vrye  wir  uns  hirinne  halden  sollen.  Under  mym  Lotczen  Boym- 
bachez  Inges.,  dez  wir  die  foimunde  unde  gancze  gmeyn  myete 
gebruohen,  uff  sontag  Quasimodogeniti,  anno  etc*  Ix^ 

Formunde  unde  ganoze  gemeynde  aou  Hirlßhusen. 

[Adrtm  auf  der  rüdemie:]  Der  edeln  unde  wolgebom  fra-io 
wen  EHisabeth  von  Waldegken  dez  keyserlichen  styfftos  zcü  Kouf- 
hingen  eptiachen,  unser  gnedigen,  lieben  frauwen.  Datnmier: 
Dande  littere*). 

Orig.-i)ap.  in  K.    Der  brief  war  mit  etuem  rtmdeu,  grüneu  siegel  ver- 
•chloHen,  Ton  dem  nur  wenige  «puren  übrig  sind.  16 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,dem'.      "2)  hier  folgt  wiodor  gestri- 
chenes ,uns\      3)  ,dd  Ur'  (der  je  letzte  buubstabe  mit  abkürssungszcidien). 


498.  Prior  bntder  Konrdd  Waiihery  mid  der  Cdnnfliterconvt'nf  zu 
Spaityenbei'g  quittitm  dem  Miffe  Kaufunyen  den  empfang  der  ihnen 

Jährlich  schuldigen  5  (/lilden,  20 
1460  seplmnher  8, 

um  Wir  broder  Gonradus  Wartberg  prior  unde  alle  die  ge- 

'^'*  ^*  meyne  covent  des  closters  ecu  Spangenberg  ordens  unßer  lieben 
frawen  van  dem  beige  Oarmeli  bekennen  vor  uns  nnde  alle 
nnfier  nachkomen,  das  wir  entphangen  hain  van  den  erbam26 
geistlichen  uysirwerlt  in  Qodde  frawe  N.  aptische  des  sdftis  zcu 
Kauffunge  mit  andim  capi[te]bijuncfrawan  [!]  iinff  guldens  geyldes^ 
die  sy  uns  alle  jar  syn  sohuldioh  zcu  geben  uff  unfiem  lieben 
frawen  tagk  orer  geburt')  na  inhaldunge  unfier  bribe.  Hirumbe 
so  sagen  wir  prior  unde  de  obgenanten  brodere  des  vorgeschr.80 
closters  die  egenanten  geistlichen  personen  des  voigesohr.  stichtes 
alse  uff  dusse  zcijt  nnde  vor  alle  vergangen  zdjten  qnyt,  ledich 
nnde  loiß  an  alle  geverde.   Unde  des  zcu  erkunde  imde  sicher 
wareyt  hain  wir  prior  unßir  prioramptes  ingesigeß]  unde[n]  uff 
spacium  dusser  qnytanden  gedrucht   Datum  anno  Domini  nul*d5 
lesimo  quadringentesimo  sexagesimo,  ipso  die  Nativitatis  Marie 
Virginia  gloriose. 

Orig.-pap.  in  K..  verblasstc  schrift.  Hehr  gut  erhaltenes,  unter  dem  texte 
tther  wftcht  Mif  papier  aufgedrficktes  apitsoTale«,  50/80  nuu  grome*  iiegel,  Mar» 
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mit  ik'in  kinde,  danintcr  (Irrirrkipor  Wappenschild  mit  kniendem  beter;  Um- 
schrift: S.  PHiOKUS  CONiVENTjVS  SPAüEBülS  (Si)angeul>ergen8ifi). 

1)  hier  folgt  wieder  getilgtes  ihir'. 

499.  Aebtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kau/utigeii  belehnt  den 
b  Casseler  bürger  Kurt  Meyl  und  dessen  ehe  fr  au  Cine  Brummeintanns 

mit  3S  aeker  land  zu  Sandershausen. 
1462  juli  25. 

Wir  Elisabeth  von  Waldecken  von  Goto  gnaden  des  frjhen 
keyserlichen  stiffto  des  heiligen  cruczes  zou  Eoiffnngen  eptische 

10  bekennen  vor  nnß,  unser  nochkommen  und  stiffb  in  diesem  un- 
senne  nffin  briffe,  das  wir  Garden  Meyln  burger  scu  Cassel  tmde 
Cz^^en  Bnunmelmans  siner  elichen  husfrauwen  und  ere  rechten 
liebeserben  belehent  hAn  und  in  ciafft  disses  brifÜB  beleben  mit 
eyner  breyden  landes  gelegen  zcu  Sandershußen  uff  deme  Hoen- 

16rade,  genant  die  Fryghe  breyde,  inhaldende  diie  und  dryßig  acker, 
ane  geverde  mit  aÜe  erer  acabehoronge  und  frybeyde.  Und  sie 
sollen  und  wollen  uns,  imsem  nochkommen  und  stiffb  alle  jar 
jerlicbs  uff  Michaelis  geben,  reichen  und  betzeden  in  unsem  hoiff 
und  uff  unsem  spicher  zcu  Koiffftngen  ärye  vertel  gnder  harten 

20  fruchte,  halb  korn  und  halb  habern,  Cassel  maiß  sundern  allem 
behelff,  an  unsem  schaden,  an  alles  geverde  und  argelijst.  Und 
hän  uns  geredt  und  gelobt  <i;etru\^e  und  holt  zcu  synde.  unsers 
bestes  wissen  und  ar<i;esto.s  warnen  und  soliche  guter  ^)  vorstehen 
laul  entphan.  so  decke  d^s  noit  »^eschijt.  sundem  geverde  und 

25  arp;elijst.  Und  des  zcu  eyme  waren  bekentnisse  so  »reben  wir 
ime  dissen  briff  besigelt  mit  unserm  inges.,  daz-j  wir  ilan  wis- 
sentlich an  disseu  briff  han  thiin  bencken.  In  dem  jare,  als  mau 
schreib  dusent  vierhundert  in  deine  tzwey  und  seßczigest^n  jare, 
an  dem  tage  sancte  Jacobs  des  heiligen  apostels. 

90  Onpr.-perg.  in  K.,  fleckig,  in  der  niitte  des  textps  '2  schnitte.    Siegel  ab- 

gefulleu.    Auf  der  rücküeitti  von  liand  IG.  jaln'h.:  ,Her  Johiin  Meyte'  [!]. 

1)  überflUwigea  ,er'-zeicben.      2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ^visa'. 

600-    Prior  bruder  Konrad  und  der  CarmelUerconvent  zu  Spangen- 
herg  qmttiren  dem  stifte  Kaufungen  den  empfang  der  ihnen  jährlich 
86  .schuldigen  ö  guUeu. 

1462  narnnbet*  11. 

Wyr  brader  Conrad  prior  unde  der  gantze  oovent  unsers  ue:^ 
oloesters  zcu  Spangenberg  ordens  unser  liben  irattwen  von  dem  *'^*'* 
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berge  Carmeli  bekennen  vor  uns  unde  unser  iiachcomeii.  daß  wir 
entphangen  han  von  der  erwerdigen  in  God  frauwen  frauwen  Eliza- 
bet  abtissen  zcu  Kauffungen  fünff  gülden  geldes,  dip  sie  uns  alle  jar 
schuldich  ist  zcu  gebende  uff  unser  frauwen  dag,  als  sie  gebom 
wart.  Und  desß  zcu  orkunde  geben  wir  disse  quitancien  vor-  5 
segelt  linder  unsers  prioris  ingesegel,  des  wyr  brudere  unß  also 
medde  gebrachen,  und  sprechen  sie  siilcher  zcijnse  alse  uff  dijsse 
tzcijt  imde  alle  vorgangen  tziite  quid,  ledich  imde  loeaß.  Gegeben 
uff  sanote  Martins  dag  des  bysohof^  anno  Dommi  m*^.  cocc^  sexa* 
geaimo  aecimdo^).  10 

Ong.-pap.  in  X.  Unter  dem  texte  nher  wach»  auf  papicr  aufgcdrOektei 
«iegel  (betchr.  e.  nrk.  nr.  498).  Aul  der  rttckaeite  von  häaä  16.  jabrh.:  ,Qtti< 
tancm  monaiterii  in  Spangenbergk  luper  5  florenie*. 

1)  hier  folgen  von  anderer  hand  8  unventibidliche  widien. 

501.  Aehtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kanfungen  bekennt  stich  Ib 
zu  einer  schuld  von  30  yulden  an  die  hirche  zu  1  lerleshausen  und 

deren  Vormünder, 
1463  Juli  5. 

1403  Wir  Elyzabeth  von  Waldegken  von  Gots  gnaden  des  kej- 

^*  ^'  aerlichen  styfftis  zon  Kouffungen  eptisohen  bekennen  an  diMem20 
offin  brieffe  vor  uns,  unse  nacdJEOiiiinen  undeO  styfit»  das  vir 
rechter  nnde  redelicber  schult  schuldig  synt*)  unser  kirchen  zon 
HirlBhusen  unde  oren  Vormunden,  die  danne  zcu  acyden  synt, 
diysig  guder,  genger  unde  genemer  Bynschen  gülden  unde  sollen 
unde  wollen  on  darvon  jerlich  reichen,  geben  unde  vorandelagen26 
von  unßem  gevellen  darselbest  zcu  HirlBhusen  ozwene  gülden 
zdnßesy  die  en  danne  unser  schultheisfie  von  unser  wegen*)  ge- 
ben saly  nemelich  eyn  gülden  uff  sente  Walpurg  tag  unde  eyn 
uff  sente  Kichels  tag,  darvone  man  halden  sal  daz  testament 
hem  Heynrichs  Dangken  seligen,  alz  daz  in  dem  mesBebftcheSO 
zcu  HirlBhusen  geschreben  stet»  an  alle  geverde  unde  aigelist. 
Ouch  han  uns  die  kouffer  solliche  gunst  unde  willen  gethan  unde 
bewieset,  wilche  zcijt  wir  sollichen  czinßs  wieder  abelosen  wollen 
mit  drysig  gülden,  also  vorgeschreben  stet  unde  uns  darumme 
worden  ist,  daz  mögen  wir  wol  thun  an  alle  insage  unde  wie- 86 
derrede,  doch  also  daz  alle  vorsesfien  zcinse,  die  nicht  gegeben 
weren,  zcuvor  weren  uBgericht  unde  beczalet  an  geverde.  Biß 
zcu  bekentnisfie  unde  vester  haldunge  hau  wir  Elyzabeth  ep- 
tischen  obgenant  unser  secret  an  dissen  brieff  thun  hengken. 
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Datum  anno  Domini  oooo^  lxm\  feria  teitift  postViaitationfliii 
Marie  virgims. 

Orig.-perg.  iu  M.   Runde«,  32  mm  grosses,  grünes  sieget,  im  dreipass 
muteii  abgenuidetw  achild  mit  Sspitagem  «feeme,  ttmachnft:  S.  ELIZABET 
dOOBUnSSE  de  WALDEGKE  («bbildnng  s.  ai«geltafel  8,  tur.  14).  Auf  der 
TQckwite  von  band  16.  jahili.:  ^^iene  br^ff  it  af gelost'. 

1)  ,iiiide'  Sbergeschrioben.      2)  »sjfiit'  desgl.      8)  twegen'  dea^. 


502.    Johannes  Imho/f  decan  der  sauet  Peterskirche  zu  Fritzlar,  lässt 
die  klosterfrauen  zu  Creuzburg  an  schien niae  entrichtuny  der  dem  stiffe 
10  Kaujunye»  schuldigen  Zinsen  untei-  androhuay  kirchlicher  strafe  mahnen. 

146 ö  inärz  4, 

Johannes  im  Hobe  decantu  ecdeaie  sancti  Petai  Frideda-  lies 
riensis,  judex  et  conservator  regalis  monasterii  in  Kou£Eungen  a  ^'^'^ 
sancta  sede  apostolica  specialiter  depntatos  dominis  plebaais,  divi- 

Ifinorcim  reetoribus,  deriofs,  notariis  in  Crosseboroh  ceteriaque  re- 
qnisitia  salutem  in  Domino.  Mandamns  Tobis,  qnatdnus  moneatis 
publioe  et  peremptorie  religioaas  prioriaaam  et conyentum  sancti- 
monialiiim  in  Crusseborch,  qiias  sie  sub  excomjm«»fcofe*(mf«  pena 
monemns,  nt  infra  octo  dies  de  censibus  retardatts  saüsfaoiant 

20venerabili  generöse  domine  abbatisse  in  Kaiuiffangen,  aliojtim 
in  personas  excommwitinitionjir  et  in  conventnm  infterJdicH*)  sen- 
tendas  extonc  pront  exnunc  et  exnunc  prout  extnnc  falminemus 
in  Del  nomine  in  hüs  soriptis,  qnas  extunc  sie  exoommunicatas 
et  interdictas  publice  dennnctietis.  Verum  propter  perhorresoens- 

S5siam  adberendmn  et  pericula  ntmctiorum  volnmns  in  drciunvi- 
dnis  locis  bnnc  processum  exequl  et  in  plnribus,  quod  modo  sie 
verisimiliter  ad  reoromnoticiam  nofe^  devenire  [possunt]^).  Da- 
tum anno  Domini  m^  occdxv.,  iüi.  die  mensis  mardi  nostro  sab 
sigiUo. 

80  W.  notarins. 

♦.•ng.-pHj).  in  K.    Dan  auf  der  rückseite  aufgedrückt  gewesene  spiUovale, 

55/34  mm  grosse  sicgel  i:>t  ubge  fallen.   Daselbst  folgende  eintragung  des  15. 

jtlirii.:  iSaooacao  hajiis  maodatl  hwta  est  per  me  Jdiaonem  Toppher  vieeple- 

bannm  ia  GnicieboiY  dominioa,  qua  in  eocleaia  Dei  oantatur  OeuJi  etc.,  quod 

SSiMTOtestw  maoii  mea  propria'.  1465 

müTM  17, 

1)  iprioffMsaiii'  am  rande  for  ein  im  texte  auigestriGhenes  labbatissam'; 
,et'  ist  inthttmlidi  mit  ausgeBtricben.      2)  das  erste  t  mit  dem  abklürsuiigs- 

zeichen  für  ,er'  felilt  im  orig.      3)  orig.  ,no'  mit  abkürsungsseicheni  da  ,11011' 
keinen  »inti  ^nebt,  so  muthmasse  ich  inotae*  im  simie  von  sdiriftstack.      4)  tpoB< 
40  sunt*  fehlt  im  ong. 

7 


503.   Notar,  cleHker  Johannes  Batten  bezeugt,  dass  Johannes  Herler 
zu  (Ober'-)KaujuHyen  die  3  gülden,  die  ihm  Rudolph  B/ickenyJntu.sen 
seit  langer  zf^it  jährlich  zinste,  dem  aUare  der  /teil.  Drei/t  dt  if/keit  da- 
selbst  zur  Vermehrung  des  gottesdienstes  gegeben  habe. 

Kmfungm  1468  niai  ^8.  6 

1409  In  nomine  Domini,  amen.  Anno  a  nativitate  ejnsdem  Do* 

tm'  mini  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  octavo,  indictione 
prima^  die  yero  sabbati  'vicesima  octava  mensis  maji,  pontificatua 
sanctismmi  in  Christo  patria  efc  domini  nostri  domini  Pauli  divina 
providencia  pape  aecundi  anno  aecundo,  in  mei  notarii  publidlO 
teetiumque  infrascriptomm  ad  hoc  apedaliter  vocatonim  et  roga- 
tomm  presencia  peiaonaliter  constituiiCiB  Koneatoa  et  diacretua  vir 
Johannea  Becker  laicoa  Maguntine  dioceeia,  villanua  viDe  Kauf- 
fangen  diote  diooeaia,  non  vi,  metn  ooactna  neque  dolo  aut  aHqua 
alia  maohinacione,  nt  aaaeroity  droumventoa  aat  aeductns,  con-15 
feaana  foit  ae  pure,  Ubere  et  aponte  aimpliciter  aua  propria 
ac  Hbera  yoluntate,  animo  bene  deliberato  ipsnm  dndum 
et  ante  plures  annos  certaa  pecifmiera  sibi  debendaa  aeu  de- 
benda  per^  diacretom  vinun  Budulpbum  Blickerahuaen  in  dicta 
viila  Kaufiangen  reaidentem,  videlicet  trea  florenoa  Ben^iaea  in  90 
auro,  duoa*)  florenoa,  florenum  compntando  pro  viginti  qaatuor 
groaab  BobemieaHbus,  [et  sjeptem  *)  l[i]bras  ^)  denariomm  dediaae 
in  augmentum  divini  cultna  ad  altare  sancte  Trinitatia,  aitom  in 
regali  ecclesia  sancte  cmcis  in  Kauffangen,  perpetuia  faturia  tem- 
poribiis  ipsi  altari  serviendos  in  salutem  anime  ipsius,  amma-25 
nun  genitorum  ac  omnium  sibi  attinendorum  et  non  aliaa  et 
nulli  alio,  nisi  ad  dictum  altare  spectan<iif«  et  nervieutibuB,  super 
quibus  Omnibus  et  singulis  premissis  honorabiles  et  discreti  viri 
dctmini  Conradus  Wacker  et  Conradus  Bierwert  asserti  procura- 
tores  et  presbiteri  •)  honorabilis  viri  domini  Hermanni  Czucht^rlinck  30 
}»ecieiunt  ot  quilibet  eonim  in  solidum  fieri  sibi  uiium  vel  plura 
publicum  seu  juiblica  iustrumentuni  et  instrumenta.  Acta  fueruut 
hec  in  cimiterio  dicte  occlesio  sancte  crucis  sub  anno,  indictione, 
die,  meuse  et  pontificatu.  (piibus  supra,  presentibus  ibidem  liono- 
rabilibus  et  discretis  viris  domino  ('onrado  Vilmar")  et  Johanne  3ö 
Cauli  ifusore  laico  Magumme  diocesis  testibus  ad  prenussa  vo- 
catis  specialiter  et  rogatis. 

(H.  N.)  Et  quia  ego  Johannes  Batten  de  Cappel  clericus 
Maguntine  diocesis,  publicus  apostolica  et  imperiali  auctoritate 
notarius  omnibus  et  singulis,  dum  sie,  ut  premittitur,  agerentur40 


1468  jimi  Sd. 


et  fierent,  una  cum  prenominatis  teBtibua  presens  interfui  eaque 
tdo  fieri  vidi  et  aadiiri,  ideoque  hoo  presens  publicum  instrumen- 
tnm  manu  mea  propria  scriptnm  exinde  confeci,  subscripsi,  pu- 
blicavi  et  in  hanc  piiblicam  formam  red^  aignoqae  et  nomine 
5mei8  solitds  et  oonsuetis  signavi  in  fidem  et  testünonimn  omninm 
et  singiilpnim  premissorum  rogatns  et  requisitos. 

Orig.-perg.  in  K.,  juelafach  duicLlöcht-Tt. 

1)  hier  folgt  im  ori^.  weder  getilgtes  ,dixit  et  proposnit'.      2)  .per'  über- 
geschrieben.      3)  ,du'  auf  rasur  und  verklext;  auch  geht  eine  uubesclihebene 
10  rasurstell«  vorher.      4)  ,et  s'  durch  locli  zerstört.      6)  i  dusgl.      6)  verstand- 
lieber:  ^yreilriteri  et  aaeerti  procnntores*.     7)  ,Vi*  «nf  raaur;  waan/t  alMid  da. 

504.    Aebtimn  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufungen  genehmigt,  daas 
die  von  Elben  ihren  antheil  am  zehnten  zu  Bettenhausen  an  Ludwig 
Sehrmtdeism,  bürger  zu  Gndetisherg,  dessen  ehefrau  Anm  und  ihre 
16  erben  auf  wiederkauf  verkaufen^ 

ms  Juni  23. 

Wir  EUsabetli  von  Waldecken  von  Qroias  gnaden  eptiscbe  liga 
zcu  Kauffangen  bekennen  yor  nns,  unser  nacbkummen  und  stiflft  i"***  ^* 
uffenüich  in  diessem  brieffe  vor  allen  Inten,  so  als  die  alden  von 

aoülbüi  seligen  vormals  der  Sydenswenczen  iren  teil  und  gereoh* 
tikeit  des  aossehinden  zcu  Bettenhusen  zcu  irem  lybe  und  lebe- 
tage  verkaufit  ban  und  als  nu  itznnt  Wemher,  Tide,  Heymbrait 
und  Diederich  von  Elbin,  bem  Wembers  seligen  sone,  soUcben^) 
egemrten  iren  teil  und  gerecbtikeit  des  vorgenanten  zcehinden 

85nacb  toide  der  egenanten  Sydenswenczen  Ludewige  Scbrendisen 
burger  zcu  6hidensperg,  Annen  siner  elicben  buJlfrauwen,  Jo- 
banse,  Conraden,  Job  und  Magdalenen  und  forter  alle  iren  rech- 
ten lybefierben  forter  veracbrewin  und  vorkauff  ban  uff  eynen 
widderkauff  nach  innebalde  und  uiwisnnge  der  biieife  darüber 

80  gemacht  und  gegeben,  ünd  nachdem  nu  solich  vorgeiurter  zce- 
hinde  von  uns  und  unserm  stiilte  zcu  Kaoffungen  zcu  lehine  ra- 
ret|  so  hau  wir  solieben  verkanff  des  egenanten  zcehinden  umb 
beÜhe  willen  der  vorgenanten  von  Elbin  den  egenanten  Lude- 
wige, siner  hußfrauwen,  iren  hindern  und  lybeßerben  gewilliget 

86und  zcngelassen,  willigen  und  zcnlassen  das  auch  also  geinwurt- 
lieh  in  und  mit  crafft  dieß  brieffis,  inmassen  die  verschriebunge 
darüber  gegeben  inneheldot,  ane  alle  geverde.  Und  des  zcu  er- 
kunde han  wir  iinsir  ingesigel  unden  an  diessen  brieff  thun 
henghen,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  geburt  unsers  Heren  tusent 

98ti869A 
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vierhundert  und  darnach  im  achte  und  seficzigesten  jare,  n&  senfe 
Johumes  abent  des  heiligen  tauffirs. 

Orig.-perg.  in  K.   Siegel  «bgeMIen. 

1)  von  ,WeruIien'  bii  ^lieben'  auf  nwur. 

505.   Johannes  Lamperti,  pHester  und  aUartti       aand  Btfenlnrehe  5 
gu  Fr$t2lar,  verkauß  den  6  pfarrern  dieser  kireke  6  viertel  fruc^i, 
w^^e  äbUtain  EUmbeih  von  '  Waldeck  und  das  iUß  tu  Kaufimgen 
ihm  versdurieben  haUen,  auf  wiederkauf, 
im  Juii  17. 

1468  Ich  Johannes  Lamperti  prister,  altarista  in  sancte  Peters  10 

kirchen  zcu  Friczlar,  bekennen  vor  mich  und  myne  erben  in 
dissem  uffin  briffe,  daz  ich  rechthchen  und  redelichen  mit  gudem 
rade,  wissen  und  willen  vorkoifft  han  und  vorkoiße  den  ersamen 
und  erbarn  kern  den  seß  phernern'j  in  der  obgenanten  kirchen 
und  alle  oren  nochkommen  e yiien  briti"  inhaldende  seß  vertel  15 
fruchte,  halb  korn  und  halb  habem,  mir  von  den  erwerdigen, 
edeln  und  wolgeboren  f  ran  wen  Elizabeth  von  Waldecken  von 
Gots  gnaden  optische,  oren  jungfrauwen  und  stifft  zcu  Koiifim- 
gen  '-)  vorschreben,  nach  iniiakle  eyns  briffs  mir  darobir  gegeben, 
den  die  obgenanten  phemer  mit  myme  guden  wissen  '')  und  willen  iäu 
innohan  und  sich  mögen  gebruchen  noch  alle  omie  notze  und 
willen,  und  ich  on  des  wel  werschafft  thun  des  briffes,  so  decke 
on  des  noit  ist,  ane  geverde.  Ouch  han  ich  vor  mich  und  myne 
erben  den  willen  hirinne  beluilden,  daz  ich  soHchen  briff  inhal- 
dende seß  vertel  fniclite  mögen  widderkoiffen  mit  seß  unde  drißig25 
Rinscher  giildf\  \\  anne  uns  deß  gelüstet,  und  uns  daz  gestaden 
sunder  geverde  und  argelist.  Und  des  zcu  ejTne  waren  bekent- 
nis5;e  so  geben  ich  disse  recognicien  mit  monier  eygen  haut  ge- 
sciireben  vorsigel[t|  mit  myme  eygen  inges.  Datimi  anno  Do- 
mini millesimo  (juadringentesimo  sexagesimo  octavo,  uff  8ontag30 
nahest  noch  sancte  Margarete  virgiuis. 

Ori^r  .pap.  in  K.    Das  unter  dem  texte  aufgedrückt  gewesene  liegel  ist 
ftbgefaUeu.  Aof  der  rückaeite  von  hmid  16.  jahrh. :  ,6uldebriff'. 

1>  die  6  rtiftapftarer  («.  Falckeulieiiter  1,  146).       2)  ,»ni  KoUEongen* 
•teht  von  gleicher  hmd  am  rande.      8)  orig.  ,Tinen*.  86 
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506.  Amtmann  U'i;/anU  von  Weiti'y.slutusen  bekundet ^  von  drr  äht}<ishi 
Klisabeth  von  Wulderk  und  dem  stifte  KuKfunyen  mit  dem  bery- 
zehnten  m  der  JeUlmark  zu  Vschhuj  auf  lebeimeit  beliehen  worden 

zu  sein. 

b  1409  mai  14. 

Ich  Wigant  Wittershusen  amptnuai  zu  Canffangen  du  zur  J^^^ 
zijt  bekennet  nüch  unde  my».  rochtin  luikomZid.  «bi».  "«  " 
daic  mich  die  erwerdige  in  0od  frauwe  franwe  Elizabeth  von 
Waldegke  von  Gotis  gnaden  optische  etc.,  Margareta  von  Hnnol- 
lOsteyn  probeaty&i  Anna  von  Honolsteyn  costeryn  nnde  anders  ge- 
mejntHch  die  capittelsjunffranwen  deß  fryhen  wemtlichin  stifftes 
des  heiligen  cmczes  zn  Kauffimgen  mich  belehenet  hain  mit  den 
bergkzentden  gelegen  in  der  feltmargk  zn  üßlagk,  mit  namen 
mit  deme  Mollinberge  nnde  Heynberge  nnde  mit  deme  berge 
genant  vor  deß  Paffen  struche,  deB  mich  zu  gebmchen  zu  myme 
liebe  unde  lebetage.  Wan  ich  vorgenant  von  deme  leben  todes 
halbin  abeginge,  daiz  God  friste»  ßo  saO  suUich  zentden  widder- 
umbe  ledigk  unde  loiß  sin  gevallin  an  die  epthie  zu  KaufiEongen 
an  keynerley  Insproche  von  mynen  nakommende  erbin  adir  von 
SOeyme  iowelichin'},  der  sich  sulliohs  zentden  nach  myme  tode 
imder^hen  ivulde.  Deß  [zu]^  Urkunde  unde  merer  sicherheyt 
hain  ich  mergenante  Wigant  von  Wittershusen  myn  ingesigel 
wysßentlich  thun  unden  an  disßin  brieb  hengken»  der  gegeben 
ist  in  deme  jar  unaers  Heiren  tußint  vierhundert  tmde  nAn  unde 
Sß  seßczigestin  jare,  deß  sontagis  nach  unsers  Herren  hymmelvart- 
tage,  der  zu  latine  genant*)  ist  Ezaudi. 

Ori(;.-j)crfr.  m  K.  Kunden,  ;M)  inni  (rrdsst-s.  liraiuics  sioppl,  turtschc  mit 
3  rcchtsschragbaiken,  darüber  stechhelm  mit  biiffeü>ömem,  Umschrift:  [8.]  WI- 
GANDI  DB  WITTERSHVS[EN]. 

80  1)  =  jeglichen.      2)  ,zu*  fehlt  im  orig.      3)  vom  letzten  .Herren'  bis 

^nant'  auf  rasur. 


507.    Heinz  \\)/mann  zu  WeUerade  und  seine  ehejruu  A'atharine  ver~ 
kaufen  dem  prifi^ter  Zuchterliny,  rector  des  altares  der  heil.  Dreifal" 
t4gkeU  (zu  KauJ'unyen),  Jährlich  1  f>fund  r/eld  aus  ihren  gütem  zu 
3ö  WeUerode  auf  wiederkauf. 

1469  oct,  20, 

Ich  Heyncze  Wymaiii  Eatherina  myne  eliche  vertanne  be-  i4ti9 
kennen  in  diesseme  i^en  bliebe  vor  uns  unde  alle  unser  rechten  ^ 
erben,  das  wer  rechtlich  unde  reddellich  mid  wolbedachtem  mude 
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vorkoufft  han  unde  vorkouffen  in  crafft  diessis  briebis  deme  er- 
bem  priester  unde  lierren  hern  Herman  Czuchterling  vorsteender 
unde  regirer  des  altans  der  helgeu  Drvevaldekej't  tmde  sinen 
nakommen  eyn  phunt  geldis  nwer  rrKmcze  \)  Kesselicher  were  uß 
iiiiserm  huse,  liobe,  ackern  unde  wesiii,  dye  wer  haben  czu  WpI-  5 
derade  unde  in  der  feltmarg  daselbinß  unde  uß  alle  unser  gu- 
thern  beweglich  nnde  unbeweglich  nichtfs  nßgescheyden,  an  ge- 
verde  vor  eilff  nwe  phunt  unde  fier  Schillinge,  dye  uns  der 
koüffer  egnant  gütlich  unde  wol  beczalet  -)  hat  nach  alle  unserme  ^) 
nöcze,  unde  segen  en  der  quiit,  ledig  unde  loyß  in  diessem  seibin  10 
briebe.  Unde  sollen  unde  wollen  eme  unde  sinen  nakommen 
sollich  phunt  gütlich  geben  uff  sancte  MichaheUs  tag  deß  Helgen 
ertzengels  alle  jär  an  allen  schaden  geistlich  adder  wertlich, 
ünde  were  eß  sache,  daz  her  dar  schaden  von  neme  adder  daruff 
trAge  geisthlich  adder  wertlich,  sollen  unde  wollen  wer  unde  15 
unser  erben  gütlich  keren  glich  deme  houbetczinfie.  Doch  haben 
wer  BoUiohe  gnade  unde  fryeheyt  behalden  vor  uns  unde  unser 
erben,  das  wer  solch  phunt  mögen  wedderkoüffen,  wilch  czit  un8 
deß  gelüstet  in  deme  jare,  vor  eilff  phunt  unde  4  schilingei  czween 
gülden  an  gelde  unde  daz  ander  an  deymmen  gelde,  alzo  wer  20 
darvor  enphangen  haben,  ünde  wer  vorkouffere  me^nant  red- 
den  diessen  brieb  mit  sinen  artikeln  stede,  veste  unde  gancz  un- 
vorbrochlich  czu  halden  an  alle  argelist  unde  keyner  Meheit 
geisthlich  adder  werthch  adder  nwe  funde  czu  gebrachen  an  ge- 
verde.  Deß  czu  merer  sicherheyt  unde  ganceer  warheyt  han  wer  36 
gebeden  den  erbam  herren  unde  kanoneken  czu  Kouffongen  hem 
Gonrade  Wacker  umme  sin  ingesegel  vor  uns  unde  unser  erben 
eani  hangen  undin  an  diessem  brieb,  deß  ich  mich  Conrad  be- 
kenne unde  umme  erer  bede  willen  gethan  haben.  Datum  aaino 
Bomini  m®.  ccccMxviüi^^),  in  diebeatorum  apostolorum  SymoniadO 
et  Jude. 

Orig.>perg.  in        vielfach  ausgelaufene  buüht»tabeu.    Siegel  abgefallen. 
Auf  der  r&ekBeito  von  hand  15.  jahrii.:  «Wynitna  in  Welwdderade*. 

1)  über  n  ein  unverständliches  e.       2)  desgl.  über  c/.       8)  desgl.  über 
m.      4)  ,lxviiii'  steht  auf  rasur;  anscheinend  dieselbe  hand  hat  ,69'  darunter  35 
geschrieben. 
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608.   Bihrjfermeister  und  rath  zu  Castel  beurkunden,  äae»  ihr  mtSf- 
hürger  und  knecht  Martin  Scheffer  ihrem  mitbürger  Thih  Koch  12 
adeer  wieeen  bei  dem  VerenepHale  wr  Caetd,  wddie  er  von  den  Jung' 
frauen  dee  eUßee  Kaufuiigen  m  leben  trage,  aufgekmen  Aofo. 
6  1470  december  22. 

A^'ir  burgermeister  unde  raitli  zcu  Cassel  hekennfü  in  diessem  i4T0 
ufün  brieffp.  das  vor  uns  nffem  raithnse  darselbist  gestandeii  liait  * 
nnnser  mitbiirger  inide  kiiorht  ]\rortin  Bclieffer.   mit  gudcm  wil- 
len bekant  unde  gesaget  unbetwüngen,  das  er  ufflaße  unde  gebe 

lOTilen  Koche  unsemi  mitbürger.  siner  luisfrauwen  unde  erben 
alle  gerechtikeyt,  nütz  unde  lehinschaft,  so  er  habe  ader  gehabin 
möge  an  den  zcwelff  ackern  wesen  gelegen  vor  Cassel  bie  dem 
Ferrenspedal  im  Hemmenrade,  genannt  der  Jungfrauwen  wese  als 
er  dye  von  den  erbaren  jungfrauwen  des  stifftes  des  heiligen 

löcrfttees  zcA  Kouffüngen  zoü  lehene  gehabt  halt  nach  inhailte 
nner  lehinbriffe  ime  von  den  erbam  jimgfrauwen  obgenant  dar- 
obir  gegebin,  soliche  lehiuschaff,  wesen  unde  briffe  Mertin  ob- 
genant Tilcn  Koche  egemelt  vor  uns  darselbst  uffem  raithuse  zcu 
Cassel  mit  liyen  willen  obirgeben,  mit  bände  unde  mit  münde 

20  uffgelaßen  imde  verhandelagt  hait.  Unde  des  zcft  knntschaff  unde 
bekentnis  so  gesehen  han  wir  unser  stait  gemeyne  inges.  hir 
Wider  diesse  schrifN^  wifienüich  thun.  Datum  anno  Domini  m*. 
ccoc^.  eeptoageeuno,  crastino  rancti  Thome  appostoli. 

Orig.'pup.  in  K.  Aul  ptpier  über  wtchs  su^edrOchtet  randea,  40  nun 

26  grosses  Siegel  des  rathes  Jlt  stadt  Ciussol,  (lreithürrni(:^e  bur^  mit  oftmem  tllOrO} 

nnuchnft:  SBOBETm  OONS[VLVM]  D£  CAfiS£LA. 
1)  jeCit  Heckemriewn. 


509.   Henne  Nolden  zu  Helea  und  seine  dtefmu  Metze  erneuem  einf 
veredkreibung  mm  1  pfund  gehl  jährlicher  giUie,  die  eie  dem  aitare 
90  der  heil.  Kunigunde  in  der  etißekirehe  zu  Kaufungen  im  ^hre  1433 

auf  wiederkauf  veräueeert  hatten, 

1471  Januar  25. 

Ich  Henne  Nolden  und  Mecze  sine  eliche  husfrauwe  wen-  J47i 
hafftig  zcu  Heise  bekennen  uns  mit  diessem  offen  briebe,  daz  wir  '^^ 
36  mit  gesampter  hant  vor  uns  und  unsere  erben  rechte  und  rede- 
lichen  verkoufft  han  in  vorgecziiden,  bit  namen  do  man  schreib 
nach  Cristi  gehurt  dusent  vierhundert  drii  und  drißig  jare,  eyn 
phnnt  geldes  Cesselscher  wemnge  jerlicher  gulte  der  heiigen 
jimcfiraawen  aente  Knnnigen  aitare,  m  der  kircben  des  heiigen 


Digitized  by  Google 


104 


1471  jan.  25. 


cruczes  zcu  Kouffiingen  gelegen,  vor  fuiiff  gülden,  die  uns  von 
hem  Ludewige  von  Ußlacht  des  egenanten  altars  besitzere  zcu 
der  zciit  zcu  gudemc  nutze  wol  bcczalt  sin  -wurden,  und  hau  zcii 
dem  selben  male  und  in  den  vorgeschrieben  jare?»  geredt  vor  uns 
und  unsere  erben  eym  iglichen  altaristen  des  vorgerurben  altars  5 
alle  jare  zcu  sente  Michels  dage  zcu  geben  und  zcu  reichen  eyn 
l»t"iait  geldes,  wie  vorgenirt  ist,  ane  indrag  unser,  unser  erben 
odir  ymandes  von  unsernt wegen,  bit  also  lange  daz  wir  die  ege- 
nante  gülte  können  deme  nkart^  widder  abeköuffen.  Auch  han 
wir  in  den  megerurten  gecziiden,  bit  namen  do  wir  deme  altare  10 
daz  megenante  pfunt  gelts  verkaufften,  zcu  e\Tiie  rechten  under- 
phande  ingesaßt  und  uffgegeben  unsern  garten,  der  vorcziiden 
was  des  jungen  Leffelers,  do  wir  sedderher  han  unser  hus  ufF- 
gebuwet,  also  bescheidelich,  wan  wir  sümig  würden  an  der  vor- 
genanten  beczalunge  und  daz  dickegenant  pfunt  gelts  nit  gel)en,  15 
inmaßen  vorgeruret,  sal  und  mag  e\ni  altariste  sente  Kuiinegun- 
den  altai"»  sich  der  gidte  und  des  heubtgeldes  an  deme  uiider- 
phande  erholen.  Wir  hau  auch  geredt  daz  selbe  undirphaiit  iii 
belv  riitige  zcu  haldeu.  Auch  so  hait  uns  her  Ludewig  selige 
vorgenant  vor  sich  und  sine  nachkommelinge  die  gnade  gethan,  20 
daz  \^'ir  die  egenante  gutte  mögen  widderkouffen  mit  fuf!  gül- 
den, als  ouch  uns  gewurden  sin.  so  <]nvh  daz  alle  verseßen  gülte 
vorhien  genczlich  beczalt  sin.  Und  wie  wir  daz  in  vorgecziiden 
vorbenant  geredt  han,  geredden  wir  noch  hüde  diz  (la<^es  furter 
zcu  halden,  ußgescheiden  alle  argelist  und  bose  funde.  Und  bij25 
dissem  bekentnisse  sin  gewest  diesse  ersamen  lüde :  herr  Heinrich 
Oedenckhossen  priester  und  Cuuradus  Wacker  unser  gnedigen 
frauwen  von  Kouffungen  kelnere  ime  höbe.  Und  zcu  Urkunde 
und  merer  kuntschafft  Ii  an  wir  gcbeden  den  ersamen  lieren  Cun- 
rad  Wacker  der  sehs  hem  eyner  zcu  Kouffungen.  uusem  lieben  30 
herren,  daz  er  sin  ingesigel  vor  uns  an  dissen  brieb  gehangen 
hait  ims  beczugen  und  zcu  besagen  aller  vorschrieben  puncte 
und  artickele  stede  und  vest^  behalden  mögen  werden,  des  ich 
Cunradus  allererst  genant  bekermen  also  gedan  han.  Gegeben 
noch  Christi  geburt  dusent  vierhundert  eyn  und  sebbeutzig  iar,d5 
ufi  sant  Pauls  bekenmge  dag  genant  Conversioms. 

Orig.-pcrg.  in  K.,  fl«ckig.  Siegel  abgefaUen. 

1)  orig.  »bebaldeu^ 
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510.  AMssm  Elkabeth  von  WaMeck  zu  Kaufiatgen  nerä/mmri  dem 
hürger  Wonneeke  zu  Cassel,  dessen  ehefrm  E^k  und  ihrem  sehne 
Johann  auf  deren  l^enszeU  5  nuUier  frueht  jä^tit^ter  güUe  aus  des 
sUfles  güüm  und  siehnten  gu  Wolfianger,  sowie  einige  geßUk  zu 
6  Kaufungen  auf  wiederkauf 

1471  aprü  21, 

Wir  Elizabeth  von  Waliegkeii  von  (TOf^ps  p^naden  eptisse  i47l 
zu  CoiiffwTi/Tei]  bekennen  vor  iins  und  unser  uat  lik  uien  uffunt-  ^ 
Hell  in  dussem  briffe  vor  allen  luden,  dy  f>Ti  anes*  [  hen] '),  hören 

lOader  lesen,  daz  wir  mit  gudem  und  wui  be(l;n:ht>'m  mnde  dorch 
unser  kirchin  zu  Conffnnp^en,  neymlichin  unses  münsteres,  rede- 
lichen  nnd  uffenberÜelie  notdorfft  und  nutzes  willen  und  mit 
willen  und  mit  rade  nn^es  conventes  jungfraweii,  «lv<^  izunt  syn 
und  hernach  komen  mochten,  und  mit  rade,  wicziii  mi  l  foliebort. 

15nnsers  stiffes  herren.  nemelicli  mester  Conrat  Hensei  lerer  der 
heilligen  schrifft  und  regerer  des  heilligen  cruces  altars  unser» 
genanten  stifftes,  linrn  Didorichis  Sonnebachs  pastors,  Hern  Con- 
rad Wackers,  hern  Johann  Walters  und  hern  Johan  Gathen,  mit- 
sampt  wissenschafft  unses  amptmans  nnd  liben  getruwen  Wigan- 

20  des  von  Wittershusen  eynnes  sieden,  festen  vorkonffes  rechtlichen 
und  redelichen  vorkoufft  haben  und  vorkouffen  genwirtlichin  und 
widderrouffes  konffes  in  und  mit  crafft  dusses  briffes  den  beschei- 
den luden  Johanse  Wonnecken  borger  zu  Cassel,  Eylen  syaer 
eliclien  husfrawen  und  Johanse  yrem  son  czu  erer  aller  diyer 

25libe8  lebetagen,  dywil  ay  alle  drye  er  eyn  nach  dem  andern  lei- 
bet, funif  malder  gnder,  reyner,  harter  frucht,  halp  kom  halp 
habern,  Casselsches  masses  jerlicher  gtilde  alle  jar  gutlich  gebin, 
weren  und  beczalen  an  allen  synen  schaden,  koste,  vorloeto  und 
ebenturen,  von  erem  eynnen  nü  den  andern  zu  fallen  und  zu 

80  sterben,  vor  fol  alle  jar  gutlichen  zu  geben  und  vorczoglich  an 
alle  virbod,  komer,  hagel,  misse  waß  addir  uff  halt»  geystUch  adder 
wertiich  gerichtes  addir  vorbydunge,  nach  keynnerley  gewalt, 
brant,  schade,  hemunge,  gifft  addir  gnade  von  babesten,  keysem, 
konninge  addir  andern  herren,  fr^^heyde,  dy  gegebin  weren  addir 

85  nach  gegebin  wirdin,  welcherley  dy  weren  addir  wirden,  nichtes 
nBgeacheyden,  nnwe  funde,  nach  alleß,  das  unß  genutaen  nnd 
dem  vorgenanton  geschaden  mochte,  in  keynerley  wysse,  zu  be- 
calende  und  m  werende  za  Cassel  in  orer  hnsunge  und  wo- 
nn[n]ge  addir  eyn  mile  weges  von  Cassel,  wor  sye  daz  henn 

iObesBchen,  alle  jar  uff  santo  Michaels  tach  gutlioh  zn  gebin  u£ 
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allen  unseni  stifftes  vorgenanten  gutern,  nemelich  und  sunderlich 
uß  unserme  habe,  czenden  nnde  forwergk  gelegen  in  dem  dorffe 
und  feltmarke  zu  Wolffesanger.    Und  auch  zwa  metcen  8lage- 

zcuges^),  eyn  metcin  muns,  eyn  metczem  robesames,  dy  sollen 
den  obgenanten  couffoni  gefallen  uß  unser  kirchin  zu  Coffungen  5 
mit  der  obgenanten  gulde  mit  der  vorgenanten  czijt.    Wer  iß 
auch  Sache,  daz  den  vorgenanten  coffem  gebroch  worde  an  der 
vorgenanten  golde.  so  sollen  und  wollen  wir  yn  daz  erfüllen  von 
unser  komloubin  in  dem  hübe  zu  Coffungen  adder  uß  allen  un- 
seni guttem,   wor  dy  gelegen  syn,  dye  wir  iczunt  haben  addirlO 
nach  habni  wordin,  vor  hondert  guder  fulwichüger  Rinscher 
gülden,  dye  nnß  dye   obgenanten   couffer  dawor  gutlich  ge- 
czalt  und  beczalt  hat  und  wir  sy  hirinnen  soUcher  summe  hun- 
dert  Rynser  guUen  gancz  quit,  ledigh  imd  loß  gesagijt  habin. 
Wir  habin  auch  dy  worgenanten  hundert  Rvnße  golden  in  un-16 
seres  stifftes  egenant  kuntliche  und  n<)t<l()rfftge  nuczo  gewant  und 
davon  nemelich  beczalt  ferczigh  f^olden  dem  mester,  der  den 
chor  unscrß  gemelten  stifftes  wolffen  t  sah  dezglichin  dy  fenster- 
j)asten     hawen  und  seczhen  und  den  altar  bereiden,  item  ferczig 
gülden  vor  pherde,  dy  da  zu  dem  buwe  dynnen,  und  zwcnczigh20 
gülden  zu  londe  den  luden,  dye  da  steyn  brechen,  kalk  und  an- 
direr  notdorfft  zu  dem  buwe  zu  virandeiagen  und  waz  eyn  so- 
lichin  kosthchin  buwe  in  durer  czijt  darzu  notdorfft  ist,  da- 
dorch  daz  gotshuse  vorgenant  in  buwe  bewart  möge  werden. 
Und  darumb  so  seczin  wir  den  obgenanten  couffer  in  dye  funff25 
malder  und  czwa  metczen  slasalß     vorgenant  in  eyn  ruweHche 
und  eyn  uffh^^binde  were  und  besitczunge  und  unß  und  unser 
nachkomen  daruß,  sich  der  maller  und  zwiger  meczin  slasalß  zu 
gebruchin,  dyewil  irer  cntis  na  dem  andeni  gelplnn  magh,  nach 
allem  yermen  notcze  und  willen  mit  bewisunge   dusßes  breffes.  30 
Und  wir  obgenante  KÜczabeth  e])tesse  und  unser  nachkomen 
sollen  und  wollen  auch  dem  egeuanten  couffern  der')  vorge- 
sdurebin  funff  malder  und  zwa  metczen  slasalß  zu  allen  gezcijden 
recht  unde  folkomen  werschaSt  thun  und  auch  alle  anspräche 
abethun,  dy  en  darvon  enstonde  adder  komen  mochte,  ane  alle  85 
geferde.   Dach  so  bekenne  wir  obgenanten  sUfEtes  herren') 
imd  gancsB  oonvente  daselbis  sempUich  uid  besunder  vir  unß 
nnd  muier  nachkomen,  daz  solich  obgenanter  couff  der  fanff  mal- 
der imd  swiger  meczin  slasalß,  also  virbeghffin  yst,  von  Worten, 
pnncten  und  artikrln  inheldit,  mit  willen  nnd  mit  unserm  radey40 
witon  nnd  willen,  iolbort  nnd  vozliengniBse  gesehen  ist  und  hm 
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zugelassiii  oucli  zu  gevnwertelichin  in  und  mit  crafft  dusßes 
bheffes.  üud  wann  auch  dy  egenanten  coffer  von  todes  wegin 
alle  drye  vergangen  und  virf allin  weren,  daz  God  natoh  s^nmem 
■willen  virhalde,  so  sollen  soliche  fnnff  malder  vorgenant  und 

5  2wa  mecziii  siasalß  an  uns  «ptissen  und  unsem  nackomen  stifftes 
vorgenant  ledigh  und  loß  gesitorbin  nnde  weder  gefallen  ,s\ni. 
Wert  es  auch  sach,  daz  dy  egenanten  coffer  diisien  briff  ymaudes 
vorseczsten,  virgebin  adder  vorkouttten,  den  adder  deme  wüten 
vir  obgenanten  vircoffer,  dywil  dy  drye  lebei-en.   soliche  gulde 

10 vorgenant  gutlich  gebin  und  nit  lenp^er  daniidde  aLsedanne  be- 
hafftet  syn  mit  solichen  funff  mahiern  vorgenant.  Und  wir  ob- 
genante  eptisße  reden  vor  unß  und  unser  nachkomen  alle  puncte 
und  ,u*tikple  dusßes  briefes  stede  und  feste  und  umdrbrochlich 
zu  hakien  und  darweder  nit  zu  thun  adder  ymaud  von  unser 

16  wegen,  geystlich  adder  wertlich,  in  keynnerley  wisse,  an  alle  ge- 
ferde  und  argelist  hirinnen  gentzlich  ußgeschcyden,  Dusßes  zu 
erkunde  und  warpr  bekentnisse  hon  wir  Tinser  eptie  ingesegil  by 
unsers  stifftes  und  capittels  f^rosße  ing*  scfxil  an  dussen  brieff 
festlichin  thun  hencken.    iJaturn  uff  sunt-agh  Quaaimodogenitii 

20  anno  Domini  m^cccc".  septuagesimo  primo. 

Cop.-pap.  dM  16.  jahrli.  inH  Auf  derrfidneite  von  g^dueit^ter  bind: 
^beschriffte  obir  Tonaftite  frv  I  t  '  und  anschliesaend  von  band  16.  jahrli.: 
,außin  zehenden  und  gutem  nie  WoUbanger*,  lowie  an  anderer  itelle  von  «r- 
iterer  hand:  ,Wynneck*. 

96  1)  durch  loch  zerstört.      2)  ,8chlagzcug',  auch  .schlagsal'  =  Mmen  von 

oelpflanzen  (Vihnar  Idiotikon).  3)  wölben.  4)  wohl  es  pfbiten.  6)  hier 
f<dgt  wieder  geatrichenes  ,Tor  der*.     6)  vorl.  fherrem'. 


511.    Kraß  von  Felsberg  vermehUi  auf  seine  güter  Kau/u nya-  Idiem 
zu  Hambaeh,  Bmtmerode,  Rechfeld  und  Walburg  im  geriokU  Bekthm" 
30  hack  zu  gunsien  der  söhne  seiner  Schwester,  Georg,  Stephan  und  Eber' 

hard  von  Bischofferode. 
1471  mai  18. 

Ich  Crafft  Velsbergk  bekenne  an  disßme  uffi[n  brive  vo]r  ''7/ 
mich  unde  alle  myne  erbin  unde  thu  forder  knnt  allermenicke, 
36  al  sulliche  [gnder,  die  2a]v[or]  alzo  myne  elderin  unde  ich  bisher 
hain  gehait  za  reohtin,  waren ')  lebin  von  [deme]  heiligin  cracEe 
unde  von  der erwerdigen  unser  gnedigen  franwe  Elisabetli  von 
Waldegke  ebtiflclun  des  keiligin  craczes  unde  stif^  za  Kaof- 
fongen  unde  im  vorfam,  myt  namen  daiz  gad  myt  syner  sng^ 
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lioniiipe  Haymbach,  Kademerade,  Richfeklo  myt  deme  lande  ge- 
nant au  deme  kaildin  Heisterin  imde  in  deme  durffe  imde  fel- 
margk  [!] ')  zu  Walbergk  mid  eyiier  fryfhejn  schoifftrifft  dar- 
selbist,  gelegen  in  deme  gerichte  zii  "Richinbach.  imde  waiz  ich 
[m]er  guder  het  gehat  zn  lehinde,  unde  daiz  selbe  gut  itzuiit  5 
iimekait  der  veste  Go[rge  von  BJischofferade,  Steffan,  Ebirhard 
syne  bruder  unde  enphangin  hain  von  eyn[er  ebtischin  im]de 
von  deme  stiffte  zu  Kauffimgen  die  vorgeschribin  guder  mid  alle 

erin  zucrefhnniiige],  *)  [gjuden  willin  deme  heiligin 

crucze  unde  der  ^'erdigen  frau\ve[n  frau wen  Elisabethin  cJbtischelU 

zu  Kauffungen  vorgeschrebin  unde  alle  erin  uakommende  

 *)  [erwerjdige  frauwe  halt  die  lebende  unde  guder  uif- 

genomen  [unde]  enwü  adir  ensail  icli  adir  ny- 

mant  von  mi[netwegenj  habin  adir  ansproche 

in  keyneriey  [w-yse]  dy  vorgenanten  myner  15 

swester  sone  undo  Be  ,  mime  swester  sone 

Gorgen  von  Biach()ffer[ade]   [m]id  suUichem 

....")  gude  beb  hin  wnlle  [nach  uswi- 

sunge  dez  brijves,  der  dani^^ir  gegebin  ist  von  d[er]  

 ')  ich  Crafft  Velsbergk  mvn  ingcsigil  nndcn  uff  [spa-20 

oinm  dysß  Ijrives  hau  lassjin  dr[u('k|en,  der  fjjegebin  ist  in  deme 
jare  unsers  Hern  t[usint  vierliundirt.]  in  deme  eyn  unde  suwin- 
czigestin  jare,  des  sonnabindes  vor  de[me  sundage,  der  zuj  la- 
tyne  ist  genant  Yocem  joounditatis. 

Or^.-pap.  inK.',  iwei  durdi  nitUnefnM  entstandene  locher,  ein  Uoneres,^ 

das  durch  die  ersten  8  aeflcn  und  ein  grossei*.  (las  ilurch  die  unteren  15  zeilen 
geht,  haben  einen  grossen  theil  des  tcxtes  zerstört.  Das  unter  dem  texte  der 
urk.  aufpforlriickto,  nindr».  24  Tnm  ßroRse.  braune  sicfffl  zoifrt  im  sip^'clfclrle  reinen 
dreieckigen  schild  mit  H  horizontalen  und  einem  rechtsschragbalken  darüber, 

von  der  Umschrift  nur  noch  lesbar  [S.]  KRAF  8PERG.   Auf  der  30 

rfickseite  Tcm  gleicher  Itead:  ,Littera  revenioniB  Orefftee  de  Vetsbergk  super  bonn 
in  Hajmbadi,  Walberglc,  Bademerade,  Ridifdde  und  don  lande  an  deme  kafl- 
den  [Hei]8lem  genant*. 

1)  ,waien*  «taric  verwiecht.      2)  ,der'  übergeschrieben.      8)  hier  folgt 
anecheinmd  wieder  geitrichenei  n.     4)  die  ancahl  der  punkte  enteprieht  ftbendl  86 
etwa  der  bälffc  «Ur  anzahl  der  fehlenden  buohstaben.  "Emt  dürfte  vieUeidit  in 

ergänzen  sein:  ,hain  ich  mit  myme'.  6)  etwa  zu  ergänzen:  .vorzien  unde  vorzie. 
Unde  dy  vorgeschrebin'.  ß)  hier  folgt  gänzlich  ausgelöschtes  wort  von  etwa 
4  buchstaben,  vielleicht  ,vorgenant'  in  abkürzujig  oder  ,myme'.  7)  etwa  zu  er- 
gänzen: erwerdigen  unser  frauwen  egenant.  Unde  au  merer  aidieriieit  dan*.  40 
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512.  Genatwfe  cardinälr  rcnrilliyen  allen  (jIüHhigeu,  welche  die  stißs- 
kirche  zu  Kaufungen  an  (jeidssen  festen  bmtchen  und  ein  almosen 
für  dtm%  bedürfnisse  yeljen,  unter  den  getr'öhnlichen  bedin^tigen  einen 

(djlass  von  iugen. 
5  Rom  1473  febrmr  10. 

GkdUermns  Oatiensis,  Alauns  PeneBtrmensis     Philippus  Poiv  U73 
tuensis  episcopi,  Augelus  titali  aanote  eraciB  in  Jhenisaleniy  OUve-  ' 
riu8  tittili  sancti  Euaebii  presbiteri,  Johannes  sancte  Lude  in  Sep- 
tasolis*)  diaconoB  miseratione  diiina  sftcrosancte  Bomane  ecolesie 

lOcardinales  nnivenis  et  singulis  Christi  fidelibns  presentes  littoras 
inspectuiis,  Tisaris  paritor  et  aadittuis  salutem  in  Domino  sem- 
pitemam.  Gloriosus  et  excelsos  Dominus,  qui  sna  mundum  inef- 
fsbili  daritate  illuminat,  commonet  et  excitat  ounctos  Christi  fideles 
ad  benefaoiendnm,  ut  per  opera  sna  bona,  que  in  tenri^  gesserint, 

ISeterne  beatitudinis  retribntionis  premia  et  mnnera  valeant  repor- 
tare  in  eelis.  Gupientes  igitiir,  nt  ecdesia  sancte  crucis  in  Cof« 
funghen  Hagimtine  diooesis  congiuis  frequentetur  honoribus  et 
a  Christi  fidelibus  in  debita  veneratione  habeatur  ac  luminaribus, 
libris,  calicibtts  et  aliis  ecclesiasticis  ornamentis  congrue  fulciatur, 

20necnon  in  suis  structuris  et  edificiis  conservetur  et  maiuitcnoatur 
fidelesque  ipsi  eo  libentius  devotionis  causa  confluant  ad  eandem 
ac  ad  fulcimentum,  conservatiouem  ei  nuinuteiitionem  hujusiaodi 
matms  promptius  porrigant  adjutrices,  quo  ex  lu)C  ibidem,  dono 
celestis  gratie  uberius  conspexerint  se  refectos.  Sup])licatioiiibus 

25  vero  dilecti  nobis  in  Christo  venerabilis  viri  Conradi  Pieusel  sacre 
tht'ologie  (lücU)iis  et  canonici  dicte  ecclesie  super  hoc  inclinati 
de  umnipoteuLis  Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  ejus  auctoritate  confisi  omnibus  et  singulis  utriusque 
sexus  Christi  fidelibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  dictam 

düecclesiam  in')  sancti*)  Henrici  impeiatoris,  sancte  Couw/gundis  et 
Inventionis  sancte  cnicis  ac  Exaltationis  ejusdem,  necnon  dicte 
ecclesie  Dedicatiouis  festivitatibus  a  primis  vesperis  iisque  ad  se- 
<  uiidas  vesperas  inclusive  devote  visitaverint  annuatiin  ac  ad  ful- 
cimentum, conservationem  et  manut^ntionem  hnjnsmddi  mamis 

35  ])r(  »m})tius  porroxerint  adjutrices,  ut  prefortnr.  noH  cardiuales  pre- 
fati  et  (|uilil3et  Tiostrum  in  singrilis  diebus  et  festivitatibus  pre- 
dictis.  iuilnis  ui  fci-erint.  centum  dies  iudulgeutiarum  de  injunctis 
eis  peiiiteiituis  misericorduer  in  Domino  relaxamns  et  quilibet 
iiostrum  relaxat  prp^^fnitibns  perpetiiis  futuris  temporibus  duraturis. 

40  Xu  quorum  ujoimium  et  siuguiorum  üdem  et  testimonium  premis- 
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aorum  presentes  litteras  fieri  nostroromque  oardinalatuiim  sigülo- 
nim  jiuehnaB  et  fedmiu  appenuone  coBmmniri.  Datum  Borne 
in  domibtts  nostrarom  solitarum  residentiamm  anno  a  nativitate 
Domini  milleirimo  qnadringenteaimo  septoageaimo  teitio,  indictione 
sezta»  die  vero  dedma  febinariii  pontifioatus  sanotiadmi  in  Christo  6 
patria  et  domini  noatri  domini  Sixti  divina  Providentia  pape  qnarti 
anno  secnndo. 

Orig.-perg.  in  K.  Von  den  6  an  rothem  bindfaden  hängenden  siegeln  ist 
1)  abgefUlen,  die  ■aderai  6  rind  in  loqpMlii  Ton  dimbledi  eingwidiloMeni  spits- 
onl  und  von  rathem  «aclise;  von  90  ist  nur  */<  erhalten.  10 

1)  orig.  jPencstinensis'.  Penestrinensis  =  Prenestineusis,  d.  h,  von  Prae- 
neste,  jetzt  Paleatrina.  2)  Eubel  48:  ß.  Lada  in  Septisolio*.  Dieser  titel 
wurde  von  papet  Sixtus  V.  aufgehoben  {ebenda).        3)  auf  rasnr. 

^•de«^ 

513.    Die  cardinäle  BapHsia  und  Johannes  verbilligen  allen  f/ldu-lb 
bigen,  welche  an  (jetnssen  festen  die  kirvhe  den  heil.  Georg  zu  Kau- 
Jttugen  besuchen  und  ein  ahnomt  für  deren  bedürfnisse  geben,  unter 
den  gewöhnlichen  bedingungen  einen  ablass  vm  100  tagen. 

Rom  1473  februar  12. 

1473  Baptista  sancte  Marie  in  Porticu  et  Johannes  sancte  Lude  so 

fOr.  12*  diaooni  sancte  Bomane  eodesie  caidinales  universis  et  singolia 
Christi  fidelibns  presentes  litteras  inspecturis^  visuris,  leotaria 
pariter  et  andititris  salntem  in  Domino  sempiternam.  Splendor 
^ateme  glorie,  qiii  sua  mundnm  ineflfabili  illuminat  claritate,  pia 
vota  fidc^nm  de  ipsius  dementissima  majestate  sperantinm  ttmc25 
pcecipue  benigno  lavore  prosequitur,  cum  devota  ipsornm  hnmili- 
tas  sanctomm  precibus  et  meritia  adjuvatar.  Cupientes  igitur,  nt 
eodesia  sanoti  Georgii  in  Coffungen  Haguntine  diocesis,  ad  quam 
dileotus  nobis  in  Christo  honorabilis  vir  dominus  Conradus  Hensel 
presbiter,  sacre  theologie  professor,  8i>ecialem  gerit  devotionem,  80 
congruis  frequentetur  honoribns  ChrisUque  fideles  ipsi  eo  libentius 
devotionis  causa  conflnant  ad  illam^  quo  ex  hoc  ibidem  dono  ce- 
lestis  gratie  iiberius  se  noverint  fore  refectos.  De  omnipotentis 
Dci  misericordia  ac  beatonim  Petri  et  Pauli  apostoloriun  ejus 
auctoritate  confisi  Omnibus  et  singulis  utriusque  sexus  Christi  35 
fidelibns  vere  ])eniteiitibus  et  confessis,  qui  dictam  ecclosiam  in 
diel  Celle  Domini  nostri  Jesu  Cliristi.  Asceiisionis  ejusdem  Do- 
mini, sanct«  Anne  matris  beate  Marie  virginis.  sanoti  Gtorgii 
miiitis  et  maitiris  et  ipsius  eoclesie  Dödicationis  lestivitatibus  et 
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oelebritatibus  hüjasmodi  eodedam  ipaaAi  devote  viaitaTerint  an- 
nuatixa  et  ad  reparationem  oonservatioiiemqiie  edifidomiiiy  caHonm» 
libroram,  Inminarium  aliorumqne  mamentomm  inibi  pro  divino 
ciüta  necessarionmi  manne  porrexerint  adjntricee,  noe  cardinales 

SprefaÜ  et  qniHbet  noafcmm  pra  qnalibet  die  dictamm  festtTitatom 
centmii  dies  indidgentianmi  de  injmictiB  eis  penitentüs  misericor- 
diter  in  Domino  relaxamus  «t  qnilibet  noetmm  relazat  preaentibns 
vero  perpetnia  futaria  temporibua  in  sno  robore  duraturia.  In 
qnonmi  fldem  et  testiirtoniiim  presentes  nostraa  litten»  fieri  no- 

lOstrorumque  sigillorum  oardinalatnom  jnssimiu  et  feeimue  appen* 
sione  oommnniri.  Datom  Borne  In  domibtie  nostris  annoBomini 
miUesimo  quadringentesimo  septuageeimo  temoy  die  duodecbna 
menais  februarii,  pontifioatne  domini  Sixti  pape  iüi.  anno  seonndo. 
[Auf  dem  umgtkigten  vntermi  rande:]  Duo. 

15  Orig.>perg.  in  K.,  stocktieckig.    Zwei  an  bindfaden  hängende,  in  cisen- 

blecUoipidn  eingeschlossene  spitiovale,  roth«  Siegel  der  csrdinaldiaooMik  1)  Bap- 
titte  (bMehidigt)  und  2)  Johuinea. 

514.    Cardinal  Baptista  verwiUigi  allen  glSubigm,  welch»  die  ffotr- 
kmke  det  heiL  Benedht  gu  Kaußtnffen  an  geiffisten  fettm^  hesttchen 
SOkimI  ein  abnoBen  fiir  deren  bedürfmeee  g^tm,  mUr  den  gewöhnlichen 
bedmgvngm         abläse  von  100  tagen, 
Em  1473  februar  IS,  a. 

Baptista  sancte  Marie  in  Porticu  diaconns  miseratione  divina  1473 
«acrosancte  Romane  ecclesie  cardinalis  universis  et  singiilis  Chri8ti>''*^- 

25fidelibus  presentes  litteras  inspecturis,  visuris,  lecturis  pariter  et 
aiidituris  salutem  in  Domino  sempitemam.  Gloriosas  et  excelsus 
supeme  glorie  Dominus,  qui  sua  mundum  ineffabili  illuminat 
claritate,  jiia  vota  üdelinm  de  ipsiiis  clementissima  majestate  spe- 
rantinm  tiinc  precipiie   boni^o  favurt'  prosecjiiitur.   cum  devota 

SOipsorum  hiimilitas  saiictorum  jirecibus  et  inoritis  adjiivatur.  Cu- 
pientes  igitiir,  iit  })arr<)cliiali.s  ecclesia  sancti  Bünedicti ')  in  Cof- 
fungpn  Maguntiuc  dioccsis,  ad  (jnam  dilectus  nobis  in  Christo 
honorabilis  vir  dominus  Conradus  Honsel  presbiter,  sacre  tlieo- 
logie')  Professor,  specialem  gerit  devotionem,  congruis  frequen- 

SÖtetur  honoribus  Christique  fideles  ipsi  eo  libentius  devotionis 
causa  confluanl  ad  diam,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  celestis  gratie 
uberius  se  no%erint  fore  refectr>s.  De  omnipotentis  Dei  miseri- 
cordia  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  auctoritate 
confisi  omnibos  et  singulis  utriusque  sexus  Christi  fidelibus  vere 

40  penitenübus  et  confessis,  qui  dictam  ecuiesiam  in  Nativitatis,  Au- 
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nonc  iationis,  Conceptionis  et  Aasumpdonis  beate  Marie  virginis 
et  ipsius  ecclesie  Dedicationis,  que  fit  in  die  sancti  Benedict!  ab- 
batis,  feativitatiboB  et  celebritatibus  hnjuBmodi  ecclefliam  ipaam 
devote  visitaverint  amraatam  et  ad  reparationem  conseirationein- 
qne  edifioaonzm,  oalicmii)  librorom,  luminaiiiim  aliorumque  oma-  5 
mentoram  mibi  pro  divmo  calta  neoeasariorum  manus  porrexe- 
rint  adjutricesy  noe  cardindis  prefatoa  pro  quaUbet  die  dictamm 
festivitatnm  oentnm  dies  indolgentianim  de  injanctis  eis  peni- 
tencüa  misericorditer  m  Domino  relaxamtia  presentibtts  vero  per- 
petuis  fatiiris  temporibtiB  in  suo  robore  doraturis.  In  qnorumlO 
fidem  et  testimonium  preeenies  nostras  Httoras  fieri  nostrique  si- 
gOli  cardinalatas  jnssimas  et  fechnus  appensioue  oomnumiri.  Da* 
tum  Borne  in  domibua  noBtris  anno  Doönini  millenmo  quadrin- 
genteauno  aeptuagenmo  tercio,  die  tercia  deoima  menaia  februarü, 
pontifioatua  domini  Sixti  pape  iiii.  anno  secundo.  16 
fAuf  dem  wngeUgten  mUren  rande  sM:]  Unum. 

Orig.-perg.  in  R.   In  einer  kapael  von  eisenblech  eiiigesclüosseues,  au 
bindfaden  hitngendes  spitsovale«»  rothes  siege!  de«  cardinaldueonB  BÄpüata.  Auf 
der  rodcieito  von  hand  16.  jahrh. :  Pro  eocleiia  sancti  Benedieti  «bbätis  in  Cof* 
f engen  in  festo  Nativitatis,  Concepdonts,  Annunciacionts,  Assumpcioms  et  De*  20 
dteocMMM'. 

1)  die  klosterkapelle  sancti  Benedieti  wird  hier  ,|nrroclualis  ecclesia'  ge- 
nannt, weil  ihr  rector  die  parmrhiulrechte  üIht  dir  k!o<<tpr-  oder  stiftaengehö- 
rigen  geistlichen  und  weltlichen  stände«  ausübte.       2)  orig.  ,thelogie^ 

515.    Cardinal  Baptist a  lerwilUjjft  uUltH  gläulngenf  welche  die  C(ipelle2& 
des  heU,  Nicola iis  zu  Kauf  ungen  an  gewissen  festen  besuchen  und  ein 
almosen  ßlr  deren  bedürfmsse  g^ten,  unter  den  genr^hnÜche»  be- 
dingmgsn  einen  ablass  von  HKt  tagen, 
R<m  1473  fdn^tiar  13,  b. 

1473  Baptista  sancte  Marie  in  Porticn  miseratione  divina  sacro^SO 

/e6r.  1^.  fr.  ggnete  Bomane  eodesie  diaconus  cardinalia  nniversis  et  singolis 
Christi  fideUbns  präsentes  Htteras  inspecturis,  visaris,  leotnria  pa- 
riter  et  andituria  aalntem  in  Domino  s^pitemam.  Splendor  pa- 
teme  glorie^  qui  aoa  mimdum  ineffabüi  illnminat  ckritate,  pia 
Vota  fideUum  de  ipsius  clementissima  majestate  sperantium  timc85 
precipne  benigne  favore  prosequitur,  cum  devota  ipsorum  htimi- 
litas  sancturum  precibus  et  meritis  adjuvatur.  Cupientes  iguur, 
ut  capella  sancti  Nicolai  in  Coffuiigeu  Magnntine  diocesis,  ad 
quam  dilectuB  nobia  in  Christo  honorabilis  vir  dominus  Conradus 
llensel  presbiter,  sacre  theologie  profesaor^  specialem  geht  devü-4ü 
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tionem,  congruis  frequentetnr  honoiibas  Ghnstiqiifi  fideleg  ipsi 
eo  Ubentius  devotionis  causa  conflnant  ad  illam,  qao  ex  hoc  ibi- 
dem domo  celestis  gratie  uberius  se  noverint  fore  refectos.  De 
omnipotentis  Dei  misericordui  ac  beatonun  Petri  et  Pauli  apo- 

fistolorom  ejus  anotoritate  oonfisi  omnibus  et  nngnlis  utrixisqiie 
sezus  Christi  fidelibns  vere  peuitentibas  et  confessis,  qui  diotam 
capellam  in  Katiyitatis  Donuiii  nostri  Jesu  Christi,  Pentheoostes, 
sancti  Antonii  abbatis,  sanoti  Sebastiani  martiriB  et  ipsius  Capelle 
Dedicationis,  qne  fit  in  die  sanoti  Nicolai  episcopi,  festiTitatibns 

10  et  oelebritatibns  hujusmodi  oapellam  ipsam  deyote  vidtaverint 
annnatim  et  ad  reparationem  oonservationemqne  edificionim,  cali- 
cum,  Kbrormn,  laminariim  «UonmKiae  omamentornm  ioibi  pro 
dirino  oulta  necessariomm  manus  porrezerint  adjntrices,  nos  car- 
dinalis  prefatns  pro  qualibet  die  dictanim  festivitatum  centom 

15  dies  indnlgentiarum  de  injunctis  eis  peoitentUs  misericorditer  in 
Domino  relaxamns  presentabns  vero  perpetnis  fatnris  temporibus 
in  sno  roboce  duratturis.  In  qaoram  fidem  et  testimoninm  pre- 
sentes  nostras  Utteras  fieri  nostrique  fflgiUi  cardinalatus  jnssimiis 
et  fecimns  appensione  commnniri.  Datum  Borne  in  domibns  no- 

208tri8  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  ter> 
cioy  die  terda  decima  mensis  februarii,  pontificatus  domini  Sixti 
pape  iüi.  anno  seeondo. 

[Auf  dem  vmgeUgien  untenn  rande  titht:]  Unum. 

Orig.-perg.  in  K.    »Siegel  wie  in  urk.  nr.  514.    Auf  der  riickseite  von 
26  band  15.  jalirh.:  ,Pro  ospdla  iancti  Nicolai  episcopi  etc.  in  Goffiingen  in  fnto 
Nstivitatis  Domini,  PenthecosteB,  sancti  Anthoni,  sancti  Sebastiani,  sancti  Nicolai*. 

Ö16t    Canonicus  Konrad  Wise,  vicar  Konrad  Sellichen  und  scJireUter 
Johannes  Mulenbach  zu  FriUlar  quittiren  der  äbiissm  Elisabeth  von 
Waldeck  und  dem  stiße  zu  Kaufungm  den  eu^femg  der  ihnen  auf 
90ihre  lehengüier  zu  Wolfhagen  echuldig  gewesenen  100  gülden  nebet 

Zinsen. 
1473  märz  8. 

Wir  hernach  geschreben,  nemlich  Conrad  Wise  canonicus  U7S 
zcn  Friczlar,  Conrad  Sellichen  Ticarius  daselbis  und  Johamies  ^*  * 
35  Mulenbach  schiiber  etc.»  bekennen  uffintlich  mit  diesem  brife  vor 
uns  und  unser  naohkomen:  Als  die  edel  und  wiidige  frauwe 
Elysabeth  abatissen  zcu  Coufuugen  yor  sich,  ire  nachkomen  und 
sfäfft  hundert  gülden  houbtgeldes  uf  seß  gülden  jerliches  czinses 
(gehören  uns  und  *)  onsem  drehin  lehin  zcu  dem  Wulffhageii,  die 
40meister  Bodiger  Balhorn  seliger  zcu  droeste  siner  sele  gemacht 
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und  gtstifftit  und  von  unsern  gnedigen  honen  von  Hessen  zcu 
lehin  ruren  i  bie  sich  gehabt  haidt.  das  nn  die  selbe  egenant<* 
unser  n;iieibge  frauwe  von  ('outfungen  vor  sich  und  iren  stifft 
und  nachkomen  soliche  hundert  gülden  houbtgeldis  mit  versesßen 
czinsen  uns  gutlichen  gegeben  und  wol  zcu  dancke  beczalt  haid.  5 
Und  darumb  so  sagen  wir  vor  uns  und  unser  nachkomen  die 
egenante  unsir  gnedigen  frauwen,  ire  nachkomen  und  stifft  zcu 
Couffungen  solicher  hmidert  gülden  houbtgeldis  und  virsessen 
czinsses  qwid,  ledig  und  lois,  geverde  und  argelist  hirinnen  gencz- 
li(  h  nßgesc'heiden.  Und  des  zcu  orkunde  han  wir  egenant  Con-10 
rad  Sellichen  und  Mnlenbach,  unser  inges.  vor  uns  und  hem 
Conrad  Wiaen  egenant  heran«  ihun  drugken  und  zcu  fortmer 
orkunde  gebeten  den  erbam  hem  Conrad  Volghanle  dechand 
etc.,  das  der  sin  inges.  heruff  auch  hait  tbun  drugken,  das  ich 
Conrad  Volgharde  dechand  etc.  -)  umb  der  genanten  czweier  bete  16 
willen  also,  doch  mir  unschedelich,  gethan  han.  Geschenn  uff 
montag  nach  Invocavity  anno  etc.  Ixx.  tercio. 

Orig.-pap.  in  K.  Die  8  auf  der  rOekseite  aufgedrückten  runden,  grünen 
•iegid  eind  stark  besdiSdigt,  1)  29  mm,  wappenadiild,  darin  brurtbild  man 

mannes  mit  hut,  \on  der  Umschrift  nur  wenige  unklare  buchstabcn  erhalten:  20 

2)  28  Mim.  hoil.  Jungfrau  Maria  sitrcnd  mit  dem  kinde,  Umschrift  wie  Lei  1); 

3)  25  nun,  ganz  dcfect  und  unkenntlich.  Auf  der  rückaeite  von  band  15.  ialirh.: 
,Cuuffungen  qwitantia'. 

1)  ,und'  wiederholt,  das  zweite  durchstrichen.       2)  hier  folgt  im  orig. 
nor  hmid^  .das  der  sin  inges.  heruff  anch  hait  thun  drugken,  das  ich  Conrad  ege-25 

nant  also*. 

617.  Wi/heht  von  Klverfehit  übetgidt  (U))i  hoidt sromthur  und  coin- 
ihur  2rn  liruiol,  Adrinti  ran  Doerf,  den  hörnjcn  des  hofes  Herbede 
UHti  ilrti  heil,  knuzes  (zu  Ii nii fangen),  Gert  Messt nk%  für  die  kirche 
zu  Brakel  und  erhält  fi'ir  (hn  seihen  die  hörige  Kunne,  der  KoU'dO 

/larfsc/ien  fochter. 

1475  Januar  25, 

1^5  Willem  van  Elvervelde  bekenne  und  buthuge  in  deaa^ 

joH.  26.  breve  vor  my  und  vor  myne  rechten  erven  van  wegen  dess  haves 
van  Herborde  unde  desB  hilfigen  cruces,  so  dat  ene  weseeMingeSB 
gheecheen  is  tusschen  heren  Adryaen  van  Doert  lantcumpUinr*) 
unde  cumptur  to  Brakell  in  der  tiit  unde  vor  my  Wilhem  vor- 
screven,  also  dat  ick  hebbe  aveig^even  unde  gheve  aver  Gert 
MesEonck,  de  horich  waaa  in  den  hoff  van  Herberde  unde  dem 
hiUigen  cmcey  unde  sali  nn  voert  mer  na  gifite  dess  breves  he- 40 
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horich  ziin  dem  gadesshuess  to  Brakeil,  dat  den  Duytschen  heren 
tohoort.  Und  ick  Willem  vorscreven  scheide  den  vorscreveneii 
Gert  MesBynck  qayt^  ledich  iimle  loess  van  allen  ghehoer,  dat 
de  vorscreven  hoff  van  Herberde  unde  dat  hillige  crace  to  em 
5  hefft;  unde  myne  erffgenamen  imde  ick  dar  nummer  anaprake  an 
hebben  enwill,  also  dat  Gert  Messinck  vorscreven  horich  sali 
bliven  an  dem  gadesshus  to  Brakel!  vorscreven.  ünde  ick  Willem 
vorscreven  bekenne,  dat  ick  ene  genoechlike  wederwessell  dar\  or 
hebbe,  als  myt  namen  Kunnender  Koltbavesschen  d  oc  litlu  r,  doch 

lobehalven  een  Jocliter,  de  de  vorscrevene  Cfinne  gehat  Ii»  fft  vor 
datum  dess  breÖs.  Unde  ick  WiUem  vorscreven  hebbe  desse 
wessellinge  belevet.  Daraver  und  an  sin  ghewest  dedingesltide, 
myt  namen  her  Anthonins  schoellmester  unde  zeven  havessj^c- 
sworen.  als  myt  namen  Dyder ick  vrone^),  Dyderick  Merich,  Tel- 

15liken  Elichman,  Hinrich  Meesich,  Hinrich  Mersmao,  Amt  van 
Kleynerbede,  Hannes  Bungener  unde  Hannes  Koster  to  Ymmynck 
unde  mer  ghuder  lüde  genoech.  To  mere  tuge  der  waerheit  heb 
ick  Willem  vorscreven  myn  segeil  vor  my  und  vor  myne  erven 
under  an  dessen  breff  gehangen.  Gegeven  in  de  jjaer  waaea  Heren 

90m^  coGcMzxvV  np  sunte  Fan  weis  dach  Gonversionis. 

Orig.-perg.  in  Münster.   Braunes  aiegel,  elfmal  getheiltcr  schild,  Umschrift: 
WILLBM  VAN  ELVERFELDE  SEN.   Gedr.  Aande^■Heydell  1,  nr.  624. 

1)  alH  siik-htT  Wi'<tfiilens  autVn'fiibrt  }>ci  \'oi;rt  1.674.      2)  der  hofesfrone 
(gerichtsdicnerj  ist  in  der  sicbenzaiil  niclit  einbegriffen. 

25  518.   Decan  Konrad  Volyhard  sendet  dein  lafuhjrafen  Heinrich  III.  zu 
Hessen- Marbury  durch  Heinrich  von  IitinioihdiisfH  das  zu  Kaufungen 
uuJiM^wahrte  kreuz  kaiser  Heinnchs  IL  zur  mänahtne  in's  Jeld, 

1475  aphl  W, 

Hochgebomer  Ülrste  imd  here.  Myne  gebete  imd  schul-  lirs 
dOdigen,  wiUigen  diensten  ewir  fürstlichen  gnaden  allezyt  bevor. 
Onediger  fOnte  und  libir  here.  TJwer  gnaden  sohigken  ich  bie 
diefiem  geinwortigen  hem  Heinriche  von  Imenhusen  daz  lobe- 
liehe»  werde,  heiige  cmtse keyser  Heinrich^)»  inmaefien  nwer  gnade 
von  mir  begerid  haid.  Abir  das  banir  sannt  M auricü  kan  ich 
86Qwere  gnaden  zu  dieUrxyt  nicht  geschicken,  so  ich  gerne  thede, 
dan  mich  myn  frauwe  von  Couffungen  hoeoh  berichted  haid, 
es  sy  besloß^  uff  dem  thome  und  habe  Henne  von  Biedenfeld 
die  slüffil  bie  sich,  und  bette  sie  daz  können  krygen,  sie  wulde 
es  uwem  gnaden  williglich  und  gerne  gesand  han.   Und  haid 
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mir  daby  warlich  gesaget,  sie  wiße,  daz  uwer  gnade  deßelben 
banirs  eyn  stügke  gereide  habe.  Sonderlich  haid  myn  frauwe 
mich  bilerd  und  geheißen,  uwer  gnaden  dieß  zu  bitten,  solich 
heilige,  werde  f  lobelich,  ehirlich  und  wirdiglich  zu  halten  und 
za  virwaren  und  y  bie  uch,  abe  es,  da  Ck)d  vor  «y,  zu  stryde  5 
und  zu  groeßem  wergke  qweme,  daz  dan  uwer  gnade  daz  y  bie 
uoh  habe,  dan  keyser  Heinrich  damitde  groeße  wunderwert^kp 
durch  die  gnade  des  almechügen  und  sines  heiigen  f  fünft 
houbtstryden  getryben  und  die  undir  demselben  f  lioechlich  und 
mochtlioh  erwoxmen  haid.  So  haid  8.  Mauricius  auch  dry  houbt- 10 
stryde  imdir  synen  banire  gewonnen,  daramb  uwer  gnade  solioh 
t  und  banir  gerne  bie  sich  haben  mag  uff  dem  houbte  uirers 
helmes  adir  ysenhudis,  so  es  zu  solichir  besweninge  des  kryges 
kommen  werde.  Gnediger.  liebir  here.  Da  ist  auch  eyn.  be- 
sondir  stügke  bie  dem  f,  daz  keyser  Heinrich  in  sinen  sfcrydenlS 
in  synen  harte  adir  busen  geförd  haid,  daz  wulle  uwer  gnade 
auch  oren  und  bie  uch  in  Tr.v(-nn  busem  und  wammese  haben. 
Dieselbe  myn  frauwe  von  CouSungen  haid  mir  V)ef()len  zu  schriben, 
daz  uwer  gnaden  bruder,  seiger  l[andgraf]  Ludewig,  hette  eyne 
frauwe  gein  Borne  geschickt,  die  dan  mit  dem  teuffei  beseßen  were,  20 
dieselbe  frauwe  hette  man  hier  und  auch  den  beseßen  dueffU  ge- 
banned  zu  offinbaren,  abe  unser  here  mit  der  Paderbomschen 
fehde  gewynnen  adir  Verliesen  sulte,  hette  die  frauwe  imd  der 
dueffil  gesagit,  er  mflste  virliesen,  abir  wulte  sine  gnade  sie  un- 
gebanned  und  unbeswerit  laessen,  sie  wulten  sinen  gnaden  sagen,  26 
daz  er  nicht  Verliesen  sulte.  DarufE  hette  sine  gnade  ya  gesagit, 
du  were  sinen  gnaden  zu  antworte  worden,  zu  Kouften*)  were 
keyser  Heinrichs  f.  Wann  er  daz  bie  sich  hette,  so  sulte  er 
alle  sine  fyhende  obirwynnen.  Und  daz  habe  myn  here  seliger 
iren  gnaden  selbirs  in  geinwortikeid  zweyer  frommen  auch  ge-80 
sagit  und  daruff  daz  f  auch  bie  sich  genommen  und  nicht  ver- 
loren. Gnedige,  liebir  here.  Bwiel  nu  uwer  gnade  geschriben 
haid,  daz  f  zu  schigken,  so  hette  ich  daz  uwir  gnaden  gerne 
selbirs  bracht  und  darinn  bescheid  gethan.  Abir  nach  soUchen 
sohriSten  und  begemngen  han  ich  mich,  als  billich  ist,  gerichtid,  86 
Und  womitde  uwem  gnaden  ich  mit  lybe  und  gute  zu  willen  und 
dienste  gesin  konde,  thede  ich  von  gründe  mynes  hertzen  gerne. 
Geschrieben  uff  mittwochin  nach  Jubilate,  anno  etc.  Izx.  quinto. 

üwer  gnaden  gantz  williger  diener 
Conradus  Yolghard  dechand  etc.  40 
fAdretse:]  Dem  hoichgebomen  forsten  und  herren  herren 
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Heinrichen  lantgraffen  zu  Heßen,  graffen  zu  Cziegenhain  und  zca 
Kiddo  etc.,  mynen  gnedigen,  lieben  herren  za  siner  gnade  hande 
selbirs. 

Nach  euer  aibtelirilt  des  16.  jalirii.  der  ttlad.  landesttthliotliek  sa  CuaA 
6(Bfii.  Haas.  fol.  109,  bd.  9,  bl.  215  f.).    Zwar  ist  die  vorl.  mit:  ,Ex  orig.  arch. 

anlac  Cansel'  bezeichnet,   doch  befindet  sich  das  orig.  nicht  mehr  im  königL 
Staatsarchive  zu  Marburg.    E mahnt :  Hummel  3,  54  und  aomerk.  p.  H(l 

1)  vielleicht  war  in  dieses  ein  stück  der  grossen  krcuzpartikel  einge- 
lassen, die  kaiserin  Kunij^'unde  bei  ihrem  eintritt  in's  kloster  Kanfungen  der 
lU  kirche  schenkte.      2)  so  überall  in  der  vorl.  für  ,krcuz'      3)  Kaufungen. 

519.    AebUmn  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufungen  bestätigt  dm 
seitens  der  gebrüder  Wertier,  Thilo  und  Ueimbrod  von  Elben  an  den 
dechanten  der  sanct  Martinskirche  zu  Cassel  auf  wiederkau/  bewirkte» 
verkauf  ihres  antheih  am  zehnten  zu  Bettenhausen* 
16  1477  nouember  25, 

Wir  Elisabetli  von  Waldecken  von  Gotis  gnaden  abbatisaa  j^rr 
des  fryen  keyserliclieii  atifftis  des  beiigen  crnczes  zcn  CSauffongen  ^'^* 
bekennen  vor  nns  und  muer  nachkmmnen  und  stifit  uffentlich 
in  diesem  brieffe  geyn  allermenlicby  die  en  ansebin  ader  boren 

90 lesen:  Kaebdem  Wember,  Tiele  und  Heymbrait  von  Elbin  ge- 
bntdere,  unaer  und  unaers  atifftia  liebin  getnien,  den  wirdigen 
und  erbaren  deeband  und  capiitel  sant  Martins  kircben  zcu  Gassil 
iren  teyl  des  czebinden  zcu  Bettinbusen  mit  sinen  znbebonmgen 
vor  drye  bundert  und  funff  und  vierosig  gnde  Binsche  gülden 

25  uff  eynen  ivitderkauff  virkou^  ban  nacb  innbalde  und  ußwisunge 
eyns  virsiegeltan  brieffis  darüber  gegebin  und  nacbdem  nu  das- 
selbe egemrte  teyl  zoehinden  von  uns  und  unsenne  stiffte  zcu 
lebine  gebit  und  roret»  so  ban  wir  umb  betbe  willen  der  vorge- 
nanten von  Elbin  solieben  vorbermün  kauff  den  egenanten  de- 

aochant  und  capittel  und  iren  nacbkumen  uff  eynen  witderkouff 
nach  inbalde  irer  virscbribunge  darüber  gegebin  vor  uns  und 
unser  nacbkumen  und  stifft  gewilliget  und  zcugelassin,  willigen 
und  zculassen  den  aucb  also  geinwurtiglich  in  und  mit  craffb 
dieß  brieffis  ane  alle  geverde.    Und  des  zcu  orkunde  ban  wir 

a5  unser  epthie  ingesigel  an  dissen  brieff  thun  henghen,  der  gegebin 
ist  uff  sant  Kathorinen  tag  der  heiigen  jungfrauwen,  anno  Do- 
nuni  millesimo  <iuadringontesimo  septuagesimo  septimo. 

Orig.-perg.  im  freiherrlich  von  Buttlarscheii  archive  zu  Elbcrberg  abth.  II., 
VU.  3;  jActa,  lehuaherrliche  consense  betr.*    Siegel  abgefallen.    Auf  der  rück- 
40  Seite  von  b»nd  16.  jc^h.  (fast  ganz  nnleserlich) :  ,Yerwüligung  der  alMAtsiiii  2U 
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1480  oder  wenig  ipSter. 


Kauffini<j:('ii.  der  von  Waldecken,  vor  der  von  Elboi  Terkanff  (?)  am  zohenden 
zu  £etteabau»en'. 

6S0.  Ueinnch  von  Buateberff  beschuldigt  die  äbtissin  zu  Kaufutvjen, 
gewaUthäUgkeiten  gegen  Ilenze  Fleischhauer  und  Hans  Fridd  antgeäbi 

21»  haben  und  droht  ihr  mü  fehde*  5 
[zwieehm  1466  und  14789] 

[emneehen  Wysed,  vrowe  von  Koffungen,  daz  ich  Heinnoh  von  Bnste- 
^^1478? f  ^^^g^  belffer  nnde  knechte  wollen  tms  an  gu  vor- 

warred  lian  wmme  Henczen  Fleischouwers  nnde  wnune  Hans 
BVydels  wmme  des  unreten  unde  gewalt  wyllen,  dy  gy  lo 

an  sy  geleget  han.  ünde  ab  vry  eigeii[ant]  zu  uwenn  schaden 
quemen,  wo  dy  schade  werre  eder  sich  machte,  des  schaden  fui- 
gentc  Wolde  v,'y  sin  unde  Woldes  ich  unde  myn  helffer  unde 
knechte  ansse  ere  an  uch  vorwar ret  han.  Under  mym  ingesegel 
Heinriches  von  Rusteberge,  des  sich  myn  helffer  unde  knechte  15 
mede  gebruchen. 

Orig.-pap.  in  K.    Das  auf  der  rückseitc  aufgedrückt  gewesene  siegel  ist 
abgefallen;  nur  restc  der  nm^'clirift  sind  «Thaltpn.   von  d»»nen  pin  E  d>'utlich. 
Die  Urkunde  ist  undatirt.    Wenn  keiner  der  Iiis  zum  jähre  1428  vorkoui uzenden 
Heinriohe  aus  der  familie  von  Kusteberg  geineint  sein  würde,  so  könnte  sehr  20 
wohl  der  MaingMche  oberamtmaim  und  provitor  des  EiohaMdes,  graf  Heinrich 
von  Ckdiwandrarg,  den  brief  gnohrieben  haben,  der  1466  in  diese  Stellung  kamt 
1478  aber  abgesetst  wurde,  weil  er.  wie  Paul  Jovius  in  seiner  Scfawwntbiirger 
chronik  (ScVifittjren  und  KivvssiV  Diidomataria  TiSH)  ihn  nennt,  ein  „unruhiger, 
streitifT'^r  kr»pf    war,  der  auch  im  jähre  1475  Streitigkeiten  mit  dem  landprafpn  25 
Heim  ich  ta  Hessen  und  mehreren  Hessischen  rittcm  hatte.    Die  oberaintmäuuer 
de»  Eichefeldes  nannten  sich  nach  dem  ana^rben  der  fsmilie  Bneteberg  mehr- 
fach nach  ihrem  amtseitae»  der  Maitizischen  borg  Busteberg,  wenn  sie  auch  an- 
deren familien  angehörten.    Auch  die  Schreibweise  (haken  über  dem  u)  dürfte 
moinc!^  enuhtens  tlu  r  auf  die  2.,  als  1.  hälfte  dee  16.  jahrh.  hinweisen,   lieber  80 
bürg  und  ge^chlccht  Kwiteberg  a.  Duval  41t>ff, 

521.    Weisthum  der  rechte  des  hofes  und  der  hoßeute  zu  Herbede, 
au/gesieüi  voti  dem  schuUheisaen  [Wilhelm]  von  Elver/eldt, 
[1480  oder  wenig  später  J 

(1480  Dyt  nageschreben  is  dat  recht  des  haves  und  havealüden85 

^IpäUrj^^^  haves  te  Herbede,  so  veel  ich  dee  yn  den  eehedesbrieven 
fynde  und  van  mynem  vader  seliger  und  den  aelden  haveslttden 
gehaert  hebbe  und  myn  aelderen  byt  an  my  togebracbt  und  ge- 
haelden  is. 

Tom  ersten  stervet  en  havesman  up  eynem  havesgude^  soe40 
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nempt  syn  vrowe  tovorn  äff  syn  beste  peert.  Daerna  nempt  myn 
vrowe  van  Kouffungen  und  ich  to  gelicken  deylle  syn  geherwede, 
ftlse  syn  kleder  und  hantgetowe,  so  hey  syn  vronden  to  leve 
unde  lede  geet  und  vaert.  Deylt  hey  myt  my  alle  ve\Tfossioli 
5  vee,  gereyde  gelt  unde  allet,  dilti  hey  ge widmen  hedde  up  from- 
dea  lande.  Und  kedde  der  man  eyn  kar  ader  wagenn,  der  daer 
huyr  verdeynde  np  der  Straten,  dey  weer  myner  vrowen  van 
Koofiongen  unde  des  schultesen  myt  *),  enyorder  ^)  gebart  uns  van 
dem  manne,  (dey  up) ')  dem  havesgudo  stervet,  nycht.  Alle 

lOhaelde  vate,  gedorachen  off  ungedorachen  korn,  dat  up  der  erff- 
tall  gewassen  yss,  versteet  allet  dey  weer. 

Item  stervet  oick  pvn  vrowe  up  eynen  havessgude,  iss  daer 
eyn  docht«r  off  meer,  dey  [blivet]  *)  unbestat  desselven  jehaers  % 
versteet  det  geraede.    Storve  aey  bynnen  jayis,  soe  weert  dem 

15  schulten  verfallen.  Wer  daer  geyn  dochter,  soe  geboerdt  myn 
vrowen  nnde  dem  schulten.  Vorder  en  geboerdt  dem  schulten 
daer  dan  nyoht 

Item  eyn  erfflcynt  mach  syn  hant  entfangen  umb  den  groet- 
sten,  also  to  ver8[taen]  umb  den  derden  pennynck,  dat  guydt 

90  myner  vrowen  des  jayTS  to  pacht  gyfft . . der  moydt  dat  erff- 
lijnt  gesynnen,  eer  dat  gaydt  loss  und  to  haeve  sterve,  anders 
[were  dat]  guydt  verfallen^  soe  men  den  guyder  m  huldigen 
banden  haelden  moet» 

Item  wan  sich  dat  erfO^rndt  verandersaetet  toe  der  hilgen 

25  ee,  dey  upgehaelde  hant  mowten  sey  an  dem  schulten  wynnen  *)  umb 
eynen  pennynck,  daer  dat  guydt  unferderfli«^  umb  si,  soe  seven 
havesluyden  mogeHck  dunckt.  Dat  pxmt  al  soe  nae  foert. 

Item  der  schulte  ensall  gene  bände  an  havesgude  doen, 
daer  en  [by  sin  seven]  geswaeren  havesslttde,  und  wan  dey  ver- 

aosteerff,  als  vorss.,  also  v[ervelle],  sali  hey  oick  seven  haeveslude 

senden,  umb  dat  to  deylen,  dey  erve  und  verdregen  sich 

sunder  beseyn.  ünde  wan  dey  menne  sin')  uyt  dem  k[erspel], 
moet  en  dey  schulte  dey  koesst  doen,  unde  bynnen  kerspels  malck 
eyn .... 

86  Item  sterevet  eyn  havesman,  dey  up  geynen  havesgude 
ensittet,  daer  geet  to  geherwede  syn  boempeert.  Dat  spent  men 
in  den  wagen  und  tnyt  den  nageÜ  uyt  der  lanckwart.  Wat  dan 
umer  dem  wagen  volget,  dat  geet  int  geherwede,  und  vaort  boert 
men  daer  eyn  vnl  geherwede,  also  sich  dat  van  rechte  gebort. 

iODaertegen  wysst  men  der  vrowen  dat  gerade  und  dan  vort  dem 
schultese  allet,  daer  vorder  yss,  halff,  kaem  in  dem  velde,  ge- 
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dorsschen  ofF  tingedorsschen,  wess  daer  yss,  gereyde  off  unge- 
rejde,  kleyn  off  groot.  nycht  uytgesoliedeu. 

Item  stervet  oick  eyn  vrowe.  dey  up  genen  havesgude  en- 
wout,  syt  daer  geen  dochter.  so  gebort  dat  gerade  myner  vrowen 
unde  dem  schulten.  Syt  daer  dochter,  <loy  vc  rstaet  dat  inma-  5 
ten  vorss.,  daortegeii  "w^'sst  men  dem  iiKtime  dat  geherwede. 
Wess  daer  dan  vorder  blyfft.  sali  dey  man  myt  dem  schulten 
deylen^  imnaten  alse  vorss.  steet,  wan  dey  man  gestorven  yss. 

Item  stervet  en  havesman.  dev  ii])  eynen  kaeten  sittet.  dey 
in  eyn  havesgiiydt  haert,  den  mach  dey  havesman  erfdeylen  10 
dey  up  dem  gude  sittet,  daer  in  dey  kaeten  haert. 

Item  storve  oick  eyn  havesmaget  off  knecht,  dey  myt  eren 
aelderen  in  unferdeylden  giide  sete  unde  geen  verticht  gedaen 
Ledde,  storven  dey  in  dyssen  lande  off  yn  anderen  lande,  dit 
mögen  dey  aelderen  nemen  und  nyckt  dey  schulthuyss,  dan  weer  16 
sey  yerdeylt  off  hedden  vOTticlit  gedaen,  soe  boerde  dem  schultsen 
er  goedt  mjdteyn. 

It«m  \^'an  noh  eyn  havesman  off  ttowo  np  en  havesgnyde 
verändert  to  der  Mlgen  ee,  er  ider  eyn  sal  dem  schulte  geven 
eyn  halve  marck^  nnde  der  gude  mach  nymant  bealtten,  aey  en20 
haeren  in  den  haeff. 

Item  wolden  sich  SÜSS  twe  gemeyne  hiyde  bestaden,  up 
haveaguden  nycht  enseten  imd  beydeinden  haeff  haerden.  der  ider 
eyn  boerde  dem  schultse  eyn  halve  marck  off  en  maelder  liaveren. 

Item  wolden  sich  süss  eyn  knecht  off  maget,  dey  in  den 86 
haeff  hardeii.  bestaeden  to  der  hilgen  ee,  und  nem  eynen^  dey 
yn  den  haeff  nycht  enharde,  dey  moeate  umb  den  orloff  dedyngen 
nar  genaeden. 

Item  wellich  haveaman  eyn  aoen  offte  dochter  

 en  man  off  vrowe,  dey  gern  uyt  dem  have  80 

....  weaselen  kont  aey  em  soe  gedoen  voer  en  wederwe88[el]  . . 

 man  unde  wan  dey  Wessel  also  gescheet,  daer  solt 

 nnde  der  schulte  en  sal  nymant  verwesseien 

Bunder  wederwessel ... 

Item  alle  geherwede  unde  geraede  deylen  en  vrowe  van  95 
Kouffungen  [unde  der  schulte]  gelick. 

Item  so  tymert  des  haves  lüde  dem  schultsen  eyn  mole  aen 
kampraty  aen  stene,  unde  daeran  nycht  mer  yserens  dan  6  pfen- 
nige,  dan  den  aelven  steen  sali  dey  haelen  up  Byns  baerde,  unde 
wyllich  haevesman  daerup  nycht  enmelt,  verbreckt  4  pfennige-iO 
unde  dat  miüter  iders  maeb. 
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Item  wat  ich  van  slachtholte  behoeffe  to  der  molen  to  mjm 
siechten,  moyteu  dey  havealude  doerby  steUen  up  er  kost. 

Item  80  leeren  my  dey  haveslnde  eyii  bowhuyss  van  6 
balcken,  na  dat  bowhnyss  halff  imd  eyn  flchnyr  van  Tyff  baloken. 

5  Item  eff  my  myn  lantforst  verschreve  to  dienste  und  ich 
eyns  herwagens  behoeffte,  soe  moet  eyn  ider  haveaman  to  myme 
gesynnen  syn  beste  pert  yn  myn  haeff  brengen  imd  oick  myt 
aynem  eede  behaelden,  dat  et  soe  sy,  und  daemyth  mach  ich 
assdan  nemen  und  spannen  an  m^men  herwagen  dey  selve  perde. 
10 Wem  dey  so  affgengen,  moesten  dey  hele  haveslude  dey  betalen 
off  yernogen,  off  sey  nicht  weder  qwemen. 

Item  by  tyden  mvns  vaders,  do  der  goltgolden  10  sh.  galt, 
plach  myn  vader  voer  eyn  schultswyn  to  nemen  vyff  schellinge, 
daer  em  doch  nae  lüde  des  schedesbrieves  geborde  en  halff  gol- 

15  den,  soe  dey  schedesbrieff  inhelt  und  vermach,  dat  en  schnltswyn 
weert  sali  syn  twyer  Schillinge  pennynge*)  und  4  Schillinge  den. 
sult  gelden  eynen  guden  swaren  goklgiilden.  Also  gebort  my 
voer  en  schultswyn  en  halven  goldgulden,  und  dat  yt  verlepen 
was  durch  dat  Hellte  gelt,  soe  myn  vader  vyff  Schillinge  voer 

20  dat  swyn  to  nemen  plach,  daa  der  goldgulden  10  sh.  galt  nnde 
der  goldgulden  .  .  ech  unde  verleip  to  und  .  .  .  .  to  achtoyn  und 

twyntich  Schillingen  haveslude  woelden  sey  my  .  .  vyff 

Schillinge  voer  dat  swyu  geven,  dat  s  umb  yn 

tyt  des  lichten  geldes  en  hör  rechte,  iiimaten 

flßvorss.  en  halff  goldg[ulden]  lüde  in  dem  aerde 

van  dem  garden  an  dem  ende  an  der  Buugeners  haeff. 

 ider  havesman  myt  synen  perden  des  jayrs  en  dach, 

 voert  ider  havesman  iders  halven  jayrs  eyn  voder 

braut holtz  myt  synen  perden  van  geboer,  dat  sey 

908ohuldioh  syt  gelyck  er  packt. 

Nteb-  dem  drucke  in  J.  Gtrimms  "Weisthümer  di  66ff.  n^iaa  eiiiMn  aerw 
riaaenen  papiere  des  15.  Jahrhunderts."  Aus  dem  texte  des  weistluitn!^,  wie  aus 
^Miinzordnungh  der  golt^rülJen"  (zeiteclir.  f.  Westfäl.  gesch.  21.  .S77  ff.)  ergiebt 
sich,  dass  dasselbe  früliestcns  1480  und  zwar  von  Wilhelm  von  Elverfeldt  auf- 

35  gestellt  und  mit  dem  eingangs  erwähnten  scbiedsbriefe  der  von  1404  dec.  8  (urli. 
nr.  811)  gemeint  iel  Lant  der  fMünzordniing'  galt  lubnlidi  der  goldgdden  im 
jabre  1404  4,  1430^81  10,  1477  18  und  1480  20  ichiUingei  1480/81  lebte  Kon- 
i«d  jiuL,  der  vater  Wilhelms,  der,  schon  1404  erBcheinend,  directe  kenntniss 
von  dem  genannten  schiedsbrief  geliabt  haben  musste,  1477  und  1480  aber  Wil- 

40  heim.  der.  \  {ftr>  mcn»t  enviilmt  nicht  au«  eigener  erfahrunfr,  somlcm  nur  durch 
andere  von  diesem  briefe  wisseri  küiiiite  (s.  AnnJer-Heyden  2,  starumtafel  IV, 
der  freilich  Wübelm  nur  bis  1475  kennt).  Da  nun  letzterer  den  preis  des  gold- 
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guldens  in  )>ezi«'linnfr  nnf  ein  1)(  ioits  a Ii p^cm ach tes  peschäft  zu  20  scliillinfren 
aufriebt,  i*o  kann  nach  der  ,]N[üiixortlnuiig*  das  wcisthum  frühestens  148(J  und 
demnacili  nur  von  Wilhelm  aufgestellt  sein,  —  Die  meisten  ergsnzungcn  in  [  J 
verdanke  ich  der  gttte  des  kgl.  staatsarchivcs  Münster. 

1)  oder  inyt'?      2)  hier  folgt  in  der  vorl.  ,eyu  (l.  ei»>*.       3)  so  in  der  5 
vorl.      4)  vorl.  an  stelle  von  ,[bUvetj' :  ,a  . . 5)  =  jahres ;  vorl.  igebaers'. 

voll,  ,«7nt*.      7)  vozL  ,io'.      8)  vorl.  fitt  d^W.      9)  vgl.  band  1»  817 
s.  16/17. 

522.    Xotar,  clrrik-rr  Michael  Paj/en  bezettfß,  dasa  äbti»sin  Elisabeth 
von  ]\'ii/(lech  zu  Kdii/ungen  dem  magister  Ihnnann   W  eydeludt  eine  10 
Urkunde  der  weiland  dhtlssin  Ade//ieid  von  Zieyenhain  daselhsf  von 
lH7ö  aug.  U  (nr.  248)  behufs  cerirertliung  derselben  in  dem  processe 
der  kiwfUr/raueti  Anna  von  Hunolstein  und  Jacoba  von  Eettberg  über 

di^  abtei  zu  Herford  übergab. 

Kaufungen  1481  octaber  26,  15 

Jesus. 

1481  In  nomine  Domini,  amen.   Anno  s  nativitate  ejosdem  mü- 

^'      lesimo  quadringentesimo  octoagesimo  primo,  indictione  quaita- 
decimai  pontificatus  aanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Sixti  divina  Providentia  pape  qnarti  anno  imdedmo,  die  90 
^ceaima  sexta  mensis  octobris,  hora  terCaanun  vel  qaasi,  in  caria 
sive  aula  abbatiali  ecdesie  regalis  sancte  crucis  in  Koiffongen 
Magontine  diocesis,  in  mei  notaiii  publici  et  testium  bonorabilium 
infrascriptoram  ad  hoc  specialiter  vocatoram  et  rogatormn  pre- 
sentia  peisonaliter  constitutns  honorabilis  vir  dominus  magisterfis 
HermannuB  Weydeludt  presbiter  Maguntine  diooesis,  tenens  et 
in  suis  manibus  habens  certas  apoetolicas  compulsoriales  litte- 
ras  Sanas,  int^as,  non  yidatas;  pendente  sigillo  ab  intra  rubei 
et  ab  extra  albi  coloiis  munitas,  a  reverendiasimo  in  Christo  patre 
et  domino  domino  Andionio  de  Crassis  utiiusque  juris  doctore,90 
aröhipresbitero  et  canonioo  ecdesie  Bononiensis,  domini  nostri 
pape  et  ipsius  sacri  palladi  apostoHoi^)  causarom  signanterque  in 
causa  seu  causis  inter  venerabiles  et  generöses  dominas  Annam 
de  Hirnddisteyn  et  Jacobam  de  Bedberch  dicte  Paderbomensis 
diocesis  de  et  super  abbatia  ecdesie  sancte  Pusinne  HerfordensiB  Fte-  86 
derbomensis  diocesis  tic.,  prout  in  dictis  apostolicis  litteris  plenius 
habetur  et  eontinetnr,  audttore  a  sanctissimo  in  Christo  patre  et  do- 
mino nostro  x>a}<a  prefato  deputaio  emissas  ipseque  magister  Her- 
mannus  yenerabüem  et  generosam  dominam  domiuam  Elisabeth  co- 
mitissam  de  Waldecken  et  prefate  regalis  ecdesie  sancte  crucis  ab- 40 
batissam  cum  et  mediantibus  predictis  apostolicis  litteris  compulso* 
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millins  ftd  tradandtun,  exbibendom  ei  presontandum  mbi  certos  ciro- 
grapboa  sive  Utteraa  aibi  et  parü  aae  utile«  et  in  hujnaxnodi  canaa 
aive  negotio  necesaariaa  deaervientea  aub  pena  ezcommunicacioiiia 
et  cenauiarmn  in  dictia  literia  apoatoUoia  expieaBamm  et  oontenta- 
6  mm  primo,  aecnndo  et  teiüo  inatanter,  omnibna  meUoribna  modo, 
forma,  yn,  jure  et  atilo,  qmbua  potnit  et  debnit,  xeqniai^t  et 
poatnlavit.  Prelibata  venerabilia  domina  abbatiaaa  matura  prebabita 
deliberadone  reapondena  ae  mandatia  apoatoHcia  et  requiaidom 
bnjusmodi  at  filia  obediena  et,  qnantnm  in  ea  esaet,  parituram, 

lOpront  in  Ucitia  et  honeatia  merito  ait  dicte  aedi  apoatolioe  paren- 
dum  >et  obediendmn,  nnde  meta  excoaammmcacionia  et  censuramm 
oertnm  virograpbnm  in  pergameno  aoriptum,  duobna  pendentibua 
aigillia,  vidialioet  iUuatria  domini  prindpia  domini  Hermanni  lant- 
gravü  Haaaie  generoaeque  et  venerabilia  domine  Albejdit.  in 

ISCzygenhayn  oomiÜBBe  et  abbatiaae  ac  conyentoa  aife  capitdi 
anpradid»  regaÜa  ecdede  aanote  cnu»  roboratom,  qne  qnidem 
aigilla  per  fide  dignoa  fuenmt  et  aimty  nt  in  armia,  aignia  et  lit* 
teria  circumacsiptia  appamit,  rite  et  le^time  nt  vera  recognita 
illonun,  quorum  dicuntar  auapidone  aemota,  predido  magistro 

aoHermanno  Weydeludt  requirenti  et  micbi  infraacripto  notario 
ad  manne  ad  ezemplandnm,  anadinltandnm  [!]  et  tranaumendnm 
metn  anpra  taoto  compnlaa  tradidit,  cujna  tenor  aeqnitur  et  eat 
talia: 

[Hier  folyt  worilaut  der  urk.  nr.  248  wm  1378  aug.  9.J 

25  Supraaoripto  et  inaerto  cadrographo  de,  ut  premittitar,  ez- 
torso,  ezhibito  et  presentato  memoratna  magiater  Hermanniia 
ipatun  per  me  notarinm  publicom  anaenltari,  exemplari  et  trana- 
sfuni  fideliter  et  diligenter  aibiqne  a  me  deauper  anum  aut  plura 
transsumptum  sire  trananmpta  in  publica  et  meliori  forma,  ita 

SOqnod  ipsis  in  judido  et  extra  plenaria  fides,  ac  d  originalia  pro> 
ducerentnr  et  ezbiberentar,  valeat  et  possit  adhiberi,  instanter 
fieri  petivit  et  requisivit.  Ego  vero  notarius  requisicioni  ut  filins 
obediens  paritumm  dixi  et  obedivi.  Acta  et  facta  sunt  hec  anno, 
indictione,  pontificatu,  die,  meiise  et  loco  supra  specificatis,  pre- 

Sösentibus  ibidem  honorabilibus  domino  Conrado  Marso}ipon  ple- 
bano,  Adam  Loylebach  scriptori  et  valid«  >  Wro  Borchardo  de  Hu- 
noldishuseu  armigero,  advocato  in  Koyft'iiiif^t'ii  testibus  Magiintine 
diocesis  ad  premissa  vocatis  pariterque  rogatis. 

(S.  N.)    Et  ego  Michael  Paffhcn  df»  Byenheym  clericus  Ma- 

40guntine  diocesis,  publicus  sacra  nuji»  l  iali  atictoritate  notamis. 
quia  preinsertarum  litteranun  compulsorialium  apostolicariun  in- 
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nnuacioni  et  requisicioni)  cirographi  ezhibicioni  et  tradidoni, 
venerabilis  et  generöse  domine  abluitisi^e  paricioni  sigillorumque 
recognicioui  omuibusque  aliis  et  singulis  premissisi  dum  eic,  ut 
premittitur,  ooram  eadem  venerabili  domina  per  eamqae  et  do- 
minum Hermannum  agerentur  et  fierent,  una  cum  prenominatia  6 
testibus  Presens  interfui  eaque  sio  fieri  vidi  et  audivi,  idciroo  hoc 
presena  publicmn  instmmentmn  sive  transsnmptnm  in  notam  con- 
oepi  manuque  idteriua  me  alüa  pronunc  prepedito')  negotiis  fide- 
liter  scribi  procuravi,  manu  tarnen  mea  propria  subscripsi  et  in 
haue  pnblicam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitialO 
et  oonsaetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singn- 
lorum  premissorum  rogatus  et  requisitus.  Approboque  rasoram 
dictionifi  in  qnarta  linea  a  principioi  -videlicet  Maguntine,  non 
vido  sed  errore  oommiasam. 

Orig.-perg.  SU  Mfioater,  f&ntabtei  Herford,  sob  dato.  16 
1)  orig.  ,apoitxilioe*.      8)  orig.  «mdiofebiu*.     3)  orig.  ,propeditiim'. 

523.  Notar,  cleriker  ^Uchael  Paffm  bezeugt  die  aussage  der  äbtissin 
Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufungen,  dass  abtissin  Anna  von  Hu- 
mlstein  zu  Herford  nicht  mehr  zum  stifte  Kaufungen  gehöre,  da  die- 
selbe länget  auf  die  früher  daselbst  besessene  pfrilnde  verziehM  habe*  90 

Kauf  ungen  1481  odober  28, 

148 1  In  nomine  Domini  amen.   Anno  a  nativitate  ejnsdem  mil- 

^'  leaimo  qnadringenteaimo  octoagesimo  primo,  indictione  teroia  de- 
cima,  die  vicesima  octava  mensis  octobris,  pontificatus  sanctiBsimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Sizti  divina  providenciaSS 
pape  quarti  anno  nndecimo,  in  mei  notarii  publid  testiumqne  in- 
fraacriptoram  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  preaenda 
peraonaliter  constitatua  honorabilia  vir  dominus  Hermannns  Wey^ 
ddndt  ecdede  sancte  Posjnne  seculariB,  opidi  Hervordenaia,  PlEh- 
de[r]bom6n8i8  diooesis  ebdoiii[a](lariu8  in  curia  abbadali  sancte  80 
cruda  ElauffimgensiSy  habeua  et  tenens  in  suis  manibns  quasdam 
litteras  compulsoriales  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  An- 
tonii  de  Grassis  utriusque  juris  doctoris,  archipresbiteri  et  cano- 
nid  ecdene  Bononiensis,  domini  nostri  pape  capeUani ')  et  ip- 
sius*)  sacri  palacü apostolid  causeque  et  causarum  hujusmodi  ac86 
partibus  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro  papa  auditoris')  spe- 
daliter  deputati  vigore  et  auctoritate  dictarum  litterarum  compul- 
soriaHum  nobilem  et  generosam  dominam  Elisabeth  de  Waldecfcen 
abbatissam  secularis  ecdesie  in  Kauffungen  accessit  ipsamque  sub 
peuis,  mulctis  et  oensnris  in  dictis  litteris  compulsoriaUbua  con-40 


Digitized  by  Google 


1481  oct  SS. 


las 


tentis  requisivit,  quatenuSi  si  que  jura^  littere  vel  instrumenta 
apud  eandem  forent  detenta  sive  deposita  aut  alle  informaciones 
sive  testimonia  ad  causam  inter  nobilem  et  generosam  dominam 
Annam  de  Hondelnsteyn  abbatissam  ecclesie  sanote  Pusume  Her- 

öTOrdensis  ex  una  et  nobilem  et  generosam  dominam  Jacobam  de 
Bethberoh  partibus  ex  altera  de  et  super  abbatassata  diote  eo- 
desie  sancte*)  Puainne  fidem  et  teatamonium  facienda^  ipsa  sen 
ipeas  invicem  et  testimonimn  ad  faciendam  fidem  et  plenariam 
informacionem  juzta  tenorem,  vim  et  fonnam  didArmn  litteraram 

lOoompulsorialium  in  medium  prodaoeret  et  exhiberet  ad  transcri- 
bendtim  siye  transsmnendum,  quatenus  in  jadicio  et  extra  de  te- 
uoribua  eortmdem  in  jndido  et  extra  integra  et  plena  fides  con- 
atare  poteiit  et  testimonium  yeiitati  reddere  neqnaquam  sabticeret. 
Quibus  auditis  et  intellecfcis  dicta  nobilis  et  generosa  domina  bene 

IBdeliberata  respondit  in  hec  verba  vel  similia,  qnantnm  valeo: 
Super  quibns  interrogata  faero,  veritatem,  quam  sdvero  aut  sdre 
yaleOy  subticere  minime  volo,  sed  veritatem  dicere  et  testificare 
Semper  cupto  et  Utteris  compulsorialibus  in  omnibus  et  per  omnia 
obedire  curabo.   Extuno  prefatus  dominus  Hermannus  quesiyit 

20  ab  •eadem^  an  prefatam  dominam  Annam  olim  ipsius  ecclesie 
sancte  crads  canonissam  prebendatam  hodie  pro  canonissa  ibidem 
teneret  et  reputaret,  quod  desuper  veritatem  dioere  et  testifioari 
dignaretur.  Ipsa  quoque  respondit,  quod  nequaquam  ipsam  do- 
minam Annam  pro  sna  canonissa  baberet,  nominaret  yel  teneret, 

95nam  constaret  sibi,  <jaod  ante  tempora  et  olim  ibidem  canonissa 
prebendata  foisset,  sed  dudtun  canonissatum  et  prebendam  resig- 
nasset  et  juri  suo,  quod*)  ibidem  habnisset,  eidem  reiiundasset  et 
ad  manus  suas  dimisisset.  Causam  hujnsmodi  didi  sui  seiende 
reddens  asseruit;  quod  dudum  post  resignadonem  canonissatua  et 

80prebende  factam  per  ipsam  Annam  lapso  certo  tempore  et  post 
ratificacionem,  resignadonem^  et  renunciadonem  hujusmodi  ipsa 
Anna  coram  se  inatetisset  et  petivisset,  quatenus  sibi  dictas 
canonissatum  et  prebendam  iterum  conferre  dignaretur,  ut  illas 
una  cum  prebenda  Hervordensi  possidere  posset  paratam  se  offe- 

8&rendo  ad  solvendum  iterum  statuta,  cui  petidoni  tamquam  minus 
lidte  et  facte  contra  statuta  eedesie  sue  penitus  dedisset  repulsam 
neqae  decrevisset  annuendam,  cum  non  posset,  edam  si  Teilet, 
faoere  contra  statuta  hactenus  ad  lougiura  tempora  servata  quit- 
quam  attemptare  dve  infringere,  produoens  Privilegium,  ex  cujus 

40tenore  constabat  diludde,  quod  canonissa  ecclesie  sancte  cruds 
in  aEa  eodesia  seculari  c[auo]mssatum ''j  et  prebendam  babena 


Digitized  by  Google 


136 


1482  «pr.  14. 


non  posset  neque  deberet  retinere  et  habere  canonissatum  ecclesie 
sancte  crucis  ima  cum  canonissatu  et  prebenda  in  alia  ecclesia 
et  extra  ipsam^  unde  cum  canonissatum  et  prebendam  in  Hervor- 
dia assecuta  fuisset,  statim  per  illanmi  assecucionem  vacasset  pre- 
benda in  Kauffungen  ctim  canonissatu.  Qiiare  dominus  Herman-  6 
nus  procurator  nobilis  et  generöse  domine  abbatisse  Anne  de 
Hondelnste^-n  credenciales  litfceFas  et  testimoniales  ab  eadem  do- 
mina  JiUisabeth  abbatissa  desnper  peciit  in  forma  auctentica  in- 
dulgere  et  impertiri.  super  quibus  omnibns  et  Bingalis  prefatus 
dominus  Henmmnus  Weydeludt  peciit  sibi  a  me  notario  publico^lO 
uti  in  mandato  procuracionis  apparuit.  fieri  instrumentum  et  in- 
stmmenta  infmsrripto.  Acta  sunt  hec  in  curia  abbatiali  ecclesie 
sancte  crucis  Kauffunfi^onsis,  dit»,  mense,  hora  et  loco  quibus  su- 
pra,  presentibas  ibidem  hoiiorabili  et  discreto  viro  domino  Con- 
rado  Mageraoppe  in  KaufEungen,  Ade  Ludelbach  et  Johanne  Fa*  15 
bri  dericis  Maguntine  diooesis  testibus  ad  premissa  vocatis  pa- 
riterqne  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Michael  Paffhen  de  Byenheym  dericus  Ma- 
guntine diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  qnia 
premiflsis  Omnibus  et  singulis,  dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et  20 
agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque 
sie  omnia  et  singula  fieri  vidi  et  audivi,  ideoque  hoc  presens  pu- 
blicum instrumentum  manu  alterius  fideliter  scriptum  exinde  con- 
feci  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis 
solitb  et  oonsuetäs  signavi  in  fidem  et  testimoninm  omninm  et  35 
singnlorum  premissonun.  Protestor  de  omissis  per  errorem  dio- 
tionibus  in  fine  positis,  scilioet  palaoii  et  resignacionem,  et  non 
dolose  factis. 

Ong.-perg.  m  Mttnster,  fÜntabtei  Herford,  sub  dato  b. 

1)  orig,  ,capeUanu8'.       2)  orig.  ,ipse'.       3)  ,|)alacii'  unter  dem  texti-  mit  30 
einfugungszeicben  za  dieser  stoie.      4)  orig.  ,audit«m'.      5)  ,Bancte*  üUergu- 
ichriebeii.      6)  ,qiiod'  desgl.      7)  ^rengnadonem*  unter  dem  eacte  mit  einffi- 
gongneiehen  sa  dieser  stelle.      8i)  durch  loch  serstSrte  stelle. 

524.   Aebiüsin  EUtabeth  von  Waldtck  und  pröpstin  Agnes  mn  iHej)- 
holz  zu  Kaufungen  veräussem  herm  Hennann  Gmcke  uttd  Metzes 
Jüchenberg  10  maUer  früchte  aus  ihrem  zehnten  z»  Witzenhausen  auf 

beider  leben»zeit. 

m2  apni  14, 

1482  Wir  Elizabeth  von  Waldegke  des  keyßerHchen  frien  wemt- 

aprü  14.  liehen  stiffbs  des  heyligen  cmces  suEauffungen  eptisohen,  Agnes  40 
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Ton  Diffolt  probestill  bekennen  vor  uns  und  unßer  nochkummen 
und  stifft,  daa  wir  umbe  niicz  und  besseninge  willen  des  obge- 
nanten  stiffts  vorkautft  haben  und  in  und  mit  cri^  disses  brieffes 
vorkauffen  zelien  malder  fruchte  Wiczenhuscher  masfi«,  halb  kom 
5  und  halb  habbern^  jerlicher  gulde  alle  jor  gutlichen  und  unvoi^ 
zoglichen  su  gebende  uff  sanoti  Michaelis  tagk  des  heyligen  ercz- 
engels  ane  geverde  dem  erbam  und  ersamen  hem  Herman  Gy- 
Stfcken  und  Hetzen  Eychenbergd»  zu  orer  beyder  liebe  unind 
lebetage  adder  dwil  dr  eyns  bsundem  am  leben  ist.  Und  vnr  und 

lOunfier  nochkummen  sullen  und  wnllen  in  suldie  fruchte  zchen 
malder  geben  und  vorandelogen  laaßen  alle  jar  uß  unßerm  sehen- 
den zu  Wiosenhusen,  wemme  wir  ader  unßer  nnrlil^mnmen  zur 
zeit  den  vormeygem  adei  -  »rkeuffen  werden.  Und  vor  snlohe 
sehen  malder  haben  uns  die  obgenanten  aemptlichen  gegeben 

16sesßzigk  gülden  und  seeß  gülden  und  zu  gndem  gedangk  woil 
bezalt,  die  wir  an  unßes  stiffts  nücz  und  frommen  gewanth  hain, 
und  wir  sagen  sie  sulcher  seeß  und  sesfizdgk  gülden  in  crafft 
disses  tnieffes  vor  uns  und  unßer  nochkummen  quid,  ledigk  und 
loiß  ane  geverde.   ünd  wan  disser  keuffer  eyner  vorfallen  und 

90  von  todes  wegen  abgegangen  were,  das  Got  fristhe  noch  sienem 
got^ichen  willen,  Bo  sullen  die  zchen  malder  fruchte  dem  andern 
genoelichen  gevalleui  diewil  eß  an  dem  leben  ist.  Auch  wan  die 
obgenanten  her  Hermann  und  Metze  beyde  von  todes  wegen 
vorfallen  und  abgegangen  sint,  ßo  sollen  snlohe  zchen  nudder 

25fruohte  auch  todt  und  vorleddiget  sin  und  widder  an  unßer  stifft 
gefAUen  sunder  alle  hindemisße  adder  beschwerunge.  Auch  ßo 
haben  wir  der  genanten  Motzen  zugesaget,  wan  sie  von  krangk- 
hejt  adder  gebrechen  ores  liebes  in  unßerm  huße  zu  Wiozen- 
huien  nicht  ^)  meher  vorhegen  magk,  ßo  wnUen  wir  6r  eyn  kam- 

aomem  thun,  darin  sie  ire  wonunghe  haben  sal  ire  lebetage.  Des 
zu  orkunde  und  merher  sicherhejt  haben  wir  vorkeuffeiin  unßer 
eptighe  und  capittels  ingesigel  an  dissen  brieff  thun  hengken, 
der  gegeben  ist  dominioa  Qnasünodogeniti,  anno  Domini  millesimo 
quAdringentesimo  octuagesimo  secundo. 

86  Cop.'pap.  des  IB.  jahrh.  in  £. 

1)  hier  f<dgt  wieder  gectridiene»  ,inhei^. 
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525.  AMsain  EHaaUth  von  WaUedt  zu  Kauf  ungen  gM  des  sHßfS 
fimn  hof  9U  Lay  ueht  Weingärten  auf  SO  Jahre  an  KypiskmM  und 

eeine  ikefrm  Grete  in  packt, 
1482  oäober  S, 

1482  Wyr  Elyzabeth  von  Waldecken  deß  keyserlichen  frilien  6 

^'  wertlichen  BtiffB  des  heyligen  cni<»Ee8  zu  Keuffungen  eptiacben 
bekennen  vor  uns,  Tinsem  nochkomen  und  stifft,  da  Ii  wijr  imsem 
friheii  hoff,  gelegen  an  der  MoseUen  in  deme  dorffe  Leye,  myt 
syner  zubehonmge,  der  unser  und  iinsers  stiffts  obgenaut  frilie 
eygen  ist,  und  als  wijr  den  bießher  underhanden  besesRen  liainlO 
und  besitzen,  bain  uijr  den  selben  hoff  ^hain  und  thim  inn 
Kypifihen  und  Grethen  svtk--  elicher  huißfrauwen  unsern  lieben 
getruwen  und  sullen  daruff  zehen  und  den  myt  renthe  halten 
drißsich  jair  langk  nesth  noch  eynander  folgende  nach  dato  dieß 
brieffe  und  seß  ^wyngartenflecken,  der  eyner  gelegen  ist  in  der  15 
Wynniger  marcken  beneben  frauwen  Annen  Syborgiß  wyngarten, 
der  ander  flecke  auch  in  der  Wynniger  marcke  bij  Hennen 
Gymp,  der  dritte  in  deme  Flore,  der  vierde  in  deme  Haßel,  der 
fonffto  in  deme  Waßeme,  der  seßte  in  der  £iche  nff  der  kircben 
wijngarteny  frihe,  ledich  und  loß  sich  der  zu  gebruichen  und  alle  90 
ire^  besserange  die  obgeschreben  jair  langk.  Und  die  genanten 
Kypißbenne,  syne  biiißfranwe  nnd  ire  erben  sullen  den  egenanten 
nnaem  hoff  in  guthenit  redelicben,  vollenkomelioben  und  wese- 
liehen  bawe  und  bessenmge  balden  die  sijtlangk  uß.  Doch 
sollen  wijr  ytiBund  nff  daß  erste  von  nnsers  stifits  gaden  in  deme  35 
genanten  boyffe  eyne  kuohen  und  stoben  helffen  bnwen  und, 
waß  daß  kosten  wirt,  von  buwe  die  belffte  betzalen,  sundem  die 
koste  über  sulchem  buwe  sal  der  boman  allein  thun.  Und  dan 
Turther  darnach  suUen  wijr  uns  von  unsers  ader  unsers  stiffts 
wegen  keyns  buwes  an  und  uff  unserm  hoiff  die  zijtlanck  kroden  SO 
ader  thun.  Es  were  dan  sach,  daß  doch  Qodt  verhuden  wulle, 
daß  der  hoff  von  fremedes  fores  wegen  abeginge.  Wers  auch 
sachy  daß  an  der  kelter  etwaß  brooh  und  von  nuwens  buwen 
muste,  daß  sullen  wijr  und  unser  stifft  verlonen  und  der  hoiffe- 
man  und  sin  frauwe  die  koste  thun.  Auch  sullen  die  ergenantenSS 
Kypisohhenne  und  syne  huißfrauwe  und  Are  liebenserben  ^  ims 
ader  unsern  nachkomen  von  unsers  stiffts  wegen  alle,  jair  jer- 
liehen  eyn  knecht  adder  zwene  von  Keuffungen  in  redelicher 
koste  unde  myt  getrencke  halden  imd  haben,  tmde  darumb  sullen 
wijr  adder  unßer  nachkomen  und  stifft  in  alle  jair  geben  zu  40 
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herbest  oyne  ame  FrenlieÜ  wyns  und  nicht  me  geben  sullen. 
Wer  eil  auch,  ab  eß  so  komen  wurde,  daß  wijr  \nr  ims.  vor 
unser  naclikomen  imde  uusers  gesindes  waß  in  der  jaren.  willicbe 
zijt  daß  were,  zu  Leye  qwemen,  behalden  wijr,  daß  wijr  mögen 
6  in  deine  obgenanten  imserm  hoiffe  bij  Kypißhenne,  s^Tier  huiß- 
frauwen  und  ereii  erben  halden  und  darinn  s^ti  und  uns  mit 
eme  gebruichen  noeh  aller  noitdorfftickeit  und  willen.  Auch  wers 
saebe.  daß  die  genanten  Kypißhenne,  syne  buißfrauwe  und  ere 
erben  die  punckte  und  artikei.  so  dießer  breff  inlu-lf,  nicht  bilden 

10 und  sumich  weirden,  welbcb  zijt  daß  were.  so  sulton  sie  sich 
selber  ensatzt  hn'^v  an  ire  addir  imandes!  von  erentwegen  insage 
adder  liinderniße.  Und  wan  die  drißsieh  jair  umb  sin.  dan  sal 
der  genante  unser  hoff  und  wyngartentlet  ken  weddemmb  ledigk 
und  loß  unde  ane  alle  beswerunge  ')  an  uns,  unser  nachkomen  und 

löstifft  gefallen  an  K}'pißhennen,  syner  huißfrauwen  und  Iren  erben 
insage  an  geverde.  Und  wijr  K;y"pißhenne  und  Grethe  elnde 
vurg.  bekennen  vur  uns  und  alle  unse  erben,  gereden  und  ge- 
loben in  guden  festen  truwen  und  eydestat,  alsulche  vurg.  punck- 
ten  und  articulen  feste  und  stede  zu  halden.    Deß  in  getzuche- 

20iüße  der  warheit,  so  hain  wijr  K>'}^ißhenne  und  Qrethe  elude 
Tnrges.  vnr  uns  und  alle  imse  erben  gebeden  die  ersainen  scheffen 
zn  Leye  dar  gemeynliclien,  daß  sij  ere  gemeyne  scheffeninge- 
segel  imden  uff  spacanm  dießs  brefis  willen  drucken,  uns  aller 
vurges.  Sachen  2U  oberzugen,  deß  wyr  die  scheffen  gemeynlichen 

25  zu  Leye  bekennen,  das  wijr  das  imib  bede  willen  dießer  viirges. 
elude  gerne  gethain  hain  in  getzuchniße^)  der  warheit  Datum 
anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  octuagestmo  secundo, 
sabbato  post  Kemig^i  coniessoris. 

Orig.-pap.  in  K.   Unter  dem  texte  aufgedi^ktee  nindei,  28  mm  grosses, 
90  grünes  negel,  linksgfewendet  stehender  heiliger  (sanct  Mjutinus?),  der  mit  einer 

sichel  seinen  niaiit'  1  thcilt.  reelits  stenficl  mit  blatt  und  2  hlicn,  Umschrift:  8. 
SCHABINOR^•:\I  DE  LEIHE.  Auf  der  rückseite  von  band  des  amimanns 
Buland  zu  Kaufungen  (IG.  Jahrb.):  ,I>er  hoff  Leya  ufi  SO  jar  verliehen'. 

1)  zuerst  war  ,ine'  geiohrieben,  dann  wurde  der  letzte  n-strich  durch- 
85  strichen,  so  dass  nunmehr  r  zu  lesen  ist.      2)  leibeserben.       3)  orig.  ,be-> 
•werenge*.      4)  orig.  gertzuohnüle'. 
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steyn  thesaurariam.  cnstodem  sive  cuötotricem  prefatc  ecclesie 
sancte  crncis  tractiis  in  causam  de  vi  super  quadam  donn)  situata 
prope  i'iinHenum  ibidem  spectante  et  jiertineiite  ad  ]>refatam  cap- 
pellarn  sancti  Nycolai,  prout  in  qu4)dam  instrumenij  testamenti 
qutindam  lionorabilis  viri  domini  Joliaiinis  Hichenbaehes  plebani  5 
et  canonici  desnper  confeeto  ac  lesipjnacionis  et  dotacionis  mani- 
feste, publice  et  legitime  eonstat  et  apparet.  cujus  instrumenti 
tenorem  presentibus  volo  liabere  pro  inserto.  et  licet  coram  ve- 
nerabili  domino  commissario  ad  c<M"tos  actus  jndiciales  lite  non 
fö/itestata  et  juramento  de  calnmpnia  vitanda  non  prestito  fuisset  10 
hincinde  a  partibus  procossiim,  ne  igitur  }»rocessu8  hujusraodi 
ruinosus  et  ret ro  «ulius  redderetur  et  ne  lite  non  cnntestata  non 
procederetiu'  ad  testium  recepcionem  et  diftinitivam  sentenciam 
et  alif>nim  probacionum  genenim'^)  productionem,  in  assiguacionem 
dilacionum  et  terminonun  assignacionem,  fuit  ultimo  termino  no-  16 
vissime  servato  litis  contestacio  fact«  et  juramentum  de  caliunpnia 
vitanda  prestitum  per  prefatas  part<^s  hincinde  in  finem  et  effec- 
tum,  quod  via  regia  procederetur  et  dilaciones  ad  probandum  as- 
signarentur  infra  spacium  unius  meusis  taue  proximum.  Quo  spa- 
cio  transacto  absque  omni  ulteriori  procemn,  ordine  jaris  omisso,  20 
nondum  dilacionibus  ad  probandum  datis  sive  asngnatia,  omiflsis 
testium  recepcionibus  atque  instrumentonim  et  probacionum  pro- 
ductionibas,  causa  non  cognita  dictos  venerabilis  dominus  com- 
missarius  nimis  predpitanter  agens  nondmn  in  causa  conolusione 
facta  nec  aliquo  ordine  Tel  stüo  servatis.  ejus  reverencia  Semper S)5 
salva,  me  antedictum  Johannem  ad  vidoudum  et  audiendum  sen- 
tenciam dlMnitivam  fern  et  promulgari  citavit  et  evocavit.  In 
quo  cum  conparuissem  aUegando  quam  plurimnm,  non  fore  nec 
esse  causa  non  congnita,  dilacionibus  ad  probandum  non  datis^ 
excepcionibus  competentibus  et  aliis  juris  defensionibns  et  reme-80 
diis  omissis  absque  conolusione  legitime  facta,  in  prejudicium 
juris  mei  non  fore  neque  esse  tarn  cito  et  precipitanter  ad  sen- 
tenciam fore  procedeudum,  nichilominus  tarnen  prefatus  dominus 
commissarius  bujusmodi  allegadonibas  meis,  quo  spiritu  duotus 
nescitur,  minime  annuens,  sed  se  suspectum  reddens  me  renitente  85 
et  contradicturo  moz  et  incontinenü  ad  talem  inL  ]n  ]^retensam 
sentenciam  diffinitivam  nuUiter,  perperam  et  de  facto  inique  et 
injuste  processit,  pretensam  sentenciam  diffinitivam,  nuUam,  ini- 
quam  et  injustam  pro  dictis  venerabilibus,  nobilibus  et  ingenuis 
aotridbuB  et  contra  me  et  jus  meum  michi  conpetens  ad  dictam40 
domum  et  cappelle  mee  pnmunciavit»  promulgavit  et  dedaravit 
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in  atiime  ipsiiis  et  dictanun  venerabilimn  dominamm  actrionm 
animaram  salutis  dispendimn  meique  et  juris  mei  TWA^itnnfn  pre- 
jncliciiiin,  dampnom,  jacturam  et  gravamen»  prout  tenore  pro- 
cessus  hujusmodi  et  sentencie  pretense  dilucide  apparet,  qnorom 

5  teueres  pro  ipsius  mee  appellacioniB  justificacioxie  et  non  alias  toIo 
haberi^  pro  insertt«.  Senciem  igitor  per  premisBa  et  in  pre- 
missia  me  mnltipliciter  fore  gravatnm  et  lesom»  gravari  et  ledi, 
timens  plnaposse  in  futunini,  idcirro  a  prefato  venerabili  domino 
Johanne  commissario,  ipsiua  injosta,  iniqna  sentencia  pret^raa 

lOdiffinitiva  processibnsve  tiniversiB  exorbitantibus,  eorom  nullita- 
tibus  Semper  salvis,  et  contra  venerabiles,  nobiles  et  generosaa 
dominaa  abbatissam  ejosqae  litis  consortes  et  omnea  et  singuloa, 
qiionuQ  interest^  intererit  vel  interesae  poterit  qaomodolibet  in 
fatarumt  oxunibtiaqQe  aliia  et  singnlia  gravamimbiifl,  qua  ex  pre- 
is misais  coUigi  posaunt  et  oriri,  tamqnam  injustis  nnlliter,  inique, 
peiperam  et  de  facto  presomptis  et  attemptataa,  eorom  nnllitatiboa 
Semper  salvia,  ad  aanctisaimnm  in  ChriBto  patrem  et  dominum 
noatram  dominum  Sixtum  diyina  provicbncia  papam  qnartum 
ejuaque  aanctam  apostolicam  sedem  in  hüs  scriptis  provoco  et 

aoappello  apostoloaque  peto  primo^  secundo,  teroio  instanter,  instan- 
dus  et  instantiasime  vel  saltem  testamoniaies  a  te  notario  publioo, 
snbioiens  me  et  dictam  cappellam  sanoti  Nyoolai  cum  rebus,  bonia 
et  juribns  meis  universis  protecttoni,  taioioni  et  defensioni  dicti 
domini  nostri  pape  et  sancte  sedis  apoatoHce  cum  protestaoione 

96consN0fa  de  addendo,  minuendo,  oorrigendo,  insinuondo  et  notifi- 
cando^}  i]]i  et  illia,  cni  Tel  qnibus,  de  jure,  tenore*),  loois  et 
temporibus  oportuma.  Et  ut  presens  mea  appeUado  vim  cita- 
donis  peremptorie  habeat  pro  celeriore*)  ezpedidone  ad  retrac- 
tandum  prefonsam  sentenoiam,  ut  prefertur,  nuUiter  et  inique  ac 

aoinjuste  taliter  qualiter  latam  et  promulgatam,  que  tendit  mani- 
feste in  yidum  spolü  et  alienadonem  remm  ecdedasticamm, 
statao,  pre/!go')  atque  assingno  prelatis  yenerabilibus,  nobilibus 
et  generoais  dominabua  abbatisse  et  litis  consortibus  quinquagesi- 
mam  diem  ab  insinuadone  presendum  ipsis  ÜGMsienda  oonputan- 

86  dam,  d  juridica  fuerit,  alioquin  proximam  diem  juridicam  eztunc 
inmediate  seqnentem,  ad  conparendum  per  se  vel  procnratores 
snos  legitimos  in  Bomana  curia  ooram  auditore  et  judice  conpe- 
tento  desuper  dando  vel  deputando,  miohi  aut  procuratori  meo  de 
et  super  premisBS«  responsuris,  causarnque  appelladom«  hujusmodi 

40nna  cum  toto  negodo  inibi  pertractando,  comnitt«tv  fadendo  et 
ibidem  prosequendo^  ad  omnium  et  singulomm  terminorum  sub- 
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standaUnm  [assignacionem]  ^  et  usque  ad  diffimtiyain  sentendain 
mdosive  prooedendo  ei  procedi  videnda  cum  intiniAcione  quod, 
cdTO  oonparuerint  sive  non,  nioliilomiims  in  causa  et  cauds  hu- 
juamodi,  prout  jaria  et  mom  fiierit»  procedetur  eortim  pretetieia 
seu  absencia  in  aliquo  non  obatant».  5 

Gai  quidem  domino  Johanni  prefato  appeUani^  et  apostolos 
petenfe'  ego  notarius  infrascriptoa  apostolos  testimoxiialea)  qnoe  de 
jure  dare  potoi,  tradidi  pariter  et  aaaingnavi.  Snper  qnibtia  Om- 
nibus et  wngnTiB  prefatis  dominas  Johaimes  Basoris  appeUan«  a 
me  notario  pnblico  infrasoripto  unum  vel  plnra  publicum  seu  pu- 10 
blica  fieri  atque  confioi  peciit  ixistarumentum  et  instrumenta.  Acta 
sunt  heo  in  cboro  ecdesie  beate  Marie  veteiis  opidi  Oeyamarien- 
sis  anno,  indiotione,  mense,  die,  hora  et  pontificatn,  quibus  su- 
pra,  presentibus  ibidem  venerabilibus  et  bonoiabilibus  viris  do- 
minis  Johanne  Detideken  perpetno  vicario  pretacte  ecdesie,  Con-16 
rado  Steynkop  presbitero  et  Conrado  Yothauwer  derico  testibus 
Maguntine  diooesis  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  TylemannuB  Fentenent  olericus  Maguntine 
diocesis,  sacra  impenali  auctoritate  notarius  publicus,  quia  pre- 
dicte  protestadoni,  appelladoni,  interposicioni,  dtadoni  omnibus-  90 
que  alüs  et  singulis,  dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur, 
una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfoi  eaque  omitia  ei  sm- 
ffuh  ^  fieri  vidi  H  audhi,  ideoque  hoe*)  presens  publicum  instnunen- 
tum  manu  mea  propria  scriptum  exinde  confed  et  in  banc  pu- 
blicam  formam  redegi  signoque,  nomine  et  oognomine  meis  so- 26 
litis  et  consuetis  signavi  in  fidem  et  evidens  testimonium  omnium 
et  singulorum  premissorom  rogatus  pariter  et  legitime  requidtus. 

Orig.-perpr.  in  K.,  »clir  kleine,  verblasste  und  stellenweise,  besonders  in 
den  biQichen,  mehr  oder  weniger  stark  verwischte  schnft  Auf  der  rilii&Mite 
von  hmd  16.  jahrb.  (nndeotlich) :  .Appellacio  domini  JohraniB  Soherrer*.  90 

1)  .Domini'  fehlt  im  orig.  2)  orig.  ,et  alianmi  probftcionam  genem*. 
8)  orig.  ,hftbere'.  4)  orig.  .noficando'.  6)  orig.  ,teneore'.  6)  orig.  ,oede- 
rione'.      7)  ventSndlicher  wiir^  »prefingo'  =  »prafimo*  sein;  jedooii  iit  auch 

in  nachfolgenden  urk.  ,prefigo'  gebraucht.       8)  .assignacionem'  fehlt  im  orig. 
(vgl.  p.  132  z  14  und  15)       9)  die  im  bruchc  <rünzlich  iiiileserlich  gewordene  85 
stelle  Von  .eaque'  —  .i(lrni|ii.  hoc'  war  nur  mit  hülfe  anderer  Urkundentexte 
\ud  aus  buchstabenretiten  zu  reconstruiren. 

528.   Kmrad  Ory^mista,  prmUr  zu  Grebetutetny  ventichiet  auf  alle 
iceiUren  amprOehe  an  die  äUieein  EUtiUteth  von  Waldeck. 

1484  sept.  8.  40 
J4S4  Ich  Cunradiis  OrganistÄ  priestt>r  zcu  Greveiiöteyn  Menczschiß 
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bistnmps  bezeuge  unde  bekenne  itMntHoli  in  dusßem  briefie  vor 
alßweme :  So  alfie  die  wertige,  etdel  iinde  walgebomy  etdel  Eiiza- 
betli  von  Waltegken  ablasse  deß  fryen  stifitos  zou  Eouffongen» 
myn  gnedige  liebe  Irouwe,  iinde  ich  nmbe  allen  unßem  gebrecben 
6imde  scwydracbt,  zcnsage,  arbeit»  onch  nmbe  alle  werte  nnde 
werche  dnrch  die  erbaten  nnde  ersammen  herren  hem  Fibhard, 
bem  Joban  vom  Beyne,  bem  Heniicbe  Goltamem  nnde  hem 
Joban  Wetdegen  unfiir  bejdersijt  gekorenn  sobeydeslutbe  ganß 
gnUicben,  fmntlicben  nnde  genslicben  gescbeyden  syn  unde  su- 

lOlicbis  scbeydeß  nnde  gntlicben  vortracbt  iglicbir  partbie  eynen 
zoetdele  von  eynt  gemetden,  sieb  nacb  sij  ricbten,  nbeigegeben 
ist  worden,  danunbe  nn  sal  noch  enwü  icb  egenanter  Conrados 
Organista  die  obgenante  myne  gnedigen  lieben  fronwen  von 
Eonffongen  mnbe  keyne  zcnsage  myr  gescben  nocb  nmbe  arbeyt, 

16  Worte  eder  wercbe  nummermebe  bdestigen,  anspreoben,  forderen 
eder  belangen,  geistlicb  eder  wertlicb,  darcb  mycb  eder  ander 
Inthe,  sonder  wil  ire  genade  unde  werdicheyt  myr  egenantm 
prieetere  icbtiswaß  Inttirlicb  nmbe  Gottis  willen  geben  eder  be- 
scbeyden,  daß  sal  an  iren  genaden  nnde  werdicheyd  stehen  zcu 

20thnnde  eder  scn  laißen.  Unde  damff  so  qniteren  icb  egenanter 
Conrados  Organista  priester  die  obgenante  myne  gnedig[e]n  lie- 
ben fronwen  von  Eonffongen  vor  mych,  myne  testamentarien 
nnde  erben  alle  nnßer  gespenne  onde  zcwydracbt,  werte  nnde 
werche  in  nnde  myt  craffb  dosses  brieMs  ane  geverde.  Ean 

S6  desß  zcu  orkonde  gebeden  die  ersamen  wysen  Intbe  borgermester 
nnde  laid  zcu  Grevenst«yu,  daß  sie  baben  ir  staidingesegfl  unden 
uff  spadum  dusSis  briefifis  veste  thun  drugken,  deß  wy  borger- 
mester nnde  raid  egenant  nmbe  syner  bede  willen  so  kennen. 
Datnm  anno  Domini  m^  cccc.  Izzzüii^,  in  die  sancti  Adriani 

dOmartiris'). 

Orip.-jiap.  in  K..  tieckjg.    Unttr  dem  tfxt^j  über  wachs  auf  papicr  auf- 
gedrückt«« rundes,  40  mm  grosses  siegel,  ritter  zu  pferdc  sprengend  und  zum 
bleibe  «idiolend,  schüd  (mitHesiiMhein  lowen)  am  Unken  arm,  umwlirift:  SIOIL* 
LVH  CIVITATIS  6KEBSNSTfiIN>  Auf  der  rüclueite  von  band  16.  jahrb. : 
96  fYertng  zwiidien  der  abtiNm  ni  Kanffungen  wid  OrganieUi  sa  Grebeiutem'. 

1)  der  Bomitche  kriegaoberst  Adrianu«  erlitt  den  mar^frertod  nn  4.  mSn; 
aeb  fest  wird  jedodi  am  8.  leptember  gefeiert  (».  Müller  AUgem.  mar^rologium 
nnd  BreviaritUD  monasticmn). 
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529.    Canouicus  Johunncü  Hund  zu  Fi  ü^i<ir  erlässt  eimn  executiom- 
befehl  geyen  dm  v/cur  Johannes  Scherer  zu  KanJ'unyen. 
FfUzUir  1484  october  W. 

Johannes  Huntd  eodeae  sancti  Petri  ^riczlariensis  Magun- 
'  tine  diocesis  canonicns,  per  terminos  preposituranim  ejusdem  5 
sancti  Petri  Friczlariewns  ac  beate  Marie  Ckismariensis  dicte 
diocesis  ecclesiamm  oommissarius  statutorumque  proTindalium 
execntor  ac  clericorum  et  laycorum  deUnquencium  corrector  a 
reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Dei  et 
apostolice  sedis  gracia  archiepiscopo  Maguntino  speciaHter  depu-10 
tatus  universis  et  singulis  dominis  plebanis,  Ticeplebanis,  capel- 
lanis  cnratis  et  non  curatis,  altaristis,  vicarüa  perpetuis,  divino-^ 
rum  rectoribus,  presbiteris,  clericis,  notarüs  et  taLelliombns  pu- 
bliois  qnibuscumque  per  nostram  jurisdictionem  ubiÜbet  consti- 
tatis  salutem  in  Domino  et  nostris  hujusmodi,  ymmo  verius  re-l& 
yerendissimi  domini  nostri  domini  Magnntini  finniter  obedire 
mandatis.  Orta  pridem  coram  nobis  inter  yenerabiles  et  gene* 
rosas  dominas  abbatusam,  prepositissam,  custodisaani  ceterasque 
canonissas  ecdesie  regalis  sanote  cruda  in  Kooffongen  diote  Ma- 
gimtine  diocesis  nt  actrices  prinoipalea  ez  tma  et  honorabilemSO 
Timm  dominum  Johannem  Scherrer  vicarium  ejusdem  ecdesie 
sancte  cmcis  de  et  super  quibusdam  domo  et  area  rebusque  alüs 
in  acds  cause  et  causarum  bujusmodi  ladus  deductia  et  iUorum 
occadontf  reum  ex  adverso  prindpalem  pariabus  ex  altera  questio- 
nis  mateiia^  nos  in  causa  et  causis  bujusmodi  ac  inter  partes  3& 
ipsaa  seu  veiins  eonmdem  legitimos  procoratores  rite  et  legitime 
procedentes  servatdsque  servandis  ac  precognitis  ad  planum  bu- 
jusmodi cause  meritds  ad  nostram  ferendam  et  promulgandam 
diffinitivam  sentenciam  prooedendum  duximus  et  processimus 
eamque  per  ea,  que  vidimus  et  cogno^imus,  in  scriptis  tnÜmuaSO 
et  promulgavimus  in  bunc,  qui  sequitur,  modum:  Cristi  nomine 
invocato  pro  tribunali  sedentes  et  solnm  [Den]m^)  pre  oculis  ba- 
bentes  bac  nostra  diffinitiva  sentenoia,  [qu]am*)  de  juris  perito- 
rom  consilio  et  assensu  ferimus,  in  scriptis  pronundamus^  deoer- 
nimus  et  dedaramus,  domum  et  aream,  de  quibus  in  adis  cause  S6 
et  causarum  bujusmodi  coram  nobis  lacius  deductum  est*),  pre- 
fatas  cum  omnibus  suis  pertinencÜB  ad  predictas  dominas  abba- 
tissam,  prepositissam,  cnstodissam  ceterasque  canonissas  ecdesie 
regalis  sancte  crucis  in  Kouffungen  predicte  pertinuisse  ac  de 
jure  pertinere  et  prefatum  dominiun  Jobannem  reum  domum  et  40 
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areain  omn  suis  pertinenciis  hujusmodi  occupasse  et  detiiuiiBse  ac 
occupare  et  detinere  illicite.  Et  ipsas  domiam  et  aream  cmn  sius 
pertineuciis  dictis  dominabus  abbatisse  et  prepositisse  ac  ciuto- 
disse  actricibus  ex  parte  aae  regalis  ecelesie  sanote  cmois  pre- 
6dicte  adjudieandas  necnon  antedictum  dominum  Joliannem  renm 
ad  restituendiun  et  libere  dimittendum  domum  et  aream  easdem 
cum  suiB  aliia  pertinenciis  et  in  ezpensas  litis  hujusmodi  pro 
parte  dictamm  dominarmn  actricnm  factaa  salvis  fiendis,  quatnm 
taxadonem  nobis  in  poetemm  reservamiiBy  dictis  dominabus  ao- 

lOtridbns  principalibuB  et  eormn  legitime  proouratori^)  condempnan- 
dom  fore  adjadicamus  et  condempnamns  sepedicto  domino  Jo- 
kaimi  Scherrer  super  recosadone  et  contradictione  premissomm 
peipetumn  silendnm  imponendo.  A  qna  qmdem  nostra  diffini- 
tiva  sentencia  com  per*)  predictnm  dominom  Johannem  Soheirer 

16  renm  et  ex  adverso  principalem  verbo  solnm  et  dumtaxat  ad 
sanctusimnm  in  Ghiisto  patrem  et  dominum  nostrum  dominum 
Sixtum  divina  providencaa  papam  quartom  ejnsque  sanctam  se- 
dem  apostolicam  provocatom  et  appellatom  apoetoliqne  tales  qua- 
les  nbi  de  jure  super*)  hujusmodi  sua  appelladone  deberentur  pe- 

aotiti  teiminnsque  edam  juris  vel  infra  ad  redpiendum  apostolos 
bujusmodi  per  nos  ddem  domino  Jobanni  reo  ex  adverso  prin- 
cipali  statntns  fuisaet  et  cum  ipse  dominus  Jobannes  Scherrer 
reus  ex  adverso  prindpalis  appostoloe  super  dicta  sua  appelladone 
debitos  in  termino  statuto  et  assignato  predicto  minime  pedisset 

SB  ac  reoepisset»  eundem  ad  ulteriorem  bonorabiHs  viri  Theoderid 
Osann  derid  Maguntine  diocesis,  dictarum  dominamm  abbatisse, 
prepontisse  et  custodisse  actoicum  ex  adverso  prindpalium  pro- 
coratorisy  de  cujus  procuradonis  [!]  ^  in  et  ex  actis  cause  et  causanun 
bujusmodi  legitimis  dinosdtur  constare  documentis,  pront  constat^ 

SOinstandam  ad  videndum  et  audiendum  diotam  appeUadonem  per 
ipsum  a  dicta  nostra  sentenda,  ut  premittitur,  interpositam  de- 
sertam  fore  et  esse  et  eandem  nostram  diffinitivam  sentendam  in 
r^  transdvisse  judicatam  pronundari  omnesque  eciam  et  sin- 
gnlas  expensas  pro  parte  dictarum  dominamm  abbatisse,  preposi- 

S6tis8e  et  custodisse  actricnm  ex  adverso  prindpalium  in  causa  et 
causis  bujusmodi  coram  nobis  legitime  factas  taxari  et  moderari 
ipsamque  nostram  diffinitivam  sentendam  et  expensarum  taxado- 
nem bujusmodi  exequi  et  debite  execucioni  demandari  Utterasque 
executoriales  desuper  necessarias  in  forma  solita  et  consüeta  de- 

40cemi  et  ooncedi,  vel  dicendum  et  causas,  si  qnas  babuerit  rado- 
nabiles,  quare  premiasa  fieri  non  debeant,  allegandum,  per  certas 
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nostras  litteras  super  hoc  emaiiatas  a  nobis  cita^nmns  citarique 
fecimus  et  mandaviraiis  in  eertum  i)eremi)torium  terniinum  com- 
petentem,  diem  videlicet  et  Horas  infrns<  ri]itas.  Quibus  advenien- 
tibua  et  in  eis  companiit  in  judicio  coram  nobis  dictus  Tlicode- 
ricus  Czan  profurator  et  eo.  qno  snpra.  nomine  procuratorio  et  6 
domini  JohaiiiuH  Solierrer  rei  ex  adverßo  prinf  i]inlis  prefati,  ci- 
tati,  non  coinparentis  neijno   hiijusmodi   diel  termino  in  alifino 
Fatifsfacere  curantis  contumaciam  accnsavit  ipsumque  contiimacem 
reputari  et  in  ejus  contumaciam  iirimo   a]){)eUacioue  deserta  et 
sentencia  nostra  diffinitiva  supradicta  in  rem  transsivisse  judica-  10 
tam  per  eum  petitis  ac  per  nos  decretis  consequenter  quandam 
expensarum  pro  2)arte  sua  in  causa  et  causis  hujusmodi  facta- 
rum  papiri  cedulam  facto,  realiter  et  in  scriptis  exhibuit  et  ni- 
chilominus  expensas  hujusmodi  taxari  et  moderari  sentenciamque 
nostram  dif£nitivam   preinsertam  et  ezpMisarum^)  taxacionemld 
hujusmodi  exequi  et  debite  execucioni  demandari  litterasque  eze- 
catoriales  desaper  in  forma  Bolita  et  consueta  decemi  et  concedi 
per  nos  debita  cum  instanoia  peciit  et  postulavHt.   Nos  tunc  Jo- 
hannes canonioos  et  oommiasarius  preiatus  dictum  dominum  Jo- 
hannem  Scherrer  reum  ex  adverso  principalem  in  singulis  ter-20 
minomm  tenniniB  hujusmodi  reputaTimus,  prout  erat,  swadente 
justlcia  contumaoem  et  in  ipsius  contumaciam  deinceps  omnibns 
et  singnlis  expensis  pro  parte  dictarum  dominarum  abbatisse, 
prepositisse  et  custodisse  actricum  principalium  in  causa  et  causis 
predictis  coram  nobis  legitime  factis  et  in  quibus  idem  dominus  25 
Johannes  Soherrer  reus  condempnatas  existit,  ad  octo  florenos 
Benenses  legales  provida  moderaciono  pre^-ia  taxatis  et  moderatis 
attondentes  requisicionem  hujusmodi  fore  justam  et  raoioni  con- 
sonam  quodqae  pamm  prodesset  sentendas  ferre  et  e^iensas  ta« 
xare,  nisi  debite  execndoui  demandarentnr*),  sentenciam  et  ex- 80 
pensarum  taxaoionem  predictas  exeqoendas  et  debite  execucioni 
demandandas  fore  similiter  decievimus  per  presentes  has  nostras 
litteras  executoriales  desuper  decemendo.   Que  omnia  et  singula 
premissa  vobis  omnibus  et  singulis  snpradictis  aut  aliis,  quorum 
interes(>  intererit  aut  interesse  potent  quomodolibet  in  futurum,  86 
intlmamus,  insinnamus  et  notificamus  ac  ad  vestram  et  cujuslibet 
yestnun  notidas  dedndmus  et  dedud  volnmus  per  presentes. 
Quodrca  tos  omnes  et  singnlos  supradictos  et  yestrum  quemlibet 
in  solidnm  tenore  presendum  requirimus  et  monemus  primo,  se- 
cundOy  terdo  et  peremptorie  vobis  nichilominus  et  yestrum  ctti-40 
Übet  in  virtute  sancte  obediende  et  snb  exoommunicadonis  pena. 
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quam  in  vos  et  qoemlibet  vestrnm,  nisi  feceritiB,  que  mandamus, 
trium  tarnen  dierum  canonica  mcmicione  premiesa  in  hüs  soriptas 
ferimus,  districte  precipientes  mandamus,  qaatinus  prefatum  do> 
minum  Johannem  Soherrer  remn  ex  advezso  prindpaleni  publice 
6  et  diligenter  ac  primo,  secnndo,  tercio  et  peremptorie  mcmeatia 
et  reqtdratis,  quem  et  noe  eciam  tenore  preeenoium  sie  requiri* 
mm  et  monemus,  quatinns  infra  termmum  novem  diemm  hujoa- 
modi  Teetram  monioionem  inmediate  sequenciom,  qnortmi  ttovm 
diemm  tres  pro  primo,  tres  pro  secnndo  et  reliquos  tres  dies 

lOsibi  pro  tendo  et  peremptorie  termino  ao  monicione  canonica 
prefigmms  et  asgignamne»  eisdem  dominabna  abbatiase,  preposi- 
tisae  et  cuatodisse  actricibtia  principalibua  domnm  et  aream  com 
ania  pertänenciia  prefataa  juzta  tenorem  preinaerte  aentende  eva- 
onet,  realaituat     ac  libere  et  ezpedite  dimittat^')  ao  preinaerte 

15no8tre  aentende  in  omnibna  et  per  omnia  necnon  de  octo  florenia 
Ben^iaibua  nomine  et  radone  ezpenaarom  pro  parte  diotaram 
dominamm  abbatiaae  et  cuatodiaae  prindpalinm  in  proaecudone 
litia  et  cause  Imjiiamodi  coram  nobia  legitime  factarom,  per  noa, 
ut  premittitar,  taxataram,  in  qnibua  per  noe  dictna  reua  con> 

SOdempnatna  eziatit,  necnon  de  aunilibiia  dnobna  florenia  pro  pre- 
aendnm  litteramm  noatramm  expedidone  expodtis  plenam  et  in> 
tegram  aolucionem  et  aatisf aotumem  impendat  realiter  et  cum  ef- 
fecta  aut  ae  interim  cnm  dictia  dominabna  actridbua  principaliboa 
deaoper  amicabiliter  componat  et  concordet^*)  cum  dadem.  Alio- 

26  quin  dicto  noyem  dienm  termino  lapso  noa  dictum  dominum 
Jobannem  Sdierrer  reum  ex  adverao  prindpalem  de,  nt  premit- 
titoTy  monitom  exnnnc  pront  extunc  et  extanc  prout  exnano  ex- 
commnnicamna  Dei  in  nomine  per  preaentes.  C^em  nt  de  ex- 
cx>mmmiicatimi  extunc  alngnlia  diebna  dominida  et  leativis,  quo- 

aodena  et  qoando  pro  parte  dietamm  dominarmn  abbatisse,  pre- 
poaitiBae  et  cnatodiaae  actricum  prindpalinm  deaaper  reqmdÜ 
faeritis,  pablioe  nnndetia  eumqne  ut  talem  eidtetia  et  ab  aliia 
Christi  Melibua  ardua  evitari  fadatia  et  procuretia,  donec  et 
quonaque  abaolndonis  benefidum  a  nobia  deauper  meruerit  obti- 

S5nere  aut  aliud  a  nobia  deauper  habueriiaa  in  mandatia.  Abso- 
ludonem  vero  omnium  et  aingulorum,  qui  prefataa  noatraa  excom- 
municadoma  aentendaa  aut  earum  aliquam  incurrerint  dye  in- 
currerit  qucquomodo,  nolna  vel  auperiori  nostro  tantummodo  re- 
aervamus.   In  quomm  omnium  et  singiüormn  fidem  et  testimo- 

40niam  premissorum  presentes  nostras  Utteras  exinde  fierinostrique 
sigilli  jussimus  et  fecimus  appensione  communiri.  Datum  et  actum 
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i^iiczlarie  in  curia  sollte  residencie  iiostre.  in  loco  nnstro  solito 
ot  consueto,  in  quo  juni  reildi  solent,  nobis  iuibi  hora  andiene?« 
causarnm  consnota  ad  jura  reddenda  et  eausas  andiendas  pro  tri- 
bnnali  sedoiitibus,  snb  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  qna- 
dringentesimo  octnagesimo  qnarto,  indictione  secunda,  die  vero  6 
sabati  decima  sexta  mensis  octobris,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocencii  divina  provi- 
dencia  pape  octavi  anuo  phmo,  presentibus  [!]  ibidem  venerabili 
et  provido  viris  [!]  domino  Martino  Placzfuys. 

fl^'on  anderer  hand  dicht  unter  dein  texte  rechter  hand:]  De  10 
mandatis  doxDini  jadiois  efc  commifwarii  prefati  Herbordus  Stein- 
metc  notarius  subscripsit. 

[lattker  hand  etwas  tiefer  unter  dem  texte,  sur  hälße  unter  dem 
umgelejgien  rande,  von  anderer  hand :]  Ezcommonicacio  [!]  facta  do- 
149t    minica  post  festum  Undecim  milium  idrgiiiiuii  per  me  Wemhemm  16 
Ott,  se.       Gronenberg  una  cum  tradicione  copie. 

[Rechts  unier  dem  umgelegten  rande  v<m  gleicher  hand  tcie  por- 
etehend:]  Excommunicacio  facta  i»  dominica  post  festum  Omnium 
sanctomm  per  me  Wemlienim  de  Gronenberg,  quod  protestor 
manu  propria.  90 

[Auf  dm  umgelegten  rande:]  Eberbardo* 

Oriy.-peiV.  in  E.,  Mihrift  in  den  brttchen  steUenweiae  ondeatlicth.  SpitS' 
oviIm,  50/86  mm  grosses,  grSoe»  negelt  halbe  figur  des  heil.  Petrus  mit  «oldfiMel 
und  budi,  darunter  aufrechter  wi^spenscliil;!  mit  laufendem  hunilf,  Umschrift, 
theilweis  verwischt,  ain  <l»'n  siegeln  der  nächsteu  4  urk.  erp^nnzt ;  [S  ]  I0HXNIS26 
HUND  [C(>jMMTSSAH[iI]  FRIDSLAR  .  .  .  Auf  der  rüclcseite  von  band  16. 
jalirh. ;  ,Littfra  exetiitoris  in  causa  domine  et  Scherer'. 

1)  ,Deu'   im   hrutiit"   zerriebon.        2)  ,C|u'   «iebgl.        3)  orip".  Alrdvittib'. 
4)  zu  ergänzen  ,reiitttueudHü'.       ö)  ,per'  übergeschrieben.       ti)  urig.  ,8upra'. 
7)  entweder  iat  fprocnreeione'  oder  beiMr  »proenfsdonis  mandato't  wie  p.  14490 
s.  14t     leaen.     $)  orig.  ,e»p»Dtanim*.    9)  oHg.  »deiiMtnderenti»'.    10>  orig. 
^reetitnet*.     11)  orlg.  ,dimittei'.      1!9  orig.  ,oancord«t'.      18)  orig.  .eUu*. 

630.  CnnoniiUH  Johdunea  Hund  zu  Iriizlar  erJai^st  fijwn  arrest^ 
befehl  gegen  das  verm  'n<jen  den  vians  Johannen  Scherer  zu  Kaufungen* 

Fritzlar  1484  novetnber  26.  a,  86 

i4b4  [«J]oKanneB  1)  Hnntd  eodesie  aancti  Petri  Fricslarienflis  Ma- 

^^'^'^ganiane  diocesis  canonicus,  per  terminos  pr^korituranun  ejuadem 
sanoti  Petri  Fiiosdariensis  ac  beate  Harie  virgmis  Gtoißmarienais 
dicte  diocesis  oommissariua  statutorumque  provincialium  executor 
ac  dericorum  et  laycorum  delinquencium  corrector  a  reyeren-40 
dissimo  domino  nostro  domino  Bei  et  apoetolice  aedis  gracia 
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arcliiepiscopo  Magiintino  specialiter  depntatns  nniverais  et  singiiiis 
domiiiis  })lebanis.  vice])lebams,  capellanis  curatis  et  non  curatis, 
altÄristis.  vicariis  perpetuis,  divinorum  rectoribns,  presbitcris,  cle- 
ricis,  notariis  et  tabellionibus  publicis  qiiibusciinKiue  per  nostram 
6  jurisdictionem  constitutis  et  presertim  in  Kouffiingen  ceterisque 
requisitis  salutem  in  Domino  et  nostris  hujusmodi,  ymmo  verius 
reverendissimi domini  nostri  domini  Maguntini  firmiter  obedire 
mandatis.  £xpo8ito  nobis  pridem  per  providum  virum  Theoderi- 
cnm  Czan  clericnim  dicte  diocens,  legitimum  procuratorem  yene- 

lOrabilium  atque  generosanmi  dominanim  abbatisse,  prepositlsse  et 
custodisse  regalis  ecdesie  sancte  cracis  Kouffungensis  dicte  dio* 
cesis,  quod,  lioet  ipse  dudom  contra  qaeodam  honorabilem  vimm 
dominum  Johannem  Scherrer  vicarinm  ecolesie  sanote  oruda  pre- 
dict«  de  et  saper  certis  domo  et  area  rebnsque  aliis  in  actis  cause 

ißhajusinodi  expressis  et  designatis  coram')  nobis  litigando  senten- 
ciam  reportavit,  que  in  rem  fcransivit  judioatam,  et  subseqnenter 
litteris  executorialibits  desaper  deoretis  et  in  partibus  executis  et 
dicto  domino  Johanne  penas  exconmmnicacionia  in  eisdem  litteris 
ezecatorialibuB  contentas  dampnabüiter  ob  non  paricionem  inci- 

SOdisse  sentencialiter  per  nos  declarato,  pront  hec  et  alia  in  diotis 
litteris  executorialibus  plenius  continentor,  nichüomintis  tarnen 
dictus  dominus  Johannes  Scherrer,  volens  effugere  et  illudere 
hujusmodi  sentendas  et  penas  in  hujusmodi  litteris  executoriali- 
bus contentas,  bona  sua  mobilia  et  immobilia  ao  term  et  res 

95sna8  in  fraude  ipsarum  dominamm  abbatisse,  prepositisse  et  custo* 
disse  distrahere,  vendere  et  alienaie  presumpsit  et  presumit  in 
eanun  prejudicium  non  modicum,  dampnum  et  jactuiam.  Fuimus 
igitur  per  dictum  Theodericum  Czan  procuratorem  prefatum  no- 
mine, quo  supra,  procuratorio  debita  cum  instancia  requisiti,  qua- 

aotinus  sibi  partique  sue  de  et  super  premissis  de  oportuno  remedio 
providere  sibique  litteras  arrestatorias  de  et  super  omnibus  et 
singuUs  bonis  et  rebus  dicti  domini  Johannis  Scherrer  sub  penis 
et  censuris  in  forma  debita  deoemere  et  ooncedere  dignaremur. 
Kos  igitur  Johannes  Hundt  judex  et  oommissarius  prefatos,  at- 

SBtendentes  requisicionem  hujusmodi  fore  justam  et  conaonam  ra- 
doni  qnodque  justa  petenti  non  est  denegandus  assensns,  iddrco 
auctoritate  nostra  ordinaria  vobis  et  cnilibet  vestrum,  qui  super 
ezecndone  presendum  fueritis  requidti  aut  alter  vestmm  fnerit 
requisitus,  in  virtute  sancte  obediende  et  sub  exoommunicadonis 

40pena  trinm  tarnen  dierum  canonica  monidone  previa  firmiter  et 
districte  predpiendo  mandamus,  qnatinus  aocedentes,  quo  etubi*) 
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propterea  fuerit  accedendiim,  omnia  et  singula  bona  mobilia 
et  immobilia  ac  res  quaslibet  dicti  domini  Johannis  Scherrer, 
penes  quoscumque  et  iibicnnKiue  inveiita  et  re}i«'rte  fuerint.  sub 
excommunicacionis  et  <]uiiirju;ii::iiita  marcharum  aigeiiti  jiiiri  pro 
ima  fisco  reverendissiiui  tloiniin  urc-liiepiscopi  Maguntini  et  alia  5 
medietatibuö  dicto  Theoderico  Czan  procuratori  partiqne  siie  ap- 
plicandanim  penis  et  muktis.  qiias  quemlibet  contraiHcu  ntera 
trina  et  canonica  mouicioue  premissa  incurrere  volumus  ipso 
facto,  arre.stetis  et  in  lirmum  et  artum  arrestiim  ponatis,  quas  et 
que  no8  eciam  tenore  presencium  sie  airestamus  ac  in  firmum  et  10 
artum  arrestum  ponimus  et  poni  volumus  per  ]>resent«8,  donec 
et  quousque  hujusmodi  arresti  negocium  per  nus  in  justicia  de- 
cisum  fuerit  at/jue  discussum  aut  aliud  a  nobis  desuper  habueritis 
in  mandatis,  inhibente«  ex  modo  et  forma  premiss/s  et  sub  dictis 
penis  et  mulctis  omnibus  et  !3inn;nlis  vestris  jiarrtHliianis  et  sub-  16 
ditis  et  aliis  qnibnRCumrjne  }»er8(juis  ect^lesiastu  i.s  et  secnlaribus, 
cujnacumque  condicionis  existant,  iie  ipse  aut  ali(iuis  eorum 
bona  et  res  dieti  domini  Johannis  Scherrer  emei-o  aut  in  pitriius 
accipero  aut  alias  ea  sibi  (pioquomodo  veiidicare  aut  se  de  liiis 
intromittere  presumat  aut  aliquis  eorum  ju-esumat  per  sf»  vel  ali\im20 
seu  alios  pubUce  vel  occulte,  directe  vel  imlirecte,  quovis  quesito 
colore  vel  ingenio.  qnod,  si  secus  factum  fuerit,  nns  id  tot  um  re- 
vocaro  et  ad  statum  })ristiiium  reducere  ac  ad  df  nuneiacionem  et 
declaracionem  dictaniTu  ]^f-uarum  et  mulctarum  indubie  procedere 
curabimus  justicia  mediante.  Kt  si  dictus  dominus  Johannes  25 
Scherrer  per  premissa  se  gravatum'*)  pretenderit.  extune  ipsum 
domiTium  Johannem  Scherrer  omnesque  alios  et  singuios  sua 
communiter  vel  divisim  interesscj putantes  peremptorie  citare 
curetis,  (juos  et  nos  eciam  tenore  presencium  sie  citamup,  qua- 
tinns  feria ')  post  festum  sancte  Lucie  virginis  compareant  letri-  30 
time  coram  nobis  in  judicio  Friczlariensi  mane  hora  terciarum 
audiencÜ  causas")  consueta  ad  dicendum,  opponendum  et  allegan- 
dimi,  quicquid  verbo  vel  in  scriptis  contra  arrestacionem  et  in- 
hibirionem  nostras  hujusmodi  dicere,  opponere  sive  allegare  vo- 
iuerint  aliasque  ad  procedendum  et  procedi  videndum  ulterius35 
in  negocio  hujusmodi  ad  ult«riora,  prout  justum  fuerit  et  ordo 
dictaverit  racionis,  cum  certificacione  tali,  quod,  nisi  hujusmodi 
nostris  litteris  arreststoriis  et  inhibitoriis  pamennt")  reaUter  et 
cum  effectu,  nos  in  negocio  hujusmodi  contra  eo8  ad  ulteriora, 
prout  justum  fuerit,  prooedemus  dictorum  citatorum  abaencia  in  40 
aliqtio  non  obstante^  ipsis  dtatis  in  tabula  ecdesie  sancti  Petri 
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Fricaslariensis  de  cetero  dumtaxat  vocatis.  In  quorum  omnium 
et  siiigulorum  premissorum  fidem  et  testimonium  presentes  nostras 
litteras  exiiule  tieri  nostrique  sigilli  jiissimus  et  fecimiis  appen- 
sione  commiiniri.  Datum  yriczlarif  snb  B.nno  Domini  m.  cccc. 
5lxxxiiü.,  die  vero  Venens  vicesiuia  .sexta  inensis  iiovemblis,  pre- 
sentibus  honorabilibiis  viris  domino  (^erwico  Bisschoffrade  vi- 
cario  ecclesie  Friczlarien[8i8]  et  Johanne  btoiffenberg  testibus  Ma- 
guntine  diocesis  ad  premissa  vocatis  atqne  rogatia. 

fVm  amlerer  hand  dicht  unter  dtm  texte:]  Herbordus  Ötein- 
lOmetz  uotarius  subscripsit. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegd  TerwifliAt  (beidir.  %.  nrk.  nr.  G29).  Auf  der 
r&^ieite  von  hand  16.  jahrii.:  ,]iitliBra  arresti'  tuid  an  anderer  «teile:  fExecutum 

est  pre^ens  mamlatum  per  me  Johannoiii  Spon^ii  plehanuin  veteria  Oindi  Cauel 
domtnica  sectmda  Adventus  Domiui,  quod  prot«ttor  manu  propria'. 

15         1)  J  Milt  im  orig.      2)  der  erste  theil  von  ,reverendi88irai'  dordh  oor« 

rpftur  tindeutliph ;  der  Schreiber  wollto  erjit  ,arohiej)is('opi'  setzen.  3)  ,co 
ram'  undeutlich  auf  rasur.  4)  ,ubi"  üliergeschrieben.  5)  orig.  ,gravatos'. 
6)  ,intere8se'  wiederholt.  7)  hier  dürfte  wohl  ,proxima'  zu  ergänzen  sein. 
8)  orig.  ,caiuanm'.  9)  orig.  ,peniveriiit*.  10)  von  iprcaentiln»*  Im  snm 
20aclilune  von  hand  des  notart. 

5dl.    Canmueu»  Johannes  Hund  zu  Fritglar  hefiekU  den  jMwnen 
m  Kaufimgen  und  Cassel  eU.y  die  gegen  den  mear  Juhames  Seherer 
tu  Kmifungen  ausgesprochene  wkderhotte  md  verechärfle  esßeomam- 
nkaHon  in  ihren  kirehen  zu  verkündigen, 
25  RUzlar  1484  noeember  26,  h. 

Johannes  Hunt  euclesie  sancti  Petri  Fhozlariensis  Magontlne  J4s4 
diocesis  canonicas,  per  terminos  prepositui-arum  ejusdem  sancti 
Petri  Friczlariensis  ac  beate  Marie  virginis  GeiSmftriensis  dicte 
diocesis  eoolesiarum  commissarios  statutommque  provincialiiun 

SOezecntor  ac  clericorum  et  laycomm  delinqnenoiiiin  corrector  a 
reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Dei  et 
apostolice  sedis  ^^lacia  archiepisoopo  Maguntino  specialiter  depu- 
tatus  plebanis  in  Kouffungon  et  Cassel  ceterisque  plebanis,  vice- 
plebanis,  vicariis  perpetuis,  altaristis,  cappellanis  curatis  et  non 

86  carotis,  presbiteris,  clericiS)  notarüs  et  tabellionibus  publids  qni- 
bnscQxnqne  per  nostram  jnrisdictionem  constitutis  et  Oestrum  cui- 
Übet  in  solidtun,  ad  quem  yel  ad  qnos  presentes  nostre  littere 
pervenerint,  salutem  in  Domino  et  presentibus  fidem  indubiam 
adhibere  ac  mandatis  nostris  hujusmodi  firmiter  obedire.  Quia 

^Ohonorabilis  dominus  Jobannes  Soherrer  dndmn  a  nobis  exoom« 
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municatiis  per  certas  litteras  execuUrriales  per  luts  contra  eum 
ad  infitantnam  providi  viri  Theoderici  C/ann  vcTierabilium  attjua 
generosarum  dominamm  abbatisse.  prepositisse,  tnistodiss»:»  ceto- 
ranimqne  canonissanim  renalis  ecclesie  saiicte  crncis  KoiiffiiTi- 
gensis  lecrittirni  procuratoris  ex  adverso  ])rmcipalinm  rite  decrelas  5 
et  ut  talis  sentenciaiiter  declaratus  et  denunciatus  tamqiiam  re- 
bcllis  et  aiiime  sue  sahitis  imniemor  dictam  excommunicaciouis 
sentenciam  per  decem  dies  post  illius  dennnciarionem  pertinaciter 
sustinnerit  et  snstiiieat  ad  presens,  non  ciirans  ad  sancte  matris 
eoclesie  gremium  redire  et  anime  sue  ]iericulis  {irovidero  ac  dictis  10 
litteris  executorialibiis  in  alicpio  parore.  ncs  ad  if^tnneiain  et  re- 
quisicionem  providi  viri  Theoderici  Gzan  prefatarum  (loniinarnni 
abbatisse,  prepositisse  et  custodisse  actriciim  priiunjialium  procu- 
ratoris, de  cujus  procurationis  mandatf)  in  actis  cause  iiujusmodi 
legitima  extat  facta  fides,  predictum  dominum  Johannem  Scherrer  15 
ex  adverso  principalem  omnesque  alios  et  siiigiüos  sua  communiter 
vel  divisim  interesse  putantes  ejusque  procuratores,  si  qui  essent 
in  opido  Friczlariensi,  pro  eodem  ad  videndum  et  audiendum 
dictam  excommunicacionem,  sentenciam  sive  processus  hujusmodi 
in  scriptis  aggravari  et  reaggravari  litterasqiie  aggravatorias  de- 20 
super  in  forma  debita  per  nos  decerni  et  concedi  vel  dicendum 
et  causam,  si  quam  haberent  racionabüem,  quare  premissa  fieri 
non  debeant,  allegandum  in  tabulis  ecclesie  Friczlariensis,  in 
qiiibus  tales  et  similes  citaciones  et  processus  exequi  aolent,  per 
certas  nostras  litteras  (»tari  mandavimus  et  fecimus  ad  certaiii25 
peremptorinm  tenninum  competentem,  videUcet  ad  diem  et  horam 
inferiuB  annotatas,  in  quo  quidem  termino  companiit  judicialiter 
ooram  nobis  prefatns  Theodericus  ^)  Czan  procarator  et  eo,  quo 
snpra,  nomine  procuratorio  et  pretactas  litteras  citatorias  in  ta- 
bulis antedictia  legittime,  ut  moris,  execntas  facto,  realiter  et  in  SO 
scriptis  representavit  citatonnnqne  in  eiadem  contentonim  non 
eomparendum  oontnmaciam  accusavit  ipsomque  contumacem  re- 
pntari  et  in  ejus  contumaciam  dictam  exconunnnicacioms  senten- 
ciam et  processus  hujusmodi  aggravari  litterasqne  a^^avatoriaa 
desuper  in  forma  solita  et  consueta  decerni  et  concedi  per  nos  86 
debita  cum  instancaa  postulavit.  Nos  tunc  judices  prefati  dictum 
citatom  non  comparentem,  licet  sufficienter  expectatnm  repntavi- 
mus  meiito,  prout  erat,  exigente  justicia  contumacem  et  in  ejos 
contumaciam  attendentes,  quod  crescente  contiunacia  merito  ores- 
cere  debet  et  pena,  ne  facilitas  audadam  tribuat  deJinquendo,  40 
auctoiitate  nostra  hujusmodi  dictam  ezcommunioacionis  sentenciam 
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sive  processns  nostros  luijusmodi  in  liiis  scriptis  aggravavimus, 
prout  agßjravamus  per  preseutes,  lias  nostras  litteras  aggravatorias 

desiiper  decerneutes.    Qne  omnia  et  sinpnla  vobis  omnibus 

et  singulis  sujiradictis  intimamus.  msinuamus  et  notiticamus  ac 
5  ad  vestram  et  eujuslibet  vestrum  noticiam  deducimus  per  presen- 
tes.  Quoc'irea  vobis  et  vestrum  cuilibet,  qiii  super  execucione 
presencium,  fueritis  requisiti  aut  alter  vestnim  fuerit  requisitus, 
in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  fir- 
miter  et  districte  precipientes  mandamus*  quatinus  accedeutes, 

10  quo  et  ubi  ^)  propterea  fuerit  accedendum,  predictam  denunciacio- 
nem  innovantoa  et  aggravantes  prefatum  dominum  Johannem 
Sclierer  ex  adverso  principalem  in  vestris  ecdeBÜs  et  «ipeUis 
smgnlis  diebus  dominicis  et  festivi»  infra  missamm  solempnia 
campanis  pulsatis,  candelis  accensis  et  demum  in  terram  projectis, 

IScrace  [conjtecta')  et  religione  induta^)  aqnam  benedictam  asper- 
gentea  ad  fngando«  demones,  qui  eiirn  detinent  nie  aUigatnm  et 
laqueis  suis  ooncathraatum,  orando  (juod  dominus  no«;t«r  JliesoB 
Chri«;tiis  ipsum  excommiinicatum  et  declaratom  ad  catbolicam 
fidem  et  sancte  matris  ecclesie  gremium  reduoere  dignetur,  ne 

aoipsiun  in  perversitate  et  duricia  hu}tismodi  dies  suos  finire  per- 
mittat^  ac  eciam  post  missam  et  in  vesperis  alüsque  horis  cano- 
niois,  sermonibns  et  predicacionibus  publice  excommunicatum  so- 
lempniter  denuncietis  et  publicetis  ac  faciatis  ab  aliis  sie  publi- 
cari  et  denunciari  ac  ab  omnibus  Christi  fideUbus  arcius  evitarii 

25donec  et  quonsqne  dictis  litteris  excommunicatoriis  nostris  paru- 
erit')  realiter  et  cum  effecta  ant  aUad  a  nobis  desuper  habiieritis 
in  mandatis.  Absolucionem  vero  omninm  et  aingolorom,  qui  pre- 
&ta8  nostras  excommunicacionis  sentendas  »ut  earum  aliquam 
incnrrerint  sive  incurrerit  quoquomodo»  nobis  vel  saperiori  nostro 

SOtantommodo  reservamua.   In  qnorum  omninm  et  singolorum 

premissonun  fidem  et  testimonium  presentes  nostras  litteras  ex- 
inde  fieri  nostrique  sigilli  jnssimus  et  fecimus  appensione  com« 
muniri.  Datum  et  actum  Friedarie  in  loco  nostro  solito  et  con- 
saetOy  nobis  inibi  mane  hora  audienoie  causarum  consneta  ad  jura 

asreddenda  et  cansas  audiendas  pro  tribunali  sedentibus,  sub  anno 
Domini  miUesimo  qnadnngentesimo  octuagesimo  quarto,  die  vero 
Yeneris  vioesima  sexta  mensia  novembris,  presentibus  honorabili 
viro  domino  G^erwicko  Biscbofferade*)  vioario  ecolesie  Friczla- 
riensifl  et  Johanne  Stotffenberg  testibus  Maguntine  diocesis. 

40  /Ken  aiM^m*  hmtd  dickt  unkr  dem  texte:]  Herbordns  Stei[n}- 
mets  notarius  snbsciipsit. 

10 
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OrifT-perg.  in  K.,  stt  Ueuweise  verwischte  schrift.  Sipfjol  wie  in  urk.  nr. 
Ö2D.  Auf  der  rUckseite  von  hatid  15.  jalirh.:  ,Littcra  aggntvaioria' ^  an  anderer 
ttdle:  fExectttum  eit  dominin  aeenad»  adventua  Domini  per  me  Johamem 
Sponai  pklMnimi  ▼eteria  opidt  Gaaad,  quod  proteator  rottnn  propm*. 

5 

1)  T  auf  ein  durchgestrichenes,  nicht  mehr  lesbares  wort  geschrieben. 
2)  ,ubi*  ubergeachridben.  8)  dl«  ento  aQbe  venriadit  ui^  anlMalich.  4}  Du 
Gaogia  aub  Religio:  «Religioaa  veaUnenta,  eedeaieatice,  aaci«*,  alao  ist  mit  ,ie' 

ligione  inducta'  die  zu  den  heiligen  liandlungen  gehörende  priesteriiche  kletdangrf 
namentlich  die  stola  gemeint    Vgl.  urk.  nr.  274  n.  2,  nr.  281  n.  2  und  nr.  399 
n.  6).      5)  orig.  hat  abkürzungssf^ichen  mr  endung,  wonach  man  .pamerini'  leaen  lO 
müsste.      6)  orig.  ,bischoS  von  Kade*  (vgl.  urk.  ur.  530  am  endej. 

532.    Canoniais  Johannes  FI  und  zu  Fritzlar  befiehlt  den  plehanen  zu 
Kaufungen,  Cassel  und  Jutj/nnhauseti,  das  stiß  Kuußnujtu  in  die 
yüter  des  vicars  Johannes  Srherer  (/<(>-eil>st  tinzmceisen. 

Fritzlar  1484  dfcemher  lö.  a.  16 

[JJohaimes  Himtd  ecdesie  saneti  Petri  FiitoUriensis  Ma- 
-gimtäne  diocesis  canoniciiSi  per  terminos  prepositurarum  ejusdem 
sancti  Petri  Fritzlarienfiis  ao  beate  Marie  Virginia  (^eiAmarieusis 
dicte  dioijesis  ecdesiamm  oominiBaariiia  atatutorumqiie  provintia- 
Uiim  executor  ac  clericorum  et  laiconim  delinqnentium  corrector20 
a  reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Dei 
et  apostolice  sedis  gratia  archiepiaoopo  Maguntino  specialiter  de- 
putatus  plebania  in  KouffongeUt  Cassel  et  Ymmenhuaen  oeteria- 
que  plebanis,  yiceplebanis»  vicariis  perpetuis,  altaristis,  cappellanis 
curatis  et  non  curatis,  preabiteris^  olericist  notariis  et  tabellionibns  pn-  26 
blicis  qnibuaoimique  per  nostram  jurisdictLonem  oonstitutis  et  vestnim 
cuüibet  in  aolidnm,  ad  quem  yel  ad  quos  presentes  nosbre  littere 
peryenerinty  salutem  in  Domino  et  presentibus  fidem  adhibere 
indnbiam  ac  mandatis  nostris  hujtiamodi  firmiter  obedire.  Nove> 
ritis,  quod  pridem  pro  parte  venerabilitun*  atqne  generosamm  30 
dominarum  abbatime,  prepositisse  et  custodisae  regalis  ecdeeie 
sanote  crucis  Kouffungensis  diote  diocesis  nobis  sine  querela  ex- 
posito,  quod,  licet  ipse  dndum  contra  qnendam  honorabilem  vi- 
rmn  dominum  Jobannem  Scherer  vicarium  dicte  ecdesie  sancte 
crucis  Koufiongensis  de  et  super  qnadam  domo  et  area  infra  in- 85 
munitatem ')  dicte  eodeüe  sancte  crucis  situatarum  rebusque  a]Ü8 
in  actis  cause  hujusmodi  eiqpressis  coram  nobis  litigando  senten- 
dam  reportavennt  *)  diffinitivam,  que  in  rem  transivit  jndicatam, 
et  subsequenter  litteris  execntoriis  desaper  decretia,  emissis  et  in 
partibus  executis  et  insuper  servatis  ad  hec  senrandis,  diclo  do-40 
mino  Jobanne  Scherer  penas  excommunicacionis  ac  sentencias  et 
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censoras  ia  dadem  Httoris  exeoutoriis  oontentos  ob  non  parido- 
nem  dampnabiliter  inddisse  finaliter  dedarsto,  prout  hao  et  alia 
in  actis  hiijnsmodi  cause  et  litteris  execntoriis  plenins  conttnen- 
tar,  nicbilominiis  tarnen  dictns  dominus  Johannes  Scherer  oona- 

5tar  effagere  et  ülndere  hnjuamodi  sentencias,  penas  et  oensmaa 
et  se  dimittere  a  dioced  Hagnntina  ad  alias  diooeses  ao  sna  bona 
mobiHa  et  immobiliA  ac  certas  possesdones  et  res  saas  in  fran- 
dem  ipsamm  dominanun  abbatisse,  prepositiase  et  cnstodisse  ven- 
dere  et  alienare  presiimpdt  et  preammt  et  in  eamm  prejudidtun 

10  non  modienxnf  dampnmn  et  jactonun  intoUerabflem.  Unde  nos, 
recepta  de  et  super  pr^mssis,  qaantom  snffidebat,  informadone 
diligentia  auctoritate  noefcra  ordinaria  omnia  et  singula  bona  mo- 
bilia et  immobilia  atqne  res  qnaslibet  ipsins  domini  Johannis 
Scherer,  qnibusoomque  nominibus  censeantor  et  penes  qnoscnm- 

iSqne  et  nbicnmqne  inventa  et  reperte  faerint,  per  certas  nostras 
litteras  snb  -formidalibus  pems  arrestamns  et  arrestari  fedmns  et 
mandayimns  ülaqae  et  illas  in  fimimn  et  artom  arreatom  poni 
fecimus  tamdia,  donec  et  qnousque  hujusmodi  arresti  negotinm 
per  nos  in  jiisticia  dedsnm  esset  atque  dissoosstmi;  et  nichüo- 

20  minus  sub  modo  et  forma  premissis  et  sub  dictis  penis  et  sen- 
tenciis  prefato  domino  Johanne  Scherer  ex  adverso  principali,  ne 
hujusmodi  sua  bona  et  res  modo  predicto  vendere,  distrahere, 
alienare  et  impignorare omnibusque  aliis  et  singulis  personis 
ecclesiasticis  atque  secularibus,  cujuscuraque  condicionis  vel  Status 

25existant,  ne  se  de  eisdem  quoiiue"'/  intromitterent  quovis  quesito 
colore  vel  ingenio,  quod.  si  secus  factum  fuerit.  nos  id  totiun 
revocare  curaremus  justicia  mediante.  Et  si  dictns  dominus  Jo- 
liannes  Sclierer  se  per  ])remissa  gravatura  ])fetendevGi.  extunc 
eum  et  quemlibet  eonindem  omnesijne  alios  et  singulos  sna  com- 

aumuniter  vel  divisim  interesse  jnitantes  in  eisdem  litteris  citari 
fecimus,  quatinus  in  certo  coug[r]uenti  termino  tuuc  futuro,  nunc 
vero  dudum  effluxo  comparerent  coram  nobis  in  judicio  ad  di- 
cendiim  et  excipiendum,  quicquid  contra  diotas  litteras  arresta- 
torias  dicere  s[ive]*)  excipere  vellent,  aliasijue  ad  procedendum 

35  et  procedi  videndum  in  negotio  hujusmodi  ad  ulteriora  justicia 
mediante  cum  certiticacioue,  quod  ipsi  citati  in  tabulis  ecclesie 
sancti  Petri  Friczlariensis  de  cetcro  dumtaxat  vocati,  prout  hec 
et  alia  in  ipsis  litteris  pleiiius  continentur.  Qnibus  quidem  lit- 
t-eris  in  partibus?  execntis  et  per  providum  virum  Theoderioura 

40  Zann  prefatai-um  dominaruni  abljatisse.  prepositisse  et  custodisse 
principahum  in  hac  causa  legitimum  procuratorem  coram  nobis 
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judicialiter  reproductis  citatorumque  in  eisdem  non  comparentium 
contumacia  aocusata  et  per  nos  pro  contumacibus  reputatis  et 
preterea  instrumenta  sentencie  et  litteris  executorüs  antedictis 
pro  liquidacione  petitorum  facto  realiter  et  in  scriptis  coram  no- 
bis  datis  atque  representatis,  nOB  in  eonun  oontiunaciam  ad  pre-  6 
fati  Theoderici  Zann  procuratoris  instanoiaiii  diotos  citatos  ulterius 
ad  dicendum  et  excipirnduni  contra  exeoacionem  ar  supradicta 
jnra  ac  mimimenta,  dicere^)  sive  ezcipere  vellent,  alioquin  ad 
iddendum  prefiatas  dominas  abbatissam,  prepositiasam  et  cmsto- 
dissam  in  possessionem  dictonm  bonorum  et  rerom,  ut  premit- 10 
titor»  arrestatorum  per  primnin  decretum  causa  rei  serrande  per 
n08  immitti  vel  dicendum,  quare  prembsa  ßeri  non  debeant,  et 
oansas  rationabiles  allegandum^)  per  certas  litteras  executorias 
in  tabulis  ecdesie  Fritsdariensis  antediote  oitari  fecimus  in  et  ad 
oertom  terminiun  competentem,  in  quo  comparuit  judicialiter  00-16 
ram  nobis  prefatua  Tbeodericus  Zan  procurator  et  eo  quo  supra 
procnratorio  nomine  et  proxime  dictas  litteras  citatorias  in  tabulis 
antedictis  exeontas  ätoto  representavit  citatorumque  in  eisdem 
contentoram  non  comparentium  contumaciam'*)  accusavit  ipsumque 
contumaoem  repntari  et  in  eonmi  contumaciam  prefatas  dominas  90 
abbatissam,  prepositissam  et  custodissam  in  posBessionem  bonorum 
et  rerum  arrestatorum  predictorum  per  primum  decretum  causa 
rei  Bervande  pro  modo  debiti  liquidati  immitti  aliasque  sentenciam 
sive  ordinacionem  in  scriptis  fieri  et  promulgari  per  nos  debita 
cum  instancia  postulavit  Nos  tunc  judices  prefali  dictos  citatos  2& 
non  comparentes  licet  sufficienter  expectatos  reputamus  merito, 
prout  eraty  exigente  justida  contumaoem  et  in  ejus  contumaciam, 
Tisis  per  nos  primitus  et  diligenter  inspectis  omnibus  et  singulis 
adds,  acütatis,  litteris,  scripturis,  instrumentis,  juribus  et  muni- 
mentis  in  negocio  et  causa  hujusmodi  quolibet  exhibitis  atque  80 
productis  babitaque  de  et  super  Ulis  deliberacione  matura,  ad 
sentenciam  slye  ordinationem  nostram  in  hac  causa  ferendam  et 
pTomulgandam*)  prooedendum  duximus  et  processimus  eamque 
per  ea,  que  yidimus  et  cognovimus,  in  scriptis  tulimns  et  pro- 
mulgamus  in  hunc,  qui  sequitur,  modum:  Immittimus  venerabilesSB 
et  generosas  dominas  abbatiasam,  prepositissam  et  custodissam 
actrices  prefatas  ex  pnmo  deoreto  in  possessionem  bonorum  et 
rerum  arrestatorum  pro  modo  debiti  liquidati.  Que  orohia  et  sin- 
gula  vobis  omnibus  et  singulis  supradictis  et  aliiSy  quorum  inter- 
est,  intimamus,  insinuamus  et  notificamus  ac  ad  vestram  et  ou-40 
juslibet  vestrum  et  eomm  notidas  dedudmus  et  deduoi  Yolumus 
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per  })res»'nit's.  iie  de  premissis  in;iiorantiam  aliquam  preftfndere 
valeaüs  aut  valeant  seu  quoinodolibet  allegare.  In  quorum  om- 
nium  et  slngulonim  fidem  et  testimonium  premissornm  presentes 
nostras  litteras  exiiuie  fieri  iiostri(iue  sigilli  jussimii'^?  focinms 
Bappensione  commuiiiri.  Lecta,  lata  et  in  s-cnptis  pro]]iiLl<^Mta  fuit 
hec  presens  '"i  nostra  sontencia  sive  ordinatio  per  nos  Fntzlarie 
in  curia  nostre  solite  residontie,  nobis  inibi  mane  hora  audientie 
cansarnra  consucta  ad  jiira  reddenda  et  causas  audiendas  pro  tri- 
bimali  sedentibus,  sub  anno  a  nati^ntate  Domini  millesimo  qua- 
lodringentesimo  octuagesimo  quarto,  die  vero  Mercuiii  decima 
quiuta  meusis  deoembris. 

Herbordns  Steinmetz  notarius. 
[Unter  dem  texte  von  anderer  hand:J  Executum  est  presens  man- 
datum  per  me  Johannem  Sponsi  plebanmn  veteris  opidi  Cassel  domi- 
15mca  infra  octavam  Nativitatis  Christi,  quod  protestor  manu  propria. 

Orig.-perg.  in  E.  Siegel  wie  in  nrk.  nr.  639.  Auf  der  rliokseite  von 
l^eidueitii^  huid:  fLittera  inmiaaioius  in  poaMnimieiii  vigore  armti'. 

1)  Offig.  ,enmiiiiit«ieni'.      9)  orig.  inportarit'.      8)  hier  durfte  etwa 

,pre8uinat'  7.u  >  r münzen  sein.       4)  überflüssiges  abkürzungszeichen  fibor  ,ue'. 
20  5)  im  bruchr  durch  risa  zerstört.       6)  vor  .dircre'  wird  ,si  (juid'  cinznschiL'lu'n 
sein.      7)  orig.  alligandnin'.      8)  orig.  ,oontumatiam^       V)  orig.  ,promulgen- 
dam'.      10)  ,presens'  wiederholt. 

533.    Canonicus  Johannes  Hund  zu  Frifzhir  befiehlt  den  phhanen 
zu  Kauf nii'jrn,  Immenhausen  und  Cassel,  m  ihren  kircheu  die  iriftlcr- 
^aufhchuiij  f/rr  von  dem   viair  .fa/iu/mes  iScherer  zu  Kaujunyen  er- 
schlichenen lossprechuny  vom  l>(initf\  die  verschärfte  e.rcommunication 
geyen  denselben,  sowie  die  (indtuhnnq  df\s  interdietes  für  alle  otie,  in 
denen  der  genannte  sich  aufhalte,  zu  verkündigm. 
14ö4  december  15.  b. 

80        [JJohamieB  Hnntd  ecolene  sanctd  Petri  Fritadariemn«  Ma* 
gnntiiLe  diocesis  canonicusy  per  temünoa  prepositaranmi  ejusdem  i4&4 
sanoti  Petri  FritalarieiiBis  ae  beate  Marie  Tirgpnis  Qeysmariensis^* 
diote  diocesis  ecciesiarani  conuniBsarius  statatonimq-ae  proidnda- 
liam  execator  ao  dericomm  et  laycoram  deUnquentinm  oorrector 

86  a  reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Dei 
et  apostolioe  sedis  gratia  archiepiscopo  Magontino  specäaliter  de- 
putatns  plebanis  in  Konffcmgeni  Ymmenhnsen  et  Cassel  ceterisqne 
plebanis,  vioeplebanis,  vioariis  perpetniSf  altaristisy  oappellanis  cn- 
ratis  et  non  cnratis,  presbiteris,  derids,  notariis  et  tabdlionibns 

dOpnblids  quibtiscomque  per  nostram  jurisdictionem  oonstitatis  et 
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yestrom  cailibet  in  soHdaniy  ad  quem  vel  quos  presentes  uoslire 
liitere  pervenerinti  aalntem  in  Domino  et  presentibiis  fidem  ad- 
hibere  indubiam  ac  mandatiB  nostria  hujuamodi  firmiter  obedire. 
Noveritis,  quod  in  causa  et  canns  inter  venerabiles  et  generosas 
dominas  abbatisaam,  prepositiflsam  et  custodissam  regalis  ecdeflie  5 
sancte  craois  Eouffuugeusis  Maguntine  diooeaifl  aotricea  ex  una 
et  honorabilem  dominnm  Johannem  Scherer  vicarium  dicte  eo- 
dede  sancte  crucis  Konffungeiuis  reum  ex  adyerso  principalem 
partibuB  ex  altera  coram  nobis  vertentibus  idem  dominus  Jo- 
hannes Scherer  ad  instandam  dictarnm  dominarum  actricum  pro  10 
re')  jndicata  exconuntmicatus  et  adeo  aggravatus  extiterat,  quod 
Christi  fldeHum  conmiuxiio  ipsi  penitus  esset  interdiofca.  Et  de- 
inde  venerabilium  et  generosarum  dominarum  actricum  prefatamm 
mmfinnnm  abaolvendi  se  habere  suis  fiotis  maohinadonibus  osten- 
dit*)  ae  per  suas  sinistras  informadones  quandam  absoludonis  15 
ad  mensis  spadum  rslaxadonem  aive  „Tollimus"  a  nobis  repor- 
tavit.  Quare  nos  mdius  infoimati  ad  instandam  et  requestam 
prOTidi  viri  Theoderid  Zan  dictanim  dominarum  actrictmi  kgi- 
timi  procuratoris  prefattim  dominum  Johannem  Scherer  ex  ad- 
verso  prindpalem  omnesque  alios  et  singulos  sua  communiter  vel  20 
divisim  interesse  putantes  ejusque  procuratores,  si  qui  essent,  pro 
eodem  ad  videndum  et  audiendum  dictam  absolueionem  sive  „Tol- 
limiis"  revocaii  et  cassari  ipsumque  in  pristinas  excommunicacionis 
et  agf^ravacionis  sentencias  reintrndi  ^)  et  se  et  dicte  excommuni- 
cacionis et  aggravacionis  sent^encias  et  processus  in  scriptis  reaggra-  25 
vari  litterasqne  reaggravatorias  atqiie  cessacion/«  divinorum  desuper 
oportunas  in  foima  solita  et  consueta  decerui  et  concedi  vel 
diceiidio/?  et  causam,  si  quam  habeant  raciünabilem,  quare  pre- 
missa  fieri  non  debeant,  allegandum  per  certas  nosfcras  litteras 
citatonas  m  tabulis  ecdesie  sancti  Petri  FiiUlariensis  predicte,  90 
in  quibua  exccuciunes  litteranim  et  processuum  nostrorum  exequi 
consiieverunt,  citari  fecimus  et  mandavimus  in  et  ad  cortimi  ter- 
minum  peremptorium  competentem,  \ndelicet  dies  et  Horas  infra- 
scriptas.  Q,uibus  quidem  die  et  liora  advenientibus  comparuit 
judicialiter  coram  nobis  prefatus  Theudericus  Zan  procurator  et  36 
nomine,  quo  supra,  procuratorio  et  pretactas  litteras  dtatorias  in 
tabulLä  antediclis,  ut  moris  est,  executas  facto  representavit  cita- 
torumque  in  eisdem  contentorum  non  comparentium  contumaciam 
accusavit.  Ipsoqu©  per  nos  contumace  reputato  nos  in  ejus  con- 
tumaciam, et  quia  consensnm  absolvendi  j)artis  adverse  minim©40 
comperimus  afiuisse,  relaxadonem  absoludonis  sive  „Tollimus'^ 
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predictam  revocAvünus  et  cassavimus,  revocamus  et  cassamus  ip6nm-< 
qne  donimimi  Jolumnem  Scherer  in  pristinas  nostras  excommuni- 
oacionis  et  aggravacionis  sentencias  remtradendum  duximns  atque 
reuLtradimoB.  Attendentes  inBuper,  qnod  perversomm  audacia*) 
5  presumptive  exigit,  ut  una  pena  non  oontenti  forcioribus  arcean- 
tur  penis,  ne  forte  fides  illorum  ledatur,  qui  Semper  obedientiam 
debitam  suis  superioribos  impendenint^  auctoritate  nostra  ordi- 
naria  hujusmodi  dictos  nostros  proceasus  ob  inobedienciam  et  re- 
bellionexn  dicti  domini  Johannis  Scherer  reaggravavixniu  et  re- 

10  aggi-avamus  per  presentes.  Que  omnia  et  singula  vobu  omnibas 
et  singulis  supradictis  intimamus  et  notificamus  ac  ad  vestraa  et 
cujuslibet  vestntm  noücias  deducimus  et  deduei  volumus  per  pre- 
sentes vobisqne  nichilomiinu  xnandamus,  qoAtixms  omnes  et  sin- 
gulos  Christi  Meies  utrinsqae  sezus  homines  moneatis  et  requi- 

ISratis,  quos  et  nos  presentiiun  tenore  sie  requirimiis  et  monemixs*) 
et  injangimus  *)  sub  excommimicacioiiis  penai  quam  in,  quemlibet 
contrafacientem  ferimus  hüs  scriptis  et  precipue  familiaribus  et 
servitoribns  prefati  domini  Johannis  ezoommmiicBti,  aggravati, 
denunciati  et  reaggravati,  qnod  infra  sex  dierum  spatinm  post 

aoreqiiisitionem  Testram  hujnsmodi  immediate  sequentinm,  qnonun 
dnos  pro  prmo,  daos  pro  secimdo  et  reliqnos  duos  dies  pro  ter- 
cio  et  peremptorio  termino  prefigimus^  eisdem,  ipsi  ^miliares 
a  familiaritate  et  servitio  eeteriqne  Christi  fideles  a  commnnione 
dicti  dominiJohannis Scherer  reaggravati  omnino  desistant")  neo 

25  com  eodem  serviendo,  famnlando,  loquendo,  stando,  sedendo,  sa- 
Intando,  hospitaado,  oomedendo,  bibendo,  coqnendo,  cibom,  po- 
tmn,  ignem  aut  alia  qaecumqne  vite  sue  necessaria  qaomodolibet 
ministrando  aut*)  alio  quovis  hmnanitatis  solatio  in  aMqno  par- 
tioipare  presomant.   Qnod  si  contrarinm  feoerint  sen  aliquis  fe- 

aocerit»  nos  in  eos  et  qnemlibet  contrafadentem  exnnno  prout  es- 
tnnc  et  extnnc  proot  eznnnc  in  hiis  scriptis  et  etiam  promnlga- 
mns  Tobis  et  cnilibet  vestrum  sab  dicta  ezcomxnnnicadonis  pena 
districte  preoipiendo  mandamiis,  qnatinns  prefatos  Christi  fideles, 
qni  eiun  dicto  domino  Johanne  rebelliter ''O  partioipaverint'^),  .sin- 

SSgnlis  diebns  dominicis  et  festivis  investris  ecclesüs^*)  infra  divi- 
nomm  solempnia  ezoommnnicatos  publice  nuncietis  et  ab  alüs 
dennndari  et  ab  omnibus  Christi  fidelibus  arcius  evitari  fiiciatis, 
cessanles^*)  insuper  et  cessari  faciatis  in  vestris  ecclesüs  et  par- 
rochüs  ac  eanmdem  tenninis  et  limitibus,  quamdin  dictus  dominus 

40  Johannes  Scherer  ezoommunicatus,  aggravatos,  denundatus  et 
reaggravatns  presens  faerit>  moram  trazerit»  domidlium  habuerit> 
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visiis  seil  auditns  fiierit.  })onitus  ab  officiiö  divinomm  temdiii. 
donec  et  quousque  a  imbis  kabueritis  in  mandatis.  Absoluci(i- 
nem  vero  omiiinra  et  siugulonim.  qiii  prefatas  nostras  excommu- 
nicacionis  sentencias  ant  aliqiiam  earuin  incurreriiit  quoquomodo. 
nobis  vel  superiori  nostro  tautummodo  reservamus.  In  (pionim  5 
omniiun  et  singulorum  ])reraissorum  fidem  et  testimonium  pre- 
sentea  nostras  litteras  exinde  lieri  nostrique  sigüii  jussimus  et 
feciiims  appensione  commimiri.  Datum  anno  Domini  millesimo 
quadrmgentesimo  octuagesimo  qaartOi  die  vero  Mercurü  decima 

quinta  mensis  decembris«  10 

Herbordiis  Steinmetz  notarius. 

[Unter  dem  texte  vun  anderer  hand:J  Executum  est  presens 
mandatum  per  mo  Joliannem  Sponsi  plebanum  veteris  opidi  Cassel 
domiuica  infra  octavam  Nativitatis  Christi,  quod  protestor. 

Orig.-perg.  in  E.,  gleiche  handachrift  wie  urk.  nr.  582.  Siegel  wie  m  15 

urk.  nr.  529.  Auf  der  rückseito  von  gleichzeitiger  hand:  ,Littera  roapfn^va- 
tümt«''*),  sowie  von  band  16.  jahrk:  ,ReTOcatio  abtolutioim  Joanui«  Scberer 
vicarü'. 

1)  ov'ifr.   .(<()'.       2)  ürig.  jOStcndxdit'.       3)  ,reiutruder«}'  wieder  hinein- 
stosscn  (b.  Foroellini).       4)  orig.  ,audatia'.       5)  ,one'  auf  rasur.       6)  eng.  20 
,injungeii»»*.     7)  ttber  ,prefigimiis'  s.  urk.  nr.  527  n.  7.     8)  orig.  ,desiitonti'. 
9)  im  orig.  hat  das  iwort  durch  veriingettmg  des  entea  u-striches  das  anaseheii 

wie  ,alit'  erhalten.      10)  orig.  ,rebellir'  mit  abkiirzungszeichen  am  r.      11)  Oxig. 
.partisi  paverint*.       12)  das  im  «»rij;.  folgende    .publice  tmnoietis*  thtiss,  weil 
gleich  darauf  wiederholt,  liiur  wegfallen.      13)  orig.  jcensantes'.      14)  tionis^25 
durch  tintenüecken  vordeckt. 

634.  Da»  ^ft  Kaufungm  veräusaert  an  Hermann  HamBch  %  hOrger 
SM  Cassel,  2  maUer  fruMnns  aus  giUem  zu  Lay  für  50  ^old^ulden. 

Der  kaufhrief  ist  wieder  getM, 

1484,  80 

W.  li'^R-  aus  .Extrakt  Kaufunf^cr  l>riofe*  (fol.  22 f.,  nr.  5*7)  in  M.,  nhorer 

Stockhaussaal  öiÜ6.    Das  regest  ist  unter  ,Lay'  eingereiht  und  bemerkt:  ,Siegel 
abge&llen*. 

1)  wird  wohl  ^Anusch'  heissen  müssen  (s.  Qundlacb  Das  Gaseeier  bürgerbuch). 

635.  Die  hrüder  Hans  und  Heinrich  mm  Erffa  bdehnen  Hans  vond6 
Bojfneöwy,  amtnann  au  Schmalkalden,  mü  ihrer  fisckweide  zu 

Herleehausen. 
1485  Januar  17. 

i,ö  Wir  Hans  unde  Heinrich  von  Erffa  ^)  gebruder  bekennen 

vor  uns  unde  unßer  rechten  erben  unde  thun  kunt  allermen-40 
liehen,  das  wir  Hanse  von  ßoneborg  Ilermans  son,  amptman  czu 
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Smalkalden,  nnde  sin  rechten  libeßerben  lihen  unßer  fisweide  czu 
Heilfihussen  an  der  Wer  -')  gelegen  mit  irer  czugehorunge,  ßo  dy 
nnfier  eldervater  iifT  imßem  vater  gebracht  hat  unde  wir  vort 
innegehabt  han  biß  uff  diasen  tag,  dem  vorgenanten  Haoae  unde 
ösynen  erben  vorlassen  iinde  ulEgetragen  han,  vorlassen  ime  dj 
ouch  keynwerdglich  in  unde  met  orafit  dieses  briffes,  ßo  das 
Hans  met  sollichem  wasser  thu  *)  unde  mag  alß  met  andern  synen 
guttem  sundem  unser  unde  alleimenliches  insage.  Unde  des  ozu 
eyner  Sicherheit  so  geben  wir  dissen  biiff  vorsegelt  met  unßer 
10  beider  angehangen  inges.  vor  uns  unde  unßer  ^)  beider  erben« 
Datum  anno  Domini  moccc^  Izxxv.»  uff  sante  *)  Anto[n]yus  tag. 

Orig.^perg-.  in  K.  Bdde  negel  abge&Uen. 

1)  Diese  von  Erffasclieii  brüder  scheinen  enkcl  des  in  urk.  nr.  440  genannten 
Hans  geweflen  m  Bein  (nach  g^eidiar  mitthetlung,  wie  dort  angegeben).    2)  Weira. 
168)  am  u  hingt  zwar  das  gewöhnliche  abknrsimgtaeichen  für  n;  da  ,thiin*  aber 
zu  ,ni8g'  nicht  passt,  so  habe  ich  das  zeichen  unbeachtet  gelassen.      ^  Aber 
tOr*  noch  ein  abk&mmgsieichen  für  ,er*.      5)  orig.  isanto'. 

536.    Camnicus  Johannes  Hund  zu  Fritzlar  erneuert  den  befehl  an 
die  pl^ne  zu  Cassel,  Immenhausen  und  KaufunggHf  das  sUft  Kau- 
20 fangen  in  gUier  und  /tahe  des  beneßdaten  Johannes  Seherer  daeelbst 

einzuweisen, 
FriUhr  1485  [kurz  vor  Januar  30  J 

[Jjohannea  Hundt  ecdesie  sancti  Petri  Friczlariensis  Ma- 
guntine  diooesis  canonicns,  per  terminos  prepositurarum  ejnsdem  ^jan'^'j 

25  sancti  Petri  Friodariensis  ac  beate  Marie  virginis  Qeifimariensu 
dicte  diocesiB  eodeoiarum  commissarius  statutorumque  provinda^ 
litmi  ezecutor  ac  dericorum  et  laycorum  delinquencium  corrector 
a  reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Dei 
et  apostolioe  sedis  grada  archiepiacopo  Magnnttno  spedaliter  de- 

SOputatus  plebanis  in  Cassd,  Ymmenhußen,  Kouffnngen  ceterisque 
plebanis,  viceplebanis,  presbiieiis,  clerids,  notariis  et  tabellionibus 
poblids  quibnsoumque  per  noetram  jurisdictionem  ubilibet  con- 
stitutis  et  vestrom  cuilibet  in  solidum,  ad  quem  vel  ad  quos  pre- 
sentes  nostre  Httere  pervttierint,      presertim  pedeDis  nostris  dicte 

Sönostre  commissarie  satutem  in  Domino  et  mandatis  nostris  hujus- 
modi,  ymmo  verius  reverendissimi  domini  nostri  domini  Magun- 
tini  firmiter  obedire.  Noveritis,  quod  pridem  pro  parte  venera- 
bilium  et  generosarum  dominarum  abbatisse,  prepositisse  et  custo- 
disse  regalis  ecclesie  sancte  crucis  Kouffungensis  dicte  diooesis 

iOnobis  non  sine  querela  exposito,  quod,  licet  ipse  domine  dudum 
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contra  qnendam  honorabilem  dominum  Johannein  Scherrer  bene- 
fidatum  dicte  ecclesie  sancte  cnicis  de  et  super  quadam  domo  et 
area  rebusqne  aliis  in  actis  hujusmodi  cause  exprescda  ooram  no- 
bis  litigando  sentenciam  reportaverint     diffinitivam,  que  nuUa 
provocacione  suspensa  in  rem  transsivit  judicatam,  et  subsequen'  5 
ter  litteris  executorialibus  desuper  decretis,  emissis  et  in  partibiia 
executis  et  inBuper  servatis  servandis,  dicto  domino  Johanne 
Scherrer  penas  ezoommniiicacionis  ac  sentencias  et  censuras  in 
eisdem  litteris  executorialibus  contentas  ob  non  paricionem  damp- 
nabiliter  incidisse  sentencialiter  dedarafco'),  prout  et  quemadmo-10 
dum  liec  et  alia  in  actis  hujusmodi  cause  et  dictis  executoriidibna 
litteris  plenius  continentur,  nichilominus  tarnen  dictus  dominus 
Johannes  Scherrer  conatus  effugere  et  üludere  hujusmodi  senten- 
dasi  penas  et  censuras  et  se  diverte[re]  *)  a  diocesi  Maguntina 
ad  aHas  partes,  looa  et  diooeses  ac  bona  sua  mobilia  et  immobilia  16 
ac  certas  possessiones  et  res  snas  in  fraudem  ipsarum  domiuamm 
abbatisse,  prepoaitisse  et  custodisse  distrahere,  vendere  et  alienare 
presumpsit  et  presumyt  [!]  in  earum  prejndidmn  non  modicum, 
dampnum  et  jacturaxn  intoUerabilem.   XJnde  nos,  recepta*)  de  et 
super  premisais,  quantum  suffidebat,  informadone  diligenü,  auo-20 
toritate  nostra  ordinaria  omnia  et  singula  bona  mobilia  et  immo- 
biHa  atque  res  quaslibet  ipsius  domini  Johannis  Scherrer,  qui- 
buscumqne  nominibus  censeantur  et  penes  quoscumque  et  ubi- 
oumque  inventa  et  reperte  fuerint>  per  certas  nostras  litteras  sab 
formidaJibus  penis  arrestamus  et  arrestari  fedmus  et  mandAvi-85 
mus  illasqne  et  illa  in  firmum  et  artum  arrestum  poni  fedmos, 
tamdiu,  donec  et  quousque  hujusmodi  arresti  negodum  per  nos 
in  justida  dedsum  esset  atque  disoussum.  Et  insnper  in  negodo 
et  causa  hujusmodi  arresti  rite  et  legitime  procedentes  servalia 
ad  hec  servandis  ac  cognitis  hujusmodi  negodi  meiitis  sentenciam  80 
dve  ordinadonem  nostram  in  scriptis  tnlimus  et  promulgayimus 
in  hunc,  qui  sequitur,  modum:  Lmdttimus  venerabiles  atque  ge- 
nerosas  dominas  abbatissam,  prepositisBam  et  cnstodisaam  ex  primo 
decreto  in  possessionem  bonorum  et  rerum  arrestatorum  predio- 
torum  pro  modo  debiti  liquidatii  cumque  eadem  nostra  sentencia86 
sive  ordinado  nulla  proYocadone  suspensa  in  rem  transsivit  judi- 
catam, nos  ad  instandam  et  requestam  providi  viri  Theodeiid 
CSaan  predictarum  dominarum  abbatisse,  prepositisse  et  eustodisae 
principalium  in  hao  causa  procuratoris,  de  cujus  proouradonis 
mandato  in  actis  hujusmodi  cause  legitima  ezstat  facta  fides,  in  40 
execudonis  negodo  procedentis  prenominatum  dominum  Johan- 


Digitized  by  Googl 


1454  kux  vor  jannar  80. 


155 


nem  Scherrer  ex  adverso  principalem  omnesque  alios  et  singiilos 
saa  oommuniter  vel  divisim  Interesse  putantes  eorumque  procu- 
ratoreSy  si  qui  sint^  pro  eisdem  ad  videndum  et  audieudom  pre- 
inflertam  sentenoiam  fliye  ordinacionem  nostram  Hujusmodi,  qne.  ut 
6prefertar,  nulla  provocaoione  suspensa  in  rem  transivit  jndicatam, 
per  no8  ezequi  et  exeoacioni  debite  demandari  Httcrnsque  exeou* 
toriales  com  aggravacione reaggravacione  et  interdicto  deaaper 
in  forma  debita  decerni  et  oonoedi  vel  dioendum  et  causam,  d 
quam  haberent  radonabilem,  quare  premissa  fieri  non  deberent, 

lOallegandum  per  certas  nostras  litteras  in  tabulis  ecclesie  Frica- 
lariensis  juxta  priorem  certificacionem  dtaii  fecimus  et  mandamuB 
in  et  ad  certum  peremptorium  terminum  competentem,  videlicet 
diem  et  horam  iufrasciiptas.  Quibus  die  et  hora  advenientibna 
oomparuit  jndicaaliter  coram  nobis  prefatus  Theodericus  Czan  pro- 

i5curator  et  eo,  quo  supra,  nomine  procnratorio  et  proxime  dictaa 
litteraa  oitatoriaa  in  tabnlis  exeoatas  antediotia  facto  representavit 
citatormnque  in  eisdem  contentonun  non  comQparentiiun]  *)  con- 
tnmacdam  aocosavit  ipsoeqne  oontnmaces  repntari  et  in  eorum 
oontamadam  pieinsertam  seutenciam  seu  ordinacionem  nostram 

90exeqm  et  execadoni  debite  demandari  litterasqne  execntoriales 
desaper  in  forma  solita  et  consueta  deof mi  et  ooncedi  per  nos 
debita  com  instaneia  pedit  et  postidavit  Nos  tone  judices  pre- 
fati  dictos  citatos  non  comparentes  licet  sufficienter  expectatos 
repntayimus  meiito,  prout  erant»  ezigente  jnstiGia  oontnmaces. 

SB  Et  in  eomm  contumaciam  attendoites  postulacionem  hnjusmodi 
fore  jnatam  et  oonsonam  racioni  quodque  parom  prodesset  sen- 
tencias  ferrCf  nisi  debite  exeoacioni  demandarentur*),  iddrco  ano- 
toritate  nostra  ordinaria  tob  onmes  et  singiilos  sapradictoa,  qnibas 
präsentes  noetre  littere  dirigontar,  reqoirimas  et  monemus  primo, 

aosecondoy  terdo  et  peremptorie  vobisqae  nichilominas  et  coilibet 
yeatrom  in  virtate  sancte  obediende  et  sab  excommonicacionis 
pena  triam  tamen  dierom  canonica  monidone  pr^nissa  fiimiter 
et  districte  predpiendo  mandamas»  qaatanus  accedentes,  qao  et 
abi  propterea  faerit  aocedendom,  pradentes  et  drcumspectos  et 

86honorabfles  Tiros  dominos*)  plebanos,  viceplebanos  et  cappellanos 
in  Esscbinstruyt,  Hellte,  Heligenrode,  YolmerBhafien,  Crombadi 
et  Walberg,  proTidos  et  nobiles  viros  scoltetum,  scabinos  et  justi^ 
ciarios,  consoles  et  proconsoles  opidorom,  villaram  et  locorom 
et  districtoram,  in  et  sab  qnibas  dicta  bona  et  res  arrestata  sita 

40  sunt,  presertün  in  Cassel,  Ymmenbnßen,  Kouftuigen,  Heylgen- 
rode  et  quorumcomque  alioram  locorum  publice  et  diligenter  mo- 
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nestis  et  requiratis,  quos  et  nos  eciam  tenore  presencium  sie  requi- 
rimiis  et  monenuis.  qnatinus  infra  terminum  sex  diemm  hnjnS' 
modi  vestram  monicionem  üunediate  sequencium,  qaorom  sex 
die  mm  duoB  pro      primo,  duos  pro  secimdo  et  reliquos  duos 
dies  sibi  pro  terdo  et  peremptorio  tennino  ac  ottnonica  monicione  5 
prefigixnus     et  asgignanuis  eisdem,  venerabiles  et  generosas  do- 
minas  abbatiaaam,  prepositisBam  et  cnstodiMam  prefafcaft  princi* 
pales  vel  ejus  procuratorea  saarum  nomine  in  et  ad  corporalem, 
realem  et  aotnalem  poasesaionem  omninm  et  singalomm  bononmi. 
et  renun  dicti  domini  Johannis  Scherrer  per  nos,  nt  premittitur,  10 
arrestatorum  pro  modo-  debiti  liqnidati  oansa  rei  servande  neu 
custodie  inmittant^  ponant,  prent  tenentur,  et  indacant  ac  poni, 
inmitti  et  induci  faciant  et  proonrent  realiter  et  cum  effectii. 
Alioquin  dicto  tennino  lapso  noa  dictoe  scnltetom,  scabinos»  con- 
sules,  proconiniles  et  jusdoiarios  monitoB,  ipeorum  ezigent«  con- 15 
tmnacia,  eznnno  prout  extuno  et  extunc  prent  exnnnc  excommu- 
nioamns  per  präsentes.  Et»  si  dicti  plebani,  scnlteti»,  soabini, 
jnstidariiy  oonsnles  et  proconsoles  dictas  exconmranicacionis  sen- 
tencias  per  qnatnor  dies  dictos  sex  dies  inmediate  sequentes  sosti- 
nnerint  et  parere  non  cnraverint»  extunc  eos  et  qnemlibet  eommao 
singnlis  diebns  dominicis  et  festivis,  postqnam  pro  parte  dictarum 
dominanun  abbatisse,  prepositisse  et  cnstodisse  prinmpalinm  de- 
snper  requisiti  faeritis,  acceneis  condelis  et  pulsatis  campanis  ex- 
oommnnicatos  publice  nundetis  ipsosqne  et  quemlibet  eorom  nt 
tales  vitetis  et  ab  omnibns  Christi  fidelibns  ardus  evitari  &data825 
et  procnretis  tamdin,  donec  et  quousque  dicti  moniti  et  excom- 
mtmioati  mandatis  nostris  pamerint  aut  alind  a  nobis  desoper 
receperiiis^^  in  mandatis.   Si  vero  dicti  plebani,  scoltetiM,  sca- 
bini,  justidarii,  consules  et  proconsules  moniti  dictas  exconumini- 
cadonis  sentendas  per  alios  qnatnor  dies  proxime  dictos  quatnor  dies  90 
inmediate  sequentes  animisi  quod  absit,  induratis  pertinadter  snsti- 
nnerint  et  parere  non  curaveiint,  extunc  mandamns,  quatinns  dictos 
monitos  exoommnnicatos  nt  prins  excommunicatos  publice  nnndetis 
inhibentes  quoque  omnibus  et  singnlis  vestris  parrochianis,  ne 
qnis  dictis  plebanis,  scnlteto,  scabinis»  justidarüs,  consuHbns  et  85 
proconsulibns  monitis  et  exoommunicatis  emendo,  vendendo^  mo- 
lendo,  pistandOi  sal,  aqnam,  ignem»  dbmn  vel  potum  ministrando 
aut  aliqno  alio  commnnionis  genere,  verbo  yel  facto  quovismodo 
temere  partidpet      alioquin  contr«ium  fadentes  minoria  excom'- 
mnnicadonis  sentendas  inoidisse  publice  nundetis.    Veram  si40 
prefati  excomtnnnicati,  aggravaü  et  reaggravati  per  alios  qnatnor 
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dies  dictos  octo  dies  inmediate  sequentes  premissa  omnia  et  sin- 
gula  animiSy  qtiod  absit»  snstinaerint  induratis  Pluuraoiiis  duriciaiiii 
imitando  ad  modum  aspidoin  sordidarum  aures  anaa  obduran- 
cium,  ne  voces  audiant  incantancium,  mandamtia  Tobis  modo  et 

afomia  premissia  et  sub  dictis  penia  et  aentenciia,  quatmiis  extnnc 
In  preaenoia  dictomm  excommmucatonmiy  demmdafcornm,  aggra- 
vatomm  et  reaggravatoriim  et  qnamdia  in  vestria  eoolesiiB  aut 
eonim  tenninis  preaentea  faerint,  moram  traxeiint,  domidlinm 
sive  receptaculum  babuerinty  cessetis  et  cessari  fodatia  ab  offioüa 

lOpenitoa  divinorum.  Abaoludonem  yero  omnimn  et  flmgtdonun, 
qm  prefiitas  nostras  sentendaa  aut  quamlibet  earom  inoanerint") 
qnoqaomodo,  nobis  vel  superiori  nostro  tantnnuxiodo  reservamus. 
In  quoium  omninTn  et  singuloram  fidem  et  testimoninm  premia- 
aomm  presentea  nostras  littoras  exinde  fieri  nostriqne  sigUli  jna- 

ISshniia  et  fedmus  appensione  oommTiniri.  Adasuntbeo  FricaUrie 
in  curia  solite  nostre  residende  in  loco  nostro,  in  quo  jura  reddi 
solent,  nobia  inibi  hor[a  audientie]  et  causamm  conaueta  ad 
jura  reddenda  et  causas  audiendas  pro  tribunali  aedentibua,  anb 
anno  a  Nativitate  Domini  millesimo  quadringentesimo  odiuagesimo 

20quinto,  indictione  terda,  die  vero  

Herbordns  Stemmetz  notarins  subscripsit. 
[Unter  dem  umycleyUn  rande  von  anderer  hand:]  Executum 
est  presena  mandatam  dominica  in  Septuagesima  per  me  Wem-  1485 
hemm  Gronenberg  ca])ellannm  ibidem. 

25  Orip.-}»fr^r.  in  K.,  an  mehreren  stellen  durchlöchert.    Siegel  wie  in  urk. 

m*.  629,  untere  hälfte  fehlt.  Auf  der  rückseite  von  hand  16.  jahrh. :  ,An'e8iatioii 
Johm  Scheren  g^ter  et  inminio  in  eomro  iHMionim ex  primo  deereto'. 

1)  orig.  ,reportavit'.  2)  au«  ursprünglicher  endunf<  ,as'  undeutliches  o 
corrigirt,      3)  orig,  ,diverte'.      4)  orig.  »recepto'.       5)  orig.  ,aggravacionem' ; 

SOaudi  folgt  hier  wieder  getilgtes  ,et*.  6)  durch  loch  zenrtort.  7)  orig.  ,deinftn- 
derentur*.  8)  ,et  honorabiles  vin»  domitios'  auf  roaur.  9)  orig.  ^procon- 
fde*.  10)  ,pro*  übergeschriebeti.  11)  s.  urk.  nr.  tiXi  n.  7.  12)  orig.  ,re- 
cepitis'.  13)  orig.  ,pnrtictpant'.  11)  orit,'.  .sonlanim*.  15)  ovVr.  .incur- 
rerit'.       16)  die  eingekliiiiiinerte  sU^lle  steht  im  ori)^.  nicht,  wiewold  th  r  platjs 

35  dafür  offen  gelassen  ist.  17)  der  tag  i»t  im  ung.  nicht  genannt,  ergieht  sich 
aber  annnähemd  aus  dem  der  execution.       18)  zu  ergänzen  «posseBsionem'. 
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537.  Aebtissin  Elisa beth  von  W  ahieck,  pröpsiin  Aifuea  mu  Diepholz ^ 
küsferhi  Margarethe  von  Homtmn  und  die  jun^fmuen  d^s  »iiftea  Knu- 
funyen  versehreihen  Hans  Bräuliyum  und  dessen  ehefrau  Koiharine 
zu  Lichtenau  eine  jährliche  rente  von  i'/a  inalter  JrudU  am  dem 

zehnten  zu  Walburg  auf  lebenaz^.  6 

1485.  Wir  Elysabeth  von  Waldecken  yon  Gots  gnaden  eptbohe» 

Agnes  von  Dipholt  probestm,  Margaretha  von  Honstein  ensterin 
und  ander  gemeinlicli  die  cappittekjnngfranwen  dea  fryen  wert- 
liohn  atiffto  dee  heiligen  crutss  zcn  Eauffnngen  bekennen  vor  10 
uns  und  unser  nachkommen  in  diesem  nffen  brieye  yor  alle  den, 
die  yn  aehin  adder  hören  lesen,  das  wir  nmbe  nutaea  willen  des 
vorgnanten  unsere  stifita  eins  Steden,  yesten  yorkaufis  recht  und 
reddeliohen  yorkaufit  habin  in  und  mit  craflffc  dieses  brieyes 
Hansen  Bmdegam  und  Katherinen  siner  elichen  werthin  itztlS 
wonhafftig  acnr  lachtenauwe  zcu  yren  zcweyen  liben  und  lebe- 
tagin,  diewile  sie  alle  zcwey  lebin  ader  irer  ejn  besundem  an 
dem  leben  ist,  anderthalb  malder  fruchte  Hescher  wehir,  halb 
kom  und  halb  habber,  Walbergs  maBes  jerlicher  gulde  alle  jar 
gutlich  und  unvorzcoglich  ane  alle  vorbotb,  geistlich  adder  wert- 20 
Uch,  acu  bezcalende  uff  Michels  tag  des  heiligen  ertzengels  nach 
dato  disses  brieyes  uß  unsem  gndem  und  zeehinden  zcu  Walberg 
yor  drißig  guder  gnemer  Binsoher  gülden,  die  sie  uns  und  un- 
serm  stiffte  an  gndem  golde  nutdich  und  wol  zcu  dancke  beacalt 
habin,  und  wir  solch  gelt  in  nutz  und  besBemnge  nnsers  stiffts8& 
gewant  habin,  unnd  sagin  sie  der  gnanten  summe  geldes  vor 
uns  und  unser  naohkomen  quijd,  leddig  und  lois  in  diesem  brieve 
ane  geverde.  Wer  es,  das  es  qneme,  do  Got  yor  sie,  hagel, 
missewas,  brandt,  ungewitter  adder  heringewalt,  wie  das  queme 
ader  kommen  mochte,  das  an  disser  bezcalimge  gebroch  wordeSO 
ein  teil  adder  alczumale,  wilchs  j«rs  das  were,  so  sollin  und 
wollin  wir  yn  die  yorgnante  summe  der  gulde  uB  unsem  ander 
gutem  adder  zcinsen  unsers  stiffts  bezcalen  [adjder*)  gebin,  zon 
Walbergk  uB  unaerm  spicher  zcu  wehm  der  vorgnanten  wehre 
ane  alle  unser  insage  und  widderrede.  Wer  es  auch  die  vor- 86 
gnaütenn  keuffere  kost  .adder  schaden  zcu  ermanen  nemen  von 
uns  der  vorgeschriebin  gulde  mit  geistlicher  adder  wertlicher 
forderunge,  des  doch  nicht  sin  sali,  den  schaden  und  kost  wollen 
wir  yn  wedder  keren  und  gelden  zcu  der  gulde,  so  dicke  des 
nolt  geschee  snnder  wedderrede.   Wan  onch  noch  dem  willen  40 
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Gk>t8  dieser  keuffer  einer  gestorbin  were,  so  suUen  die  anderthalb 
malder  der  obgnanten  gnlde  dem  uidem  gentzlich  sin  lebetage 
gefallen  und  nicht  lenger.  Wir  wollen  auch  dorch  keynerley 
hinder,  fryeheyde,  privilegia,  gesatzte,  geschriebin  rechte,  die  itzt 

6  sin  adder  himaoh  von  den  pobesten,  keiaem,  koningen  adder 
hem,  wertlich  ader  geistlich,  gesatzt  adder  geschriebin  mochten 
werden,  niclit  behelff  suchin  noch  gebruohen,  die  uns  fromen 
und  den  keuffern  schaden  mochten,  in  ke^Tie  wiß  sunder  argelist. 
Wan  aiK  h  die  keuffer  von  dem  lebin  todis  halhin  vorfallen  sint, 

10  die  Godt  friste  nach  sinem  wülen,  so  sal  dieser  brieff  auch  als- 
balde  toit  sin  und  die  fruchte  vorgeschriebin  leddig  and  lois  an 
uns  nnd  unser  stifft  widderumbe  gefallen  sal.  Alle  vorgnanten 
Stacke  and  artickel  disses  brives  redden  und  gelobin  w[i]r^)  vor 
uns  und  unser  nachkommen  stedej  veste  imd  unverbrodilichin 

15ZCU  halden  aae  alle  argelist  Des  zcu  urkundt  und  merer  sioher- 
liejt  habin  wir  unser  epthie  und  oappittels  ingee.  undin  an  diesen 
brieff  wissintlich  thun  hencken,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  Un- 
sen Herrn  gieburt  vierzcehinhundert  und  darnach  inn  dem  funff 
und  adisdgsten  jare. 

90  Orig.-perg.  in  K.  Beidte  iteg«!  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von  band 
16.  jahrh. :  ^Leibveradir^buiig  Hui»  Brsulagam  Uber  IV«  malder'. 

1)  ,ad'  durdi  loch  aerstSrt.     2)  i  abgeM^abt. 

538.     Bimjhanl  von  }Iini<h'ls/t/msen,  (untmoiDi  der  äbtissin  zu  Kau- 
funyen,  b* kennt,  derselben  4  yuldi'n  beziiylicli  Amlreas  VoUunä»,  aotvie 
26  5  jjj'imd  und  1  yulden  bezüylich  CUius   VolUinda  svhtddiy  zu  »ein. 

14Sfi  ß  hntar  '^l. 

Ich  Borghart  von  Hunolßhusen  myn  gnedigen  franwen  von  i486 
Koiiffungpn  amptman  bekenne,  daß  ich  myn  j^edigen  frauwen  ^ 
schuldig byn  4  gülden  von  wegen  Andrebeß  Folandeß     dij  dann ') 

80  myn  gnedige  frauwe  dem  genanten  gütlich  unde  wol  becaalt 
hatt.  Item  ich  Borghart  bekenne  ouch,  daß  ich  myn  gnedigen 
frauwen  schuldig  ^}  byn  5  pfund  und  1  gülden  von  wegen  Globeß 
Folandeß*),  dy  dann')  der  genante  Clobeß  myn  gnedigen  frauwen 
geben  hatt,  imd  sagen  mich  deß  quid,  ledeg  und^)  loyß  solcheß 

86geldeß.    In  bywessen  Johanneß,  Angenese.  Johanneß  Ooni  scrip- 
toris.   Anno  Domini  m^.  cccc.  lxxx\4.,  uf  dinstag  post  Valtini. 
Summa  der  ozyddeln  23  Vs  piond  4  Schillinge. 

Orig.-pap.  (obere  bSIfte  eines  atugetchnittonen  Settels)  in  K. 

1)  orig.  ,9chuldigz'.     2)  wobl  in  WtüUurg.     3)  orig.  ,datn'.     4)  orig.  ,von^ 
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539.     D*^'  official  der  propstf^i  Fritzlar  befiehlt  dem  plebane  zu  Kau- 
Junyen,  die  hri  der  innsiiiKrdexziriu  iiltare  der  heil,  jnnyf ran  Maria 
damelbst  praesentirten  jinesfers  Joliaunea  Heiniboiu'i  intere^siiten  zum 
auffitsi  1486  vor  nein  ifn-irltt  zu   Fritzlar  zur  geUtndmmhuny 

ihrer  ani^j  i  ikhe  rorztdaden.  6 
14^(i  auyud  lä. 

usf!  Officialis  prepositure  Fritzlariensis  plebano  in  Koifftmgen 

aug.  In.  u^tjQfigquQ  reqnisitis  salutom  in  Domino.  Quia  venerabilia  vir 
dominus  Johannes  Beinboldi  presbiter  ad  altare  beate  Mario  vir- 
ginis  situm  in  eodesia  sancte  cracis  [in] ')  Koiffangen  predicto»  per  10 
libenm  resignadonem  venerabilis  viri  domini  Conrad!  Vo]gbardi 
noyissimi  rectoria  ejnsdem  vacans  per  venerabilem  et  generosam 
dominam  Agnesam  cappellanissam  et  oanoniasam  predicte  ecdesie 
sancte  cracis  est  nobis  presentatus  supplicantem  nobis,  quatinns 
enndem  dominum  Jobannem  presentatom  de  dicto  altari  investire  15 
et  instituere,  pront  ad  nostrum  officium  apectat»  dignaremnry  quare 
mandamasy  quatinns  de  bujuamodi  presentacione  publice  propo* 
natis  edictum  citantes  res  interesse  putantes»  ut  feria  sexta  pro- 
I48ß  xima  post  festnm  sancta  Bartolomei  apostoli  coram  nobis  Fritalarie 
^*  mane  bora  tercianun  nostro  in  judicio  oompareant  ad  infonnan-90 
dum  nos  de  suo  jure  et  Interesse  cum  insinuacione,  quod,  eive 
comparaerint  sive  non,  nos  niobilominns  in  hujusmodi  negocio, 
prout  juiis  fa[er]it'),  procedemua.  Hedditß  Miterot  sigiUaias.  Da* 
tum  anno  Domini  m^.  cccdxxxvi.»  die  xv.  augnsti,  nostro  sub  si- 
gfllo  presentibus  appenso.  35 

Cristofonis  Kirchain  notariua  subscripsit. 

Oriß'.-perK.  in  K.    Sieffei  wir  in  iii-  552,  jedoi'h  wenig^pr  g'ut  erhalten. 
Auf  der  rücksettti  vun  gleichzeitiger  hand:  ,Kgo  Jobanue»  Budel  altarista  eccieaie 
asaete  orudi  m  Confungen  recognosoo  dominum  Jouinem  Beimboldi  ptXMdtn»- 
tum  necnon  omnes  et  singidm  intereMe  patantetdtatot*)  in  feriam  aextem  poitdO 
diem  aancti  Btrtholomei.  Inainmtw  e*t  tenainiu  ad  &  diem^  »i  jui-idiea  fuerit. 

CristofuUus'. 

An  nndrrrr  stelle  von  hand  IG.  jahrh.  (des  amtmuin«  Kutand  zu  Kaufungen): 
iTregt  kein  gelt,  de«n*)  ein  pfa£Eenpre?'eM(f'. 

1)  ,in'  fehlt  im  orig.     2)  eJienso  das  tdikiirzungszeichen  für  ,er*.     f?)  (irig.  35 
anseheinend  ,ci(ati'.        \)  ori<r    .der*  mit  !ilikiirzunffs««<'hlfMfc  nm  letzt n  'mch- 
stabcn,  also  etwa  ,det'£'i(';  da  dieses  keinen  sinn  giebt,  halte  ich  den  ütciinttzug 
für  eiixeu  Schreibfehler  und  lese  ,de««'. 
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640.   Der  ofßdal  der  propstei  Fritzlar  beauftragt  de»  pleban  z» 
Kauf  ungen  tmd  andere,  den  carnmeus  Johannee  Mühlbaeh  zu  Caseet, 
eathwaUer  dee  zum  aUare  der  heil.  Jungfrau  Maria  zu  Kaufungen 
präeentirten  priestere  Johannee  Beimbold,  in  den  heeUz  deeeelben 
6  einzuweisen. 

1486  eeptember  25, 

Officialis  preposirnre  Fritzlariensis   plebanis,    viceplebanis,  1486 
clericis  et  notariis  pulilicis  in  Koiffuii<jjeii  ac  alins  per  pr^pnsi- 
turam  prodictam  coustitutis  pro  presentiuni  «'xeciicione  requisitis 

lOsahitem.  In  termino  proclamacdonis  hodierno  per  nos  pro  parte 
venerabilis  domini  Johannis  Royniboldi  prcsbiteri  Ma^mtini  ad 
altare  beate  Marie  vii-c;inis  in  ecclesia  sancte  crucis  in  predicto 
Koiffungen  sitnm.  per  liberam  resignacionem  venerabilis  domini 
Conradi  Volf^iianU  novissimi  rectoris  ejnsdom  vacans.  per  vene- 

Idrabiiem  et  generosam  dominam  Agnesam  capelianissam  et  cano- 
nissam  predicte  ecclesie  sancte  crucis  presentati  emisse  indlus 
comparuit  oppositor.  Unde  honorabilem  dominum  Johannem  ^) 
Mulbach  canonicum  Casselensem,  procuratorem  dicti  domini  Jo- 
haimis  presentati,  procuratorem,  de  cujus  procuracione  nobis  lu- 

2i)cide  constat,  ad  dictum  altare  investiendum  decernimus  et  per 
presentes  investimus  curam  et  regimen  ejusdem  altaris  sibi  pleno 
jure  committendo  mandantes,  quatinus  dicto  domiiio  Johazmi  in- 
vestito  dicti  altans  jnriiunque  et  pertinenciarum  omniimi  ejusdem 
indnoatas  possessionem  ooiporalem,  faolentes  sibi  de  ejnsdem  al- 

25taris  fractibns  et  obvencionibus  universis  inteigre  responderi,  ad- 
liibitis  in  premissis  debiüs  solempnitatibas  et  consuetis.  Datum 
anno  Domini  cccdzzx.  sexto,  die  zxv.  septembris,  nostro  sub 
sigillo  presentibns  appenso. 

Chzistoforus  Kirchain  notariua  subscripsit. 

90  Orig.-perg.  in  K.,  verblasste,  stellenweise  undeutliche  schrift.    Siegel  des 

officialntes  zu  Fritzlar,  zfrlHn^hrn  imd  verwischt  Oseschr.  s.  urk.  nr.  552).  Auf 
(Ut  rück^cite  von  haml  IG.  jainh.:  .('nuhmiaiion  einer  prähende  zu  unser  fraucn 
altar  uiud  von  viel  späterer  hand  hinzugefügt:)  ,zu  Kauffuugcu*. 

i)  orig.  ,Jol)aiuieu'. 

85  541.   AehHeein  KÜeabeth  von  Waldeck,  pröpsUn  Agnes  von  Diepholz 
und  Meterin  Margarethe  von  Honstein  zu  Kauf  ungen  veräussem  ihr 
haus  am  markte  zu  (Sassel  nebet  Zubehör  an  dä*  bürger  Kunz  Drossel 
daselbst  und  seine  ehefrau  Anna  Hesenrades  auf  l^enszeU» 

1489  Januar  4, 

40        Wir  £Üaabet  von  Waldeckeu  von  tiotß  gnadin  deß  fryhin  .'f^ 

11 
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keyserlichen  stifftes  des  heiligen  cnitzes  zcu  Kaufihingen  ebtis- 
sehen,  Angnese  gebom  von  Dyffholt  probestui,  Margarethe  gebom 
von  Honstein  koesterin  bekennen  alle  semptlich  vor  tins,  unser 
noohkomen  unsers  stifftes  in  dissem  nffen  versigelten  briffe  nnde 
thun  kunt  allen,  die  dissen  briff  sehin,  hören  adir  lesen,  das  wir  6 
eyntreohtUohin,  rechtlich  nnd  retdelich  mit  wolbedaichten  mode 
verkauft  han  nnd  verkenffen  in  crafEt  diaaes  brives  deme  ersamen 
Cont^n  Drossel  bnrger  zcn  Cassel,  Annen  Hesenradiß  siner 
elichin  husfranwen  unser  fryhen  husunge  mit  alle  siner  acube- 
honinge,  zcu  Cassel  an  deme  margkede  gelegen^),  acu  irer  beider  10 
lybe  unde  lebetage  und  nicht  lenger.  Unde  sie  sullin  unde 
woilfn  daz  in  weislichem  noit  buchen  uffrichtig  behalden  unde 
buehen  an  des  gemeltin  stifftes  sohadin  unde  zcuthunt.  Wir 
habin  auch  forder  den  willin  behaldin,  ab  wir  mit  nnsem  junc- 
frawen  adir  unser  juncfrauwen  alleyne  dar  qwemen,  wilche  tasytlS 
ader  wanti«,  adir  unser  amptlude,  gesinde,  unser  knechte  von 
unser  wegen  etzwaß  zcu  schicken,  zcu  kenffen  adir  darselbs  waß 
heilen  sulden,  sullin  wir  mit  den  unsem  unß  des  huses  gebruchin 
uß  und  ingeinth  deme  huse  an  alle  iren  schaden.  Und  so  die 
obgenanten  keuffere  von  todes  >^-egen  abgebin  werdin,  daz  GK>t20 
lange  zcnm  besten  verhaldin  wiUe,  so  sal  aolUche  husunge  mit 
aller  zcugehorunge  witder  loifi  unde  verletdiget  dn  deme  stiffte 
an  imandes  von  irer  wegen  insi^  ader  verhindemisse,  davor 
unß  dan  die  obgenanten  keiiffere  gt'f>:ebin  unde  woil  zcu  dancke 
betzalt  han  fnnff  und  vertzig  gviter  genemen  Rinsche  gülden  giid25 
von  gohle,  die  wir  dan  in  nnsern  schimbarlichin  nnd  merglichiu 
stifftes  noit  gewant  han.  Wir  sagin  sie  der  betzalnnge  (jwid, 
ledig  und  loiß  an  alles  geverde  in  crafft  dissem  brive.  Wir  wnllin 
anch  dissen  brieft  mit  allen  ni  tiokeln  vor  nnde  naichgt  schrebin 
gantxf.  vest*»,  nuverbrnchen  haldin  sunt  Um-  alk*  geverde.  argtUiste  JKJ 
nnd  iniwe  fuiide  hirinn  alle  ußgescheidm.  Des  zcu  Urkunde  und 
siclit  rlieit  so  han  wir  Elisabeth  von  Walib  i  kt-n  von  (4()ts  gnaden 
ebdis.sclien  unser  ingesigel  mit  deß  heilgeu  e  i  uc/a*s  sigt  l  an  tlissen 
briff  gehangen.  Datum  anno  I)(tnuiii  niillesimo  quadringentesimo 
octc>gesimo  nono.  doniinica  pust  Circumcisionis  Domini.  ii5 

Datum  per  (opiam  per  rae  Johannem  Velhabern  de  Cassel 
(^Icrieum  et  notarium  jaiblicum  etc.,  et  enncordat  cnni  vero  ori- 
ginal! de  verbo  ad  verbum,  quod  protestor  manu  mea  propria. 

Cnj).  viil.-jtap.  in  K.  Auf  der  rückscitt;  von  haiul  <lor  [»riorin  Elisabetli 
Hake  (16.  jabrh.):  fCopm  up  unse  huee  to  Cassel,  dar  itzuut  iuwont  de  Lo-40 

1)  1.  urk.  nr.  hlb  n.  2.      2)  bauen. 
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542.    GeiKüinfe  von  Bitfflar  zu  Zifffmhenj  perpßichteti  »ich  fjei  über- 
nähme (les  ihnen  vom  sfiftc  Kaufunyen  verschriebenen  vortrerkes  zu 
Blieker^hamm  zur  einhaUuny  der  ihnen  laut  eingerückter  Urkunde  der 
übtissin  Elisabeth  von  Waldeck  au/er  legten  Verbindlichkeiten, 
5  1489  märz  24, 

Wir  Jorge  der  eitere,  Jorge  der  jung^  und  Ostwalt  Yon  1469 
Buttel«  gen«rt,  ™  dMer        »>pd.de  mu«r  gnedig»  h««n  -*»  ^ 
von  Heaßen,  za  dem  Gsegenberge  ge8{e]fien,  bekennen  in  disßen 
nnfierm  ufen  reverßbrieffe  vor  unB,  nnßer  nachkomen,  das  die 

lOerwerdige,  edde  nndwolgebom  frauwe  EHsabeih  vonWaldeoken 
eptischen  de£  keyßerlichen  Mehen  stifffces  deß  heiigen  cmczeß 
zu  Konfitingen  nnßer  gnedige  Hebe  franwe  unß  dren  vorgemelten 
nmbe  sonderlicher  gunat  und  gnade  willen  vorschriben  hait  von 
irem  stifite  eyn  forwergk,  gelegen  vor  und  in  Bliohkerßhnsßen, 

15  nach  Inde  eyns  brifies  damwir^)  gegeben,  der  dan  von  werten 
za  Worten  lude  ist,  alß  hymach  folgen  ist: 

Wir  Elizabeth  von  Waldeoken  von  Gotß  gnaden  optischen 
deß  keyßerlichen  fliehen  stifitea  deß  heiigen  cmczeß  zu  £oaf- 
fongen,  Angenße  von  Diffhoüt  probesteyn,  Margarethe  von  Hon- 

dOateyn  koesteryn  bekennen  alle  aemptlichen  vor  xinß,  nnßer  nach- 
[kommen]*)  unß  stifitM  in  disßen  nffen  versiegelten  briffe  und 
thnnt  knnt  allen,  die  dissen  briff  seehin,  hören  adir  lesßen,  daz 
wir  mnbe  sunderlicher  gunst  wülen  eyntrechtlichen  vorschreben 
haben  in  crafft  disses  briffes  nnßer  fneh  forwergk,  in  und  vor 

25  Blicherßhnsßen  gelegen,  ni[i]t  aller  siner  zugehorunge  Jorgen 
von  Butteler  dem  elter,  Jorgen  und  Ostwalt  sinen  son  zu  der 
driger  liebe  und  leibetage  und  nicht  lenger  an  alle  gewerde ')  uf 
solche  gestalt,  daz  unß  die  obgenanten  drige  von  Bnteler  unß, 
unßem  sfaffto  und  nachkommen  alle  jar  jerlichen  darvor  geben 

80 und  besteUen  sullen  vir*)  malder,  halb  kom  und  halb  habem, 
Wecczenhuaßer  maiß  nß  und  von  unßem  forwergk  uf  sanoti  Mi- 
chaelis tag  nach  dato  disfies  briffes  und  unß  die  ken  Wicczen-. 
husßen  in  nnßer  husß  darselbest  schicken,  und  ab  sie  8[u]inig  wor- 
den in  der  becczalunge  eyn  teil  adir  zumail,  deß  dan  ye  nicht 

85  sin  sal,  ßo  mögen  wir  sie  donunbe  fordem,  wie  eß  unß  gelüstet, 
an  alle  gewerde*).  Wer  eß  onch  sache,  daß  die  genanten  drieh 
von  Bntteler  daz  sloiß  Czeygenbergk  nicht  under  banden  beheyl- 
den  und  abgeloist  werden,  wilgc  czyt  jarß  sie  abgel«i  werden, 
ßo  sal  solche  vorschribungen  widder  uf  unß,  unßer  stifft  gefallen 

40 sin  und  loieß  sin  m[i]t  aller  besseninge  unß,  unßem  stiffte  zu 
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gude,  ußgescheiden  eczliche  dinste  mis-nein  gnedigen  herren,  und 
[waß]*)  en  susten  eyget  in  rechte,  und  ab  die  gemelten  ejzien 
meyger  daruf  heitten*),  ßo  sollen  wir  dem  selben  sin  meist- 
reolit^  abieigen  nach  hyrkentnisße.  Ouch  haben  sie  unß  in  guden 
truwen  mid  globen  gereth,  sulch  forwergk  in  guten  hnvre  niid  5 
besßeninge  halden  und  daz  nicht  laisßen  vorwussten  sonder  alle 
gewerde,  argeleiste,  nuwe  funde  liirin  genczlichen  ußgescheidon. 
Und  deß  zu  wairer^)  orkunde  ßo  geben  wir  Elizabeth  von  Wal- 
decken von  Gotß  gnaden  eptischen  obgemelt  dißen  brifft  [!]  vor- 
sigelit  mit  nnßem  eptigeing««///^/,  deß  wir  probesteyn  und  koe-io 
ster^'n  mit  hiran  gebnichen.  Datim  sub  anno  Domini  milleaimo 
quadnngeniesimo  octageaimo  nono,  uf  dinstag  nach  dem  sontag 
Oouli  in  der  wasten'). 

Wüchin  briff  wir  gemelten  von  Butteler  geredden  und  ge« 
loeben  in  guten  truwen  m[i]t  alle  sinen  puncten  atede,  veste,i6 
unvwbrochlichen  zu  halden  und  daz  forwergk  in  guten  bnwe 
und  beaßerunge  zu  halden  nach  lüde  deiß  briffes,  [ßo]  da- 
ruwir^)  gegeben  ist»  sonder  alle  gewerde.  Dieß  alleß  zu  waren 
orkunde  ßo  geben  wir  disßen  briff  vorsigelt  mit  unßem  eygen 
Siegel  Testlichen  unden  angehangen,  deß  wir  von  Butteler  ßo20 
hyran  bekennen.   Datum  et  anno,  die,  ut  supra. 

Ürig.-perj(.  in  K.  Sie^fel  ali|yrcfaI!on.  Aiif  il«>r  nieksoite  von  Imiul  dor 
priorin  Klisabeth  Hake  (1(5.  jahrh.) :  ,Revei  Ii  up  ilat  voi-werck  U»  üliclierlJhu8<?n' ; 
darunter  von  anderer  liand  10.  jahrh.:  ,l)ie  von  Bottier  ))elangendo,  anno  1489*. 

1)  orig.   jdarwvvir'         2)   kr.innion'  fehlt  im  orig.        D)  =  geverd*»  25 
4)  üHg.  ,wir'.         5)  ,wall'  felili  im  «irig.         (J)  =  hotten:  im  orig.  folgt  un- 
nützes ,solleu'.     7)  Schreibfehler  für  ,meierrecht' ?      8)  orig.  ,wäider'.      9)  = 
vatten.      10)  ,flo*  fehlt  im  otig. 

54.}.     Uriifzi  Maden  zu  Kauf'u)Kje)i  tfnfl  sf^ine  ehefrau  (iodeVnKi  rrr- 
äiissern  dem  altare  U.  L.  F.  im  ehore  der  ati/tskirche  daselbst  1  p/iotäQo 
geld  jährUchtn  zinsea  auf  iciederkauf. 
Lind  november  21. 

1489  In  (Jodes  namen,  amen.   Kant  sie  allin  ludin,  dij  dissen 

uffen  instrumentosbriff  sehin,  hören  adir  lesen,  das  in  deme  jare, 
als  man  czalte  noch  Cristus  geburt  thusent  virhundert  jar  unde85 
darnach  in  deme  nune  nnde  achczigesten  jare,  in  der  achtin  czal 
indictio  genant,  in  dem  Besten  jare  der  kronunge  des  allirheil- 
ligesten  in  Ood  vatir  unde  heren  hem  Innooencü  bobestea  von 
gotUcher  vornchtikeit  dez  achten,  an  dem  eyne  unde  czwent- 
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czigesten  tago  dez  raones  novembm')  umbe  vesperczijd  adir  na 
darbijy  in  liiisße  uude  \s-onimge  myn  affenbar  aohriber  unde  in 
myner  unde  disser  nachgeschreben  gezcuge  geynwertikeit  halt 
gestandin  dij  bescheiden  Hentcze  Maden  zcu  Kouffungen  linde 
öGodelingk  sin  eliche  weitin  unde  han  mit  eigin  frihen  wülin 
unde  vorbedachtin  mode  bekant  unde  bekennen  vor  sich  unde 
alle  ire  erbin,  das  sye  reohtUchen  unde  redeliobin  vorkonffb  babin 
nnde  icst  in  diraen  brive  vorkouffen  deme  lobelicbin  nnde  bel- 
ligen altare  nnser  liben  frowen,  gelegen  in  deme  oore  aca  Kouf- 

10  fangen,  nnde  eyme  idicbin  bisitczer  unde  rectori  des  seibin  al- 
taiis,  nemelicb  eyn  pbunfc  geldes  GesHcbir  wernnge  jerliohe  gulde 
alle  jar  dij  gutlicben  gebin,  bringen  unde  beczalin  uff  sanote 
Hartinus  tag  sunder  aUin  vorczogk,  hinder  adir  schadin,  sonder- 
liohin  nB  eyner  wesßen  unde  von  czwen  ackir  landes,  gelegin  in 

15  der  Lempersbacb  nerst  der  Stockem  sou  Kouffungen  unde  vor 
unebeswehret  sint,  vor  aesczen  phunt>  dij  ber  Joban  Beymolt 
itst  besitczer  unde  eyn  rector  des  seibin  altaris  den  vorkouffem 
darvor  genizlich  unde  wol  vornoget  unde  becealet  bad.  ünde 
vorkouffer  obgenant  sagin')  vor  sioh  unde  alle  ire  erbin  den  itelt- 

90  genanten  bem  Johannen  unde  alle  sine  noebkomendin  besitoaer 
dez  altaris  sulcher  somme  geldes  quid,  ledig  unde  loiß,  geseit 
unde  segin  in  crafit  diaß  brives  ane  geverde.  Wer  es  euch,  daz 
dij  obgemeltan  vorkouffer  adir  ire  erbin  an  der  jerlicben  gulde 
snmlgk  worden,  daz  doch  niobt  sin  sal,  waz  mogeliohin  kost, 

S5binder  adir  schadin  dij  egemelten  ber  Joban  adir  sine  nocb- 
komen  rectores  alsdan  daniff  geistlich  adir  werüicbin  trugen  adir 
thedin  schaden,  den  sullen  unde  wollen  sij  ine  gentzlich  wider 
keren  sunder  insage  ane  geverde.  Doch  han  dij  vorkouffer  vor 
^ich  unde  ire  erbin  dij  macht  behaldin,  daz  sij  dij  jerlichin  gulde 

30mogin  wider  abelosin  mit  solichin  sesczenden  phunde  an  Ces- 
licher  geldis  weninge,  wilche  czid  sij  dez  gelüstet,  so  doch  daz 
alle  versessin  czinße  erst  gutlich  vornoget  sin  sunder  insage. 
Deß  nn  zcu  merer  Sicherheit  han  sij  mich  notarinni  liirobir  ge- 
heissin  unde  gebedin,  ine  dez  zcu  machen  instrumenta,  ßo  dicke 

35  sich  dez  noit  geboilhe.  Hirbij  sint  ouch  gewest  unde  sunder- 
lichin  geheisht  zcu  geczuge  dij  bescheidin  lüde  Henne  Rudolff 
unde  Ilf  iiiiM  Smed.  wonhafftigk  zcu  Kouftungen.  Unde  dit  yat 
so  geschehm  in  allen  zciden,  so  liijvor  gesclu'eben  sted  etc. 

(S.  N.)    Unde  ich  Johannes  Smed  clericus  von  Kouffungen, 

40notanus  etc.,  so  alß  ich  bij  dissem  bekentniß  gewest  bin  mit  den 
geczugen,  gebort,  gesebiii  uude  daz  so  hij  mit  miuer  eigen  band, 
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namcn  uiule  mei \  kezeichin  geschrebin  imde  niulirtzeichind  hau 
in  geczugniß  der  worheit  allir  vorgeschriebin  dinge. 

Orig.-pcrg.  iu  K.,  fleckig.    Auf  der  rückscitc  von  gleichxetiiger  band: 
,1  Ibr.  geldts  zw  Ober  Kautungson* ;  danmter:  JBeate  virginu'. 

1)  or^.  inovembri'.      2)  sdhreihfehler  für  habin  —  geieit?  (b.  urk.  nr.  5 
645  n.  2  und  nr.  646  n.  4). 

644.  Hans  Steinbach  verkauft  dem  aUare  der  heä,  Kumgttnde  i»  der 
s^fMrch»  9u  Kmfmgen  1  pfimd  JährUehen  zmees  auf  wiederkauf. 

1490  eepiember  4, 

14Ü0  In  dem  iiameii  Gots,  amen.    Kuiith  unde  ofünbar  sie  allin  10 

eept.  4.  j^jt^iip,^^  Jen  dissir  brieff  unde  uffin  iiistruraent  vorkompt,  sehin 
adir  honn  leiten,  wie  das  in  dem  jure,  ßo  man  czailte  noch  un- 
sirs  Herren  Crist  gepurt  tluisiut  \  ierhimdirt  unde  darnocli  yn  dem 
nunc'zigistin  jore,  am  vierdt^m  tage  dez  herb<?tmond^v<?,  unsirs  allir- 
heilgistin  in  Got  vatir  unde  hcrn  hern  Timocencii  von  gotlichir  15 
vorsichtikeit   ])obistes   dez  achtin    siner   lieilgin    cronunge  dez 
sestin  joris,  in  der  subinde  czail  der  Rumer,  die  men  nennet  iii- 
dicien,  sint  vor  mich  ufünbar  notarien  unde  geczugin  himach 
gOBobrebin  kommen  Hans  Steynbach  unde  hait  vor  sich  unde 
vor  alle  syne  rechtin  erbin  bekant  mit  czitlichir  guter  vorbe-20 
trachtxmge  unde  furtir  mit  fryen  willin  recht  unde  reddelicli  ^  or- 
koufit  unde  geinwurticlich  vorkoufft  mit  crafft  diesßis  brie£fis 
unde  instrumenttes  eyn  phunt  geldes  Cassilichir  werunge,  so  dan 
eyn  phunt  geldis  geneme  ist  ym  lant  zcu  Hessen,  faJJünde  unde 
dynen  vSL  dem  heilgin  altar  sante  Konnegimdis  zcum  hei]giii25 
cmcze  zcu  Couffungln  eym  yclichim  prister,  der  solchim  altar 
besorgit  mit  gotisdinesten,  mesße  dar  zu  hailtin.    Unde  solche 
phundt  geldis  sail  alle  jor  gefallin  off  die  heilgin  phingistin,  da- 
vor ich  Hans  vor  mich  unde  alle  myn  erbin  ynsecze  zcu  eym 
Tindirphande  mynen  garten  gensijt  der  Loßmoelen  bie  der  Lin.-80 
demenschin  onde  stossit  uff  die  andir  sitem  uff  die  gösse,  davor 
mir  dan  verandelogit  habin  her  Johann  iczunt  phemer  jbcu  Heise, 
der  iczunt  eyn  recht  besiczir  ist  des  obgenantin  altars,  czehin 
phundt  geldis  der  obgerurtir  werunge,  unde  ich  solche  czehin 
phundt  an  mynen  schimbarlichin  netz  unde  noitdurfft  gekart36 
unde  gewan  han  nnde  sagin  sie  solchir  czehin  phundt  quidty  le- 
digk  unde  loiß.   Unde  der  obgenante  Hit  s  hait  vor  mir  tinde 
geczugin  hirnoch  gesclirebin  vor  sich,  alle  syne  rechtin  erbin 
geretb,  solche  csinße  alle  jor  gutlicben  beccaiin  uff  den  genantin 
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phingistagk  an  allin  infra^k  uiidf  v(ir;>nmenis.  an  allr  iren  scha- 
den, nnde  ßo  sie  otwaz  Schadens  darnff  theden.  die  zinße  zu  ir- 
manen.  solte  unde  woilte  ich  uTide  mvn  erbiTi  p^ntlich  beczalen 
an  allin  iren  schadin.  (.)uch  Laif  der  ohgeselirebiu  Hans  vor 
5  sich  nnde  sin  erbin  die  L^nade  unde  willin  hirinne  hehailtin,  wilch 
zijt  adir  wan  her  koirunit  mit  czeliiu  phuiit  v(ir  den  phingistin 
unde  hegert  die  abelosunge,  sollin  die  besiczer  dez  altars  nicht 
vorsagin  adir  weigern  yn  keynerley  wiß,  sofern  das  alle  vor- 
sessin  unde  irschenen  czinse  zuvom  im  beczalt  sin,  nnde  ab  sie 

lOetwaz  Schadens  danif  gethan  hettin,  die  zinße  czn  irmanen,  soltin 
sie  glich  engeltiu  mit  der  houbsomme.  Alle  argelist  nncle  irnwe 
fnnde  sollin  hirinne  ußgeslossin  sij  nnde  also  (bmn  sail  ditz  in- 
.strnmentte  machtloiß  sin.  Czu  orkunde  unde  merrer  sichirheit 
hait  mich  Hans  vor  sich  unde  alle  syne  renhtin  erbin  geheischt. 

16  gebeden  unde  vormant  als  vor  eyn  uffinbar  notarien,  diessin  kouif 
unde  vorkouff  in  zcu  schribin  nnde  zcu  machin  eyn  adir  mehir, 
ab  iz  noit  wurde,  instruimentt.  Hirbie  unde  ubir  sint  geheischt 
unde  gebedin  za  gecanige  die  wirdigin  her  Curt  Henkiß,  her 
Peter  öelheym  piistere  Menczer  bisthums.  Unde  ist  gesehen  ym 

SOmonde,  jore,  tage,  als  vorgeschrebin  stet.  Unde  die  geczugk 
sint  besondirlich  hiebie  geheischt  onde  gebedin. 

(S.  N.)  Unde  ich  Siffirt  H^-mpe  von  keisirlichir  macht  imde 
gewalt  eyn  offinbar  notarins,  als  ich  bie  dieesin  kouff  unde  vor- 
kouff mit  sampt  der  geczuge  vorgeschr.  bin  gewest  unde  die 

S5dingk  also  gesehin  imde  gehört  han  unde  die  ik>  volHnbrooht 
sint,  han  ich  die  ßo  beschrebin  unde  yn  dite  uffin  instrumentt 
gesacKt^  beczeicliint  mit  mym  gewontlichim  mergkczeiohin  unde 
namen,  also  ich  geheischt  unde  gebedin  bin  dambir  zcu  eym 
becragniß  der  worheit. 

90  Orig.-perg.  in  K.  Auf  der  riickseite  von  hsnd  16.  jahili.:  tKunegundis, 
1  Ib.  geldt'. 

546.    Spie»  Henfze  zu  Kaufungen  und  »eine  ehe/rau  Gertrud  ver- 
äussern  dem  aitare  U.  L.  F.  in  der  Stiftskirche  daselbst  iVa  p/und 
geld  jälirlichen  Zinses  auf  wiederkauf. 
86  1490  october  iiö,  a. 

In  €k)des  namen,  amen.   Kunt  sie  allin  ludin,  dij  disßen  J^vo 
instnimentesbriff  aehin,  hören  adir  lesßen,  das  in  dem  jare,  ahso^' 
man  czalte  nach  Cristiis  geburt  thusent  vierhundert  jar  unde 
darnach  in  dem  mmcjdgesten  jare,  in  der  sobin  czal  indictio  ge- 
40nant,  in  dem  sehende  jare  der  kronunge  des  allerheiligesten  in 
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Goda  vatter  unde  herren  kern  Innocendi  babistes  von  goÜicher 
yorsichtiikeit  deB  achtin,  am  dem  fonfEe  unde  ozwentrageaten  tage 
deß  mones  ootobris^)  umbe  vesperczidt  ader  na  darbij,  in  husfie 
unde  wonunge  myn  offinbar  schriber  unde  in  miner  unde  disßer 
noohgeechreben  gecziige  geinwertikeit  bait  gestanden  die  be-  5 
scbeidin  Spijs  Henc9  zcu  Kouffnngen  unde  Qerdnith  sine  eliche 
liusfrowe  unde  mit  eigin  Mgen  "tnllen  unde  vorbedachten  mode 
bekant  unde  bekennen  vor  siob  unde  alle  ire  erbin.  daB  aij  recht- 
licbin  unde  redelichin  vorkonflft  habin  unde  iozt  in  dissin  bzive 
vorkooifen  dem  lobelichin  unde  heiligen  altare  unBer  Üben  frowenlO 
in  der  kirchin  zcu  Kouffungen  unde  eyme  icclichen  besitczer 
unde  rectori  dez  selbiu  altaris  nemlich  anderthalb  phunt  geldes 
Cesslicher  werunge  jerlicher  giikle,  alle  jar  dij  giitlicliin  gebin, 
briiigeu  unde  beczjilln!  iift  Micliaelistag  siindor  allin  vorczog, 
hinder  ader  schadiii,  suuderlicliiii  uinrera  eigen  liusße  unde  hübe  15 
mit  aller  zcubeliorimge,  gelegen  zcu  Kouffungen  zcusßen  Korsten 
Kutcze  unde  Henczen  Barbin.  unde  uß  irer  wesßen,  gelegin  dar- 
selberst  czusßen  den  pliarnweslJeji  bij  der  Ren  alßo  genant,  vor 
vier  nnde  zwentczic  pliuut,  dij  her  Julian  Keymolt  itczt  besitczer 
unde  rector  deß  seibin  altaris  den  vorkuuiiern  darvor  gentczlich20 
unde  wol  vornoget  unde  ))eczalt  hadt.  Unde  dij  vorkonffer  ob- 
genant  sacrin  "-i  vor  sich  unde  alle  iro  erbin  den  icztgenanten  her 
Johannen  unde  alle  sme  nochkoniendin  besitczer  deß  altaris  sui- 
cher  ßomen  geldes  (|uid.  ledig  unde  luß,  geseit  unde  sagen  in 
crafft  disßes  brives  ane  geverde.  Wer  es  ouch,  daß  dij  obge-25 
meltin  vorkouffor  adir  ire  erbin  an  der  jerlichen  gulde  suniig 
worden,  daß  doch  nicht  sin  sal.  waß  mogelich  kost,  hinder  adir 
f=icha(bn  dij  cgemelten  lier  Johan  adir  sine  nüclikomen  rectores 
alsdan  daruff  geistlich  adir  wertlicliin  trugen  adir  teden,  den 
sullin  unde  wullin  sij  ine  gentczhchen  widderkeren  sunder  insage  30 
ane  geverde.  Doch  han  dij  vorkonffer  vor  sich  unde  ire  erbin 
dij  macht  behaldin,  daß  sij  dij  jerliohiu  gulde  mögen  widder 
abelosß^  mit  solichin  vier  unde  czwentczig  phunt  geldes  Cess- 
licher werunge,  wnelche  czydt  sij  deß  gelüstet,  so  doch  das  alle 
versessin  csinsße'erst  gentzlich  vornoget  sin  sunder  insage.  Deß  85 
nu  zcu  *)  merer  Sicherheit  han  sij  mich  notarium  hijrobir  geheissin 
unde  gebedin,  in  deß  zcu  macliin  instrumenta,  ßo  decke  sich  deß 
noit  geborthe.  Hijrbij  sint  ouch  gewest  unde  sunderlichin  ge- 
he] sht  zcu  geczoge  dij  bescheidin  lade  Eckel  Keymolt  unde 
Kersten  Kutcz  wonhafEtig  ECU  Kouffungen.  Unde  dit  ist  ßo  ge-40 
schehin  in  allen  czidin,  so  hij  vorgeschrebin  sted. 
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(S.  N.)    Unde  ich  Johannes  Smed  clericiis  zcu  Kouffimgen, 
notarius  etc.,  ßo  dißo  ich  bij  disßem  bekenteniß  gewest  bin  mit 
den  geczugen,  gehurt,  gosehiu  uiide  daß  ßo  hij  mit  miner  eigen 
hant,  namen  unde  merckeczeichin  geschrebin  unde  underczechind 
6han  in  geczugniße  der  wurheit  aller  vorgeschrebin  dinge. 

Orig.-perg.  in  K.,  sehr  verblaMto,  atellenweiie  fast  erioachene  scbrift.  Auf 

der  rückseitc:  .Beate  virgiiüs'. 

1)  orig.  ,ociobh^      2)  s.  urk.  btö  n.  2  tuid  nr.  54G  u.     8)  »scu*  über- 
geschrieben. 

10546.  Spies  Hentze,  neine  ehefrau  Ötrirud  und  andere  genannte  zu 
Kaufimgen  und  Eseheneiruth  verihusem  dem  altare  U.  L.  F,  in  der 
tÜ/Mcirche  zu  Kaujuayen  V/2  pfund  jeld  jährlichen  Zinses  auf 

wiederkauf, 
1490  oetober  25.  b. 

IB         In  Gddes  namen.  amen.   Kunt  sij  allin  luden,  dij  dissen  in-  /j£v; 
stnunentesbrilcf  sehin,  hören  adir  lessen,  daz  in  dem  jare,  alzo^*^'' 
m«mi  czalte  noch  Cristus  geburt  Uisent  vierhundert  jar  unde  dar- 
noch  in  dem  nii[]i]ozigesten  jar,  in  der  achtin  czal  iudictio  genant, 
in  dem  Bebende  jare  der  kronmige  deß  allerheiUigesten-  in  God 

20vater  unde  lierren  hem  Innocencii  bobistes  von  gotlioher  vor- 
siohtikeit  deiS  achtin,  an  dem  funffe  unde  ezAventzigesten  tage  des 
mones  octobris^)  umbe  vespercadt  adir  na  darbij,  in  husße  unde 
wonunge  myner  uffenbar  scriber  unde  in  miner  nnde  disßer  nach- 
gescrebra  geczuge  geinwe[r]tikeit  han  gestanden  dij  bescheiden 

SSSpijs  Hencze  unde  Gerdruth  sine  eliche  husfrowe  unde  Hencze 
Barben  unde  Katherina  sin  tochter  wonhafftigk  zcu  Kouffongen 
nnde  Hans  Breydenbach  nnde  Barbera  sin  eliche  hn8fr[o]we  won- 
hafftigk  zen  der  Eafiensimi  mide  mit  eigen  frihen  willen  mide 
vorbedachten  mode  bekant  nnde  bekennen  vor  sich  nnde  alle 

aoire  erbin,  daB  sij  rechtlichin  unde  redeUMi  vorkmifft  habin,  unde 
(Hencze  Barde  nnde  Hans  Breidenbach  sin  eydamsluthe  unde  [Ba]r6[er]a 
nn  Pinsfrowe]  b^^]llgen ...  ^  in  dissin  briffe  dem  ergenanten  Spijs 
Hencsen  unde  einer  husfiwen  ergenant  zc[u]  vorkonffen)  itcz  in 
dlssim  briffe  vorkonffen  dem  lobelichen  unde  heiUigen  altare  unsser 

86  üben  frowen  in  der  kirchin  zcu  Konffnngen  imde  ejme  iclichin 
beritser  nnde  rectore  deß  seibin  altares  nemelich  anderthalb  phunt 
geldes  GesHcher  werunge  jerlicher  gulde,  alle  jar  dij  gnUichin 
gebin,  bringin  unde  becsallin  uff  Michaelis  tag  sunder  allen  vor- 
ezog,  hinder  ader  schadin,  sunderlichin  uß  irem  eigen  husße  unde 

40  höbe  mit  aller  czubehorunge,  gelegin  zcu  Kouffungen  süssen 
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Kerstan  Kuczf-  nff  eyner  sideii  imde  Henezen  Barl»pn  uff  der 
ander  iinde  usß  erer  wesßr'ii.  gclegiii  dai'sclbei^st  czusßeTi 

den  pliat  n^^  i'<sen        der  Ren  ülße  geuant,  danimbe  dan  Herirze 
Barbe  unde  sine  kinder  bewallget  han  vor  seß  gülden,  dij  li^r 
Johan  Revmolt  itczt  besitczer  unde  eyn  rector  deß  seibin  altaris  6 
den  vorkouffer  darvor  gentczlicli   unde  wol   vornoget   unde  he~ 
czallet  had.    Unde  dij  vorkouffer  (d)genant  sagin  ^)  vor  sich  unde 
alle  ire  erbin  den  itczgenanten  her  Johannen  unde  alle  sine  noch- 
komendin  besitczer  deß  altaris  sulcher  ßomen  geldes  quid,  ledig 
unde  loß,  geseit  unde  sagin  in  crafft  disßes  briffes  aue  geverde.  10 
Wer  es  ouch,  daß  dij  obgemeltin  vorkouffer  adir  ire  erbin  an 
der  jerlichin  gulde  suuiigk  worde,  deß  doch  nicht  sin  sal,  waß 
mogelich  kost,  hinder  adir  schadin  dij  egemelte  her  Johan  adir 
sine  nachkomen  rectores  alsdan  daruff  geistlich  adir  wertlichin 
trugen  adir  theden,  den  sullin  unde  willin  sij  inen  gentczlichin  16 
widerkeren  sunder  insage  ane  geverde.   Doch  han  dij  vorkouffer 
vor  sich  unde  iren  erbin  dij  macht  behaldin,  daß  sij  dij  jerlichin 
gulde  mögen  wider  abelosßen  mit  sulchin  seß  guldin  an  golde 
adir  Cesslicher  wenmge,  wilohe  czid  sij  deß  gelüstet,  so  doch 
daz  aller  vorsessen  zmase  erst  gentzlich  vornoget  sin  sunder  in- 90 
sage.  Deß  nu  zcu  merer  Sicherheit  han  sij  mich  notarimn  hirobir 
geheisschin  unde  gebedin,  in  deß  sou  machin  instrumenta,  so 
digke  sich  deß  nfit  geborthe.    Hijrbij  sint  ouch  gewest  unde 
sonderlichln  geheisht  zcu  geczuge  dij  bescheiden  lüde  Ekikel  Bey- 
molt  unde  Kersten  Kutcz  wonhafftigk  zcu  Kouffungen.  UndeSß 
dijt  ist  so  gesehen  in  allen  oziden,  so  hijvor  gescreben  stet. 

(S.  N.)  ünde  ich  Johannes  Fabri  dericus  zcu  Kouffungen, 
notarins  etc.,  so  alß  ich  bij  disßem  bekenteniß  gewest  bin  mit 
den  geczngen,  gehört,  gesehin  unde  daß  so  hij  mit  myner  eigen 
band,  name  unde  merckeczeichin  gescribin  unde  underczeichindao 
han  in  gcczugniß  der  worheit  aUer  vorgescrebin  dinge. 

Orig.-perg.  in  K.,  in  dpn  brüchen  stellenweise  mehr  fxlcr  weniprer  er- 
loschene Schrift.  Auf  der  rückseite  von  hand  15.  jahrli.:  .8i>ijH  Htnuzc',  dn- 
ruatcr  von  hand  Iti.  jahrh. :  J)ye88er  bricff  ist  der  IV3  Ihr.  geldts  im  6[riefie  '::'J*) 
begriffen  bekrefftigung' ;  an  anderer  stelle  ,Beate  virginis'.  B5 

1)  orig.  ,octobri*.  2)  von  ,redelichin*  an  sind  die  cursiv  gedruckten  stellen 
mehr  oder  weniger  undeutUch,  die  in  [  J  stehenden  ganz  oder  hat  ganz  erloschen  ^ 
die  lesnng  kann  dalier  ■tellenweiee  nur  mit  vorbelialt  gegeben  werden.  8)  e. 
nrk.  nr.  648  n.  2  und  nr.  546  n.  2.  4)  der  enie  bnobttabe  mit  abkSrsmig«- 
pnnkt  tat  im  orig.  zwar  crkennlmr,  aber  unklar  in  der  bedeutung;  da  er  jedoch  40 
dem  vorherfr»^]if'inlt!n  Ii  in  ,1»rieff'  ähnlith  ist  uml  die  vor-stchenile  lösung  auch 
dem  sinne  nach  den  vorzug  verdienen  dürfte,  so  gebe  ich  dieselbe  mit  vorbehält. 
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647.  Han8  Siemback  zu  Kaufunyen  wer^tami  dem  aUare  der  heiL 
Kuniffunde  in  der  stißskirche  datelbsl  10  B^mieehe  groechm  jäki^ 

Ikher  (jüUe  auf  wiederkauf. 
Helsa  140O  deceniber  14. 

5         In  Gotis  namen,  amen.     Kuntli  iinde  uffinbar   sie  allin  t4üi) 
luthen,  den  diessir  brieff  unde  uffin  instrumentt  vorkumpt,  sehin 
adir  horin  leßen,  wie  das  yn  dem  jore,  so  man  czailte  noch  tm- 
sirs  Wren  Crist  gepnrt  tusint  vierhundirt  unde  darnoch  yn  dem 
niinozigisim  jore,  musers  allirheügistin  in  Got  vatir  unde  heren 

lOhem  Innocencü  von  gotÜchir  vorsichtikeyt  bobistis  dez  achtin 
syner  heilgin  cronunge  dez  sestin  jars,  yn  der  achtin  czail  der 
Börner,  die  mem  nennet  iudicien.  uff  dinstag  noch  santa  Luden 
tagk,  in  wonunge  unde  husunge  dez  wirdigen  hem  hem  Johann 
phemer  zcu  Helsa  Menteer  bisthums  ist  vor  mich  uffinbar  no- 

IStarien  kommen  unde  geezugin  himoch  geschrebin  die  bescheiden 
Hans  Steymbach  unde  haii  yor  mir  bekant  vor  sich  tmde  alle 
sine  rechtin  erbin,  das  her  mit  gndim  fryen  willin  recht  unde 
reddelich  veikonffb  hait  unde  geinwortiolichin  verkonffit  yn  cratft 
diessis  brieifis  unde  instmmenttes  zcu  dem  heilgin  altar  sancte 

20Gonn^undis  scu  Kouffmugen,  den  dsn  itzunth  yn  beseß  inne* 
hait  der  erwirdigir  hem  Johann  Kirchob  phemer  ssou  Helsa, 
zehen  Behmen  Hesschir  unde  KeschHchir  werunge  jerlichir  gulde 
aUe  jor  fallinde  uff  den  heilgin  phiogisttagk  uß  myme  garten 
jensijt  der  Lofimoel^i  bie  der  Lyndem[en]8clun  unde  stoßit  uff  der 

SGandir  siten  uff  die  gaße,  davor  der  wirdige  here  her  Johann 
phemer  scu  Hilsa  von  des  genantin  heilgin  altaris  sante  Gönne- 
gundis  mir  unde  mynen  rechtin  erbin  gatlich  vorandelogit  unde 
gegebin  hait  ozhen  phunt  Heschir  unde  Casselichir  werunge  unde 
ich  solch  gelt  an  mynen  notz  gewant  haa,  unde  sagin  yn  solchir 

dOczehin  phunt  quidt^  ledigk  unde  loiß  yn  dieasin  uf&n  instrumentt. 
Ouch  halt  der  obgenante  Hans  vor  sich  unde  syne  rechtin  erbin 
die  gnade  unde  willin  hirinne  behailtin,  wilch  zijt  adir  wan  her 
kumpt  mit  ozehin  phundt  der  obgenanten  werunge,  saü  uns  her 
Johann,  adir  wer  eyn  besiczir  ist  des  obgedoehtin  altaris,  nicht 

86 weigern  adir  versagin  vor  dem  heilgin  phiugisttagk  mit  solchim 
nndirscheit,  das  alle  vorsesßin  unde  irschenen  czinßen^)  zcuvora 
im  beczalt  sin  mit  schadin  unde  koste,  ab  sie  etwaz  damff  ge- 
want betten,  unde  alsodann  sail  ditz  instrumentt  toit  und« 
machtloiß  sin.    Czii  orkunde  unde  iiierer  sicliirheit  der  wtirheit 

40  hait  mich  Hans  egeuaut  geheischt,  gebeden  unde  vormant,  als 
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eyn  nffinbar  notarien  gebort,  disßin  vorkouff  der  czynse  zcn 
schriben  unde  zou  machin  eyn  adir  mehir,  ab  iz  noit  wurde,  in» 
Btrumente.  Hirbie  unde  ubir  sint  geheischt,  unde  gebeden  zcu 
geczuge  die  erssamen  her  Peter  Selheym  vicarlus  zcii  der  Lich- 
tenauwe  iinde  Hermanniis  clerici  et  laici  prefate  diocesis,  Unde  5 
ist  gesehen  in  deme  jore,  monde,  tage  imde  stede.  als  vorge- 
schrebin  stet.  Unde  die  geczuge  sint  hirbie  besonderUch  geheischt 
unde  gebeden. 

iS.  N.)  Unde  ich  Siffert  II\mpe  von  keibirliehir  macht 
unde  gewailt  eyn  nftinbar  notarius.  als  ich  bie  diesßim  kouff  unde  10 
vorkouff  mit  sampt  <ler  geczuge  vorgenant  byn  gewest  unde  daz 
allis  also  gesehin  unde  gehört  hau  unde  die  also  vollinlnucht 
sin,  han  ich  die  beschrebin  unde  yn  datz  uffin  instmment  ge- 
saczt  unde  beczeiclünt  mit  m\Tne  gewontlichim  mergczeichin 
unde  namen.  also  ich  dar  ubir  geheischt  unde  gebedin  bin  darubiriö 
zcu  eym  beczugniß  der  worheit. 

Ori>?.-perg.  in,  K.,  hior  uiij  da  flecki^r,  stellenweise  abgeschabte  eiiizehic 
buchstaben.  Auf  der  rUckseiie:  ^onegund»'  und  Tonband  16.  jahrb.:  ,I[n]belt 
ein  Ibr.  gelds*. 

1)  e  mit  abkürsungsstrich  durch  flecken  v^ockt.  20 

548.  Notary  cUriker  Johannes  KotteUng  bezeug  die  amsage  des  ein" 
uohners  Johannes  Helivig  des  Jiingerm  zu  Herleshausen,  dass  er  von 
2  von  der  äbtissin  zic  Kaufungen  käußieh  erworbenen  hufen  zu  Jler» 
leshausen  jährlich  24  neue  groschen  an  die  vicarie  des  altares  der  heil. 
Felix  und  liegula  in  der  kirche  V.  L.  F.  zu  FAsenach  zahlen  müsse.  2^ 

Eisenach  14U1  Juni  tf. 

14UI  In  nomine  Domini,  amen.    Anno  a  uativitate  ejugdem  mü- 

juni  b.  lesüt&Q  quadringentesimo  nonagesimo  primo,  indictione  nona,  die 
vero  Mercurii  octava  mensis  junii.  mane  bora  tendarum  vel  quasi, 
pontificatus  sanctissiiiii  in  Christo  patris  et  domini  nostri  dominido 
Innocencii  divina  providencia  pape  octavi  anno  septimo,  in  mei 
notarii  publici  et  testium  infrascriptomm  ad  hoc  sjiecialiter  vo- 
catorum  et  rogatorura  presencia  personaliter  constitutus  providus 
Johannes  Helwigk  junior  villauus  in  Herleßhuaen  Maguntine  dio- 
cesis, principalis  principaliter  ])ro  se  ipso  non  per  errorem  in- 85 
dnctus,  sed  ex  certa  sua  soienüa  et  bene  deliberatns  ad  interro- 
gaoionem  honorabüis  domini  Johannis  Lerche  presbyteri,  vicarii 
perpetui  ad  altare  aanctorum  Felicis  et  Kegule  in  choro  colle- 
giate  eoolesie  sancte  Marie  Isenaohensis  aitumy  sibi  faotam,  an 
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videlioet  ipw  JohannoB  Helwigk  eidem  domino  Johanni  pro  diota 
saa  vicaria  censtim  dare  teneretor  6t  quantum,  ezpresse  confi- 
tendo  respondit  efc  dücit  in  effectu,  so  in  pacifica  possessione  ha* 
buisse  et  hodie  liabere  duos  mansos  terre  arabilis  cum  suis  atti- 
SnencÜB  in  campis  supradicte  yüle  Herleßhnsen  aitos  prooedentes 
de  fundo  religiöse  domine  abbatisse  in  Eauffungen,  qnos  pro 
septnaginta  florenis  Benenribus  emisaet  et  solyisset  cum  tali  dati- 
sttla,  qnod  Ipse  et  8ui  beredes  ac  sncceesores,  dictorum  mansorum 
}>osse88ore8,  singnlia  annis  posaessori  vicarie  sanctorum  Feliois  et 

lOHegule  in  ecclesia  beate  Marie  in  quolibet  feato  sancti  Michaelis 
aolvere  debeant  et  teneantur  viginti  quatuor  noYoa  grosaos  mo- 
ttete in  Thuringia  currentis,  quem  censum  ipse  confitens  preiato 
domino  Johanni  a  tempore,  quo  ipse  poasesaor  mansorum  fuiaaet, 
benivole  solvisaet  et  in  antea  per  Dei  graciam  solvere  velit  sine 

15  omni  contradictione,  donnec  et  quotisque  eiindem  redimero  posset, 
quam  confessionem  dominus  Joliannes  Lerche  audiens  pro  se  et 
suis  successoribus.  dicte  vicarie  possessoribus,  publice  et  expresse 
acceptavit  prefatuiiKjue  Johannpm  censitani  ad  Jaudum  eundem 
censum  in  futuro  festo  sancti  >ri(  liaelis,  si  \dta  comis  ubique 

2u esset,  venerabili  duiniuo  Bertholdo  Herwici  scoliistico  et  cauouico 
supradicte  ecclesie  beate  Marie  Isenacensis  [ubligavit]  qui  tunc 
prefatum  Johannem  ceusitaiu  de  solucione  hujusmotli  uuinine 
ipsius  ilümini  Jobauuis  Lerche  (piitare  deberet,  nisi  ipse  interim 
aliter  disponeret.  de  quo  etiam  prefatus  Johannes  llelwig  censita 

25  se  })ene  contentnm  asseruit  et  ita  velle  fat^ri  publice  promisit, 
super  (luibus  oinnibus  et  singulis  prefatus  dominus  Johannes 
i^erehe  sihi  a  uie  notario  publice )  infrasoripto  uninn  vel  plura 
publicum  vel  publica  fieri  et  contici  })eciit  instrumentum  et  in- 
strumenta.   Acta  fuerunt  hec  Iseuach  in  stnba  minori  ]>repositure 

Sümonasterii  sancti  Nicolai  ibidem  ordinis  sani  ti  Benedict!  Ma<^Tn- 
tine  dioct^sis,  anno,  indictione,  die,  mense.  hora  et  pontificatu. 
quibus  supra,  preseutibus  ibidem  honorabilibus  dominis  Conrado 
Clostersmed  preposito  et  Henrico  Volkman  cappellano  dicH  mo- 
nasterii  presbyteris  Maguntine  dioceaisy  tesübus  ad  premissa  vo- 

86oatis  et  specialiter  requisitis. 

(S,  N.')  Et  ego  Johannes  Kottelingk  clericus  Herbipolenais 
diocesis,  publicus  saora  imperiali  auctoritate  notarius.  (]uia  pre- 
miasis  omnibus,  dum  sie.  nt  premitütur,  fierent  et  agerentiu*.  una 
cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  sie  fleri  vidi 

40  et  audivi,  ideoque  presens  publicum  instrumentiun  manu  mea 
propria  scriptum  ezinde  in  notam  anmpsi  et  subscripsl  signoque 
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et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signsvi  rogatus  et  speoialiter 
requisitus  in  fidem  et  teetimonium  omninm  et  singiüorum  pro- 
muaorum. 

Orig.-perg.  in  M.  Auf  der  niokseite  von  anscheinend  gleicluteitigcr  kand: 
fHerleehiuenn  duaa  «wsgenM  de  qmbutdam  mansis'.  5 

1)  ,obligavit'  fehlt  im  orig, 

549.    Achtissin  KUaabeth  ton  Wai^ieck,  pröpnHn  A^fms  von  Diephoiz 
und  küsterin  Margarethe  von  Honstein  zu  Kaujungen  veräussern  dem 
vicar  Heinrich  Gudensberg  umi  seiner  mutter  l'ohicencke  6  vietiel 
kom  Jährlich  aus  ihre»  gütern  und  zehnten  zu  H^olJ'aanger  auf  10 

wiederkauf. 
1491  november  12. 

1491  Wir  Elisabeth  Ton  Waltecken  von  Gots  gnaden  des  keyser- 

Ji*  liehen  frien  stifts  zcu  Koufhingen  ebtissen.  Agneße  von  Diefielt 
probstin  und  Margareta  von  Honstein  kosterin  daselbst  bekennen  16 

uffiutlich  an  diessem  brieffe  vor  uns,  unsere  nachkommen  und 
stift  gein  allen  luden,  das  wir  umb  unsers  iiiu  glichen  nutzs  und 
noit  willen  unsers  stifts  dem  ersamen  heni  Henriche  (ludens- 
berge  viccaren  etc.,  Vohswencke  siner  mutter,  iren  rechten  erben, 
und  weme  sie  diessen  brief  verpfenden.  versettzen.  verkouffen,  20 
vergeben  adir  in  testamentswieße  bescheiden  worden,  sechs  viertel 
g^ts  harten  koms  Cesselichs  maiss  uß  unsern  gutem  und  zce- 
hinden  zcn  und  vor  Wolfsanp^er  geleja^en  nach  gift  diss  liriefs 
n]]o.  jar  ut  saut  Michels  ta<j;  in  der  k( puffere  adir  mirlu'riu-tt*n  hu- 
sunge  an  gutem,  reynen,  koufgchen  körne  zcu  messen  und  zcu  26 
bezcalen  vorkouft  haben  und  verkiuifTen  in  und  mit  kraft  diss 
briefs  vor  vierzci^;  ^2:ute  ^neme  liinische  gülden,  die  wir  von 
nnsei  n  <z;lonbern  und  kouftem  gutlich  dargeczalt  in  bezcalunge 
nfgi-nummen  und  unsers  stifts  anligennde  noitdnrft  darmidde  nß- 
gericht  haben,  sagen  die  kouffere  vor  sich  und  ire  mitbeschril)- JKJ 
ben,  vor  uns  und  unsere  nochkommen  solcher  summe  gülden  in 
Urkunde  und  kraft  diss  briefs  qwn.  leddig  und  loiß  ungeverlich 
und  heissen  unsere  meygere  und  zceliindener,  die  wir  zcu  iglicher 
zdjt  sscu  Wolfesanger  haben  mit  ernstem  empfehil  hiermit^  dem 
genanten  hern  Henriche,  Volswengke  siner  matter  und  mitbe-S5 
schreben  mit  solcher  fruchte  alle  jare  uf  zdjt  und  seil,  wie  vor- 
berurt,  gewertig  /au  sin.  Unde  wer  es  sache,  das  wir,  unsere 
nachkommen  und  stift  an  der  scinße  bezcalunge  eyn  teils  adir 
aUEcnmaü  durch  unsern  meyger  zcu  Woiffesanger  adir  «sehindener 
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daselbst  gumig  worden  und  der  nicKt  entheden,  wie  yorbenut» 
von  was  fdmemen  adir  Ursache  das  scnqweme,  durch  nngwitter, 
hagel,  regen,  urloge*),  hemgewalt  adir  andern  infals  halber, 
keynerlej  nfigescheiden,  sal  alles  den  konffem  und  mitberurten 
5  an  heubtgelde  und  ssdnßen  unscheddelich  sin  und  sollen,  ob  do- 
rinne  seunmis  beschee,  das  doch  nit  sin  sal,  gnte  macht  und  ge- 
walt  haben,  uns  alsdan  scu  erfordern  und  zu  ermanen,  wie  sie 
können  adir  mugenn,  mit  geistlichem  adir  weltlichem  geiichten 
adir  ane  gerichte  ane  vorworthe,  wie  ine  das  allerbeqwemst  und 

lOfruchtbftrs  sin  wulte,  Ire  scinBe  zu  erfordern,  und  alsdan  g^icher- 
maiß  auch  macht  haben,  uns  umb  das  gancz  heubtgelt  anzcn- 
langen  und  zcur  bescalunge  sou  dringen,  an  andern  enden  zou 
irem  nute  anzculegen.  Wir  wollen  noch  sollen  ima  hirinnen 
keyner  gnade,  friheit,  privilegia  a<lir  rechts,  noch  gewonheit, 

löargehst,  nuwer  adir  alter  funde,  noch  eineherley  geverlichkeit 
beflissigen,  behelffen  adir  unternemeii,  das  uns  zvn  nutzte  [!]  und 
düu  kouffeni  und  niitbeschreben  zcu  irem  si-haden.  liinder  adir 
unkost  crwacliss»^!!  niucht  in  einchem  punt»'.  stuck»-  adir  artikel 
vor  adir  natlibeschreben,  suuderii  disse  verschribuuge  stete,  vast 

20  und  unverletzlich  halten  ane  alles  geverde.  Wir  haben  bie  un- 
sern  kouttem  die  fruntschaft  und  guten  willen  erhalten,  uns  wid- 
derlosunge  der  bcrurten  zcinße  vor  sovile  houlit^^jelts.  als  wir  itzt 
von  ine  enjifan^en  hau,  zu  gestaten.  wilch  zcijt  uns  behegelich 
und  be^weni  sin  wirdt,   also  das  alle   erschir-nen  und  versessen 

25  zcinße  nach  anzcal  des  jars  zusampt  kosten,  hiuder  und  schaden, 
ob  des  etzwas  were  dorufgegangen,  wnloherley  wiße  das  were 
gescheen.  des  sie,  wie  vorberurt  ist,  macht  haben,  alle  und  iglichs 
zcuvoren  i^nmglich  ußgerioht  und  bezcalt  sit  u  auch  ane  geverde. 
Und  zcu  Urkunde  haben  wir  Klisalieth  eptiasen  vor  uns  und  mit- 

aobenanten  unsers  stifts  junfeni  und  aller  unser  nachkommen  des 
heiligen  cniczs  ingesigel  mit  unser  eptigen  ingesigel  an  diessen 
brieff  wissentlich  thun  hengen,  des  wir  vorgenante  Agueße  und 
Margareta  mit  gebrachen  und  bekentlich  sin.  Datimi  sonabinta 
post  Martini  episcopi,  anno  Domini  millesimo  quadringenteaimo 

a6nonagesimo  primo. 

Ortg.-pcrg.  in  M.  Si<^l  1)  Kaufunger  capiteltiiegol,  vorzüglich  erlialtcn 
0)eflclir.  B.  urk.  nr.  636) ;  2)  unten  und  rechts  stark  >>e»chädigtf9  grünes  sicgel 

•  der  ähtissin  Elisabeth  vtui  Walilcck  fboschr.  s,  urk.  tir.  406).  Auf  der  rückseite 
von  hand  16.  jahrh.:  .Atmtissa  in  Kaufungeu  G  virtel  fruchtkom^)  ua  irenn  gu- 

40  thern  xu  Wolffesanger*. 

1)  Fole-swind-eko  (s.  Förslemann  2.  aufl.  unter  Folcswind).  2)  ,gloul»er' 
=  creditor,  gläubiger.       3)  fehde.       4)  ,kora'  Qbergeschriebeu. 
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550.  Die  starit  Immenhamen  veränssert  an  Johann  Reimbold,  hesiizer 
des  altares  U,  L.  F,  in  der  uUftskirche  zu  Kaufungm,  3  gülden  Jähr^ 

Ueken  simea  auf  wiederkauf, 
1492  September  7. 

u9Ji^  Wir  burgermeistery  raid  und  ganczoe  gemeinde  der  etaid  5 
Imenhusenn  bekennen  oMntlichenn  in  disfiem  breffe  vor  nns  nnde 
alle  nnser  nagkomen,  daz  wir  rechtliclis  nnde  reddelichs  vor- 
kauffes  vorkeuffen  nnde  vorkanffb  haben  nnd  yorkeuffen  in  crafft 
difi  breffs  dem  erbam  kern  Johan  Beimbolde  itss  besitcer  unser 
lieben  frowen  altars,  gelegen  in  dem  konni^chen  stülte  zn  Eaaf- 10 
fnngenn,  imd  einem  igliohem  besitser  nag  ime  deB  gemelten  al- 
tara  drie  giüilen  jerlicher  zcinße  allejerliches  zu  gebenn  und  zu 
fallen  uff  unser  liebenn  frowen  tag,  den  man  nennet  zu  latine 
Nati\'itati.s.  wann  man  ansehet,  nß  und  von  unserm  raidhußc  und 
uß  allen  unßem  renthenn,  zcinsen,  p;es(  liosse  und  gefeilen,  die  15 
wir  jerliches  uff  nnße  laidhuß  und  in  unße  staid  inkomeu  und 
fallen  haben,  nichts  ußgescheiden,  allejerliches  uff  die  egenante 
zc'ijt  zu  geben  und  zu  bezcalenn  vor  funffzcig  gülden,  die  der 
gnante  her  Johann  Reimbolt  uns  au  gudenn  guMenn  ubergegeben 
und  bezcalt  hait.  der  wir  ine  loeß  sagenn  in  crafft  disßes  breffes  20 
aue  rreverde,  tlie  ime  den  furter  vonn  de-m  wirtitreii  [!]  und  erharn 
geistlichenn  aLte  und  convent  Breiileiiaw  aljefrelttsi  sin.  die  w  ir 
dan  fnrter  in  unser  stait  kuntlichen  nutz  und  noit  gewant,  nem- 
lich  unseriin  gnedigen  lieben  hem  zu  dem  keiserliehen  zcoge 
gegeht  nn.  Und  wir  und  unser  nagkomen  sollen  unde  Wullen  25 
dem  genanten  hern  Joliau  als  besizer  des  gemelten  altars  und 
einem  iglichen  besitzer  deß  altars  nag  ime  alle  jar  gutlich  uff 
zcijt  genant  ane  sienen  unde  einß  iglichen  schadenn  ußrichten 
und  bezcalen,  daranne  sie  keinerlei  vorboeth  beider  gerichte  nag 
ichtes  vorhindern  ensail.  Und  waz  schaden  er  adder  siene  iiag-Ä) 
komen  an  der  bezcalunge  solcher  zcinße  nemen,  daz  wire  mith 
sunderunge  boeden  senden,  adder  wücherley  daz  were,  gereden 
wir  vor  uns  nnd  unser  nagkomenn  ime  nnde  sinenn  nagkomen 
gelich  den  zcinßen  zu  betzoalenn  ane  widderrede  nnd  alles  ge* 
verde.  Auch  habeini  wir  vor  uns  und  unser  nagkomen  inn35 
disBer  vorscriebunge  behaidenn,  wan  wir  adder  unser  nagkomen 
uff  den  genanten  unser  liebenn  frowenn  tag  adder  in  den  acht 
dagen  adder  nehest  daniag  komen  mith  drlttemhalbenn  gülden 
und  der  in  der  zcijt  bezcalunghe  thun,  sal  er  adder  sine  nag- 
komen von  uns  n^emen  in  fülle  bezcalunge  der  drier  gülden.  40 


Digitized  by  Google 


im  m.  19. 


177 


8zo  wir  acider  imso  nagkomenn  daz  vorhilden  und  bmnen  der 
EOijt  der  bezcaluughe  so  nicht  thedeu,  sollen  wir  und  unser  nag- 
komen  zu  ufigange  der  achte  tage  die  drie  golden  vor  ful  nag 
luthe  disser  vorscriebiinghe  bezcalunge  thun  sunder  alleß  geverde. 
6Wilch  zcijt  wir  adder  unser  nagkomen  auch  nag  der  ersten 
zcinße  bezcalunghe  zu  dem  gemelteu  kern  Johan  adder  sinen 
nagkomen  kernen  und  begemn  abeloeeunge  der  zcinße,  sal  uns 
und  unsern  nagkomen  von  ine  gegonneth  und  gestadeth  werden 
mith  bezcalunge  der  zcinße  nach  TorlaufE  der  zeit  und  daz  auch 

10  alle  yorseBsen  zcinUe,  abe  der  waz  vrire,  mitsampt  kosfc  und  scha- 
den,  ab  der  auch  daruff  gegangen  were^  zuTort  u%ericKt  und 
bescalt  sien  ane  alle  argelist  und  geyerde.  Und  deß  zur  or- 
künde  haben  wir  yor  uns  und  unßer  nagkomen  unser  sfcaid  in- 
gesegel  an  disßenn  breff  wissintlich  gehangen.  Gegebenn  an  fri- 

15  tage  unser  lieben  frowen  Natiyitatis  obint»  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  nonagesimo  secundo. 

Orig.-perp.  in  K.    Siegel  ahpfpfallfn.    Auf  äcr  rückseite:  , Beate  virgiuis^, 
sowje  von  band  IG.  jahrb. :  ,U  guldea  zma  Viuriienbusen'. 

551.   Johann  Mühibach ,  canonicus  der  sand  Martinskirche  zu  Cassel j 
20  verkauft  dem  vicar  Johann  Lampracht  zu  Kaufungen  4  gtdden  Jähr' 
Ucher  ffiUte  aus  gefallen  snt  Meimbressen  auf  wiederkauf, 

1493  nwember  12, 

loh  Johannes  MuHnbaoh  oanonicus  sant  Mertins  kirohen 
zcu  Cassel  bekennen  yor  mich  und  myne  erben  uffintlich  in  * 
25dißem  brive  gein  allermeiiiglich:   Nachdem   ich  in  vergangen 
zcyten  vier  gülden  gelts  yerlicher  gulde  von  Elisabeth  von  Cor- 

l»a(;h  nachgelaßen  witwen  Krnstes  von  Corbacli  und  Ditniar  irera 
sone  seligen  vor  fnnffczig  Kiiische  giildenn  gekoufft  habe,  die 
Tyle  Wulff  von   (tudenburg,  Kaiheriiia  siue  husfrauwe,  Wolff 

80  und  Arent  irc  sone  liirbevor  dem  genanten  Ernste,  sinen  erben 
und  helder  dos  kouffbrives  uß  yrem  geschoß  zcu  Meynbressen 
nach  inhalt  eyns  versiegelten  brives  mit  drien  iugesiegeln  befes- 
tiget und  auch  der  genanten  Elisabeth*)  Corbachs')  und  Ditmars 
eres  sons  brives  ußwysunge  mit  zwen  siegeln  bekrefftigt  uff  wit- 

ööderkouff  verschieben  und  versatzt  liaben.  habe  ich  itzt  nmb 
myns  notze45  willen  solche  vorgonanten  zcwene  brive  mit  houbt- 
gelde  und  zciiisen  dorinu  berurt  forter  nff  witderlose  verkoufft 
dem  erbeni  hem  Johann  Lamprachte  vicarien  und  besitzer  des 
aitares  der  heiigen  Dryfaidigkeyt^  gelegen  im  keyserlichen  fr>'en 

12 
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stifft  des  lif'il^en  crucos  zcu  K»)nffiin<];eTi.  und  sinen  nachkummen 
regirern  des  selben  ultars.  Und  der  selbe  her  Johann  und  sine 
nachkummo7i  sollen  sicli  brive,  houbtgelts  und  zcinse  hinforter 
gebruchen  inhalts  der  selben  nach  yrem  notz,  dan  der  genanto 
her  Johann  dy  rayt  mynem  kuntlichen  -wyssen  und  willen  mit  5 
funffczig  Hinsehen  gülden  von  mir  bracht  halt,  und  behalten 
doch  herinn  den  obgenanten  junghem,  iren  erben  und  mir  den 
witde[r]kouff  luts  yres  houbtbrives,  alle  geverde,  argeliste  und 
bose  funde  hirinn  genczlich  ußgesloüeu.  Des  sca  orkimde  hain 
ich  Johannes  Mulinbach  obgenant  myn  eygen  ingeß.  eu  ende  10 
difis  brieves  gedrucht,  der  geben  ist  am  dinstag  nach  sant  Mer- 
tins  des  heilgen  bischoves  tag,  anno  Domini  millesimo  quadrin' 
g^tesimo  nonagesimo  tercio. 

Orig.-pap.  in  K.  ü^ber  wachs  auf  papier  aiifg«drttc1ctM,  etwas  beicUU 
digtM  mgel,  rund,  25  mm,  im  unten  abgerundeten  scfaüd  auf  schrägem  balketi  15 
(baumstamm?)  slci^rendes  thior  (fuchs  oder  woif?),  umadirift:  S,  iOfiAN2«IS 
£MVL]INBACHS  (vgl.  urk.  nr.  425  siege!  1)). 

1)  orig.  irri|r  ,X»t)lerinen^      2)  im  orig.  ein  unklarer,  nidkt  ToUatind^ 
geschriebener  buchstabe,  der  am  meisten  einem  s  ähnlich  ist. 

5r)2.     Oer  ofpciul  der  propstei  Fritzlar  ladet   diar/i   den  /drbati  zu  20 
KauJutK/cn  etc.  idle,   trehhe  einwtndnnrjni  geyen   dir  invesiifiir  des 
zum  altare  der  heil,  junyfrau  Maria  zu  Kaufungen  präsentirten  ck- 
rikera  Johannes  Koch  zu  machen  haben,  auf  den  19,  auguU  1494 
vor  das  ofßcialatsgericht  zu  Fntzlar, 

1494  augu9t  14.  25 

1494  OfficiaUs  prepositure  ecdesie  sancti  Petri  FriczUriensis  Ma- 

o"^*  guntine  diocesis  nniverais  et  singulis  divinorum  rectoribus  cete- 
risque  presbiteris,  dericis,  notarüs  et  tabeUionibus  publicia  qm- 
bnaciinqiie  nobis  et  nostre  jurisdidioni  subjectis,  presertun  ple* 
banis  in  Koiffungen  salutem  in  Domino.  Pro  parte  honorabilisSO 
domini  Johannis  Cod  derid  ejiisdem  diocesis  ad  altare  beate 
Marie  virginis  situm  in  ecdesia  sancte  crucis  ibidem  in  Koiffon- 
gen,  ad  presens  ex  libera  resignadone  seu  ex  obita  quondam 
domini  Johannis  Beymboldi  i  jusdem  altaris  novissimi,  dnm  "vixit, 
possessoris  extra  fiomanam  coriam  et  in  partibus  defondi  Tacaiis,a& 
per  nobilem  et  generosam  dominam  Agnetem  comitassam  de  Tief- 
folt  pretacte  ecclesie  in  Koiffungen  canonicam  et  capellaiussain, 
dicti  altaris  patronam  et  collatricem,  nobis  ad  investiendnm  pre- 
sentati  fuimus  implorati,  qnatinus  eundem  presentatum  in  et  ad 
dictum  altare  instituere  et  de  eodem  investire  dignaremur.  NoslO 
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enim  nemini  cito  manns  imponere,  sed  unicuique  jus  satmii  quaa- 
tum  in  Bobis  est,  illesmn  conservare  volentes  vobia  omnibns  et 
singuUs  snpradictis  et  vestrnm  cnilibet  in  solidum  mandamus, 
qnatinus  mox  Tisia  et  leceptis  presentibus  accedentes,  qno  pi  up- 

5terea  fnerit  aocedendtmif  et  de  dioto  altari  pnblicnm  proponatis 
proclamatioiiia  edictum,  citantea  onmes  et  nngalos  sua  conima> 
niter  vel  divisim  intereese  pntantes,  nt  feria  teroia  prozima  post  1494 
featnm  Assumptionis  gLoriosisBime  Tirginis  Marie  compareant  co- 
raan  nobis  Fritdarie  nostro  in  judltio  [!]  mane  hora  terdarum  oso- 

lOsanun  consueta  ad  dicendnm  et  excipiendmn,  quitqnid  verbo  vel 
in  scriptis  contra  pretaotam  presentationem  ac  desideratam  in- 
vestituram  dicere  sive  excipere  voluerint.  alias que  de  jure  et  In- 
teresse suis  nos  legitime  informandum.  Alioquin  nos  ad  deside- 
ratam iuvestitnram   ac   alias   ad  ulteriora.   ])roiit  justum  fuerit, 

15indubie  procedemiis  ipsonnn  citat-orum  absontia  sive  contumacia 
in  ali(|uo  nun  ubstaute.  Datum  sub  nostri  ofticii  officialatus  si- 
gilli  a})ponsione  anno  Domiiii  millesimo  r|nadriugent«simo  nona- 
gesimo  quarto,  die  quartadecima  menüis  augusti. 

Casperus  Textoris  uotarius  subscripsit. 

20  Orig.-pcrg.  in  K.   Beschädigtes  nmdcs,  33  mm  grosses,  über  grünes  wachs 

auf  papier  fjpdrücktes  siojr»"!,         Prtrus  unter  Ctoth.  baldachin  ;*itzend,  Schlüssel 
iti  .ler  rcchleii.  Umschrift;  S.  Uf  FlClALS  T'RfEPOSTTVRE]  FKITZr.ARTEN- 
ä[I8j.    Auf  der  rückseite:  ^Executum  est  preseuä  luaudatum  dominicü  iiifm  oc-  1494 
iunm  Aammptioiut  'Mxna  per  me  OiriBcom  Ticeplebanuni  in  Eouffungeu,  quod  o*^-  ^* 

25protMtor  mantt  mea  propm'.  An  anderer  stelle  vm  hand  16.  jehrii.:  ,Littere 
proclamelioni»  Johennia  Coci  ad  Tieuiain  in  Konfiungen*. 

553.    Der  ofßekd  der  propsfd  Fritzlar  beßetdt  dem  plebane  zu  JTatf- 
funymy  dm  2um  aUare  der  heiL  Jungfrau  Maria  m  der  t^fUkitdie 
daaeläst  präsentirten  cleriker  Johannes  Koch  sm  invesUrm* 

30  Fritzlar  1494  auyust  18. 

Officialis  prepositure  ecclesie  sancti  Petri  Fritzlariensis  Ma-  H94 
guntine  diocesis  universis  et  singulis  divinorum  rectoribus  cete- 
risque  presbiteris,  clericis,  notarüs  et  tabellionibus  publicis  qui- 
biucimqiie  nobis  et  nostre  jurisdictioni  snbjectiSi  presertim  ple- 

Söbanis  in  Koiffungen  salutem  in  Domino.  Quia  in  hodierno^) 
proclamationis  termino,  alias  per  nos,  pro  parte  honorabilis  de- 
mini  Johannis  Coci  clerici  prefate  diocesis  ad  altare  beate  Marie 
virglnis  situm')  in  ecolesia  aancte  orucis  in  Koiffangen  ejuadem 
diocesis,  ad  presens  ex  libera  resignatione  sive  ex  obitu  quondara 

40domini  Johannis  Beymboldi  ejusdem  altaris  novissimi,  dumvizit» 
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poBsesBoris  extra  Romanam  curiam  et  in  partibus  defiincti  vacans, 
per  veuerabilem  ac  generosam  dominam  Agnetem  comitissam  de 
Tieffolt  preiste  ecclesie  sancte  craois  in  Kolffongen  canonicam 
et  capellanissam,  dicti  altaris  tanquam  benefidi  monoculi  patro- 
nam  et  collatricem,  nobis  ad  mveBtiendam  presentati  statuto  et  5 
prefixo  nullus  comparuit  oppositor  sen  oontradictor,  unde  nos  ad 
ejnadem  domini  Johannis  Coci  presentati  piindpaliB  iinit.antiam 
et  petdtionem  onmes  et  singolos  citatos  non  comparentes  repa- 
tamus  meritOy  prout  eraat,  jnatitia  auadente  contnmaces  et  in 
eonun  contumaciam  eondem  dominum  Johannem  Coci  preaenta-  10 
tum  prindpalem  coram  nobia  personaliter  conatitutum  et  id  ba- 
militer  petentem  in  et  ad  dictmn  altare  invesüendmn  et  de  eodem 
inatituendum  doximns,  prout  inatituimua  et  [injTestimus  *)  in  Dei 
nomine  per  presentea.  Quocirca  vobis  onmibua  et  aingnli«  aupra- 
dictia  et  veatrum  onilibet  in  aolidum  [In]*)  virtute  sancte  ob- 15 
edientie  et  aub  ezcommunicationia  pena  finniter  et  districte  pre- 
dpiendo  mandamua,  qnatinoa  moz  viais  et  receptia  preaentibtu, 
dum  pro  parte  dicti  dondni  Jobannia  Coci  prindpalia  faeiitia  re- 
qniaiti  aat  alter  veatrum  fuerit  requiaitua,  eundem  aut  ejua  legi- 
timum  procnratorem  pro  eodem  et  ejua  nomine  in  et  ad  dicti  20 
altaiia  juriumque  et  perdnentiarom  omnium  ejuadem  corporalem, 
realem  et  actualem  poaaeaaionem  inducatia  et  recipiatia  ^dentea- 
que  ddem  aut  ejua  legitimo  procuratori  pro  eodem  et  ejua  no- 
mine de  omnibua  et  aingulis  ejusdem  altaria  fructibna,  redditibua, 
proventibua,  juribua  et  obventionibns  nniveraia  plenarie  et  integre  35 
responderi,  alioquin  nos  contra  rebelles  in  hac  parte  justicia  me- 
diante  procedemus.  In  quorum  testimonium  presentes  nostras 
litteras  exinde  fieri  nostriqiie  nfficii  officialatus  sigilli  jiissimus  et 
fecimus  appeiisioiio  commuiiiii.  Datum  Fritzlarie  anno  Domini 
millesimo  quadringentesimo  iiuiiagesimo  quarto.  die  decima  ucta\  a  30 
mensis  augusLi,  presentibus  ibidem  honestis  viris  Heiirico  Seiling 
et  Petro  Ruß  de  Wormatia  opidanis  opidi  Fritzlariensis  tesübus 
ad  premissa  vocatis  atque  rogatis. 

Casperus  Textohs  uotarius  subscripsit. 

Ori|5^.-perg.  in  K.,  fleckig,  kleines  loch  im  texte.    Siegel  abgefaUen.    Auf  35 
der  rückseitc  von  band  15.  jalirh. :  ,Investitura  Johannis  CkKn  vicarii  in  Koul- 
fongenn  in  ladore  extenaione^  Darunter:  ,Be8t«  virgini«'. 

1)  nach  urk.  nr.  552  sollte  der  termüi  am  19.  augnst  sein;  ea  mnia  daher 
in  einer  der  Ijciden  Urkunden  ein  fehler  in  der  datirung  vozliegen.  orig. 
iSiti*.      ä)  durch  loch  zerstörte  Btelle.  40 
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554.  Aehti?sin  Eflisabeth  von  Wtüdeck  2U  KaufungenJ  belehnt  Eck^ 
hard  Sifferdes  und  Folkemnd  Heyn  zu  Walbury  mit  dem  Theilwiesen- 
gui  daselbst,  das  d^ren  väter  Hermann  Sifferdes  md  Henne  Heyn 

bisher  besessen  hatten. 
6  [gwisehen  1442  Juli  16  und  1495  vprü  25  J 

Wir  £.  ^)  etc.  bekexmen  und  than  kuni  allen  den,  die  dissen  {zw.  1442 
briff  sehen,  hören  ader  leßen,  daz  wir  Egkarden^)  Sifferdes  und  "^^fj,^^ 
Volckenanden  Heyn,  wände ')  zcu  Walberg,  rechtlich  in  und  rede-  U95 
lichin  belehent  han  und  gheynwortlichin   belehen  mit  czwen 

lü  Huben  landes,  die  dan  von  uns  unde  unserm  stiffte  zcu  lehen 
ruren.  gelegen  in  feltraarcken  und  felden  zcu  Walberg  und  ge- 
nant sint  daz  Theylweßengut,  mit  der  weßen.  aller  gerechtickeit 
und  fiyheit,  ßo  Herman  Sifferdes*)  seligen  und  Hennen  Heyn, 
ir  eldem,  biß  uff  dissen  tag  als  von  des  stiffts  und  des  heiligen 

löcruczes  wegen  undir  banden  gehabt  hait  und  die  genanten 
Egkart  und  Vulckenant  soliche  lehentscbaff  iren  be^^den  ge- 
suestem*)  zcu  gude  tragen  sollin.  Und  wan  solich  gudt  und 
hübe  landes  obgeruii  vorlediget  werden,  in  waz  wiße  daz  zcu- 
qweme,  soldin  ere  geswistere     adir  die  sich  des  gudes  mit  irem 

20'wassen  und  willen  dechte  zcu  gebruchen,  die  adir  der  solden  daz 
von  ims  eptischen  obgenant.  unserm  stiffte  und  nachkommen 
solich  gudt  und  gehubete  lenderie  zcu  czijden  entphAn  noch 
unsir  gewonde  und  rechte.  Und  wan  solichs  nicht  geschee, 
mochten  wir  solich  <i;udt  wend^ni  und  keren   und  daiTaitde  be- 

25  lehen  noch  \mser  begere  und  gutgeialle  an  ydermaus  insage  und 
behindenüsse. 

Pap.-coQC.  in  M.  In  Schinincka  odlMst.  (stiSnd.  Itnd.  bibL  an  GtMel 
M»s.  Hass.  fol.  3,  bl.  61)  nt  Slim  regest  dieses  conceptea  von  anderer  hand  be- 
merkt: (Desiderat  das  document  und  ist  auch  nicht  ein^rptragen*.    "Wiewohl  ein 

gO^^ckhard  SvfiFfrd  1151  in  Walburg  genannt  wird  (Siegel  302),  so  erscheint  «l-f'sc 
pin:^p1angabp  bei  der  gebräuchlichen  wcderholung'  der  vomamcn  in  deist  lljen 
lamiiic  nicht  genügend,  van  darauf  die  datirung  der  nicht  datirt«iu  urkiuide  zu 
grinden.  leb  v«ning  daber  beim  feblen  andmr  anhaltspunkte  die«elbe  nidii 
genauer  zn  geben,  ab  durch  die  lange  regiorungweit  der  äbtiiiin  Elisabeth  Ton 

85Waldeek,  die  hier  wobl  <Ane  sweifd  gemeint  ist. 

1)  Elisabeth.  2)  hier  folgt  wieder  gestrieheneB  ,Frederiöhs'.  9^  woh- 
nend. 4)  unpr&nglieh  itand  hier  JBteinr.  FrederiehsS  5)  detgL  hier  ,gan- 
erben*.     6)  und  hier  ,||^isiierbea'. 
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6S5.  AebUssin  EUaabetk  von  Waldeck,  pröpstin  Agtm  vm  Diepholz 
und  iMenn  Margarelhe  von  Honttem  zu  Kauf  ungen  oeHragen  steh 
mit  dem  heeitger  des  aUaree  U.  L,  F.  in  der  eUfMreke  dae^isl, 
J<^ann  Kock,  dahin,  dose  die  demselben  mtsiehendsn  4  maHer  fiueht 
statt,  wie  bisher,  am  Nieder-Kaufungen  nunmehr  aus  Nieder^Zwekren  8 

verabfolgt  tcerden  sollen, 
[zwischen  14i)4  augmt  18  und  1-195  april  25.] 

[MW.  1494         Wir  Elizabeth  von  Waldecken  von  Gotß  ^aden  eptische, 
Agneße  von  Diffelt  probistin,  Margrete  von  Honst  oyn  koesterin 
1495    deß  stifftes  deß  heilgon  crucaeß  ZQ  Kouffungen  bekennen  nffin-10 

apiü  25]  liehen  in  disßen  brifie  dem  ersamen  Johanneß  Koche  und  den 
altristen,  besitzer  deß  altarß  unser  lieben  fronwen  in  sUfEte  ge- 
legen: Szo  unßer  vorfaren  vor  czyden  her  Syfferde  Ormuß  und 
dem  egenanten  altare  vor  hundert  golden  hubitgeldes  vir  malder 
fmchte  partim  deß  jarß,  gefallen  uf  eyne  s^nigemeisße  alle  sonn- 15 
obent  von  unßer  lieben  frauwen  zu  halten  vi  dem  genanten  altar, 
lut  dififier  ersten  vershribnngei  und  die  uß  nnß  [!]  stifftes  gudem 
zu  Njdder  Kouffungen,  daß  Henoze  Hoimbergk  und  iosunt  Hanß 
Spangenbergk  bnweit,  vocsckriben  ist,  die  doh  dan  ßo  anfongeit: 
„Wir  Bertha  von  Gotß  gnaden  eptisobe,  JoHannetta  probistin**,  90 
„gegeben  under  deß  heiigen  cruczeß  und  der  eptige  ingesigel", 
14S8,  und  endeit  sich  an  dem  „Datum  anno  vicesimo  octavo  etc.**,  alfio 
haben  wir  unß  nu  mit  dem  genanten  besiczer  darumbe  vortragen, 
nachdem  unß  und  unßenn  staffte  daß  gud  zu  Njdder  Kouffungen 
geleyn  ist,  daß  wir  forder  mer  die  fruchte  ufheben  sullen  uß  dem  95 
genanten  gnde,  und  darkeyn  widdemmbe  sal  nu  forder  mer  eyn 
iczwflcher  altriste  und  besitzer  deß  egenanten  altariß  sulche  vir 
malder  heben  und  nu  mer  gefallen  sullen  uß  unßem  und  deß 
stiffts  gude  zu  Neyder  Tweren,  daß  dan  zu  disßer  czyt  buweit 
Tmd  gewinneit  K.,  und  uß  allen  unßem  andern  gudem  und  sal  80 
ouoh  forder  mer  keynß  nicht  daran  verhindern,  hagelß  [!],  misse- 
gewasß  mögen  daß  ablaisßen,  daich  alfio  daß  sulch  hubeitgelt 
mit  iren  wisßen  widderumbe  angeleit  werde,  und  disß  sal  alleß 
gehalden  werde  nach  luit  der  ersten  vorschribunge  an  alles 
gewerde.  35 
Henne  Jasper  genant. 

Pap.-conc.  in  M.  Da  der  official  /u  Fritzlar  am  18  auj?.  1494  (urk. 
nr.  553)  die  iuvestitur  des  Joh.  Koch  zu  dorn  altiuv  hefalil  und  äbtissin  Elisa- 
beth von  Waldeck  14t>5  apr.  25  starb,  so  sind  hierdurch  die  gi-eiuen  der  tla- 
tirung  de«  mdatirtoi  conceptes  gegeben.  40 
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65G.  PröpsUn  Agnes  von  Diepholz  und  küstcrin  Margarethe  von 
Hornstein  zu  Kaufunqen  lütten  den  erzbischof  Bert  hold  zu  Mainz,  die 
nach  dem  tode  der  abti.s,'<in  Elimbeth  von  WaUieck  vorgenommene 
wähl  der  JuraUn  Agnes  von  Anhalt  zur  äUimn  von  Kaujungen  zu 
5  bestätigen. 

Kaufungen  1495  mai  14  oder  16, 

In  nomine  Domini  nostri  Jhstax  Christif  amen.   Beveren-  ups 
cÜBsuno  in  Christo  patri  ei  domino  domino  Bartoldo  saucte  Ma-  j^. 
gnntinensis  ecdeflie  archiepiaoopo,  saori  imperii  per  Gennaniam 

lOcancellario,  prindpi  electori,  domino  nostro  gradodasimo,  Agnes 
de  Deyf olt  ecdede  coUegiate  saucte  crads  in  Goffongen  prepodta 
necnon  Maigareta  de  Honsteyn  custrix  capitolnm  eoolede  prefate 
representantes,  patemitatis  vestre  reverendisdme  homiles  Me  et 
devote,  cum  omni  reverenda  obediendam  debitam  ofFertmt.  Be- 

15verendi8sime  pater,  gradodasime  domine.  Cum  propter  vacado- 
nem  diutinam  eoclede  capitis  solacio  destitate  gravia^)  in  spiri- 
tnalibns  et  temporalibas  dispendia  padantar»  canonum  conditores 
deliberadone  provida  oensueront  certa  tempora,  intra  que  ecole- 
sÜB  nc  yiduads  debeat  de  novo  capite  provideri,  pridie  dquidem, 

dOvidelicet  die  sabbati  vicesima  quinta  mensis  aprilis  anm  infra-  1495 
scripti,  bone  momorie  domina  Elizabeth  quondam  abbatissa  ecdede 
coUegiate  supradicte  defuncta  et  ipdus  corpore  cum  reverenda 
tradito  ecdesiastice  sepnltnre,  ne  ecclesia  prefata  sie  viduata,  que 
in  medio  tribiilancium  et  adversantium  est  constituta,  sua  in- 

25  commoda  diucius  deploraret,  fuit  dies  sabbati,  videlicet  qiiarta  de- 
c'ima  mensis  Diay ad  oloctionem,  postulacionem  \c\  (iiuimcum^ue 
aliHixi  provisiouem  future  abbatisse  celebrandam  et  faciendam 
statutus  et  assignatus.  Citatis  uaquc  omnibus  et  siii(j:;ulis,  t]ui 
liujusmodi  electioni,  postulacioni  seu')  provisioni  debueiuut,  vo- 

aoluenmt  et  potuerunt  commode  Interesse,  taudem  die  sabbati  pre- 
dicta  ad  clectionem.  ut  premissum  est.  faciendam  pielixa,  ad- 
venientes  nos  Agnes  Deyfolt  preposita  et  Margareta  de  Hoyn- 
steyn  custrix  ecclesio  collerriate  prefate  ad  locum  ca])ittularem 
condescendentes  ainbe  due  nc-  singulariter  sin^ile  conconbter  ne- 

35mine  discrepante  in  illustrem  et  relijiiösam  dominam  domiiiam 
Acrrsetim  de  geilere  pniicipum  de  Anliült  iirogenitara,  ecclesie 
coUegiate  sanctorum  Anastasii  et  Innocencii  opidi  Gandersemen sis 
Hildessemensis  diocesis  abl)atissam  presentera.  dominam  nti(jue 
providam,  discretam  et  lionestam.  Deo  et  honiinibus,  ut  s|)erainu8, 

40placidamy  etate,  vita,  moribus  et  sanctimonia  babilem  et  ydoueam 
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direximuB  vota  nostra,  eandem  in  abbatissam  ecclesie  nostre 
prout  via  et  forma,  quibus  potuimus  et  debuimus,  melioribus 
postolantos,  per  cujus  providam  discretiouem  suoromqae  amioo- 
mm  favores  et  assistenciam  nostram  ecdemam  in  spiritnalibas  et 
temporalibus  defendi  et  a  noidis  preservari  et  Deo  cooperaute  5 
in  Bpiritualibus  et  temporalibus  uberiua  regi  et  gubemari  spera- 
mus,  requirentes  diotam  dominam  Agiietim  per  nos  poatulatam, 
divinitiis,  ut  ^eramus,  assumptam,  ut  hujusmodi  no^t!  .>  r-oncordi 
postulationi  cooperante  spiritus  sancti  gracia  de  ae  iacto  et  oele* 
brate  suuiu  dignaretur  prebere  assensmn»  que  aio  requidta  tan- 10 
quam  Aaron  a  Domino  vooatns  divine  f oimidana  resistere  volun- 
tati,  poBtuladoni  per  nos,  ut  premissum  est,  faote  ac  votia  nostris 
annuit  et  consensit  ezpresse.  Quare  eandem  dominam  posfcolatam 
in  ecdesia  noatra  prediota  intronizBTimus,  eam  super  altari  ma- 
jori coUooando  et  ynmum  ^Te  Deum  laudamus*'  aolito  more  cum  15 
cordis  jubilo  letia  yocibus  decantando  et  ad  majorem  deyocionem 
ingerendam  campanas  ecclesie  fedmus  oompnlsaii.  Qnibus  per- 
actis  confestim  fedmus  postuladonem  per  noa  factam  per  domini 
Johannis  Wiperti  dicte  ecdede  nostre  senioris  Organum  dero  ei 
populo  publicari.  ünde  nos  preposita  et  custrix  predicte  reve-90 
rendisaimam  vestram  patemitatem  humiliter  voto  unanimi  ezora- 
mus,  ut  postuladonem  per  nos,  ut  premissum  est,  factam  ex  pa- 
tema  benignitate  confiimare  dicteque  nostre  postolate  regimen 
ecclesie  tarn  in  spiritualibus  quam  temporalibus  committere  snb- 
ditisque  illius,  ut  illi  obedienciam  et  honores  debitos  exbibeautSS 
et  prestent  ac  ut  postulate  salubria  mandata  observent,  deman- 
dare  digiiemiiii  de  gracia  s]ipciali.  ut  nos  ac  ceteri  clerici  postu- 
late subjectis  ac  sub  illius  regimiue  constituti  possumus  sub  tarn 
pia  et  justa  domina  coram  Deo  salubriter  militare.  Ceterum  ut 
Teveren (lis!^inia  vestra  pateriiitas  aj^noscat  evidencius  vota  nostra  30 
in  prt'dictis  omiiibus  et  singulis  coiicordasse  et  concordare,  pre- 
sens  postularionis  nostre  deoretnm  paternitati  vestre  reverendis- 
sime  transmit  I  iiiiiis  manu  tabellionis  nostri  snbscriptum.  qnod  fe- 
cimus  sij^ilii  iiostn  appensione  commuiiiri.  Acta  sunt  hec  in  loco 
capitulari  predicte  ecclesie  sancte  cmcis  in  Coffunp^en  Magunti-35 
nensis  diocesis  sul)  anno  Dumini  millesimo  (puidringentesimo  nona- 
gesimo  quinto,  indictione  teicia  decima.  die  vero  sabbati  quarta 
decima  mcnsis  may^),  pc>ntiticatus  sanctissiini  in  Christo  paLns  et 
domini  nostri  domini  Alexandri  divina  pro\idencia  pape  sexti 
anno  ejus  tercio,  presentibus  ibidem  lionorabilibus  viris  douiims40 
Harbordo  Höver  canonico  ecdede  Ganderaemends  predicte  et 
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Joluome  MengemliTiflseii  proconsnle  opidi  Munden  piedicte  Ma- 
gnntinensis  dioceais  testibos  ad  premissa  vooatis  specialiter  atqae 
rogatis. 

(S.  K.)  Et  ego  Albertus  Cook  olericns  Hüdenflemensis  dio- 
bceaSf  publicus  saora  imperiali  aactoritate  notarius,  qnia  premiasis 
Omnibus  et  singolis,  dum  sie,  ut  premittituri  fierent  e^  agerentur, 
una  cum  prenominatis  testibns  presens  interfui  ülaque  omnia  et 
singula  sie  fieri  vidi  et  audiyi,  ideoque  Hoc  presens  publicum 
insfcrumentnm  manu  alterius  fideliter  scriptum  exinde  oonfeci,  aub- 
lOscripsi,  publicavi  et  in  Hano  pnblioam  fonnam  redegi  signoque 
et  nomine  meis  solitiB  et  consuetis  una  cum  appensione  sigilH 
capituli  prelibate  ecdesie  sancte  crncis  Kauffingensis  signaid  in 
fidem  et  testimonium  omnium  et  singulomm  pFemissonun  rogatus 
et  lequisitns. 

16  Orig.-perg.  im  kreis^archive  ni  Würzlmr^j.  flt-ckig.    Siegt-l  uhgofallen.  Auf 

der  rückseite  von  gleichzeitiger  haud:  ,Registrata.    Collata,   14^  muy  Ü5i?'. 

1)  orig.  jgravibus'.      2)  im  jähre  1495  fiel  der  14.  mai  auf  einen  don- 
nerstags der  nächste  ,dies  sabbati'  daher  auf  den  16.  mal;  eine  entscheidung 
dirfiber,  dt»  monati-  oder  wodienfag  nitriffi,  iat  irofai  der  auf  den  14  mei  Imn- 
90tendeii  xegutrKtnHiemerlnmg  nicht  m  geben,  doeb  acbebt  mir  die  feethaltnng 
des  wodienteges  den  roang  m  Terdioien.      8)  eng.  ,et  len'. 

567.  Johann  Kaujfroeder  zu  Ttvmia  und  seht*  thefirau  Ele 
künden,  da$s  daselbst  gelegenen  kof  von  der  ählieain  EHea- 

beth  pcn  Waldedi  gu  Kaufungen  für  ihre  und  tAm*  lunder  lebenegeU 
S5  stu  lehen  etnjjßngen. 

1495  mai  23, 

Ich  Johan  Kauftroeder  und  Ele  ln•s^le  eliclie  huißfrauwe  1495 
waiiilipfftieh  zu  Tremß  doen  kundt  nnd  erkennen  uns  der  wair- 
heit  vur  uns  und  alle  unse  erben  in  macht  und  crafft  dieß  brieffsi, 

30  das  wyr  myt  gudem  vurbedachtem  mode  und  frijhen  willen  umb 
die  erwerdige  frauwe  Elyzabeth  von  Waldecken  eptissen  und 
gantzen  capittel  des  f rihen  keyserlichen  sti£ts  zu  KaufEungen  re<^t 
und  redelichen  entlehent  und  zu  rechtem  erbe  entfangen  bain 
eynen  eren  hofi  gelegen  daselbs  zu  Tremß  myt  alle  synem  au- 

36  gehöre,  welcherleye  die  syn  in  dorfEe,  in  felde,  in  busen,  in 
garten,  in  hoiffen,  wyngarten,  ackeren,  wesen  und  weyden,  er- 
sucht und  unersncht,  myt  zufellen,  die  von  bobegedinges  wegen 
darin  gekoren  und  gehoricb  sint»  vur  uns  und  unse  kyndere  von 
unser  beyder  Übe  geboren  unser  aller  lebetage  langk  und  neit 

40laiiger,  also  und  in  8oli<^0r  nudßeni  das  wijr  alle  jair  ufi  sent 
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Michaelis  tagh.  uigeverlich  davon  geben  und  betzailleu  sollen  achte 
gülden,  ye  den  golden  zu  betzalen  myt  \ier  und  zwenteich  wijß- 
pexmyngen  der  vier  koirforsten  slach  bij  deme  Eyne,  und  sullen 
die  geben  und  hantreichen  unser  gnedip:er  frauwen  und  capittek- 
knechten,  so  wenne  sij  imm  herbest  alle  jaire  gene  Leye  senden,  5 
unvertzochlicb  und  alse  nu  aoliche  yurs.  •)  pti  lcr  eren  furfam  und 
in  bijßher  eylff  gülden  und  darna  achte  golden  jerlichs  gegeben 
hain  und  alae  die  husunge  dami  gehorent  verfallen  sint.  So  haint' 
die  vurgenante  unse  gnedige  frauwe  und  capittele  uns  Johanni 
Saeffroeder  und  Elen  eluden  vurs.  und  unsem  erben  solichelO 
zynse  gemynnert  und  uff  achte  gülden  jerHchs  komen  laiBen, 
den  gülden  zu  betzalen  myt  vier  und  tzwentaich  togelichen  wijfi- 
pennyngen  der  vier  koerforsten  slaoh,  wie  obgerurt  ist.  Des 
Bullen  vijr  Johan  und  Ele  elude  vurg.  ader  unse  erben  den 
egenanten  ho[f]^  buwen  und  buwelich  halden  unvergen<^ch,  16 
alse  recht  und  lantsgewainheit  ist.   Wurden  wijr  elude  vurs. 
ader  unse  erben  daran  sumich  und  bruchtich  und  wurden  darumb 
angesprochen,  so  sulden  wijr  uns  selber  solches  gudes  verdrehen 
harn  und  uns  des  neit  me  gebruichen  -  ane  alle  geverde.  Und 
wann  wijr  Johann  Eaeffroder  und  Ele  elude  vurs.  ader  unse  90 
erben  von  unser  beyder  Übe  geboren  neit  me  imm  leben  ens^^, 
dan  so  sali  der  egenante  hoff  myt  alle  synem  rechten  und  bes- 
serunge  wederumb  unser  gnediger  firauwen  vurg.  und  erem  stiffte 
verlediget  und  verfallen  syn  simder  allen  indrach  und  hyndemiße 
unser,  unser  erben  ader  emaiits  anders  in  unsern  wegen,  geist-  25 
liehen  ader  werentlichen  gerechten,  alles  sunder  geverde  und 
argelist').    In  getzuichniUe  der  wairlieit  so  syiit  lierbij  gebedeu 
frome  lüde,  nemUch  Kypiubs  Henne  und  Cyrfaiß  Zunen  bede 
scheffen  zu  Leye,  die  dieser  Sachen  Urkunde  erstfangen  haint, 
des  wijr  Kypichs  Henne  und  Cirfaiß  vurs.  bekennen,   das  wijr  ;Hu 
das  umb  bede  willen  gerne  gethain  hain.   Sint  wijr  Joliann  Kaeff- 
roeder  vurs.  und  Ele  ehide  keyne  eygen  segele  enhain,  so  hain 
wijr  Torters  vur  uns  und  alle  unse  erben  in  maclit  und  crafft 
dießs  briells  gebeden  und  bidden  die  ersamen  scheffen  geme^m- 
lichen  zu  Leye,  das  sij  umb  unser  aller  bede  willen  ere  gemeyne  aö 
scheffeningesegel   unden   an   diesen  brieff   willen  hencken  uns 
aller  vurs.  sauhen  zu  overzugen,  des  wijr  sehefTen  alle  gemeyn- 
lichen  dasell.)s  zu  Leye  bekennen,  das  ^^^jr  das  umb  bede  willen 
aller  vurs.  jiarthijen  gerne  gethain  hain  und  wair  ist.  Datum 
anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  qointo,40 
sabbato  post  dominicam  Cantate. 
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Orig.-perg.  in  K,    Siegel  der  schöffen  ni  Lay  (beschr.  s.  urk.  nr.  525). 
Auf  der  rückseite  vou  haad  16.  jahrb. :  , Lehennbrief  über  ein  hoif  £\i  Trems'. 

1)  ,vurs.'  =  jVurscreven' ;  so  auch  fernerhin.       2)  durch  loch  zerstört 
3)  von  ,ader  werentlicheu'  bis  ,argeli8t'  auf  rasur. 

5  558.    Er::bischof  Beiihüld  zu  Mainz  bestätUjt  die  wähl  der  äbtissin 
Agnes  von  MihaÜ  zu  (Jand^sheim  zur  äbiinisin  des  Stif  tes  Kaufungen, 

Worms  1495  juni  12. 

BertholduB  Dei  grada  sanote  Mognntine  sedis  arohiepisoo-  U95 
pns,  sacri  Bomani  miperii  per  Germaniam  arehioancollarii»  ao  ^' 

loprmceps  elector  religiöse^)  devote  nobia  in  Gristo  dilecte  Agnete 
de  Anhalt  abbatisse  ecclesie  ooUegiate  in  Eanffongen  nostre  dio- 
ceda  aalntem  in  Domino  aempitemam.  Gtun  conaervande  religioni 
nil  tarn  expediena  neoessarimaque  sit»  qaam  eas  prefioi  personas, 
qnaa  vlte  mommqae  sanctitas  gubemandanunque  renun  teatimo- 

15niiun  commendat,  aane  vacante  nuper  abbada  ecdesie  ooUegiate 
in  Kaoffangen  nostre  dioeeaia  per  obitum  bone  memorie  Eliaa- 
betfce  ejiudem  ecdede,  dum  viveret,  abbatiase,  devote  nobis  di- 
leote  Agnes  Deyfolt*)  preposita  et  Margarita  de  Hoenatein  oustrix 
capitolnm  representantes  ad  electionem,  postoladonem  sive  aliam 

20proat  de  jnre  pr[o]viflionein  diete  abbacie  procedere  volentes  te 
Agnetem  de  Anhalt  snprascriptam  tunc  abbatissam  ecclesie  sano- 
torum  Anastasii  et  Innocencii  opidi  Ganderßheym  Hildesemensis 
diocesis')  abbatissam  ad  ecclesiam  in  Kauffungen  prefatam  con- 
corditer   pctstularunt,   prout  decreti   postiilationis   litterc  coram 

25  nobis  in  forma  autentica  producte  clarius  ostendimt.  Fuitciue 
nobis  iiumiliter  supplicatum,  ut  dictam  postulacionem  de  te  ad 
dictam  abbaciam  factain  auctoritate  nostra  ordinuria  admittcre, 
confirmare  te  abbatissam,  dicte  ecclesie  preficere,  in  spiritualibus 
et  teraporalibus  regimen  et  adminisLiacionem  graciose  committere ^) 

ÖU  «ügnaremur.  Nos  itaqne  rationabilibus  supplicnm  votis  annuero 
ac  provisioni  dicte  ecclesie  sine  mora  intendere  voleutes,  de  saiic- 
timonia  honestateque  morum  ac  guberuaudi  pericia  aliisquo  circa 
idoneitatem  persone  requisitis  per  fide  dignos  ceriihcati  ac  tibi 
lic^nciam  trans«  innii  concossam,  predictam  ]i(^stnlacionem  de  te  ad 

35  prefatam  ecclesiam  Kauffungen,  ut  premittitur,  factain  tenore  pre- 
scncium  admittimus,  ratificamus  et  confinnamus  teque  abbatissam 
prefate  ecclesie  pronunctiamus  et  declaramus,  regimen  et  admi- 
nistrationem  ecclesie  predicte  in  spiritualibus  et  temporalibus  tibi 
plenarie  committeutea,  aupplentes  omnes  et  singalos,  si  qiii  for- 

408an^)  intervenisaent  oiroa  verbomm  concepdonem  in  dicto  poatu- 


Digitized  by  Google 


188 


1486  jnni  13. 


ladonis  acta  errores,  improprietaies  vel  defectus.  Prestito  tarnen 
per  te  prioB  promissione  et  juramento  corporali  in  mambos  ho- 
norabÜia  nobis  dilecti  deoani  ecclesie  collegiate  in  FriteUr  nosti« 
diooesis*)  nostro  nomine  stipulantis  et  desaper*)  a  te  litteras  pa- 
tentes in  forma  autentica  recipientis,  qaod  ab  hac  hora  in  antea  6 
fidelis  eris  sancto  Martino  sanoteque  ecdeeie  Mogontine  eonun- 
qae  nominibus  nobis  atqae  saccesBoribas  nostns  eidem  legittime 
prefectas  neque  ens  unquam  in  consilio,  tractata  vel  faoto,  nt 
yitam,  membrum  statamve  perdamas,  qoinymo  salutem  nostnun 
eodesieque  nostre  fideliter  procarabis  maJaque  et  adversa  pro  10 
possibilitate  avertes  et  presertim  snperioritates  et  jora  nobis  in 
eodesia  toa  oompetencia  et  competitara  conservabis  et  de  büs 
reapondebis  neqne  bona  eodesie  presertim  immobilia  vel  ad  or- 
natom  ecclesie  spectanda  nobis  in^tis  vel  ignorantlbas  qnovis 
titalo  alienabis  vel  obligabis,  nobis  sacoeasoiibnsqae  nosiais  reve- 16 
renciam  exibebis')  debltam  et  honorem.  Quapropter  omnibos  et 
singulis*)  coloxiis  emphiteotis,  officiatis  bominibusque  aliis,  qui- 
bnscumque  censeantnr  nominibus^  tibi  ecclesieque  tue  subjectis 
committimus  ac  districte  precipiendi)  mandamiis.  ut  tibi  taiiKiuam 
abbatisse  dictc  ecclesie  de  censibus,  juribus  debitisqiie  per  omnia  20 
respondeaut  et  responderi  faciant.  Te  igitiir  per  del>Kiiiri  as- 
sumpti  oneris  hoTtamur  talem  te  prestes  in  viuea  Domini  cul- 
tricem,  ut  centupiuui  acceptura  vitam  merearis  etemam.  Datum*) 
Wormacie  nostro  sub  sigillo  die  duodecima  mensif?  junii,  anno 
Domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quinto.  25 

/  Von  anderer  hand  unter  dem  texte:]  Mandato  revereudissimi 
domini  Mogimtini  special i  Georgius  de  Helle  l[ic©ntiatU8]  dec[re- 
toram],  canceUarius  subscripsit. 

Orig.'perg.  in  K.,  fledug.  Siegel  des  enbiseboft  Berthold  zu  Mains.  Auf 

der  rückseite  von  hand  IG.  jahrh.:  ,Election  einw  aptißin  zu  Kau£Fungen'.   Eine  80 
COpie  dioser  urk.  bL-fin  l^'t  sich  im  Mainzpr  inqrossaturbuche  47  fol.  66  des  krei*- 
archives  zu  Würzburg  mit  deu  hierunter  angegebenen  wesentlicheren  vananten. 

1)  die  stelle  von  ,8acri'  bis  freligiose'  feUt  in  der  copie.       2)  cop.  ,Agnc8 
de  Dcyfolt'.      3)  orig.  »diotesis',      4)  cop.  ,concedere*.      5)  il».  ,forte'.     6)  i1» 
,insuper'.      7)  =  exhibebis.      8)  in  der  cop.  folgt  hier  tpereonis*.      9)  orig.  35 
.Date'. 
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559.  Aehtisstin  A(jnes  von  Anhalt  bf  hmniet,  vom  erzhischof  lierthold 
zu  Mainz  ah  äbtismn  des  stiftts  K'tia'iuu/en  bestütiyt  worden  zu  sein 
umi  den  vorgeschriebenen  eid  in  dir  hunde  des  decans  H  lyand  Gosswin 

zu  Fritzlar  yeitn^ttt  zu  haben. 
6  Kaufmiyen  1495  Juli  9. 

Nos  Agnes  de  Anhalt  abbaidssa  ecolesie  collegiate  in  Koif-  i495 
fungen  MagantineitBiB  dioceds  hanun  serie  litteramm  publice  re-  ^  ^ 
cog&osoimus,  quod»  cum  alias  abbatia  ejindem  eoclene  in  Kolf- 
fiingen  per  obitum  bone  memorie  ElisabeÜi  dicte  ecdesie,  dam 

lOviveret,  abbatisse  vacante  generöse  domine  Agnes  de  Deyfolt 
preposita  et  Margareta  de  Honstejn  custps  ejnsdem  ecolerie  capi- 
tnlnm  ea  vice  representantes  ad  electionem,  pOBtulationem  sive 
aliam  prout  de  jure  provisionem  dicte  abbaoie  procedere  volentes 
nos  ttmc  abbatissam  ecdesie  sanctorum  Anastasü  et  Xnnocencü 

15opidi  Ganderssheim  Hildensemensis  diooesis  abbatissam  ad  eccle- 
siam  m  Koiffangen  preiatam  concorditer  postolortnt  ac  Kajosmodi 
postulacione  per  reverendissimtmi  in  Christo  patrem  et  dominum 
nostrmn  dominum  Bertholdum  sancte  Magun^ensis  sedis  ar«^- 
episcopum  sacri  Bomani  imperii  per  Germaniam  archicanceUarinm 

90  ac  principem  electorem  admissa,  rataficata  et  oonfiimata,  nos  per 
Tenerabilem  virum  dominum  Wigandum  Gosswin  decanum  ecde- 
sie sancti  Petri  Friczlarienais  prefate  Maguntinenais  diocesis  a 
jam  dicto  reverendissimo  domino  Bertholdo  archiepiscopo  ad  hoc 
depntatom  commissarinm  ^)  debite  requisite')  in  ejusdem  domini 

26  Wigand!  decani  nomine  ejusdem  rever^ndissimi  archiepiscopi  rite  et 
legitime  stipulantis  et  recipientis  manibus  promisimus  necnon 
tactis  per  nos  coi*})oraliter  scripturis  sacrosanctis  ad  sancta  Dei 
evvangelia  jiiramontum  fidf.'litatis  solitum  et  coiisuetuin  prestitimns 
et  juraviiiuis  sub  hac  verburum  forma:  Kgo  Agnes  abbatissa  ec- 

SOclesie  colle^ate  in  Koiffungen,  qiiud  ab  liac  hora  inantea  fidelis 
ero  aiiuctu  Martine  sancteque  ecclesie  Maguntiiiensi  ac  eorimi 
nominibns  reverendissimo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Ber- 
tholdo  archiepiscopo  Maguiitinensi  domino  meo  graciosissimo  ac 
ipsius  successoribus  ipsi  legitime  prefectis  neque  ero  nntpiam  in 

35consilio,  tractatu  vel  facto,  iit  vitam,  membnim  statnm\e  perdat, 
quinymo  salutem  ejus  ac  ecclesie  suc  fideliter  proenrabo  malaque 
et  sibi  adversa  pro  possibilitate  moa  avertam  et  presertim  snpe- 
rioritates  et  jura  eidem  domino  reverendissimo  Bertholdo  arclii- 
episc<»|)0  in  dicta  mea  ecclesia  in  Koiiiuiigen  competentia  seu 

40  competitura  conservabo  et  de  hüs  respondere  volo  neque  bona 
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eoolesie  mno  prefate  presertim  immobilia  vel  ad  omattun  hujns- 
modi  ecclesie  spectaiitia  prefato  reverendissimo  domino  archiepis- 
copo  inyito  vel  ignorante  quovis  titiüo  alienabo  vel  obligabo  et 
quod  Bepedicto  reverendissimo  domino  domino  Bertholdo  archi- 
episcopo  ejusque  siiccessoribus  predictis  reverenciam  exhibebo  de-  b 
bitam  et  honorem  promitto,  spondeo,  poUiceor  atque  juro  ad  hec 
sancta  Dei  ewangelia,  sie  me  Deus  adjuvet  et  sanctorum  ewange- 
Horum  conditores.  —  In  cnjus  rei  evidens  testtmonium  has 
nostras  litteras  nostro  dicteque  eodesie  nostre  sen  capituli  in 
Koiffimgen  sigillis  appensis  monitas  prefato  domino  WigandolO 
decano  et  oommissario  requirenti  et  redpienti,  in  effeotum  snpra- 
dioto  reverendissimo  dondno  domino  archiepiscopo  Magontinensi 
presentandas  seu  dirigendas  tradidimiis  et  exhibaimus.  Datum  et 
actum  in  dicta  nostra  ecdesia  Koiffungen  sub  anno  Domini  mil- 
lesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quinto,  septimo  ydus  julii,16 
presentibus  ibidem  venerabiUbus  viris  dominis  Johanne  de  Scbacb- 
ten  et  Heniico  van  der  Saohssen  canonids  sapradicte  ecclesie 
Friczlarlensis  testibus  ad  premissa  vocatas  atque  spedaliter  rogatis. 

Orig.-pcrg.  dt's  krcisarcliivcs  7.u  Würzbiuy.    Hcidf  siepfel  abgefallen.  Auf 
der  rückseite;  ,Fonaa  jurumenti  elect«  abbatisse  in  Xauftuugcn',  sowie;  ,Hegi- 20 
atrata  registranda.         idns  juKi  95^'. 

1)  orig.  ,deputaU>  commissario^      2)  orig.  frequisiti'. 

560.  Higand  von  Weitershausen  bittet  Hie  äbtissin  JS'.  [Agnes]  zu 
KaufungeHj  seinen  oheim  Sittich  von  Berlepsch  mit  dem  bisher  von 

ihm  innegehabten  bergzehnten  zu  Uschlag  zu  belehnen*  26 

1496  märz  10. 

r 

1496  Der  werdigen  hoichgepom  furstyn  unnd  frauwen  frauwen 

N.  eptisschen  des  keiserlichen  fryhen  steifts  zcü  Kauffungen 
myner  giie(li<^en  li<*l>in  franwin  entbitten  ich  Wygant  von  Wyterß- 
hösen  inyn  si  liuldige  umlo ')  willige  dienste.  Gnedige  frauwe.  80 
Als  ich  (U'ii  bei-^kczehenden  zc  ur  Ußlacht  von  uwer  gnaden  unnd 
dem  steift  zcü  lohen  dragen,  als  werde  ich  durih  iiiyn  gelegen- 
heit.  auch  sondiilichen  willen,  so  mir  der  ernvestir  Sittich  von 
Berleubschen  myn  lieber  ohem  gethan  halt,  ime  das  egenante 
lehen  zcu  ubirgeben,  dariimbe  uwir  gnadt  bitten,  ene  an  myn  35 
stat  zcu  man  anzcünemen  unnd  gnediglich  d[a]mit  zcü  belehenen, 
als  ich  an  zwvefel  vurhoffcn  gescheen  werde.  Unnd  darumbe 
schreiben  ich  uwrn  gnaden  dießen  mynen  uffin  breif  undir  der 
yesteu  Conradt  von  Eschuwe  unnd  Apel  von  Gr&saen'J  inge- 
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sigeln,  myn  eide  mmd  gelobde  nß,  bie  uimd  ab,  wilicher  sige- 
lüng  wir  Conradt  unnd  Apel  uns  umbe  imaers  swogers  Wy- 
gaads  bede  willen  erkennen  tinnd  gerne  gethain  han.  Gebin  uf 
domstag  noch  dem  sontage  Ocnli,  anno  Domini  etc  nonage- 
fisinio  aexto. 

Orig.-pap.  iu  K.  Beide  siegel  rund^  25  mm,  über  wachs  auf  papier  aaf* 
gedruckt:  1)  gespalten«  tartidie,  dw&ber  heim  mit  hdouder,  umwAnft  «n- 
kenntlieh  (Konrad  Eicbwege) ;  S)  sehr  platt  gedruckt,  anscheinead  unten  ab- 
gerundete r  Schild,  darüber  heim  mit  helmzier,  niheres  und  Umschrift  unkennt- 
10 lieh  (A}>t  l  von  Grüßen).  Auf  der  rSekseitc  von  hand  16.  jahrh.:  ,Bergsend  zu 
UscblaU'.   Darunter:  ,Witer8huaen  rengnirt  den  Berleipachen'. 

1)  ,unde'  nbergesdbrieben.      2)  ein  Appel  von  Grüßen  war  1474  und 
1475  unter  den  vertheidigwu  der  atadt  Neun  (a.  seitsdir.  f.  Hess,  gcach.  6»  18). 

561.   Aebtimn  Ägim  von  Anhalt  zu  Kaufimgen  bekhni  SHtieh  von 
16      Berlept^  und  demn  erben  mit  dem  hnysxhnUn  zu  Uschlag* 

1496  )uli  2.  a. 

Wyr  Augues  voiin  Godts  gnadeu  geburiiu  far.st[i]ii  zu  An-  1496 
halt  etc..  des  frycnn  styfftes  zu  Kauffingen  eptyschenn  bekennen  ^  ^' 
er^'fron   allf'rnv'/<//r7/^^;j  dysßen  bryffes  ansichtigenn,  das  wyr  uff 

2U furgf habeten  zcyttlichem  raith  der  edelnn,  wol^ebormi  nnßers 
styffts  jinicfraweii  und  styfftshemn  den  vestlienn  Sitticlienu  von 
Berleiibst'henn  den  eitern  unßern  lyhen  f^etniwcu  mit  synen  lybes- 
lelieimerlK'ii  uß  cfnadon  nnd  sunderbcli  gunst  auch  dinst,  ßo  her 
unßern  styfft  gethanu  liadt  und  fortlier  mlier  thun   "vy\'ll,  mit 

26  unßern  bergkzcenden  zu  Ußlacht  belehenn,  darmit  W\'gant  von 
"Wittersiiußen  von  unßem  forfarn  loblicher  gedechtniß  beleiient 
gewest,  und  genanten  Sittichenn  uJi  gunst  und  fruntschafft  sollich 
zcenden  uffgelaaßenn  unnd  wyr  ohenn*)  in  crafft  dysaes  bryffes 
zu  reohtenn  manlehenn  beleut  habenn  und  unß,  unfiern  9,tySi 

SOgetrwe  nnd  holt  zu  sin  und  darvon  zu  thuude,  w\'e  sich  von 
reohtenn  manlehen  geborth,  und,  so  uff  es  noth  geschytt,  dysßem 
volgunge  zu  gebenn.  Des  zu  urkundt  habenn  wyr  unßer  epthie 
sygill  linden  an  Üinn  hengken.  Datom  uff  Sfinabint  Viaitacionia 
Marie  Virginia,  anno  Domini  etc.  ^)  bmtxvi^ 

86        Batom  per  copianL 

Cop.-pap.  in  K.,  fleckig.    Auf  der  rückseitc  von  hand  16.  jahrh. :  ,Ußlach. 
Bergsehenden  daseibat  betr.* 

1)  =  ohu,  ihn.      2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,xc'. 
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562.  Sittich  von  Berlepsch  bekundet ^  von  der  äbiimn  Agnes  von  An- 
halt zu  Kanfungen  den  hergzehnten  zu  Usichlag  ßir  sich  und  seine 

erben  zu  mannUhen  empfangen  zu  haben, 
1496  JuU  2.  6. 

uli^'  b  Sitdch  VOR  Berleübaelim  der  eltir  bekenneu  gein  aUr*  5 

'  meniglichem,  die  diessen  brief  sehen  [(Mlerj^)  hören  leiten,  das  die 
hocHwirdige  unnd  hochgebome  furstyn  unnd  frauw  franw  Agnese 

geborn  furstyn  zcfi  Anhalt,  des  keiserlicben  frihen  styfts  Kaöffun- 

gen  eptischen,  myn  gnedige  liebe  frauwe,  mich,  myn  libslehenserbin 
von  sondirlicher  gnat  mit  dem  bergkzcehcuilrn  zcur  Ußlach  mit  10 
silier  ziigt'horung  gnediglicli   belehiiit.    Unnd  ich  Sittich  unnd 
invu  Ubslehenserbin  sullen  nu  hinfürtir  irre  imaden  unnd  des 
styftes  Kauiiungeu  getruw  uund  holde  man  sin  unnd  bleyben, 
irrer  gnaden  unnd  des  styfts  bestes  werbin  unnd  tluin  unnd 
sc  haden  warnen,  als  von  solicher  lehen  recht  unnd  gewonheitlo 
ist.  Ich  Sittich»  myn  libslehenerbin  sullen  den  genanten  zcehen- 
den  von  irren  f^naden  und  dem  styft,  Kauffungen  zcft  rechtem 
manlehen  habin  unnd  tragen  unnd,  so  ilicke  uund  ^vil  sich  das 
geburt  unnd  noit  ist.  eutphaheu.    Zcu  nrkund  hau  ich  obinge- 
n[anjtir  Sittidi  myn  eigen  inges^igel  hiran  p;ehaut;eu.  der  gebin 20 
ist  am  sonabint  unsir  lieben  franwen  dag  Yisita(  innis  genant^ 
anno  Domini  thusint  vierhündert  ses  unnd  nuntzigesteu. 

Orig.-perg.  in  K.  Braunes  siefol  serbroohen,  neftelbild  und  Umschrift 
unkenntlich. 

1)  ,oder'  fehlt  im  orig. 

25 

563.  Metnoriaie  daiiiber,  wie  ein  schreiben  de^  küist  rs  an  den  papst 
abzufassen  sei,  durch  irelches  ahtisi^in  Agnes  ron  Anhalt  zu  Ganders- 
heim und  Kaufungefi  wegen  dn-  annähme  auch  der  letzteren  aijtei  zu 
aUschukUgen  und  der  papst  zugleich  um  nachträgliche  genehtnigung 

des  besiUes  beider  abfeien  zu  bitten  wäre,  80 
[1,  hälfU  X497'^J 

[j.  hälfie  Infonnatio  in  canaa  abbatisse  Gandersemenais. 

^4StrfJ  SeremssimxiB  dominna  Bomaaomm  res  in  imperatorem  fa- 
tnnim  coronandus  dabit  litteras  commendaditias  et  promotoriales 
pro  generosa  et  illuBtri  principissa,  abbatiBsa  in  Gandersbem  ad  35 
sanctissimum  dominum  nostmm  papam  Alexandriun  in  forma  me- 
liori,  ut  sanctitas  sna  dingnetur  ex  gratia  speciali  ad  preces  regis 
dispensare,  ut  abbatissa  in  Gandersbem  possit  teuere  simul.  (pioad 
\ivit,  ecclesiam  Gaudersemeusem  et  ecciesiam  in  Kuffunghen  Ma- 
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guntinensis  dyocesis.  £t  pro  optincnda  hujnsmodi  dispensacione, 
fo.  cantzellario  *)  regie  majestatU  videbitur.  essent  in  epistola  scri- 
benda;  InprixniB  posset  verbis  ad  hoc  aptis  deducere  in  principio 
epistole,  qualiter  iUustrU  princeps  Bodolfus  princeps  de  Anhalt 
5ete.  in  famulatu  suo  existens  mtüta  placita  exhibuisset  seniria. 
ob  id  regle  majestati  existeret  int^r  alios  suob  domesticos  fami- 
liares  admodum  dilectus  qnandoque  ipsius  soror  Agnes  dudum 
ad  ecdeaiam  Gandersemensem  electa  faisset,  que  per  sedem  apo- 
stolioam  ob  illins  merita  et  virbates  confirmata  ipsaqae  Agnes 

lOeapropter  dictoram  [!]  electionis  et  oonfirmaoionis  Tigore  faisset 
padficam  iUios  eoclesie  Oandersemenaia  possessionem  adepta,  ao 
qnod  ipaa  eadem  Agnes,  postquam  ob  eadem  merita  et  virtutes 
faisset  etiam  m  abbatissam  ecdesie  in  Heise  Fbderbumensis  dyo- 
cesis  rite  et  canonice  eleota,  tandem,  ut  ipsam  xma  com  Gan- 

ISdersemense  ecclesia,  quoad  viverety  simul  teuere  et  possidere 
posset,  fuisset  dispensationem  adepta.  Et  postquam  ipsa  Agnes 
ambas  ecclesias  ex  justis  titidis  possedisset  et  gubemasset  ntiliter 
et  boneste,  tandem  faisset  ob  singolaria  merita  et  virtutes  electa 
in  abbatissam  eoclesie  in  Kofianghen  Magantinensis  dyocesis  et, 

SSOantequam  ipsias  eoclesie  in  Koffangben  possesslonem  faisset 
adepta,  ipsa  eadem  Agnes  ecdesiam  in  Herse  realiter  a  se  abdi- 
casset  et  diminsset  et  resignasset,  tandem  post  resignadonem, 
abdiostionem*)  et  dimissionem  premissas  et  postquam  ipsa  Agnes 
electioni  de  se,  ut  premissum  est,  facte  concessisset  et  sese  a 

258ede  Maguntina  confirmari  obtinnisset,  predicte  abbatiatus  ec- 
clesie  in  Koffinghen  possessionem  fuisset  adepta  credens,  quando 
virtiite  et  vi^ore  prime  sancte  sedis  apostolice  dispeusacionis  uti, 
ut  pusset  cum  ecclesia  Gauilersemensi  in  Herse  ecclesiam  simul 
possidere,  regere  et  guberaare,  pusset  loco  dimisse  uliaui  accep- 

liOtare.    üiule,  si  et  quatenus  in  hac  dispensacione  sancte  sedis 
apostolice  aliquis  esset  error  cominissus  vel  negligentia  fuisset') 
pro  ])arte  dicte  Aguetis,  ut  sanctitas  sua  cum  eadem  deiino  uu- 
sericorditer  dispensare  et  omiies  et   siiigulos  defeetiis  tüllere. 
qui  iorsitan  commissi  essent.  uecuon  de  eeclesiis  jirefatis,  videiu  ef 

85 G-andersemeusi  et  ecclesia  in  Knffniigheii,  de  iidvo  providere 
[digiiehir]  *)  cum  derogaciono  extravagantis  *)  „Execral)ilis"  etc. 
Hiuniiiter  fuisset')  sii})})licÄtum,  pront  in  supplicacioiiiljus  sancti- 
tati  sue  oblatis  iacius  dicebatur  contiueri.  quo  snpplicaeiones,  ut 
accepiaset  imperialia  majestas.  hucns(|ue  refutate  nee  fuisscnt  ad- 

40  misse  et  signate.  Unde  i>etat  sereuissima  iin))erialis  majestas, 
quatenus  sanctitas  sua  precum  imperialium  iutuitu  diuguetur  ora- 

18 
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tionibus*)  dicte  Agnetis,  poatqnam  dfiiuo  snpplicaciones  illonim 
devote  porrex»  l  int.  illas  gratiose  et  miseiicorditer  suscipere  et 
signare  diiignetur,  cum  udiiectionibus  solitis.  quoil  in  hac  causa 
faciat  regie  majestatis  rem  iitiqiie  gratissimam  etc.,  ut  est  niriris 
scribere  regi  ad  pontiiicem  cum  oblacionibus  debitis  in  meliori  5 
forma  etc. 

Suj)i)lica('i()iit'S  diverse  pio  prenominata  abbatissa  nblate  smu 
pontifici.  sed  rejecte  et  jioii  sunt  adiiiiss.  ,  i^uia  abbatissa  erravit 
capieiido  possessiuueni  tercie  ecclesie  et  incompatibilis  Ituo  di- 
misse  seciinde.  ut  premissum  quidem  est,  contra  extravagaurr-ni  ^)  10 
^Kxecrabilis"  Johannis  xxii..  (pie  est  durissima.  Fiant  igitur 
littere  imperatoris  in  forma  meliori  depreeatoria  cum  nlij^ua  facti 
narracione.  prout  rogie  majestatis  cancellarius  optime  novit,  cni 
premissa  humiliter  devoteque  offert  corrigenda  et  emeudanda ' ). 

Au«  dem  rnchsregisterband  KK.  bl.  80b  dealtaua»)  hof-  und  Staatsarchive«  15 

zu  "Wien.  Auf  der  rückseite  des  in  briefform  gestAlteten  blattes:  ,Memortale 
pro  (lomiua  abbatissa  in  Gaiuici-sliem  et  Koffunghen'.  Das  undatiile  memorisle 
kami  erst  geraume  zeit  iimli  ihr  diircli  dr-ii  crzbiscbof  /u  Mainz  erfolgttn  bf- 
stätiguug  der  äbtiasin  von  145)5  juiii  i-i  (urk.  nr.  55b)  geschrieben  sein,  wed 
laut  de«  texte«  zuvor  schon  mehrere  gleichartige  Suppliken  eingereicht,  aber  vom  20 
papste  ab«ehlSgUch  beachieden  vordem  waren.  Da  ibtissin  Aifne«  bi«  incl.  urk. 
von  1497  aug.  27  (nr.  5G4)  «ich  nur  als  äbtissin  zu  Kanfungen,  dagegen  seit 
dem  11.  december  desscUjen  jähre»  (urk.  nr.  5<lö)  fast  immer  als  äbtissin  zu  (ian- 
dershfim  und  Kaufungen  bezeichnet,  wie  auch  ihr  grabstcin  noch  bezennft 
(urk.  nr.  5öO  n.  1),  so  dürfte  domnacli  die  päpstliche  gcnehmigung  zwischen  25 
diese  tcrmine,  der  vorliegende  entwurf  aber  etwa  in  die  ei-ste  hälfte  des  jahres 
1497  fallen.  Der  unter  dem  ichriftstücke  zu  erwarten  gewesene  name  de«  ver* 
fasiers  de«  entwurfes  fdilt. 

1)  vorl.  iCantzeltarta*.     2)  vorl.  ,abdicionem'.     8)  vml.  «fuit'.     4)  ,dig- 
'  netur^  fehlt  in  der  vorl.      6)  der  wortliuit  der  hier  genannten  extravagante  90 
dea  papste«  Johann  XXII.  von  1817  nov.  19  steht  im  Corpus  juris  canonici  c.  4 
«De  praebendis"  iti  e.xtravag.  comm.  III.  2,  cap.  unicnm.   (Deutsch  bei  Schil- 
ling und  Sintenis  1,  8L6  ff.)      6)  vorl.  oratoribus'.      7)  vorl.  ,eniendenda'. 

564.    Aebtissin  A<jnes  fürUin  von  Anhalt  zu  Kaufungen  belehnt  .To- 
hamiMS  Suröerke  mit.  2  acker  land  vor  Cassel  am  wege  nach  I('o//.>'-a& 
angw  mit  der  beBtimmung,  dass  nach  (h  ssi'ti  twle  das  lehen  auf  seinen 
vetier  Johannes  Koch  übergehen  solle, 
1497  auguH  27, 

USV  Wir  Agnes  gebonm  fnrBÜii  von  Anhalt  von  Oots  gnadenn 

aug,  37.  ^pti^cben  zcu  Kauffangen  bekennen  vor  uns,  unßem  atiefft  unde40 
nachkomen,  das  wir  Johanneßen  Snrbecken  unnde  alle  sine  erben 
rechtliclieu  mit  kraüt  disßes  brieffes  in  erbleinswieße  belenet  hain 
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nnde  Tinljhim  mit  zcwen  erbacker  landes,  alßo  vil  uns  dorane 
zcnBteit  zcn  wü^n,  gelegen  vor  CSassel  Tor  dem  Annberge 
thore  by  deme  wegt,  der  son  WnlffeBanger  ghet»  souscliezm 
lande  Herman  von  Hebelde  «imd  der  jnnffrawen  von  Anberge, 
5  das  sin  yatter  seliger  nnnde  orolten  erblichen  gekanfiEt  bain 
unnd  dach  nach  erblehenswiße  das  'wIl  nnserm  stifft  unnde 
vorfam  aaeh  enphangen  haben  nach  gewonheik  mit  eyme  halben 
fertel  wins  nnnd  ein  acbillingwerd  schons  brodes*)  nimd  dorzca 
tmSy  unfieme  stiffte  unnd  nachkommen  alle  jftr  uff  sancti  Martins 

10  tag  dorvonne  geben  nnnd  betsalen  zcwintsig  Schillinge  Hesscher') 
weninge  alfio  vor*)  den  sehenden^  So  das  es  zcehentfrye  ist. 
Unnd  wan  er  der  genante  Johannes  thodes  halbenn  abegheet) 
alßo  dan  sal  scdche  belenmige  glicher  masße  haben  in  krafft 
disßes  brieffes  Johannes  Koich  nnnd  sin  erben,  des  genanten 

16  fettem,  So  das  sy  das  nach  gewonheit  enphangcu  nnde  dye 
zdnfie  deme  stiffte  betaalen,  wj  vorberurt*)  ist  Alßo  dan  möge 
sy  sich  des  nach  inne  nutze  gebrachen,  vorkonffen,  vorsettzen, 
dorane  wir  sy  nicht  behingem  nach  bedrangen  suUen  unnd  des 
ir  rechte  herre     unnd  were  sin  unnd  alle  anspreche  abethun,  sy 

üuhantliaben  nnnd  inn  dy  lenhenschafft  reichen.  Ro  dicke  iim  des 
noyt  ist.  alles  snudern  geferde  uuud  argelist  luimue  gentzlichen 
nügescheidenn.  Des  zcu  nikande  hain  wir  unßer  eptige  inge- 
sigell  an  disßen  brieff  gehangen,  der  gegeben  ist  uff  dinstag 
DecoUacionis  sancti  Johannis  Baptiste,  anno  Domini  millesimo 

25  (^uadringentesimo  nonagesimo  septimo. 

Orig.-peig.  in  K  Sic^'ol  »pitzoval,  60/SO  mm,  bnum,  recbts  g«w«ideto 
äbtissiu  mit  kreiiz  und  buch,  zwischen  4  Wappenschildern  stehend,  von  denen 
die  zwei  oberen  in  schulterhöhf»  fier  äbtisainfigur,  rechts  der  von  Anhalt,  links 
der  Bäringer,  die  beiden  untrn  n  aber  zu  füsscn  der  äbtissin  rechts  der  vun 
aOBemburg,  Unks  von  Ascanien,  Umschrift:  SIGlLL\Tk[  ANGNETIS  PRIN- 
CIPIS8E*)  DE  ANHALT  ABBATISSE  TS  KAUFFVNOEN  (abbfldung  s. 
negeltafel  81  nr.  16).  Auf  der  rUdneite  von  gleichzdtiger  haiid:  ,8url)eck«n 
und  Johaone»  Koch',  sowie  von  I  i  m  l  IG.  jahrh.:  «Abtistin  m  Kanffungen  Uber 
8  acker  vom  Aimenberg  beim  WoUbageriscbin  weg*. 

8&  1)  «cboiies  brod  =s  weinbrod.  2)  orig.  iHencber*.  8)  orig.  »wor*. 
4)  orig.  jTorbeiuU*.  6)  ^erre'  steht  von  anderer  gleidueitiger  band  am  rande« 
6)  ong.  PNCI,  jedoch  NCI  nicht  deutlich,  abkanongeeeichen  für  RI  fiber  P 
nicht  zu  erkennen. 
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565.  Fürstin  Agnes  von  Anhalt,  äbtissin  zu  Gandersheim  und  KaU" 
fungeUf  befehtU  Burghard  von  Cobnaisch  mit  dem  dorfe  Wommm  und 
mnem  gute  zum  Hain  bei  üerleshaueen,  wie  er  dieselben  von  mnen 

eifern  ererbte, 
1497  december  IL  a,  5 

Wir  Agneß  von  Gots  gnaden  gebonm  furstyn  m  Anhalt 
'*etc,,  der  frien  stiffle  Gandersheym  und  Kauffungen  eptischenn, 
bekennen  vor  tinß,  nnßer  nacbkomen  und  vor  allen  disses  briffes 
anBichtigenn,  das  wir  den  yebestenn  Borgharden  von  Kohnetsiscli 
nnßem  lieben  gefcruwen  und  sine  rechten  libeslehnlterbenn  recht- 10 
lieh  belehnt  haben  nnd  in  krafft  ditz  briffes  beleben  mit  dem 
dorffe  Wommen  mit  gerichte  und  rechte  in  dorffe,  in  hoiltze  und 
feilde.  mit  dem  Weinigensteine  und  den  Bilstein  biß  an  den  Gonterß- 
graben,  bosücht  und  unbesucht,  mit  aller  zcü<^ohornnge.  mit  alK^m 
rechten,  das  uff  on  erstorben  und  sin  eldern  und  vettern  von  unßer  15 
vorfaru  lo})li(  h  gcdechtniß  und  unßerm  stiffte  zcu  lehen  getragen 
haben  etu.  Auch  beleben  wir  on  mit  dem  gude  iingeuverlich  [!]  6 
ader  SVa  hübe  landeß  zcu  dem  Hayn  bie  Herlshusen  mit  allem 
nfltze,  rechte  in  dorfie,  in  feilde,  trifft.  weBenn.  ecker,  wasser. 
weide  mit  aller  zcugehorönge,  also  sin  eldern  uff  nn  n;ebra(dit  20 
haV)en  uml  von  unßer  vorfarn  zcu  leben  haben  gehadt,  und  iu 
ki-fifft  ditz  briffe*?.  wie  obin  ann;ezceigt,  nichts  usgcscheiden.  zcn 
reciitem  manlehen  beh  lmt  haben  und  öm  des  zcu  svm  rechten 
herre  und  were  zcii  sin  nach  unsers  stiffts  gewonde  und  rechte. 
Und  der  selbe  B()ro;hard  von  Kolmetzsch  unser  lieber  getruwer25 
hadt  unR  nnd  unüerm  stittte  {j^ereth.  ^etruw  und  hoilt  zcu  sin, 
unser  bestes  wysenn  und  schaden  warunen  und  solche  gütere 
vordinen  nach  unßers  stiffts  gewonde  und  rechte  und,  ßo  dicke 
und  vihel  sich  das  gepurth  und  noit  ist,  solche  guter  entphahen. 
Und  des  zcu  orkunde  und  wittirm  bekentniß  haben  wir  imßerSO 
eptige  ingesigil  wissentlich  an  dissen  briff  thun  hencken.  Datum 
anno  Domini  tfksenth  vierhündert  xcvii'"*'  am  montage  nach  Con- 
cepcionis  Marie  virginis  etc. 

Orig.-perg.  in  K.  Boibe«  aiegel  der  abtunn  Agim  von  Anhalt  (beichr. 

8.  urk.  nr.  504).  Auf  der  rUckseite  f^leichneitige  aufKhrift:  ,Kauffuiigft  leiilieii-86 
brioff  über  Women  und  die  Hayngattber  Bargkbwrt  iron  Kolmitadi  «ino  xmi«> 

xcvü.' 

1)  «ig.  M\ 
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666.   Bturghard  von  Colmatsch  Oekundet,  von  der  ßirsiin  Agnes  voii 
Ankait,  ähüaain  zu  Oandenheim  und  Kaufmgm,  mU  dm  von  temtn 
eUtrn  ererhtm  ffüUm,  nämUch  dem  dorfe  Wommen  und  einem  gute 
zum  Hain  Sei  Herieshaueen,  beleknt  worden  zu 
6  1497  december  11,  6, 

Ich  Borghart  von  Kolmetzsch  bekenne  vor  allermeuigUch,  1497 
die  dissen  briff  sehen,  hören  ader  lesenn,  iintl  vor  mich  und  vor****' 
m^Tie  rechten  libeslehnßorbeii,  das  die  hochwirdi^e  in  Got  hoch- 
gebunuie  furstin  nnd  frauwe  franwe  A^eß  gebornn  furstin  zcu 

10 Anhalt  etc.,  der  frien  stiffte  (xauderBheym  und  KaufFöngen  ep- 
tischenu,  inyn  gliedige  liebe  frauwe  mich,  myne ')  Hbeslehnßerben 
mit  dem  dorffe  Womnieii,  mit  gericht«  und  rechte  in  dorffe.  in 
hoiltze  lind  feilde.  mit  dem  Wein i genstein  und  den  Bilstein  biß 
an  den   Cxonterßgraben  mit   aller  zcngehorunge  gnediglich  be- 

16  lehnt  hadt  und  auch  or  gnade  mich  und  myne  rechten  libes- 
lehnserben  fortter  belehnt  hadt  mit  dem  giide  imgenverlich  6 
oder  5Va  hübe  landeß  zcu  dem  Hayn  bie  Herlshößen  mit  allem 
nüixe,  recht«  in  dorffe  und  feilde,  trifft,  wesen,  ecker,  wasser, 
weide,  mit  aller  zcugehorunge,  also  myn  eldem  uff  mich  gebrocht 

20  haben.  Und  ich  Borghart  von  Kolmetzsch  und  myn  libeslehnE- 
erben  solb  n  imd  wiillen  or  gnaden  und  des  stiffts  Kauifungen 
getrAw  und  hoüde  man  sin  und  bliben,  or  gnaden  und  des  stifits 
bestes  werben  und  schaden  warnnen.  Und  ich  Borgharde,  myn 
libeslehnßerben  sollen  und  wallen  solche  guter  von  orn  gnaden 

25  und  dem  stiffte  Kauffungen  zcu  rechtem  manlehen  haben  und 
tragen  und,  s;o  dicke  und  viliel  sich  das  gepürth  und  noit  ist, 
entphahen.  Und  zcu  erkunde  han  ich  obgenanter  Borghardt 
myn  eigeu  ingeögÜ  hieran  gehangen.  Datum  anno  Domini  tA- 
senth  vierhibidert  zctü™*'),  am  montage  nach  Ooncepcionis  Marie 

90 -Virginia. 

Orig.-perg.  in  K.,  gleich«  hradtofarift  wie  die  vorhergehende  Urkunde. 
Rmdei,  86  mm  grones,  grfinet  sieget,  tarteelie  mit  reohtncbragbalken,  oben 
links  von  einer  rose  begleitet,  über  der  tartschc  heim  mit  dctkcn  und  un- 
(1  itluher  helnuder  (adlerflfigel?),  umechrift:  [S.  BORJGHART  VON  KOL- 
86MATiäCHJ. 

1}  hier  folgt  viedergestrichenes  fliV.      2)  orig.  i^*. 
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667.  Af/nea  flkmUn  wm  AnhaH,  ähHssin  zu  Kauf  ungen  und  Gatukn" 
heim,  verkauft  zum  zwedke  der  tilguny  einer  wn  der  vereL  äHiesin  Eliea- 
beth  von  Waldeck  hmterkueenen  eehnld  von  60  gülden  dem  deckanten 
Heinrich  Ruland  zu  Cassel  als  dem  teelamentsvollstrecker  des  gläu- 

higer9f  des  verst.  canonicus  Eberl  Volswenck  zu  Kaufungenf  eine  5 
Jährlidie  kornyuUe  von  3  maltern  koni  und  hafer  aus  ihrem  hofe  zu 

(Nieder-JZirehren  auf  wiederkauf. 
1498  imi  7. 

1408  Wir  Agnes  gebom  furstin  von  Anhalt  abbatissa  der  heiligen 

«Ol  7,  stiffte  Caiiffuugen  und  Gamlernheim  bekennen  nffintlich  vor  10 

uns  und  unser  nachkommen  in  dyüem  brieff^  das  wir  rechter  und 
reddelichw  schult  schuldig  gewesen  sein  dem  hoichgelerten  und 
wirdigen  hem  Heinrichen  Unlande  doctori,  dechen  sant  Martins 
kirchen  zeu  Cassel,  als  testamentarie  hern  Ebeits  Yolswencks 
seligen,  ettwan  canonick  des  selben  stiffts  zu  üauffungenn,  sech- 15 
tsig  gülden  vor  hundert  virteig  vertel  und  ein  hm  es  korns  und 
vor  hundert  sechstehaib  vertel  habbem,  wüch  fruchte  franw 
£liBabet  von  Waldecluit  etwan  auch  abbatissa  zcu  Ganfihingenn» 
unser  vorfam,  in  des  obgnanten  Hern  £bert8  testament  schuldig 
und  pfliohtig  isfc  verstorben,  als  wir  des  noch  irem  totlichen  ab- 90 
scheide  in  unser  abtoy  zcu  Oaufiungen  ankörnen  under  andern 
unsers  stiffts  brieffen  uffintlich  kuntschaff,  auch  demeben  ettlicHer 
unsers  stiffts  hem  muntlichen  bericht  haben  entpfangen.  Darumb 
abir  das  w  suUiche  summen  sechtzig  gülden  iteo  nicht  in  rath 
haben  barlich  zcu  betzalen,  haben  wir  obgnanto  Agneß  abbatissa  25 
vor  uns  und  unser  nochkommen  vorgnante  summen  vorkaufit, 
auch  in  crafft  diBes  brieffes  kegenwerttiglich  vorkauffen  dem  vor- 
gnanten  herm  Heinrichen  Bolande  doctori  als  tostamentarien 
hem  Eberts  und  sonderlich  als  einem  primissario  und  vorweser 
der  drier  frumessen  in  sant  Jorgen  kirchen  doselbst  zcu  Gauf-90 
fangen  jungst  u^ericht  dry  malder  guter  fraoht,  halb  kom  halb 
habbem,  alle  jare  uff  sant  Michels  tage,  dyweil  dißer  kauft  stehet, 
zcu  Cauffnngen  ader  zcu  Gassei  hj^  leddig  und  lois  zcu  betzalen 
von  und  us  unsenn  hofe  zcu  Twem  gelegen,  und  haben  domff 
unsem  hoiffineister  doselbst  geheissen  und  entpfolenn,  dem  obge-86 
dachten  hem  kauffem,  frumessem  und  vorweser  der  drier  fra- 
messe  und  seinen  nochkommen  mit  sulcher  komgulto  an  allerlej 
konuner  ader  vorbiethunge  geistlichs  adder  wertlichs  gerichts 
jerlich  zon  gewartten.  .  Und  wir  Angnes  abbatissa  und  unser 
nochkommen  sollen  und  wollen  dem  gmeltten  hem  kauffer  und  40 
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seinrn  nochkommen  sulcher  drier  malder  frucht  jerlicli  pension 
werschafE  thun,  so  decke  und  offt  des  noit  bescliicht.  Auch  wo 
der  selb  unser  hoiffmeister  an  der  betsalunge  suloher  komgulde 
seumig  worde,  das  doch  nicht  sein  sali,  so  sollen  und  wollen  wir 
sAngneB  abbatissa  vorgnanfc  ader  unser  nochkommen  snlche  kom^ 
gulde  US  unserm  hoife  zou  Gauffimgen  betzalen,  halt  auch  vorter 
gnanter  her  doctor  kauffer  vor  sich  und  sein  nochkommen  uns 
den  willen  erfczeugfc,  das  wir  ader  unser  nochkommen  sulche  dry 
malder  frucht  jerlioher  pension  mugen  widderkauffen  mit  sechtadg 

10  gülden  gnanter  werungen  ^ertaehen  tage  vor  ader  nahe  sant 
Peters  tage  stulfier,  in  wilcheme  jare  uns  das  bequeme  ist,  doch 
also  das  alle  acuvor  erschennen  pension,  ab  der  noch  hinderstendig 
wem,  mid  tssemelichen  erliden  Scheden  und  gethonem  kosten 
furderungen  halber  obgemeltter  komteinse  bescheen  acuvor  ge- 

16  gülden  und  betzalt  werden,  alle  geverde  und  aigelist  usgeschd- 
den.  Bj  solchem  kauffe  sein  als  getzeugen  gewesen  dy  wolge- 
bom  unser  liebe  muheme  frawlin  Angnes  grafin  von  DifTholt 
prepositissa,  her  Johannes  Bipart  canonicus  und  Henn  Hupach 
itzt  amptman  zcu  Cauffungen.    Und  des  zcu  merer  und  sicherer 

20kuntschafft  haben  wir  unsers  capittels  ingesigel  an  (liI5en  bryß 
wissentlich  thun  henken.  Besehen  und  gegeben  noch  Cristi  un- 
sers  Hern  gebort,  alß  imm  tzalte  vertzenhundert  nuntzig  und 
achte  jar.  am  montage  nach  sanct  Philippi  und  Jacobi  tage  der 
heiligen  apposteln. 

25  (h-ig.-perp.  in  K.,  im  tcxtr  riii  kleiner  kmi/sclmitt.    Das  1>i"{iune  siegcl 

dc8  Kaufungcr  eapitcls  ii^t  zerlnoihtMi.  mich  f'lilt  dci-  obeix»  iheil  der  rechten 
•eite  (beschr.  s.  urk.  nr.  (>3G).  Auf  der  rücktteite  von  band  der  priorin  Klisa- 
belk  Hacke  (16.  jahrh.):  ,Item  60  golden  bovetgheldes';  an  ■nderer  atall»: 
J'^ndvendireibang*. 

30  568.    AtUMn  Agnes  /Unti»  ton  Anhalt,  pröpstin  Aynets  yrüßn  von 
Diepholz  und  canonicus  DUmar  Diejiely  pfarrer  an  sanct  Georg^ 
sämmtlich  zu  Kaufungen,  genehmigen  die  Stiftung  von  3  am  hoch" 
altare  dieser  kirche  :n(  h\Hn<kH  heil,  mesmi,  sowie  die  amtellung  eines 
priesters  aus  dtm  uavklai<i<e  dc^  canonicus  Kbed  Volswenck  zu 
35  KunJ  ungi  n. 

im  april  30. 

Wier  Agnes  gebomn  furstinne  von  Anhalt  abtissa,  Agnes  iwo 
grafinne  von  Diefolt  probestinne  unnd  Difcmarus  Diepell  cano-  ^i^^'  ^' 
nicus  des  stieffts  Gauffungen,  pharher  sanct  Jorgen  kirchin  da^ 
40  selbes,  bekennen  vor  uns  unnd  unser  nachkommen  offlich  aw 
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ewigen  zciden  in  diessem  brieff,  das  der  werdiger  hochgeierter 
her  Henrich  ßiüand  geistlicher  recht  doctor,  dechant  sanct  Mar- 
tiuskircluiL  zw  Cassel,  vor  unns  kommen  ist  unnd  von  wegen 
Biner  selbes,  des  wordigenn  hochgelerthen  hem  Bernharta  Groß 
auch  doctor,  scholasters  sanct  Stephans  kirchin  zw  Mcutze^  unnd  5 
aller  orer  mittestameutarien  etwan  herxm  Eberts  Volswenck  auch 
canonici  zw  Kauffungen  unnd  umbe  Grots  wiln  gebetlien,  daa 
vsnüT  weiten  in  die  ere  Gots  des  abnechtigen,  der  kochgelobethen 
junftrauwen  maith  Marie  unnd  aller  heiigen  znlassen,  vorgnnnen 
unnd  gestatten,  uff  dem  hohen  altar  in  der  gedachten  sanct  10 
Jorgen  Mrchin  zw  ewigen  zcjthen  alle  wochen  uff  wercktages 
des  morgens  in  sommer  zw  viren,  im  winl^er  zw  funff  hören 
drie  messe  uffzwrichten  unnd  zw  halten,  eyne  vor  alle  glawbige 
seien,  dy  andern  von  der  zeit  eddir  von  dem  heiligen  die  dritte 
nach  andacht  des  priesteis,  der  sie  heldet,  zw  troisto  unnd  selikeitlS 
g^dachts  hero  Eberts,  nner  altem,  bruder,  swester,  fnmde  unnd 
aller  christglawbiger  menschen,  auch  sonderlich  zw  gnthe  den^ 
frommen  luihen  zw  Kauffangen  wonhafftigk,  daa  die,  eher  sie 
morgens  an  ore  arbeith  gehen,  gotsdienst  in  gedachter  kirohin 
auch  haben  zw  besuchin.  Unnd  zw  snlohenn  drien  ew7gen20 
messen  hait  genanter  her  Henrich  unnd  sine  mittostamentarien 
dy  behusunge  uff  der  Frieheit  zw  Cauffongen  gelegwi»  do  itzo 
Contz0  Peters  innewonet,  unnd  diesse  nachgeschriben  zdnfie  ewig- 
lich verordent,  gegeben  unnd  zwgeeygent,  nämlich  zwey  malter 
frucht,  halb  eyn  halb  ander,  usß  miner  frauwen  von  CauffnngenSB 
hoff  zw  Yolmarßhusen  vor  fmiffzcigk  unnd  dxy  malter  fruoht, 
auch  kern  unnd  habem,  usB  der  selben  miner  gnedigen  frauwen 
zw  Kauffungen  hoff  adder  zchenden  zw  Twem  vor  sefizoigk 
gülden  erkauffty  item  sex  gülden  by  Dittherichen  Schilden  zw 
Spangenbergk,  item  dry  gülden  by  der  Gretzen  zw  Aldendorff,  90 
item  dry  gülden  by  Hanßen  Borckhofen  zw  Eschewege,  item 
anderhalben  golden  by  dem  moUer  Henn  Gonradt  zw  Betten- 
husen, alles  jerlicher  .widderkauMicher  zcinße.  Unnd  ouoh  ob 
ettewas  meher  hinfurther  uß  gedacht»  herrn  Eberts  guttem  mocht 
inbroicht  werde,  solt  auch  zw  sulicher  commenden  gegeben  werde,  36 
also  das  eine  frauw  abtissa  zw  Cauffungen  unnd  ore  stiefftsjunf- 
frauwen  sollen  soliche  drie  messe  evnem  frommen  priester  adder 
e\mem,  der  in  jaresfrist  prist^r  werden  magk  unnd  kein  ander 
geistlich  leben  hait,  sien  lebelaiigk,  so  er  anders  eyii  j^risterlicli 
unnd  erburlich  leben  füret,  zw  halten  enphelen,  mit  vollen  ge-4o 
walt  unnd  macht,  das  genanter  priester  in  gedachtem  huße  s&l 
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residiren  mmd  wonen,  dy  zcinße  infordern,  heben  unnd  in  sinen 
nats  keren  xmnd  wenden.  Wo  aber  der  priester,  der  snlche  com- 
menden  der  drier  messe  hette,  gotsforcht  unnd  siner  eigen  ere 
YOrgesßigk  ein  unpristerlioh  unnd  unordelich  leben  füret  mit  nn- 
Sscymlichem  geainde  odder  zw  Canffungen  nicht  residiren  odder 
wonen*)  wolt,  so  sal  eyn  abtissa»  dy  dan  zwr  zeit  were,  solichen 
priester  ermanen  zw  diy  malen  mit  gatter  ktmthschaff,  sich  der 
xnstaiiTatz  mit  der  residents  asw  halten  unnd  sien  leben  zw  bes- 
sern, nngebeide  abstellen,  nnnd,  wo  des  der  priester  nicht  thnn 

10  worde,  alBdan  dy  ^)  drie  messe  eynem  andemn  priester  gnts  lebens 
enphelen,  wie  vor  tmterscheiden  ist  Y orter  ist  bereth  unnd  vor- 
sprochen:  Nachdem  gemelter  hör  Henrich  Ruland  doctor  die  selben 
oommenden  uß  sonderlicher  nflaßungegerechtikeltt  die  obgedach- 
ter  her  Bernhardt  doctor  n£  orafft  hem  Eberts  testament  gehabt, 

16daroh  sine  arbeith  der  ußfurongk  des  gedachten  testaments  erwor- 
ben, der  erste  besitter  geweßen  unnd  [nach]  *)  ime  Johannes  Petri 
mmd  nach  dem  selben  Johanfien  Bichardus  Seßes  beeitteer  Inhalts 
des  gemelten  testaments  hem  Eberts  werden  nnnd  sien  sollen, 
so  sollen  dy  selben  dry  zw  der  residentze  nnnd  ander  bürden 

20  nicht  gedrungen  werde,  dan  allein  das  sie  unsumlich  yerschaffen 
sollen,  das  dy  dry  messe  gehalten  werde.  Ünnd  wan  dy  dry 
personen  nicht  merher  an  leben  sien,  so  sali  diesae  instauratz 
stetUoh  unnd  vast  gehalten  werde.  Diwiel  nuhe  wier  abtiasa, 
probestinne  unnd  pharher  alle  vorgenant  erkennen,  das  sollich 

25Y0rbeth  gotlioh  ist  unnd  zw  merunge  gotsdiensts,  Marie  der  him- 
melknnnigen  unnd  aller  heiligen  erreychen  ^)  haben  wier  uns  eyn- 
mntlidien  entsnnnen,  solliche  dry  messe,  wie  vor  unterscheiden 
ist,  zwzwlassen  unnd  lassen  dy  zw  kegenwertigUch  in  crafft  dießs 
brieffs,  dach  unserm  stießt,  uns  selbes  unnd  iiiisoi  n  nachkommen 

30  an  unsem  uberkeiden  nnnd  gereclitikeiden  unschcddlich.  Des 
zw  urkuiick'  iidben  wier  abtissa,  probestinne  unnd  pharher  vor- 
gemelt  unsers  stieffts  sigel,  auch  der  v(^rgedacht  her  Henrich  Ku- 
lant sien  iugesigel  an  diesser  brieffü  zwene  gliclis  luths  wisßent- 
licli  zw  kuntschaff  thuu  hangen.    Besehen  nach  Christi  unsers 

So  Hem  gebort  in  vierzcenhunderstenn  nunlienzcigesten  nnhenden 
jore,  am  vorfest  sanct  Piiil[i]ppi  unnd  Jacobi  der  heiligen 
apostelnn. 

Orig.-perg.  in  K.  Beide  riegel  abge&Uen.  Aal  der  rfiekieite  von  gleich- 
leilifer  band :  ,Seiit  Jmgm  kirchen*  und  ameberoend  von  band  des  amtmanns 

40 Ruland  zu  Kaufungen  hinzugefugt:  ,zu  eyner  commendo';  an  anderer  stelle  von 
band  der  priorin  EUaabeth  fiake  (16.  jahrh.):  tUp  sente  Jorgena  kercken'. 
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1)  seil.  ,des  tapr^^s',      2)  f>ng.  ,«iem*.      3)  orig.  ,wonet'.      4)  ,dj'  über- 
geschriebeu.      5)  ,nacli'  fehlt  im  orig.      6)  wohl  =  gereichen. 

569.  Affnea  fftnffin  von  Anhalt,  ahfi^isin  zit  Gamlersheim  und  Kan- 
jMigen,  belehnt  Johann  Meil,  büriier.<^<>hu  in  Cassel,  mit  33  aclcer  land 

Sandershansen.  5 
1499  Juli 

1499  Wir  Agnes  von  GK>t8  gnaden  gebome  farstin  zu  Anhalt  etc., 

der  freien  wemüichen  stifb  Gandersheim  nnd  Kauffangen  sptissin, 
bekennen  vor  uns,  unsere  nachkommen  und  stUit  in  dissem  nn- 
serm  offenen  brive,  das  wir  ehr  Johan  Meylen  buigers  söhn  zu  10 
Cassel  belenett  hain  und  in  und  mit  oraft  dißes  brives  belenen 
mit  einer  breiden  landeE  gelegen  zu  Sandershusen  uff  dem  Hoen- 
rode,  genant  die  Freihe  breide,  inhaltende  drei  und  dreissig  acker 
ohn  geverde  mitt  aller  irer  zubehomng  und  freiheide.  Und  sali 
und  wiU  uns,  unsem  nachkommen  und  stift  alle  jar  jerlichs  uff  16 
Michaelis  geben,  reichen  und  bezalen  in  unsem  hoiff  und  uff  un- 
sem Speicher  zu  Kauffungen  drei  vertel  guiter  harter  frachtt,  ein 
halb  ander,  Cassels  maiS  sunder  allen  behelff  ahn  unsem  scha- 
den, ahn  alles  geverde  und  argelist.  Und  haitt  ims  geredtt  und 
gelobett,  trev  und  holtt  zu  sein,  unsers  stifts  bestes  wyßen  und  20 
argestes  warnen  und  soliche  guiter  versthen  und  die  lehenschafft 
zu  entphangen,  so  dicke  und  vil  das  vonnoiten  geschuitt.  Und 
wan  er  von  dodes  wegen  abgegangen  und  yerfaln  ist,  so  sollen 
andere  seine  nachkommen  die  loiderei  entphahen,  wie  oben  be- 
ruret  ist.  Und  des  zu  einem  waren  bekantniB  so  geben  wir  ime25 
dissen  briffe  besigelt  mit  unsemi  ingesigel,  das  mir')  wissent- 
lich linden  ahn  dissen  briff  han  thuin  hencken.  In  dem  jar  als 
man  schribe  dusant  vierhundertt,  in  dem  neun  und  neunzigsten 
jar,  ahm  abent  des  heiligen  apostels  sant  Jacobs. 

Auscultertt  und  collati<  lu  rit   i.st  (iisse  eopi  durch  mich  Jo-30 
sephum  Tiori(  hiiim  Hadamarium  authoritato  imperiali  publicum 
notarium  und  glaudtt     gleicli  mit  irem  waren  nnverserten  ori- 
ginali  von  worten  zu  wort^n,  wie  obstett,  dos  ich  mit  disser 
mejner  hantschrift  bckfue. 

[Äemsere  aufrchnjl  von  yleicher  hand:]  Copi  einer  perga^Sd 
menten  versigilten  verschhbung  über  33  acker  bei  Sandershusen, 
darmit  ehr  Johan  Mieln  vom  stift  Kauffangen  belenet  etc. 

Cop.-pap.  vidim.  des  16.  jahrb.  in  K. 

1)  für  ,wir*.      2j  stdireibfehler  für  ,laudtt'  [.=  lautetj. 


Digltized  by  Google 


im  sag.  1. 


303 


570.    Agnes  fürstm  von  Anhalt^  ähtismn  zu  Gandersheim  und  Kau- 
fm^mj  belehnt  ihren  meier  Kurt  Herminges  und  seine  ehefrau  Adelheid 
auf  weitere  9  Jahre  mit  ihrem  freien  hofe  zu  Bedemünden  und  ver- 
leiht  ihm  das  Vorrecht  bei  etwaijfer  Verpachtung  ihres  iheUguies  daselbst, 
6  1499  august  t 

Wir  Angnes  vonn  Grote  gnadenn  gebomne  furstin  zw  Au-  i4U!/ 
halt  etc.,  der  frvcn  keiserlichen  stiffte  Ganderßhevm  und  Kauf-  "*^*  ^ 
fangen  eptisschin,  bekennen  und  tliun  kundt  vor  uns,  unnser 
nachkommen  und  stifft  uffmtlichen  mit  diesßem  uffeun  brieffe 

10ge\Ti  ydermanne,  die  en  sehen  ader  hören  lesen'),  solichen  fryen 
hoff,  acker  inid  weßen  mit  syner  zubehorung,  so  wyr  haben  in 
und  zu  Hedemynne  dem  dorffe.  imser[m]  meyer.  der  daruffe  und 
von  unnser  \vegeTi  den  so  innegehabt  liat,  Curdt  Herj/*/«ges  und 
Alheydeun  syn  eliehe[n]  wirtyn,  umb  sunderlicher  gunst  willenn 

lögelehen  haben  und  kegenwertiglich  mit  krafft  diesßs  brieffs  lylien 
nuhen  jar  langh  noch  eynander  folgende  nach  dato  disßs  briffs 
(wilehen  hoff^-  sie  in  bawe  und  besserunghe  halten  sollen,  nichts 
ußgescheidenn.  besonders  wes  er  newes  bawet,  sal  man  im  ab- 
legen, der  doruff  zcoge,  nach  mogelicheyt) doch  also  das  wyr 

20  unnser  theylguth  daselbst  in  feltmargke  mögen  vormeygern,  vor- 
thün  noch  unserm  guddongkeun,  wem  wyr  wullen,  an  ymand6[s 
injsage').  Aber  wer  es  saohe,  das  der  genante  Cordt  und  syn 
hußfrauwe  darvor  zur  zcyt  geben  wuiden  noch  titiecal*)  wie  eyn 
hemdi/eTf  ik>  sullen  sie  solichs  haben  zayor  eynem  andern.  Auch 

25waii  di6  obgenanien  9  jar,  wie  oben  angezceigt,  vorlauffen  und 
Vorgängen  sint,  sal  alsdan  sollich  hoff  mit  8y[ner  zubehorunge]  ^) 
uns,  unser  nackommen  und  stifft  widder  vorleddigkt  sein  und 

Tolgen  laassenn,  Bo  er  syn  mit  beaaerunghe  und 

weBen»  als  er  dan  ist,  und  ir  erben  ader  ymandt  von  erenwegen 

aod  ^  keyn  besserunghe  ader  recht  haben  soUeut  son- 
dern uns,  unserm  stlffte  gütlichen  folgen  und  unbedrangk  laifien. 
Sko  der  obgemelter  dan  inl,  magk  er  mit  uns  ader  unser  nach- 
kommen forther  umb  solchen  hoff  theydingen.  Des  zu  orlnmde 
der  warheit  gebin  wyr  dyssen  brieff  mit  unserm  ingesigel  vor- 

SGsigelt,  das  wir  dan  unden  wissentlichen  han  thun  hengken.  6e- 
schenn  in  dem  newen  und  nhewnzdgisten  jare,  am  tage  Vin- 
cnla  Petri. 

Ohg.-perg.  in  K.,  fleckig  mit  Schädigung  der  schrift.    Entlu-s  siegel  mit 
braunem  rande,  siegelbild  sehr  undeutlich  (beschr.  h.  urk.  nr.  5(j4). 

40         1)  nadi  dOrfte  »daB  wyr*  ni  Ofgiazea  «ein,    2)  von  ,be8onder8'  bia 
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,mn{»pliclioyt'  mit  einfü^npszcichen  am  ninde.  ft)  «Imcli  flecken  vcrwiHchtr» 
stelle.  4)  durch  flecken  verwiselit;  ilcin  sinne  iiii<li  crfränzt.  5)  durch 
flecken  verwischte  stelle;  ,syn'  ist  allenfalls  zu  erkennen.  Ü)  durch  flcckeu 
giozUoh  verdeckte  stelle. 

571.    Juhiimies  Kanimjissfr  kauf}  ron  dem  inuyer  Claus  Schtencke  5 
zu  Gotha  die  badeaUibe  in  der  Hotzels^asse  daseiest. 

1500  aprU  23. 

1500  Zcu  wissen,  das  uff  domstag  nach  den  osterheilgen  tagen 

ajM*.  ^.  gebnrt  Gristi  tuset  funffhnndeit  jare  in  byweaen  der 

ersamen  Clausen  Nickels,  Ulrichen  Schwitaers,  Friderichen  Jungen  10 
ich  Johannes  Kannegisser  dem  vorsichtigen  Clausen  Schlencken 
hurger  au  Qotha  die  badestoben  in  der  Hotzlesgassen,  die  dann 
von  eynem  erbam  rflth  zcu  lehen  ruret  unnd  den  selbigen  jer- 
lieh  cinsset  diy  schogk  unnd  acht  und  zwenteig  groschen  mit 
sampt  vier  hunem,  vor  fnnff  und  viertzig  gülden  Bynsche  recht  15 
unnd  redelich  abgekaufft  unnd  der  obberurten  summa  zehen 
gülden  alsobalde  an  barschafft  herruß  gereychet  unnd  ubergeant- 
wert  habe.  So  sthen  zwentaig  schogk  uff  der  badestuben.  Ane 
die  selbigen  sali  ich  gemelter  keuffer  Johannes  Kannegisser 
tretten,  bezalen,  uff  mich  nemen  unnd  forder  vendnßen.  geredeao 
unnd  gelobe  vor  mich,  alle  myn  erbin  unnd  erbnemen,  gedacht- 
tem  Claußen  Schlencken,  allen  synen  erbin  ader  were  dißen 
brieff  mit  s^'nem  gutten  willen  unnd  wissenn  kuntlich  innen  hat, 
tliö  uberigen  hinderstelligen,  nemlich  zehf^n  gnlden,  viertzehen 
tage  nest  nach  Walpurgis  des  selbinjen  eistin  ji\rs,  unnd  domit25 
soll  ich  mynen  verkouftV-r  ußwießeu  unud  darnach  tiff  nestkunfftig 
Michahelis  auch  des  crstin  jars  aber  fünff  gülden  unnd  über  ein 
jare  uff  Michahelis,  als  man  zelet  tiiset  fiinffhnndert  unnd  ein  j&r, 
aber  zehen  gnlden  unnd  darnach  uff  nestkunfftig  Michahelis  aber 
zehen  gülden  gutli(  hen  nnnd  unverzofrlichen  zcn  vergnügen  unnd  90 
zcu  bezaleu  an  oynelierley  l)ehelff,  hindermsse,  notrecht  nnnd  an 
allen  svnen,  syner  erhin  schaden.  Unnd  ob  ich  Johann*  s  Kanne- 
gisser uff  obberurtte  tagzit  bezalunp'e  nicht  thet.  was  dann  der 
geraelt  verkeuffer  ader  syne  er\nn  solcher  myiier  unbezalunge 
halben  schaden  entphangen  betten  ader  nemen  worden  geistlichs36 
ader  werltliclis  gerichts,  das  dann  möglicher  schade  beisseT. 
solchen  schaden  allen  gerede  ich  ym  zcusampt  der  heubtsumma 
auch  zcu  bezalen.  Auch  so  seyn  besitzer  gemelter  badestubenn 
von  stifftunge  imnßer  gueten  unnd  gne[dijgen  hern  von  Sachasen 
jerlich  uff  alle  dinstag  vor  Letare  armen,  nottorfftigen  lAten  vor- -10 
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phlicht  ein  selebade  zcu  haltten  zcu  trost  unnd  ingemeyne  allen 
cristgleubigen  seien,  auch  meher  verphlicht  uff  yglichen  domstag 
im  qiiattember  ejn  selebade  zca  halden  unnd  das  selbig  nach 
gewonheit  lossen  verkundigen.  Auch  so  ist  bereth  worden,  das 
5  der  vilbemeldet  myn  Terkeuffer  Claus  Schlencke  soll  alle  erbzinSy 
geschoB,  widerkeuffig  zmBe*)  nach  verlaufener  syt  bis  uÜ  nest- 
zcukunfilag  Walpurgis  nach  dato  diB  brieffs*)  abtragen  unnd 
mich  Johanneßen  Kannegissem  gemgUchen  unnd  an  alle  entgel- 
tenis  an  die  lehen  brengen,  auch  stntaen,  gelttin,  huto»  questin, 

lOlaup  unnd  was  erden  unnd  nagelfest  ist,  sali  mir  an  alle  inspruche 
volgen.  Es  sali  auch  in  der  bezalunge  anderthalben  unnd  zwen- 
tzig  Bemisoh  vor  ein  gülden  beaalt  werden.  Und  des  alles  aou 
warer  Urkunde  unnd  bekenteniße  sindt  dlsser  kauffbriefC  mit  irer 
abrede  zwene  glichs  Ifitß  gemocht  unnd  die  mit  den')  wirdigen 

16  und  vesthen  em  Peter  Clopffsteins^)  comenther  des  spitals  zcu 
Gotha,  Ordens  der  ritterschafft  sandt  Johanns  von  Jherusalem, 
unnd  des  gestrengen  unnd  vestin  jonöker  HanBen  Scharffensteins 
yngesigell  von  unBer  beyder  obbestympter  parthejen  vljssige 
bethe  besigelt,  des  wir  samptlich,  Peter  Glopffstein  unnd  Hans 

20  ScharffenstejTi,  von  gemelter  yrer  bethe  wegen  also  gethan  be- 
kennen, unßer  ygHchs  iiigesigell  zcu  ende  yglichs  brieffs  uffge- 
druckt,  doch  uims  beyden,  auch  dem  orden  unnd  8})ittall,  auch 
mvnen  HanBen  Scliarffensteins  erbin  on  schaden,  der  geben  ist 
im  jiir  und  tage  wie  obberurt. 

26  On'fr  -pßp-  in  K.    Von  Hon  über  grüii<*m  wachse  auf  papier  unter  dem 

textp  anfgeilriit'kteri  runden  8ie<x«'lri  ist  \)  28  mm,  srhrU^f^'estc'Ill«'  tiirtHclif ,  Itild 
im  (ibt'ren  tiieile  mshr  verwisuht,  nach  dem  gleichen  «icgel  in  urk.  la.  .'j(2 
•pringender  bund,  niiuohrift:  . . .  [SCHAR]FF£N[STEIN J ;  2)  85  mm,  siegel- 
bUd  unten  abgerundeter  idiUd  mit  d^  JobanrnterkreuSr  omschriffc  stark  platt 

8<y  gedruckt,  nur  am  unteren  nmde  lOH  su  erkennen. 

1)  hier  feigt  wieder  getilgt«»  b.     3)  hier  folgt  wieder  getilgtes  ,nac*. 
8)  |den'  im  bruche  undeutlidi.      4)  |Sfc*  desgl. 

672.    Ulfieh  Sekmizer,  bärger  su  Gotha,  kauft  vm  Johann  Katme» 
ffiemter  die  badeghtbe  in  der  Hotzelsgasse  daselbst. 
35  lo()(>  augmt  18. 

Zcu  wissen,  das  uff  dinstag  vor')  Bartholomei  nach  Cri8t[i]  i'oo 
geburt  tuset  funffhundert  jare  in  by wpsen  Friderich  Jungen  unnd 
Heynrich  Schwanflogel  ich  Ulrich  Schwitzer  bnrger  zcu  Gotha 
dem.  vorsiohtig^  Johannesen  Kannegissem  die  badestuben  in  der 
40  Hotzelsgassen  gelegen,  die  dann  von  eym  erbam  rathe  zcu  Gotha 
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zcu  lehen  rurret  unnd  den  selbigen  jerUchen  zin&et  dry  schogk 
unnd  acht  und  z wen t zig  groschen  sampt  vier  htmenif  vor  fünf 
und  virtzig  gülden  BynBche,  auch  aller  forme  unnde  masse,  wie 
die  gemelte  stube  von  Glauflen  ScUencken  an  m^Tien  vorkeoffer 
Johannesen  Kannegissem  komen  ist,  recht  unnd  redelich  abge-  5 
kaufffc.  Unnd  so  sthen  auch  zwentdg  schogk  uff  der  badestuben. 
An  die  selbigen  sali  unnd  wil  ich  tretten,  beaalln,  uff  mich  ne- 
men  unnd  forder  yendnßen,  gerede  unnd  gelobe  vor  mich,  alle 
m5m  erbin  unnd  erbnemen  gedachtem  mjnem  yorkeuffer,  allen 
synen  erbin,  ader  wer  dißen  brieff  mit  synem  guten  willen  unnd  10 
wissen  kuntÜchen  innen  hAt,  der  g[n]anten  fnnff  und  yirtmg  gül- 
den funff  und  zwentsdg  uff  nestkunfitig  Bartholomei  über  ein  jftr 
nach  dato  diß  brieffis  zcu  bezalen  ader  jerliohen  mit  dritthalben 
gülden  zcu  vendnßen,  also  lange  unnd  tü  die  gnanten  9&  gülden 
unbezalt  ussen  sthen  unnd  fort  uff  Michahelis»  als  man  seit  duset  16 
funffhundert  unnd')  ein  jär,  zehen  gülden,  darnach  uff  nest  Micha- 
helis*),  so  man  zeit  fun&ehen  hundert  unnd  zwey  jär,  aber^) 
zehen  gülden  gutlichen  zcu  bezalen,  an  alle  synen,  syner  erben 
schaden.  Auch  so  ist  eyn  yglicher  besitzer  gemelter  badstuben 
von  stifftunge  unser  gueten,  giiedigen  hem  von  Sachssen  jer-20 
liehen  uff  dinstag  vor  Letare  armeUj  nottorfftigen  lüten  verphlicht 
eyii  solebade  zcu  haltten  zcu  trost  unml  iniiremevne  allen  crist- 
gleubigen  menscher'')  seien,  meher  ver])hlicht,  ygliclis  jars  vier- 
mal, nemlich  nff  evii  iglii  heu  durnstag  im  quattember,  noch  eyn 
selebätl  zcu  halten  unnd  das  nach  gewonheit  lossen  verkundigen.  25 
Ich  kouffer  sali  auch  alle  vüi  sessene  erbzins,  geschos  unnd  wi~ 
derkenftige  zinß  abtragen  von  Walpurgis  biß  uff  Michahelis  ge- 
melte jars,  auch  stutzen.  ^f»ltten.  liüte,  qnestin.  laüp  unnd  was  erden 
und  nagelfeste  ist.  mir  an  alle  inspriK  lie  mmd  widt-rrede  volgen 
lassen.  Auch  ist  eyn  iriumb  betreifende  Uiutt  gülden,  the  Claus 30 
Schlenck  im  kaufte  nicht  soll  gemelt  haben,  das  me^m  verkeuffer 
nnnd  mir  soll  an  schaden  seyn,  es  were  dann  sache,  das  me\-n 
verkeuffer  solche  funff  gnlden  zcu  geben  mit  reclit  überwunden 
worde.  Alsdann  sale  meyn  vorkenffer  die  lielfft  tragen  nnnd 
ich  die  andern  helffte.  Des  zcu  guter  Sicherheit  habe  ich  iem35 
zcu  warem  bürgen  gesatzt  vor  den  zinße  der  25  gülden,  nemlich 
2Vi  gülden  eins  igiichen  jars,  so  lange  dy  25  gülden  unbezalt 
ussen  sthen,  auch  vor  alle  erbzins,  geschos  unnd  gaterziuß,  die 
uff  der  gemelten  badestuben  sthen,  auch  das')  die  stube  nicht 
soll  verruckt,  verkaufft,  forphandt  noch  wyter  beschweret  werden  40 
unnd  das  ich  sie  auch  sali  in  gutem  weaseulichen  gebwe  haltten^ 
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den  ß:estrengen  unnd  vesthin  Juncker  Hanßen  Scharffestem  nimd 
Conrad  Eberthen.  Wo  ich  in  besalung  gemelter  zyrtÜ  sewmig 
erschin,  alBdann  sollen  mich  gnante  meyn  bürgen  der  entnemen 
und  vor  mich  bezalen,  defi  alles  vir  bede  Hans  Scharffeatein 
finimd  Cordt  Eberth  solcher  bnrgschafFt  in  crafit  diß  briefEs  also 
bekennen.  Zcn  Urkunde  sein  disser  zettel  zwen  glich  Ints  ge- 
zwefacht  tmnd  mit  des  gestrengen  imnd  testen  Juncker  Hanßen 
Scharffesteins  sigill  beyestiget,  des  ich  Cordt  Eberth  durch  ge- 
brech eygens  sigills  mit  gebrache,  unnd  ich  Hans  Scharffestein, 
10  auch  ich  Cordt  Eberth  durch  irrer  beyder  betibe  wegen  also  ge- 
than  bekennen,  doch  unns  unnd  unßem  erbin,  nßgeschlossen  die 
bargschaffty  an  schaden,  der  geben  ist  ime  jare  unnd  tage  wie 
obbemrt. 

Urig.-pap.  in  K.,  gleiche  handschrifi  wie  die  vorhergehende  Urkunde. 
15  Siegel  "Hxm  von  Scharfenitein  (beschr.  i.  urk.  nr.  571  sicgel  1). 

1)  ,vor'  übergeschrieben  für  ein  im  texte  gestrichenes  ,nach'.       2)  hier 
folgt  wieder  gestrichene  1.      3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,damach  vi'. 
4)  hi»  folgt  wieder  gestrichene»  ,seh'.      5)  für  wieder  gertriebetie«  eoUiue-n 
iet  seiehen  fSr  r  fibergeaehrieben.    6)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  x.     7)  kier 
20  folgt  wieder  gestrichenes  ^dbe'. 

673.  Papst  Alejrander  VI.  befiehlt  dem  cardinal  Raymundus,  bischof 
zu  Chtrk,  die  Jen  igen  klösier  Detäsvhlfinds,  die  einer  pieiUUioft  zu  be» 

dürfen  aehieHen,  einer  Bolchen  zu  unleneerfen, 
Born  1500  odober  5, 

26        [Text  und  bemerkunifen  a,  urk,  nr,  574  p<m  1501  decetnber  13.] 

674.  Cardinal  Raymundf  bieekof  von  Ourk  und  päpsHicher  legat  Jur  ' 
Deuteehland,  beaußmgt  auf  grund  eiwr  Urkunde  dee  papetea  Alexan^ 
der  VI.  wm  1500  od.  5  (urk.  nr.  573)  die  ähte  zu  Fulda,  Corwjf, 
Bredelar  und  andere  genannte  zufolge  eraw^tens  dea  landyrafen  Wil» 

dOhelma  IL  zu  Heaaen,  die  in  Heaaen  gelegenen  klöater  aUer  orden  zu 

viaitiren  und  nothigenfalls  zu  refonmren. 
Ulm  1501  december  13. 

Raymundus  ^)  miseratione  divina  tituli  sancte  Marie  nove  i'toi 
sancte  Ehomane  ecclesie  presbyt^r  cardinalis  Gurcensis,  ad  uni- 
35  versam  Germaniam,  Datiam,  Suetiam,  Norwegiam,  Fr^^siam,  Prus> 
siam  omnesque  et  singulas  illamm  provincias,  civitates,  terras^) 
et  loca  eciam  sacro  Bhomano  imperio  in  ipsa  Germania  subjecta 
ac  ^  adjacentia  apostolice  sedis  de  latere  legatiis,  reverendis  pa- 
tribus  et  dilectis  nobis  in  Christo  in  Fuldensi  et  in  Corveya  nec^ 
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non  in  Breytlar  et  Amnssburgk  ac  iii  Hegene  monitöterionim 
abbatibud  et  priori  in  Hyrchenhain  ac  decano  ecdesie  in  Cassell, 
HerbipolensiK,  Paderbomeusis  et  Maguntine  dioceflomy  sahitem  in 
Domino.   Bhomani  pontifids  Providentia,  qui  disponente  Domino 
onmiiim  eodenamm  cnram  gerit,  cum  propter  cur  am  pastoralis  5 
officii  Omnibus  intendore  et  singula  circomspioere  nequeat»  sala- 
briter  adinvenit,  ut  legatos  ex  i^xsins  latere  sancte  Bhomane  ec- 
olesie  cardinales  ezigentibua  caaibus  ad  diverros  orbis  paites 
emittat,  ut  jazta  prophetam  evellenty  edificent  et  plantent»  quo- 
rum  officium  in  eo  speciatiter  debet  intendere,  ut  basilicas  et  mo>  10 
naateria  ac  alia  Domino  dicata  loca  visitent,  restaurent  atqne  re- 
forment»  ut  sie  ecclesiastioorum  Status  rectas  et  Deo  placentibus 
moribua  refonnetor,  diyinus  cultus  augeatur  et  crescat»  populorum 
confirmetur  devotio  et  eoclesiarum  Status  Deo  anthore  illibatna 
perseveret.   Ezhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  illttstrisl5 
principis  domini  Wilhelmi  landtgrayii  Hassie,  comitis  in  Catxen- 
elbogen,  inDietz,  Zygenhain  et  in  Nidda  etc.,  petitio  oontinebat, 
quod  in  dominüs  suis  videlicet  Hassie,  Catsenelbogeu,  Dietz, 
Zygennhain  et  Nidda  predictis*)  nonnulla  monasteria  et  alia  di- 
versorum  ordinum  loca  ezistant,  que  yisitatione,  correctione  et  20 
refoimatione  plurimum  indigere  noscantnr,  cupiatque  sommopere, 
ut  hujnsmodi  monasteria  et  alia  regularia  loca  in  suis  prefatis 
dominüs  eonsistentia  reformentur.   Et  propterea  nobis  supplicari 
fecit,  ut  illa  visitare  et  reformare,  visitari  et  reformari  facere  cn- 
raremus.    Nos  igitur  pium  et  religiosum  ipsius  domini  landt-25 
gravii  votum  in  bac  parte  plurimum*)  Domino  comraendantes. 
et  ijuia  pro  ipsorum  mouasteriornm  et  aliorum  locoruni  reforma- 
tione,  visitationo  sr-n  correctione  ad  presens  pluribus  aliis  arduis 
ecclesie  Rhumane  ac  reijiublice  Christiane  prepediti  ne^ociis  in- 
teresse  nequeamus,  ideirco  vobis  et  vestrum  cuilibet  in  soliduni,  80 
de  quorum  intt'n;rit,ate  vite,  honestate  morum.  exporientia  reruni  au 
legalitate  specialem  in  Domino  üduciam  gerinnis.  auctoritate  apnsto- 
lica.  qna  per  litteras  saiu  tissimi  in  Christo  patris  et  domini  nustri  do- 
mini Allexandri  divina  })ro\identia  pa])e  sexti  funf^imnr.  in  hac  parte 
tenore  jn  esentium  committimus  et  mandamns.  (piatenus  ad  singula  36 
monasteria  et  alia  quecunque  loca  tarn  viromm  quam  mulienim 
ordinum  (juorumeumqne,  eciam  fratrum  mendicantium  tam  con- 
ventualium  quam  de  observantia  nnnenpatorum  ac  eciam  sancte 
Cläre  tam  exempta  tjuam  non  exempta  necnon  sub  vicariatibus 
comprehensa  in  prefatis  dominüs  respective  eonsistentia,  vocatis  40 
tamen  et  vobis  adjunctis  aliquibus  elegantissimis  et  doctissimis 
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ao  religions  tiinorate  conscientie  efc  Beum  timentibns  viris  ad  id 
neoessariiSy  prout  visum  fuerit  ezpedire,  peraonaliter  accedatis  ao 
de  Omnibus  et  singulis,  que  statnm  proq)enmi,  visitatioxiem,  cor- 
rectionem  et  ref onnatioiiem  monasteriorum  efc  aliomm  regularium 

Bloconun  prediotorom  conoemere  dinoscuntur,  eadem  auctoritate 
vos  diligenter  informetis  ac  onmia  et  angala,  qne  in  monastoriis 
et  aliis  lods  prediotis  vidtationis,  correctionu  et  reformationis 
hnjoBiiiodiy  nt  prefeituTy  amdlio  noveritis  quomodolibet  indigere 
tarn  in  capitibüs  quam  in  membria  visttetis,  corrigatis  ao  eciam 

lOreformetiB,  pront  de  jare  fiterit  faciendum.  Et  geneialiter  omnia 
alia  et  singnla  in  premisBis  et  circa  ea  quomodolibet  et  opoituna 
faciendi  et  exercendi  Tobis  et  cuilibet  vestram  plenam  ejoadem 
auctoritate  et  tenore  concedimuB  facultatem  ac  vices  nostras  in 
premians*)  plenarie  conmiittimns,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  re- 

IdTOcandas,  contradictores  quoslibet  et  rebelles  per  oensuram  ecde- 
siasticam  compescendo  invocato  eciam  ad  beo,  si  opus  fuerit^ 
auxilio  bracbii  secularis.  Volumus  et  vobis  districte  predpimuSf 
ut  liceat  vobis  ab  monasterüs  et  aliis  locis,  que  visitabitia,  mode- 
ratas  procuratloneB  ad  victum  dumtaxat  exigere,  injungimus  yero 

90  vobis  et  snb  comminaiione*)  divini  judicii  ac  exoommumcationiB 
pena  ditlricte  precipimus  et  mandamus,  iie  pecuniam  aHquam  aut 
munus  aliquod  occasioiie  premissomm  exigere^  extorquere  vel  a 
sponte  dantibus  recipere  quoquomodo  pr^snmatis  sub  excommuni- 
cationis  et  inabilitationis  penis,  qiias  in  vos  et  quemlibet  vestrum 

25  proferimiis  et  quas  incurrere  volumus  ipso  facto,  ne,  quod  ad 
animarum  salutem  et  liujusmodi  monasteriorum  reformationem 
coucedimus.  ad  turpem  ijuestum  roferatur.  Et  nichilominus  vo- 
lumus eciam,  quod,  antequam  hujusmodi  visitationis  ofticium  exer- 
cere  aut  in  illu  intromittere  habeatis.  corjwrale  de  illud  üdeliter 

30  et  sine  fraude  exercendo  ac  nichil  ratiune  hujusmodi  visitationis, 
correctionis  et  reformationis  capiendo  in  manibus  dilectonim  no- 
bis  in  Chnst4)  Fritzlariensis  vt  Amouebuigensis  prepositorura  ac 
})riori.s  beafce  Elizabeth  apud  Margpurgk  Mocpmtine  diocesis  vel 
alterius  eonim  solenne  prestü^T-  jnrnm. nUim  "i  teneaniini,  injunctum 

36  ergo  vobis  hujusmodi  reformat^ums  ufficium  tideliter  et  diligenter 
amplectentes  ita  vos  gerere  ciun  omni  integntate  studeatis.  ut 
apud  Deum  meritum  et  sancte  apostoHce  sedis  gratiam  et  nostram 
habere  teneamini.  Nolimus  tamen  nec  intendimus,  quod  propter 
comissionem  nostram  aut  illius  vigore  reformationes  per  vos  aut 

40aUquem  vestrum  faciendas  monasteria  et  alia  loca  per  vos,  ut 
prefertur,  reformanda  in  eorum  fmctibtts,  redditibus  et  proven- 

14 
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tibns  ant  jnrisdictione  et  dominio  temporali  et  spiritiiali  (jnomcKlo- 
libet  diaaiiiuaiitTir.  nec  aliqnis  tarn  ecclesiasticus  quam  secularis 
princeps  vel  prelatug  propterea  jurisdictionem  aliquam  in  illis 
habere  pretendat,  districtius  inhibeute»  quibuscnnque  principibus 
et  aliis  prelatis,  ne  se  de  jurisdictione  dictorum  monasteiiomm  5 
et  alionun  locorum  sie  reformatomm  qnovismodo,  nisi.  si  et  in 
quantum  fuerint  ab  illis,  quonun  interest»  pro  illomm  defensione 
et  pTOtectione  requisiti,  intromittere  presumant.  Tenor  yero  litte- 
ramm  apoBtolioanun,  de  quibus  snpra  fit  mentio,  aeqmtnr  et 
eat  talis:  10 

Allexander  episoopusi  aervua  servorom  Bei  dilecto  filio  Bay- 
mundo  titiiH  sancte  Marie  nove  presbytero  oardinali  Gnroenri,  ad 
charisamos  in  Christo  filipa  noatros  Maximilianum  Bhomanomm, 
Joatmem  Datie  reges  Ulnstres  ac  univeraam  Germaniamy  Dataam, 
Suetiam,  Norwegiam,  Frigiam,  Pruasiam  omneaque  et  aingnlaslfi 
illanim  provindas,  dvitates,  terras  atque  loca  edam  sacro  Bho- 
maao  imperio  in  ipea  Germania  aubjecta  et  illis  adjaoentia  nostro 
et  apostoUce  sedis  legato  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Admonet  nos  suscepti  cnra  regiminis  et  pontificalis  indudt  antho- 
ritas,  ut  pro  felid  locorum  et  personarum  religiosamm  statu  8ol-90 
lidte  vigilantes  necessitatibus  eorum  oecurramus  et  dispendüs 
obviemus,  taliter  quod  eis  sub  apostolid  favoris  pleuitodine  quies- 
centibus  salutiferos  fruotus  possint  virtutum  Domino  comodius 
exhibere.  Cum  itaque  nos  hodie  te  ad  chariHshnos  in  Christo 
filios  nostros  Maximilianum  Bhomanorum  et  Joannem  Datie  reges» 
illustres  ac  nniversam  Germaniam,  Datiam,  Suetiam,  Korwegiam, 
Frysiam,  Pnissiara  omnesqiie  et  singiilas  illamm  provindas,  dvi- 
tates.  terras  atque  loca  eciam  sacro  Rhomano  imperio  in  ipsa 
Genua  1  IUI  subjecta  et  illis  adjacentia  pro  nonnullis  arduis  uni- 
versalis ecclesie  et  tocius  reijjublice  Christiane  negociis  legatumdo 
nostrum  de  latere  tanquam  pacis  augeliiin  de  fraii  laii  iiostrorum 
consilio  dux(  rimus  destiiiari  et,  sicut  ad  nostrum  nounullürum 
fide  dignorum  relatioiie  pervenit  audituin,  iiifra  metas  legationis 
tue  hujusmodi  siiit  iionnulla  tam  virorum  (|iiam  mulieruin  diver- 
sorum  ordimiiii  monasteria  ac  üciam  alia  regularia  eciam  fratrum85 
mendieaiitiiini  tam  conventualium  quam  de  observantia  iiuncu- 
patnrum  ae  eciam  ordiiiis  saiicte  Cläre  loca  tarn  exempta  (piam 
noii  exempta.  (jue  in  s|)iritnHlibus  et  temporalibiis,  eciam  in  ca- 
pitibus  et  membiis  visitatioiie,  correctinne  et  reformatione  quam 
plurimum  crnseantur  indi<^t're,  nos  a<l  moiiastenonim,  regnIariuraiO 
locorum  et  membrorum  hujusmodi  statum  salubrem  et  reforma- 
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tionem  oportimam,  ad  quod,  nt  etiam  debito  tenemur  officii,  pa- 
tema  sollicitudine  intendentos  circumspectioni  tue,  de  qua  in  hÜB 
et  aliis  specialem  in  Domino  fiduciam  obünemos,  ad  monasteria, 
conventas  et  regularia  loca  hujosmodi  proat  tibi  vistun  faerit 
Sezpedire,  aooedendi  ao  te  de  oomibiis  et  njigulia,  que  statnm 
prospemm,  -vmtatioiiem,  correctionem  monasterionmiy  oonventanmi 
regnlarium  looomm  et  membronmi  predictorom  ooncemere  diiiofl- 
contOTy  anotoritate  nostra  te  dOigenter  informandt  ao  omnia  et 
smgiila,  qne  in  monasterüSy  conyentibiifty  regularibtia  loois  et 

lOmembris  bujnsmodi  vitdtatloni«)  oorreotionis  seu  refonnationis 
aazilio  noveris  quomodotibet  indigere  tarn  in  capitibus  quam  in 
membiis  viflitandi,  corrigendi  et  edam  reformandi,  prout  de  jure 
faerit  faciendum,  plenam  et  liberam  tenore  pieaentiittin.  concedi- 
mus  lacultatem  et  eciam  potestatem  contradictores  auetoritate 

16  nostra  appeUatione  postposita  compescendo.  Non  obstantibus 
oonstitationibus  et  ordinadonibus  necnon  privilegüs  et  indultia 
apostolicas  aub  quacunqne  fonna  et  verborum  expressione  mona* 
steriiSy  oonTenübuSy  regularibua  locis  exemptis  seu  non  exemptis 
conoeeeis  et  durante  hujuamodi  tua  legadone  imposterum  conoe- 

aodendis,  quibus  ectam,  si  de  iUis  eorumque  totis  tenoribug  spe- 
cialis, specifioa  et  individualis  mentio  habenda  foret^  et  eciam, 
qnod  eis  derogando  derogatom  esse  non  censeatur,  illis  alias  in 
snu  pleno  robore  permansuris  apostolica  anctoritate  tenore  earun- 
dem  presentium  spedaliter  et  expresse  derogamns  oontrariis  qui- 

9ßbiisemiquej  ant  si  aliquibus  comnniter  yel  divisim  ab  apostoUca 
Sit  sede  indnltum,  quod  interdid,  suspendi  vel  excomunicari  non 
possint,  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  hujusmodi  mentionem.  Datum 
Rhome  apnd  sanctum  Petrum,  anno  incarnationis  dominice  mil-  j500 

äülesimo  quiiigeiiiesimu,   tercia  nonas  oetobris.   pontificatiis   nostri    ^*  ^ 
anno   nono.   in   quorum  fidem   presentes  litteras  fieri  nostrique 
sigilli  jussimas  et  fecimiis  appensione  communiri. 

Datum  Ulme  Couatanciensia  diocesis  anno  incamacionis  do- 
minice miUesimo  quingentesimo  primo.  idibus  decembris,  ponti- 

86  ficatvis  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  AUe- 
xandri  divuia  Providentia  jiape  sexti  anno  decirao. 

[Unter  dem  texte  von  anderer  hand:]  Auscultata  et  diligenter 
revisa  est  hec  presens  copia  per  me  Joannem  Fighium  imperial! 
authoritate  notariura  publicum  et  concordat  cum  vero  3U0  ori- 

40giiuili  testis  hie  meus  cyrographus. 

Oleidueitige  cop.-pap.  vidim.  (anfMig  dei  16.  jahrh.)  in  der  stfind.  land. 
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bibL  so  CsBsd,  Lmdaa  Collect  nber  dm  kloster  Kaufungen  II.  fol.  A.  8,  U.  8£ 
Aeumere  aulichrift  von  der  band  des  scbreiben  der  copie:  fiofm*)  generali« 
comissionis  ad  refoimanda  mmiaeteria  et  fundatioiiis  monasterii*)  Confangenew 
in  Hassia'. 

1)  Raimund  Peraudi.  üeber  ihn  e,  Scbneider  Die  kirchlidie  und  poliliaebe  6 
wirkiamkeik  dee  legaten  Baimnnd  Perandi,  £Ule  1882»  und  GofUIob  im  hisl 

jahrbucli  der  Görresgesellschaft  1886  p.  438—461.       2)  vorl.  .terra'.      ß)  ,pre- 
dictis'  inxTfieschrieben.     4)        foljft  in  der  vorl.  uiiverständlielips  .in'.     h)  vorl 
.impremiasia'.       6)  vorl.  ,U'rmm!itione*.       7)  .juraiii^-ntuiii"  am  raude  zugefüi^t. 
8)  vorl.  jCopie'.       9)  d.  h.  Wiederherstellung  de»*  früheren  klosterle})ena  im  lU 
gegeniats  cum  späteren  iliftileben. 

575.  Bürgermeister  und  rath  zu  Caestl  beurkunden,  das»  der  hürger 
Lormts  Spwer  ein  zwischen  den  grundstHäeeu  des  siifles  Kauf  ungen 
und  der  Meysenbuye  gelegenes  haus  an  den  bUrger  Johann  Shm  ver^ 

kauß  habe.  15 
1503  mai  10. 

1503  Wir  burgermeister  und  radt  zu  Cassell  bekennen  offentlicli 

tat  16.  dissem  brieffe,  daß  vor  unß  komen  ist  Xiorentius  Sporer  unser 
bnrger  und  hat  bekant  vor  sich  und  seyne  rechte  erben,  das  er 
eynß  ewigen,  erblichen,  steten,  vesten  verkauffs  rechtlich  und  20 
reddelich  verkaufFt  han  und  verkeuffen  Johan  Khonen  unserm 
burger,  Margarethen  seyner  ehelichen  hausfranwen  und  iren  rech- 
ten erben  ire  haus,  grundt  und  liobestadt  mit  aller  seyner  zube- 
horunge  bei  unß  in  der  alten  stadt  am  marckt  gelegen  ^)  zusehen 
der  van  Csuffungen  huse')  und  der  Meysebuche  stede*)  vor  eyneSB 
sununen  gelds.  die  sie  den  verkeuffem  denglich  und  wol  betzalt 
han.  Und  sie  han  ine  der  sununen  vor  uns  ganta  queidt»  leddigh 
und  lofi  gesagt  ane  geverde.  Darumb  sollen  und  wollen  der  ver> 
keuffer  und  syne  erben  denen  kenffem  und  iren  erben  des  vor- 
geschrieben hauss  und  kaufEs  geruelich^)  loßunge  machen,  rechte  90 
werschafft  thun  und  alle  mogeliche  anspräche  abelegen  nach 
rechte  und  gewonheit  des  landts  zu  Hessen  und  der  Stadt  Casseli, 
als  dicke  deß  noith  geschiet»  ane  allerley  widdersprache.  Auch 
han  der  verkeuffer  vor  sich  und  seine  erben  ewiglich  verzieht 
gethan  und  vertaeihett  alles  rechten  geistlich  und  werltlich  suu-86 
der  alle  geverde  und  argelist.  Und  des  zu  orkunde  han  wir  unser 
der  Stadt  groß  siegel  hir  an  dissen  brieff  vesti^oh  thun  hencken. 
Datum  am  dinstage  nach  Gantate,  anno  xv*  üi 

Joannes  Benda  notarius  scripsit  et  subscripsit  et 
testatur,  c^uod  hec  copia  de  verbo  ad  verbum40 
concordat  cum  suo  originali  etc. 
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Cup.-pap.  vidim.  des  IG.  jalirh.  im  städtischen  an'hive  zu  Tassel  (i.  174  d. 
Unter       nrknnde  Hebt  eine  hier  nicht  interenirende  bemerkunf;. 

1)  wahrscheinlich  das  iiaus  am  Altiuaikt  nr.  2  (fiüiicr  nr.  24).  2)  nach 
NelMlthaa  p.  8  vwmuthlicli  du  haus  „yor  der  Scblagd  nr.  1",  in  welohem 
6]aadgnl  Philipp  aplter  seine  rBstkammwr  anterbraobte.  8)  an  der  ateUe  des 
jetsigen  hauses  am  Altmarkt  nr.  8  (früher  nr.  22),  welche»  im  18.  jahrii.  im  be- 
sitze einer  Casseler  biirgerfamilie,  genannt  ,in  Foro',  später  burgsit«  der  Mey- 
•enbnge  war  <Tgl.  Nebeltbaa  p.  12  f.).      4)  rori.  ,gereiilidi'. 

576,    Papst  Aiejrftttdrr  VI.   hrßehlt  dem   dcchaittnt    iler    kirche  zu 
10  Fritzlar  auf  gnind  einer  (ip/x  liafion  der  ähtifi.stn    ly/^rs  von  Anhalt 
zu    Kaufungen,   über  die  beraubungen,  die  der   niter  liudulf  von 
JtiopJ'yarfen  in  Heroi<Lshausen  und  wnyeyend  an  gtiftsgüU'rn  autgeübt 
habe,  Untersuchung  anzustellen  und  dm  urtkeil  zu  fäUeiu 

ßom  1503  Juli  7. 

16        Alexander  episcopus  servns  servomm  Dei  dilecto  filio  de-  /'r;.'/ 
cano  ecdesie  Frislanensi.'^  Maguntine  diocesis  salutem  et  apo-  ^ 
fltolioam   benedictionem.     Sna  nobis   dilecta   in   Christo  fiUa 
Agnes  de  Analt  abbatissa  secularis  et  collegiate  eoelerie  sanote 
cnicis  in  Cooffongen  Magimtine  diocesis  petitione  monstraTit» 

dOqnod,  cum  olim'),  postquam  ipsa  Bndolphum  de  Hc^^aitien') 
militem  dicte  diocesis^  qui  dictam  ecolesiam  villa  HeroldesbuBen 
sive  alüs  inunobilibus  bonis  in  eadem  diocesi  consiate&tibns  tuno 
expressis  apoliaverati  saper  spoEo  bnjosmodi  ac  rebus  alüs  timc 
expressis  et  illorum  oooasione  coram  Wühehno  Westpbal*)  decano 

Söeodesie  Paderbumensisy  conservatore  seu  judioe  snper  boo  per 
quasdam  litteras  apostolioas  depntato  illamm  vigore  trazerat  in 
causam  et  inter  partes  ipsas  coram  eo  ad  nonnuUos  actus  pro- 
cessum  fuerat,  Jaoobus  Koelor^)  canoxdeus  ecdesie  sancti  Thome 
Lyppcensis*)  Merseburgensis  [diocesis]')  folso  asserens,  se  ad  boc 

aosnfficientem  potestatem  quarundam  litterarum  apostolicarum  pre- 
textn  babere,  ad  instantiam  prelati  Budolpbi  fslso  asserentis,  se 
extra  dominium  dncum  Saxonie  ad  judicium  trabi  non  posse^  de 
bcto  eidem  Wilbehno  decano  per  ([uasdam  suas  certi  tenoris  lit- 
teras sub  quibusdam  penis  et  censuris  tone  ezpressist  xie  in  causa 

Söhujosmodi  ad  ulteriora  procederet,  mandasset,  pro  parte  ejusdem 
abbatisse  sentientis  ex  biis  inter  alia  indebite  se  gravari  ad  sedem 
fnit  apostolicam  appellatum.  Quocirca  discretioni  tue  ^)  per  apo- 
stolica  scripta  mandamus,  quatinus  vocatis,  qui  fiierint  evocandi, 
et  auditis  liincmde  propositis,   quod  justum  fuerit,  appellatione 

40remota  decernas  faciens,  quod  decreveris,  per  censuram  ecclesiasti- 
cam  ßrmiter  observari.    Testes  autem,  qui  fueriut  uomiuati,  si 
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se  gratia,  odio  -vel  timore  sabtraacerint,  consura  simili  appelladone 
oeasante  oompeUaB  veritati  testimoniii^  perhibere.  Datum  Borne 
apad  Banotam  Petntm  anno  incamationili  dominice  millesimo  quin- 
gentoaiino  tertio»  nonis  jnlii,  pontificatos  liostri  anno  ondedmo. 

Orig.-pcrg.  in  K.  Bleibulle  de«  papstcs  Alexander  VI.  au  weisem  bind-  5 
faden.  Am  oberen  nnde  von  band  des  correcton:  ,Affigact«r  valvis*.  ,Pn>  leve- 
readisnino  domino  d[oniino]  Ticario*;  von  anderer  haiid:  ,3a.  BagmÜMM';  da* 
neben  wieder  von  uderer  band:  ,Affin.  L.  CA.'  Auf  der  pliok:  «Snbicriintt 
Gerona';  unter  der  pUca  die  twrrermerke;  darunter  die  unterschrffben:  ,0. 
de  YAldes.  A.  Drac  ':  «in  Unken  rande  exponii-t  :  ,Jul.'  Auf  der  rückseite.  3  10 
Bagarutbus  pi*utouutarius.  Alexander  de  Thomasis.  D.  Scaputius';  an  anderer 
stelle:  ,L.  cor[rexit]';  femer:  ,Mundentur'.  ,Pro  reverendissimo  d[omino]  vicario 
Jo.  HagusimM*.  An  anderer  «teile  und  in  anderer  lioliCang  Ton  lund  16.  jahrii. : 
«Beierqitiun  ^ppellairanis  eontra  Baddpbum  Hopgarten  pro  domina  abbatiaaa 
monaiterii  lanoto  emoiB  in  Xouffongen'.  15 

1)  orig.  lOlum*.  2)  orig.  Hopsgartten'.  S)  oiif .  ,Weaephal*.  4)  wie- 
wohl  die  majnakel  auch  R  geleien  werden  konnte,  iit  wcdil  ansunelimen,  daaa 
der  in  urk.  jener  leii  hSnBg  vorkommende  Jaoobna  Koler,  proptt  des  ehor- 

herrenklosters  sanct  Thomas  zu  Leipzipf  pemeint  sein  wird.       6)  aus  ,Li8cen8i8' 
oder  .Listensis'  corrigiit.      6)  ,diocesis'  fehlt  im  orig.      7)  ,tue'  radirt  und  20 
corrigiri. 

677.  Herzog  (honf  ^  Sachsm  heaußragt  wkum  raih,  dmkerm 
Henning  Bede  zn  Erfurt,  Rudolf  von  Hapfgarten  in  desten  proee$9e 
gegen  dU  OhUaHn  zu  Kaufmigen  helr.  m^fo  zu  Hmtdzkautm  zu 

unkrstützeft.  S& 
Langenmha  1503  august  16. 

1503  Georg  von  Gots  gnadenn  hertzog  zu  Sachssen  etc. 

tg.  16.  Hochgelarter,  lieber,  andechtiger  unnd  rath.   Wir  zwej-feln 

nicht,  ir  habt  wissenu  der  gerichtlichen  ubung,  dor3riine  Budolff 
-von  Hopffgarten  mit  der  eptissin  Ton  Konfiong^n  gestanden  hat  90 
und  noch  steht^  zu  erhaltung  etzUcher  unser  gerechtigkeyt  im 
dorfE  Eroltshawsenn     darau  er  eurer  nnnd  ander  rat  gebraucht 
hat*   Nachdem  aber  unns  an  der  sache  nicht  wenig  gelegenn, 
ist  nnnser  beger,  ir  wollet  genanten  Hudolfienn  uff  sein  gesynnen 
nnnd  ansuchen  ferner  behulffenn  unnd  retig  eraoheynnett,  wie  ir95 
denn  zn  ton  woU  wist,  auch  vorfogemi,  ym  proourator,  ap  er  der 
hirynne  nodturfidgi  zuzuschicken,  ap  es  auch  ein  darlegeon  dorch 
rejsenn  oder  sunst  bedurffen  wurde,  darazm  nicht  gebreohenn 
hissen,  denn,  so  ir  etwas  hirynne  ausgeben  wurdet»  mögt  ir  von 
unnsenn  renntmejster,  rath  unnd  Heben  getrawen  Georgen  wn^O 
Widebach  widerumb  idrdemn,  der  euch  des  Torgnugen  und  ent- 
richtenn  wirt>  euch  de«  nicht  beawem  lassenn.  Kompt  unna  an 
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besuudem  gefallenn  inn  gnaden  kegen  each  zu  bedenckenn. 
G^ben  sa  Saltsa^  am  mitwoch  nach  Asnimpcioiiia  Marie  virgi- 
mSf  anno  etc.  zv*  tercio. 

[Unier  dmn  biitfe  wm  anderer  hand:]  loh  Glaus  Ghrunberg 
SbuTger  zu  Erfoit  hau  Ton  wegen  doctor  Henningen  unphangen 
18  golden. 

[Adresse  auf  der  rüdeseite:]  Dem  wirdigen  unnd  hochgelarten 
unnserm  rat  und  lieben  andechtigen  era  Meningen  Bode  dootor, 
thnmherren  zue  Erfiurt  etc. 
10        [Dwnmter  von  anderer  jedoek  gUiehseiHger  hand:]  18  gol- 
den doctor  Heningk  bezcalt  in  geschefften  meins  g.  hem  aus- 

Orig.-pap.  in  der  akte  loc.  8372  (ohne  folioaugabe)  des  hauptstaatsarcbives 
zu  Dresden  mit  der  ao&chnft:  «Gebreohen  zwischen  herzog  Georgen  zu  Sachten 
15  und  dem  klMter  la  Kauffimgea  wogen  der  erbgeriohte  nnd  erbhutdignng  im 
doiffe  Heroldihaiuen'.  Der  brief  war  durch  ta»gf\  verschioNea. 

1)  Heroldeheiuen.      S)  Leogenieln. 

678.   Agnes  ßknUn  von  AnhaUf  äbtissm  zu  Kaufungen  und  Gan- 
dersheim, gieht  der  wUkoe  Dielrichs  JFktehs,  Ka^arine  Bkkenrode,  für 
21}  eine  schuld  von  40  pfimd  geld  nnd  3  sehäUngen  eim  wiese  [zu 

Ober-Kaufimgen  ?J  auf  wiederkauf, 
1503  September  21. 

"Wyr  Angnes  vorin  Guts  gnadenn  gebormie  furstin  zu  An-  1503 
halth  etc.,  der  keyserlichenn  fryen  stiffte  Kautiungeii  unnd  Gan-  ^ 

2öd©rliheim  eptisscheun  bekennen  und  thun  kunt  uffintlich  mit 
krafft  diesßs  briefEs  vor  uns  und  unser  nachkommen,  das  wyr 
reclit  und  reddelicher  scholt  schuldigh  sein  Katherinen  Bi^^keii- 
reden  Diderich  Vochß  seligeii  nachgelassen  witwen  nnd  km- 
dem  zwey  und  vierzci^  pfunt  geilts  und  drie  schillingh  vor  schue 

80  und  andere  \\  ar» ,  dw  dan  hyevor  unser  amptman  Heymbroith 
von  Beyueborg  unserm  gesinde  im  hoffe  vorandelogt  und  von 
unser  wegen  gegeben  hat  hit  syner  rechnunghe  etc.,  vor  wilche 
summa  geilts  wyr  der  genanten  frauwen  und  kindem  intlnm  nnd 
ingethan  haben  mit  krafft  wie  obingenant  unnser  welJen,  die 

35  hievor  Krngk  und  sin  frauwe  selig«  gehabt  haben,  uß  wilcher 
weßen  sie  ader  ire  itztgenanten  kiuder  unns  dar  uß  geben  sullen 
alle  jar  uff  sant  Michaelis  tag  12  Schillinge  zu  eynen  bekentniß, 
so  lange  als  sie  solche  weßen  vor  das  obgemelte  geilt  innehaben. 
Aber  wir  eptisschen  haben  das  vorbehalden;  Wanner  uns  gelust 

40  ader  belangt  ader  unnser  nachkommenn,  mugen  soliche  wefien 
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widderumb  zu  uus  mit  obgenantrr  summa  abelußen,  wilche  zcyt 
uns  das  bpqneme  nnd  eben  ist  sondern  Katberinen  ader  obge- 
rurther  kuider  nach  ymandis  von  irer  wegen  insage,  an  alle  ge- 
verde.  iJes  zu  orkunde  haben  wir  unser  epthie  ingeii.  unden 
uffs  spaciiun  diesßs  brioffs  wissentlich  heyssen  drugken.  Datum  5 
am  tage  Mathei  apostoli,  anno  Domini  etc.  quiugentesimo  tercio. 

Ori^.>p«>p.  in  E.  Unter  dem  texte  über  rothes  wadie  anf  ])apier  ge- 
drücktes, in  dor  mitte  undeutliches  Siegel  der  iibtissin  Agnes  von  Anhalt  fhc- 
8chr.  s.  urk.  nr.  561).  Awf  dor  rückseite  von  hand  16.  jahrh. :  ,Ein  wise,  so 
Cathrein  Bickeurode  eiugethan  worden  umb  zinß'.  Die  läge  der  wiese  ist  nicht  10 
genannt;  vermuUiUch  gehörte  eie  nur  gemarkang  Ober*Kaafungen,  weU  ein  aa- 
deror  ort  nicht  genannt  ist. 

1)  hier  folgt  im  orig.  wieder  gestrichenes  d. 


579.    Aebiismn  Agnes  fürstin  von  Anhalt  zu  ( uui'I'  rshvim  und  Kau- 
ftuiyen  eriheilt  [ihrem  vcxßej  Johannes  Huppiuh  dechan/e  bezüglich  der  Lb 
rechnwm  des  Jahres  15(^2  und  bekennt,  demselben  noch  221  pfund  5 
aehiUinye  mid  1  pfennig  schuldig  zu  bleiben. 
1504  Januar  8. 

1504  Wir  Agnes  von  Gota  gnaden  gebome  faral^mne  von  An- 

jan.  b.  j^^^        aptisobin  der  fryen  werüiöhin  stiffte  Gandirslieym  nude20 
Eouffimgin  bekennen  vor  nns  nnde  nnae  nakonunen,  das  wie 
den  ersaamen  unsinL  libin  getruwin  Johannes  Huppaoh*)  ainer 
rekogninge^,  die  her  uns  von  nnsira  adeffiäs  vegin  des  «mptes 
1B03   Konfimigin  itznnt  am  lestin  af  montach  noch  sant  ESisabeth  tage 
not>.  30.         iertio  von  dem  jore  anno  secondo  gereohint  hait^  in  wil<dur96 
rechennnge  wie  etliche  nnderrichtange  vonn  ym  begeret  hoffen, 
die  he  nns  denne  gantz  nnde  gmntlich  beridit  unde  bescheidin 
haet  uff  den  mantach  noch  der  heiligen  drier  konning  tag  anno 
isoi    Domini  fon&ehin*)  hnndirt  unde  vier  jor,  das  wie  genante  Jo- 
^'  hann  syner  rechenschftfft  gentdichin  nnde  gruntlichin  qnitirendO 
nnde  loifiaa^n,  in  wilcher  rechennnge  wie  obgemelte  Agnes  dem 
egenanten  Johann  zwejhnndirt  nnde  eyn  nnde  Kwintzigk  phunt 
5  Schilling  1  pfennig  schuldig  bieben.  Des  zcn  warim^)  bekentniß 
nnde  merer  sioherheit  han  wir  nnsir  seoret  hir  imdin  uff  spacinm 
diesser  quitanczien  thun  drucken.  35 

Praesens  copia  fideUter  auscultata  est  ex  vero  originali  si- 
gillata  de  \  erb()  ad  verbiim  }ier  me  Siffridiim  Hynpennjn  nota- 
rium  pubHcum,  i^uod  fateor  manu  mea  ])ropria  et  protestor  de 
instnunento  conficiendo.  Et  ego  Siffridus  protestor  de  illa  dic- 
tiiine  jzehin*  yn  aexta  hnea  posita  nun  ex  vicio,  sed  errore  posita.  40 
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Cop.*pBp.  vidim.  in  M aeteiif  ob.  siocidi.  Mil  5706.  El  iat  noch  «ne 
zweite  ftbadunft  dort  Torbudon.  Auftdirift  der  rüdneite:  ,Oopia  äst  quittang*. 

1)  steh  einem  procenaktmftSok  gkieher  Signatur  von  1606  min  Sl  war  er 
,vogi  dei  ttiftea*f  nach  einem  solchen  von  1506  april  3  uiich  .clericus  uxoratui'» 
52)  =  rechenunge.  3)  in  der  vorl.  hatte  der  schreilier  .funffhundirt*  ß-eschrie- 
ben,  sofort  abt-r  den  fehler  erkannt  und  das  verpfessene  wort  ,zehi»i'  lunter  ,vier' 
im  texte  mit  cinfügunf^szcieheu  zu  dem  gleichen  hinter  ,funff"  angebrachten  zeicheu 
hinzugefügt  (vgl.  »chluHssatz  der  beglaubigung).       4)  vorl.  ,werim', 

680.   Gräßn  Agtm  von  Diepholz,  pröpsUn,  wid  dat  et^ßUel  des  tUf» 
XOUe  Kauftmifen  Htten  den  erghisehof  zu  Mainz  iim  hetiäUgmg  der 
wähl  der  gräfin  BUeabeth  wm  Pleese  zur  äblieein  det  siiflee. 

1504  odober  27» 

Revereudissimo  in  Chriü^to   iiatri  et  domino  iiostro  archi-  15(M 
epi.scopo  Moguntino,  sacri  Rhomani  imperii  per  Gernianiam  archi-      *  * 

15  caiicellario,  principi  elec^tori  etc.  Agnes  comitissa  de  Diffholt 
prt  jMisiussa  totumque  capitulum  collfp^iate  secularis  ecclesie  saiicte 
ciiKis  in  Confugio  Mognntine  diocesis  tarn  debitam  qnam  hnmi- 
lem  reverentiam  et  obedientiam.  Sacris  canonibus  experieiitiaquo 
renun  magistra  novimiis  esse  rautum.  ne  ultra  statuta  a  jure 

20tempora  vacet  ecclesia  aV)batialis,  iie  pro  defectu  pastoris  seil 
regentis  dominicum  gregem  lupiis  rapax  invadat  atit  vidnata  pi- 
flesia  .suis  in  facultatibus  grave  dispendium  patiatur.  eapr()j)ter 
bone  memorie  Agnete  de  Anhalt  abbatissa  no.stra  anno  nati\4- 
tatis  Jesu  Christi  benedicti  millesimo  quingentesimo  quarto  cur-  ib()4 

25  rente,  die  vero  qninta  decima  mensis  augusti  %  sicut  Deo  placuit^ 
viam  universe  camis  humane  ingiessa  oorporeque  ipaiiiB,  prout 
morifl  est,  ecclesiastice  tradito  sepnlture  nos  capitulares  predicti 
ecclesie  predicte  conyenientes  in  nnnm  ad  electionem  fatare  abba- 
tisse  nostre  canonice  celebrandaan  diem  decimam  nonam  mensis 

80  septembria  statnimus  dtatia  atque  yooatis  interim  ad  dictum  diem 
et  termiiium  oznxiibuB  et  presentibiis,  qui  electioni  celebrande  de- 
bnenmt»  Yoluenmt  et  potnenint  comode  interesse,  in  ecclesia  et 
loco  nostro  oapitslari  consueto  conveniendt».  In  quo  quidem  ter- 
mmOy  yidelioet  die  decima  nona  meiisia  septembris,  oonvenientibTifl 

SSnobis  in  loco  capitulari  Denm  pre  ocnlis  Habentea  adhibitis,  de- 
bitis  et  conmietis  forma  et  solennitate  per  vota  collecta  Concor- 
diter  elegimos  in  fatoram  nostre  ecclesie  sancte  cnids  in  Con- 
fugio et  nostram  abbatissam  generosam  et  illostrem  dominam 
Eljsabeth  comitissam')  de  Plesse  dominam  ntique  virtnosam, 

40etate  snMcientem  et  idoneam,  pmdentem,  hnmilem,  nusericordem, 
in  lege  Domini  instmctam,  in  spiritiialibiis  et  temporalibus  cir- 
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cumspectam,  hominibus  placabüem  vitaque  et  moribus  commen- 
dandam.  Ipsa  vero,  ut  premittitur,  electa  electiouem  hujusmodi 
sibi  legitiine  prosentatam,  licet  ex  hamilitate  se  insttfficientem  et 
indignam  asserens  multipliciter  excosaret»  uobis  tarnen  vehementer 
instantibus  timens  divinis  dispositionibus  contraire,  jugo  divine  5 
vocationis  cervicem  cordis  humilians,  invocato  divine  pietatis 
1604  auxilio  die  vigesima  tertia  mensis  predicti  TOtis  nostris  aasenden- 
^'  dum  duxit  et  quidem  tarn  timide  quam  devote  electionem  ipsam» 
offidnm  onnsque  impoeitnm,  nt  prodesse  valeat,  et  mucepit  et 
acceptavit.  Quam  qnidem  electionem  et  acceptationem  vestrelO 
reverendisaime  pateniitati  intimamus  et  notificamna  unanimiter  et 
humiliter  rappUcanteB,  quatinua  veatra  reverendisaima  paternitaa 
electionem  predicfcam  anctoritate  ordinaria  confiimet  vel  attentis 
diatantia  lod,  guerris  et  hostUitatibua  nunc  vigentibua  alicni  pre- 
lato  et)  ri  placety  domino  aigUlifero  curie  vestre  Eiffardenais  anti5 
decano  ecdesle  sancti  Petri  Fritalariensis  oonmiittere  et  mandare 
dignetur,  nt  electionem  predictam  anctoritate  veatra  et  ordinaria 
confinset  aliaaqne  et  alia  laciat,  que  de  jnre  fuerint  in  premissis 
facienda,  quatinns  auctore  Deo  eccleaie  nostre  predicte  et  nobia 
velnt  abbatiasa  idonea  in  hia,  que  spectant  ad  eam,  preesae  va-20 
leat  et  prodeaae  noaqne  et  alü  aibi  anbjecti  sab  ejna  regimine 
poaaimna  coram  Domino  aalubriter  militare.  In  fidem  et  teati- 
moninm  omniom  et  aingulomm  premiaaoram  veetre  reverendis- 
aime patemitati  presens  canonionm  decretum  mittimns  sigillo 
nostro  capitulari  impendente  mnnitom.  Datum  anno  nativitati826 
Christi  miUeaimo  quingenteaimo  qnarto,  die  vero  vigedma  aep- 
tima  menais  octobria. 

Orig.-perg.  in  M.    Siegel  abgefallen. 

1)  »o  auch  die  Umschrift  des  an  die  nördliche  ansMinwaiid  der  Stiftskirche 
zu  Ober-Kaufungen  ang(?li'hnt<;n  in  seinem  unteren  theile  »ehr  verwischten  pr«b-  30 
Steines:  ,Anno  dni  M.  D.  Uli.  i.  die  aseumliuis  marie  obiit  dna  Agnes  de  an- 
hält a]iba[tiw]a  coeD[obk>rain]  Kanftingett  et  G«ndn«beun,  c  a.  r.T.  pace.  (cujoa 
aninn  requieicai  in  p.)  9)  anAdlende  bsieioluiiing,  da  die  von  Fleaae  niöht 
l^rafen,  sondern  edethetren  waren,  allerdisigs  gleichen  ränge«  mit  den  gralen. 

681.  Cammieus  Johannes  Smmaringk  bestätigt  aU  erMMflkker  9& 
cammiasttr  zu  ErfuH  die  wähl  EHaabeÜts  wn  Please  zur  ähHstin  dei 

sUfles  Kaujungen, 
Erfurt  1504  november  28, 

1504  Johannes  Sommeringk  juris  utriusque  doctor,  canonicus  ec- 

ov.  28.  qIq^q  sancü  Severi  firfhirdensis  curieque  archiepiscopalis  ibidem  40 
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ogillifer  ac  in  spiritualibns  et  ad  infrascripta  commiggaring  gene« 
ralis  a  leTezendimimo  in  Christo  patre  et  domino  nottaeo  domino 
Beiiholdo  sancte  Magttntine  aedis  archiepisoopo,  saori  Bomani 
ünperii  per  Gtermaniam  arcliicanceUario  ac  principe  electore  spe- 

5eiiditer  depntatus  nniverals  et  aingiilia  dominiB  prelatis  tarn  sfM- 
toali,  quam  seculari  dignitate  prefulgentibns  necnon  plebanis  et 
divinorum  rectoribus  cetemqae  presbiteris,  clericis,  notariis  et 
Labt  Ilionibus  publicis  per  tenninos  nostre  commissionis  ubilibet 
cunstitutis,  presentium  vigore  requisitis  omnibusque  ahis  et  sin- 

lOgnlis,  quorum  interest,  intererit  seu  interessc  püterit  quomodo- 
libet  in  futurum,  salutem  in  Domino  et  presentibus  litteris  fidem 
indubinui  adhibere  nostiique  hujusmodi,  ymmo  verius  dicti  do- 
miiii  nostri  reverendissimi  finniter  obedire  mandatis.  Nuper  si- 
quulein  abbacia  ecclesie  sancte  crucis  in  Couffungen  Map^ntine 

lödiocosis.  ordiiiis  sancti  BenfMlicti.  per  obitum  quonciani  Agiietia 
de  Anhalt  vacant»  nobiles  et  güiierose  dumme  prepositissa,  custo- 
dissa  necnon  ventrahiles  domini  canonici  et  capitulares  ecclesie 
predicte,  ad  qnos  abbatisse  electio  pertinere  <Hn<>scitur  et  pertinet, 
volentes  indeinnitati   dicte  ecclesie  per  obitum  predictum  abba- 

20tissa  et  regente  orbate  obviare  et  eidem  ecclesie  viduate  de  nova 
abbatissa  pro\'idere.  ad  electionem  rite  procedentes  novam  abba- 
tissam,  in  quam  omnes  capitulares  et  eligere  habentes  consensisse 
comperimus,  nobilem  videlicet  et  generosam  dominam  Elisabet 
de  Plesße  pieaentem  et  conaentienteDi,  in  statu  et  etate  legitimis 

25  oonsütntam,  in  spiritoaUbus  pro^dam  et  in  temporalibus  circum- 
spectam  vitaque  et  moribus  commendandam  ac  alias  ad  dictam 
abbatiam  gubernandam  abilem  et  ydoneam,  legitime  et  canonice 
eligenint  ipsamqne  taliter  electam  nobis  vice  dicti  domini  noetri 
reverendiaaimi  sanote  Magimtine  aedis  arcfaiepiscopi  piesentarunt» 

80  [nt]')  ipsam  electionem  et  presentationem  ratas  et  gratas  habere 
neonon  prefatam  dominam  electam  confirmare  ac  alias  et  alia, 
que  circa  negotinm  confinnationis  hujusmodi  necessaria  fuerint» 
adhibere  dignaremnr,  una  cum  electa  prelibata  debita  cum  in- 
stantia p08tnlarant>  prout  edam  heo  et  alia  in  qnodam  electionis 

OSinstrumento  pubHco  desuper  confecto,  nobis  presentato  et  ezhi- 
bltoy  plenius  vidimus  contineri.  Nos  itaque,  an  alicujus  alteriua 
intersit  eligere  sen  presentare,  ezperiri  et  eatenns  contra  dictum 
apostoH  nemini  cito  manum  imponere,  sed  unicuique  jus  suum 
iUesum  conservare  volentes,  certas  proclamatoiias  et  citatoriaa 

4oUttera8  in  talibus  fieri  oonsuetas  duzimus  emittendas  dtamusque 
per  eas  et  nostra  solita  atque  publica  prodamationum  edicta  per- 
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emptoiie  omnes  et  singnlos  an»  commaniter  vel  divisim  interease 
putantes  et  se  electioni  hujiumodi  opponeie  volentes,  ad  dicen* 
dum  fidemqne  legltunam  faciendam  de  interesae  hujnsmodi  dioen- 
dnmqne  et  opponeudam,  qnioqnid  verbo  vel  in  scriptas  contra 
eandem  electlonem  ao  electam  confirmationemqtte  snbeeqnendazn  5 
dicere  vel  ezdpere  yoluerint»  in  oertum  terminnm  peiemptorimn 
ocnnpetentem.   Qnibus  qtiidem  tennmo  adveniente  dictisque  pro- 
damationnm  Htteria  fideliter  et  legitime  exeontis  et  coram  nobia 
reproductia  dtatorumqne  non  comparentium  neqne  contra  eleo- 
tionem  hnjuamodi  aut  peraonam  electe  aen  etiam  confirmationem  iO 
anbsequendam  qtdtquam  dioere  vel  opponere  oorantimn,  pro  parte 
dieto  electe  ao  eligentitmi  predictormn  eontnmada  aocoaata  ac 
ipaia  citataa  per  noa  pro  contamadbua  repntatis  Tlaqne  de  oetero 
opponendi  prednsa  postulationem  bnjusmodi  jastam  fore  oenaentes, 
requiaita  tarnen  etiam  de  ydoneitat«  persone  electe  infbrmatione  15 
necessaria  per  quorundam  fide  dignorum  per  nos  desuper  recep- 
tonim  et  examiTiatorum  t<»stimoniiim,  reperimus  prefatajn  electam 
bone  vite,  couversationis  honeste  ac  statu  et  etate  legitimis  con- 
stitiitain.  in  spiritualibus  providam  ot  in  temporalibus  circum- 
spectam  aliH.s(|ue  abilem  et  ydoneam  ad  hujusmü<U  abbatiam  gii-20 
beruaiidam  et  nicliilominus  recepto  per  nos  a  venerabili  viro  ma- 
gistro  Conra  ln  Dulcw  de  Homburg,  prelibate  domine  Elißabet 
electe  procuratore,  de  cujus  jirocurationis  mandato  legitime  con- 
stat.  jiiramento  solito  in  animam  ipsius  domine  constitnende 
tactis  scripturis  sacrosanctis  cor}>oraliter  prestito.   electionem  et  25 
presentationem  de  persona  dicte  domine  ?]lisabet.  ut  premittitur, 
factos  ratas  et  üratas  habentes  ipsamque  et  prefatam  dominam 
electam  auctoritate  reverendissimi  domiiii  nostri  archiepiscopi  Ma- 
guntini admittendam  et  confirraandam  duximtis.  prout  admittimus, 
ratificamus,  approbamus  et  conlirmamus  Dei  nomine  per  presentesdO 
ipaamque  dominam  electam  de  eadem  abbatia  in  personam  dicti 
magiatri  Conradi  sui  procuratoris  per  annnli  in  digitos  suos  im- 
missionem  investientea,  dant^s  et  concedentes  eidem  domine  Eli- 
ßabet electe  et  confirmate  facoltatem  omnimodam,  abbatdam  hujns- 
modl  tarn  in  apiritualibus,  quam  in  temporalibus  regendi  et  gu-86 
bemandi)  prout  coxam  Altiaaimo  reddere  voluerit  rationem  *).  Qae 
omnia  et  singola  yobia  omnibna  et  aingalia  anpradictis  intima* 
mos,  inainnamus  et  notificamus  ac  ad  veatram  et  onjaelibet  ve- 
strmn  notimam  dedncimua  et  deduci  volumua  per  preaentea.  In 
cujus  teatimonium  aigilltim  noatri  commisaariatua  preaentibna  eat40 
appenaum«    Datum  et  actum  ErflFordie  in  curia  arohiepiacopali 
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reverendissimi  domini  nostri  Magiintini  supradicti,  aunu  Domini 
millesimo  {[uingentesimo  quarto,  die  vero  Jovis  vicesima  octava 
meusis  novembris. 

Hermannus  Ludde^)  notarius  subscripsit. 

5  Orig.-perg.  in  K.   Das  commissariatssiegel  hängt  an.    Auf  der  rüclcBeite 

von  ^^xAatSHag»  htnä:  ,13Mtbii.*  Dimntir:  ,£xpo8ita  pro  presonte  oonfimMi- 
tione  et  rainptibtts  ni^[aK8:  IS  fbtem.  Reneniea,  viddioet  10  «ii^llifefo,  1  no- 
tuio  et  2  pto  eiqMmlB. 

1)  orig.  »commendendem'.  ,iit'  fehlt  im  oritp.      8)  orig^.  fOOiiiti- 

10  tuentM'.  4)  hier  folgt  ein  einfügnngneichen,  dem  auch  ein  gleiches  am  rande 
eatsprioht;  doch  fehlt  der  text  dem.      6)  oder  ,Iiindde';  L  nicsht  ncher. 

582.    Revers,  worin  die  äbtissin  zu  Kanfuwjen  bezeuyt,  dans  sie  den 
erben  des  schäjerknichtes  Heinrich  für  gekaufte  schafe  einen  rest  von 
14y%  gülden  schuUe,  den  sie  im  nächsten  jähre  bezahlen  werde. 
15  lü05  Januar  31. 

Anno  XV    quinto,   fritags  noch  Conversionis  sancti   Pauli  löO't 
haben  Henrich  des  schefferskuechts  erbin,  so  er  hir  vorstorben 
ist,  nemlich  syn  vater  Lotze  uf  dem  buvel     zwene  menner  von 
siner  wegen  volmechtig,  sein  nochgeloßen  guttere  anzunemen, 

20  heigeschickt.  So  haben  dy  selbigen  des  gnauten  Henrichs  se- 
ligen nochgeloßen  schoffe,  der  dan  ist  geweist  sechs  und  aohtzcig, 
myner  g[nedigen]  frawen  voikoufft  vor  17Vs  gülden.  Der  gülden 
hait  myn  g.  f.  zwen  alsbalde  bezcalt  und  hait  eynem  scheffer- 
knecht,  der  dy  schoffe  gehut  hait,  noch  sinem  toi  l^^  ^elnit  hait, 

25  sj  auch  eynen  golden  gegeben.   So  sal  m}^!  g.  f.  dy  andern 

141/3  gtilden  nf  nehist  "Walpurg  über  ein  joer  bezcalen.   By  dis-  I5ü6 
sim  kouffe  sint  geweist  her  Johan  Michel,  her  Johan  der  capel-  ^* 
lan,  myner  g.  f.  hofman  und  der  sohoifmeister.  Actum  anno,  die, 
nt  supra. 

90  [Qlekh  darunter  von  derselben  hand:J  Item  pobin  disse  ob' 
geschreben  scholt  ist  man  dem  gnanten  Henrich  seligen  schul- 
dig Sl  gülden  alder  scholt  vor  schoffe,  dy  er  unser  vorfar  vor- 
andelogt  hait»  der  von  Anhalt.  Bisser  zoitteln  ist  besoalt  fnnff 
gülden  mit  eynem*)  pherde,  ist  Philippus  Peters  geweist. 

95       Item  disser  vorgeschriben  summen  halt  myn  g.  f.  Heinrichs  isos 

yater*)  funffscehin  gülden  bescalt  uff  fritag  nach  Cantate. 

Cop.-pap.  in  K.,  uiacheinend  von  hend  dee  amtmaims  Rnlend  sn  Kan- 
fangeD,  fleckig.  Auf  der  rflckieite,  auf  der  auch  nrk.  nr.  688  steht,  von  haad 
der  prioriB  Elisabeth  Hake:  ,Henrick  Scheper',  sowie  am  rande  von  anderer 
dOhand:  1)  .quitaneia  pro  14  gülden*;  2)  ,pro  9  florem«';  d)  ,pro  7  ilorem«', 

1)  wohl  =  bühel,  hiigel  (vgl.  urk.  nr.  682  a.  1).      2)  hier  folgt  wieder 
geatrichene«  ,iet*.      8)  vorl.  ,Tater»V 
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583.   AMtiin  E^te^e^  wm  Plesse      Kmfungen  genehmigt  <mf 
hifUn  Kurts  von  JBlben  den  verkauf  von  8  molter  Jrucki  <tii«  2  hdfen 
zu  Beäenkatuen  an  Konrad  und  Ludwig  Sthrendeiem^ 

1505  februar  8. 

J505  Von  Gottes  giiademi  wir  Elisabeth  gebome  von  Plessa  ap-  5 

tissa  dess  kays.  freien  stiffts  zu  Kauffungen  h^keimpn  nnri  thun 
kundt  öffentlich  vor  uns  nnd  unser  nachkommen  iiierun  jegen 
allermenniglich :  So  als  unser  lehenman  und  Uber  getreuer  Heym- 
brodt  von  Elbenn  und  Alban  sein  vetter,  den  beide  Gott  gnade^ 
und  Curdt  gedachts  Albans  von  Elbenn  bruder  dem  würdigen  10 
und  hochgelertten  herrn  Conradt  Schwmdeisenn  doctor  und  ca- 
nonick  fuufi  malder  frucht,  halb  konm  und  halb  hafeniy  jerlieh 
aus  unsemn  zwen  höben  zu  Bethenhausen  gelegenn,  die  von  unss 
und  unserm  stiffte  zu  lehen  mhren,  verkauffb  haben  inhalt  der 
verJJchreibunge  darnber  sagende  und  auch  so  Curdt  von  Elben  16 
in  dato  dieser  schrifft  dem  ersamen  Ludwigk  Schrendeisen  dem 
eitern  nach  obgenanten  aus  den  zwen  höben  drey  malder  fnicht 
verkaufft  han,  auch  nach  inhalt  der  verschreibunge  darüber  mel- 
tende,  hat  uns  obgemelter  eptissin  mehrgenanter  Curdt  von  Elben 
bittlich  angesucht,  diesen  obgemelten  verkauft  der  5  malder  und  90 
auch  der  3  malder  fruchte  zu  bewilligen.  Und  nachdem  wihr 
nuhn  Curde  vorgenant  aus  sonderlicher  gunst  geneigt  sein»  haben 
wir  seine  bitte  angesehen  und  die  beiden  gedachte  der  funS  und 
der  drey  malder  fnicht  verkauft  bewilligt,  han  die')  und  mit 
crafit  dieses  biieffes  gegenwerttig  bewilligen  vor  [uns]  nnd  unser  26 
nachkommen.  Dieses  zu  urknndt  der  warheit  haben  wir  ehege- 
nante  Elisabeth  vor  [uns]  ^  und  unser  stifft  obgemelt  unser  eigen 
angeboren  innsiegel  unden  an  diesen  brief  vestiglich  thun  henckenn, 
der  dann  gegeben  ist  uff  sonnabent  inn  den  vier  nuhen*),  nach 
Christi  unsers  Herrn  geburth  1&06.  80 

Cop.-pap.  des  17.  jahrh.  in  M.,  lehensakten  31Gb  sp.  *) 

1)  nämlich  ,bc\villit(t'.       2)  ,uns'  fehlt  in  der  vorl.      3)  =:  nonen,  die 
4  tage  von  AHuhenuittwucb  bia  Invocabit       4)  ,specialia'. 


584.    Notar,  cleriker  Johanna  Si/nJcr  /jeurkundet,  dasi^  Georg  Tipel 
zu  Eschenstruth  und  dessen  ehefrau  Else  dem  alinrc  mncl  Feiri  und^ 
Pauli  in  der  Stiftskirche  zu  Kaufungen,  das  Gyul.'rlin  qenanut.  rme 
jährliche  rente  von  10  Böhmischen  groschen  auf  u  icderkauf  oeräusserten, 

Eschenstruth  1505  September  10. 

In  Godes  namen^  amen.   Uffenbar  sie  aUemenniglich,  den 
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(lies  nftiii  instnimeiit  vorkompt.  gezceiiget  adder  gclesseu  wirt, 
das  im  jare.  als  man  zcallt  nach  gebort  Cristi  unsers  Hern  fuenff- 
zcehen  hundert  und  fuenffe,  Inn  dem  seheszcenden  tage  des  mo- 
nes  September  genant^  iimbb  die  dretten  stunde  adder  naer  dor- 
5  bie,  iim  der  dretten  zcinszcall  der  Börner,  die  man  nennet  indioio 
u&  latan,  unsers  allerheilligesten  in  God  vater  und  hem  hem 
Leonis  von  gotlioher  vorsichtikeit  babestes  des  zcenden  thktr 
heilligen  cronunge  des  dretten  jars,  inn  xnines  uffenbar  scKribers 
und  gezcngen  hir  unden  besohreben  kegenwertikeit,  ist  personlich 

10  der  ersamer  Gorge  Tipelln  sampt  siner  elichen  gemalln  Elsen 
ersehenen,  zcu  Eschenstmdt  wonen  Menzcer  bistums,  und  uffint- 
lich  bekant,  wie  her  von  dem  werdigen  liem  Johan  Tüllen  iczt 
besicser  des  altars  Petri  und  Pauli,  der  geneimet  wirt  das  Gh«- 
belin,  gelegen  in  der  kirchen  des  stifits  des  heiHigen  orucses  xon 

15  Kauffangen,  ent^bangen  habe  fuenff  gude  vollwichtige  Hinsohee  [!] 
goUtgnlden,  die  in  sinen  gungsamen  nuecz  gewenth,  dorron  jer- 
Uch  eins  izlichen  jars  uff  unser  liben  frawen  tag  Visitaeioms 
genent  nach  dato  dies  Instruments  zcehen  Behelnsche  Bescher 
weher  gutlich  an  allen  schaden,  yorzcog  und  hindersall  dem  ge- 

20nenten  hem  und  sinen  nachkommen  besiczer  des  bescfareben  al- 
tars zcu  reichen  und  geben,  dorvor  zon  rechtem  zdnsbaren  un- 
derphande  gesaczt  eya  grassehoeb  zcwischen  A.dam  Tilln  und 
Hennen  Nuehenhain,  eyn  weßen  allemehest  dorbeneben  bie  Jost 
Knehenhain  und  Caspar  Tilln  gelegen.   Und  Bo  es  queme,  das 

25  der  genent  Gk>rge  adder  sin  erben  an  solcher  zdnsbezcallzcit 
sumigk  worden,  ik>  soll  der  beschreben  her  adder  sin  nachkom- 
men sich  der  yorbeschreben  guther  und  underphande  undeizcihen 
an  all  gericht,  geistlich  adder  wertlichs,  die  vorsaczen  adder  vor- 
kauffen,  wie  im  das  b[e]quem  ist,  doran  nemen  zcins,  hobetgellt, 

30  koest  und  schaden,  so  des  doruff  gegangen  weher.  Hadt  doch 
der  ei-sanier  Gorge  im  und  sinen  rechten  erben  dies  vorbehall- 
den,  das  sie  dissen  zcins  widderkauffen  mögen  umi  ir  guther  dor- 
von  entledigen,  wilch  zeit  jars  sie  das  vormogen,  Ik»  sie  brengen 
und  geben  vor  der  vorbeschreben  zcinsbezcallzcit  solch  obbe- 

86  schreben  simima  gülden  dem  vorgenenten  hern  adder  sinen  nach- 
kommen uff  zeit  besiczer  des  beschreben  altares,  solln  von  inn 

•  uffgenummen  werden  und  dies  iustrument  widdergeben,  doch 
alßo  das  mit  erst  all  vorsessen  herschenn  zcins,  koest  und  scha- 
den, so  der  doruff  gangen  welier,  gutlich  bezcallt  sin.    Dies  zc 

4üorkunde  und  warheit  liat  micli  nffenbar  schriber  hir  unden  be- 
schreben geheiachet,  gebeddeu  und  vermanet  der  ersamer  Gorge 
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Tipelln  sampt  siner  elidien  husfrawen  vor  sie  imd  ir  erben  dies 
eyn  adder  meher  instmnient  adder  instnimenfa  machen  der  war- 
heit.  Dorbie  ubber  gewest,  geheischet  und  gebedden  sint  scu 
gesouge  die  werdigen  bem  ber  Josfc  Henne  Ckmrade  pbarher  sea 
Bettenbufien,  her')  Henricb  Grosßouncsen  pbarber  zcn  Escben-  6 
staradt  und  ersamer^  Süfert  Bembardes  mitburger  scuLicbtenaw 
Menozer  bistumSr  die  dies  alAe  geseben  und  gebort  baben.  Und 
ist  gesoben  vor  dem  pbarbobe  im  dorff  Escbenstrodt  im  jar,  tage, 
monde,  indido  und  babesüicber  cronunge,  wie  oben  stbedt» 

(S.  N.)  Unde  leb  Jobannes  Sanderi  clerigk  Uenzcer  bis^lO 
tumsy  von  babestlicber  gewallt  uffenbar  scbriber,  ßo  icb  sampt 
dissen  bir  vorscbreben  scugen  bie  disser  bekentlicbkeit,  eruffe- 
nunge,  vorsacB  und  willigunge  gewest  bin,  alße  gesebeen  [!]  und 
gebort,  babe  die  in  mergke  genmnmen  und  inn  dies  nffin  in- 
stmment  beschreben,  besceicbent  mit  minen  gewonlicben  merg-  16 
Kceicben  und  namen,  als  ich  geheiscbeet  und  gebedden  bin  dor- 
ubber  zon  bezcugnis  der  warbeit. 

Ori^.-perpf.  in   K.    Auf   d»'r   rückseitc  von   y:leichzeai^'i'r  hanci:   ,1  Ibr. 
gelda',  sowie  von  liaiul  der  i)riHrm  Elisabeth  ÜHke:  ,Up  tlat  (irevetyn', 

1)  orig.  |hern'.      2)  orig.  ,cr8amen'.  20 

685.   AMssin  Biisabeih  voti  Mew  z»  Kavfungen  ühetirdgi  dem 
prior  der  CarmeUter  zu  Spangenbery,  bruder  Hädebmnd  Sounner,  die 
capeüe  und  clause  auf  dem  tanct  OtUlhnberge. 
15m  mai  18, 

JöüO  Elizabeth  geborn  von  Plesße  vonn  Got«  giiade  abija-  -25 

tm  f8.  tisse  des  kevserlicliünn  frien  stiffts  des  hovli^HH  cniczs  zu  Kaiif- 
fungen  bekenueii  vor  nnß  und  unsir  nac  hk  iiiniL uu  gt  vii  alier- 
menniglichem,  das  der  ^eystlieh  und  andechtig  heno  her  Hylle- 
brant  Somrn«^r  von  Cassell  ordins  unsir  liebin  fraweu  bruder. 
iczundt  prior  zu  Spangenbergk.  vor  uns  kommen  und  lutterlicb  dO 
umb  Goddes  und  Marien  syner  gebonedicten  mutter  willen  de- 
mudiglichen  gebeden,  das  wir  eu  gnediglich  mit  der  cajipellen 
und  eins  gelegin  uff  sanct  Othilienbergh  doselbst  syn  lebenlangk, 
Got  dem  almechtigen  und  syner  gebenedigeten  mutter  zu  dynen, 
vorsehen  und  bekennen  widlen,  habin  wir  das  solchs  uß  snnder-86 
lieben  gnaden  deß  aimechtigenn  Godes  vorbeuget  und  des 
gnanten  wolmeinnngo  müdigliohen  angesehen  und  demnacb  yme 
aolcbe  cappellen  und  clus  vor  uns  und  unßir  nachkommen  und 
Vorwanten  des  heyligen  cruczes  ßo  in  syn  gebruch  geton.  alßo 
das  er  von  iczundt  dato  disß  brieffes  ßodan  cappellen  und  eins  40 
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in  sin  ^)  gebrach  nemen  und  dArinnen  sjn  lebenlangk  wonen  und 
besioBon  imd  mit  tach  ejnva  brader,  ßo  bis  anber  gewonUcb  ge- 
weatf  babiiL  saU  und  magk,  doch  mit  dem  imtencheyde,  das 
gnanter  her  HOlebront  sich  des  oppers,  ßo  jerliohs  uS.  den  mon- 
6tagk  nach  den  Astern  und  sust  das  jar  cbbir  daselbst  in  die 
cappellen  adder  in  den  stock  gefellet,  nicht  unterzihen  nach  ge- 
bruchen  sali,  ausgescheiden  was  das  jar  obbir  teglichenn  an  gelde, 
kefien  adder  anderen  geopplrt  wirt,  magk  er  sich  mitsampt  eynem 
bruder,  ßo  dach  bißher  ge wonlichen  gewest,  nach  synem  fallen 

lOgebruchen,  doran  jm  von  uns  adder  uns  nachkommen  keyn  in- 
tracht  gesehen  salL  Es  ist  auch  mehignanter  her  HÜlebrant 
mit  uns  uwirkommen,  das  wir  unnd  unsir  nachkommen  yme  su 
enthaldung  s^-nes  libs  fudung^)  syn  lebenlang  all  jar  uß  mudim 
stifftKauffuugh  gebenn  sollin  und  wullin  nemlich  drie  fertell  hartes 

Ißköms,  awey  ferteU  gersten,  eyn  fertell  hoppen  und  das  uff  den 
bergk  handelogin  unnd  libbem  und  uff  die  faste  eyn  metze 
erbes,  zwo  metzen  rubesomen,  anderthalb  metze  salczs,  viertzig 
heryng  und  drie  Stockfisch  und  darnach  uff  die  ostern  vicrtzigk 
phundt  Specks,  das  yme  ßo  gebessert  und  nicht  geergerl  werden 

20  sali,  darvor  er  uns  ^^^lliglichen  zweyntzigk  itv  nsche  gülden  an 
golde  ^eg[e]bnn  unde  vorandelagt  hot.  die  wir  vort  in  unsirs 
stillLs  scliinbarlichen  nutz  gckart  und  gcvvant  habenn,  sagen  den 
gnanten  hem  sollicher  zwentzigk  gülden  vor  uns  und  unßim 
nachkomen  tjwidt,  ledigk  und  Ivll.    Sich  hut  auch  eguanter  herre 

25hyrvnne  kein  uns.  unsir  stifft  und  nachkommen  behalten,  ab  sich 
begeh  durch  gehorsam  syner  ubirsten  udiler  ander  wege«.  wie 
das  zukeme,  das  ir  vvidderumh  von  dem  berg  abziheu  wurde,  ßo 
snllin  und  wullin  wir  unnd  unsir  nachkommen  vor  die  vt.irge- 
srlireben  fruchte  mid  kost  all  jar  syn  lebenlangk  anderthalbenn 

3ugul<Ien  geben  und  vorgnnnen.  Was  er  auch  von  buchern  und 
andern  mit  sich  uff  den  bergk  bringt,  sali  widderumb  in  syn 
closter  zu  Cassell.  wie  eyiier  geistlichen  ])ersonen  zustehit,  faUin 
sonder  unser  und  unsir  nachkommen  intracht.  Alle  disß  vorge- 
schrebenn  stucke  und  punct  geredden  wir   Klizabeth  obgemelt 

36  vor  uns  und  unsir  nachkommen  stede,  veste.  gantz  unvorbroch- 
lich  zu  halden  an  all  geverde.  Deß  zu  orkund  und  merer  Sicher- 
heit habin  wir  unßir  ingesigill  vor  uns  unnd  unßir  nachkommen 
vestiglich  an  tliesßenn  brieff  thun  hangenn.  Datum  annoDomini  mil- 
lesimo  quingentesimo  sextOi  feria  secunda  post  Vocem  jocunditatas. 

40  Ck>p.-pt]i.  in  BL   Unter  der  Urkunde  Ton  band  des  amtmanns  Ruland  zu 

Kaufangen:  J>iner  TOrtrogk  iat  geendert  als  nemlich  ufi  6  ortsgnlden  etc.*  Auf 

16 


Digitized  by  Google 


1606  nud  2L 


der  rückseite  von  gleicher  haiid:  ,iSanct  Otilien.  Claus  vor  SpftOgenbeig*!  aowie 
von  hand  der  priorin  Elisabeth  Hake:  ,Her  Hyllebrant*. 

1)  fin  sin*  übergetcfarieben.      2)  =  vootang«,  ernilunmg. 

686.   AMsam  Eliaaieth  von  Plesae  zu  Knufmgm  hekUmt  Georg  von 
Colmaiaeh  mit  dem  dorfi  Wommen  und  einem  gute  zum  Hain  bei  B 

Heriediausen. 

1506  mm  24. 

1506  Wir  Elizabeth  geboriin  von  Plesse  von  Gottes  gnaden  des 

kaiserlichen  freien  stiffts  zw  Kanffuiigon  abbatisse  bekennen  vur 
uns  und  unser  nachkommen  vor  allen  dita  brieffs  ansichtigen,  10 
das  wir  dem  vhesten  Jorgen  von  Kolmitzsch  unsern  lieben  ge- 
treuen und  seine  rechten  libesiehenserben  rech[t]Uch  belehent 
haben  und  in  orafft  dits  briffs  belehnen  mit  dem  dorff  Wommen, 
mit  gericht  und  recht  im  dorff.  in  holtz  und  feldt.  mit  dem  We- 
nigensteine  und  dem  Bilstein  biss  an  den  Gnndersgraben,  besucht  15 
und  nnbesncht,  mit  aller  zun;ehoerung.  mit  allem  rechten,  das  nf 
en  erstorben  und  sein  elteni  und  vettern  von  unseni  vorfareii 
loblicher  gedechtnuss  und  unserm  stifft  zw  lehen  getragen  haben. 
Auch  beleben  wir  en  mit  dem  gude  ungeverlich  sesse  oder 
sesstehalbe  hübe  landes  zu  dem  Hayn  bei  Herlesshausen  gelegen  2U 
mit  allem  nutz,  rechte  im  dorff,  im  feldt»  trifft,  wiessen,  acker, 
Wasser,  weyde,  mit  aller  sngehorung,  also  sine  eitern  uff  ene  ge> 
bracht  haben  und  von  unsern  vorlani  zu  lehen  gehabt  haben 
und  ine  orafft  dis  briffs,  wey  obmangozeitten  [!]  *),  nichs  ausge- 
scheiden,  zw  rechtem  manlehen  belehent  haben  und  oem  des  zw  25 
syne  rechten  here  und  werbe  zu  syn  nach  nnssers  stiffe  gewonde 
und  rechte.  Und  der  selbige  Jorge  von  Cohnasch  imser  lieber 
getreuer  hat  uns  und  unsern  stifft  geredt  getrew  und  hold  zu 
syn,  unser  bestes  wissen  und  unsern  schaden  warnen  und  sulche 
gutter  verdinen  nach  unsers  stiffts  gewonde  und  rechte  und,  so  90 
dicke  und  so  \il  sich  das  geburth  und  noith  ist,  solche  guthere 
emphahen.  Und  des  zu  urkund  und  waren  bekentnuss  haben 
wir  unser  epthey  ixigesigel  wissenlich  an  diesen  briff  thun  hencken. 
Datnm  anno  Domini  iliusent  fonffhundert  und  sess  jare,  uff  son- 
tag  nach  unsers  Hern  Himelfarth.  86 

GlefoliBeitige  oop.-pap.  in  M.,  HessiBch«  ortsreposittir,  dorf  Wommea, 

l)  wohl  Schreibfehler  für  ,oben  angezei|^*. 
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587.  Äebtmin  Elisabeth  von  Hesse  zu  Kaufungen  verleiht  ihrem 
iml0miW0N  Pkourkennig  zu  Helsa  den  zehnten  tUuelbst  auf  6  jctkre, 

1506  novmnb&r  1. 

Wyr  ElisabeÜi  gebom  von  Plesse  von  Gots  gnaden  defi  isoe 
6  keyfierliclien  feien  stiffts  deß  heilgeii  cratzes  zu  Kauffnngen  ebbe-  ^ 
tisßclie  bekennen  offinÜich  in  und  mit  disBem  briffe  vor  unß  und 

unßer  stifft  und  nachkommen,  daß  wir  mit  wisßen  und  volborth 
unßers  cappittels  uiilifi-m  liben  getruwen  Pharhennichen  uiißerm 
nnderftaeßen  zu  Heiße  und  siner  elicheii  Imlifrauwen  unßern  zce- 

lOlitiuleii  daselbst  vor  und  lunbelangk  dem  dorffe  Heiße  gelegin 
seß  jar  langk,  deu  iune  zu  habin  und  zcu  sammende,  ingethann 
habin  uff  itzunt  dato  dvsß  briffs  an  zcu  rechende,  und  sali  unß 
und  unßeim  stifft  iglichs  jars  uff  sancte  Michaliels  tag  davon 
zcwey  Hesßche  malder,  uemlich  vier  fertel  konis  und  vier  fevtt^l 

Idhabber  gnder.  reyner  fruchte,  in  unßern  stifft  reichen  und  gebin, 
vor  solche  gunst  und  \^nllen  unß  «genant«  i  I'lirirhennichen  dryßig 
gude,  volwiobtiire  Rinsche  gülden  zcu  unßer  und  unßers  stiffts 
merglichein  behuff  geluwen.  gtdild^ert  und  verhandelagt  hat,  dy 
wir  auch  so  vort  zn  unßirs  stiffts  behuft"  gebrucht  und  mit  anderm 

20gelde  unßerm  i<[nedigs]tcn  hern  von  ^lentze  ■)  vor  subsidiura 
gegebin  liabin.  Und  bemelter  Pfarhennichen  und  sine  mitbe- 
nompten  habin  sich  in  disßer  verhandelunge  deß  behaltin,  daß 
sie  in  der  vorbestympten  zcijt,  nemlich  in  seß  jaren,  nymauts 
von  solchem  zcehenden  wetthen,  dingen  adder  meigem  sali,  son- 

26  dem  zcn  ußgange  der  seß  jar,  wan  wir  alßdan  adder  ymants  von 
unßer  wegin  ime  adder  sinen  mitbeschribben  solche  dryßigk  gül- 
den nach  Michahelis  yor  kathedra  Petri  wedder  zcu  gebin  gneigt 
wurden,  sollin  sie  unge weigert  nemen  und  unß  alßdan  sodan 
zcehenden  folgin  und  nach  unßerm  gefall  darmede  gewerden 

aolaftin.  Dyß  wye  vorbeschribben  redden  wir  Elizabeth  obgenant 
vor  imß,  unßir  stifft  und  nachkommen  so  stede  und  yesto  zn 
haltin,  alle  geverde  hirinnen  nßgeslosßen.  Und  deß  zcu  merer 
orkunde  liabin  wir  nnßer  sigill  wisßentlich  an  disßen  briff  thnn 
Hengkenn.   Datum  anno  Domini  milleaimo  quingenteeimo  sezto^ 

86  ipso  die  Omnium  sanotomm. 

Orig.-perg.  i»  K.;  daasdbe  webt  an  4  ateHon  cuaatiottnehmtto  auf.  Das 
rande,  92  mm  groase,  bnmne  si^l  der  Sbtiariii  iit  Tolbtandig  verwtsolii. 

1)  orig.  ,g .  /  mit  über  dar  Mnia  ala1iand«ii  ,taii*.     S)  ,M«iW  mtt  ain- 
fSgimgaMiahaii  m  diow  itdle  am  raada. 
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568.  Ein  zwischen  dem  Kaufunffer  tti/Uvogte  (werhMer)  Johannen 
Huppach  als  Idäger  und  der  durch  ihren  anUmann  Bemdt  von  dem 
Berge  vertretenen  dbUexin  Elimbeth  ton  Hesse  zu  Kaufmgen  als  ver^ 
klagten  wegen  sehuidforderungen  entstandener  proeesa  wird  txon  dem 
hofgerichte  des  landgrafen  Wilhelm  II.  iu  Hessen  und  zwar  von  den  5 
riehteni  Konrad  von  Wallenstein  ho/meister,  Ludwig  von  Bognehury 
statthaüer  an  der  Lahn,  doctor  Johannes  Knyellender  kanzler,  I^r 
von  Tretf^ach  und  andern  zu  Marburg  dahin  entschieden,  dass  in 
ein  'Kjen  der  7  vorgebrachten  punkte  die  äbiissin,  in  andern  Johannes 
Huppach  als  schuldig  zur  zahluny  oerurtheifi  werden,  gegen  welches  iO 
erkenntniss  die  dbtissin  die  apjtellatüm  an  den  landgrafen  Wilhelm 

oder  an  den  papst  anmeldet, 
1505  oetober  17  bis  15(Hi  december  20. 

1505  Vach  aktcn  in  M.,  oberer  stockhaussaal  570G.  in  welchen  auch  7  stücke 

oct.^  17    in  urkundenfomi  enthalten  sind,  die  zur  aufnähme  in's  urkundenbuch  bereehtijrt  16 

wüi-en.  Da  dieselben  aber  bei  dem  j^ndsätzlichen  ausschlusse  des  ganzen 
dee.  äO.  aktcnmatcrialü  auch  bei  vollständiger  wiedergäbe  kein  deutliches  bild 

de»  procenes  geben  würden,  so  enchemt  es  angezeigt,  ihren  inhalt  nur  in 

kuner  regestenfonn,  wie  folgt,  danmbieten: 

1.  Gandershmm  1505  nov.  8.   Thilemann  Brungherdes,  pfarrer  zu-Xi 
Rüden,  dioecese  Hildesheim,  bezeugt,  dass  Johannes  Uuppaeh  in 
seiner  gegenumi  der  verdorbenen  äbtissin  Agnes  von  Anhalt  zu 
Kaufungen  den  erlös  für  die  in  Franken  verkauften  sehweine 
ausgezahlt  habe. 

2.  Cassel  JöO.j  dee.  28.     Lom/t/ra/  Willulm  II.  zu  Hessen  ermwht^ö 
den  bischof  zu  Hi/dvs/if/m      (/ir*  von  Johannes  IIuji/hk  /i  rrhrtt  n^-n 
verhöre  anstellen   und  hierzu  die  äUissin  zu  Kaujungen  oder 
einen  Vertreter  derselben  vorladen  zu  lassen. 

3.  1500  Jan.  27.  Burgvogt  Asmus  von  Baumbach  und  schulfheiss 
Georg  Xusspieker  zu  Cassel  bitten  den  kanzler  doetor  Johann 
Engellender,  die  i^itchi',  nachdem  der  auf  befiel  de.^  lumlgrafen 
Wilhelm  II.  versucltte  vergleich  der  partheien  gescheitert,  dem 
letzteren  vorzulegen. 

4»  löOti  febr.  /.  Landyraf  Wilhebn  II.  hestimmt  in  einem  schreiben 
an  die  äbtissin  zu  Kaufungen  den  5.  märz  lol^  als  verhawi-db 
Imigstermin  und  ladet  beide  parleien  hierzu  in  seine  kanzlei  zu 
Marburg  vor. 

5.  1506  apr,  3.    Notar,  cleriker  Johannes  Megger  bezeugt,  dass  der 
vom  elericus  uxoratus  Johannes  Uuppaeh  als  zeuge  aufgeztellte 
Pfarrer  Thilemann  Brungherdes  seine  aussage,  dass  Huppcxh  der  40 
verstorbenen  äblissin  Agnes  85  gülden  fUr  verkaufte  sehweine 
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mtriditet,  vor  dem  decan  der  kirche  dnf  heil,  Bkmua  und  ojjficial 
zu  Braumchweig,  Johuiuies  Bkv/ier,  beschworen  habe. 

6.  1506  apr.  24.  Pfantr  Sebastian  Gtrhardi  und  schultheiss  Dietzel 
Krutpe,  bmde  zu  Ileroldahausen,  bezeugen,  dass  Johannes  llup~ 

5       jyach  mit  dem  wirthe  zu  Schönstedt  übet'  die  dem  letzteren  ver- 
kauften 83  malter  koni  etc.  (tb/je  rechnet  habe. 

7.  1506  dee,  20,  Aebtissin  Elisabeth  wm  PIme  zu  Kaufungen 
sehreibt  an  die  Umdgräfikhen  räthe,  dass  sie  sich  durch  das  wm 
ihneu  geßUHe  urtheU  flr  beschwert  erachte,  an  den  landgraßm 

10       oder  an  den  pafist  appeUire  und  um  das  dazu  erforderliche  appel- 
lationszeuffniss  bitte,   Zeugen:         Hermann  Orifie  «.  a. 
1)  bisdiof  Jobann  IV.,  betsog  su  Sodiaeii-LMieiilMuiBr. 

589.   AMssin  Elisabeth  von  JHesse,  pr&pstin  Agnes  wm  Diepholz 
und  das  eapitel  zu  Kaufungen  veräussem  an  meister  Wenzd  Giesener, 
1&  dessen  ehefrau  Else  und  den  pfarrer  Jacob  Huppach  eine  jährHehe  renie 
von  5  malter  frucht  aus  dem  zehnten  zu  Walburg  auf  lebenszeit, 

1507  märz  2L 

Wier  ElizabeÜi  vonn  Plesß  eptisohen;  Agnes  von  Dyfffaolt  iS(ff 
probestin  uimd  anders  die  cappittelsjunckfi^oawen  geme^mlich  des  ^"^^  ^ 

20fryhen  keyfierlichen  stifftes  des  heiligen  cruces  zcn  Konfiongen 
bekennen  uffintlich  vor  uns  nnd  alle  unßer  nochkommen,  das  wir 
myt  gudem  wisßen  und  willen  unßers  ganzcen  capitels  und  Herren 
umbe  und  uß  sonderliclic»j  nucz  uußers  icztgenanten  stiffts  eynes 
Steden,  vasten  kar.ftis  vorkonfft  haben  und  in  crafft  diesß  briflis 

25  vorkeuften  den  ei  sainen  meister  Wenzcel  Gleßener,  Elßen  siner 
elichen  hnsfroiiweii  und  Jacobe  Hupucli  t  lerico  Menczer  l)ischtum, 
iczt  phfrner  zcvi  Walberg,  zcu  erer  drieher  lieben  und  lobetagen, 
diewile  sie  alle  drie  leben  ader  zcwey  ader  eyu  ayui  leben  ist, 
funtf  malder  fruchte  Hescher  were.  nemlich  nuhen  veriel  korns. 

30eyn  vertol  weysße  und  zchon  vert^l  habern  Wallx  rfi^es  mos  Ii«  s 
reynor,  guder  fniclue  jerliche  gulde,  alle  jor  gütlichen  und  un- 
Aoi'/coglich  geben  und  zcu  bezcalen  nff  sanct  Michaelis  tag 
noch  di^Xnm  disses  brifes  kommen  neß  nnd  von  unßerm  zchenden 
zcu  Walberg  fallen   nnd   ueß  andern  allen  unßern  erbezcinßen 

Södorselbes  vor  hundert  gude  Hinsehe  gülden,  die  sie  uns  nnd  nn- 
serm  stifft  egenant  zcu  nucz  an  golde  wol  dencklich  bezcalt  haben, 
wir  sollich  grilden  vorter  in  unßers  styffts  icztgenanten  nucz 
gewant  haben,  besonderlich  dem  ersamen  Johaußeu  Hupach  geben 
haben,  wilUchem  unßer  stifft  myt  obgenanter  summa  gülden  uff 

40widderkouff  vorhafft  was,  als  h^n^mit  von  dem  redjmiret  haben. 
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Und  wir  sagen  die  kenffer  vor  uns  und  unßer  nochkommen  sol- 
iicher  summa  liundert  gülden  bezcaliinge  qwidt,  ledig  und  loiß 
in  crafft  disßes  briffes.  Wer  es  ouch,  das  dor  queme  mysßewas. 
hagelf  brandt,  herennoidt  ader  ander  hindernisß,  wie  das  queme 
ader  kommen  machte,  das  disßen  keofiem  ir  obgenanten  gulde  6 
nicht  worde  ader  werden  muchte  aUzcumal  ader  eyn  teil,  wil- 
liches  jores  das  gesche.  ßo  wollen  und  sollen  wier  in  die  obge* 
nante  summa  der  gnlde  nß  unßem  andern  zcinßen  und  gudem 
dorselbest  zca  Walberg  fallen  ader  ueß  unfiexm  höbe  nnd  zcinßen 
zcu  Kouffongen  geben  nnd  bezcalen,  libbem  und  weren  xca  Wal- 10 
beig  in  nnAer  zdhentschuren  myt  Walberschem  moeße  ane  alle 
Widderredde  unsers  ader  eynes  ixlichem.  Wer  es  aber,  das  vier 
ader  nnßer  nochkommen  snmyg  worden  an  der  bezcalonge,  uefi 
was  Sache,  noit  ader  gebodt  das  qneme,  ßo  mögen  nns  ader  unfier 
stifit  Eca  Eonffongen  die  kenffer  obgenant  geistlioh  ader  wemt-16 
lieh  fordern,  nnd  nemen  sie  der  mannnge  schaden,  geredden  myr 
en  zca  geben  glich  den  zdnfien  an  alle  insage.  Wan  oach  nohe 
dem  willen  Godes  disßer  keaffer  eyner  ader  2cwen  von  todis 
wegen  vorsoheiden  sin,  ßo  sollen  disfie  vorgenanten  nahen  vertel 
koms,  ejn  yertel  weisße  and  sehen  vertel  habem  dem  eynen,90 
das  ajm  leben  ist,  sine  lebetage  gefallen  und  von  ans  geben 
werden.  Wir  woUen  oach  and  geloben  eyniger  hande  fryheide, 
privilegia,  rechte,  noch  privilegia  ader  reformimnge,  die  iost  ge- 
saczt  ader  gesohreben  sin  ader  werden  mögen  Yon  babisten,  ko- 
ntfigen  ader  keyßem,  herren  ader  farsten,  geistlich  ader  wemt^SS 
lieh,  die  disßem  [!]  keuffem  hirynne  eynigen  hinder  ader  schaden 
bringen  and  unßem  stifft  l^elffen,  noch  Widder  inhalt  diafies 
briffes  sin  mögen,  nicht  brachen  noch  behelff  Sachen,  sonder 
alle  pancte  nnd  artik^  disßes  briffes  geredden  wir  vor  ans  und 
unßer  nochkommen  stede  und  vast  zcu  Haiden.  Szo  ouch  disßeSO 
keufFer  aUe  von  todis  wegen  vorfallin  sin,  alsdan  sal  disßer  briff 
ouch  ßo  balde  todt  sin  und  die  fruchte  alßo  dan  widder  an  nnßer 
stifft  fallen.  Disßes  Vi  alle  zcu  worer  und  vastei  haldunge  haben 
wier  vorkeuiltn  (ibgenaut  vor  uns  und  unßer  nochkommen  unßers 
capittels  des  heilgen  cruces  und  eptihe  ingesigel  an  disßen  briff 35 
wisßentlich  tluai  lienken.  der  geben  ist  uff  sanct  Benedictus  tag, 
sub  anno  Domini  niillosimü  quingentesimo  septimo. 

Orip'.-pergr.  in  K.  Beide  siegel  a>>gefaUen.  Auf  der  rückseite  von  liand 
d«>8  amtniaiins  Kuland:  ,&.auffuiig8ühe  bryffe,  so  zu  lybe  venchreben  gewest 
seyn  etc.*  40 

1)  Schlusses  verklext. 


I 
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590.    Aehftg!iin  Elisabeth  von  Pleuse  zu  Kaußuigen  <jiebt  mit  Zustim- 
mung der  pröpstin  Agnes  von  Diepholz  Heinrich  Fiuschu  und  desseu 
ehefrau  Kathariw  eine  wiese  zu  Ober- Kauf unjjfen  auf  UbemzeU. 

1507  mai  25, 

6        Wier  Elizabeth  vonn  Pleass  Tonn  Gk)tB  gnadenn  ebtischemi  uor 
des  kekserlicheiL  frien  Btifito  des  heilgexm  cnitees  zou  Eaufiangen  *^  ^ 
bekennen  uffentlich  vor  allermennicklicb  vor  uns  unnd  unaer 
nacbkomenny  das  mir  [!]  mit  wissen  nnd  guten  willen  der  eddeln 
imnd  wollgebom  frenchen  Agnesen  von  DiSholt  probstin  des 

lOgnanten  stiffts  einen  ort  wessen,  gelegen  zwischen  der  Losfieman 
und  dem  Steiner*),  Henrichen  Finschw,  Kathrinen  slner  elichen 
hnsfrawen*)  omb  eree  flisßlichen  dinst  willen,  den  sie  uns  nnd 
nnserm  stifft  gethon  habenn  nnd  forter  in  künftigen  zieden  thim 
mogeu,  auch  vor  die  schult  einer  merokliche  summe  gelts^  die 

15  unser  stifft  Jocob  Keller  gnanten  Katherinen  ohem  schuldig  was 
und  bie  der  von  Waldecken  kuntlich  gerecht')  ist.  Und  sollen 
sich  die  vorgnanten  Henrich  und  K[a]therine  soUcher  wisßen  ge- 
bmchen  nach  aller  ir  noitdurfft  er  beider  lebtage  lang  unnd  nicht 
lenger  und  sollen  die  wesBe  in  wesentlicliem  binve  und  besßenmg 

20  behalten  und  uns  und  unserm  f rewehen  nnd  dem  stifft  gPtrwo 
nnnd  holt  sf^in  und  unser  bestes  thun  und  schaden  warenn. 
Wann  auch  Henrich  und  Katherine  sein  ehche  Imsfrawe  beide 
voun  todes  wegen  abgangenn  sein,  das  Got  frist  nach  sinem 
willen,  ßo  sal  soHch  wese  uns  und  unserm  stifft  widderumb  an 

25  uns  gefallen  sein  sonder  insage  imandes  von  ir  wegenn  an  alle 
gewerde  unnd  argeHst.  Und  wier  Agnese  von  Diffholt  probstin 
bekennen,  das  disße  gifft  unnd  liegunge,  wie  worgeschreben  ist, 
bewilget  und  volwort  hon.  willigen  unnd  volworton  die  auch  in 
crafft  disßes  briettes.    i)es  zu  warem  bekcntnisiie  melier  sicherlioit 

aogebenn  wier  abatissa  egnant  disßen  unsernn  uffeu  brilf  mit  unsers 
stittts  des  heilgenn  crutzes  grosfk'  sige.l  vorsigelt,  das  wier  liierann 
festlich  thun  henckenn.  Datum  anno  Domini  miUesinio  quingen- 
tesimo  septimo,  feria  tercia  Penthecostes 

Orig.-perg.  in  K.,  mehrfMili  dnrclilochert  und  fleckig.  Braunes  siegcl  des 

36cajiitf]s  zu  Kaufun|;en  (Ijoychr.  «.  nrV  ü?-  (\'M\').  Auf  der  rüfkscitf  Vdii  liand 
16.  jahrh.  (des  anitraann»  Kuland?):  ,Ein  wiese  ist  xxSL  Icibc  vergeben  gewesen. 
Ist  dem  stiSt  in  a[nno  2J5')  widder  xugestorben'. 

1'^  xmvh  diesen  angaben  müs?cii  die  heutigen  ,Stechwiesen*  nw.  Ober-Kau- 
fungeu  gemeint  sein.       2)  hier  dürft (   etwa  ,gegeben  haben*  zu  ergänzen  sein. 
40  3)  wohl  =  gereicht.     4)  d.  h.  infra  octavam  Penthccostes.     5)  durch  loch 
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and  abblassung  verdorbene  steile;  die  ergäuzung  ist  nach  den  erhaltenen  resten 
möglich,  jedoch  zweifelhaft. 

591.  Acbthmi  Elisabeth  vott  Hesse  zu  KnKfumjen  bekennt,  dem  hi^ 
hetigen  Schreiber  des  stißes,  Berthold  von  llanycrshausen,  38  gtUdm 

und  6  Böhmen  schuldig  zu  sein.  * 
1507  odober  5. 

ir,ü7  Wyr  Elys&beth  gheboren  von  Plesse  von  Goddes  gnaden 

^'  ebbdisß  des  keysserlyckeu  fryen  styStsa  Kofiuugen  bekennen :  So 
alse  Barttoldes  von  Hnngerßhussen  seck  by  uns  dre  yar  rn  denste 
alse  vor  nnsen  schiyver  entbalden  hefft,  neymmelyck  twey  yar  10 
by  Barltt  vonn  Barghe  selygen  unsem  ammetmanne  unde  dama 
by  Heniyck  von  BodenKuasen  ook  nnse  ammetman,  unde  alse 
wy  omme  ytlyckes  yarß  4  gülden  to  lonne  unde  seß  elen  Lundeß 
dockes,  dre  elen  Olmer  parcbmea  to  Meydunge^)  nnde  eynnen 
gnlden  to  lesende  to  gevende  geret  unde  gelonet  ban,  daß  omme  16 
den')  allet  dorob  den  dotlyck  aveganck  der  beyder  unser*)  se- 
lygen ammetman  nastendydi  vorbleven  unde  nycht  betalt  yß, 
darto  ook  achte  Bynßhe  golden  de  salve  Barttoldes  yn  den  dren 
yaren  by  den  beyden  ammetmennen  yn  onne  afwesende  nt  syii- 
nem  budel  utgelecbt  yn  unae  beboff,  de  ook  noch  unbetalt  8yn.30 
Solyckes  al  hebbe  wy  uns  met  deme  sulven  Barttoldes  to  at- 
gange  der  *)  dryre  yar,  neymlyck  uf  den  dynßdacb  yn  der  meynt- 
wecken  na  Mychdieyl,  alse  me  schryvet  vofteynbundert  unde 
seven  yar,  bereket  unde  seck  hefft  yn  der  reckenadiop  gefunden, 
dat  wy  demme  genanten  Barttoldes  met  den  achten  gelegen  gul-26 
den,  nemmelyck  diy  ttych  unde  achtte  gtüden  unde  6  Bommeß 
scbuldych  syn.   Solleck  diyttych  und  achte  gülden  unde  seß 
Bommeß  gereden  wyr  EUysabet  vor  uns  unde  unse  styfftes  na- 
komen  demme  gedachten  Barttoldes  unde  synnen  arven  uS  dossen 
negestkomende  \iynachten  gudlyck  to  betalen.    Des  to  erkunde  90 
hebbe  wy  omme  dussen  bref  met  unsser  eigen  hant  f^eacbreYetk 
unde  hyr  unden  met  uiiseni  yngesegel  vorsegelt,    Geveil  up  de 
tyt  unde  dach,  wy*)  vorgeselireveu  steyt. 

Orig.-i>ai«.  in  K.  Das  runde,  28  mni  frrnssc.  braune  8ieg<'l  «It-r  übtisism 
ist  unter  dem  texte  aufgedrückt,  tarUclie  mit  dem  Plesseschen  maueranker,  35 
darüber  hdm  und  helmdecken  etc.,  Umschrift:  ELISABET  VÜ  PLATTIN 
EBTISSI[N  Ytö  EAUFÜa.  (abbüdutiK  •.  eiegeltalel  4,  nr.  16).  Auf  der  rfick- 
Seite  dos  orig.  von  hand  16.  jahrh.:  ,Verschreibiing  der  aptißia  sn  KAoffuDgen 
Bartholtt  von  HuiigershaulJeri  iiber  nachstendigen  lohn*.  Li  K.  befindet  sich 
anrh  p\w  ^Hfif-lizpitinp.  vorn  imtar  nml  cleriker  Johannes  Butel  beglaubigte  CO- 40 
pic  dessellien  Wortlaute»,  aber  verschiedener  Schreibweise. 


Digitized  by  Google 


1607  oct.  18. 


233 


1)  orig.  ,kleydeunge'.       2)  cop.  ,dan'.       3)  hier  folgt  vvivdürgctilgtes 
fWgeln^      4)  ,der*  wiederholt.      6)  ,wy'  übergeschrieben. 

592.   (Uaiker  Johamea  Koch,  capUm  du  aUareB  der  heil.  Maria  in 
der  tUfUSärcke  zu  Kmfungen,  versacktet  auf  dene^en  zu  ^neten 
6  des  piiestere  Hermann  Km^, 

Fritzlar  mi7  october  13. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  a  nativitate  ejusdem  mil-  IStff 
lesimo  quingentesimo  septimo,  indictione  decima,  pontificatiis  sanc-  ^* 
tiBsiim  in  Christo  patris  et  domini  domini  Julü  divina  Providentia 

lOpape  secimcli  anno  ejus  qnarto,  die  decima  torcia  mensis  octobris» 
hora  octava  mane  vel  qaasi,  in  opido  Fredeßlariensi  Moguntine 
diooenSy  in  stubella  superiori  prepositure  ecclesie  sancti  Petri  eto. 
inqne  mei  notarii  publici  subscripti  et  testitim  infrasoriptorum 
presentia  personaliter  constitotus  discretus  vir  Joannes  Ooci  cle- 

ISricns  prefate  diocesis,  perpetans  cap|)ellanus  ad  altare  beatissime 
ICaiie  virginis  ecclesie  sanct«  cnicis  in  Kauüiingpen  ejiismotli  dio- 
cesisy  non  yif  dolo,  mein»  fraade  nec  aliqua  sinistra  maohinatione 
oircnmventiis,  ex  certa  scientia,  libera  et  spontanea  voluntate 
etiam^  ut  assemiti  et  bene  deliberata  voluntate,  omnibus  meliori- 

aobus  modo,  via^  jure,  causa  et  forma,  qnibus  potnit  et  debtdt,  pre- 
fatum  altare  et  jus  sibi  quomodolibet  competens  ad  idem  per  ca- 
lami,  qnem  sois  manibns  tenebat»  traditionem  in  manibns  mei 
notarii  publici  infrascripti  vice  et  nomine  nobilis  et  generöse 
Agnetis  de  Tieffheilt^  comittsse,  cappettanisse  et  canonice  secu- 

SSlaris  ecdesie  sancte  cmcis  in  Kauffangen  sepe  enarrate  diocesis, 
collatricis  ant  coUatoris  cujuscmnqne  vel  qnorumcnmque  necnon 
aliorum  ant  alteiiiu  8Qpra8c[r]iptum  altare  conferendi  potestatem 
habentis  Tel  habentium,  recipientis  pure  et  simpliciter,  ita  tarnen 
ut  honorabili  domino  Hermano  Coci  presbitero  sepe  nominato^ 

aodicte  dioceais  conferatur  altare  prelatum  beate  Marie  virginis  et 
non  aBaSy  resignavit  eidemque  altari  atque  juri  sibi  in  eodem 
quovismodo  competenti  renundavit  penitus  et  in  toto.  Fromisit 
nicbilonmius  prefatos  Joannes  Coci  resignans  michi  notario  pu- 
blioo  infrascripto  per  fidem  nomine  juramenti  prestitam  ab  ipso 

86cozporaHter,  quod  in  hujusmodi  per  eum,  ut  supra,  facta  resigna^ 
tione  et  renunciatione  non  intenreniat  dolns^  fraus,  Simoniaca 
pravitas,  illicita  pactio  aut  quevis  alia  corniptela,  requirens  me 
infrascriptum  notariimi,  quatinus  sibi  super  premissis  omnibus  et 
singulis  conficerem  unum  vel  plura  publicum  seu  publica  instni- 

40  meutum  vel  instrumenta.   Acta  et  data  in  prepusitura  etc.,  anno, 
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die.  mensf  et  hora,  quibiis  supra,  presentibus  ibidem  discretis 
viris  Hcrmano  Nicoli  de  Zeniier  et  Petro  Ryß  procuratoribus  pre- 
poaiture  ad  hoc  specialiter  rogatis  atque  vocatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Joanne»  Oleincopi  statu  grandior,  imperiaii 
autontate  uotarius,  clerions  Hogimtme  dlocesis,  quia  pretacte  re-  5 
flignatioiiii  renunciationi  omnibusque  aliis  et  nngulk  premissis, 
dum  sie,  nt  preznittitur,  fierent  et  agerentur,  iina  cum  prenomi- 
natis  testibiis  presens  interfui  eaque  omnia  et  siugnla  no  fiieri 
vidi  et  audiviy  idcirco  presens  publicum  instrumentum  manu  pro- 
pria  oonacriptom  fideliter  exinde  feci,  subscripsi,  publicavi  et  in  10 
hanc  fonnam  publicam  redegi  signoqne  in  fidem  premissorum  et 
nomine  meis  iolitis  et  oonsuetis  rogatus  et  lequintus  [signavi]'). 

Orig.-perg.  in  M.,  fleddg.  Axä  lU»  lückaeite  von  band  16.  jtluii.:  rRe- 
Mgnatio*  luid  von  anderer  sfNiterer  hand  danugefSgt:  «emer  prebende^ 

1)  die  majuBkel  ist  ganz  gleich  dem  im  orig.  hfiafig  vorkommenden  mar  15 
jtt^l-C,  gemeint  «ber  kenn  nur  T  win,  da  der  name  ohne  aweifel  Tieffheili 
■*  Dieffholt  (jetzt  Diepholz)  lautet.      2)  der  ecbreiber  hat  irrth&mlich  ange- 
nommen, dasB  er  Hermann  Koch  schon  genannt  habe,  iiriQirend  nur  von  Jo- 
hannes Koch  die  rede  war.      8)  ,signavi*  fehlt  im  eng. 

593,    Caplanisae  gräßn  Agnes  von  Diepholz  zu  Kauf  ungen  präse/UirtOO 
dem  offidal  der  sanct  Peferskirche  zu  Fritzlar  den  priester  Hermann 
Kock  zu  dem  tfoeanien  altare  der  heil.  Jungfrau  Maria  in  der  sUfU» 

kirche  zu  Kaufungen, 
1507  odober  28, 

ism  Nobilis  et  generosa  Agnes  de  DytEhalt  ccanitissa,  capella-fl6 

^*      niraa  et  canoxdoa  regalis  necnon  secularis  ecdede  sancte  cracia 
in  Koufiongen  Maguntine  diooesis  venerabili  viro  domino  officiali 

prepositure  ecclesie  sancti  Petri  Friczlariensis  ejusdem  diocesis 
salutem  et  omne  bonum  ad  perpetnura.  Beneficium  sive  altare 
beate  Marie  virginis  situm  in  predicta  seciilari  ecclesia  sancteSO 
crucis,  ad  presens  ])er  liberaiu  rtsignacionem  seu  dimissionem 
honorabilis  viri  Johannis  Coci  clerici  preiHcte  Maguntine  diocesis, 
novissimi  ejusch  ni  }»<isses8ori8,  seu  alias  qnovismodo  vacans,  cujus 
collacio.  presentacio  et  quevis  alia  disposicio  vacacionis  temp<">r6 
occincntis  et  pro  hac  vice  ad  nos  tamquam  veram  patronam  et  35 

ricem  racione  ca]  »ollanissatns  nostri  predicti  pleno  jure  et 
prescriptA  consuetudnic  spectare  ilinoscitur  et  peitinere.  prout 
spectat  et  pertinet,  honorabilem  virum  dominum  Hemiannum 
Coci  tanKpiaui  abilem  et  idoneum  ad  predietum  altare  vacans, 
4Uod  monoculum  est,  regendum  et  possidendum  pure  propter40 
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Deum  duximus  presentandum  snpplicantes  cum  et  pro  eo,  qaa- 
tmus  eundem  dominum  Hermannum  presbiterum,  ut  prefertur, 
per  nos  preBeutatum  ad  dictum  altare  institaere  et  de  eodem  in- 
vestire  sibiqae  de  universis  et  singalis  fmotibtiS;  juribus  et  obven- 
5ciombii8  reiq^deri  mandare  ao  in  ipsius  altarisy  jttriumque  et 
pertinenciarum  omnimn  ejusdem  possessionem  realem,  actualem 
et  corporalem  inducere  et  induci  mandare  dignemini  adhibitis 
alüs  de  jore  adhibendis.  In.  cajas  evidens  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  duximus  subappendendum.  Anno  Doxnini 
lOmillesimo  quingenteaimo  septuno,  Jovis  vioeuma  octava  ootobris. 

Orig.-p«rg.  in  K.,  grosser  flecken  am  rande  links.  Siegel  abgefallen.  Auf 
der  rüdnette:  fitf^  virginis',  darunter  von  huaA  16.  jahrh.:  jNiehts'. 

594.    Aebtissiti   Elisabeth  von  Flesse   zu   Kaufinujm  yenehniujt  den 
verkauf  eines  theiie»  des  zehnten  zu  Bettenitausen  durch  Kurt  ron 
l&£lbm  an  Job  Schrendeisen  zu  Cassel^  seine  ehefrau  EliaabeUt  und 

ihre  erben  auf  wiederkauf. 
1507  novemier  25» 

Wir  EliBabetli  von  Please  von  Gottes  gnadenn  aptissa  dess  iSCff 
kays.  frejen  stiffts  des  beOigen  craiss  [!]  ^)  zu  Eauffimgen  beken-  ^ 

flOnen  vor  uns  und  unser  nacbkommen  und  stifit  öffentlich  in  die- 
sem briefe  gegen  allermenniglich,  die  ibn  sehen,  hören  oder  lesen: 
Nachdem  Ourdt  von  Elben  unser  und  unsers  stiffts  lieber  ge- 
treuer dem  ersamen  und  weisdnn  Joppen  Schrendeisen  burger  zu 
Cassel,  Elisabeth  seiner  ehelichen  hausfrauen  und  ihren  erben 

25  sein  iheill  dess  sehenden  zu  Bettenhaussen  mit  alle  seiner  zabe- 
hörung,  das  unser  vorfahren  seligen,  die  von  Wakleck,  den  wür- 
digen hem  dechant  und  capitell  sanct  Martinskirchenn  zu  Cassell 
zu  vorschreiben  vorwilligt,  vor  431  gute  genehme  Reinische  gül- 
den uff  ein  wiederkauff  verkaufft  hat  nach  inhalt  und  ausweisung 

90  eines  versiegelten  briefes  darüber  gegeben  und  nachdem  das  selbig 
ehrgerulirt  theill  zchenden  von  uns,  unserm  stifft  zu  lehen  gehet 
und  rühret,  so  liaii  wir  umb  bitt  willen  des  vorgenanten  Curden 
von  Elben  solchen  vorberuhrtcnn  kanff  dem  p^ommU^n  .Ifijipen, 
Klisabethen  seiner  ehelichen  hausfraueini  und  ihren  erben  uff  ein 

35  wiederkäute  nach  inhalt  ihrer  verschreibung  darüber  gegeben  vor 
uns.  unser  nachkommen  xmd  stifft  gewillif:;t  und  zugelassen,  wil- 
ligen und  zulassen  den  auch  also  gegenwertti^rlich  inn  und  mit 
crafft  diss  briefes,  doch  uns.  unserm  stifft  und  naciiknmmcn  die 
macht  und  gunst  inn  genanter  verwiliiguug  behaitenn  von  ge- 
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11  lutt-m  Joppe  und  seinen  erben,  solichen  wiederkauf  macht  haben 
zu  tlinn.  wann  uns.  unseim  stiffl  un<l  naclikoninicn  geliebet,  ohn 
all  gcfehrde  und  argolist.  Und  dess  zu  urkundt  hau  wir  unser 
eptey  innsiegel  an  diesen  brief  tliun  henckeu,  Datum  uff  sanct 
Katharinentag  der  heiligen  Jungfrauen,  anno  Domini  1507.  6 

Oofk-pq».  dos  17.  jalirh.  in  M.,  khenMkten  816  b  sp.") 

1)  =  creu28.      2)  d.  h.  s]}ecialia. 

69&.  Der  ofßeUU  der  propstei  Ftits^ar  bfjiehlt,  dm  van  der  caito- 
nisse  gräfin  Agne*  von  Diephoh  zum  aUare  der  heil.  Jungfrau  zh 
Kaufmgen  prätetUirten  priester  Hermann  Kock  in  ami  und  pfründe  10 

einzuweisen, 
Kaufungm  1,5  ff?  december  3. 

Offidalis  prepositure  Fritzlariensis  universis  et  singulis  di- 
vinorum  reotoribus  ceterisque  presbiteris,  clericis  et  notariis  pre- 
positvire  nostre  rabjimctas  salutem  in  Domino.  Quia  in  hodiemolS 
prodamationia  termino  per  nos  ad  bonorabilis  domini  Hemiam 
God  presbiteri  Moguntine  diooeais  instantiam  ad  altare  sanctiasime 
Tiigims  in  ecdesia  Kaaffangeiisi,  ad  presens  per  liberam  d[oiiiim] 
Jo[haiiiiis] God  resignadonem^  ejnsdem  aitaris  noviadmi  poa- 
sessoris  vel  alias  quoTiamodo  vacaiiS)  per  generosam  Agnetem  de  20 
Tiffehen*}  comittasam  et  canonicam  regalem  ibidem  in  Eauffan- 
gen  tamquam  patronam  et  collatricem  presentati  prefixo  et  Sta- 
tute nulloB  comparoit  oppositor^  nnde  nos  omnes  et  singulos  ci- 
tatos  non  oomparentes  reputamus  contomaoes  et  in  eonnn  conta- 
inadam  prefatom  dominum  Hennanum  God  presentatom  pnnd«S5 
palem  ooram  nobis  personaliter  constitutum  et  bumiliter  instantem 
et  petentem  ad  dictum  altare,  ut  premittitur,  vacans  instituendum 
ao  de  eodem  investiendam  duximiis,  prout  institnimus  et  invasti- 
mus  Dei  nomine  per  presentes.  (^uocirca  vobia  omnibus  supra- 
dictis  et  singulis  et  vestrum  cuilibet  in  solidiun  mandamus,  qua- 90 
tinus  jam  dictum  dominum  Hermanum  principalem,  ut  premitti- 
tur,  institutum  aut  procuratorem  pro  eodem  in  et  aci  dictum  al- 
tare, juriumque  et  pertinentiaruni  omni  um  ejusdem  pussessionem 
corporalcm,  realem  et  actualem  iuducatis  facientcs  sibi  de  Omni- 
bus et  singulis  ejusdem  aharis  fructibus,  proventibus  et  obven-35 
tionibus  universis  jileuarie  et  integre,  quaiitum  in  vobis  fuerit, 
re.spoiideri,  aliot|uin  nos  contra  rebelles*)  in  hac  parte,  jiront 
justum  fuerit,  procedemus.   In  quorum  testimonio  nostri  oflicu 
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oMcialatns  sigUlTim  presentabus  dazimus  appendendnm.  Datum 
anno  Domini  septimo,  die  Veneria  tertia  decembria. 

Joannes  Gleinoop  notaiina  aabsoripsit. 

[Ah/  der  ritckseite  von  anderer  haiul:] 
5         (S.  N.j    Auiio  Domiiii  uülle.simo  (juingentesimo  octavo.  in- 
(licione  undecima,   pontificatus  sanctiasimi  Jiilii*)  secimdi  anno  A^*  ' 
qiiinto,  [die]")  martis  prima  februarii  ego  Johannes  Butel  clericus 
Maguntine   diocesis.   ajiostolica  et  iin])eriali   aiictoritat«  iiotarina 
per  honorabilem  doniinum  Hermannum  Cuci  retrosuriptum  re<|ni- 

lusitus  ♦  undrm  instantem  et  petentem  in  et  ad  dictam  possessionem 
retroscripti   altaris   sanctissime  virpjinis  Marie  iuduxi  eidemque 

ejusdem  altaris  cum  repeticione  trina  versi(  ul[i:  

 jyer  taduni   cttrnu  altaris  cum  aliis  so- 

lemnitAtibus  dobitis  pussessiouem  realem  et  actualem  tradidi.  Ac- 

16  tum  in  regali  ect  lesia  sancte  crucis  in  Gonfugio  presentibus  ho- 
norabilibns  Henrico  Thorwerter  et  Johanne  Coci  presbiteris  et 
clericis  ])refato  diocesis  testibns  ad  premissa  voeatis  at»jue  rogatis. 
In  cujus  rei  testimoninm  hoc  tergotenus  instrnmentum  mann  mea 
prnjiria  scriptum  exindo  confcci,  subscripsi  signonne  et  nomine 

2ümeis  solitis  et  consuetis  sign  a  vi  in  üdem  et  testimouium  omni  um 
et  aiugulorum  premissorum  rogatus  et  requisitus. 

Ita  est,  quod  ego  Johannes  Butel  notarius  attestor  hac  manu 
mea  propria. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegd  abgefallen.  Auf  der  rückseite  unter  der  nota- 
SSriellen  beglaubignng:  ,B^t^  Tirginis*. 

1)  orig.  ,d.  Jo.*     2)  ,Jo.  Coci  rasignacionem'  auf  rasur.     3)  orig.  «Gif- 

feheii'  (s.  urk.  nr.  51)2  n.  1).  4)  ori^.  ,relle»'  ohne  abkOnongaaeichen.  5)  seil. 
,pal>e^    U)  tdie*  fehlt  im  orig.     7^  im  brache  ganz  onleReriicb  gewordene  stelle. 

596.    Aus  ^ßeichsanschlag  zu  dem  Römerzuge,  auf  dem  reiclistag 
80  zu  Costnitz  verfasset,  anno  1507'^. 

Aeptißin.  «i  fu  an 

roei:  fun:  gelde: 

Quedlinburg  mit  der  Stadt  Quedlinburg  —  4  120  isor, 

Ebtißin  zu  Eßen  mit  der  stadt  Eßen  2  3  120 

Herf erden  mit  der  stadt  Herferden  —  3  120 

36  Nieder-Mtinster  zu  Regenspnrg  2  4  150 

Ebtißin  zu  Ober-Münster  —  5  150 

Ebtißin  zu  Kauffung  —  4  120 

Ebtißin  zu  Lindaw  —  4  120 

Ebtifiin  zu  Geringerodt  —  4  120 
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Ebtißin  zu  BuclmAA- 
£bti£in  zu  Botenmönster 


äumma    5  zu  ross 
36  zu  fuss 
1200  gülden 
an  geld. 


5 


Aus  nBeichsabschiede'^  2,  107. 

597.     Xofar,  chriher  Johannes  Butel  aus   Cassel  beurkundet,  dassiO 
Harn  Putzen  und  seine  ehe/rau  Kunne  dein  altare  V.  L.  F.  in  der 
sHßskirche  zu  Kaufungen  1  pfand  geld  Jährlichen  zinses  aus  ihrem 
gruttdöeaOze  zu  Ober- Kauf ungen  auf  wiederkauf  veräußerten. 

Kauf  ungen  1508  Juni  IL 

In  Godes  namen,  amen.  Kundt  und  uffinpar  sie  allen  laden,  16 
'  die  disßen  nffin  instnimentisbriff  sehen,  boren  ader  leßen,  das  im 
jore,  ab  man  sscalte  noch  Cristi  unSers  Herren  gebort  tbusent 
fonffhundert  und  acht,  in  der  eylfften  zcal  indictio  genant,  in  dem 
fonfften  jore  der ')  cronnnge  des  allerheiligstben  in  Got  vater  imd 
herren  hemJnlii  babistes  von  gotUcher  vorsichtikeit  des  andern,  20 
aym  eylfiten  tage  des  mahendis  junii  mnbe  nonezcit  ader  dorbie, 
in  der  kirohen  des  heiigen  orucis  zcu  Koufiongen  Menzoer  bisch- 
tum  und  in  kegenwortikeit  myner  nMnpar  schriber  und  der 
zeugen  unden  geschreben  hon  gestanden  Hans  Putzen  *)  und  Konna 
sine  eliohe  husfrouwe  und  hon  semptUoh  bekant  und  bekennen  95 
vor  sich  und  alle^  ere  rechten  erben,  das  sie  myt  eygen  fiyhen 
willen  und  vorbedochten  mude  eynes  Steden,  festen  kauffis  recht- 
lich und  reddelich  vorkoufft  hon  und  vorkeuffen  in  und  m^^ 
macht  disßes  uffin  instrumentisbriffes  umbe  erer  noit  und  noctzes 
willen  dem  ersamen  hern  Herman  Koch  pristere,  regirer  und  al-ik> 
taristeu  des  altaris  unßer  liben  frouwen.  gelegen  in  der  genanten 
kirehen  iles  heiigen  cnicis  y.vn  Kouffungen,  und  alle  sineu  noch- 
kommen  des  selbigen  altaris  eyn  phunt  pjeldis  jerliche  gulde,  als 
die  zcu  Cassel  genge  und  geneme  ist,  alle  jor  die  gutlich  zcu 
geben,  bringen  und  bezealen  uÜ.  sancti  Mertins  des  heiligen  bi-3ö 
schoffis  tag  erst  kommen  noch  datum  disßes  briffis  ane  alle  vor- 
bot geistlich  ader  werntlichs  kammers  [!],  alße  guiderecht  ist,  uß 
eren  eygen  ackern,  zwene  uff  der  hoe  bie  der  Kuetrifft  an  Henzcen 
Kyttzing,  eynen  acker  uff  dem  Wolffiszcun  an  Henzcen  Kittzing 
uff  eyn  und  Cristinam  Ißensmedt  uff  auder  syt,  eynen  acker  hin-  40 
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der  dem  Bep'^d  o  an  Kersten  Kuzoes  lande,  eyne  msßen  bie  dem 
Nyhester  phadt  an  Eylen  Wilgis  wiBßen  und  uß  erer  eygen 
scharen  hinder  Hennen  Fosßes  haBe  noch  der  Losßemon  vor 
TOwelff  phundt  gddis  GasseUischer  werange,  die  der  kenffer  en 
5doryor  wol  denoklioh  gescalt  und  bezcali  hoit.  ünd  die  kenffer 
hon  den  Torkenffer  vorgenant  nnd  alle  dne  nochkommen  regirer 
des  selben  altars  der  Yorgenanten  snmme  geldis  qwidt^  ledig  nnd 
loia  gesagt  nnd  sagen  in  orafft  disßos  briffis  ane  geverde.  Und 
sollen  und  wollen  die  vorkenffer  nnd  ere  erben  dem  kenffer  nnd 

lOsinen  noohkonunen  soUich  egenante  jorgulde  gatlich,  fry,  ledig 
und  lois  geschosfies  bezcalen,  rechte  wersohafft  thnn  nnd  alle 
mogelioh  ansproche  ablegen,  alßo  dicke  des  noit  ist,  ane  geverde. 
Auch  wers  sache,  das  der  kenffer  ader  sine  noehkommen  gehin- 
dert worde  an  der  bezaltmge  der  vorgenanten  jorgulde,  was  sie 

15dan  dornff  kosten  trugen,  arbeit  teden,  geistlich  ader  wemtlich, 
sollen  tmd  wollen  die  vorkenffer  ader  ere  erben  gutlidi  keren 
glich  der  gnlde  und  henbtgelde  ane  alle  intrag  und  w»lderBprache. 
Doch  hon  die  vorkenffer  vor  sich  und  ere  erben  die  macht  und 
gnade  behalden,  das  sie  die  vorgenaaten  jorgulde  widder  abe- 

20keuffen  mögen,  williche  SEcitsie  des  gelüstet  im  jore,  myt  zcwelff 
phunden  geldis  der  vorgenanten  werunge,  alßo  das  sie  eyn  vertel 
jors  vorher  dem  keuffer  das  vorkuuden  und  die  zcinße  und  vor- 
hurte gulde  genczlich  nnd  gar  bezcalen  ane  geverde  und  argelist. 
Des  zcu  orkundt  haben  sie   hyruber  geheischt  mich  uffinpar 

25schriber  und  gebedeii  umbe  ßo  \nl  instrumenta,  als  der  ene  behub 
ist.  Dislk*  (linf^  sin  gesclifn  im  jore,  mohendi-,  Uige,  stnndt,  stait 
und  bischtinn.  wie  obgesclireben  steint,  in  byweßeu  Kersten  Kucz 
und  Eckel  Tie\  mbolt  gezcugen  geheischt  und  gebeden. 

(S.  N.)   Und  ich  Johannes  Biitel  von  Cassel,  clericus  Meuzcer 

öübischtum.  vom  babist  und  koyßerlicher  maclit  und  gewalt  nota- 
rius,  als  ich  bie  tlisßem  kouffe,  vorkouffe  und  willigunge  gewest 
hin,  tlisße  ding,  als  sie  gesehen  sin,  gesehen  und  gehört  hon,  ßo 
hab  ich  di^  myt  myner  eygen  hant  geschreben,  myt  mvnew 
namen  und  gewuutlichen  merckzceichen  underschieben  in  ge- 

S&zcugnisße  der  worheit. 

Orig.-perg.  in  K.  Anf  der  rUcikteite  an  verschiedenen  stellen  von  gleich- 
zeitigen händen:  ,1  pfd.  geldts',  darunter:  iBeate  Marie  TirginisS  aowie  weiter 
unten:  ,HanB  fiuten,  Könne  legtttma'. 

1)  ydar*  wiederholl^      19  t  von  gleicher  liaod  und  tinte  hinein  eocrigirC. 
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598.   Adtisain  Elisabeth  von  Flute  zu  Kaufungm  betont  Kwi  von 
Elben  mit  gütem  in  und  um  Gudensberg^  sowie  um  Cassel. 

im  JuH  15. 

Wier  Elyzabet  ghebüm  vonn  PI  esse  vorm  (idts  giiode  abV)a- 
'•  tissa  des  keyserlychenti  frien   styftes  des  heylgenii   cnues   czii  6 
Kauffungeim  bekennpim  vor  uns,  unser  stieft  'i  und  noclikommen 
in  duesseme  nnsereme  V)rieffe,   das  wyr  reehtlicli   und  redelich 
myt  handeil  und  munde  beleut  haeben  unde  belenen  in  unde  myt 
crafte  dusses  brieffes  Curdenn  vonn  Elbeun  un(b^  synes  liebes 
leliinserbenn  myt  dussenn  nachghescrebenn  lenenu  und  f^^iternn  10 
geystlicli  und  wertlich,  nemelich  myt  czwen  hueben  landos  czu 
Twernn  unde  myt  eyner  huebe  czu  Glyche,  myt  eyner  halbenu 
huebe  czue  Lone,  myt  eyner  huebe  czue  Besse,  mit  czwenn  hue- 
benn  czu  SUx^husenn,  myt  eyner  hueben  czu  Wichtdorfft  und 
Stochhusexm,  myt  anderthnlber  huebe  czu  Stocghuaemiy  myt  soe- 16 
benn  eckemn^  czu  Stochusenn,  myt  eyner  hueben  czu  Madenn, 
myt  czwintcig  eckemn^)  und  eym  baumgortenn  czu  Gudenss- 
berck^),  myt  den  gudern  czu  Volmershuaenn,  czu  ilderode, 
czu  Ockeshnsenn,  czu  Bitteuhusenn,  czu  Twernn,  czu  Harlshusenn, 
czu  IBengeshusenn^),  ake  syne  alndern,  dy  vonn  Elbenn,  8eligenn20 
dy  vonn  ungern  voervarn  seligenn,   vonn  uns  und  unsereme 
atieffte  czu  leno  ghetragenn  und  uff  enn  bracht  habenn,  alzo  daz 
er  und  sine  libeslenserbenn  dy  egenantenn  gutemn  geystlicht  und 
wertlich  vonn  uns  unde  unsem  nochkommen  und  stieffte  cssu 
reohteme  manlene  habenn,  traglienn,  voerstenn,  voerdynenn  und  25 
enphon  sohl,  ßo  der  lene  alt  erkommenn,  recht  und  ghewouheyt 
ist,  und  doentmbe  unser  und  unsers  stieftes  ghetrwe  lehennmann 
synn,  unsers  bestes  tonn  und  unsenm  sohadenn  wamenn,  woe 
err  das  ghetonn  mack,  inmossenn  err  das  voer  sych  unde  synn 
liebeslennerbenn  uns  das  ghelobett  unde  gheswomn  haet,  doch  90 
in  dusser  leynßschalf  *)  usghescheidenn  unserr  und  unsers  süeffts 
mannrecht.  Dos  czu  orkonnde    und  voerder  bekenthnisße  habenn 
wyr  unser  ebüghe  inghesegelt  [!]  ann  dussen  breff  thoenn  hen- 
ckenn.  Datum  uff  sonnobenth  amb  tage  Divisionis  appostolorum, 
anno  Domiui  tusent  fünfhundert  unde  achte  jaer.  96 

Orig.-perg.  im  freilierrlich  von  Buttlarschen  archive  zu  Elberberg,  abth. 
n.  yn,  S:  „Acta,  Idienslierrlidie  oomeiue  betr."  Rundes,  27  mm  grosses, 
brannes,  Ton  heUbnunem  raade  «nngebenes  negel,  oben  fehlt  ein  atück,  riegel» 

l)ild  unkenntlich,  darunter  tavtache  mit  iiiauoranker^),  Umschrift:  [S.  ELISA- 

BKITTT  DE  PLESSE  ORVCIS  [IN  CJOVF   Die  guue40 

tlächc  des  Siegels  sehr  ven>'ischt.   Aufschrift  der  rüciueite  der  urk.  unleserlich. 
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1)  nri*r.  ,nnsern  sfiefts'.  2)  orip.  .erkemn'.  3)  das  klnsttM'  Kauftmjren 
besass  (lasclhst  4'/»  Hufen  (s.  Brunner  in  zeitschr.  f.  Hess,  gesch.  etc.,  mittheilun- 
geu  1897,  p.  Hb).  4)  der  Schreibweise  nach  köuntii  Kengsbausen,  kreis  Ro- 
tenburg a.  d.  Fulda,  gemeiDt  sein,  jedodi  bei  der  läge  der  übrigen  dem  lud* 
5  kreiae  Cbnel  «ngehSrigen  orle  dürfte  kvoU  das  dorf  Rengerriiwtnn,  badkreia 
Oarael,  hier  in  fn^  kommen.  6)  fi  dnroh  tintenfleck  «ehr  tmdeutlich  und 
finglich.  6)  eorrigirt  aus  ,erkoinenn'.  7)  das  Plessesche  siegelbild,  der 
mauer-  oder  ImiHnnker.  weicht  in  vorliependeni  siegel  %*on  der  f^ewöhuliohen  ab- 
gerundeten furm  durch  scharfe  ecken  ab  (vgl.  aiegel  der  urk.  nr.  591). 

10  599.  Notar,  cleriker  Heinrich  Brinckniann  beurkundet,  dem  die  übte 
Franz  zu  Cm^ey  und  Dietrich  zu  Bredelar,  sowie  der  iHfisdecan 
Heinrich  Ruland  zu  Cassel  auf  apostolischen  befehi  das  klo^er  Kau- 
fungen  visitirten  und  dabei  wesentliche  abiceichungen  von  der  regel  des 
heii*  Benedict  fanden,  in  folge  dessen  äbÜssin  Elisabeth  wm  Piene 

15    wrbehaUlich  der  f ort ge Währung  ihrer  competenz  abdanken  teoUe, 

Kaußtnjfen  1509  februar  10,  a. 

In  nomme  Domini,  amen.  Novermt  imiversi  presentis  pu-  jöob 
bÜd  instnunenti  seriein  inspecturi,  quod  anno  a  nativitoto  ejns-/'^' 
dem  milleeimo  quiugentesimo  nono,  indictione  duodecima,  die 

20vero  decüna  mensis  febrnarii,  hora  terciarom  vel  quasi,  ponti- 
ficatas  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  JnUi 
pape  secundi  anno  ejus  sexto,  in  mei  notarii  publici  testiumque 
iiifrast  riptorum  ad  id  specialiter  vocatorum  et  requisitfn  um  pre- 
sentiii  Ldiistitiitus  veuerabilis  et  egregiua  vir  dominus  Johannes 

25  Engeilender  utriusque  juris  doctor  et  iUustris  principis  et  domini 
domini  Wilhelmi  lantgravii  Hassie,  c<»mitis  in  Katzenelentx »gen, 
in  Deitz,  Ctzigenhafi^en  et  in  Nidda  cantzelahus  ad  infrascripta 
speciale  habens  nuiii*^iatum,  quandam  commissionem,  bullam  inte- 
gram,  sanam,  nun  viciatam  seu   illesara.  per  reverendissimum  in 

30  Christo  i^atrem  et  dominum  dominum  Raymundum  cardiualem 
Gurccnseni  sanctissimi  domiui  iiostri  pape  Alexaudri  ^}  de  latere 
et  in  partibus  legatum  decitt  ini.  emanatam  et  sue  legationis  si- 
gillo,  ut  apparuit,  roborataui  stu  muuitam.  in  presencia  Teve- 
ren di  et  venerabilium  nr  religiosoruni  iu  Christo  patrum  et  do- 

36minorum  Francisci  cxempti  sancti  Viti  Corbeyensis  ordinis  sancti 
Benedicti  et  Theoderiei  sancte  Marie  iu  Bredelar  ordinis  Cister- 
cieusis  monasteriorum  abbat  um  nccnon  venerabilis  et  egregii  viri 
domini  Heinrici  Rolandi  decretorum  doctoris,  ecclesie  collegiate 
beati  Martini  opidi  Cassel  decani  Maguntine  et  Padebomensis  dioce- 

40Bimn  in  medium  produxit,  legit,  publicavit  et  presentavit  ipsos- 
qne  reverendnm  *)  et  venerabiles  viroa  in  eisdem  littoris  et  bollis 

16 
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aposiolicis  edam  expressos  et  nominatos  vigore  et  auctoritat« 
eanmdem  litterar  um  apostolicamm  meliori,  qua  potuit  et  debuit, 
forma  et  modo  ad  vUitandiim  et  i  eformandum  monasterium  sancti 
flalvatoris  et  vivifice  cnicis  in  Koffungen  ordinis  sancti  Benedicti 
llCaguntine  diocesis  juxta  eanmdem  litteranmi  commisaionim  5 
apostolicarum  vim,  formam  et  tenorem  requisivit,  petüt  et  ad 
parendum  eiadem  postulavit  Qtii  quidem  reverendus,  venerabües 
et  religiös!  patres  abbates  ac  egregius  vir  dominus  decanns  pre- 
memorati  post  mataram  deliberadonem  prebabitam  mandatis  aposto- 
licis  in  ea  parte  se  obtemperando  ut  filii  obedientes  ad  reqnisitio-  lo 
nem  hujusmodi  consensum  plenarium  annuentes  pronos  se  obtu- 
lenmt  ünde  prefatd  reyerendus»  yenerabiles  et  religiosi  patres 
Franciscus  sancti  Yiti  OorbeyensiSy  Theodericus  beate  Marie  in 
Bredelar  monasteriorum  abbates  ac  egregius  vir  dominus  Hein- 
ricus  Rolandi  decanus  yisis  et  receptis  bullis  hujusmodi,  ut  pre-i5 
mittitur,  ac  servatis  seryandis  diladonibus,  monicionibus  et  re- 
quisicionibus  oeterisque  solempnitatiibus  in  hüs  observari  solitis 
et  consuetis  ad  actum  Hujusmodi  visitationis  cum  debita  reye- 
rentia  et  bonore  processerunt  dictumque  monasterium  sancti  sal- 
yatoris  piimo  a  capite  inde  ad  membra  yisitando  sdscitantes  de  90 
momm  honestate  et  yita  regnlari  personarom  cjusdem  scmtineum 
animo  admodum  diUgenti  exeroentes,  in  (xuo  (|uidem  yisitacionum 
et  scrutinei  actu  vitam  regule  beati  Benedicti,  ad  quam  ratione 
fundadonis  astricte,  penitus  contrariam  et  in  ntdlo  conformem, 
sed  quandam  inolitam,  dissolutam,  irreligiosam  abusionem,  quam  26 
abolendam,  exstiipandam  et  reformandam  decreyerunt,  comperien- 
tes,  quapropter  nobilem  et  geuerosam  dominam  EliBabeth  de 
Plesse  dicti  monasterii  sancti  salyatoiis  abbatissam,  quam  solam 
absque  membris  siye  conyentualibns  Deo  servientibns  necnon  re- 
ligionis  habitu  aut  signo  aliquo  religionis  in  vestitu  deferentem  *)  30 
ac  regnlari  vita  penitus  deficientem,  sed  nt  secnlarem  in  habitu, 
vita,  moribus  et  in  incessn  comporiobant,  «juare  eandem  de  tribus 
substanciaHbus  vite  regularis  pie  informando  ipsamque  in  Christo 
exhortando,  quatenus  anime  sue  salutis  intuitu  rt'gulaieni  vilam 
sancti  Benedicti,  ad  quam,  ut  prefertur.  racionc  fnndaritniis  ejus-  35 
dem  monasterii  astricta,  reassnineud;uii  vmn  })luritate  perso- 
narum  devotarum  religiosaruin  cajiituluiii  seii  tonventnm  re- 
presentantium,  Deo  omnipotent!  ferventius  inserviontimn,  Christo 
Jesu  fructum  uberiorem  et  amjiliüiem  offerendo  magis  ac  niagis 
instigarunt.  Ad  (pio  prefata  abbatissa  post  habitam  deliberatii»- 4<> 
nem  premissa  atque  habitum  seu  cappam  secuudum  regulam  beati 
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Benedict  assmnere  recnsando,  sed  se  potins  pronam^  ne  longo 
augmentam  divini  cultus  protraheretur  et  vita  regularis  juxta 
ejusdem  monasterii  fundacionem  copiosius  tarn  devotias  recupera- 
retur  sive  institaeretur,  [ad] dictam  ejus  abbaciam  et  inonasteriiim 

58ancti  salvatoris  cum  omnibus  suis  jaiibus  et  pertinentiisy  com- 
petentia  sibi  tarnen  obtenta,  in  preeencia  et  ad  direotionem  seu 
manus  prefatorum  viflitatortiin  vel  commissarionim  et  ad  futnri 
conventus  ejusdem  monasterii  institaendi  natom  et  electionem 
resignandtim  et  reddeadam^  paiatam  obtoHt  et  pronam.  Super 

lOqnibus  onmibus  et  singnüs  premissis  egregins  vir  doxninus  Jo- 
hannes EngeUender  dootor  et  cantzelarius  prefatoa  necaion  pre- 
memorati  visitatores  me  notarium  publicum,  quatenus  ipsis  super 
premissis  nnnm  vel  plnra  publicum  seu  publica,  tot  qnot  forent 
necessaria,  confioerem  instrumentom  et  instrumenta,  legitime  re- 

ISquisierunt  et  quilibet  ipsomm  requisiyit.  Acta  fnerunt  hec  in 
monasterio  predicto  sancti  salvatoris  in  Koffongen  sub  anno,  in- 
dictione,  die,  mense,  hora  et  pontificatu,  quibus  snpra,  presenti- 
bos  ibidem  venerabili  et  religioso  in  Christo  patre  domino  Jo- 
banne beate  Marie  in  Bredenowe   ordinis    sancti  Benedicfi 

SOMagnntine  diocesis  abbate  necnon  validis  viris  Frederico  de 
Brencken,  Jodoco  Batzenberch  et  Heinrico  de  Stockbusen  armi- 
geris  dictarum  Maguntine  et  Padebomensis  diooesium  testibus  ad 
premiasa  vocatas  spedaliter  et  rogatis. 

(S.  K.)  Et  ego  Heinricus  Bringkman  dericus  Padebomen- 

SSsia  diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia 
predicte  requisitioni,  litterarum  apostolicamm  presentacioni,  pa- 
ritioni,  visitationi  omnibusque  alüs  et  singulis^  dum  sie,  nt  pre- 
mittitnr,.  agerentur  et  fierent,  una  cum  prenominatis  testibus  pre- 
sens  interftd  eaqne  omnia  et  singula  premissa  sie  fieri  vidi  et 

90audivi  ac  in  notam  sumpsi,  ex  qua  hoc  presens  publicum  instru- 
mentum  mann  propria  fidelit«r  scriptum  confeci.  aubscripsi,  pu- 
blicavi  et  lu  luuic  piiblicam  formam  redegi  sigu<»(]ue  et  nomiiio 
meis  solitis  et  consnetis  siiniavi  iu  fidem  et  tesrimouium  uinuium 
et  singulorum  piemissüiuin  rogatus  et  requisitus. 

85  Ori<!r.-p«>rg.  in  M.    Auf  ilcr  rücksoito  von  band  16.  jahrh. :  .rnstrumentum 

visitatioiiis,  correctionis  tam  in  capite  (^uam  in  reliquis  circumstanciis  monasterii 

in  Kauffunt^eii*. 

D  den  Wortlaut  dieser  bulle  papst  Alexanders  VI.,  rowip  Aet  decreteä 
cardinal  iiaymuuds  s.  urk.  ur.  574.       2)  orig.  ,Alcnxandri'.       b)  orig.  ,reveren- 
45  das*.  Wegen  des  «ingulan  vgl.  p.  241  s.  33/B4,  p.  242  z.  7  und  12,  p.  244  s.  12. 
p.  246  z.  89,  p.  249  s.  S/4  u.  i.  w.       4)  orig.  ,defereiu*.      6)  ,ad*  fehlt  im 
orig.  (vgl.  p.  244  t,  86).      6)  orig.  ,fed«kduin\ 
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600.    Katar,  t^eriker  HemrUJt  Brinehmann  beurkundet,  dass  ähUtsm 
JEUeabeih  von  Heeee  zu  Kau  fun^en  die  canomker  Johannee  Merdxl, 
Kaspar  Zmeke  und  Johannes  Fßudce  su  Cassel  zu  ihren  sachwaltem 
in  angelegenheit  ihrer  ahiankutig  besteUie. 

Kaufungen  1509  februar  10.  b.  6 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  a  nativitate  ejusdem  mil- 
lesüno  quingentesimo  nonOi  indictione  duodecama^  die  vero  de- 
cüna  menais  februarü,  hora  nonamm  Tel  quasi,  pontificatus  sanc-^ 
tissuni  in  Ohristo  patris  ei  domini  domini  nostri  Jiüii  pape  se- 
cnndi  anno  ejus  sexto,  in  mei  notarii  publioi  testiumque  infra-  lO 
soriptomm  ad  id  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  presencüs 
ooram  reverendo,  venerabilibus  et  religiosis  in  Christo  patribus 
et  dominis  Francisco  exempti  sancti  Viti  Corbeyenais  ordinis 
sancti  Benedicti  et  Theoderico  beate  Marie  in  Bredeler  ordinis 
Gisterciensis  Padebornensis  diocesis  monasteriorum  ablmtibus  nee- 16 
non  egregio  viro  domino  Heinrico  Rolandi  decretorum  doctore, 
ecdesie  collegiate  beaü  Martini  opidi  Gassell  Maguntine  dio^ 
cesis  deoanoy  commiasariis  et  visitatoribus  apostolids,  prout  in 
eisdem  litteris  apostoUcis  plenius  oontinetur,  constituta  nobilis  et 
generosa  domina  Elißabet  de  Plesse  monasterii  sancti  salvatorisao 
et  irivifice  crucis  in  Koffiing^n  Maguntine  diocesis  abbatissa 
mentis  et  rationis  suarum^)  sana  et  compos,  non  tracta  nec  se- 
ducta  vel  compulsa  aut  machinacione  aliqua  sinistra  circumventa, 
sed  matura  deliberatione  prehabita  et  sibi  de  et  super  corape« 
tenda  et  condigna  provisione  dicte  abbaoie  juzta  ejus  petita  snffi-  26 
cienter  provisa,  ut  confessa  fnit  et  fatebatur  expresse,  omnibus 
melioribus  modo  et  forma,  stilo  et  ordine,  quibus  melius  potuit 
et  debuit,  constituit,  creavit  et  solempniter  ordinavit  snos  veros, 
certos  et  legitunos  et  irrevocabiles  proouratores,  actores,  factorea 
et  negotiorum  infrasoriptorum  gestores  et  nunctios  speciales  et  90 
generalesy  ita  tarnen  quod  specialitas  generalitati  non  deroget  nec 
e  contra,  videlicet  honorabües  viros  dominos  magistrum  Johan- 
nem  Merckel,  Casperum  Gincken  *)  et  Johannem  Pflücken  ecdesie 
collegiate  beati  Martini  Cassalensis  predicte  canonicos,  absentes 
tamquam  presentes  et  quemlibet  ipsorum  solum  et  in  solidum,S6 
ad  ipsius  nobilis  et  generöse  domine  abbatiase  constituentas  no- 
mine et  pro  ea  dictam  abbatiam  et  monasterium  sancti  salvatoris 
et  vivifice  crads  in  Kouflftmgen  dicte  Maguntine  diocesis  cum 
omnibus  juribus,  pertinentüs  et  obventionibus  ejusdem  universis 
et  singulis,  intuita  reformatioue  et  diyini  cultus  in  eadem  ampli-40 
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ficatioiie  ad  faturi  conventus  cdve  oapituH  instituendi  in  eodem 
monftflterio  nutnm  et  electdonem  et  non  alids  neonon  ad*)  dioto- 
mm  Tisitatonmi  sen  comimsBarionmi  ejusdem  monasterii  directio- 
nenif  ordinadonem  et  dkpoaicionem  et  illiiiB  vel  iHoruin,  ad  qnem 

5vel  ad  quos  dicte  abbatie  resignatio,  reoeptio  spectat  et  pertinet 
seu  speetare  et  pertinere  dmOBcitar,  manibus  aponte  et  libeve  re- 
eignaadnni  et  reddendum^),  pront  de  preeenti  pronam  et  sponta- 
neam'X  n  q'ois  yel  qni,  ad  quem  vel  ad  quos  dicte  abbatie  re- 
signatio,  receptio  spectat  et  pertinet  seu  speetare  et  pertinere 

10  dinoeoitiirr  preaens  esset  Tel  fnissent,  resignandum  et  redendtun 
se  obtuHt  et  exbibuit,  quodque  in  resagnacionem  et  oessionem 
hnjusmodi  non  interveniat  frans,  dolus  seu  Symoniaca  pravitas 
aut  alia  sinistra  machinacio  in  animam  ipsins  oonstitnentis,  ju- 
rando  rennnctians  dicta  EliBabet  constituens  omnibns  jnribns  et 

16  juris  actionibus,  indultis,  privilegiis  et  statutis,  quibus  contra  pre- 
missa  venire  posset  vel  quomodolibet  se  tueri,  relevans  eciam  et 
relevare  volens  dictos  siios  procuratores  ab  omni  onere  satisdandi, 
judicio  sisti  et  judicaium  solvi,  cmn  omnibus  et  singulis  clausulis 
requisitis,  in  et  sub  juris  et  facti  renmiciacione  uecessariis  et  con- 

gotentis,  sub  j'poteca  et  obligatione  omnium  bonorum  suoruin  mo- 
bilium  et  immobilium,  presentium  et  futuromm  promisitque  dicta 
constituens  micbi  notario  publico  infrascripto  tamiiuam  publice 
et  anteiitice  persone  rite  et  legittime  manu  stij)ulata  vice  et  no- 
mine omnium  et  sinpulorum,  quorum  iuterest,  intererit  vel  quo- 

26  modolibet  interesse  poterit,  in  futunim  se  ratum  et  pfratum  atque 
firmum  perpetuo  liabiturum  totiim  id  et  quicquit  ])er  «lii  tos  suos 
j^rocuratores  actum,  factum,  dictum,  gestum.  prucuratumve  fuerit 
in  premissis  seu  aliquo  premissorum,  super  quibus  omnibus  et 
singulis  j)refati  commissarii  me  notarium  publicum,  quatenus  ipsis 

80  de  et  super  premissis  unum  vel  plura  publicum  seu  publica,  tot 
quöf  forent  necessaria;  conficerem  instrumentum  et  instrumenta, 
legittime  requisienmt.  Acta  sunt  bec  in  monasterio  predicto 
sancti  salvatoris  in  Koffungen  sab  anno,  indictione»  die,  mense, 
hora  et  pontificatu,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  venerabili 

85  et  religiöse  in  Christo  patre  et  domino  Joiianne  beate  Marie  in 
Brnb-nowe  ordinis  sancti  Benedicti  abbate  necnon  validis  viris 
Fredehco  de  Brencken,  Jodoco  Katzenbercb  et  Heinrico  de  Stock- 
hnsen  armigeris  dictarum  Hagnntine  et  Padebornensis  diocesium 
testibus  ad  premissa  vocatis  speoialiter  et  rogatis. 

40  (S.  N.)  Et  ego  Heinricns  Bringlcman  clericus  Padebomen- 
818  diocesisy  publicus  sacra  imperial!  auotoritate  notarios,  qnia 
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predictis  constitutioni,  poteatatis  dadloixi,  ratihabicioni,  relevacioni 
et  rennnctiacioiii  onmibusque  aüis  et  «ingnliB  premiseis,  dum  sie, 
ut  premittitor,  fierent  et  agerentar,  im»  com  prenominatis  testibiis 
presena  interfui,  ea  omnia  et  aingula  piemissa  sie  fieri  vidi  et 
audivi  et  in  notam  snmpai,  ex  qua  hoc  preaens  publicum  instni-  6 
mentum  manu  propria  scriptum  confed,  sabseripsi,  pnblicavi  et 
in  banc  publicam  fonnam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis 
et  oonsuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omuiom  et  singulo- 
rum  premissorom  rogatus  et  requisltus. 

(hi^.-'peTg.  in  M.    Auf  Jir  rückf^pite   von  hand  Ki.  jahrli.:   ,(V"iistituti<.>  10 
procuratorü  domiuc  Elizabeth  <ic  Plesse  ad  rcsigiiandum  ahhatiaiii  in  Kauffutif^^iTi". 

1)  orig.  ,8Uonini'.  2)  —  Ziiuk  oder  Ziiicke  (Cassoler  biirp.TfamiHf). 
b)  vermittelst  einfügungszeicheii!»  ist  im  orig.  das  aus  verschen  über  ,et"  (nach 
idisposii^ionem  )  ühergcachriobune  ,ad'  an  diese  seine  richtige  stelle  verwiesen 
worden.     4)  orig.  ,redeudum'.      6)  orig.  ,spontam'.  15 

601.  Notar,  eleriker  Heinrich  Brinckmann  beurkundet,  dass  die  übte 
Franz  zu  Corv^  und  Dietrich  (zu  Bredelar),  smie  doctor  Heinrich 
Buiand,  decan  der  sanct  Martinskirche  zu  Cassel,  apostolische 
commissare,  vieüatoren  und  reformaioren  des  klosters  Kaufungen  da- 
selbst einen  neuen  con  vent  wm  gemmUen  8  nonnen  wm  der  obeerranzSO 
der  Bursfelder  refermatien  einführten, 
Kaufungm  1509  märz  28.  a. 

In  uomiiie  Domini.  amen.  Anno  a  nativitate  ejnsdem  mil- 
'•lesimo  qnin<^entesimo  nono.  iiKlictionc  lUiodecinia,  die  vero  vice- 
sima  octava  mensis  marrii.  hora  ttrciarum  vel  quasi,  pontificatus  25 
sanrtissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  Jnlii  pape 
süciuidi  anno  ejus  sexto,  in  mei  notarii  publici  testiuraqne  infra- 
scriptorum  ad  id  voeatornm  et  rogatoium  preserttiis  constituti 
reverendn??.  votit-rabiles  et  religiosi  in  Christo  i)atres  Franciscus 
exempti  sancti  Vitt  Corbeyensis  ordinis  sancti  Benedicti  et  Theo- 90 
dericus  sanete  Marie ordinis  Cisterciensis  Padebomensis  dio- 
cesis  monasteriorum  abbates  necnon  venerabilis  et  egregius  vir 
dominus  Heinric  ns  Rolandi  decretorum  doctor»  ecclesie  beati  Mar- 
tini opitli  Cassell  Maguntine  diocesis  decanus  commissarii,  visi- 
tatores  et  reformatores  monasterii  sancti  salvatoris  et  vivificeSS 
crucis  in  Kouffungen  dicte  Maguntine  diocesis  a  sede  apostolica 
de})utati,  quia,  conventu  siv©  capitulo  in  predicto  monasterio  sancti 
salvatoris  deficiente  et  vacante,  dicti  commissarii,  convocatis  con- 
vocandis  per  compulsum  campanarum,  ut  moris  est,  vigore  dicte 
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apostolice  commissidnls  (juasdara  venerabiles  et  religiosas  tlevotas 
virgines.  videlicet  Eliiiabeth  Haken,  Mechthildem  de  Thye.  An- 
nam  de  Horch.  "Willam  de  Broirkliusen.  Aiinam  do  Breucke, 
Margaretham  Beren.  Heylenam  Freükenii  et  Pellen  de  Malsborch 
5  ordinis  sancti  Benedicti  de  observantia  reformacionis  Burßfelden- 
sis  ad  dictum  monasterium  sancti  salvatoris  in  Kouffungen  Om- 
nibus melioribus  modo,  forma  et  ordiae,  quibus  melius  potuemnt» 
debaenmt  et  efficatius  fieri  potuit,  presentanmt  et  introduxerunt 
conventuin  sea  capitulum  ibidem  instatueudo,  ordinando  et  prio* 

lOmsam  una  cum  prefatis  virginibus  et  ex  eisdem  deputando  eis- 
que  veram  et  legitimam  sepedicti  monasterii  sancti  salvatoris 
in  Kouffungen  cum  omnibus  ejusdem  juribus,  dignitatibus,  pri- 
vilegiis,  reliquiis,  clenodiis,  attinentüs,  bonis,  proventibus,  red- 
ditibus,  fructibus,  obventionibus  et  emolimentis  nniversLB  ejus- 

16  dem  per  introdactionem  in  jam  dictum  monasteriuiiiy  assigna- 
tionexn  daTium»  tactum  comu  stunmi  altaris  et  presentaiionem  in 
chorum  possessionem  realem,  actoalem  et  corporalem  tradendo  et 
asmgnando  divinaque  et  custodiam  reliqmanmi  eis  in  imiTiiftm 
committendo  et  omnia  alia  et  aingola  faciendo,  agendo,  exeroendoi 

20qne  in  premiaaia  et  oirca  ea  fuerint  neceasaria  et  quomodolibet 
oportana  et  circa  hec  fieri  solita  et  oousneta.  Saper  qnibus  om- 
nibus et  smgnlis  premisais  prefati  reverendua,  venerabiles  et  reli- 
giosi  patres  abbates  et  venerabOis  vir  dominus  decanns,  ocnnmis- 
aarii  et  visitatore«  prememorati,  me  notaiium  publicnm  [requisie- 

25nmt]'),  quatanns  ipsis  super  premiasiB  nnnm  vel  plura  publicnm 
sen  publica»  tot  quot  forent  necessaria,  conficerem  instrumentum 
et  instrumenta.  Acta  sunt  hec  in  monasterio  predicto  sancti  sal- 
vatoris in  Kouffungen  sub  anno,  indictione,  die>  mense,  hora  et 
pontificatu,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  venerabilibus  et  re- 

SOligiosiB  in  Christo  patribus  et  dominis  Heinrico  Bursfeldensis  et 
Johanne  Bredenowensis  ordinis  sancU  Benedicti  monasteriorum 
abbatibus  necnon  validis,  honorabilibus  et  discretis  viris  Heinrico 
de  Schachten,  Jodoco  Ratzenbergk  armigeris.  Theplone  Richen 
in  Koffungen  et  Hermanno  Kmmpipcn  in  Dalhusen  pastoribus 

3oMaguntinc  et  Padebornensis  diocesium  testibus  ad  premissa  vo- 
catis  specialiter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  eg«)  Heinricus  Briugkman  clericus  Padebor- 
nensis diocesis,  piildii  ns  saera  imperiali  auotoritate  notarius.  (juia 
predictis  presentatioiii,  iiitroductioni,  capituli  seu  conventus  in- 

40  stitutioni,  possessionis  traditioni  omnibusque  alüs  et  singuUs  pre- 
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missis,  dum  sie,  ut  premittitur.  fierent  et  agerentur,  ima  cum 
prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  onmia  et  suigula 
premissa  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  in  notam  snmpsi,  ex  qua  hoc 
presens  publicum  iTistnimcutum  manu  propria  scrijitum  coiifeci. 
subscripsi,  ])ublicavi  et  in  haue  publicam  formam  rpdrf^i  <igTiO(|ue  5 
et  n  iiiirn'  iiieis  solitis  et  consuetis  signavi  in  fitlem  et  testimo- 
uium  onmium  et  singolorum  premisaomm  rogatus  et  re^uisitus. 

Orig.'ptrif.  in  E.  Auf  der  rUckseite  von  fi^ttdiseitager  haad:  Jjoalnimen- 
tum  inductionis  conventiis  in  Kaoffongwi  rognlarii  ohierruitie  ordi[nis]  saacti 
Benedict!  unioni«  Bunfeldeosw*.  10 

1)  TO  ergftuen  «Bredelerensia'  (b.  nrk.  nr.  eKXtt  607,  609,  BIO  und  6I0>. 
2)  ,nqniiiienint'  fehlt  im  orig. 

602.  Notar,  eUriker  Beinrieh  Brindemann  beut^eundet,  daet  die  ea* 
noniker  Kaspar  Zincke  und  Johannes  I^ucke  zu  Cassel  als  eachwaUer 

d^r  äbtissin  Elisabeth  von  Hesse  deren  verzieht  auf  die  cddeilichelh 

würde  zu  Kaufioujm  vor  ihm  erklütien. 
Kauf  Hilgen  1509  mürz  28.  b. 

In  nomine  Dominik  amen.  Pateat  tmiverais  et  nngalis  pre- 
'•aens  publicmn  instrumentum  inspectunsy  qaod  anno  a  nativitate 
ejnsdem  millesimo  quingentesimo  nono,  indictione  dnodedma,  die  90 
vero  yicesima  octaya  mensis  martü,  hora  nonanun  vel  qnasi,  pon- 
tifioatoa  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri 
Julü  pape  seoundi  anno  ejus  sezto,  in  mei  notarii  publici  testLmn- 
que  infräflcriptorum  ad  id  vocatonim  et  rogatomm  presentia,  in 
choro  virginum  monasterii  sanctl  salvatom  et  vivifice  cmds  Eon- 25 
fu^ensis  M agimtine  diocesis  constituti  personaliter  honorabiles 
yiri  domini  Gasperus  CSncke  et  Johannes  Pflücke  ecdesie  beati 
Martini  opidi  Cassel  dicte  Magnntine  diocesis  oanonid,  prooura- 
tores  irrevocabilea  nobilis  domine  EUßabet  de  Hesse  ejuadem 
monasterii  sancti  salvatoris  abbatisse,  prout  de  ipsorum  procni>80 
radonis  mandato  in  instrumento  publico  per  me  notaiimn  infra- 
scriptum  confecto,  subecripto  et  signato^)  ladus  continefcar,  eon- 
stabat,  Omnibus  melioribus  modo,  via,  jure,  stUo,  forma  et  ordine, 
quibus  uberius  et  efficatius  potuerunt  et  debuernnt  seu  quilibet 
ipsorum  potuit  et  debuit,  abbaciam  et  monasterium  sancti  salva-3ö 
toris  et  vivifire  crucis  Koufugiensem  sepedictam  piedicte  Magun- 
tinc  diocesis  ciiin  duinibus  et  singulis  juribus,  jnrisdictionibus, 
libertatibus,  privilegüs,  proventibus,  fructibus,  reddiubus,  perti- 
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nenciis  et  obvencionibus  ejusdein  imiversis  et  singiilis  ac  eornn- 
dem  attiiienciis  et  proprietatibus,  quibuscunque  eciam  nominibns 
fungantur,  ubilibet  constitutis  in  revereudi  et  venerabilium  ac 
religi(isorum  in  Christo  patnim  Francisci  exempti  sancti  Viti  Oor- 
öbeyensis  onliiiis  sancti  Benedict!  et  Theoderici  sancte  Marie  in 
Bredeler  ordinis  Cisterciensis  Padebomensinm  monastenDnim 
abbattim  ac  egi  egii  et  venerabilis  viri  domini  Ileinrici  Tiolandi  de- 
cretorum  doctoriö,  dicte  ecclesie  beati  Martini  Cassaliensis  decani 
apostolicorum  ^)  conimi-^qariorura  et   dicti  monasterii  visitatonim 

lüpresentia  ad  religiosariiin  Klißabet  Haken  priorisse.  Mechft]ildis  de 
Thye,  Anne  de  Borch,  Wille  de  Broickhusen,  Anne  de  Brcncko, 
Margarete  Bere,  Heylene  Freßcken  et  Pelle  de  Malsborch  ac  ce- 
teramm ')  conventualium  ejusdem  monasterii  sancti  salvatoris  Kou- 
fiig^ens«  electionem  et  onmimodam  disposicionem  pure  et  simpli- 

15citer  procuratorio  nomine  resignaverunt,  pront  quüibet  ipsomm 
de  presenli  publice  resignavit  et,  quod  in  cessione  kujoflinodi  et 
resignatione  non  intervenit  dolus,  (raus  seu  Symoniaca  pravitas, 
in  dictomm  yisitatomm  et  commissarioram  apostoUcorum  ^)  et 
religiosamm  virginum,  priorisse  et  conventualium  predictarum 

20manibu8  junmmt  et  quflibet  ipsomm  juravit  in  animam  diole 
constitnentis  promiserantque  dicti  procuratores  et  qnilibet  ipsomm 
promisit  michi  notario  pnblico  inirascripto,  tamquam  publice  et 
autentice  persone,  rite  et  legitime  manu  stipulata  de  ratu  et  grata. 
Super  quibus  omnibus  et  singolis  dicti  reverendus,  venerabües  et 

25rel]giosi  patres  et  domini  oommissarii  et  visitatores  ao  religiöse 
Tirgines,  prioiissa  cetereque  conyentaales  supranonunate  me  no- 
tarium  publicum,  quatenus  ipsis  de  et  super  premissis  unum  vel 
plura  publicum  seu  publica,  tot  quot  f orent  necessaria,  confioerem 
instrumentum  et  instrumenta  legitime  requisierunt  et  quilibet 

goipflorum  requisivit  Acta  fnerunt  bec  in  monasterio  predicto 
sancti  salvatoris  Koufngiensis,  sub  anno,  indictione,  die,  mense, 
bora  et  pontificatu,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  venerabili 
religiöse  in  Christo  patre^)  domino  Jobann[e]  beate  Marie  in 
Bredenowe  ordinis  sancti  Benedict!  Maguntine  diooesis  mona- 

86Bterli  abbate,  Tbeplone  Siebten  pastore,  Heinrico  Tweme  pre- 
bendario  in  Eoffongen,  Heinrico  de  Schachten,  Jodoco  Batzen- 
berch  armigeris  et  Ludolffo  Aasenborch  clerico  Maguntine  et  Pa- 
debornensis  diocesium  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et 
rogatis. 

40  (S.  N.)  Et  ego  Heinricus  Bringkman  clericus  Padebornen- 
sis  diocesis,  pubHcus  sacra  impenuli  auctoritate  uotarius,  ^uia 
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predictis  resignacioni,  juramenti  prestitioni  oranibusque  aliis  et 
singulis  premisais,  dum  sie,  ut  premittitiir,  fierent  et  agerentur, 
uua  cum  prenominatis  testibus  presens  inteifiii  eaqne  omnia  et 
singula  premissca  sie  tieri  vidi  ot  aiidivi  ae  in  iiotam  sumpsi,  ideo- 
fjue  hoc  presens  publicum  instruraeutum  manu  propria  conscrip-  5 
tnm  exinde  confeci,  subscri])si.  pubiicavi  et  in  hanc  publicam 
f»>imam  redeg^  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  sig- 
navi  in  fidem  et  tesrimomum  omnium  et  singulonim  premissorum 
rogatus  et  requisitus. 

Orijj.-pnrpr.  in  M.,   verMasste  Schrift.    Auf  der  rückseite  von  band  IG.  10 
jahrh.:  .Iiistrumentum  resignatiunis  ablmtie  in  Kauffunpon  ppr  procuratoros  con- 
stitutos  per  dominnm  Elizabet  de  Pleesß  (luoiidani  abbaiissam  in  Kauffungen'. 

1)  orig.  ,confectum,  subscriptum  et  signatum*.      2)  orig.  ,a{KwtoUcanim*. 
d)  orig.  jceterorum'.      4)  orig.  ,patri'. 

603.    Priorin  und  capitel  des  klosters  Kaufungen  laden  zu  der  auf 
den  2.  april  1509  anbeniuniten  wähl  einer  neuen  äbtissin  alle  die" 
jenigen  ein,  iielr/ic  dnbei  interessirt  sind. 
Küu/unyen  1509  märz  29, 

jmo  Notiücant  priorissa  et  capitnlum  seu  conventos  monasterii 

mrz  29.  ggjicti  salvatoris  ac  vivifice  cnicis  in  Konfunge  ordinis  8ancti20 
Benedicti  Magontinensis  diocesis  omnibus  et  aingulis  presentes 
litteras  inspecturis,  et  qaonun  inteiest  vel  interesae  potent  quo- 
modolibet  in  futunmiy  qnod  pridem  nobüis  et  generosa  domina 
EUßabeth  de  Plesse  quondam  ejusdem  monaftterii  abbatiasa  sponte 
et  libere  dictam  abbatiaia  in  Konfnnge  ore  proprio  ad  manus  et  25 
in  electionem  capituli  sen  conventus  ibidem  resignavit  necnon  per 
8ao8  certos,  legitimos,  irrevocabilea  procaratores  die  Mercurii  vi- 
cesima  octava')  mensis  marcü  resignare  fecit  £t,  ne  ipsuxn  mo- 
nasterinm  grave  in  spiritnalibns  et  temporaBbns,  pront  esset  ve> 
riaimile,  per  dintanam  ipsins  abbatie  yacationem  padatnr  detri-80 
1509  mentum,  diem  Inne  proximam,  que  erit  secunda  mensis  aprilis, 
^P^'  fiam  continnatlone  diemm  sequentimn  ad  tractandum  et  provi- 
dendnm  de  fiituri  capituli  sen  abbatisse  substitatione  commnniter 
duxenint  statuendam.  Quapropter  per  presentis  cedule  aifixionem 
et  bedellom  sunnir  nunctium  juratnm,  ad  hoc  spedaliter  depata-85 
tum,  dtari  mandant  et  citant  omnes  et  singnlos  soa  interesae  pu- 
tanteS;  qui  hnjusmodi  electioni  de  jure  aut  consaetndine  debent, 
posaunt  et  volunt  interesse,  quatinus  die  supradicta,  bora  tercia- 
nun  cum  dierum  sequentium  continuatione,  ut  prefertur,  in  dicto 
monasterio  ac  loco^)  capitolari  ejnadem  legitime  compareant  ad  40 
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tractandnm  de  Mare  abbatasse  eleotione  et  ad  ipsam  eleotionem, 
oi  opus  fnerit,  procedendum  et  ^Kooedi  -videndnm  et  omnia  alia 
et  singola  f adendum,  que  m  premissis  necessaria  fuerint  vel  quo- 
modolibet  oportnnay  mtificaiitee  eosdem,  quod,  sive  comparneiüit 
6siye  non,  nichilfloyBns  ad  premissa  onmia  et  singula,  [)roat  juris 
et  moris  furit,  procedere  et  eidem  monasterio  de  persona  ydo- 
nea^,  pnsot  Dominus  inspiiayerit,  proyidere  curabunt  ipsomm  ab- 
sentia  uon  obstante.  Datum  Eonfange  anno  Domini  m^.  quin- 
geutesimo  nono,  die  Jovis  viceBima  nona  mensis  mandi,  sigillo 
looonventus  seu  capituli  memorati  in  fidem  et  testimonium  premis- 
somm  preaentibus  subimpresso. 

fUfUer  dm  iexU  reehU  von  gfekher  hand:] 

Die  Teneris  vicesima  decima  mensis  marcii  de  mane  hora 
terciarum  presens  prociamationis  mandatnm  jannis  ecclede  Kouf- 
löfungensis  est  affixum,  publicatum lectum  et  executum. 

Die  lime  secunda  mensis  aprilis  de  mane  hora  terciarum 
presens  prociamationis  mandatum  iterato  modo  est  publicatum  et 
valvis  dicte  ec-cle.si©  affixum  et  executum. 

Executum  et  denunctiatum  est  preseus  laandatum  pro  tercia 
20  et  ultima  vice  die  lune  supradicta  liora  nonarum. 

Orip  -pap,  in  K   am  oberen  und  unteren  rande  eingerissen,  eine  «nrahl  kleiner 
löcber  im  bruclio  uut  srhädiprtinp  dpr  scbrift.    TTnter  der  mitte  des  textes  über 
grünes  wach»  auf  papier  gedrücktes  ttiegel  des  capit«lij  zu  Kaufuugeu  (beschrei- 
bimg  t.  urk.  nr.  686).  Auf  der  rückseite  tos  haad  der  prioria  EUnbeth  BakBi 
25  J'^rodsniacdo  eleotionit'. 

1}  orig.  ,octaYO*.  2)  unterer  thwl  des  1  und  entei  o  durch  td^m*  loch 
aentöfi.     8)  last  folgt  wieder  gestridieilea  ,et*. 

604.   IMwin  Elisabeth  Hake  und  das  ea^l  dee  khttere  Kaufanyen 
biiUn  den  t/rzUechof  Vrid  zu  Maing,  dU  einetimmige  wähl  der  con- 
90   venhiaUn  Anna  von  der  Boreh  sf»r  äbUeein  beeiätigm  an  imUSm. 

Kaufungen  1509  april  2. 

In  nomine  Domini,  amen.    Reverendissimo  in  Cliristo  patri 
et  domino  domino  Oritli   saucte  Ma^untine   ecciesie  archiepis-  ^ 
copo,  sacri  imperii  Romani  per  Germaniam  archicantzelario  ac 

Soprincipi  electori  priorissa  et  capitulum  seu  conventus  monasterii 
sancti  salvatoris  et  vivifice  crucis  in  Kouffungen.  Yestre  reve* 
rendissime  patermtati  humües  et  devote  filie  cum  omni  reverentta 
orationum  nostranun  sofiragia  ac  infrascriptonun  agnoscere  yeri- 
tatem Quia  propter  vacationem  diutinam  monastena  pastora- 

40libu8  solatüs  destituta  gravia  in  spiritualibus  et  temporalibus  dis- 
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pendia  paoiimtur,  idoirco  vic«8ima  octava*)  mensis  martli  anni 
presentis  abbatia  dicti  nostri  monasterii  in  Kouffimgen  per  nobilis 
et  generöse  domine  Elifiabet  de  Flesse  novissime  ejnsdem  noetri 
monasterii  abbatisse  irrevocabUes  et  legitimos  procnratores  ad 
noetri  conventos  seil  capituli  nnttmi,  electionem  et  omnimodam  5 
diapodtionem  in  presentia  reverendi  et  yenerabilinm  -vironun  do- 
minonun  commisBarioram  et  viaitatonun  a  Bede  apostolica  depU' 
tatomm  redgnata  vacante  et  ne  ipstixn  monasterium  vidnitatia 
Bue  incommoda  dintius  deploraiet,  fuit  a  ttinc  preeentibns  anb- 
seqnens  proxima  secunda  mensis  aprilia  cnm  continnatione  inxne- 10 
diäte  sequentium  dierum  ad  electionem  fnture  abbatiflse  celebran- 
dam  concorditer  assignata.  Convocatis  igitur  secundnin  statuta 
nostra  reverendo  et  venerabilibus  domiiiis  visitatoribus  supranar- 
ratis,  nobis  a  sede  apostolica  novissimo  de]uitatis,  aliisque  convo- 
candis  et  convenientibiis  in  termino  su^uadicto  ad  capitulum  no-  15 
strum  Omnibus,  qui  debuemnt,  vohierunt  et  potuerunt  commode 
Interesse,  post  invocationem  sancti  spiritns  per  solem])Tiem  et  de- 
votam  misse  de  eodem  in  presentia  omnium  electorum  celebra- 
tionem  ac  saluberrimi  eukaristie  aacramenti  eligentinm  conimvi- 
nionem  aliisque  juxta  sa^ri  Basiliensis  consilii  dec  reta  rite  j>er-  2ü 
actis  matura  deliberatione  iM-ehabita  placuit  nobis  jier  viam  coin- 
promissi  restricti  diclo  iiostro  monasterio  j)r()videre  ad  dircfHonein 
prefatorum  patrmn  visitatorum  cum  assistentia  veiierabiinim  et 
rplig^osonim  in  Cliristo  vironim  domiiiornm  Heinrici  Bursfeldensis 
et  Johannis  Bre<]enü\veiisis  monasteriorum  abbatum,  qui  pro  }ioc26 
ipso  per  nos  singulariter  fuerunt  vocati  et  rogati,  unde  duas  de 
noBiaro  conventu  fide  dignas  sorores,  videlicet  Elißabeth  Haken 
prioiiasam  et  Annam  de  Brencke  una  cum  veneranda  et  religiosa 
domina  Alferade  de  Beygha  abbatissa  in  Gerden  concorditer  du- 
ximus  assiunendas,  que  potestatem  a  nobis  sibi  traditam  accep-90 
tantes  illam  eligendi,  quam  major  pars  congregationis  nostre  no- 
minaret.  Ad  unmn  capituli  nostri  angulum  se  trahentes  secreto 
et  singulatim  primo  sua  et  postea  cnnctomm  vota  diligenter  ex- 
quirentes  eaque  stdlo  per  notarium  publicum  oommendantes  in* 
venerunt  omnes  et  singulas  todus  capituli  seu  conventus  sororesSS 
TOta  sua  direzisae  concorditer  in  sororem  Annam  de  Borch  mo- 
nasterii nostri  oonyentualem^  personam  ac  virglnem  utique  provi- 
dam  et  discretam,  littermmi  scientia,  vita  et  moribus  merito 
commendandam,  in  etate  legitima  constitutam  ao  de  legittimo 
matrimonio  procreatam,  in  spiritualibus  devotami  reHgioniset  ob-<lO 
servantie  regularis  zelatricem  ac  in  temporalibus  multum  drcum- 
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spectam  aliisque  multiplicibiis  castim(Miie  et  sanctimoiii©  virtuti- 
busqiie  insignitam,  quam  soror  l'.lißiibeth  Haken  priorissa  prefata 
una  compromissRriarnm  infra  tormimim  in  tomprumisso  preüxum 
vice  sua  et  sncianira  comprcimissarianini  ac  tocins  capituli  sen 
öconventus  t«legit  s*)lem]>niter  et  publice  proiiuntiavit  snb  hac  ver- 
bonim  forma:  In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti,  amen. 
Ejs^o  soror  Elißabet  Haken  priorissa  hujus  irioiiasterii  \ice  et  no- 
mine religiosarum  virginiim,  veiierande  domino  Alferade  ubba- 
tisse  in  Gerden  et  Anne  de  Brencke  compromis^rtrianim  et  socia- 

10  mm  mearum  et  mea,  quibus  est  a  toto  conventu  hujus  monastem 
de  abbatissa  providendi  seu  eligendi  commissa  potestas,  de  reli- 
giosa  sorore  Anna  de  Borch  seniore  provideo  huic  monasterio  et 
ipram  vice  mea  et  socianim  meanim  coinpromissariarum  et  alia- 
rom  presentium  jus  in  electione  habeutium  in  hiis  scriptis  in  abba- 

15  tissam  eligo.  Qua  electione  sie  rite  celebrata  ao  deinde  „Te  Deum 
laudamus"  solempniter  decantato  electionem  ipsam  BolCTipniter 
publicari  et  dicte  eleote  statibu  insinuari  fcoimua,  consensom  ipsias 
electe  bumili  precum  instantia  flagitant^s,  que  post  humilem  in- 
sofficientie  sne  allegationem,  tandem  divine  nolens  resistcre  vo- 

20lnntati^  infra  tempas  a  jure  statatnm»  aannit  votis  nostris,  elec- 
tioni  de  se  facte  oonsentiens,  eapropter  reverendissime  patemitati 
yesiro  tam  devote  quam  hmxiiliter  una  cum  dicta  electa  nostra 
suppIicamuBy  quatenos  electionem  tandem  sie  canonice  et  solemp- 
niter oelebratam  oonfirmare  ac  eldem eleote  munua  benedictionis 

86  f avorabiliter  impartiri  aliaque,  prout  opus  fuerit,  oportune  provi- 
dere  dignemini,  ut  Deo  auctore  nobis  et  ipsl  monasterio  nostro 
velut  pastor  bontts  preesse  valeat  utiliter  et  prodesse  nosque  et 
alie  ejus  subdite  snb  ipsius  regimine  in  observantia  regulaii  Do- 
mino yirtatmn  possimus  salubriter  militare.   Acta  sunt  heo  in 

90  monasterio  sancfi  salvatoris  et  vivifice  crucis  pretacto  sub  anno 
Bomini  millesimo  quingentesimo  nono,  mense  et  die^  quibus  supnti 
in  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  presentea 
Utteras  sive  presens  publicum  instramentum  sigilli  nostri  capittnU 
seu  conTentualis  appensione  una  cum  notarii  publici  subscriptione 

35|u8simus  et  fedmns  communiri,  presentibus  ibidem  validis  bono- 
rabilibns  et  discretis  viris  Heinrico  de  Schacbten,  Jodoco  Batsen- 
bergk  annigeris,  Theplone  Richen  pastore  in  Koufbmgen,  Her- 
manne Krumpipen  pastore  in  Dalhusen  et  Ludollfo  Assenborch 
presbyteris    et  clericis  Ma^ntine   et   Padebornensis  diocesium 

40testibu.s  ad  preraissa  voeatis  specialiter  et  rogatis. 

(S.  N.,)  Et  ego  Heinricus  Bringkmuu  clericus  Padebornen- 
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sis  diocesis  publiciis  sacra  imperiali  auctoritate  notarius.  «  jiiia  pre- 
flictis  electioni,  proninn  tiacioni  et  consensui*)  omnibusque  alüs 
et  siiignlis  premissis,  dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et  ag^^ren- 
tiir,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  «»aquo  omnia 
et  siii^ila  premissa  sie  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  notam  sumpsi,  5 
ex  qua  presens  publiciun  instrumentum  mann  propria  scriprura 
confpci.  siibscri})si.  publicavi  et  in  hanc  luiVtlirain  formam  rede«]^ 
signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi  in  fideni  et 
t^stimonium  onmiimi  et  singulorum  premissorum  rogatus  et  re- 
quisitus.  10 

Orig.-perg  in  iVI.  Kaufutij^er  rapitclssiegel  (beschr.  urk.  nr.  686).  Auf 
der  rückseite  voa  hand  16.  jahrh. :  ,Decretum  electionis  soconam  in  Kauffiangen 
de  abhatissa  electa'. 

1)  h'wr  (lilrftc  etwa  .supplicamus*  r.w  ercriinzon  »ein.        2)  .nc-tavu'  init 
anderer  tinte,  aber  von  derselben  band  übergescbrieben.      8)  orig.  ,eedeni'.  15 
4)  orig.  iConsensu'. 

605.    Notar,  cleriker  Heinrich  lirinckmanu  heurkiDidd,  duss  dk  zur 
äötissin  des  klosters  Kaufungen  erwählte  Aniui  von   der  Horch  den 
kanzler  Johannes  Englender  und  den  ritter  Konrad  von  M'uishüch  als 
ihre  provuraioren  bestellt  habe,  um  die  bc^üUit/ung  ihrer  erwähiuitff20 
bei  dem  erzbischofe  Uriel  zu  Mainz  zu  betreiben. 
Kaujungen  lüOi^i  april  23. 

1509  In  nomine  Domini»  amen.    Anno  a  natiyitate  ejusdem  mil« 

apr.  33.  i^g^Q  quingentesimo  nono,  indictione  daodecimft,  die  vero  vioe- 

flima  tercia  mensis  aprilis,  hora  nonarum  vel  quasi,  pontificatii82& 
sanotissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  Julii  pape 
secnndi  axmo  ejus  sexto.  in  mei  notarii  publici  testiumque  infr»- 
soriptoTum  ad  id  specialiter  vocatornm  et  rogatorum  presentüs 
constituta  nobilis  et  religiosa  domina  Anna  de  Borch  electa  in 
abbatissam  monasterii  sancti  salvatoris  et  yivifice  cnicis  in  Konf-  90 
fongen  ordinis  sancti  Benedict!  Ma^guntine  diocesis  omnibus 
melioribus  via,  jure,  causa  et  fönna,  quibus  potuit  et  debnit,  fiecit, 
oonsütuit,  cieavit^  deputavit  et  nominayit  suos  veros  legitimos 
et  certos  procuratores,  actores,  faotores  negotiornmqne  suonim 
infrascriptorum  gestores  ac  nunctios  generales  et  speciales,  itaSS 
tarnen  quod  generalitas  non  deroget  spedalitati  nec  specialitas 
generalitati,  videlioet  venerabilem  et  strennumn  vires  et  dominos 
Johannem  Engelender  utrinsque  juris  doctorem  et  illustris  prin- 
cipis  et  domini  domini  Wilhelmi  Hassie  lantgrayii,  oomitis  in 
Katseuelenbogen,  Deitz,  Otasigenhagen  et  in  Nidda,  cantzelariain40 
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et  Conradum  de  Manspach  militem,  absentes  tamquam  presentes 
et  quenilibet  ooi  iim  in  golidum,  ita  tarnen  quod  non  sit  melior 
conditio  pnuuius  occupantis  nec  deterior  subsuijuentis,  scd  quod 
umis  euruui  inceperit,  ilhid  alter  eoruin  jirosequi,  mediare,  ter- 
Sminare  possit  et  finire  ad  ipsiiis  domine  constituentis  nomine  et 
pro  ipsa  petendnm,  impetraTuhim  et  obtinendum  confirmatiunein 
electionis  de  se  legitime  facte  in  abbatissam  dicti  monasterii 
sanc'ti  salvatoris  et  vivifice  cnn  is  in  Kouffniir!;en  et  ad  petondum 
et  obtinendum  sup^Jeri  defeotus,  si  qui  in  i])sa  electiono  commissi 

lOfuerint.  a  reverendissimo  in  Christo  patre  ot  domino  nostru  do- 
mino  Uriele  archiepiscopo  Magnntinensi  ant  in  hoc  ejus  "^icario 
vel  quocumque  alio  ad  hoc  pott-statem  intl.)ente  nocnon  ad  juran- 
dum  in  animam  ipsins  constituentis,  (piod  in  hujusmodi  electione 
non  intervenit  dolus,   frans.  Symouiaca  pravitas  aut  alia  illicita 

ISpactio  sen  corruptela  ac  alterius  ^eneris.  qnodcumque  licitum  in 
hiis  solitum  et  consuetum  juramentum  prestandum  et  litteras  sive 
commissiones  desnper  necessarias  quasciimque  petendum  et  impe- 
trandum  omniaque  et  singula  ad  hujusmodi  confirmationem  ne« 
cessaria  et  oportuna  iadendam,  procarandom  et  exercendmui 

20eciain8i  mandatam  magis  speciale  quam  presentibus  est  ezpree- 
Silin,  reqttirant  unum  quoque  vel  plures  procuratorem  lea  procu- 
ratores  loco  sui  substituendum  eumque  vel  eos  revocandum,  to- 
ciens  qttotiens  opus  fuerit,  nichilominua  tarnen  presenti  mandato 
in  sno  vigore  manente.   Super  quibns  omnibus  et  singulis  pre- 

SßmiBsis  prefata  constituens  me  notarium  publicum,  quatinus  eidem 
super  premiflsis  unum  vel  plura  publicum  seu  publica,  tot  quot 
forent  neoessaria,  conficerem  instrumentum  et  instrumenta  legi- 
time requisivit.  Acta  sunt  hec  in  monasterio  sancti  salvatoris 
predicto  sub  anno,  indictione,  die,  mense,  Hora  et  pontifioatu, 

aoquibus  supra,  presentibus  ibidem  religioso,  Vftlido,  honorabilibus 
et  discretis  viris  Heimanno  Wegener  de  Lemgo')  presbitero  in 
Kouffnngen,  Jodoco  Batsenberge  armigero,  Alberto  Wyggeiingk 
presbitero  et  Johanne  Bejmbolt  derico  Magontinensis,  Monaste- 
riensb  et  Padebomensis  diocesium  testabut  ad  premissa  vocatis 

96  spedaliter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Heinricns  Bringlcman  dericus  Padebomen* 
ais  diocesis,  publicus  sacra  imperiali  anotoritate  notarius,  quia 
predictorum  procuratomm  constitutioni,  ordinationi  omnibusque 
aliis  et  singulis  premissis,  dum  sie,  ut  ptemittitur,  agerentur  et 
iOfierent,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaqne 
omnia  et  8in|;ula  premissa  sie  fieri  vidi  et  andivi  ac  in  notam 
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aumpai,  ex  qua  hoc  presens  publicum  inatnunentum  mann  propria 
aoripinm  oonfed,  subscripsi,  publicavi  et  in  baue  publicam  for- 
mam  redegi  aignoque  et  nomine  meis  Bolitis  et  consuetia  signavi 
in  fidem  et  testimoniuin  omnium  et  siugulorum  premissorum  ro- 
gatus  et  requisitus.  5 

Orig.-perp.  in  K.  Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger  hand  :  .Constitutio 
procTirntorum  ad  conünnationein  petendam  aput  [IJ  reverendissimum  dominum 
Maguntinum*. 

1)  vgl.  p.  969  I.  SO. 

606.   SsfeH  Rofinam  und  Ciriaeus  Büdner  zu  Harkshauaen  wr-lO 
äuuem  dem  kahnd  ü.  L.  F.  zu  Catsel,  den  man  vor  Zeiten  in 
Kmufungen  gekaUen,  1  goldtfulden  jährHehen  zinaes  aus  grundetHdeen 

zu  Barte^usen  aiitf  u4$derhmf, 
Caeeel  1509  mai  8. 

Wyr  borgermeister  nniid  laith  zu  Cassel  bekennen  offent- 15 
lieh  mit  diesscm  brieve.  das  vor  unns  kommen  seyn  öyfert  Hofe- 
mann  von  Harießhusenn.  Catherina  seine  eliche  hußfraw,  Ciriaciis 
Rudiger  doselbst  und  Catherina  seine  eliche  Imßfrauw  unnd  haben 
bekcmt  vor  sich  unnd  alle  ire  rechten  erben,  dass  sie  e\Tis  ste- 
digen  vasten  verkaufis  recbtUch  und  reddelich  verkaufft  bann  90 
und  verkauften  denn  Erdigen  herren  des  calants  unser  lieben 
frauwen,  den  mann  vor  Zeiten  zu  Cauffungen  gebalden  boit,  und 
helder  dißs  briffs  mit  iren  guten  wissen  unnd  ^^^^lenn  eynen 
gülden  geldea  goldes  unnd  Casaelischer  werung  jerlicher  zinse  alle 
jor  gutlich  zu  geben  unnd  unvorzoglicb  zu  bezcalenn  uff  Martini  95 
episcopi  uß  irem  huse  und  hofe  zu  Harlßlmßen  gelegen  zwischen 
huaenn  Syfert  Hoemans  und  der  Kesebreden,  item  uß  iren  an- 
dern garten  zwischenn  Hans  Borckenn  und  Hermann  Bordcenn 
gebmdem  unnd  stosset  uff  den  beisende  W^,  item  uß  drey 
ackern  artlandea  gelegen  eyner  zwischen  Henrich  Bunemann  und  80 
Cents  Tylenn  und  stossen  uff  die  Trenckewezzenn  und  die  andern 
zwen  lyggen  uS  dem  Leymen  zwischen  Sussentrunck  und  Lotzen 
WaßmutSi  item  uß  irem  buse  und  hoiff,  zwischen  Cüriacns  Bn- 
diger und  Herman  Lotzen  gelegen,  item  uß  iren  acker  artlandes, 
zwischen  Henrich  Schröder  und  Sjmon  Elgerßhusen  gelegen,  Tor8(» 
fnnffzehin  guter  gülden,  die  yne  diesse  kauffherren  denglich  nnd 
woile  bezcalt  bann.  Und  sie  ban  ne  der  somm  vor  uns  gantz 
qwijt^  leddig  und  lois  gesaget  ane  geverde.   Darumb  sollen  und 
mögen  diesse  verkauffer  und  ire  erben  diessen  jerlicben  zins 
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widderiimb  zu  sich  kauffeii,  wan  sie  gelustedt  vor  i\lartini  mit 
fiinffzcf'liin  guten  guldrn  als  vorgeschrebin  stehit,  doch  also  das 
versessen  und  ersehenen  zinse  zuvor  ^entzlich  ußgericht  und  be- 
zcalt  sein  ane  geverde.  Zu  urkunt  hau  wir  unser  der  stait  in- 
ogesigel  hieraun  vestigHch  thuu  hencken.  Datum  am  dinstage 
nach  Cantate,  anno  xvc^  nono. 

Ori^r.-perg.  in  M.,  ei^cnthuni  des  vcreinef  fBr  ITi  ss.  ^<  sc  lii«  hte  und  lan* 
de«kunde  zu  Cassel.  Si<'nfel  abgefallen.  Aenssere  aufschriften :  ,Den  kalants- 
herron  uff  der  Freyheidt'  und  von  iindcntHrhpr  hand :  ,Annn  Domini  etc.  xxii**., 

lOtlie  xix.  uiaji  htjit  Ciriarns  Rndijjt'r  uiind  Catheriiia  legittinm  die  Iielffte  dijßes 
cziuUes  abgcloest  myt  aclitenliallteii  gülden,  zcius  die  Jucunditatis  dominis 
tnagistro  Merdtel,  d.  Jaoolio  et  Jobanni  Plnnckem*.  Die  Yoriiegende  Urkunde  wurde 
nur  wegen  enriihnung  des  Kunfunger  kalandet  Aufgenommen;  da  aber  Hailea- 
hausen  dureh  den  dorti^n  grundbesiU  «les  k1o8t4?r8  (s.  urk.  nr.  37B)  ohnehin  zu 

15  dessen  gutercomplex  gehörte,  so  ist  die  Urkunde  unverkürzt  wiedergegben  worden. 

1)  3Iurtuii'  auf  rasur. 

607.   Bie  vormaUg^  äbUf^n  &kaheth  vm  Pime,  die  erwähHe  äb- 
tisfnn  Anna  von  der  Borth  und  der  eonvent  zu  Kaufungen  bepott" 
mächtigen  die  übte  zu  Corvey,  Burfife/de,  Breitenau  und  Bredelar  ah 
^Schiedsrichter  hehnfs  ent Scheidung  des  Streites  über  die  höhe  der  der 
ersterm  vom  kloster  zu  zahlenden  pension, 
1509  Juli  21, 

In  nomine  Bomini,  amen.   Anno  a  nativitate  ejusdem  mil-  ir,m 
lesimo  qningentesimo  nono,  indictione  duodecima,  die  vero  vice-  ^' 

85sima  prima  mensis  julii|  hora  nonarnm  vel  quad,  pontificattig 
sanctissimi  domini  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  Jnlii 
divina  Providentia  pape  secnndi  anno  ejus  sexto,  in  presentia 
nostromm  [!]  notariorum  ac  teetium  inf  nisoriptoram  ad  hoc  vocato^ 
nun  et  rogatomm  personaliter  constituta  nobilis  et  generosa  do- 

aomina  Elifiabet  de  Plesae  qnondam  abbatissa  monasterii  sancti  aal- 
vatoris  in  Koffungen  ordinis  sancti  Benedicti  Maguntinensis  dio- 
cesis  eoram  veneranda  ac  religiosa  domina  Anna  de  Borch  electa 
abbatissa,  Eüißabet  priorissa,  Mech[t]ildi^),  WiUa,  Bfaragareta,  Anna, 
Pella,  Heylena  ceterisque  virginibus  oonventualibns')  dicti  mo- 

SSnasterii  in  Koffungen  professis  conventmn  ibidem  representantibns 
et  facientibus*)  cnm  sne  mentis  gravitate  exponebat,  quod,  cum 
prioriboa  diebns  ob  honorem  et  ntilitatem  saorosancte  roforma- 
tionis  in  dictum  monasterimn  introdncende  abbatie  ejnsdem  mo- 
nasterii libere  renuncfciasset  ac  omne  jus  sibi  in  eadem  competens 

^Oresignasset  certa  tum  pensione  annua  ac  provisione  de  et  ex  fruc- 

17 
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tibus,  redditibus  et  proyentibiu  dicto  abbatie  et  monasterii  pro 
statu  soe  generositatisy  conservationis  et  snstontatioiiis  sibi  reser- 
vata  et  assignata,  sed  quia  talis  annna  pensio  et  provisio  juxta 
qualitatem  sae  persone  ac  cunentiuni  temponiin  ezigentiam  nimia 

diminuta,  ymmo  minus  bene  constituta  et  reeervata  dinoseittir,  5 
desiderans  *)  igitur  et  affectans  a  dicta  domina  electa  abbatissa  et 
eonventu  i)refati  monasterii  eandem  provisionem  seu  pensionem 
annuam   adaugeri  ac  auctoritate   aj^ostolica  prout   de  jure  con- 
stitui  et  reservaii.  ainuium  ipsam  coram  qnoeum(jue  su})eriürö  ad 
id  }H)testatem  habeut«  desuper  coinjueri  et  liioie  abl»aiie  restitu-  lü 
tionem  petere  cogeretur.    Ad  qnod  dicta  domina  electa  abbatissa 
nomine  sui  et  conventus  respoudebat.  (jiiod  ij)sis  videretur  eidem 
domine  Elißabet  competenter  et  sufticionter  pr(^)visum  fore  et, 
plus  (|vmm  ipsamet  pro  competentia  postulaKset,  esset  jam  eidem 
assiguatum.    Qua  altricanoiK^  sie   stante   dicta   domina  Elißabet  15 
nata  de  Plesse  ex   \um  et  Anna   electa   abbatissa  et  cunventus 
monasterii  predicti  in  Koffimpcen  partibus  ex  altera  volent^s.  ut 
assernemnt.  differentiam  predictam  amputare  et  ad  fonciordiam 
devenire   dictasrjne   controversias,    discordias   et   difterentias,  iit 
premittitur,  subortas  in  tutum  extiiiguere  et  iutegraliter  Concor-  Ä) 
dare  ac  eciam.  (jue  in  fntmiim  suboriri  possent.  totaliter  compla- 
nare  omnibus  melioribus  modo,  via,  jure,  causa  et  forma,  quibus 
melius  et  efficatius  potuerunt  et  debuerunt,  non  coacte  neque 
aliqua  amistra  machinatioiie  oircumvente,  sed  sponte,  libere,  ex 
propnis  eorum  et  spontaneis  volnntatibus  matiirisque  deliberatio- 26 
nibns  et  eonsUiis  prehabitis  oompromiserunt  ac  de  alto  et  basso  ^) 
compromissum  fecemnt  et  oonvenerant  ac  ipsarum  quelibet  fecit, 
compromisit  et  convenit  in  reverendum  et  venerabiles  in  Christo 
patres  et  dominos  Franciscum  exempU  sancti  Viti  Corbeyensis, 
Heinricum  Bursfeldeusis,  Johannem  Bredenowensis  et  Theoderi-dO 
cum  Bredelarensis  monaBteriorum  abbatea  tamquam  in  arbitros, 
arbitratores  et  amicabiles  oompositoreSy  absentes  tamquam  pre- 
sentes,  dantes  et  concedentes  dictis  dominis  abbatibna  arbitris, 
arbitratoribns  et  amicabilibns  compositoribus  plenam,  liberam  et 
onmimodam  potestatem  et  auctoiitatem  ac  speciale  et  generale  85 
mandatum  (non  sumptibus  tarnen  et  expensis  dictorum  dominomm 
compromissariorum  ac  compositommy  sed  dicte  domine  Anne  electe 
abbaüase  et  conventns  monasterii  prefati)  [ad]*)  laudandum,  ter- 
minandmn  et  diffiniendum  infra  hincet  festmn  sancHi  Michaelis 
proximum  futurum,  omnes  et  8ing[ii]las  controversias,  disoordiasM 
et  differentias  predictas  de  et  super  proTisionis  contentatione  ac 
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anntia  pensione,  reservatione  et  assigiiatioiie  illorumque  ucca- 
sivue  ac  alia.^^  quomodoUbet  iuter  dictas  partes  snbortas.  prout 
eis  viderr-tnr.  expediendnm.  juris  online  servato  vel  non  servato, 
staiido  vel  sedendo,  verbo  vel  in  scrij)tis.  omni  S(  U  iupultate  juris 
Bemissa,  pai  tibns  [)reseiitibus  vel  absentibus  aut  ipsis  vocatis  vel 
non  vocatis  ac  eciam  diebus  feriatis  vel  non  feriatis,  (piomodo- 
ciimqnf^  vel  tpialiterctiraqno  arbitrandum.  arbitramentandum,  compo- 
nendum,  iaudandnin  perpetnamqtie  eoncurdiani  fatüendnm  ac  tinem 
dictis  differentiis  inponeudum.    Promiserunt  insuper  in  maiiibus 

lOnostrorum  [!]  notariorum  publicorum  infrascriptorum  tamquam  pu- 
blicamm  et  autenticarum  personariim  solempniter  stipulantiam  et 
recipientium  vice  ac  nomine  omnium  et  singiilonim.  quorom  in- 
terest,  intererit  aut  interesse  poterit  quomodolibet  in  fatarnniy 
eciam  dicte  domine  £iißabet  de  Plesse  et  Anna  electa  abbatissa 

15  et  conventus  dicti  monasterii  in  Koffungen  compromittentes  et 
eamm  qaelibet  promiait  se  ratnm^  gratam  atque  firmxun  perpetao 
habitnras  totum  id  et  quicquit  per  dictos  dominos  Franciacani, 
Heiniictim,  Johannem  et  Theodericum  abbates  arbitros,  arbitra- 
tores  et  amicabiles  compoBitorea  compromiasi  hujnsmodi  vigore 

20ordinattim,  landatom,  sententiatiim,  arbitratnm,  diffinitom  et  pro- 
nnnotiatum  fiierit,  et  contra  hujusmodi  arbitramentnm  sive  arbi- 
trabüem  sententiam  per  se  vel  alinm  seu  alios,  publice  vel  oo- 
cnlte,  direote  Tel  indireote,  qaovia  quesito  colore  vel  ingenio, 
nnllo  nnqnam  tempore  dicere,  facere  vel  venire  de  jure  vel  de 

25  facto  neqne  a  sententia  hnjusmodi  appellare  sive  provocare  neqae 
in  arbilaiiun  boni  viri  se  rednci  facere  aut  reducere  sub  quadiin- 
ge[n]tonmi  florenomm  Benemdum  pro  una  camere  apostolioe  et 
aÜa  medietaübua  parti  premiasa  obaervanti  per  partem  contrave- 
nientem  irremiaaibiliter  persolvendomm  et  applicandorum  necnon 

aocnrie  camere  apoatolice  conauetis  penia.  Pro  qnibua  omnibua  et 
alngnlis  aic  tenendia,  obaervandis  et  adinplendia  et  pena  alve 
mulcta  quadringentomm^  florenorom  Benendum  aolutione  et 
eztoialone  in  eventnm  contravendonia  prefate  EUßabet  de  Pleaae 
et  Anna  electa  abbattsaa  totusqiie  conventua  antedicte  aeipaaa 

SSsaoaqne  saoceaaores  et  dicti  monasterii  in  Kofifangen  bona  ana 
mobilia  et  inmiobilia,  preaentia  et  futura,  una  partinm  alteri  effi- 
caelter')  ypotecarunt  et  obligamnt  ao  quelibet  eamm  ypotecavÜ 
et  obligavit  necnon  se  et  bona  aua  predicta  juriadictioniy  coar- 
tioni  [!]^  compulsioni  et  mens  examinibua  curie  camere  apostolioe 

40  et  qiianimcumque  alianim  curiarura  ecclesiasticarum  et  secularium 
ubilibet  conatitutarum,  per  quas  et  earum  quamlibet  voluerunt 
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posse  c<^,  compelli,  coörceri*),  excommunicari,  suspendi,  inter- 
dici,  arreatari,  rapi,  detineri,  incarcerari uno  contextu  vel  di- 
versis  temporibiis  usqiie  ad  Observationen!  omnium  et  singulorum 
premissorum  se  supposueriint  et  subniiserniit.  ita  »luod  executio") 
iinius  curie  executionern  alterins  nuu  iniuMliat  neiiue  reüirdet  non  5 
obstante  jure  dicente,  quod,  ubi  Judicium  ceptum  est,  ibi  finem 
recipere  debeat.  Renunctiantes  dicte  Hlisab«^t  de  Plesse,  Anna 
electa  abbat issa  et  conventus  se])edicti  monasterii  in  Koffungen 
liinciiide  (.•om|)r( >Tnittent«s  et  <|uelibf't  j^ro  se  renunctiavit  expresse 
in  })rfinissis  timiiibus  «^t  singiiHs  exceptioiiibus  doli.  maH.  vis.  me-  lo 
tiis.  frandis.  in  factum  aotioni  non  sie  colebrati  coutractus  nee 
sie  tradito  |Mt[t-statis.  pmniissionis  et  compromissionis  alittir  fiiiss«' 
dictum  (piam  scri])tnm  et  o  converso.  ac  eciam  omnibuR  aliis  et 
singulis  exceptionil)us,  actionibns  juris  et  facti  ex))ressis  et  nun 
expressis.  qnibns  contra  premissa  ant  aliqnod  ]»romissoriun  dicere,  15 
facere  seu  venire  possent  ant  se  in  aiiquo  defendere  vel  tueri. 
Quibus  omnibns  et  sin^ilis  hic  specifice  et  expresse  renunctiare 
volueruTit  et  reuunctiarunt  per  presentes,  ac  si  de  eis  onmibus 
et  singulis  specificam  et  expressam  fecissent  mentionem  et  eisdem 
renunctiasseiit  et  specialiter  juri  dicenti  generalem  renunctiationem  20 
non  valere^  nisi  preoesserit  ^)ecialiR  et  ex]n'essa.  Et  itenim  staüm 
et  in  contiuenti  pro  majori  cautela  et  tutiori  aecuritate  partium 
predictanim  seu  alterius  earandem  premissa  obser\  antis  dict«  do- 
mine Elißabet  de  Plesse  ex  una  pro  so  et  Anna  de  Borch  electa 
abbatissa,  Elisabet  pnorissa.  Mecb[t]üdis,  Willa,  Margareta,  Anna,  25 
Pella,  Heylena  cetereque  virginee  et  moniales  prefati  monasterii 
conventum,  nt  prefertur,  fadentes  et  representantes  pro  ae  suis- 
qua  successoribus  et  conventu  dicti  monasterii  partibns  ex  altera 
gratis  et  sponte  omnibus  melioribus  modo,  via,  jure,  causa  et 
forma,  qnibns  melius  et  effioatiua  potuemnt  et  debuenmt,  fecerontao 
et  constituemnt»  crearunt  et  solempniter  ordinamnt  snos  veras, 
certos,  legitimos  et  indubitatos  procnratores,  actores,  factorea  ne- 
gotiorumque  suorum  infrascriptonmi  gestores  ao  nnnctios  speciales 
et  generalesy  ita  tarnen  quod  spedalitas  generalitati  non  deroget 
nec  e  contra,  videlioet  venerabiles,  honorabiles  et  discretos  viros^ss 
omnes  et  singulos  dicte  curie  camere  apostolice  notarios,  procii- 
ratores,  factores  et  sollicitatores  necnon  quommcumque  omnium 
et  aliarum  curiarum  notarios,  procuratores,  factores  et  soUldta- 
torea,  qui  nunc  sunt  et  pro  tempore  futnro  emnt  in  Bomana 
curia  et  alibi  quarumcumque  aliarum  curiarum,  quomm  omnium  4U 
nomina  et  cognomina  habere  yoluerunt  et  quevia  eamm  habere 
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Toluit  pro  suffidenter  expressis,  abflentes  tamquam  presentes  et 
qnemlibet  ipsorum  in  flolidum,  ita  tarnen  «iiiud  non  sit  melior 
eondicio  primittis  occii|)antiB  nec  deterior  subsequentls,  sed;  quod 
anus  ipsonun  inceperit,  id  alter  eomm  prosequi,  terminare  valeat 
5  et  finiie  ad  effectnm  debitnm  et  finem  producere,  scüicet  specia- 
liter  et  exprease  ad  ipsarum  constituentium  nominibus  et  pro  eis 
onmi  tempore  et  diebns  feriatis  et  non  feriatas  ad  integram  et 
plenam  satiafeuitionem  diote  oontentationi»  sive  annne  pendoni« 
solntionMi,  eciom  post  ipsnm  terminnni  et  quotiena  predietifl  par- 

lOtibas  ac  suis  videbitor  et  |ilacuerit,  ooram  predicto  camerario, 
vicecamerario»  anditore  camere  regente  locumtenente  et  commiS' 
sariu,  ejusdem  et  aliarnm  curianun  predictarom  officialibns  et  jn- 
dicibns  seu  eomm  looatenentibas  comparendiim  ac  ipsuin  con- 
tractum  usque  ad  intogram  satisfactionem  et  solutionem  semel 

16  vel  pluries  confitendiim  et  recognoscendum  et  ad  j>etendura,  aiuUen- 
diim  et  recipiendiim  (lictaruin  ^'^)  constituentium  nominibus  umne 
preceptum  omnemque  monitionem,  condemnationem,  sententiam 
atque  mandatujn,  que,  quotl  et  quas  prefati  domini  caraerarius, 
vicecamerarius.  auditor  camere  regens  locumtenens  et  alii  judices 

20 et  tifticiales  seu  ipsomm  locatenentes  et  eorum  (luüibet")  contra 
pretUctas  dominas  constituentes  earunique  successores  ac  bona 
predicta  facere.  ferre  et  promulgare  voluerint  seu  volucrit  et 
eis  sponte  ac<|uiescendum  necnon  submittendum  et  resubmitt«ndnm 
prnpter^a  ipsas  dominas  predictas  constitnentos  yn)  premissa  tii- 

25mit<M-  ohservandis  j\irisdictioni  curiarum  predict-arum  et  cujusUbet 
earuiii  et  ad  volenduin  et  consentiendum,  (juod  ipsi  domini  came- 
rarius.  vicecamerarius.  auditor  camere  regens  locimitenens.  com- 
missarius  et  alii  judices  officiales  jiredicti  in  ij)8as  dominas  et 
convpntum  predictum  conätitutionis  et  excommunicatioins  senten- 

<30cias  ferant,  pioteraut,  promulgeut,  aggravent,  reaggravent  alios- 
que  Processus  reales  et  personales  gerant  et  faciant,  quos  vohie- 
rint  et  parti  premissa  observauti  ]dacuerit  et  \nsum  fuerit  cxpe- 
dire.  quousque  de  integra  satisfactione  coutnictus  jtrefati  et  ex- 
pensaiiun  predictarum  sue  parti  fuerit  plenarie  et  integre  et  rea- 

36  liter  satisfactum  juxta  prcseutis  publici  instrnmenti  seriem  et 
tenorem,  et  goneraliter  orania  et  alia  et  singula  faciendiuu,  di- 
cendum,  gerendum,  exercemlimi  et  procurandum,  que  in  premissis 
et  circa  ea  necessaria  fnerint  seu  eciam  quomodolibet  oportuna. 
Promittentes  nobis  notariis  publicis  infrascriptis  tamquam  auten- 

40tici8  peraonis  presenti^tM,  stipulantibus  et  reeipientibus  \nce  et 
nomine  omninm  et  tingalonun,  qnorum  interest,  intererit  ant 
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interame  potent  qnomodoUbet  ia  fatonun,  se  omni  tempore  ra- 
tom^  gratom  et  fimOim  perpetao  habitoras  totom  id  et  quioquit  per 
dictofi  earundem^*)  procuratores  suos  oonstitiitoe  et  eonmi  qaem- 
libet  actum,  dictam,  factum  gestamve  fuerit  in  premusis  seu  alias 
qnomodolibety  procuratorw  relevaniM  et  relevare  yolentes  nichi-  6 
lominua  eosdem  procaratores  et  qnemHbet  ipsorum  ab  omni  onere 
satiBdandi  judidoqae  aisti,  judicatum  aohn  com  miia  dausulis  et 
capitoUs  necessariis  et  opoikmis  sab  expreasa  ipoteca  et  obliga- 
tione  omninm  et  aingiilonmi  bonorum  mobilinm  et  umnoibilinm» 
preaentinm  et  fatnronim  quoramcumqne  ao  snb  omni  jnris  etio 
fttoti  rennnctiatione  ad  heo  neceswoia  pariter  et  oantela,  et  pre- 
miesa  omnia  et  singula  in  prewnti  pabfioo  iaateiuieiito  ooniaite 
tanere,  attoudere,  oomplere  et  inviolabiliter  obaervare  oontraqne 
ea  Ben  eorom  aliqua  non  faoerey  dicere  vel  Tenire  de  jare  yel 
de  facto  qnovis  qnerito  colore  dictosque  procuratores  eanmdem,  ib 
nt  premittitar,  consfcitutos  aut  eomm  ali(iuem,  quousque  de  pre- 
missuBi  onmibus  integra  saüsfactio  una  cum  dampnis  et  expensis 
aut  interesse  predictis  realiter,  plenarie  et  integre  facta  fiierit  et 
premissa  omnia  et  singula  observaveriut  et  adimpleverint,  non 
revocare  seu  revocari  faccre  liincinde  jiromiserunt  et  conveneruiit  20 
ac  ad  et  sui)er  sancta  Dei  ewancjelia  scriptis  sacrosanctis  per  eas- 
dem  corporaliter  sponte  tactis  juraverunt  et  quevis  earundem  ju- 
ravit.  Super  (]uibus  omnibus  et  singulis  ])redicte  EUßabet  nata 
de  Plesse,  Anna  electa  abbatissa  et  conventus  dicti  monasterii  in 
Koffimgen  sibi  a  uobis  notariis  publicis  infrascriptis  nnnm  vel  25 
plura  publicum  seu  publica  fieri  petierunt  et  quelibet  eanim  pe~ 
tiit  instrumentum  et  instriunenta.  Acta  fuenmt  liec  in  sepodK  to 
monasterio  Koffungen  sub  anno,  indictione,  die.  mense  et  ponti- 
ficatu,  quibus  supra,  ])resentibus  ibidem  religiöse,  honorabili  et 
discretw  viris  Hermanne  de  Lemgo  alias  Wegener  professo  mo-  30 
nasterii  in  Marienmimster,  Johanne  Tylecken  presbit»  ro  sacristAno, 
Bertoldo  de  Roringen  armigero,  Johanne  de  Wentlmsrn  clerico 
et  Himico  Schräder  laico  Magiin tinensis  et  Paderbomensis  dio- 
cesium  testibus  ad  premissa  vocatis  atque  rogatis. 

fS,  X.)  Et  quia  ego  Johannes  Rulemann  clericus  Magun-  B5 
tniensiH  diocesis,  sacra  imperiali  auctoritatf^  notarins,  qina  predicte 
compromissioni.  procnratnrnm  constituiiom,  potestatis  dationi,  sub- 
missioni  juramentique  prestationi  omnibusque  aliis  et  singidis, 
dum  sie.  iit  premittitnr.  hcrent  et  agerentur,  i)resens  et  persona- 
hter  una  cum  notario  subsoripto  michi  adjuncto  et  testibus  in-<tö 
frascnptis  iuterfui  eaque  sie  üen  vidi  et  audivi,  ideoque  hoc 
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presens  publionm  instnunentum  manu  oonnotarii  fideUter  ocm- 
scriptnm  exinde  confeci,  subscripsi,  pablioavi  et  in  hano  publioam 
formam  redegi  signoque  nomine  et  oognomine  meis  Holitifl  et 
oonsaetis  signavi  in  fidem  et  testimomum  omnium  et  amgnloram 

dpremissomm  rogatns  et  requidtus. 

(S.  N.)  Et  ego  Heinricus  Briiigkman  clericus  Paderbornen- 
sis  diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  ([nia 
predicte  compromissioni,  jirocuratornm  constitutioni,  potest.atis  da- 
tioni,  submissioni,  jurameuti  prestatioiii  omnibusque  aliis  et  sin- 

logulis,  dum  sie,  iit  premittitiir,  fierent  et  agerentiir,  uua  cum  no- 
tario  suprasoripto  irm-lii  adjuncto  et  testibus  luirascriptis  presens 
et  personaliter  mterfiü  eaque  sie  fieri  vidi  et  aiidivi,  ideoque  hoc 
presens  publicum  instrumentum  manu  mea  propria  fideliter  con- 
scriptura,  exinde  confectnm  subscripsi,  piibiicavi  et  in  hanc  pu- 

15  blicain  formam  redegi  siguoque  nomine  et  cognomine  meis  solitis 
et  consnetis  signavi  in  üdem  et  testimomum  omnium  et  singulo- 
rum  premissorimi  rogatus  et  requisitus. 

Orig.-perg.  m  K.,  fleckig. 

1)  otig.  (Mechildis*.  2)  orig.  ,cet«rcque  virgines  convctituales'.  3)  urig. 
20  »representantcs  et  facienk-s*.  4)  orig.  .disiderans'.  6)  in  der  päpstlichen  kanz- 
leigjirachp :  wi{;htige8  und  unwichtiges.  6)  lad'  fehlt  im  orig.  7)  orig. 
,quadragiutonim'.  8)  orig.  ,efficatiter'.  9)  orig.  ,coarceri'.  lü)  orig.  ,in- 
cajreerari'.  11)  orig.  ,exetutio'.  12)  orig.  ,dictoram'.  13)  orig.  ,cuilibet'. 
14)  ong.  («Mundein'.      15)  vgl.  p.  365  s.  81. 

25  608.    Dieirkh  wm  fUm  hiHet  dh  regmten  zu  Hessen  um  rath,  wie 
seine  vom  amte  ehter  äbtissin  zu  Kaufitngen  underrerhtlich  entfernte 
Schwester  Elisabeth  in  ihre  rechte  wieder  einzusetzen  sei. 

1509  augtist  23. 

Ocjk  vesten  guden  frundes.    Jw  ist  ane  twivel  wol  in  ge-  ir>09 
90  dechtnisse,  welker  mathen  de  hochwerdighe  eddelle  unde  wol-  ^ 
gkebom  franwe  fUizabeth  ebbedissche  to  Kaufhinghen,  unse 
fruntUke  leve  swe^ter,  an  dat  vorbenannte  stiffto  to  Kauffuiighen 
to  eyner  ebbedissclien  gekoren,  irwelt,  bestedighet  unde  dardorob 
gheistlik  alse  eyn  b^heven  per.sohne  unde  ebbedissche  geworden 
86 unde  dardorcb  also  ewioh  gheiatlich  moyt  bliven  etc.,  unde  vor- 
der  WQ  de  snlfitigke  unse  leye  snster,  indem  men  dat  stiffte  re- 
formeren  wolde,  mit  dranwe  unde  twanghe  de  genante  e))bedie 
to  verlaten  ist  worden  gedrunghen  nnde  genodygbet  in  haste 
unde  ilinges  ane  allen  noyttirfftighen  lypen  rad.  5?o  billick  gebort 
40  nnde  wol  gheeghent  kedde,  Tunbedackten  dingkes,  ane  dat  de 
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Torbenaafc  nnse  leve  swestor  aJse  eyn  ebbedisaolie  beqwemeliken 
orts,  Standes  na  nottrofit  ist  worden  a%elecht  unde  noyttrofF- 
tighen  besorghet  unde  von  der  vorbenanten  ebbedie  jamerliken 
vorangestet')  gednmghen  etc.  Berhalven  yon  wegben  dei*  vorbe- 
nanten unser  leven  swegter  nnse  unde  er  flitigbe  bede  unde  be-  5 
gber,  dusse  vorberorden  dinghe  in  unde  mit  flyte  willet  be- 
denoken  unde  der  vorbenanten  unser  swester  darinne  raden  tom 
besten,  also  dat  de  vorbenante  irnse  swester  so  jamerliken  unde 
in  sodaner  verilunge  also  beswert  unde  an  oren  rechten  vor- 
kortet  nicht  blivende  werde,  sundem  dat  orer  lefite  dat  tont»  dat  10 
gotUck,  redelick  unde  geborlick  ist»  volghen  unde  ore  lefften 
darto  komen  moghe,  unde  vorder  darto  hir  beneven  orer  lefften 
raden  unde  uns  to  kennen  willet  geven,  wu  de  vorbenante  unse 
leve  swester  de  dinghe  darto  to  komen  voychUcken  vornehmen 
moghe  to  orem  besten,  jw  hirinne  der  ergenanten  unser  leven  16 
swester  to  gnde  orer  lefften  ob*)  uns  to  willen  des  besten  gud- 
willich  bewisen  unde  erfinden  laten,  des  und  alles  guden  wy  und 
de  vorbenante  unse  leve  swester  to  jw  gantz  und  ungetwevelt 
sin  vorsteende  unde  vorschuldent  umme  jw  sampt  unde  beß  ge- 
neget,  wedder  gheme  begherende  juwer  antwort.  Datum  ut  snpraSO 
in  littera'). 

Orig.-pap.  in  M.,  ältere  akten  der  ('asseler  riithe,  .stift  Kauftinpen.  Vor- 
liegender brief  geliört  zu  einem  schreiben,  da»  ,Diderick  here  tho  Plesse'  an 
den  CQOifbiir  su  Mubuig,  u  ,ritter  Corde  von  MuMpeich  imde  Joete  von  Bom- 
bsch'  in  politiaehen  angelegenlieiton  richtete,  daher  deaeen  datimii  sumal  vor*  25 
Btehend  auf  dasselbe  verwiesen  ist,  auch  for  den  brief  zutrifft.  Da«  achreiben 
Wir  mit  dem  Pleaaesohen  aiegel  venchlouen. 

1)  verängBÜgi.      2)  =  of,  oder.      8)  ntiinliGh  ,m  vigtlia  lanctt  Barto* 
lomei  apostoU,  anno  eta  nono'. 

609.  Die  äbte  Franz  zu  Corvey,  Hemrkh  zu  Burefelde,  Johannee  90 
zu  BreUenau  und  DieMeh  zu  Bredelar  enteeheiden  als  erwählte  schiede- 
riekter  de»  streit  zwischen  der  resigmrlen  ähtissin  Elisabeth  von  Besse 
und  der  erwählten  äbtissin  Anna  eon  der  Boreh  und  dem  eoneente  zu 
Kauf  ungen  dahin,  dass  es  bis  zur  betmigung  der  letzteren  bei  der 
bisherigen  hohe  der  pension  der  ersteren  zu  verbleiben  habe.  8G 

1509  September  27.  a, 

Vonii  Gots  pniftdenn  \\y  Franciscus  des  frvgeiin  stiffts  Cor- 
«.  vevH.   Ileiiiricus   tho  Bursffldf.   Johannes   tho  Bredenowe  und 
Theuik-ricus  tlin  Bredeler  ebbede  dein  kuntli  hirmede  als  wem : 
So  und  alüe  ^-y  aise  gekoren,  gewilkorde  und  verordeath©  in  40 
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den  irriiigeii,  saken  und  gebrecken  twischenn  der  eddelen  wol- 
gebornn  Elißabeth  geboren  van  Please  etwan  ebbedischen  tho 
KofFiingen  orer  leve  competentien  und  jarlickes  provisien  Halver 
eyns.  der  werdigenii  und  geistlicken  Annen  van  der  Borch  er- 
öweltenn  und  gekoreiiu  ebbedischen,  priorinen  und  gantzem  con- 
vente  darsulvest  anders  deyls  compromissarien  hiithe  datho  hir 
unden  geschreven  eynen  sententien  und  uthsproke  iii  krafft  eyues 
darover  gemaketh  compro[nii]sRes  de  gedachten  Elißabeth  van 
Plesse  jarlickes  ur  leventlangk  Inhalt  dessulven  sprokes  und  seu- 

lOtentien  van  der  genanten  erweiten  ebbediselieii  und  conventhe 
genochsam  thn  versorgende  in  schrifften  gedan  uude  uthgesproken 
hebben.  Nachdem  nu  de  vilgedachte  Anna  van  der  Borch  ge- 
koren und  erweite  ebl)edische  tho  Koffuugen  itzt  nicht  confirme- 
reth  und  vor  eyne   ebbedischen    l)esr<'(liget    und  orer  leve  nach 

i  't  rmen  der  rechte  etwas  tho  handelen  und  seck  wes  tho  behoft' 
des  closters  K^  tTungen  understann  nicht  geboreth.  loven  unde 
reden  wy  obgem  hoTi  compromissarien  sampt  und  biso[n]demn 
tho  beschattende,  bestellennde  und  verfoighen  der  gedachtenn 
Elißabeth  van  Ples.se  inwendich  eynem  mauthe  dem  noysten  nach 

20 der  erlangeden uthgerecliten   und   beholden  contirmation  der  * 
erwelteu  ebbedischen  tho  Koftungen  Annen  van  der  Borch  orer 
kn-c  competentie  und  prnvisio  jarlicker  pensie  Indes  unses  sen- 
tentz  und  uthsprokes,  vann  alsdann  der  conhrmerden  und  be- 
stedigeden  ebbedischen  und  convente  ader  capittel  tho  Koffungen 

25  mit  oren''')  breven  und  segelen  genochsam  sali  verwareth  und 
versorgeth  werden  und  idoch  der  genanten  van  Plesse  midde- 
lertid  ore  thogewyseden  und  verwilden  pensio  nnde  proviaiey 
wan  de  bedageth,  gelickewoll  tho  \  erliandelagenn  und  hanthreken. 
In  orknnde  duth  bovengescr.  also  stode  und  vast  geholden  und 

80  dem  so  gelevetii  und  nachgekomen  werde,  hebben  vry  obge- 
nompten  Franciscus,  Heinricus,  Joliannes  und  Theodericus  obge- 
nanter  clostere  ebbede  unse  secrethe  nach  eynander  hinmder  vor 
uns  und  unse  nakomen  dein  druckenn  des ')  donnerstages  GSosme 
et  Damiani)  anno  Domini       quingentesimo  nono. 

95         Orig.*pap.  in  BL ;  cMMtionradmitt  durch  den  iexi.  Von  d«n  4  unter  dem 

texte  über  grünes  wachs  auf  papicr  aufgedrückton  runden,  25  mm  grossen  sie- 
geln ist  1)  abgefallen;  2)  des  abtes  Heinrich  zu  Bursftlilo,  sifgelbild  wohl  das 
des  dortigen  kirchenpatrons,  "Ipm  ajjo'^tol';  Thoniaa  (hall>f  ti<.air)  mit  keide  (?) 
und  laiize  in  den  armen,  rechu  der  ligur  8[a»ict|,  links  T[honms],  vun  imi'^rbrift 
40  uur  lesbar  BURSFELDE ;  3)  des  abtea  Johannes  zu  Breitenau,  siegelbild :  Mana 
mit  dem  kinde,  nmtcbrift  nnteaerlieb;  4)  de«  abtes  Dietrich  zn  Bredelar,  riegel« 
büd:  ein  heiliger,  darunter  angdieinend  Wappenschild,  nmachrift  unleserlich. 
Die  patronin  dea  Idostera  war  jedoch  die  h^.  juogfmn  Maria. 
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1)  hier  folgt  wieder  gestrichenet  ,iiiid'.       S)  ,oren'  ftbergesdviebeo. 
8)  hier  folgi  meder  gettridieiiee  tiniddew'[ocbet]. 

610.  Dk  äUe  zu  Corvey,  Bunfdde,  BreUenau  mid  BredeUtt  betUmmen 
al9  erwählU  achudtiriekUr,  daat  die  rmgmrie  dbHeem  EUeabeth  mm 
Beeee  (nach  der  bestäUgung  der  erwähUen  dhHsem)  eine  jähdkhe  rente  5 
mm  30  gtddm  an  geld  und  70  viertel  fiuehi  auf  lebetmeU  unimr  ge- 
witeen  bedingungen  vm  kloeier  Kaufknge»  erkalten  aoUe, 
Caeeel  1509  eeptember  27,  b. 

töou  Iii  dem  namen  des  Vaders,  des  Sonnes  unde  des  Hilgen 

'*"^*  *■  Geistes,  amen.  In  den  gebrecken,  so  sick  twisschen  der  eddelen,  10 
wolgeborn  Elizabeth  geborn  van  Plesße  eyiis.  der  werdigeu  iinde 
p^eistliken  Annen  van  der  Borch  erweiten  ebbedisschen  nnde 
gantzem  convente  des  dosten?  unde  stiffts  Koffiinj^Len  oyner  pn»- 
vision  unde  compet4?ntie  lialver  gemelter  Elizabeth  van  Plesse  im 
anfanghe  unde  informighe  der  reformatioTi.  als  de  in  dat  Cluster  16 
unde  stiffte  to  KttftnTif^hen  obgnant  geforet,  nach  orer  leven 
heysschen  vorwill^^h  unde  vormaket  is  worden,  daranne  or  leve 
neyn  genoghe  hefft  erholden,  ander  deyls,  welcke  gebrecke  der 
obgherorden  provision  unde  C(  )mpetentie  de  gnanten  beyden  par- 
thie  Klizalipfh  van  Plesße,  Anna  van  der  Borfh  ^rwelte  ebbe- -i'J 
dissche  un<le  convent  tho  Koffunghen  bv  uns  Franciscke  dos 
fryghen  stiffts  Corveye,  Hmricum  tho  Bursfelde,  Johann  tho  Brede- 
nouwe  undeDidericke  tho  Bredeler  closter  Paderborns.  Mentzer  unde 
Collens  bisschopdomme  ebbede  alse  compromissarien  ludt  ejms  com- 
promisses  gantz  gestalt  und  oompromittereth  is,  demnach  in  macht  25 
des  sulven  compromisses  seggen,  sententieren,  pronunctiem,  lauderen 
unde  uthsprecken  wy  gnanten  compromissarien  wolbedachtes  raides 
linde  modes,  also  dat  de  gnanten  Anna  van  der  Borch  erweite  ebbe- 
dissdie,  prio[r]imie  unde  oonvent  darsulvest  to  Koffunghen  unde 
ore  nakomen  der  gemelten  £liiEabeth  van  Plesse  de  tidt  ores  le*80 
vendes  tho  der  pension  unde  contentation  orer  leve  alreide  nach 
orer  eyghenn  hejsohnnghe  vor  will  et  unde  gegeven,  darboven  or 
alle  jar  theyn  gülden  ahn  gelde  edder  golde  unde  twintioh  fem- 
deil  fruchte,  halff  roggen  unde  halff  havem,  jarliker  pensie  up 
duth  thokunfftige  jar  anthogande  unde  vorth  alle  jar  twis8ohen86 
Michaelis  unde  Martini  de  fruchte  unde  de  geltrenthe  np  twej 
tade,  nemptlick  Michaelis  unde  Paschen  nocheynander  folgende, 
orer  leve  nih  des  stifNfi  nnde  closters  gnderen  tho  vomoghende 
tmde  darin  genochsam  tho  vorwarende,  so  maket  nemplich  sodan 
pensio  nnde  jarlikes  provisio  overall  dertioh  gnlden  ahn  gelt- 40 


Digitized  by  Google 


1609  lept  37.  b. 


267 

« 


rentheu,  de  gedachten  ebbediflcKe,  prio[r]iime  unde  convent  tho 
Koffonghen  der  gemelten  Elizabeth  van  Plesse  tho  Koffonghen 
levern^)  unde  hanthreken  sollen  ahn  frnchten,  maket  seventich 
ferndeill,  halff  roggen  unde  halff  havern,  orer  leve  uth  des  clo- 
Bsters  Koffunghen  gudem  tho  Wisßcnlinseu  unde  Hedem^^lIlell 
hanthrecken,  vorwareii  uude  fallen  lathen  or  leventlaugk,  so- 
verne*)  unde  indem  seck  or  leve  in  eyuem  erliken  geistliken 
ader  wartlikem  junckferncloster  efft  stiffte  orer  leve  gebor  er- 
holt, dar  sodau  jarlikes  pensien,  (•om])etentien  unde  provisioii 

10  vorthere.  Wo  se  aver  in  eyne  ebbediselien  erweit,  gekoren  unde 
augeuoraen  worde,  alsdan  schulleii  sodan  obgiiante  seventich 
ferndeill  fruchte  sobalde  weddenimbe  dem  stifPte  Kofiunghen 
wedder  ieddich  heymfallen.  aver  de  geltreTitlio  sali  orer  leve  ge- 
likewoll  or  leventlaugk.  wo  dat  in  der  ersU-n  provision  beredeth 

15 unde  uthgefordt  is.  belu>lili'u.  gebrukeii  imde  upheven  unde  nach 
orem  doitliken  affgauge  sodan  provisio  unde  jarlikes  compet«utie 
obgnant  dem  stiffte  nnde  closter  KofFunghen  wedderumbe  Ieddich, 
los  unde  unbeswereth  komen  unde  fallen.  Datli  wy  ob^nante 
compromissarien   also   nach  un.seni   vorstand©  unde  vornu[njfft 

20 nicht  anders  betters  nba  aller  gelegenheit  diffiniem  unde  Indes 
nnde  inhalf  des  compromisses  uthsprecken  konen  nach  wetten 
mit  gebeydunp;h»'  beyden  jiarthien  obgnant  by  penen  ime  com- 
prf^misse  nthgedrucht.  Unde  vormelden  dnssen  nnsen  nthsprocke 
unde  sententien  also  sunder  alle  unde  jenighe  wedder*)  edder 

26  inrede  unvorbrocklick  tho  holdende.  Bescheyn  ghehandelt  unde 
diffiniereth  dorch  uns  compromissarien  obgnant  tho  Cassell  up 
dem  raidthnße  darsulvest  donneratages  Cosme  et  DamiAiiiy  anno 
Domini  m^.  quingentesimo  nono. 

Ko8  Franciscus  abbas  Gorbeensis  reoognoscimns  presoriptam 

SOconcordie  sententiam  ita^  ut  prefertur,  una  com  dommia  nostris 
abbatibus  compromiasarÜB  nostris  nobia  adjimdis  pronnndasse 
et  laudasse  teste  manu  propria  hic  appodta. 

Ego  Hinricus  abbas  Burafeldeiiflis  recognosco  prescriptam 
oonoordie  sententiam  ita,  ut  prefertur,  una  ciun  dominia  compro- 

SSmiwariia  miohi  adjunotia  prommdasse  et  laudaase  teste  mann 
pzopria. 

Ego  Johannes  abbas  Breydenawensis  recognosco  prescriptam 
concordie  sententiam  ita,  ut  prefertnr,  una  cum  dominis  oompro- 
missarüs  miclii  adjunctia  pronunoiasBe  et  laudasse  teste  manu 
40mea  propria. 

Ego  Theoderious  abbas  Breydelarensis  recognosco  presorip- 
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tarn")  concordie  sentenciam,  ut  prefertiir,  ima  cum  domixiis  com' 
promissariis  michi  adjunctis  pronunciasse  et  laudasse  teste  manu 
mea  propria'). 

Orig.-pap.  in  K.,  cassations'schTiitt  flurch  den  trxt.    Tnlusii-rih.    In  K. 
iH'fijirU't  sich  auch  eine  gleichzeitijfe  pap.-cop.  dieser  \irkuii<lt-  gleichen   wort-  5 
lautes,  aber  etwas  abweichender  Schreibweise,  auf  deren  riicksoite  vom  gleich- 
zeitiger band:  .Belanget  Kauffuugenn'.    Auch  in  M.  befindet  wdk  «ine  «tira 
gleidueitige  pap.-abwshrift. 

1)  orig.  ,würwilletb'.     2)  hier  folgt  w  u  dLi  gestriclienes  .sollen'.     )J)  hier 
folgt  wieder  gestrichenes  ,ikck  or  leve'.      4)  hier  »tand  zuerst  ,wedderrede' ;  10 
dann  ist  ,rede*  gestrichen  worden.     5)  cop.  ^Sdi^'.     6)  orig.  «preschriptaan'. 
7)  die  bei^aubigungen  zeigen  4  vendiiedene  tundschriften. 

011.   EraAuehof  Uriel  zu  Mainz  heauflragt  die  äUe  Franz  zu  Ck>r' 
my,  Hemrich  zu  Bura/elde  und  Johannes  zu  Breitenau,  sowie  den 
doetar  Heinrich  Ruland,  decan  der  santi  MartinMrche  zu  Cassel,  und  16 
andere  genannte  mit  der  Visitation  und  reformoHon  des  Idosiers 

Kaufitngen. 
Mainz  1509  november  2. 

Jöüif  Vviel  Dei  gracia  sancte  Moguntine  sedis  archiepiscopus,  sacri 

w,  St.  ßQjnaiH  ;in|  erii  per  (Tormaiiiam  archicancellarius,  princeps  elector,  20 
venerabilibus  et  religiosis  Francisco  sancti  Viti  Carbayeensis, 
Heinrico  Biirsfeldensis.  Johanni  Bredenawensis  abbatibns  rnona- 
steriornm  ordiiiis  sancti  Benedicti  necnon  honnrabilibus  Heinrico 
Rnlandi  »»cclesie  sancti  Martini  o})idi  Cassel  decano,  Hermanno 
Hancrat  ecclesie  sancti  Petri  iVitzlariensis  scfilastico  doctoribus25 
etc.  nostre  diocesis  et  Conrado  Steinwart  ejusdem  ecclesie  .sancti 
Petri  canonico  et  commissario  nostro  Fritzlariensis  fideli  et  de- 
votis  nobis  in  Christo  diiectis  salutem  in  Domino  sempitenuun 
et  in  commissis  vigilem  curam  et  fidem  adhibere.  Com  non  mi- 
nor! solercia  nobis  enitendmn  tat  depositos  neglectosve  mores  sab  SO 
religionis  regola  refonnaie,  quam  nova  queque  engere  et  animas 
devotas  frngem  vite  melioris  amplecü  cupientes,  prout  possiimus» 
anctoritate  et  aiudlio  nostro  juvare  munitos  eciam  legittimis  adi- 
gere  censuris,  sane  cum  religionis  disciplina  temporalium  eciam 
rernm  administracio  in  raonasterio  Kauffungen  ordinis  sancti  Be-  85 
nedicti  dicte  nostre  diocesis  adeo  sit  negligenter  observata  et 
gubemata.  nt,  nisi  sera  saltem  }>rovi8ione  nostra  restitnatur,  fa^ 
tale  quasi  ad  extremum  tempus  breve  ezpectet,  ne  autcm  sanctum 
refonnacionis  opus  morari  et  tantos  defectus  sub  dissimulacione 
transire  videamur»  vobis,  de  qnonun  pmdencia,  legalitate  et  in- 40 
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legritate  confidimus,  teiioie  ])iesenciiiin  committimus  tibique  com- 
missario  nostru  precipiendo  inandainiis,  ut  accedentes  dichmi  mo- 
iiasterium  visitetis  defechisqne  requiratis  diligenter,  in  capit« 
et  in  membris  reformanda  reformetis,  emendanda  emendetis, 
öcorrigatis  corrigenda.  Si  qae  vero  inerint,  quod  absit,  per- 
verse spiritiii  obtemperantes  et  sc  lionestati  et  religionis  regule 
conformare  prorsas  noluerint.  eas  soUicite  admoneatis,  ut  se  man- 
datis  salul)rihns  et  regiile  ronformont.  Si  que  vero  excommuiii- 
caeinrii->  ^elltencias  fort^e  incurn.ssent.   eas  absolvendi  vobis  c-on- 

lOcedimus  facultf^tem  providentes  circa  regiihiris  vite  observanciam 
et  teniporabiim  bonnrum  administTai  ionom.  ut  illis  rite  servatis 
et  mibeniatis  tideliler  De<>  valf-Riit  lilieriiis  fainulari.  aha  (b'ni<|ue 
facieiites.  sine  ijuibus  efie(ius  nostre  cDnimissiunis  ex]>licari  et 
expediri  nun  potest,  et.  tjne  quovismodü  vobis  videbiuitur  o\)or- 

15  tuna,  facientes,  quod  decreveritis  ecclesiasticam  per  censuram 
firmiter  observari,  volentes  preterea,  quod,  si  vos  abbates  prefati 
execucioni  linjnsmodi  iiostre  comraissionis  omnea  non  interesae 
possitis,  unus  tarnen  vel  duo  ex  vobis  eandem  nostram  commissio- 
nem  nna  cum  aliis  snpra  designatis  exequatnr  vel  exequantur. 

20  Datum  a})nd  arcera  sanc^ti  Martini  in  civitate  nf)stia  Moguntina 
snb  siujiUo  nostrn  die  secunda  meusis  novembris,  aimo  Domini 
millesimo  quiiigeutesimo  nouo. 

Orig.-peig.  in  M.  Siegel  abgeMleo. 

612.    Erzbhehof  Vrt^  zu  Mainz  bestätigt  ttie  nach  yeschehener  vim- 
9ßfatim  bewirkte  reformaüm  det  hloiten  Kaufungen,  mneie  die  wähl 
Anita»  von  der  Boreh  zur  äbtimn  demlben. 
Mainz  1509  deeember  14. 

Uriel  Del  gratia  sanot^  Moguntin^  sedis  nrcbiepiscopus.  sacri  J'>^^ 
fiomani  imperii  per  Germaniam  arehicaiK  *  Harius,  prinoeps  elector 

SOreligiosis  ac  devotis  nobis  in  Chrysto  dilecüs  Ann^  de  Boich 
elect^  et  monialibus  monasterii  sanct^  crads  in  Kauffungen 
nostr^  diocesia  salutem  in  Domino  sempitenuun.  Cum  ad  incre- 
mentum  cultos  divini  et  regularia  vit^  obsenrantiam  nihil  sit  tam 
expediens  nilqne  tam  necessarinm,  qnam  neglectos  mores  inordi- 

86nAtamque  ac;  disparem  vitam  ad  regularis  vit^  observantiam  et 
nnitatem  deducere  monasterüsque  eas  prefici  personas,  quas  Tit^ 
ac  moram  sanctitas  gubemandaromque  rernm  testimonia  com- 
mendant,  sane  qnia  prefatum  monasterium,  quod  usque  hac  inter 
collegiatas  ecdesias  numerari  et  oonacribi  oonsuevit,  in  qno  etiam 
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hodie  certus  immerus  canonicomin  probendatorum,  preslnteronim 
sei  licet  sf'ciilarium  existere  dinoscitur,  per  venerabiles  relligiosos 
a€  hüiiorabilem  Francisenm  sancti  Viti  Corbeyensis,  Heinricum 
Bursfpldensis  ordiiüs  sancti  Benedicti  moiiasteriorura  abbates  et 
Coiiradura  Steinwarten  commissarium  nostrum  et  cauoiiicum  Fritz-  5 
lariensem  ex  sj)eciaii  nostra  commissioue  iu  capite  et  membris 
correctum ')  et  emendatum regularistiue  vit§  observantia.  quan- 
tnm  vos  iTiüuuiles  concernit.  aiictoritate  nostra  inibi  iustituta  sit 
ac  pr^terea  tu  Anna  in  abbatissain  ojnsdeni  monasterii,  qn^  qni- 
dem  abbalia  per  liberam  resif^iaiioiieni  F^lisabetli  de  Plesse  va- 10 
casse  dicitnr.  ])er  Elisabeth  Haken  })nnrissam  et  alias  in  decreto 
electionis  rM  inmatas  capitulum  representantes  servatis  servandis 
canonice  eiecta  sis.  ])roiit  hec  in  litteris  processiis  hujusmodi  visi- 
tatinnis,  correctionis,  eniendatiunis,  institntionis  et  refonnationis 
ac  decreto  pretact^  electionis  nobis  dcsuper  in  forma  autentica  15 
exliibitis  latins  cnntinentur,  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  fjua- 
tenns  pr^fatam  regidaris  vit^  institntionem  et  nnitatem  sub  no- 
mine nostro  proprio  eadem  aiictoritate  nostra  roborare  electio- 
nemque  de  persona  tua,  ut  premittitur,  factam  admittere  et  con- 
firmare  tibique  regimen  et  administrationem  dicti  monasterii  in  20 
spiritualibus  et  temporalibus  gratiose  committere  ac  omnes  et 
singulos  defectus,  si  qui  forsan  in  pr^tactis  processibus  seu  eonun 
altero  intervenissent,  auctoritate  nostra  supplere  dignaremur.  Nos 
igitur  supplicum  votis  annuere  ac  ea^  quQ  ad  regulärem  obser- 
vantiam  tendunt,  roborare  provisionique  dict^  ecclesi«^  sine  ]iiora25 
intendere  volentes  de  solenmi  prooessu  pr^tact^  institutioius  et 
reformaticmifl  ao  de  electione  neenon  tu^  elect^  sanotimonia»  ho- 
nestate  morum  et  gubemandi  peritia  aliisqne  circa  ydoneitatem 
persona  tu§  re(iuisitis  per  publica  documenta  et  fide  dignos  certi- 
ficati  institutionem  et  reformationem  pr^otas  ratas  et  grata»  ha-  90 
bentes  eleotionexn  de  te  factam  tenore  pr^sentium  admittimus. 
ratificamus  et  confirmamiiB  teqae  abbatissam  pr^fati  monasterii 
pronuntiamtis  et  declaramus,  regimen  et  administrationem  ejaa- 
d^  monasterii  in  spiritualibus  et  temporalibus  tibi  plenarie  com- 
mittentes^  supplentes  pr^terea')  omnes  et  singulos  defectus.  si86 
qui  forsan  in  pretactis  insütutione,  reformatione  et  elecUone  in- 
tervenissent,  pr^Uto  tarnen  per  te  prins  promissione  et  juramento 
oorporali  in  manibus^)  pr^ati  coxnmissarü  nostri  nomine  nostro 
sCipuUntis*)  et  desnper  a  te  litteras  reversales  in  forma  auten- 
tica  redpientis*),  quod  ab  hac  hora  in  antea  fideOs  eris^  8aucto40 
Mardno  sanot^que  eccleai^  Moguntin^  eorumque  nominibus,  nobis 
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[atjriue'*)  successunbiis  nostris*),  eidem  iegittirae  pr^fectis  nei^ue 
nris  uiujuam  in  consilio,  tractatu  vel  facto,  ut  vitani,  membnim 
statumve  perdamus,  (jiiin  ymo  salatem  nostram  ecclesi^que 
iiostiM;  fidelit^r  procurabis  mala(iue  et  adversa  pro  possibilitato 
5  aveitea  et  pr^sertim  superioritatt^s  et  jiira,  siibsidia.  videlicet  pri- 
marias  ]irpces  et  alia  iiobis  in  monasterio  tiio  competentia  et 
competitura  consot  Nabis  et  de  hiis  respondebis  atcjue  bona  ec- 
clesi^  pr(;sertlin  immobilia  vel  ad  ornatnin  ecclesi^  spectantia  no- 
bis  invitis  vel  ignorantibns   quo^^s   tituio   [non]")  alienabis  vel 

lOübligabis  prffatosque  cauonicos  s^culares  in  juribus  et  consuetu- 
dinibus  eorum»  quoad  canonicatus  et  pr^bendas  quietos  et  illesos 
permanere  sines  nobisque  et  successoribus  nostris  reverentiam 
exhibebifl  debitam  et  honorem.  Quapropter  Omnibus  et  srngolis 
colonis  emphiteotis  pffidatis  bominibusque  aliis,  quibiisciuiqne 

15oefiseantar  nominibns,  Übi  eoderieqne  tu^  subjeotis  oommittimus 
ac  distrir  to  inecipiendo  mandamus,  ut  tibi  tanqnam  abbatiasf 
dict^  ecclesi^  de  censibus,  juribus  debitisqne  per  omnia  respon- 
deant  et  responderi  faciant^').  Te  igitur  per  debitum  aastimpti 
oneris  hortamur:  Talern  te  pr^stes  in  vinea  Domini  cultricem,  ut 

aooentuplum  acceptura  vitam  merearis  etemam.  Datum  apud  arcem 
sancti  Martini  in  civitate  nostra  Mognntina  sub  sigillo  nostro, 
die  quarta  decima  mensis  deoembris,  anno  Domini  milleeimo  quin- 
gentesimo  nono. 

Orig.-perg.  in  M.,  eimelue  fleckeu,  mit  steUenweiser  achSdiguug  der  achrift. 
85 Siegel  des  enbiacholi  Und.  Auf  Aer  rückaeite  von  i^eidiMitiger  band;  »Gern- 
firmatio  »bbtttiMae  Co^ollgellii«^  Dieae  Urkunde  iai  auch  ia  nrk.  nr.  618  ein* 
gerftckt. 

1)  orig.  »correxemiit,      2)  orig.  ,einendaTorunt\     8)  tranannnpt  ,prop- 
terea*.      4)  ib.  »maaua*.      6)  ib.  «atipulMitM'.      6)  ib.  »redpientesS      7)  ib. 

90,ero'.  8)  durch  flecken  unleserliches  wort,  jedoch  ist  der  untere  theil  des  q 
ncl>st  «ItMii  al>kürzung8'/«M(-hen  erkeimhar ;  transsumpt  ,et'.  9)  .nostris'  fehlt  im 
transsumiit.  10)  ib.  ,ecclesie'  (ohn«;  »que').  11)  ,non'  Müt  im  orig.  12)  orig. 
ffatiant*. 

613.    Aebtissin  AntM   von    der  Borch   veröffentiicht   die  Urkunde 
dbdes  erzbischofes  Uriel  zu  Malm  von  1509  december  14  (nr,  012), 
durch  welche  ihre  wähl  zur  ääUssin  de^  nunmehr  reformirten  klosters 

Kauf  Hilgen  bestätigt  m'rd, 
löii9  december  2H, 

No9  Anna  de  Borch  abbatiasa  monaaterii  salutifere  orucia  in  isio9 
•lOKofinngen  Moguntinenais  diocesis  reoognoactmus  et  fatemur  per 
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presentes.  (jikkI  t  um  superioribns  diebiis  auctoritate  reverendispimi 
domiiii  domini  Urielis  arcliiepiscopi  Moguntinensis,  sacri  Romaiii 
imperii  per  Germaniam  archicancellarii,  principis  electoris»  domini 
nostri  graciosissiuii,  prefatum  monasterium  in  Kottnugi  ii  icfor- 
matum  et  conventus  monialium  ibidem  cum  regiilari  observancia  5 
institutus  sit  nosqne  per  priorissam  et  conventiim  jam  dicti  mo- 
nasterii  per  lil)eraiii  resigiiatiunem  Elizabeth  de  Plesse  novissime 
ipsins  abbatisse  vidiiati  in  ejnsdem  monasterii  in  Kuffungen  ab- 
batissam  rit«  simus  electa  nnnuTo  confirmatitjnis  a  dicto  rever«'n- 
dissimo  domino  nostro  graciuse  obtento,  idcirc  o  dcbite  tidelitatis  lo 
consuetum  jnramentnm  eidem  domino  nostro  gra(  iifsissiino  in 
niamis  venerabilis  domini  Conradi  Stoinwart  canonici  et  oommis- 
sarii  Frizlariensis  nomine  reveivndissime  doiniiiationis  snt*  stipn- 
lantis  vi  recipi^Titis  juravirans  et  ])restitimiis  modo  et  forma,  ut 
in  litteris  continnationis  prefati  rev^Tondissimi  domini  nostri  (u>n-  15 
tiuetur.  Quanmi  tenor  de  verVxi  ad  verbnm  seqiiitnr  et  est  talis: 
f  Hier  folfft  uvrtiutU  der  urknnde  nr.  67i*  von  150\i  dcrcndjer  1  i.j 
In  cujus  rei  evidens  testimonium  nos  Anna  abbatissa  pre- 
nominat«  sigilhim  nostnim  abbatiale  ]ire<:entibus  duximus  a])]ien- 
dendum.  Datum  ')  decimo  kaiendas  jauuarias,  anno  Douüiio  mil-  2ü 
lesimo  quingentesiino  noQO. 

Gopie  im  Msinzer  ingrcMmturbucb  51  (fol.  85  f.)  cles  kreiMUwhirea  ca 

1)  vorl.  »Date*. 

G14.    Afiöliüifin  Anfui  ron  der  Borch,  priorin  Elisabeth   Hake  und  2^» 
der  roiirrnt  zu  KditjuiKjtn  hfurkinii/cii,  dasi<  .tie  der  mrimdifjen  <lh- 
(issNf  IJtudipfh  von  Pfr.'^sp  eine  jiihrUtlif  iiru^/an  ron  7ff  rierteln  f'nirht 
und  Hit  yulden  t^eld  ans  des  k/nsfrrs  rinkiuijlen  zu  \\  itzeuhiiusen  und 

Hedemiuidcn  mt richten  mdlcn. 

l'ilu  märz  10.  30 

UW  Anna  van  der  Borch  van  Godes  gnaden  ebdiRsche  des 

märt  io.  keyserlichea  fryggen  styfftes  nnde  olosters  des  hilgen  cmczes 
tho  Konfuiigen.  Elizabeth  Halo  n  priorissa  unde  vort  ghaiise  con- 
vent  darsulM  st  lu  kennen  nnde  doen  kunt  in  unde  vormyddest 
dnssen  besegelden  breve  vor  uns,  unsen  nakommenden  nnses  stifftos  d5 
unde  conventes  unde  vor  als  weme:  So  als  vry  darch  de  erbe« 
ren,  werdighen  unde  geystlicken  heren  Franciscum  tho  Gorbeia, 
Henricum  tho  Bursffelde,  Johannem  tho  Bredenowe  nnde  Theo* 
deiicum  tho  Bredeler  der  clostere  Paderbornsch,  Mentzer  unde 
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Collensch  byschdomes  ebiloii,  compromissarien  nabescreben  unser 
partye  in  macht  des  compromisses  darover  gemaket  synt  gescheyden 
imde  vordraghen  myt  der  edelen  unde  walgeboren  Elizabeth  ge- 
boren van  Plesse  umme  de  iugevorden  reformation  unde  erer 
5leyffte  provision  imde  contentacion^  nadem  er  leyffte  dat  hefSt  tho- 
gelaten,  bewylliget  unde  gevullbordety  80  is  erer  l^ffte  in  dem 
Schede  imde  utsprocke  dorch  de  genantea  prelatea  vor  ene  pro- 
irision  nnde  coxnpetencien  na  lüde  des  compromisses  gemaket,  als 
nemptliok  seventich  ferdel  fruchte,  halff  rogen  unde  halS  haYeren, 

10 unde  an  ghelde  dertich  Rynssohe  gülden  efifte  goldes  gewere, 
welcker  fruchte  nnde  komrenthe,  wo  boven  bes(  reben  steet,  sollen 
nnde  wyllen  wy  Anna  van  der  Borch  ebdiasche  nnde  oonVent 
unde  unse  nakomen  im  genanten  stiffte  ut  nnses  styfftes  guderen 
to  Wytzenhusen  unde  Hedemyn  der  edelen  unde  walgeboren 

15  Elizabeth  van  Plesse  alle  jar  twysschen  Michaelis  unde  Martini 
gheven  nnde  guetlicken.  betalen  unde  de  gheltrenthe  tho  twen 
tyden,  als  nemptlick  vyftheyn  golden  up  Michahelis  unde  vyf- 
theyn  np  PasscHen,  de  se  sal  in  unsem  styflte  Konfangen  for- 
deren laten  nnde  darsulvest  entfangen  tho  tyden  in  der  senten- 

2Oci0n  ntgedrueht  nnde  benomet,  welcker  provision  unde  jarlicker 
lyfErenthe,  wo  boven  bescreben  is,  setten  wy  Anna  van  der  Borch 
ebdissche  nnde  ghantze  oonvent  tho  Kon£Fangen  vorbenomt  de 
edelen  nnde  walgeboni  Elizabeth  vux  Plesse  in  ene  ronwelioke, 
fredelicke  nnde  besyttende  were,  slck')  des  na  erer  leyffte  nnt* 

25  lickesten  [to] ')  gebruken.  Unde  wy  Anna  van  der  Borch  myt  unsen 
medebeschreven  sollen  nnde  wyllen  sodaner  pension  nnde  lijf- 
renthe  aUe  tijt  rechte  heren  unde  werent  syn  vor  aller  rechten 
anspiake,  so  dicke  nnde  vaken  des  van  noden  worde  unde  van 
uns  eder  van  unsen  nakomenden  geesschet  worde,  sunder  arge- 

aolijst.  Unde  sodan  renthe  sal  er  lefte  in  enen  geistUoken  eder 
wertlicken  stifite  na  Inde  des  utsprockes  vorgescreben  verteeren 
de  tijt  eres  levendes.  Weer  Over  sake,  er  leflfte  tho  euer  ebdis- 
schen  upgeuomen  effte  gekoren  worde,  solden  sodan  seventich 
ferdel  fruchte  unsem  styffte  £onffungen  weder  hemefallen  unde 

86 de  gheltrenthe')  vorgescreben  sal  er  leffte  gel^-kewal  boren,  ent- 
fangen unde  hebben  de  tijt  eres  levendes.  Wanner  over  er  lefffce 
van  dodes  halven  vorfeile,  dat  QoA  fryste  na  gnaden,  alsden 
solde  sodan  fmdite  nnde  gheltrenthe  unsem  styffte  unde  convente 
weder  ledich  nnde  loes  gefallen  syn  sunder  yemandes  wederrede. 

40  Alle  dnsse  punte  unde  artickel  in  dnssen  breve  begreppen  loven 
unde  reden  wy  Anna  vmi  der  Bordi  ebdysaohe  unde  convent 

18 
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vor  uns,  iinse  nakomende  unde  convent  stede,  vaat  unde  unvor- 
biocken  der  edelen  unde  walgeboren  Elizabeth  van  Plesse  tho 
holdende  sunder  alle  argelyst,  insaghe  gejstliok  effte  wertUck. 
Düsses  tho  merer  unde  vorder  bekantnysse  undr  warer  orknnde 
hebbe  wy  yorbenompte  Anna  van  der  Borch  ebdyache  unser  b 
ebdie  ingesegel  an  dussen  breef  wytlicken  doen  hangen.  Unde 
wy  Elizabeth  priorynne  unde  ghantse  convent  hebben  vor  uns 
unde  alle  unsen  nakomenden  uns»  styfites  ingeaegel  irytlicken 
negheat  unser  fronwen  ingesegel  doen  hangen,  de  gegheyen  is 
na  Godes  gebort  vyftheynhnndert  unde  theyn,  des  sondageslO 
Letare. 

Orig.-pei^.  in  M.,  fleckig,  im  texte  8  dedifdimige  iduiilte.   Siegel  1) 
rnnd,  80  mm,  grün,  im  siegelfelde  tartaohe  mit  3  kritheii  (1 : 2),  cu  beiden  leiten 

der  tartsche  die  Jahreszahl  16—09,  Umschrift:  S.  ANNA  [1)E  BOR]CEA  ABBA- 
TTSSA  IX   C'OXFTHUO;  2)  braunes  Kaufunger  capitelsiegel  (be«chr.  s.  urk.  16 
nr.  h:^>).    Auf  der  rückseite  von  liaud  16.  jahrh. :  ,Vertng  Ewiichen  Kaufiiingen 
und  einer  von  Pleß". 

1)  ito*  fehlt  im  orig.    2)  i  durdi  loch  nndeuflich.    S)  igbelt'  suf  twnr. 

615.    Aebtissin  Anm  von  der  Borth,  pHorin  Else  Hacke  und  der 
etmvetU  zu  Kau/ungen  veräussent  Om  ahl  von  Buttlar  und  seiner  ehe-  20 
frau  Em  des  etißes  haus,  hof  und  zehnten  stu  Witgenkausen  auf 

Kaufungen  1510  märz  20. 

Wir  Anna  vonn  der  Borgk  vonn  Gots  gnadenn  abbatisse^ 
Else  Hackenn  priorin  mmd  gancze  convent  des  keifiarlichen  25 
fryhenn  stiffts  des  helgenn  cruces  zu  Kauffnngenn  bekennen 
ttffentlichenn  mit  disBem  briff  vor  unns  unnd  unnfie  stifft  unnd 
nackomen,  das  wir  recht  nnnd  redlich  verkaufft  habenn  dem 
emvestenn  Oswalte  vonn  Butler,  Even  siner  elichen  husfrawen 
nnnßer  huB  nnnd  hoff  zu  Wiczennhußenu  gelegenn  mit  aller  rinerao 
zubehorung  unnd  denn  zcenden  doselbst  vor  achzcigk  gülden  zu 
orer  beider  Übe  unnd  nicht  lenger.  Sie  soUenn  auch  solliche  hufi 
unnd  schonenn  mit  stallung  in  besßenmg  halten.  Wer  es  auch, 
das  eguante  Oßwalt  unnd  sine  husf rawe  etwas  buweten,  sali  mynn 
genedige  frawe  unnd  das  stifft  den  wergluten  unnd  tagelonemn35 
das  16n  gebeun  unnd  der  vorgnant  Oswalt  unnd  syne  husfrawe 
die  kost.  Auch  habenn  wir  megnante  abbatisßa  unnd  stifft  die 
macht  behalten,  für  unns  unnd  unnlkr  f^esMimle  die  hyrburg 
darin  zu  habenn.  Unnd  aal  unns  vonn  dem  zceiulen  ul  jai .  die- 
wyle  sie  lebenn,  seBzdg  malter  frucht  Wiczeimhuschs  moßs  ge-  40 
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benn,  halb  eyim  unnd  halb  ander,  auff  der  schone  erenn  daselbst» 
wo  mann  sie  es  heißt  hene  gebenn,  unnd  sscwey  schog  l3rnes 
tncbes.  Solch  aczigk  guldenn  hat  unns  der  vorgnant  Oßwalt  mmd 
sine  husfrawe  guttlich  unnd  wol  zu  danck  gegebenn,  besalt  unnd 
5vergnungt  mit  dem  lipgude,  das  Oßwalt  an  unßerm  vorwerg 
zu  Blickerßhußenn  gehatt  hat  mmd  ome  yorschieben  was  Tonn 
onnfientn  [!]  fnrfanm  der  vonn  Waldeckm.  Solohe  vorwerg  hat 
gnant  Oßwalt  frye  ledig  anffgegebenn  unnd  hat  unns  daruff  gutt- 
lich becalett  nnnd  vergnungt')  unnd  sagenn  denn  vorgnanten  Os- 
lo waltm  unnd  sine  husfirawe  solcher  snmma»  wie  oben  geschreben, 
quity  ledig  unnd  lofi.  Auch  so  sali  der  vorgnante  Oswalt  unnBer 
getruwe  mann  synn,  unnße  beste  zu  thun*)  unnd  argeß  zu  warenn. 
Wer  es  auch  saohe,  das  der  megnant  Oswalt  unnd  Eva  symi  elich 
husfrawe  vonn  todeß  wegenn  abgungenn,  das  Gott  verhalt  nach 
Idsjnem  gotttichenn  willenn»  so  sal  solche  huß  unnd  hoff  dem  sticht 
ledig  unnd  loß  widderumb  heimfallen  an  alle  inaagnng,  argelist 
unnd  nuwe  funde  ausgeslasBenn^.  Des  zu  Urkunde  habenn  wir 
nnnßer  ebiye  ingesigell  vestentlichenn  an  disßenn  briff  thun 
henckenn.  Datum  Eaufiungenn  auff  dinstag  nach  PalmarrnUy 
20  anno  Domini  mdx^ 

Cop.-pap.  des  16.  jahrh.  in  K.  Auf  dw  lückscite  von  band  der  priurin 
Elisabeth  Hake:  «Oswalt  van  Butteler',  dai-an  anschliessend  von  anderer  hand 
16.  jshrii.  (amttnann  Ruknd?):  ,verka«tffte  behunang*. 

1)  in  der  vorl.  fehlt  ein  n-stnch.     2)  vorl.  ,thum'.     8)  vorl.  ,ange8laaßetin', 

S6  616.  Noiar,  eleriker  Johannes  Butel  beurkundet,  d<m  Andreas  Friizlar 
zu  Heiligenrode  und  später  auch  äe$9en  ehejrau  Cina  dem  redor  des 
aUaru  der  heU.  DrufaUigkeU  zu  Kaufungen  15  Böhmutehe  großchen 
jäkriieher  güUe  aus  ihrem  hofe  in  der  ümbaeh  bei  Heiiigeturode  auf 

wiederkauf  verkaußen» 

80  Ober'Kaufungen  1510  april  8. 

In  deme  namen  unßers  Herren,  amen.   Kundt  und  uffinpar  fnjo 
sie  allen  Inden,  den  disß  uffin  instrument  vorkomj)t.  sehen,  hören  ^P^- 

ader  leßen.  das  im  jore.  als  man  zcalt  noch  Cristi  nnßers  Herren 
geburdt  thusont  fnnffhnudert  nnd  zclien  jor,  in  der  drvzelienden 
35z€al  indictio  genant,  in  deme  sobenden  jure  der  eronunge  des 
allerheilig.sten  in  Godt  vatfrs  und  herren  hem  Julu  babist  von 
gotlicher  vorsiclitikeit  des  andern,  aym  aclizchenden  tage  des 
maiiendis  febmarii  nrabe ')  vesperzcit  ader  nahe  dorbie,  im  dorfle  25iö 
zcu  Obern  Kouffungen  Menczer  bischtum,  in  huße  und  wonunge 
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myn  uffinpar  notarii  und  der  zeugen  unden  geschreben  kegen- 
wortikeit  hoit  gestanden  der  bescheiden  Andres  Fritzslar  von 
Heilgenrode  und  domoch  aym  achsten  tage  des  mahendis  aprilifi 
ouch  umbe  vesperzcit')  czu  Heilgenrode  in  huße  und  wonunge 
Sittich  KeymboltB  hoit  gestanden  Czina  genanten  Andres  Friczlar  6 
eliche  husfrouwe,  er  eyn  als  das  ander»  alßo  Andres  erst  bekant 
hatte,  ßo  hoit  domoch  sine  hnsfrouwe  obgenant  das  so  gewilliget 
und  bekant  und  bekennen  vor  sich  und  er  erben,  das  sie  recht 
nnd  redelich  vorkoufft  haben  und  vorkeuffen  e^nen  ixlichem  re- 
girer  und  besitoer  des  altaris  der  heiigen  Driffaldikeit  in  dem  10 
stifft  des  heiligen  crucis  Kouffungen  gelegen  nnd  einen  noohkom- 
men  fonibchen  Bemsche  Cassellischer  weronge  jerliche  golde 
alle  jor  die  gutlichen  geben,  bringen  und  bezcaleu  nff  sancti 
Michaelis  tag  sonder  allen  yorzoog,  hinder  ader  schaden  nB  eren 
eygen  fryhen  nnd  unyorsattsten  höbe  gdegen  vor")  Heilgenrode  15 
in  der  ümbach  zcuschen  Esfieknche  hohe  nff  eyn  und  deme  bome 
vS  ander  syt  vor  seß  golden  golt  ader  goldes  wemnge,  die  en 
dorvor  gutUch  gegeben  und  acn  danke  beacalt  sin,  und  sie  haben 
eynen  ixlich  regirer  des  altares  sollichir  summe  sehes  gülden, 
qwidt,  ledig  und  lois  gesagt.  Worden  disße  keoffer  ader  ere  erbend 
sumyg  an  der  bezcalunge  disfier  genanten  jorgulde,  was  Schadens 
doruff  getragen  worde,  solden  sie  alle  gelden  sonder  widderrede. 
Doch  mögen  disfie  Yorkeuffere  und  ere  erben  solliche  jerliche 
zcinse  widderkeuffen  myt  seß  golden  wie  obgeschr.,  wan  sie  ge- 
löst im  jore,  ßo  doch  das  vorsesßen  und  ersehenen  zcinfie  myt  25 
dem  schaden  bezcalt  und  erst  vomoget  sin.   Des  zou  erkunde 
haben  sie  mich  notarium  hiruber  geheischt  und  gebeden  en  des 
zu  machen  instrumenta,  ßo  dicke  des  noit  geburte.   Hyrbie  sint 
gewest  und  geheischt  zcu  gezcuge  Hans  Soheffer  und  Concze 
Eleynheune,  nnd  bie  der  fronwen  willigange  ist  gewest  Sittich  30 
Heymbolt  und  Henne  Cleynhencze.  Und  ist  ßo  gesehen  in  allen 
zdden,  wie  vorgeschreben  sthet. 

(S.  N.)  Und  ich  Johannes  Bntel  von  Cassel  dericus  Menzoer 
bischtnm,  vom  babist  und  keyserlicher  mach[t]  und  gewalt  no- 
tarios,  als  ich  bie  disfiem  kouffe,  vorkouffe,  bekentnisße  und  wü-  36 
ligunge  mit  behaltunge  widderkouSes  gewest  bin,  disfie  dinge 
gesehen  und  gehört  han,  hab  ich  das  myt  myner  eygen  hant^ 
namen  und  merckzceichen  geschreb^  und  underzoeichent  in  ge- 
zcugnisß  der  worheit  aller  vorgeschreben  dinge. 

Oripr -]>«'ii^   >»  K     Atil  der  rücksaitc  von  band  Iti.  jalirb. :  ,Trinitatt»',  40 
darunter:  ,1'/^  ihr.  geidts'. 
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1)  ,umbe'  wiederholt.      2)  hier  folgl  ein  gestridieue«  C.     3)  orig.  |V«ni'. 

617.  Jost  Udizenbenj,  vornuils  iimi mann  zu  Kaufunyen,  bekennt,  dum 
er  sich  mit  dem  khster  daselbst  bezüglich  der  buhefigm  zwitUg» 

keiten  vertragen  habe. 
5  Kau/ungen  1510  juni  9. 

Ich  Jost  Ratsenbergk  etwann  amptmaii  eou  Eanfinngen  ^)  inw 
bekennen  nffentUcIi  mit  disfiem  briffe,  das  icb  zniob  gütlichen  j*"**^ 
und  fnmtlichen  yoreinigt  habe  mit  myner  gneidigen  frawen  von 
Kanffongen  und  irem  gantasen  oonyent  daselbst  umb  aUe  irthnm 

lOnnd  gebrechen»  dye  nch  zwischen  im  gnaden  und  mir  gehalten 
haben  bis  daher,  efi  sy  in  reohenschafft^  pferdtschaden  nnnd  alles» 
das  in  irthum  awyschen  im  gnaden  nnnd  mir  bis  daher  geswebt 
hette»  sal  alles  hyn,  by  nnd  ab  sein,  in  disßem  nnserm  front- 
lichen  yertragen  sein.   Ich  will  auch  hinfdrtter  myner  gneidigen 

Ififrawenn,  irm  stiffte  und  convente  nnd  d3mem  frontschafft;,  gunst 
und  willen  erzeygen,  wo  loh  kan  und  magk,  nach  allem  mejnem 
Termogen,  und  sage  myn  gneidige  frawe  und  den  gantzen  con- 
sent und  stifit  qundt»  ledigk  und  loß.  Des  zu  Urkunde  hain  idi 
mejn  ingesigel  wisßentlich  uff  spaoium  disßes  Vertrages  thun 

SOdrugken.  Datum  Kauffungen  uff  sontagk  nach  Bonifaoii,  anno 
XV*  decimo  etc. 

Orig.-pap.  in  K.,  fleckig  und  eingerissen.  Unter  dem  text<^  über  grünt;» 
wachs  auf  papier  aufgedrücktes,  rundes,  25  nun  grosses  siegel,  tarische  mit  tisch* 
gMieU  (nsdi  WeHd,  abtk  2,  fol.  81),  über  dem  ichilde  hdm  und  helmdeeikflo, 
96  über  welclm  ein  apnichbend  lluft,  denen  insohrifb  unkenntlioh;  Aber  dem  betaue 
bzwsikenkopf  mit  hut  und  darauf  gesteckter  lilic.  Auf  der  rSoktMte  von  band 
der  priorin  EliMbetb  Hake :  ,Qiiituicia  Jost  Katzenbergh'. 

1)  bter  folgt  noch  einmal  ,Kauffimge'. 

618.  Doctor  Hermann  Hatikrat  scholaster,  licentiat  Hermann  Gran^ 
80  Nweftfer  eanior  und  Kenrad  Steinward,  canmUher  zu  FrÜelaTf  quU" 

Urett  der  äbtimn  zu  Kcmfungen  die  Zahlung  der  rücksUhuügen  80 
goldgulden  für  deren  confimtation  und  für  ein  eiMdiwn  an  den  erz' 

bitcküf  üriel  zu  Mainz, 
1510  august  8, 

35        Wir  Hennannus  Hankrod  doctor  und  soolaster,  Hermannus  isjo 
Granwechter  licentiatus  cantor   et  Conradus  Steynwarte  cano-  * 

nicken  zcu  Fritzlar,  collectores  eynes  gantzen  subsidii  durch  den 
hochwirdigsten  tiirsten  und  heren  hern  Uriel  ertzbischaffen  zcu 
Mentze  etc.  churfuiäten  syner  gnade  clerisi«  uffgesatzt  pro  ju- 
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eondo  adventii  ^  i.  bekennen  in  dissem  brieve:  So  onnser  gnedige 
franwe  van  Kauffungen  mnb  irer  gnade  confinnation  und  das 
gemelte  subsidium  getedinget  halt,  also  das  ire  gnade  vor  solich 
confirmation  und  subsidium  zcosampt  geben  und  besoalen  sal 
hundert  goldgolden,  also  nn  ire  gnade  solicher  hundert  golden  5 
zwentzig  gemeltem  unserm  gnedigsten  hem,  als  wir  bericht  gyn, 
bezcalet  hait,  also  das  naohstendig  syn  aohtog  goldgulden,  solich 
achtzig  goldgnlden  hait  gemalte  unser  gnedige  frauwe  uns  gui- 
lich gegeben  und  bescalt,  sagen  dammb  sie  und  ire  gnade  stifft 
sulicher  heacalunge  ganta  quidt  und  loiß.  Des  zcu  orkunde  habe  10 
ich  Hennannus  Granwechter  senger  abgenant  myn  ingesigel  hir 
uff  spaoium  disses  breves  gedruckt»  des  wir  andern  uns  hirane 
ndt  gebruchen.  Datum  anno  Domini  millesimo  quingentesimo 
dedmo,  die  ootava  augustL 

Ori^.-ptp.  in  K.    Das  unter  dem  texte  aufgedrückt  gewesene  runde,  15 
bnone  siege!  ist  abgefallen.  Auf  der  rttokseite  von  gleichzeitiger  hand:  ,Qui- 
tanoia  domini  Hagunthii*. 

1)  ohg.  jacunUo' ;  jucundus  adventus  —  feierlicher  eiiusug  und  empfang 
einea  biaohofes  oder  fürsten  (s.  Brinckmeyer  Glossar,  diplom.). 

619.  Der  landhofmeisier  (Ludwig  ron  lioi/nebuty)  hiffef  den  ftbt  zu^Si 
Breitenau,  am  S,  febniar  in  Kaufungen  behufs  aöhöruny  der  rech- 

nuny  erscheinen  zu  wollen. 
Cktasel  1611  Januar  30. 

mi  Unser  freundlich  dinst  auvor.    Wirdiger  und  geiatÜcher 

^  ^*  herre,  besonder  guter  freunt.  Wir  sind  willens  imants  uss  unnaas 
au  verordnen,  der  biss  montag  nechstkunfftig  an  Kauffungen  er^ 
sehin,  geschickt  die  Ordnung  des  husshaltens  alda  fnrznnemen  in 
hoftiung,  es  solt  dem  gotshuss  nit  au  geringem  uffkommen  ir* 
schieesen.  Ist  darumb  unser  freuntlich  \A%  ir  wollet  desselbigen 
montaga  zu  morgen  umb  nuyn  uren  auch  daselbst  syn  unnddo 
unns  solichs  emn  besten  helffen  fordern.  Daran  doit  ir  unna  ge- 
faUena  hioawidder  gern  freunilich  zu  verthienen.  Datum  CasaeU 
donnerstags  nach  CSonyersionis  Pauli»  anno  etc.  undeoimo. 

LanthoffineiBter  eto» 
[Adreate  vnier  dm  texU:]  An  den  apt  zu  Breidenauw.  86 

Pap.-conc.  in  M,,  ältere  akten  der  Casseler  räthe,  stift  Kaufungen. 
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620.  Der  landhofmeister  (Ltuliviy  cmi  Boifuebury)  bittet  den  abt 
Franz  zu  Corvey,  seine  gewalt  Uber  da^s  kloster  Kauftwgen  wegm  der 
fernen  läge  eeinea  Wohnorte  dem  abte  zu  Breiienau  Ubertragen  zu 

taoUen, 

6  Caetel  1511  Januar  31, 

Hochwirdiger  forst  und  her.  £.  g.  nynt  znvor  unser  tm-  isit 
verdrossen  nnd  gantz  williger  dinst.  Ghiediger  herre.  £.  g.  ludt  ^' 
lüebevor  oiE  begeide  wylent  nnsers  g.  h.  seligen  1.  Wilhelms  za 
Hessen  etc.  loblicher  gedeohteis  neben  den  wirdigen  und  geist- 

10  liehen  hem,  nnsen  guten  freunden  von  Bursfelde  und  Breidenauw 
ein  refoimaÜon  zu  Eauffnngen  angericht,  die  wir  den  inn  guten 
ordenlichen  und  bestendigen  wesen  zu  haben  und  behalten 
weiten.  Dwyl  aber  e.  g.  deniselbigen  gotshuss  ettwss  entsessen 
unnd  inn  te^ohen  furfallenden  geschehen  ires  theils  zu  hant- 

ishabung  obangezeigter  refonnation  kein  statlich  affsehens  haben 
kan  oder  magk,  als  wol  von  noeden  were,  so  ist  unser  dinstliche 
bitt,  dieselbige  e.  g.  woUe  dem  obgemelten  hem  von  Breidenauw 
Ire  volmacht  darinn  heimgeben  und  bevelhen.  damit  solch  ange- 
fangen reformation  darfhircli  inn  eynem.  ordenliclien  wesen  desto 

20bass  plyben  und  gehanthabt  moeg  werden.  Daran  doit  e.  g. 
nngezweivelt  Got  dem  almechtigen  synen  willen.  So  wollen  wirs 
auch  geneigt  syn  widdenimb  zu  verthienen  und  bitten  des  e,  g. 
zulessige  antwort.  Datum  Cassel  freitags  nach  Conversionis  Pauli, 
anno  etc.  uudecimo.  Lanthoffmeister  etc. 

26  [Adresse  unter  dem  texte:]  An  den  apt  von  Corvey,  hern 
Franciscus. 

Pap.-conc.  in  M ,  Ultort-  aktea  der  Ganeier  iftthei  lUft  Kcnlungen.  Auf- 
schrift der  riickseit»' :   .Ein  gschrifft  an  drn  apt  von  Corvey  usapranppn,  darinn 
l)e^ert  wirdct,  da-s  er  syn  gewait,  die  er  mitsampt  etUicbeu  andern  über  £auf- 
30  fangen  hat,  dem  apt  von  Breidenauw  wolle  zustellen'. 


6S1.   AMetin  Anna  von  der  Borch  zu  Kaufunge>i  belehnt  Jaapar 
9on  ^mfeidt  tnU  dem  achuUheieienamte  zu  Herbede. 

1512  jmi  26. 

Wir  Anna  vonn  der  Borgh  ^)  vonn  Gotts  gnadenn  des  kal-  ^  isis 
85serlichenn  freien  stifFts  zu  Kouffungen  abbatißa  bekennen  vur 
unnß;  unser  stifft  unnd  nachkhommen.  daß  wir  unser  Hebenn 
getrenwenn  Jaspar  von  Klverfelde^)  beleliendt  habenn  unnd  be- 
leheiiii  m  unnd  mit  kraft  dicßes  brieffs  mitt  dem  schultißennampt 
ZU  Herberde  in  uxmd  inthogehorunge,  iiioiaiüenn  das  seinn  seliger 
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vatter  Wilhelm  vonn  Elverfelde  zu  lelicnn  vonn  unsen  stifft  und 
forfharenn  gehabt  unnd  an  tumß  bracht,  wollen  darumb  seine 
rechte  bekemrange  hero  [!]  lumd  waher  sein  vor  aller  rechter  an- 
spraicke,  wo  unnd  wen  des  noitt  ist  unnd  vonn  unß  eischet. 
Soh hait  auch  bemelter  Caaper  sich  verwilliget,  gereth,  gelobet  5 
unnd  versprochenn,  vor  solch  guidt  unser  unnd  unsers  stiffts 
getreuwe  holde  lehenman  zu  seinn,  unser  unnd  unsers  stifits 
beste  zu  thun,  vor  alle  zeitt  unsem  sohadenn  zu  wamenn,  wie 
einn  jeder  lehenman  seines  lehenherm  uifi  gebore  unnd  vonn 
rechte  schuldigh  unnd  pflichtigh  ist,  das  auch  yersehenn  unnd  10 
verdienen,  doch  hierinnen  des  hailigenn  creuts,  unsers  stifits 
unnd  unsere  gerechtigkeitt  alles  uißgeschlofienn,  vorbehaltenn 
unnd  uißbesundert  ohne  geverde^).  DIB  zu  mehrer  siecherheitt 
und  Urkunde  habenn  wir  unsere  siegell  wifientlich  ahn  dießen 
unserenn  breiff  thun  hencken*  Anno  xv^zii.,  fiunnavendes^  Jo-15 
hannis  et  Pauli  martdrum. 

Nach  dem  drucke  lici  Aander-Heyden  2,  nr.  13.    Vorlage  de»  druckes 
war  die  notariell  beglaubig^  und  laut  anfsdnift  der  rttdtieite  1678  apr.  20  m 

238 

Speyer*)  produzirfe  nbschrift  des  königl.  staatsarchives  zu  WeUlar,  E. 

stück  12;       cnj)icen  im  «itaatsarchivp  zu  MünsJer.  rcponirtc  registratur  des  re- 20 
gieniiigsb(  zirkcs  Arnsberg  nr.  818  L  22'—23,  f.  45—45»  und  f.  106—106*.  Keg.: 
V.  Steioen  4,  763. 

1)  sie  starb  am  25.  november  1512  und  zwi^  zu  Kaufungen,  wie  das  vor- 
han<l<'n'!tMn  ihres  sehr  gut  erhnltonen.  in  die  ostwand  des  nordlichen  querschiffes 
der  klostc-rkirche  zu  Ober-Kaufungen  eiiigemauertt'n  grabstoins  l)ewei8t.  Nä-  25 
beres  s.  anhang  3  nr.  3.  Das  necrologiuni  G^rdeni»e  (im  besitze  des  königL 
gynmaaiuBH  m  Paderborn)  lagt  nadi  Sdiaten  8^  SS8  von  ihr:  ,YIL  kalendat 
deoembrii  obiit  piae  memoriBe  venerabilia  et  perdüecta  domina  Anna  de  Borch 
abbeHsaa  reformatrix  m<maatern  sancti  salvaioris  in  Confugio,  quae  fuit  ex  nostra 
oongregatione'.  2)  „er  war  im  jähre  1512  in  der  Kalandsbruderschaft  thiSO 
Herdicke  (v.  Steinen  3,  1512)".  3)  „alle  4  abschriften  lesen  .Sich'".  4)  da 
ebendieselben  irrig  ,gnadc'  haben,  so  Uess  auch  Aander-Heyden  „gnade"  drucken, 
was  aber  awofeUos  in  ,geverde'  m  aadem  iit.  6)  vori.  ,tiimaTeDdet'.  8)  Aan- 
der-Heyden  hat  «Wetadar*  statt  ,8pegrer'. 

622.    Verzcichnias  der  ye»chworefien  hoßeule  zu  Herbedef  die  bei  der^ 
abertiahtm  des  schuliheisHenamtes  daselbst  durch  Jaspar  vm  ElverfeUU 
zugegen  waren.  —  Herbeder  adressfarmeln, 
[nach  IqU  jmU  26.J 

[nach  Jasper  von  Elboryelde  sal  daa  sohulteissenaanpt  zcu  Her- 

bette  emphongen »)  my t  sehen  hobeshiden  nadi  alder  gewonheit.  40 
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Item  dij  hitboslude  werden  gekorn  ufi  dem  höbe  zu  Her- 
bette, dy  dorin  gehom. 

Item  nochvolgendo  synt  gewest  dy  aeben  gesworen  hobes- 
lüde,  als  Jasper  erstlich  daz  schnlteisflenampt  entphangen  hut: 
5  Johaii  Pime\^6r  soa  Langentryr, 

Hiurich  Merßnum  zca  Leer, 
Kune  Sebeken  zcu  AVaade, 
Johau  to  Quembergky 
Erley  zcu  Stypel, 
10  dy  Forste*)  zcu  Herbette. 

Cum  soribatar  ad  Herbette,  tnm  sonat*)  ita: 

An  den  richter  und  semptlich  dy  bobeslnde. 

Dem  ersamen  und  wysten  unserm  ]i[ben]  getmwen  des 
stifite  des  heilgen  cmczs  za  Kanfongen*). 
15        An  dy  hubeslude  semptlich,  dy  des  fryhen  keyserliohen 
hohes  zu  Herbette  von  wegen  des  hevlgen  [crnczes]  zu  thtmd« 
haben,  nnsem  lieben  getrnwen. 

Nota.   Des  stifHs  knecht  zu  Her  bette  heysset  Herman  Fürst. 

Pap.^oonc.  in  K.  von  der  Iianü  des  amtmanncs  Ruland  zu  Kaufungon. 

20 Auf  «IfT  n!<k'iP!f<'  von  drm'lhcn  band:  .rnformacio  ad  Hcrbette*.  Beziiglub  <]rr 
datinin^'  der  urktindr  frenüge  der  hinweis,  ila-ss  sie  mit  der  vorhergeluMiduri 
(nr.  621)  in  engster  Verbindung  steht.  Auf  der  riickseite  demslbcn  blatte» 
bofindflt  rieh  ein  wieder  durehttrichetiee  brachttadc  eines  eonceptes,  betr.  eine 
•treitaache  des  «tiftee  Kanfungen  mit  d«r  itadt  Allendorf  an  der  Werra  (i.  uric. 

26  nr.  760). 

1)  hier  folgt  wieder  geetricheneB  ,in  bywcsen'.  2)  wohl  swei  diese» 
namene  (megttk  der  aiebeuaU).  8)  vorl.  ,Mmiat'.  4)  der  ganie  eats  steht 
ohne  einfogungneiehen  am  rande,  gehört  aber  wohl  an  diese  stelle. 

628.   EÜBabeth  9on  Pteue  pdttiti  dem  klosier  Kaufimjfen  dm  m- 
80  pfi^  ^  gMm» 

1513  april  20, 

Wy  Elisabeth  vonn  Plesse  bekennen  in  dusser  schriefft  vor  15 13 
uns  nnde  aUweme,  dat  wy  entfangenn  hebbenn  vonn  deme  con- 
vente  tho  Koffungenn  uns  up  denn  Passchenn  \organgenn  be- 
35dageth  vefteyiin  guldenn,  der  wy  derao  genantheun  convente ') 
von  dusser  tyt  nnde  ^)  vorgangen  t\deiiii  seggen  quidt,  leddich 
linde  loes.  Düsses  tho  fca  der  ns  ysseuheyt  hebbe  wy  vorghedachte 
fUisabeth  unse  ingesegel  under  dusse  schrifft  latenn  druckenn. 
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(jhegevenii  an  deme  middewekeu  na  JubÜate,  amio  veffteyuhun- 
dert  diitteyune. 

Orig.-pap.  in  K.  Das  unter  dem  texte  »ufgedrückt  rr(>vN(>s(>iu>  runde, 
grüne  sieget  ist  R\>gcf allen.  Auf  der  rückseite  von  hud  der  pnoria  JSliuUieUi 
Hake;  ,(^aitancie  der  van  Plcsse  xv*:  xiii.,  Pasche*.  6 

1)  tconveato*  am  rande.    9)  «undB*  wiederholt,  dae  «weite  getilgt. 

684.   EUtabeih  von  Fiem  ^Uirt  dem  kioster  Kau/unjfm  den  empfang 

ihrer  r eitle  von  15  gülden, 
1513  oäober  2. 

1S13  Wy  Eliaabetli  gebonm  von  Plesse  bekennen  openbar  in  10 

^'  dnssem  breve,  dat  uns  de  werdigen  nnde  geistlickenn  frauwen 
nnde  gantee  samnunge  des  stifftos  to  KonfEongenn  veffteyn  gnldenn 
tinseSf  so  ons  de  by  deme  styffte  yorbenant  uppe  nehist  HiobA- 
elis  vorgangenn  vorfoUen  nnde  bedagedt  weren,  gudtlick  nnde  wol 
to  dancke  gegeven  nnde  beialedt  hebbenn,  dat  uns  woll  genn-16 
gedt,  unde  seggen  darnmme  dat  genante  styffte  to  Konffangen 
snlcker  veffteyn  gülden  tynses  quid,  leddich  nnde  loes  in  nnde 
mit  dussem  breve  von  dussem  unde  vor  allenn  vorgangenn  jarenn 
sunder  argelist  unde  geverde.  Des  to  betuchnisse  hebben  wy 
gebreck  halven  unses  eygen  ingesegels  den  eddelen  unde  wolge-a) 
boruu  junckheni  Didericke  heren  to  Plesse  unsen  fruntlickenn 
leven  broder  syu  ingesegell  vor  uns  an  dussem  breff  to  druckende 
gebedenn,  dat  wy  Diderick  here  to  Plesse  umme  bede  willenn 
unser  fruntlickenn  Icven  swester  boven  benomet  gedan  hebbenn. 
Datum  anno  Domini  luillesimo  quingent^simo  decimo  tercio,  die  25 
dominica  proxima  post  diem  sancti  Michaelis. 

Orig.-pap.  in  K.  riit^T  dem  ivxio  üIxt  grüne«  wachs  «nf  papier  ge- 
drücktes ruiidcp,  Hfl  mm  l^i  ■  s  «iipcrfl,  vnn  d^Mn  nur  iifich  die  ht  lmzier  zum 
Plesseschen  wappcu,  namlich  der  maucraiikcr  unter  einer  mit  pfauenfedem  gc- 

kMm  iSnle  und  von  der  amaGbrift  8I0ILLV  PLESSE  m  erkomieiiao 

iit.  Auf  der  rttolneite  von  band  der  EUsabeHi  Hake:  .Qaitaneie  van 

der  Tan  TleiBe  aano  xv«  xüi.,  np  liidiaeli»'. 

626.  Äebtissnn  Al/ratlis  zu  KeMfimgen  quUÜri  den  reyenten  zu  Hessrn 
dm  empfang  der  dem  Idoster  zu  hausncechen  verunütgien  100  guiden* 

1513  noeember  8.  96 

1613  Wyr  Alfiredis  von  Gots  gnaden  des  fryhen  stifits  eon  Kanf- 

^*  fingen  abbatissa  bekennen  vor  uns  nnd  ganfl  aamenunge  oben- 
gedachten stiffts,  daz  uns  der  gestrenger  Joest  vom  Baymbach 
midtregentte  des  fui-steuthums  zcu  Hessen  von  der  gestrengen 
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und  ernvesten  laiilhoffemeistors  uiui  audere  midtrepjentfTi  oben 
beni[r]tten  fiirstenthums  wegen  zcu  noitdorift  uiisers  stiffts  gebuw 
gutlich  gegeben  und  zcugezaelt  hait  hundert  Rinsche  gülden,  ge- 
raden derhalben  in  crafft  disses  kegenwertigen  briffes  eyne  gnug- 
5  sam  qiiitancZy  zcu  waz  zcydt  wyr  von  obegenantem  Joeste  doruff 
angesacht  werden,  ime  nach  aller  noitdorff  zcu  geben  sunder 
aUexi  uffzo^y  geverde  und  argelist.  Des  zcn  Urkunde  haben 
wyr  vilgenante  abbatissa  dissem  briffe  unser  eptige  ingesegel  an- 
gedruckt. Datum  dinstags  nach  sant  Leonhard!  tagk,  anno  Do- 
lo mini  millesimo  quingentesimo  decimo')  tercio. 

Cop.>pap.  in  K.  Anl  der  rttcksette  von  band  der  priorin  Eltwbeth  Hftke: 
fQaitucie  over  de  hundert  gülden  der  regenten'. 

1)  tdecimo'  &beiseechriebeii. 


626.    Verzeichnm  der  seitens  den  k/ot<ft  rf<  Kaufu»tgm  erborgten  yelder, 
16  1513  december  16, 

Anno  domini  m^  quingentesimo  decimo  tercio.   In  dussen  '^^^ 
jar  heb  wy  geborghet  navolghende  hovetghelt:  ^ 
Item  hundert  gülden  yan  enem  borger  tor  Lechtenouwe. 
Item  noch  van  enem  darBulvest  vyftioh  gülden, 
ao        Item  noch  van  enem  darsulvest  dertich  gülden. 

'  Item  noch  hundert  gülden  van  Jorgen  Buttel  to  Gaasel. 
Item  hundert  gülden  van  mester  Hans  Jeghen. 

Summa  ie  des  geborgheden  gheldes  verdehalffhundert 

unde  dertich  gülden. 
25        Item  myt  solckem  ghelde,  so  hijr  oven  tteji,  is  wedderumme 
algelost  unde  uf  ^)  wedderkoep  lij%edynge  gemaket: 

Tom  ersten  hundert  gülden  mester  Hans  Beckers  wonaftich 
to  Almerade. 

Item  hundert  unde  10  gülden  an  twen  breven  gehörende 
80to  der  commenden  to  sancte  Jorgen,  de  itzunt  in  besyttunge  hat 
her  Johaa  Feter. 

Item  anderhalfihundert  gülden  afgelost  der  commissien 
under  dem  predikestole,  de  itaunt  in  besyttunge  hat  her  Cort 
Beyrwarih 

86        Item  dertich  golden  a^elost  dem  seveker^)  to  Koffungen. 

Summa  drecht  de  aflosynge  10  gülden  mer,  den  men 
de  0 vengedachten  summen  in  den  borghen  upgenommen 
unde  entfangen  hebbeu. 
Computatum  vi**  feria  Lucie^}. 


884 


1514  apr.  28.  —  1614  nMh  aept.  29. 


Item  de  hi)vetbreyff  is  gelost  van  dew  gleseiier,  unde  de 
parthie  tor  Lechtennouwe  hebbeu  se  to  sick  ghenommen,  irnde 
de  hreyü  is  dorghesteoken^). 

Pap.-iettel  in  K,  von  hand  der  iniorin  Elisabeth  Hake.  Auf  der  rtick- 
•etto  von  i^eieher  band:  ,Dat  geborgede  gelt*.  6 

1)  vorl.  ,ut'.  2)  könute  gewerbs-  oder  eigunnanic  (8iebniacker)  sein 
(vgl.  p.  281  t,  7).  8)  soll  woU  heneen  ,po8t  LadeS  da  der  tag  dieier  hei- 
ligen 1618  auf  einen  dienstag  fiel.      4)  =  durehatodien,  ungttltig  gemacht 


627.    ElisabetJt  von  Pleuse  quittirt  der  (ibtissin  zu  KauJ'unyen  dm 

empfany  ihrer  renie  von  15  gülden.  10 
1514  april  26. 

Wy  Elizabeth  geboren  von  Plesse  bekennet,  dat  unß*) 
<ipr.  J6.  frawe  von  Kaffungen  hefft  overantwordet  15  golden,  de  uns 
bedaget  syn  in  den  hilgen  dagen  tko  osternn,  unde  seggen  ore 
defi  quith,  ledich  unde  loiß  von  dn^m  jare  unde  von  allen  vor- 15 
gangen  jarenn.  Anno  Domini  m.  quingentesimo  xüii.,  ipso  die 
Vitalis. 

Orig.C?)'pap.  in  K. 

1)  in  der  ttchrcibweiite  iUuü'  wiederhult. 

62Ö.    Elisabeth  von  Hesse  quittirt  der  übtissin  zu  KauJ'anyen  den  20 
empfany  ihrer  reute  mn  15  yulden. 
1514  nach  sepletnber  29. 

2514  Wy  ElyBabeth  geboren  von  Pleße  wy  bekennen,  dat  nn£ 

itepT%f       imwe  von  Koffongben  beff[t]  gegeven  16  gülden,  de  unfi  be- 
'  daghet  syn  gewefit  up  vorgangen  Myoheylfidach,  deß  wy  or  denne26 
qnyt,  ledecb  nnde  loß  sogen  von  duAem  vorgangen  yare  na  GodeB 
gbebort  dnfient  vyf  bnndert  yn  dem  xv.  ^)  yare. 

Orig.-pap.  in  K.,  von  Elisabeths  von  Plesse  eigener  hand  geschrieben. 
Unter  dem  texte  Seckige»  ringsiegel  über  waoha  auf  papier  anfgedrnokt,  sie- 
gelbUd  etc.  nnkenntltch.  Anf  der  rficknite  von  band  des  amtmannt  Bnlend  au  80 
Kaofongen:  ,<^lanGia  Miehadie  anno  xiüi\ 

l)  Dh  die  aufschrift  der  rückseite  das  jalir  1514  angiebt,  eine  quittung 
lu  Uichaelis  1516  aneh  vorbanden  j«t  (t.  nrk.  nr.  648),  nicht  aber  eine  toldie 
lu  MichaeÜB  1614,  wo  beruht  aweifellos  die  jabrenahl  1516  de«  textee  auf 
einem  irrthnm  oder  Schreibfehler.  86 
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629.  Aebtissin  Alfradis  von  der  Borch  und  das  eapitel  zu  Kaufungen 
veräiuufeni  dem  ^rhöif'oi  Heinrich  Weiiu/atien  zn(\isnel,  »einer  ehef'rau 
Agnes  und  iJimn  sohnf  Heinrich  aus  drs  sfif'tes  It'öfen  und  zehnten 
zu  S(utdershaHsen  und  Woljmiiytr  jährlich  malter  Jrmht  auf 

5  lebenszeit. 

1514  September  3(f. 

Wyr  Alffradis  yonn  der  Borgk  von  Gots  gnadezm  des  irtu 
frihenn  stiiffcs  dea  heligen  crutzes  au  KauiEaiigeiiii  abbatissa,  Eli-  ^ 
zabet  Hacken  probstm,  Willa  Ton  Brugkhusenn  costorin  nnnd 

lOgantse  sammenunge  des  capittels  doselbat  thnn  kandt  wind  be- 
kennen vor  alle  denjhennen,  die  diesfien  brieff  sehen,  boren  adder 
leBenn,  vor  uns  nnnd  aUe  unßers  stiffts  nbokommen,  das  wyt 
eyntrechtUch  mit  gathem  rathe  nnnd  wolbedachtem  mnthe  eyns 
Steden  vesibenn  verkauffii  recht  nnnd  reddelich  verkanffb  habenn 

15  in  nnnd  mit  orafft  diesfies  kegenwertigenn  briefis  verkenffenn  den 
ersamenn  Henriche  Wyngarthenn  scheffen  zcu  Cassell,  Angnefienn 
siener  dichenn  hnsfrawenn  nnnd  Henriche  irer  beyder  sohen  za. 
der  drier  liebe  lebelangk  nnnd  nit  lenger  dritssehendebalb  malder 
guther  reyner  fruchte,  halb  kom  nnnd  halb  habbem,  jerlioher 

20zcmBe  alle  jar  guthlichenn  zn  bnngenn  unnd  zti  b|e]Kaienn  uff 
sanct  Michaelis  tagk  zu  Cassel  in  ire  liusunge  unnd  wonunge  an 
allen  irenn  hindern,  kost  unnd  schadenn  uß  unßern  eygen  lioben 
unnd  zcendenn,  die  wyr  haben  in  unnd  umbe  die  dorffe  Sanderß- 
husen  unnd  Wolffesanger  gelegeiiii.  ^^'ilchen  hoff  zu  Sanderß- 

25  husenn  itzt  besitzt  unnd  inlioit  Schofteihen  mit  sienewi  anhange 
doselbst.  nnUer  hoffemeniuT,  destrlic-heiiii  unlienni  hoff  zu  Wolffes- 
anger itzt  besitzt  uiiud  iuhuit  licniiann  Borjj:A-*'nii,  auch  niißer 
hoffeman  doselhst.  unntl  heysßenii  doruff  iu  uiiiid  mit  crafft  diesßes 
kegenwertigenn  biieffs  die  selbigen  unßer  hoffemenner,  auch  alle 

3uder  selbigen  nhuknmmen,  die  sulche  obegenanten  hoffe  inne  mö- 
gen haben,  den  .selbigen  unlJern  keuffem  sulche  obegenanten 
fruchte  uff  die  vorberurthe  tagezcidt  an  eynicherley  lenger  uff- 
hak  gütlich  zu  libberan  luiad  zu  bezalenn  doran  keynerley  be- 
helff,  es  sie  midt  liagelsclüage,  missegewaß,  hertzoge  adder  an- 

tJ6derley,  wie  das  erdocht  mucht  werde,  unßern  keuffem  au  ireu 
verschriben  jerÜchen  zcinßen  zu  schaden  vorgenummen,  noch 
gesucht  sal  werde,  sundern  wo  die  obeberurthen  hoffemenner  die 
versehribrn  frn('hte  zu  eyner  iglichen  zcidt  nicht  also  ußrichten 
iinmi  gutlich  b[ejzttlen  wurdeun,  das  docli  nicht  seyn  sal,  so  er- 

4üleubeu  wyr  vor  uns  uimd  alle  uuUers  stiffts  uhokummeu  den 
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keuffern,  uns  alsdan  dorumbe  mit  geistlicher  adder  wertlicker 
fbrderunge  anzulangen  iinnd  zu  ermanen,  bifi  so  lange  sie  der 
verfallen  fruchte  gentslich  ußgericbt  unnd  wol  vergnügt  synt 
wurden.  Unnd  was  sie  den  des  selbigen  schaden  hetten  genum- 
meoiLf  geloben  unnd  geredden  wyr  vor  uns,  unßer  stifft  unnd  6 
nhokmnmen  innen  aolchs  mit  den  zcinfien  gutlich  zu  geben  unnd 
SU  bezalen  an  alles  geverde.  ünnd  vor  sulohe  drietzendehalb 
malder,  wie  vorgeschrebenni  haben  uns  die  vorgenanten  keuifere 
gütlich  unnd  wol  zu  dangke  vorgegeben,  veignugt  unnd  b[e]zalt 
drittehalbhundert  guther  Binscher  volwichtiger  gülden»  wilcherio 
gülden  wyr  verheulter  die  vilgemelten  keuffere  vor  uns»  unßer 
stiiEft  unnd  nhokummen  hyrmidt  quidt,  ledigk  und  lotß  sagen, 
auch  mit  sulchen  drittehalbhundert  gülden  vorthan  ejne  ver- 
schribunge  von  des  stiffts  wegen  zu  Kauffungen  dem  werth  zum 
swan  zu  Cassell  Ludewigk  Koch  genant  gehalten,  drittehalbhun- 16 
dert  gülden  uff  widderkauff  widderumbe  abgekaufft»  unnd  geloest 
habenn.  Unnd  wan  diesfie  obegeschreben  drie  person  alle  von 
todes  wegenn  verstorben  synt,  das  Gk>t  noch  sienew»  gotlichen 
willen  lange  zddt  zum  besthen  verhalten  wulle,  alsden  so  sal 
diesfier  unBer  verkauff  unnd  brieff  gantz  crafftloiß  unnd  toidtdO 
seyn,  doch  so  ferne  das  alle  hinderstendige  unnd  ersohenen 
zcinße,  kost  unnd  schaden,  so  des  etzwas  gemacht  were  in  er- 
manunge  der  zdnfie,  an  die  ende,  do  sie  solch«  in  irem  testament 
adder  lesthen  willen  geben  und  bescheiden  wurde,  erst  gentzlich 
»bbezalt  synt  sunder  alle  geverde  unnd  argelist,  Dea  zu  wafemSS 
b^entnysfie  haben  wir  eptische  obegenant,  de^lichen  gantz 
sammennnge  des  oapittels  doselbst  vor  uns  unnd  alle  unßers 
stiffts  nhokummen  diesßen  nffin  brieff  mit.  unßer  eptige  unnd 
capitteLs  genant  des  heiigen  crutzes  iug»  .sig**l  hyran  gehangen 
versigelt  geben,  des  wyr  uns  den  obegedachte  amptheprobstin  30 
unnd  oosterin  hyran  alsu  midt  gebruchen  unnd  bekennen  in 
eynem  glauben  unnd  gezciigknisße  aller  vorgeschrebener  dinge. 
Gegeben  im  jare  gezalt  noch  Cristi  unßers  Herrnn  geborth  fiinft- 
zcehenhundert  unnd  vertzehen  jar,  uff  sauet  Jlierommus  tagk 
des  heligenn  cardinab  mmd  bichtigers.  35 

Oriß'  -porg.  in  K.    Beide  siogel  abgefallen.    In  der  mitte  de«  textes 
zungenfönnifjer  cassatinns'scrmttt    Auf  der  ruckseit«  von  hand  16.  jahrb.: 
malder  zu  Uaufiungenn  zu  liebe*. 
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630.   JchoMH  Ogwaldt,  uhuUkeitt  zu  Eisenach,  firäsrt  wm  Ar  pv- 
mehtde  Herkshautm  die  gahhmg  des  zehnten  Pfennige  von  Jedem  ge^ 
tränk  laut  verwilUgung  dee  zu  AUmbwrg  g^aUenen  kutdlagee  der 
furäenthümer  Saehaen,  TitOringen  und  Meieeen. 
6  1514  noeember  24. 

Mein  dvnst  zc\wor.    Erßamen.   pruthen  freiünde.    Euch  ist  J614 
iingezcwe^'^feit  uffinbar,  welclier  masßen  du  3t<»nde  meyner  gne-  ^ 
digst-en  und  gnedigen  hernn  furstentlmmb,  ak  Saclisßen.  Dwriii- 
gen  unnd  Meysßen,  awf  deme  gohalton  landttage  zcw  Aldenburg 

10  sich  erbothen  und  bewilligt,  yren  churfurstiiclien  und  fiirstlichen 
gnaden  die  negstkumpftigen  viher  jar  \m\g  von  allem  und  yg- 
lichem  getrenck.  wein  und  byr  ader  anders,  lio  zcwm  zcapfen 
geschenckt  ader  sunst  getruncken  wirdet  den  zcehnden  })fennig 
zcw  geben  etc.    Dieweyll  yr  dan  im  furstenthumb  zcw  Duringen 

16  mit  begriffen,  haben  yre  c[hur]f[tir«tlichen]  und  f[ur8tlichen]  g[na- 
den]  mir  bevohJen,  solohe  stewhre,  inmasßen  die  awf  angezceig- 
tem  landttage  erboüien  und  gewilligt,  von  euch  auch  einzcw- 
brengen.  Demnach  ist  von  wegen  hochgedachter  meyner  gn^- 
diystm  und  g^edigen  hem  ftn  euch  mein  gatlicha  ansyimen  und 

20  begehr,  yr  der  Schultheis  wollet  sambt  zcweyen  ader  dreyen  awß 
der  gemeine  auf  f^chirst  sontag  sow  Eysenach  bey  mir  erBchey* 
nen,  aißdan  will  ich  euch  ordenunge  und  weyBe,  welcher  gestalt 
solche  stewhre  durch  euch  sali  gepflegen  werden,  eruffen,  und 
wollet  euch  hirinne  tflS  trew  gelyder  und  landtse<;ßen  dea  fursten- 

SSthumbs  zcw  Düringen  gehorsamlich  halten  und  erzceygen.  Das 
werden  yre  c[hur]f[urstlichenj  und  f[iir8tlichen]  g[naden]  unge- 
acweyfelt  gegen  etich  in  gnaden  erkennen.  So  byn  ich  euch 
freuntaohaft  zcw  erzceygen  willig.  Datum  freitags  nach  Olemen- 
tis,  anno  etc.  3Ütii^ 

80  Johann  Oßwaldt 

8chult0titt  zcw  Eysenaoh. 

[Adreeee  auf  der  räekeeäe:]  Denn  erßamen  schultheyfien  und 
ganczer  getane  zcw  Herleshawften  meynen  guthen  freunden. 

Orijr  -|)ap.  in  K.    Der  lirief  war  mit  einem  auf  jiapier  über  wachs  ge- 
36  druckten  niigtiegel  (^tartsche  mit  kleeblatt^  darüber  I.  O.)  verschlosacn. 
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631.  AmimanH  Buland  zu  Kaufmgm  ihmtt  dem  «ehuUheittm  J<h- 
kann  Omalät  zu  Eitmach  mU,  dtm^  da  das  dorf  Herkshansen  nieht 
unter  Sädisiaeher,  sondern  unter  der  oMgkeit  des  sÜfles  Kaufungen 
steke^  die  äbtissm  dem  sekultheissen  und  dm  männern  dorftefhst 
verboten  habe,  die  geforderte  Steuer  zu  zahlen,  5 
1514  november  26. 

Mynen  frunt liehen  dinst  myt  allem  gute  zcuvornt.  Achtbar, 
besnnder  ^wu-v  fruint.    Gestern  sonnabents '  i  haben  myr  schnl- 
teisse  und  meiiiier  des  dorffs  zcu  HerlslmsBn  angezceyget  eynen 
breffe,  darin  ir  den  p;escrvbet  [!]  habt,  der  selben  etwilrhe  zcvi  uch  10 
gen  Ysenach  zen  kummen  nß  ursaoh  der  steure.  so  myne  gne- 
digesten  und  guedigeii  hörn  von  Saxen  von  irer  gnade  hintsteiide 
zcu  voraus  uffgesaßt  und  auch  gewilliget  sulte  habe.  Villicht 
were  meynunge,  als  ab  dy  von  Herlshusen  solclis  auch  der 
idse  in  zu  ghende  geburen  sult«  etc.    Daruff  geben  ich  uch  zcu  16 
versthen,  wy  daz  stifft  KaufFungen  abegenant  dorffe,  als  ich  be- 
rieft werde,  poben  messchen  lebetage  und  nach  l>vs  zcu  dissem 
tage  ruwellicher  besiczunge  innegehaltt  und  dermaße  herbracht 
hait  poben  alle  gebot,  verbot,  gehöhte,  steure  adder  änderst 
m>'ner  gnedigsten  und  g.  h.  von  Saxen  zcuthun.    üß  dem  habt 90 
ir  selber  zcu  betrachten,  waz  dy  ufgeleytte  steure  dy  von  Herls- 
buBen  in  rechte  belangen  magk.    Haben  auch  daruff  von  we- 
gen myner  g.  frauwen  den  obgenanten  scholteissen  und  mennern 
verbotten,  sieh  sulcher  angebaben  steure  im  dorffe  zcu  Herls- 
bnsen,  angesehen  das  sie  dem  gemelten  stiffte  aller  uberkeit  zcn-  36 
getlian  synt,  nicht  anscunemen  adder  dorin  sich  zcu  bewilligen. 
Daruff  ich  uch  den  ampts  halber  gütlich  bitten,  daz  ir  solche 
nwemnge  gen  des  stifta  menner  witters  urs  famemens  rawen 
woltet.   Sie  gesthen  uch  auch  niclit,  daz  sie  urme  ampte  zco- 
gethan  nach  tmterworffen  synt.   Wnlt  ir  sie  auch  darüber  urs  90 
vumemens  nicht  verlassen,  so  erbitten  sie  sich  des  zcu  rechte 
an  dy  eide,  dor  sich  solchs  hen  bilche  eygen  und  geburen  magk. 
Wilchs  ich  uch  den  aß  guter  meynunge  nicht  habe  wuln  vei> 
halten,  und  vor  mich  uch  dinst  und  willen  zcu  bewysen  thet  ich 
alle  zcidt  gimcz  gerne.   Datum  unter  mym  ingesegel^  sontagsSS 
nach  sant  Katherin  tagk,  anno  Domini  etc<  xiüi^  Buland* 

[Adresse  unter  dem  texte:}  Dem  achtbar  und  ersamen  Johan 
Oswalden  schulteissen  zcu  Eysenach  mynem  gut«m  fminde. 

Pap. -com',  in  K.  von  iler  hand  de»  amtmaTins  Ruland.    In  Weimar  be- 
findet sich  das  ausgefertigte,  dem  adressaten  zugegangene  schreiben  nicht.  4Ü 
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1)  »geitorn  wmnalMiidB'  ftber  cU»  hn  texte  gertriohene  (heute  sonntags' 
übergesduneben.         hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,monta^'. 

638.   Johann  Omaldt,  sckuUheiss  zn  Eitenach,  fordert  uiiederhoU 
den  eektUtheisaen  und  die  gemeinde  zu  Herle^aueen  gnr  h^mhhtnff 
bder  ffelränkestmer  auf  und  droh$  im  umgerungefaUe  mU  gwangß- 

maseregeln, 
1514  december  23, 

Mein  dynst  zcwvor.    Erßamen,  giülien  freiiiule.    Newlic^hst  Jöl4 
Lab  ich  von  wegen  meyuer  g:iiedigsten  und  gnedigen  hern  von 

lOSaclisßeu  etc.  an  euch  als  landtsesßen  des  furstenthumbs  zew 
Duringen  begert  und  angesunnen,  eczliche  awß  euch  awf  eyne 
benante  zceyt  bey  mich  gein  Eyß^-nach  zew  vorfertHgen,  domit 
ich  euch  maße  und  ordenunge  der  hmdtstewre,  ßo  negst  awf  dem 
gehalten  Lage  zcw  Aldenbnrgk  von  allen  Steuden  zcw  geben  be- 

15  wüligt,  Unterricht  und  anxceyge  liet  thun  nnigen,  welchs  yr  uber- 
gangen und  nicht  erschynen  seit.  Wiewoll  auch  der  ambtman  von 
Kawhingen  mir  in  Schriften  angezceigt.  das  yr  solchs  zcw  thune 
nicht  schuldig  sein  sollet  etc.,  so  wil  mir  dach  fürstlichem  be- 
vehl  nach,  auch  nberdas  eß  alle  stende  der  furstenthumb  SaclisspTi, 

SJODuringen  und  Meisßcn  be\\nlligt.  nicht  gefuegtu,  euch  Iniinue 
awßz(  \\«  lilisi;*  u.  und  ist  nachmals  von  wegen  hochgemeiter 
meyner  gnedigsten  und  gnedigen  hern  an  euch  meyn  gutlich  an- 
s\nnen  und  begehr,  yr  der  Schultheis  "«Tillet  mit  eczlichen  awß 
der  gemeyne  awf  seidigst  sanct  Steffanstag  zcw  mittage  hey  mir     16 in 

26 zcw  Eyseuach  erscheynen,  geschickt  von  allem  getrenck»',  wein 
und  byr,  so  yr  von  sanct  Michelstage  negst  vorschyneu  biß  awf 
dyße  zceyt  ausgeschenckt  ader  sunst  getruncken,  den  zcenden 
pfenning  nyderzcwlegen  und  mir  zcw  uberantwni'tten  und  in 
deme  kein  seumbnis  ader  awfzcug  für  wenden,   als   yr  von  bil- 

SOlickeit  wegen,  nachdeme  yr  im  furstenthumb  zcw  Duringen  be- 
griffenn,  zcw  tlnnie  schuldig  seit.  Das  wirdet  euch  zcw  gnaden 
und  allem  gutho  gereichen.  Wo  aber  ewer  widerseczickeit,  der 
ich  mich  dach  bey  euch  nicht  vorsehe,  weitter  erschyne,  alfidan 
wurde  sich  ervolgen,  euch  in  ander  gestalt  zcw  deme,  das  yr 

36zne  thune  vorpflicht,  zcw  brengen,  welchs  yr  dach  imzcwey fei  ich 
Torhuthen  werdet.  Das  hab  ich  euch  darnach  zcw  richten  nicht 
wollen  vorhalten  und  byn  euch  gunst  vcw  zceygen  willig.  Da^ 
tnm  sonnabents  nach  Thome  apostoli,  anno  etc.  xiiii^. 

Johan  Oüwaldt 

40  schulteis  aoiw  Eysenach. 

19 
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[Adresse  auf  der  rüekseiie:}  Den  erfiamen  scbulteisen,  fur- 
munden  und  ganczer  gemem  des  dorfe  Herleshawßen,  meyiien 
guthen  freunden. 

Orig.-pap.  in  K.    Venchltussiegel  wie  urk.  nr.  630. 

633.    Herzog  Jnhaiui  zu  Saclmen  schreibt  der  äbtiesin  zu  Kau/ungen,  6 
dms  zwar  Herleshamen  ebenso  wie  alle  andern  geistlichen  gOter  m 
seinen  landen  zur  Steuerzahlung  verpflichtet  sei,  indessen  wolle  er  ihre 
grütide  der  aUeknung  durch  seine  amtleute  zu  Creuzburg  und  Wart- 
burg untersuchen  lassen, 

Weida  1615  Januar  3.  10 

1516  Von  Gtots  gnadenn  Johanns  hertasog  zu  Sachsseim  etc. 

^'  ünnsem  grus  zuvor.  Erwirdige,  liebe,  anndechtige.  Wir  lia- 

benn  ewer  schreibenn  mit  anzeig,  welcher  gestalt  unnser  schulthes 
zu  Eysennacli  dy  menner  zu  Herlshawsen  zu  der  gewilligtenn 
hilff  bedranngen  solle,  des  ir  euch  beschwert  achtet,  alles  inhalts  15 
vemumen  imnd  geben  euch  zu  erkennen,  das  dv  gaistlichen, 
so  in  des  liochgebomnen  fursteu  lienin  Fridericlis  hertzogen  zu 
Sachsaen  chui  fursten  etc.,  unusers  lieben  brudemn,  uiiiid  unn- 
senin  lursti nuthumen  uniid  landen  guter  ligen  haben,  wie  ann- 
dere  unnser  unterthan  mit  volg  unnd  stewer  gleiche  bürde  tragen.  20 
Wohl  dKiiii  gemelt  dorff  Herlshawsen  in  uunsers  lieben  brudem 
uuud  unnserm  furstentliurnb  Düringen  gelegemi  unnd  sich  des- 
selben schütz  nnnd  schirms  gehraucht,  habt  ir  zu  bedennckenn, 
das  sy  sich  von  dem.  das  anndere  zu  thun  pflegen,  nit  eussenin 
mugeu.  Aber  damit  ir  euch  keiner  unbilligkait  zu  beclagenn.25 
habenn  wir  in  dem  brief  himeben  unnsern  ambtk'Uteu  zu  Creutz- 
burg  und  Wartberg  l)ev(»lhenn,  euch  gegi  h  m  i;»  meltem  Schultheis 
zu  bescliaiden.  ewer  gf reclitigkeit  unnd  sein  antwurt  zu  hören 
unnd  alsdau  also  in  die  sache  zu  seilen,  das  die  ewern  mit  keiner 
unbilhgkeir  beladen,  auch  unnserm  lieben  brudern  unnd  mmsiiu 
nichts  entzogen  werde,  haben  wii*  euch  L^uediger  me^  nuug  nit 
verhaltenn  woUenu.  Datum  zu  Wey  da  am  mitwoch  nach  Cir- 
cumcisionis  Domiiii,  anno  Domini  xv^xv. 

[Adresse  auf  der  riickseit^ :]  Der  erwirdigenn.  unnser  lieben 
audecht[igjen  ebtissen  des  junfiemdosters  Kauffungen.  Sö 

Orig.-pap.  in  K.  Der  brief  war  mit  dem  henogliehen  fiber  waclit  auf 
papier  aufgedrückten  ringaiegel  veracbloMen. 

1)  orig.  ,mttnodi'. 
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634.   AMsuH  Alfradü  zu  Kau/utt^  b^ttelii  den  dorfmann  Hans 
Francke  zu  HerfeBhautm  auf  8  jahra  zu  ^rm  tehuUhekien  daselM, 
miheiU  ihm  dimtlanw^ung  und  bestimmt  sttn  €nnts6$nkommen* 

1515  Januar  6, 

5         "Wyr  Alffradis  von  Gots  gnadeiiii  des  keyßerliclieiin  fryehen  1515 
stittts  des  lieligeii  cruces  zu  KanlTuiigeu  eptisclie  thun  kuiith  allen  ^ 
luden,  die  diesseri  uffen  bri^ft  seilen,  horeu  adder  leßeu,  vor  uns 
wnnd  nnsers  stiffts  nocliknnimenn,  das  wyr  unsern  lieben  getrwen 
Hansen  Francken  dorffinann  zu  Herlßhuf?en  vor   eynenn  schul- 

lOtheysen  dorselbst.  die  neliestvolgende  achte  jar  langk  uftgenom- 
men  haben  unnd  in  crafft  diesses  brieffes  uffnemon  in  solcher 
gestalt,  unser  unnd  nnsers  stitTts  getrwer  diener  und  schultlieysse 
zu  syne,  in  nnsers  stiffts  Sachen  unnd  gutter  dor8eli)st.  bewegk- 
lich  unnd  nnbewegklich,  key[n]erley  ußgescheydenn,  getrwlich 

15  unnd  fromiieh  vorzustliende  unnd  zu  handeln,  unssers  stiffts  dor- 
selbst  renthe  unnd  gefelle,  sie  synt  stendigk  adder  unstendigk, 
an  gelde  adder  fruchte  unnd  allem  anderm,  nichts  ußgescheyden, 
uSheben,  getrwelich  eyns  iglichen  jars  zu  geburlicher  zcidt  be- 
reßhen  unnd  bezcalen,  aucli  uff  des  stiffts  lande  mit  allem  ver- 

90 mögen  eyn  getrwe  uffsehen  zu  haben  mit  ußstellen,  inbrengemi, 
attdh  imser  fruchte  des  orths  zu  Uerlßhusenn  mit  allem  flys<?e  zu 
verwaren  etc.,  dorzu  den  vilgemelter  Hans  Francke  solchs  alles, 
wie  h^  rbevor  geschreben  sthet»  sienen  liebliohen  eydt  zu  Gode 
unnd  den  heligenn  mit  sjnen  uf^gerichten  fingern  also  unnd  der- 

S6moy8se  sunder  alle  geverde  unnd  argelist  zu  halten  gelobt  unnd 
geswom  hoit,  dorkegenn  zu  siener  belonnnge  unnd  von  des 
stiffts  W^enn  in  nebehalten  sal  die  lemher  unnd  smenderige,  so 
uns  den  die  scheffere  jerlioh  der  tryfft  halber  zu  Herlßhusen 
plegen  zu  geben  unnd  zu  bezcalen,  item  das  stro  unnd  kaben, 

sowie  die  selbigenn  uß  unser  hobeschurn  dorselbst  jerlich  mögen 
gefallen,  doch  mit  solchem  untterscheyde,  solch  stro  unnd  kaben 
nff  unserm  höbe  zu  futtern  unnd  myst  domß  zu  machen,  auch 
vor  allen  dingen  mit  dem  stro  die  gebawe,  [so]  *)  uff  unserm 
hoffe  mögen  sthen,  mit  guttem  dachwergke  zu  haldeu.    Sal  der 

858chulthey8se  za  Herlfihusen  die  omaden,  die  uff  unsera  stiffts  wiBen 
wassenn,  yor  sich  noch  aller  siener  bequemliohkeit  brachen  unnd 
nntEenn,  dach  mit  solchem  untterscheyde,  dem  staffte  dorkegenn 
jerlich  zu  geben  uff  sanct  Michaelis  tagk  eynen  goltgoldenn. 
Sal  der  sdinltheysse  auch  behalden  vor  sich  selber  unser  gebor 

40  vom  brawhnse  za  Herlßhusenn,  magk  geftdlen,  es  sie  an  trebem 
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adder  byre,  auch  die  thim  frischbers,  auch  das  kleyno  wesen- 
flecke, desglichen  die  kleyiie  busse  genant  auch  inne  behaldenn, 
was  er  fedderzcinße  unnd  eyger  vor  sich  selber  magk  jerlich  ins 
stifft  gebenn'),  auch  die  dieiiste  des  hoiltzes.  Er  sal  auch  m  uu- 
serm  fryhen  höbe  unnd  behusimge  zu  Herlßhuseun,  dwil  er  des  6 
stiffts  schultheysse  ist,  sitze  unnd  dorinne  wonen  und  die  selbigen 
in  baw  unnd  wesenn  halten,  dach  an  sienen  schadenn.  Dorzii 
sal  er  eyner  sunderlichen  orsach  halber,  als  wyr  des  unttör  eyn- 
ander  e:lawlich  abg^'l■pth  haben,  innebehaldt  nn.  dwil  er  schul- 
theysse isU  eyus  iglichen  jars  eyn  maldfr  k<^>nis.  macht  an  H escher  10 
wehnm^e  evn  fertel.  Unnd  iioclxlpm  Hans  Francke  unser  schul- 
theysse uns  zugesagt  holt,  das  ei'  st  vn  liawfutter  auch  wulie  jer- 
lich verfuttern  uff  iinserm  höbe,  d  rki  n  haben  wyr  ime  zuge- 
loyssen  unnd  v-  i  ,Lxuinii'ii.  (ias  er  m  eynem  solchen  falle  und  niclit 
änderst  eyns  iglichenri  jars  von  unser  mistenstede  zu  Herlßimsen  15 
abfuren  m€^k  zu  gebruche  sienes  eygon  landes  fniiffzclien  fuder 
mistes  unnd  nicht  mher').  Unnd  ich  vilgenaut<?r  l'rancke  ge- 
redde  liyrinit  in  gutten  waren  trwen  unnd  glawben  hie  dem  eyde, 
den  ich  zum  schultheissPTiampt^  gethon  habe,  alle  vorgeschrebeii 
puncte  unnd  artickel  getrwelich.  glawblirh.  stede  und  veste  sun- -JO 
der  alle  geverde  unnd  argelist  zu  halden.  Unnd  des  furtter  zu 
Urkunde  synt  diesser  zciddol  zwo  glichs  luts  ulieynander  geschne- 
den  unnd  gemacht  unnd  [uffj  die  eyne,  die  unser  schultheysse 
Hans  Francke  zu  sich  genommen  hoit.  haben  wyr  unser  secret 
zu  ende  der  schrifft  uffdrucken  ioysse  im  jar  gezcalt  noch  Cristi25 
unsers  Hern  geborth  funffzchenhundert  unnd  fimffscehen  jar> 
sonnabents  noch  dem  heligeu  Niwenjarstage. 

Orig.-pftp.  in  E.,  obere  hSlfte  einw  durchgesohnittenen  settek  von  band 
des  untoniun  Rukud.  Auf  der  rückaeite  von  gleicher  hand:  tAmpiceidell  de« 
tdraltheyiseii  su  KrilHiiuenii'.  90 

1)  ,8o'  fehlt  tm  orig.  9)  ,«ich  inne  bebeldenn'  bis  »ins  atült  gebenn* 
mit  einfQgungifeichen  Mn  rende.  8)  bier  folgt  wieder  gestrichene«  ,Herl6- 
busenn'.      4)  jaff  fehlt  im  orig. 

Anlage  zu  Urkunde  nr.  634* 

Vermehniss  von  beaUmtngen,  einkünften  und  rechUn  des  bU/Us  Kau-'  86 
Jungen  zu  HerUthausen^  towie  der  einkünße  de»  fehuUkeieeen  daeelbei, 

Herlßhusen  an  der  Wen-lie. 

Ttem  der  stiefft  zu  Kauffungen  hat  daselbst  alle  obiigkeit 
des  ^richts  und  rechts  aber  hals  und  über  hant,  über  achuldt 
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und  schaden,  uagescheiden  das  sechste  teile.  Solichs  han  die 
Treuflchen  m  lehen  von  obgenirttem  stiefft  sosampt  ander  mere 
guitem  nach  lauth  irer  lehenbrieff. 

Item  doselbst  sein  gelegen  etiioh  lenderey  in  der  Awe,  und 
5were  der  selbigen  unter  banden  hat  gibt  dem  stiefft  das  beste 
henpt)  wan  er  tods  halben  abgeht. 

Item  der  stiefft  Kanffnngen  hat  auch  doselbst  zu  seosen 
einen  schulteissen  und  nicht  die  Trewschen,  desglichen  einen 
Schreiber  und  gerichtsknecht  des  orts  an  znheisohuiig  der 
lOTrewBcben. 

Item  alle  gntter,  gelegen  in  der  feltmarck  zu  Herlshusen, 
auch  etilich  ander  mere  wustenung  nach  laut  des  registers,  gehn 
vom  stiefft  zu  lehen  und  nicht  von  Treuschen. 

Item  im  dorffe  hat  der  stiefft  ein  freye  behusung,  hoff  und 
15schewer  gelegen  gegen  den  kirchoff  zwuschen  Baltzar  Bracken 
und  Jorgen  Hennberg,  dorinnen  pflegt  in  des  stiffts  namen  zu 

wouen  der  Schultheis. 

Item  im  dtaile  iiat  der  stieffte  noch  ein  frey  behusung  nff 
dem  kirchoff  gelegen  und  wirdt  genant  der  steyne  Stock.  In 
20  solche  behusung  i)flegt  man  jerlich  zu  legen  die  fruchL,  so  von 
den  furwergken  gefeit,  desgleichen  das  eigen  gewechs  und  ander 
fruchtzinße. 

Item  im  selben  dorff  ist  auch  gelegen  ein  prewhauß,  da  ge- 
hurt, sich  von  einem  iglichen,  der  dorinnen  prewet.  zu  geben  sechs 
26virtel  byrs,  ein  thonn  frisclibyre  oder  aber  vor  das  frischbire  12 
lewendenare.     Und   solche   getrencke   pfleget  uffzunemeu  der 
schultheisR  seins  dinsts  halben. 

Ttem  mau  gibt  dem  schult t-ilk  n  .iuch  zu  lene  die  klein  busüe, 
uemlich  20  kroschen,  was  der  gefeit  Rm  p^^richt  zu  Herlshusen. 
80         Tt^^m  es  gebort  sich  auch  von  einem  iglichen  geprewe  zu 
geben  ejne  gelten  trebern  oder  2  gut  yifening  darvor. 

Item  der  Schultheis  behelt  auch  innen  das  rawfutter,  das 
nff  dem  hoff  gefeit,  doch  aber  das  er  den  mist  muÜlasseu  folgen 
uff  des  stieffts  landt. 
85         Item  auch  mulS  der  Schultheis  die  dache  uff  dem  hoff  mit 
dem  selbigen  stroe  in  bawc  und  l)esserung  halten. 

Item  was  der  schulteiß  seiner  arbeit  des  stiffts  halben  thun 
muß,  beflnd[t]  ^)  sich  in  seinem  amptzetteln. 

Item  was  schmenderey  und  sawermilch   gefeit  von  den 
40  scheffereyen,  die  dem  stiefft  zustehen,  nympt-  der  schulteiß  seins 
dinsts  halben« 
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Item  ein  iglicher  ackeman  muß  des  jais  dem  Btiüt  fitren 
wo.  fader  holtz  z[u]  dinste.  Solichs  liebt  der  sohulfcheis  seins 
dinsts  ha[lb]eii. 

Item  doselbst  geben  liiuidort  schaff  zu  trifftgelt  dem  stifft 
c'viieii  gülden  an  golde  oder  an  Schreckenberger  oder  22  Sehne-  & 
berger,  vier  sclieffen  kf»ß  und  einen  trifftbamell. 

Item  ein  iglicher  scheff[ejr  gibt  von  seinen  schaffen  ein 
lamp.  Darzn  auch  schraenderey  und  sawermilch  hebt  der  Schul- 
theis seins  dinsts  lialben. 

Item  der  stiefft  zu  Kauftungen  hat  das  funffte  teil  an  der  10 
schenckstadt  zu  Herlshusen  und  die  Treuschen  das  sechste  teile. 

Item  der  echenck  gibt  von  Va  fuder  b^TS  ein  ortkan  b\Ts, 
von  eynem  eymer  weins  1  mas  weins.  Soliohs  nymbt  der  sohui- 
theis  Seins  dinsts  halben. 

Item  der  stiefft  hat  zu  Herlshusen  ein  wisen.   Die  selbige  16 
müssen  die  menner  mehen  und  das  hewe  machen  und  in  des 
stieffi»  schuem  infnren. 

Item  das  hewe  yon  solcher  wisen  pflegt  der  Schultheis  zu 
verkeutfen  und  zu  verrechen,  gemeinglioh  13  gülden  ungeyerlicb. 

Item  die  onmaden  pflegt  der  schulteiB  sn  Terkeuffen  und  20 
SU  berechneni  nemlich  vor  eynen  gülden. 

Die  zwei  forwergk  und  zinsfmcht  zu  Herleshusen  haben 
getragen: 


an  kom  66  malter, 
an  haffem  69  malter, 
an  weiz  4Vi  malter, 


96 


an  dinökel  IVs  malter, 
an  gerate  16  malter. 
Die  [schjeffereye  haben  getragen  15Vs  schock. 


Geltzinß  zu  Herisshusen. 


80 


Item  doselbst  sein  87  gesesscrt,  haben  geben 
an  gelt  88  schock  gelts, 

eyer  40  schock,  . 


han  83  han. 


Zinß  zur  Wartt. 


2  Schneberger,  2  gut  äenare. 
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Moibach  vor  Iffte. 
10  Schneberger,  2^)  grosohen. 

Wo[mm6ii]. 

3  schock,  IV»  An.'),  4  lebe«. 

6  Pap.-zettel  in  K.,  in  den  briiohtMi  aiisfcerisseii  mit  schädipung  der  schrift. 

Der  Zettel  gehört  nach  dem  zwölften  aiisatz  des  vorliegenden  texte«  &h  anläge 
wa  der  beatallungsurkunde  (arnttseltel)  dei  idiiiltbeissen  Haus  Franckc  zu  Her- 
iMEamen  von  1615  jaauar  6  (nrk.  nr.  68^,  weibalb  er  vaek  in'i  urkundenbuch 
aufgenommen  wurde. 

10  1)  auigeriHene  ttolle  gleidi  den  ftbrigen  in  Idammera  eingeachloMMien 
worttheüen.  2)  nur  ein  einmtricb  eriielten.  3)  dureb  lodi  nnleserüehe 
»tdle;  der  2.  bnchttobe  ist  n,  der  1.  könnte  b  sein  (Böhmen?). 

635.    Aeblissin  Alfmdü  zu  Kaufungen  verfeiht  dem  »UJlsymossen 
Rappe  zu  Hedemänden  des  Stiftes  haua,  hof  und  vorwerk  daselöst 
16  auf  12  jähre. 

1515  februar  2L 

Wyr  Alffradia  von  Gtote  gnadenn  des  irjhen.  stiffts  zu  Kauf-  1515 
fangen  eptisohe  thun  ktmdt  alle  denjbenen,  den  diesser  ufien  brieff  ^ 

fnrkmnpt,  vor  uns  und  unsers  stiffts  nochkummen,  das  wyr  Bap- 

20pen  stifftgnossenn  wonbafftigk  zu  Eedemyn  unserm  lieben  ge- 
truwen  vorlygen  haben  und  mit  crafft  diesses  kegenwertiges 
brieffes  vorliegenn  unser  frey  husunge,  hoff  und  forwergk,  als 
wyr  den  solchs  von  unsers  stiffts  wegen  dorselbst  bynnen  und 
vor  Hedemyn  ligende  haben,  nemlicli  des  selbigen  genr/lich  zn 

2ögebruchen  und  innezuhaben  die  nehest  volgende  zwelft  jar  langk 
von  dato  diesses  brieffes  an  zu  rechen  und  nicht  lenger,  dach 
myt  solchem  unterscheyde,  das  obegnanter  Rappe  uns  und  un- 
serm stiffte  eyns  iglichen  jars  uff  Michaelis  tagk  in  der  oben 
benirther  Jarzcael  dorvori  geben  imd  reichen  sal  zchen  malder 

3ukorns,  zchen  malder  habbem^)  und  vier  malder  geraten  guter, 
reyrier  fruchte  Hedemyns  moesses  sonder  allen  nnkost  iinnd 
schadonn.  Sal  auch  nebendem  vilgnanter  Rappe  abethun  und  be- 
zealen.  was  sich  sust  unsers  it/.r  geda(;hten  hobes  und  forwergks 
halber  uß  alder  bergebroflitpr  ])licht  geburen  magk.  jerlich  zu 

86  enthrichten  unserm  gnedii;'  n  liernn  hertzawen  Erichen  von 
Braunßwigk  etc.,  dem  ferem m  y.u  Hedemyn  und  alles  ander, 
keynerlev  u Rgescheydenn.  Obegnanter  Raj»pe  sal  und  wil  aueli 
unser  und  unsers  stifft  dorselbst  zu  Hedemyn  getruwer  liobeman 
sein  aUoscydty  des  selbigen  besthes  thuu  and  schaden  waruen,  als 
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den  solohs  ejnen  getrawen  hobeman  zasthet  und  geburth.  Uund 
abs  qtieme,  das  sieb  mhegedaobter  Bappe  des  selbigen  änderst 
(den  wie  hyr  oben  verzceychent) halden  wnirde.  das  doch  in 
kejnem  wegk  sein  sal,  so  boit  sich  gemelter  Bappe  vor  dch, 
seine  bnsfrawen  und  erben  selber  verwilliget^  der  moisse  das  5 
alsdan  die  sayt  nnsers  forweigks  von  ime  ußgesejib,  desgiichen 
mit  andern  sienen  gntbem,  beweglich  und  unbeweglich,  nergent 
zu  wenden  adder  zu  verusaem  wil*)  adder  sal  habe  sunder  unser 
und  unsers  stiffts  wessen  und  verwilligunge,  es  sie  den  sache 
das  Torberurter  Bappe,  siene  husfrawe  adder  erben  erst  uns  und  10 
unserm  stiffte  der  jerliohen  zoynfibezoalunge  genugsam  ufirich- 
tunge  und  yergnugunghe  gethan  haben,  auch  unser  frey  ha- 
sunge,  hoff  und  lenderige  an  vorwustunge,  deegliohen  an  uwer 
beswerunge  widderumbe  zu  unser  und  unsers  stiffte  banden  zu- 
gestalt  sie  wurdenn,  wilchs  ich  den  ob<»i^ianter  Bappe  also  zu  15 
halten  vor  mich,  meyne  husfrawen  und  erben  getruweüich  myt 
bände  und  munde  zngesagkt  habe,  auch  lorter  bekenne,  das 
ich  solche  also  unverbrochÜch  zu  halten  myt  meyme  eyde  zu 
Gk)de  und  den  heiigen  liblich  gesworn  und  gelobt  habe,  alles 
hyxinne,  geverde  und  argelist  ußgeschlossen.  Des  zu  erkunde  20 
beyder  parthie  so  synt  disser  zdddehi  zwo  glichs  lanths  ufieyn- 
ander  geschneden  gemacht  und  fnrther  zu  mherer  warheyt  die 
eyne  zdddel  von  Bappen  sfcifftgnossai  augeuommen  mit  unser 
eptigc  augedruchtem  ingesigel  vor  uns  und  unser  nochkummen 
Yorsigebi  loisse.  Gegeben  im  jare,  so  man  holt  gezcalt  fnnf^hen-25 
hundert  und  fonffzcehen  jär,  uff  den  heügen  obent  sanot  Boters, 
den  man  nennet  ad  Oathedram. 

Orig.-pap,  m  K.,  vielfach  durchlöchert ,  doch  olnic  wosoiitlü-ho  Schädigung 
des  texte«.  Unter  dem  texte  über  grünes  wachs  aut  papier  autgcdrückies  siegel 
der  SbtiMin  Anna  von  der  Borch  (betdir.  •.  nrk.  nr.  614),  das  ihn  nadifolgarmdO 
und  wahnohanlieh  anch  l«iUiche  «chweiier  Alfradia  hier  gebrandit  hat 

1)  orig.  »halbem'.     2)  die  klimmeni  aind  «noh  im  orig.     3)  orig.  ,vil'. 

636.   Aebtissin  Alfradia  von  der  Bwreh,  pmrin  SHüabeth  Hake  und 
der  ammU  zu  Kaufungm  beurkunden,  dass  kmdgräfiu  Anna  su 
Hessen  eine  Jährlieh  am  montag  ffoeA  JubHaie  in  der  ktas^rkMieyb 
daeelbst  zu  leeende  seelenmeeee  mit  20  gülden  gesUfUH  habe, 

1515  april  2, 

JÖI5  Wy  Alffradis  van  der  Borch  van  Gotts  gnaden  abbatissa, 

^'  Elizabeth  Haken  priorissii  nnde  o;ant7.e  convent  des  keyserlichen 
fryen  styffts  des  lülgen  cnitises  to  Konifungen  ordens  sancti  Bene-  4ü 
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dicti  bekennen  unde  <loen  kirnt  öffentlich  myt  duHsen  breve  ghen 
allermeiiliuli  vor  uns  unde  aller  unser  nachkommen:  Nachdem 
de  durchluclitige,  hochgeborn  forstyn  luide  frouwe  frouwe  Anna 
geboinn  hertogyn  van  Meckelenborgh,  lantgiiiffyn  to  Hesßeu, 
5graffyn  to  Katzenelnboghen,  to  Dietz,  to  Czegenhagen  unde  to 
Nydde,  wytvven,  unser  gnedige  frouwe,  uth  inuyger  andacht  dem 
ahnechtigen  Gode  to  love  unde  to  eren  unde  erer  selves  unde 
allen  gelovygen  seien  to  hey\e  unde  trost  eyn  ewigh  gedecht- 
nvssse,  jerlicli  gcdechtnysse.  testament  unde  selegeret  by  uns, 

luiiiiserm  closter  unde  uTiseni  ')  unde  des  selbigen  imcliki  »mmen  jer- 
licli to  ewygeu  tyden  uff  eynen  iden  mandag  nach  ih:m  sundach 
Jubilate  myt  vigilien  unde  selmyssen  cristlicli  unde  andechtiichen 
to  hohlen  und  vor  er  forstlichen  G^^aden  selven  und  alle  cr^'st- 
[ge]lovyp^en  seien  in  er  forstlichen  gnaden  leven  unde  noch  erer 

15  gnade  dode  nwelich  to  bydden  veror<h-nt  unde  gestyfft  unde, 
uff  dat  wy  nmlr  nnse  closter  unde  nachkommen  sulchs  jerlich 
und  ewvijh  uttgericht  mögen  unser  twyntigk  gülden  eyn  erff- 
lichen  unde  ewygen  gülden  geldcs  uff  <len  obgnanten  mandach 
to  gefallen,  darvor  to  kouffen  an  gestalton  gcldt  gnedelichcn  ge- 

20geven  hefft.  dat  wy  solch  geldt,  des  wy  vor  uns  und  unser  nach- 
kommen erer  forstlichen  gnaden  gans  quidt,  ledigh  unde  loss^) 
Seggen,  entfangen  in  unser  nutz  unde  besten,  wo  vorgemelt  ge- 
want  unde  eren  forstlichen  [gnaden]^)  getruwelich  versprochen 
unde  verheisseu  hebben,  verheissen  unde  versprechen  och  aolcha 

35getrawelichen  in  unde  mit  maoht  unde  orafft  disaes  breves  vor 
uns  unde  alle  uiifler  naobkoimnen  by  tinsem  waren  tmwen  tmde 
ehern  an  eyns  rechten  gesworen  eydes  Stadt  uff  de  warheit  der 
hilgen  evangeiien,  sulcbs  obgemelt  jerlich  unde  ewiglich  be- 
gliencknysse,  gedechtnyaae  unde  testament  unde  BÜfftange  hyn- 

dO  forder  to  ewyghen  dagen  an  alle  verhindeninge  unde  snmenysse 
cristlich  imde  ordentlich  to  holden.  Unde  off  wy  unde  nnse 
nachkommen  in  tijt  erer  forstlichen  gnaden  leven  eder  nach  eren 
dode  daran  sumygk  worden,  et  weer  eyn  mael  eder  meher.  unde 
solche  stifftange  unde  ewich  beghencknysse  unde  gedechtnysse 

85  wo  gemelt  nycht  enholden,  dat  doch  nycht  syn  sal,  so  verplichten 
wy  uns^)  vor  uns  unde  alle  unse  nachkommen  itsst  als  dan,  dan 
als  itatty  gegen  hochgemelten  unse  gnedige  frouwe  unde  em  forste 
liehen  gnaden  erven  eck  in  crafEt  dieses  breves,  dat  wy  solch 
obgnant  twyntigk  golden  myt  aller  uffgehevener  nuttunge  weder 

Mvan  uns  mögen  forderen  unde  de  an  andern  orthen  in  de  ere 
unde  denst  Godes,  darmit  suloh  beghencknysse  unde  gedechtnysse, 
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WO  dat  gestifft  atide  dorch  ere  faratliche  gnade  geordent«  gehalten 
werden,  eres  gefollens  weder  anleggen,  welchs  wy  unde  unser 
nachkonunen  ene.  alsdan  an  alle  wejgenmge  ttnde  an  eren  scha- 
den weder  geven  unde  reichen  sollen.  Wy  unde  unse  nachkonunen 
sollen  unde  wyllen  och  sulche  stifftuugo  jerlich  beghencknysse  5 
und  gedechtnysse,  darto  dissen  breiS  ab  hynfuer  in  ewygh  tijt, 
wo  sulchs  alles  gestyfft,  geordent  unde  hyr  ingesohreven  is,  ge< 
truwelicken  holden  unde  uns  darvan  nycht  absolveren,  noch 
solchs  in  ander  werck  verwandelen,  noch  keyn  ander  beghenck- 
nysse to  Bulcher  tijt  myt  inzcien  noch  kunfbtichlic^*)  uns*)  vor- 10 
hyndoren  laten,  noch  unser  dargegen  keynes  behelfes  eder  fiy- 
heit^  se  syn  geistlich  eder  werÜich,  so  itast  erlanget,  reide  eder 
hinfur  erlanget  eder  ut  egener  bewechnysse  gegeven  mögen  wer- 
den, to  gebruchen,  alles  an  geferde.  Unde  des  to  erkunde  unde 
ewygcr  getuchnysse  hebbe  wy  Alfradis  abbatissa,  Elizabeth  Haken  16 
priorissa  unde  gantze  convent  unses  stifftes  ingesigell  vor  uns 
unde  unse  nach  kommen  wissentlich  an  dnssen  breff  doen  hangen, 
de  gegevon  is  uff  den  mandacli  Palmarum,  nach  Christi  gebort 
dusüiit  viffluuidert  und  iii  deu  fyffteynden  jai. 

Orig.-perg.  in  K.,  anscheinend  von  band  der  priorin  £lisa)>eth  Hake.  20 
Sehr  gut  erhaltenes  Kaufunger  capitebsiegel,  spit/oval,  75/66  mm,  crucifixus  in 
üamascirtem,  spitzovalem  felde.  nm5fc>irift:  SIGir.L.  ECCLIE  SCE  CBVCIS 
IN  COUPHVNGEN  (abbildung  ».  siegclUifcl  1,  nr.  1). 

1)  orig.  ,nnscrm'.       2)  orig.  ,los8er*.       8)  ^gnaden'  fehlt  im  orig. 
4)  orig.  ,uiuer*.      5)  orig.  ,kuii8ttichlich'.  ^ 


apr.  8. 


637.    £lisaöeih  von  Plesse  quitih  t  der  äbtissin  zu  Kau/uuyen  den 
emp/any  ihrer  rente  von  15  gülden. 
1515  nach  aprU  8. 

ms  Wy  Elysabeth  gheboren  von  Plefie  wy  bekennen,  dat  unß 

de  fruawe  [!]  von  Koffungen  helft  betalt  1&  gülden,  de  unß  be-SO 
daget  syn  gewest  up  dußen  vorgangen')  osteren,  deß  wy  or  so 
quyt,  ledech  unde  lofl  segen  von  dufiem  vorgangen  yare  unde 
von  allen  vorgangen  yaren').  m.  ccccc.  xv. 

Orig.-pap.  in  K.,  von  hand  Elisabeths  von  Plesse.    Von  dem  unter  dem 
texte  über  wachs  auf  papier  gedruckten  runden,  S5  mm  groeeen  negel  iit  vom  85 
negelbfld  nichts,  von  der  umichrift  nur  ATI8SB  an  erkennen.  Auf  der  ruck- 
aeite  von  hand  dea  amtmannea  Roland:  ,Quitaadft  de  temiino^  ottem  anno 
etc.  XV«»*. 

1)  hier  folgt  wieder  geatricheneB  jMicheylfldach*.    2)  deagt.  hier  ,dnßen'. 
8)  eng.  itermine*.  40 


uiyiii  ^cHj  by  Cjooole 


löiö  juli  4.  — 


1515  juli  24. 


29a 


636.  Jchanm»  Kune,  propd  des  »anct  KatharinenklasUrs  vor  Eise» 
mch,  i/esehweri  deh  beim  amtmanu  gu  Kaufungm  Weyen  gwrister 
Ubeiyriffe  teitetu  der  unUrsassen  des  khsUrs  Kaufunyen  zu  Hertes" 
hausen  tmd  Wartha  tum  »achMle  der  hesäzungen  des  erstgeturnnteH 
5  klosters, 

1515  juli  4. 

Mynn  innyges  gebet h  myt  willigem  dynst  zcuvor.    Lieber     in  15 
amptman.    Ich  habe  mich  kegenn  uch  vormalß  beklagt  der  meu- 
ner  halbeim  zcu  Herlleßhußeim  deß  klostterß  Kauffyngenn  under- 

lOsasßeim,  wye  dye  selbtigen  myt  roddenn  und  ha*  kenn  zcu  sich 
zoehenn  und  yn  gcbrnchuiig ')  myt  gewaldt  iaudt:,  }i*>lcz  und 
gnttor,  dye  unserm  kioster  zcustendigk,  auch  daß  -)  deß  klosterß 
menner  zcur  Warth  imß  vorzynßen  und  vorrechtten.  Ist  mya 
fruutliohe  beth,  dye  uwern  dahjTin  haltten  und  underwyesenn, 

15solchenn  obermudt  abzcustelnn  byß  zcu  ußdragung^)  der  sach. 
Wo  aber  nicht  soichs  geschehenn  mocht.  wyl  ich  kegenn  uch 
und  dem  klostter  entschuldiget  habe,  dadurch  zcu  myddenn  ander 
vomeraenß.  Waß  ich  uch  zcu  dynnen  weyß,  thun  ich  zcu  aller 
zit  willigk.   Datum  mitwochenn  schirst  nach  Yisitacionis  Marie 

20wgini8y  anno  Domini  xv°  xv. 

Johannes  Kune  probst  deß  jungffmtoefiklosters  sent 
Kathem  vor  Isennaoh  gelegenn. 

[Adresse  amf  der  räckseäe:]  Bern  achtbamn  N.  N.  amptman 
zcu  Kauffyngenn  mynem^)  besundemn  gutten  gunner. 

86  Orig.'pap.  in  K.   Der  brief  war  mit  einem  grünen,  jetzt  grüsstentheils 

abgdiBUeiien  megel  Tenehlome». 

1)  hier  folgt  wieder  getilgtes  imyt'.     2)  ,daß'  übergeschrieben.     b)  ,uß' 
desgl.       4)  orig.  ,mymem*. 

639.    Aebtissin  Alfradia,  pröpstin  Klisuheth    Hake,  kiLiterin  W'ilia 
30  vm  BntchhauHf'ii  und  da^  capitel  zu  Kauftmyen  belehnen  für  den 
fall  des  todes  der  zeitiyen  inhaberin  Dietrich  Becker  zu  Langendreer 
und  deifven  söhn  Jo/iann  mit  der  s.  y.  Kaufunger  hufe  zu  Uordfeld 

auf  beider  lebenszeU, 
1515  juli  24. 

85        Wy  AlfEradis  van  Gots  gnaden  des  keyserlicken  frihen  stiffls  /.5/5 
to  Kouffungen  eptische,  Elizabeth  Hacke  provestyn»  Wylla  van 
Brockhusen  costeiyn  unde  gantze  samenunge  des  capittels  dar- 
selvest  Ordens  snnte  Benedictus  doen  kunt  unde  bekennen  oyer- 
myddeet  dussen  open  breve  vor  uns  unde  unse  nakomelyngen. 
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dat  wy  angeseen  mannjchvoldigen  truwen  denst  uns  unde  unsen 
oonvente,  [den] Diderick  Becker  wonhaltich  to  Langentreer  by 
Dortmnnde  gedaen  tinde  bewyset  hofft  und  noch  in  tokomenden 
tyden  doen  und  bewysen  aal  unde  mach,  unde  hebben  dammme 
eyndrechtliöken  gewontlicker  wyse  vergadert  myt  unser  aUer  5 
wetten,  wyllen  unde  vorbedachten  mode  den  gnanten  Diderick 
unde  Johan  synen  eUdcen  sone begnadet  unde  behandet,  begna^ 
den  unde  behanden  in  crafit  dusses  breves  to  twen  handen  unde 
to  erer  beyder  lyve,  de  leste  hant  unde  dat  leste  lyif  van  en 
beyden  utgewart  myt  euer  hove  landes,  de  Kouffniigesche  hoveio 
gnuity  80  als  de  selve  hove  to  Dorstfelde  in  dem  gericht«  van 
Hockerde  myjt  al  eren  olden  unde  nyggen  tobehorungen  unde 
lochte,  in  holte,  in  felde,  an  water.  an  weyde,  an  kome,  an 
weyte  unde  in  aller  slachter  mit  gelegen  is,  nychts  darvan  nt- 
bescheyden,  unde  als  .iohan  iiungener  zelige  unde  Neße  syn  15 
huesfrouwe  de  van  unsem  styffte  in  euer  lyfftuchfc  undergehat 
unde  Neße  noch  tor  tvt  underhefft.  Also  dat  Diderick  Hecker, 
Johan  syn  soue-)  na  dode  der  gemelten  Nezen  Bungeners  sollen 
unde  mögen  de  vorgnant«  hove  landes  anfangen  unde  buwen 
unde  der  to  all  eren  schoensten  und  besten  orber  unde  nut  erer  au 
beyder  levenlanck  gebruken.  Unde  wy  unde  nnse  nakomelyiige 
sollen  unde  wyllen  se  erer  beyder  levenlanc  k  restlicken  by  der 
hove  landes  b<  Ii  dden  unde  ene  dei"  warschop  doen  vor  allerleve 
bysprake.  bekrodynge.  hynder  unde  ind rächt,  war.  wanner,  van 
wemme  nnde  wo  ene  de  geschege,  so  dicke  nnde  so  vaken  eno25 
des  noet  unde  belioff  doet  nnde  geborlick  is.  Unde  wauner  se 
beyde  na  den  wyllen  (lodes  verstorven  svnf.  sal  de  hove  laiides 
vorgnant  uns  unde  unsem  stifft^?  weddcrunnne  ledich  ingekomnien 
imde  verfallen  syn.  dan  offte  Diderick  eder  syn  son  vorgnant, 
alsdan  envges  Ivves  erven  acht«Mlevten.  de  sollen  nnde  wvllenaO 
wy  unde  unse  nakomen  guetlicken  vor  ymands  anders  myt  der 
ovengnanten  hove  landes  begnaden  unde  behanden,  so  ver  de 
selven  uns,  unsem  stifte  darvan  doen  wyllen,  wo  eynander,  unde 
nutlick  syn.  Et  sollen  Diderick  Becker  und  syn  son  uns  unde 
unsen  nakomelyngen  jerlickes  unde  alle  jar  up  sunte  Andreas  95 
mysse  vor  eyn  orkuude  unde  paclit  geven  enen  enckeden  golt- 
gulden  offte  de  gewerde  unde  sollen  de  hove  landes  uns  truwe- 
Ucken  by  eynander  beholden  unde  bewaren  unde  wes  darvan 
verkomen  were,  darwedder  bybringen  na  al  eren  vermoigen  unde 
vort  uns  unde  unse  nakomen  gelickes  enem  denstman  getruwe40 
unde  holt  ayn,  unse  beste  to  doen  unde  schaden  to  wameUi  war 
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se  den  veressohen,  snmler  ar^-  Hst.  Unde  dis  allet,  wo  vorgnant, 
in  orkunde  luide  tuclmjsse  der  warheit  so  lie})be  wy  Alfradis 
abbatissR  uiiil©  vurt  \vy  semptlicken  jniK  frouwen  des  capittels 
vorgnant  unses  capittels  giiant  des  hilgeii  crutze?»  ingesegel  myt 
5  unser  aller  wetten,  wyllen  imde  consente  vor  uns  nnde  iinse  na- 
komehaige  an.  dusse  breyff  doen  hangen.  Datum  et  actum  anno 
Domini  niillesimo  quingentesimo  quinto  decimo,  iu  vigilia  divi 
Jacobi  apostoli. 

C(>p.-p«p.  In  K.  von  himd  der  priorin  Elmbeth  Hake. 
10         1)  ,den'  fehlt  in  der  vorl.     3)  vorL  nnn&iaer  «bkSnningaetrich  fiber  ,on'. 

9 

640.  Aebiissin  Alfradia,  jjröpatin  Elisabeth  IJake,  kustnin  Wt'Na  von 
Bmchhmtstii  und  das  cnpitel  zu  Kaufunyen  übergeben  dem  khster 
Bredelar  ihre  besiizungen  in  den  kirchspielen  Bontkirchen,  Hering' 

hausen  und  Adorf. 
16  1515  September  2.  a. 

Wyr  Alfradis  van  gotliker  voraiohticheit  ebdisse  nnde  wy  /.-//; 
Elizabetli  Hake  provestyiine,  Wylla  van  Brocliusen  kost^rynne  ^P^-^' 
unde  vorder  dat  gantze  gemeyne  capittel  des  keyßerliken  frygen 
sticlites  Koufimgen  Mentaes  bisdoma,  ordinU  sancti  Benedict!» 

90  bekennen  vor  uns,  alle  unse  nakommen  nnde  vor  alle  dengennen, 
den  dosse  breff  in  tokommenden  tyden  vorkommende  wert,  een 
Seen,  koren  edder  lesende  werden,  dat  wy  eyndrechtiiken  nnde 
capitulariter  vorgaddert  nnde  vorsamety  overgeleget  nnde  bedacht, 
unde  vorder  myt  unsen  getmwen  nnde  kemelyken  reeden  ge- 

25fllotten:  So  unse  vorfam  vor  uns  nnde  wy  selves  wentker  np 
datum  dnsaes  breves  etwelke  eygene  f riggen  gudere  nnde  eyg^n* 
dorn  kebben  in  den  kersckoffen  van  Waldeoke,  Padbergk  unde 
demme  gerickte  to  Brylon,  by  namen  in  den  kespeln  tho  Bnwen- 
kerken,  to  Herdynokhusen  unde  to  Adorp  ungeverlick  gelegen, 

80  in  lenderig^  nnde  ekkeren,  weßen  unde  gekolten,  watem  unde 
watonflotten,  de  dan  dorck  notsake  der  kerenvede  in  vorgangen 
jaren  vorwoestet  nnde  bewassen  syn  worden,  dergelyken  nock 
degelykes  in  besolde  stan,  so  dat  lange  tyd  her  uns  nnde  unsen 
upgemelten  stickte  Konfangen  Ideyne  rentke  nnde  tynBe  darvan 

85  upgekommen  ys,  inmaten  de  yerliken  registere  darover  dat  claer- 
liken  ntkwiaet.  Nademme  nu  sodan  geroerden  gudere  vere  van 
nns  gelegen  syn  nnde  uns  manickfoldiger  besorgunge  orsake 
gevet  unfelyokeit  kalven  der  kmde,  boddenlons  nnde  anders,  so 
unde  alsdan  de  werdigen  nnde  geystliken  kern  abt,  prior  unde 
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conveiit  des  i  losters  Brovilelar  onlinis  ( 'isteix  iensis  dat  dorp  to 
Buwenkerkeii  als  vor  eygen  mit  sampt  noch  anderen  eren  erf- 
liken  giidern  danimmlanck  legende  hebben,  sy  wy  mit  enne 
eyndrechtich  geworden  unde  eyne  erflike  ewyge  geltrente  van 
en  na  vormeldinge.  segele  unde  breve  angenommen,  welke  jar-  6 
like  tynße  unde  geltrente  se  uj)  ere  kost  unde  besorch  sunder 
al  unse  todoen  in  unse  stycht  Koufungen  jerlikes  betalen  unde 
leveren  motten.  Inmateu  se  alrede  eyn  tydlanck  jar  so  dat  ge- 
dan  hebben,  dar  entbegen  hebbe  upgenanten  ebdisse,  ])ro- 
vestynne,  costerynne  unde  gantze  capittel  van  Koufungen  den  10 
Torgemeiten  abbate,  priori,  gaateem  oonvente  to  Breydelar  unde 
al  eren  nakommelingen  overgegeven  unde  in  krafft  dusses  yegen* 
wordig^n  breves  walberadens  modes  in  oren  ei  ffliken  eygendom 
jegenwordichliken  overgeven  unde  vorwilligen  solke  upgemelten 
gudere  frygheit  imde  egendom  mit  alle  der  selven  gudere  gerech- 16 
ticheyt  unde  tobehoringe,  dar  nicht  van  uth  bescheden,  erfflik 
unde  to  ewigen  dagen  by  den  van  Breydelar  to  blivende  mit 
fullenkommener  macht,  de  velgenanten  gudere  egendom,  fricheit 
unde  gerechticheit  to  besittende  unde  to  ensettende  edder  selvest 
to  gebrukende,  darmet  to  donde  unde  to  latende  gelyk  und  alsao 
rechte  egendomere  mit  erme  egen  frigen  gude  doen  nnde  laten 
mögen.  Darentboyen  vry  velgemelten  yan  Koufungen  aetten  unde 
laten  in  krafft  dusses  breves  de  van  Breydeler  in  eyne  sfcede 
fttlienkommene  were  unde  beaittunge  aller  upgerorden  overgyfft 
der  nnmmermer  wedder  to  roepende,  oeck  neynerleyge  pauwest-Si5 
like  unde  keyserlike  Privilegien  jegenwordioh  edder  tokommen 
dar  enikegen  to  gebrukende,  dan  na  alle  unseme  vormoge  gebor- 
like  warschop  to  donde.  Wert  oeck  sake,  dat  eynige  Privilegien, 
besegelde  breve,  rullen  edder  registere,  de  up  de  gemelten  gudere 
unde  gerechticheyde  inhaldende  edder  vormeldende  gefunden  wor-  SO 
den,  de  ensoUen  uns  unde  unseme  stychte  Konffungen  edder 
neymaude  van  unser  wegen  vorderlyck  syn,  sunder  wy  sollen 
unde  wyllen  se  den  vaa  Breydeler  unde  eren  nakommen  to  eren 
banden  stellen  sunder  alle  argelist.  Up  dat  nu  alle  dusse  vor- 
geroerden  artickele  unde  punte  steede,  v^sthe  unde  geloefflike8& 
den  van  Breydelar  unde  eren  nakommelingen  in  ewioheyt  van 
uns,  unseme  stiebte,  alle  unsen  nakommen  unde  bewanten,  se 
syn  dan  geystlik  edder  wertlick,  unvorbrocken  gehalden  werden, 
des  hebbe  wy  Al^adis  ebdisse  unser  ebdye  ingesegel  tinde  wy 
Elyzabeth  Hake  provestynne,  Willa  van  Brochusen  ko8teriniie40 
unde  gantze  capittel  des  stichtes  Koufungen  unses  gemeynen  oa- 
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pittels  ingesegel  vor  uns  unde  unse  nakommelinge  vestliken  an 
dussen  breff  doen  hangen.  Gegeven  mide  gehandelt  des  sundagos 
neest  Egidii  abbatis,  anno  Domini  vyfftenhuudert  unde  vyfftene. 

Or%.*perg.  in  MSovter  i  W.,  klotter  Bredelar  nr.  flOfi.  Si^l  1)  rund, 

5  30  mm,  zeigt  im  runden  siegelfeld  den  oberen  theil  einer  heil,  kaiserin  oder 
kÖTtifriTi  (woh!  der  heil.  Kunifrundo),  kreuz  in  der  rechten,  modcll  einer  doppel- 
thuniii<^('n  kirche  auf  dem  linken  aitn.  darunter  Wappenschild  mit  B  kruhen 
(2:1),  untsclirift:  S.  ALFFRADIS  DE  BORGH  (abbildung  s.  sicgeltafel  4, 
nr.  18).  2)  Kanfungcr  cupitcbicgei  (besdir.  «.  tirlt.  nr.  686).  Auf  der  riidnnte 

10  von  band  16.  jahrli.:  JBmsfer  ommUus  bonw  Couffonge  et  precipue  in  Buwen- 
keiken  de  bonis  pradialibttB*. 

641.    Abt  Dietrich  und  der  convent  zu  Bredelar  ver»prechen  dem 
kiosier  Kau  fangen  jährlich  .?Vj  gülden  ztm  /'ür  die  ihnen  verliehntnt, 
in  den  herrschaflen  Waidevk  und  Rtdberg,  sowie  im  gojferichte  BrUcn 
16  gefpgenen  stifhgüfer. 

15  lö  September  2.  b. 

Wy  Theodaricus  uth  Gk>t8  voraehunga  abbeth  des  dosters  i5tr» 
unser  leven  frouwen  korken  to  Breydelar  ordena  Cisterdenais,  '^P^'^' 
Amoldus  van  Bum  prior»  Henricua  Berße  burearius  unde  gantze 

SOsatnennnge  des  conventes  daraelvest  doen  kunt  alle  denjbeuen» 
den  dusse  offen  breyff  to  aehn,  bom  edder  leaende  forkmnpt,  vor 
una  imde  alle  unsera  dosters  nacbkomen:  Nachdem  de  erwerdige 
in  Gk>d  frouwe  Alfradis  von  Gots  genaden  des  keyserlichen  fry- 
hen  styffts  io  Kouffongen  ebdisse,  andächtigen  unde  geystlichen 

26  Elisabeth  Hacke  provestyn,  Willa  von  Brockhusen  kosteryn  unde 
ganta  capittel  des  ovengenanten  styffts  uns  vorgemelten  apte, 
priori,  bursarien,  ganteen  oonvente  unde  der  selbigen  nachkom- 
men»  itlike  guder  unde  tynse,  wo  dan  dey  selbigen  myt  erer  ge- 
rechticheyt  van  dem  itzt  gedachtem  styffte  in  den  herschaffen 

aovan  Waldeoken,  Padberch  unde  ghogerichtez  to  Brylon  lueth 
eyns  overgegeven  vorsegelten  bre&  herbracht  synt,  upgelathen 
unde  tiio  unsem  banden  erffticher  gebmkunge  togestalt  hebben, 
so  bekenne  wy  oveugedachten  abt,  prior,  bursarius,  gantze  oon* 
vent  vor  uns  unde  alle  unses  dosters  nachkommen  myt  krafft 

SSduases  kegenwordigen  breffs,  dat  wy  kegen  solche  upgelathen 
unde  overgegeven  gerechticheyt  dem  vorberorten  styffte  eyus  it- 
liken  jars  up  sant  Martins  dach  des  hilgen  biasehoffes  ewyger 
tynBe  nfi  unsera  dosters  guttem,  myt  namen  verdenhalven  gül- 
den Franckfurter  wenmge  eyner  abtissen  darselvest  gein  Kouf- 

40  fangen  up  unser  eygen  kost  unde  bodelon  gütlich  levem  unde 
betalen  wyllen  uude  sollen,  sundem  allen  uptogk,  hyuder  unde 
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Schachen.  Unde  abs  qiieme,  dat  wy  edder  nnses  closters  iiach- 
koriimeii  solchs  nycht  helden,  dat  doch  in  keyiien  wecli  syn  sal, 
so  vorheyssen  unde  verplichten  wy  uns  oveTigenanteii  aht.  ]irior, 
bnrsariu<;  nnde  garitz  convent  vor  uns  unde  alle  iinses  klnslers 
nachkommen  myt  craffl  <iisser  kpjrenwortigeii  verschrivunge.  als-  6 
den  alle  den  schaden,  den  daf  ^t  vfft  Kouft'iinp^en  solcher  unser 
imbetahmgo  halver  nemnifu  iiKM-lite,  cleyu  edih^'  groet,  myt 
geystiicher  edder  wertlicher  vornemungf.  ke^^^fM  e  nthgesche- 
den,  den  selbigen  in  giiden  waren  truwen  innlr  <j;eloven  sunder 
enyge  insage,  wcre  unde  nj)h(>lt  myt  sampt  den  erschennen  tyn-  10 
IJen  vorgedachten  styffte  tt»  gelden  unde  to  betalen.  dar\ve<lder 
dan  van  uns  unde  unsen  nachkommen  kevnerlev  behelft  (l<»r(  h 
gcystlike  odder  wertliclu^  rechte,  privilegien.  lant5?gewonheit  iLzt 
mögen  syn  edder  aver  tokommenden  mochten  gegeven  werden, 
gesocht  noch  vorgenommen  sai  werden,  sunder  der  selbigen  unde  16 
alles  andern  ovengenanten  styffte  in  dusser  sache  wedderwertigk 
mochte  syn,  myt  krafft  dusser  verschryvunge  gensUch  verthegen 
unde  afi^;e6at  sal  syn.  Unde  vorther,  wi  wol  in  dem  hovetbreve, 
so  den  uns  vom  stiffte  to  Kouffungen  in  dusBen  Bachen  ubber- 
gegeben,  vormelt  stet  uff  fryheit,  egeudom  tinde  ander  meerSO 
ptmte,  werschaff  tssa  donde,  so  sai  dach  das  obgeuante  styfit  in 
dem  Belbigen  keyner  wytter  adder  meer  werschaff  keyn  uns  unde 
nnsers  closters  nnkommen  tzu ')  donde  schuldich  nocli  vei'plicht 
syn,  den  als  so  vil,  als  das  styfft  Kouffungen  selber  rechts  mögen 
haben  nnnd  in  rechte  der  vorberorten  gudere  geweren  kun»  hyr-  96 
inne  alle  geverde  unde  argelist  uthgeslossen.  Des  to  waren  be- 
kentnysse  unde  geloven  a1h  r  w  rgeschreven  artickel  unde  punte 
hebbe  ^vy  vorgenanten  Theodericus  apt  unser  ebdie  ingesegel, 
desgelicken  wy  ganse  gemeyne  samenunge  des  clostera  Brejde- 
lers  unses  conventes  ingesegel,  des  wy  dan  vorgedachten  prior  90 
unde  bursarins  hyrinne  also  medde  gebmcken,  vor  uns  unde  alle 
unser  nachkommen  an  dussen  breyff  gebangen.  Greven  im 
jar,  so  men  hefft  getalt  fyffthejnhnndert  unde  f jfteyn  jur,  sun- 
tages  nach  Egidü  abbatis. 

Orig.-perg.  ia  K.,  schön  geschrieben  und  gut  erhalten.    Siegel  1)  des  35 
abtes  und  9)  dea  convente»  m  Brodelu*.  Anf  d«r  rBdtieite      haad  IB.  jahili.: 
»Apts  ni  Breiddar  und  dcMen  convento  revarJ)  aber  eniriohtang  der  rinBe  von 
det  itifito  Kanifoiigeii  gntter  in  der  graftehafft  Waldeok*. 

1)  orig.  ,«ttt'. 
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642.  Deekani  Eucharius  Spicher  und  das  capitel  der  kirche  U.  L,  F. 
zu  Eismaeh  heurkunden,  dass  ähtissin  Alfradis  von  der  Bareh  und 
der  eoHvent  zu  Kaufungen  2  sehode  (groschen)  JährHehen  Zinses  aus 
gütem  zu  Herleshause»,  die  sie  der  vicarie  der  heü,  Felix  und  Be^ 
hgula  der  genannten  kirehe  zu  Eisenach  schuldeten,  mü  24  gülden 

abUisten. 
1515  September  5. 

Wir  Eucharins  Spicher  dechannt.  Bnrclüirdus  Hille  scolasti-  i;>/.5 
eiis,  Petrns  DnbiclKT  cttiitt>r.  Jodocns  ültz')  senior  uniul  capi-  ^^P^- ^' 

lutulare«!  unuBer  liebin  franwcii  stifftkrTchenn  zcii  IsPiniadi  inn 
difsßeni  uftiii  brieffe  vor  iinns,  alle  iiimlier  nacliknmenn  eintrei  litig- 
lichiu  u]in<i  uffeiittlicheim  bekennemi :  Nai  hdtMii  alß  dy  erwerdige 
Alphradis  vouii  der  Borgk  - 1  e]itischenn  annd  gaiintz  convont  des 
juncfrauwennclosters  zcu  Kawffiingemi  vier  und  zewenzeig  giilden 

15  mit  zcwey  schogk  jerlichs  zcinses  ann  unnd  uff  etzlichen  huffe 
landf^s  zcu  Herleshnsen  gelegen,  als  nemliclienn  an  Hans  Möllern 
ein  halb  schog,  Hans  Helwig  vier  unnd  zcwenzcig  g[r08chenj,  Claus 
GobeD  a(  litzcon  gr..  Hans  RuttoH  dem  jungen  zewenzeig  gr., 
Mathis  liutollff  achtacen  gr.,  Ditzell  Butollff  zcehenn,  der  vicarie 

aoFelicis  und  Regule  in  nnnser  vorgenantin  kirchin  gelegin  ader 
benitzer  der  selbifrenn  zcugehorennde,  etzliche  zeit  lang  auch 
ern  Ditterichen  Scholl  als  itzt  besittzem  und  seinen  vorfarnn  scu 
dangk  bezoalt,  haben  nun  angezceigte  e})tischeun  unnd  convent 
itzgedachtin  eni  Ditterichen  Scholl  vicario  gemelter  vicarie  om 

25  unnd  allen  seinen  nachkomen  mit  unnserm  gunst  unnd  willen 
solche  zcwey  schog  zcinses  mit  vier  und  zewenzeig  gülden  wi- 
derimib  abgekaufft  und  erlediget.  WywoU  wir  den  kawffbriff 
darober  haltt  ii*le  uff  das  mall  nicht  haben  könnt  antreffen  ader 
finden,  doch  haben  gedachte  eptische  und  convent  genanten  do- 

SOaters  dy  hewbtsumme  vier  und  zewenzeig  gülden  guter  wening 
gemelteu  ern  Dittorichin  Scholl  nnd  sinen  nachkomen  woll  zcu 
dangk  bezcallt  und  vergnügt.  Allso  doch,  ab  solcher  kauffbriff 
in  zonkunfftigen  Zeiten  ober  kortz  ader  lang  doroh  unna,  on  ader 
seine  nachkomen  antroffen  ader  fanden  wnrde,  alsdann  sali  solch 

aöbriff  und  sigill  ober  gemelte  zcwej  schog  zcinses  bemrter  vicarie 
haltende  hinforder  zcu  ewigen  gezdten  machtlo£  und  ganntz  mit 
dissem  reversallsbriff  getodt  sein.  Hinnit  auch  ich  obgenanter 
Bitterich  Scholl  vioarius  gedachter  vicarie  vorzeihe  mich  vor 
midi  unnd  myn  nachkomen  allerley  gerechtigkeit»  so  ich  an 

40  snlchen  huffe  landes  ader  guter  und  kaw&briffes  darober  haltende 

20 
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ader  gehabt  hette nmmnermeher  dy  in  ansprach  zcn  haben  an 
geveide.  Des  zcu  Urkunde  unnd  steter  haldimge  wir  dechannt 
und  capittell  obinberart  nmb  bethe  willenn  genantes  em  Ditte- 
rioh  SchoUn  unsere  vicarien  unser  ^)  sigill,  das  wir  in  Sachen  ge- 
brachen, wissentlichin  thun  hengenn.  Datum  nach  tuinsers  herm  & 
Christi  {^tburt  tusennt  funf&undert  im  funffacende  jare,  uff  mit- 
Wochen  nach  Egidy. 

Ori^.-jverpr.  in  K.    Siftrcl  des  cajiitt'h  dt-r  kinlii'  V.  L.  F.  zu  Eiaenach. 
Auf  «l'T  l  iR-kseit«?  von  hanil  der  priorin  ElisalR'tli  Hake :  ,Hi'vor?<al'. 

1)  Uber  t  ist  ein  c  frPHrlirieben.       2)  ,«ler  Hor^^k'  von  anderer  hand  mit  iU 
dunklerer  tiute  iu  die  offen  gelassene  stelle  uacligetragen.      3)  orig.  ,hettet'. 
4)  orig.  ,un8eri'. 


643.    Elisabeth  vm  I*les!<e  quittirt  ihr  ähtmiin  zu  KuufunytH  den 
emjjja)i</  ilinr  reute  von  15  gülden. 

15  Ij  nach  September  29.  15 

15Ja  Wy  ElyBabeth  gheboren  von  Plesße  bekennen,  dat  unß  de 

^^'^  frauwe  van  Koffungen  hefft  betalt  15  gülden»  de  unß  bedaget 
syn  up  dußen  vorgangen  Mycheylßdach,  deß  wy  denne  or  so 
quyty  ledech  unde  loß  segen  von  dußenn  vorgangen  yare  unde 
von  allen  vorgangen  yaren.  xv.  20 

Orig.-pap.  in  K.,  huidschrift  Elisabeths  von  Flesae.  Von  dem  über  wadi» 
ftaf  polier  unter  dem  texte  aufgedrückten  negel  sind  nnr  wenige  bodistftben 
der  Umschrift  schwach  kenntlich. 


644.   AmimaH»  Buland  zu  Kaufungm  quüHH  dem  sckuUhetiten 
Heinneh  Keyne  gu  HeroUtthattsm  dm  empfang  von  56  Schnee&eryeriß 

echock  för  verkaufte  fntcht 
1515  oeiober  28. 

1515  Anno  Domini  etc.  xv*«*,  uff  sanct  Simonis  et  Jude  tagk  hoit 

c*.  26.  Henrich  Keync  schultheysse  zu  Heroldeßhusen  dem  amptman  Ku- 

landt  Rulande  verandeloget  fiinffzcigk  seß  Schnebersche  schogk  * )  :w 
der  veikaufften  fruchte  halber  uff  rechenschaff-).    Sulchs  synt 
zwo  zciddeln  ußt-yuaiider  geschneden  gUchs  luis  etc.  Datum 
anno  et  die  ut  [supraj 

Ori«r -jinp  .  vhi'fv  hiilfte  eine«  aii«i»r<*schnittcnen  zettcl?»,  in  K.,  haudschrift 
des  amtmanuK  Kuland  m  Kaufungen.    Auf  der  rückseite  von  gleicher  haud:  85 
,Prima'. 

1)  liier  folgt  wieder  gestrichenes  ,des  fruchte'.       2)  ,ufi  reoheuschatt" 
steht  zu  dieser  stelle  am  raude.       3)  .supra'  fehlt  im  orig. 
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645.  Das  Stift  KuajaiKjen  (jniitut  (dem  schultheissm)  Heinrich 
Ketfne  (zu  Heroldshausen)  den  empfang  von  58* schock  tkhneeberger 

für  verkauße  fruchL 
1515  november  18. 

h        Anno  Domini  etc.  decimo  quiuto,  atmtags  in  vigilia  EÜaabet     /  '/.^ 
hait  Hinricli  Keynne  uff  reclxenscaff  verandeloget  myner  g.  f.  ^' 
von  Kauffangen  fimffzigk  naende  halb  schogk  Sneberßer  we- 
runge.   Des  sc  Urkunde  tcyni  disser  zydel  zwo  uBejnander  glich- 
ludende  gesneden.   Datum  ut  aupra. 

10  Orig.-j>ap. -Zettel  (uiubt  ausgescbuittcu)  in  K.,  bandscbrift  des  amimanns 

Rnland.  Auf  der  rScIneite  too  gfleicher  lumd:  ,Secunda  qaitanm  uff  benlunge 
der  fruchte*. 


646.  Simon  Scheffer  zu  Eschenstruth  heklagt  sich  bei  dem  Statthalter 
zu  Cassel  darüber,  dass  er,  wegen  todschlags  an  Tgnez  vom  amtmann 

IbBuland  zu  Kaufungeti  bereits  mit  20  gülden  hfstraß,  nun  auch  von 
der  landgräjlichtn  oönykeit  in  strafe  genommen  werden  solle,  und 
erklCui  in  einer  nachschriß,  dass  bisher  niemals  die  äbtissin  zu  Kau- 
fungen, sondern  der  lundgraf  die  peinliche  gerichtsbarkeit  in  den 

stißsdörfern  ausgeübt  habe. 

20  [1516  vor  decemher  30. J 

Gestrennger  und  erenvester  herr  stattlialter.  Gonstiger,  lieber  firiir, 
jonckher.  Ewr  strengkeyth  gebe  ich  clagendt  zu  vememen,  wye 
das,  nachdem ')  mir  hyebevor  nnvcrseheiüicli  oyn  myfiradt  be- 
gegendty  alao  das  ich  Tynez  endtleybt  habe,  in  myttler  zeytt 

S6von  der  oberkeyth,  uemlioh  von  Com'adt  von  Waldesteyn  hoff- 
meyater  und  andern  etc.  verordenthen  rethen,  durch  bytli  m\^er 
guten  frundt  eyn  frey  sicher  gelevth  erlangeth,  mich  mit  den  * 
fnmden  des  entleybten,  der  sele  Got  <^enade,  vereynigt  und  ver- 
tragen^  der  amptman  zu  Kauffingen  Ruelandt  mich  umb  solicher 

aomyfihandeloung  for  zwey  jaren  anstadt  myner  genedigen  frauen 
etc.  zu  Kauffingen  umb  zweyntzigk  gülden  gebuest,  der  ich  ime 
dem  amptman  zehen  gülden  bezalt,  dy  andern  noch  schuldig 
byn.  Auch  hat  ytzgenandter  ambtman  mir  zugesagt,  vor  allen 
schaden  gutt  zu  seyn,  wefi  mir  derhalben  zugefuegt  oder  end- 

86  Stenn  wurde*  So  werde  ich  ytz  uß  e*  s.  beyelhe  von  myns  g; 
beren  eto.  zu  Hessen  amptknechten  auch  umb  bueß  angelangt, 
welidie  ich  doch,  wye  angezeygt,  dem  amptman  zu  Kauffingen 
verbuest»  habe  ye  hotfnung,  mich  nicht  mit  zweyen  ruethen 
zu  straffen,  dammb  an  e.  s.  myn  underthenig  byth,  wollen  mir 
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armen  gonsüg  verholffen  seyn  gegeu  dem  gemeldten  ampiman, 
das  der  selbige  mich  lautts  syner  zusage  gegen,  e.  s.  anstath 
myns  g.  heren  scKadtloß  halten  oder  aber  soliohe  imsymliche 
und  ime  nngeburliche  bueß  wyder  heruß  geben  an  dy  orÜi,  do 
dy  hyii  gebiirdt  und  gehordt,  uff  das  ich  armer  nicht  weyther  5 
angelaugt  und  mit  eyner  bueß  gestrafft  werde.  Das  wyl  umb  e. 
8.  ich  zu  verdyiinen  altzytt  wyllig  seyn. 

1^.  s. 
undertheiiiger 
Symon  Seheffer  10 
von  der  Eschenstrude. 

t^'np.-pap.  in  K.  Da  da»  schreiben  aji  don  statthalf or  Kimft  vrm  Bndonlmusen 
zu  C'ast.t'1  a(lrP5«irt  war,  so  kann  <lie  vorliiir«'  mir  iii]>i«'  -riii.  ^)il^•^^■lln•  ist  ohne 
atlrt'sst'  und  untlatirt;  jedoch  gelit  aus  dem  »rluviWen  dva  tttuilhulU-r»  Kraft  von 
Bodenhaiwen  m  Gusel  toh  1516  dec.  SO  (urk.  nr.  647)  hervor,  daas  derselbe  16 
Simon  Seheffer  Torliegendee  schreiben  bereits  erhalten  hatte.  Dero  schreiben 
lie^  ein  Zettel  mit  einer  nadischrift  vom  selben  tage  und  folgenden  Wort- 
lautes bei: 

Attohy  gestrennger  her  statthelther.  Ist  formals  derglychen 
handeloung  in  unsem  dorffen  anch  geschehen,  aber  nye  erhordt20 
oder  zugelassen  worden,  das  myn  genedige  fraw  etc.  zu  Kauf- 
fingen oder  ire  ambtleuth  sich  solicher  maleficzthendelt  hals  und 
heubt,  über  das  bluth  etc.  zu  richten  oder  dy  selben  zu  straffen 
und  buessen  nnderzogen  hab,  sonder  soliche  und  derglichen  heu- 
del  ye  und  ye  von  der  oberkeyth  unserß  g.  herm  etc.  zu  Hissen  [!]  26 
mit  gleydtungy  bueß  und  straffnng  erhalten  und  gehandthabt 
worden.   Datum  ut  [supra]^). 

1)  ,dem'  übergeschrieben,      2)  »supra*  teliit  ni  <ier  vorl. 

ti47.    Der  staithulter  zu  (mssc/.   Kniff  von  lioilfinhausen,  hütet  die 
lamlyräßii  Anna  zu  Heasm  inid  dif  riititr  des  J in  stvnlhum»,  rou  einer  Jn) 
weiteren  fuslrnfuntj  Simon  Schtjjtrs  zu  Ksc/ienstruth  absfand  nehmen 
zu  uol/eN}  du  derselbe  wegen   des  be*/an(/tHtH  todsihlaijs  vom  .stijie 
KauJ'unyen  bereits  in  s/nife  genommen  »ei. 
Cnsspf  1.'>1'>  diximber  .'iO. 

lüi:,  Durclileuchtige,  hochgebomne  fürst  in,  genedige  frawe,  auch  36 

^'  emvesten.  lieben  schwagem  und  freunde.  Ich  hab  gegenwurtigem 
Symon  Scheffer  von  der  Eschenstruth  in  namen  e.  f.  g.  und  eur 
abtrag  seiner  begangen  uberfarong  halben  gefordert.  Nue  er- 
sucht er  mich  mit  ingelegter  sni)plication  unnd  bericht,  das  der 
amptman  von  Kauflfangen  bus  derhaiben  von  ime  entpfangen,  wie4u 
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sie  uB  flerselbigon  seiner  snpplieation  im  xenwmeu  ümleii  '  i. 
Dweil  nue  solch  uiul  derglichen  strofimg  ye  und  ahveg  meinem 
gnnedigen  hern  geburt  und  aber  «Irr  arm  mit  tzeheii  fluiden  dem 
stieffl  Kaiiffnngen  willen  gemacht,  hat  er  mich  gebeten,  inc 
5  gegen  e.  f.  g.  und  euch  tzu  verschrieben,  donnit  er  disserseiis 
mit  abnemong  - )  der  büß  verschonet  werden.  Hab  ich  ime  'i  also 
nit  tzu  weigern  gewust.  Was  nun  e.  f.  g.  und  ir  ihirin  ze  thun 
gemeint,  wollen'*)  e.  f.  g,  und  ir  mir  wiilerumb  tzu  versteen 
geben.  Desselbigen  wil  ich  mich  gehalten.  Datum  Cassel  am 
lüsoutag  nach  dem  helgen  Cristag,  ann(*  etc.  xvi*®. 

(J rafft  von  Bodenhaunen, 
statlielter  tzu  Cassel. 

[Adrette  auf  der  rikkseite:]  Der  durchleuchtigen,  hochge^ 
bomnen  furstin  und  frawen  frawen  Annen  gebom  hertsogin  von 
15  Meckelnburgk,  lantgrafin  tzu  Hessen  etc.^  witweeu,  meiner  gene- 
digen  frawen,  nnnd  den  emvesten  veordenten  retiien  des  fursten- 
thumbs  Hessen  meinen  lieben  schwagem  und  guten  freunden. 

Orig.-pap.  in  K.    Der  bricf  war  mit  den»  über  grüues  wactis  auf  papier 
suf gedrückten  siegel  KrafU  von  Bod^aiuen  vemhlossen;  riegelbild  und  um« 
20  Schrift  nnd  mücrantlich. 

[Dem  briefe  Hegt  ein  zettel  von  derselben  liand  und  folgenden  iU' 
haltü  bei:]  Ouch  genedige  frauwe,  lieben  Schwägern  unnd  freunde. 
Der  arm  ist  willig,  die  andern  tzehen  gülden  meinem  geuedigen 
hern  tzu  entrichten,  als  ferre  das  er  <ler  vom  amptman  abgewent 
25 werde,  das*)  ine  der  fhurter  darumb  uubemuhet  lasse.  Datum 
ut  su})ra. 

1)  .fint!"  auf  rasur:  anH«"heinfMt'l  *tatnl  hier  zuMt-st  ,haiten'.  2)  aus  ,aljnä* 
iiicn"  comgirt.  3)  .iiii'  "  tihergüsdinebeu  für  ein  im  texte  gCHtriclienes  .ucli*. 
4)  liier  fulgt  wieder  gestrichenes  ,sic'.     5)  hier  folgt  wieder  durchsti'icliencs  ,er'. 


30  648.    Martin  Knie,-,  Schreiber  ZU  K(iiil,(iij<  n ^  tiiilfiiri  di  ni  .^i  fndtheissen 
Heinricli  Ktyne  zu  IJeroUs/unisfn  den  eotj)fan</  von  40  Schneeberger 

schock  für  cri  hauffe  friu/it. 
1510  Januar  2d, 

Anna  Domini  etc.  xvi**»,  denstags  noch  Conversionis  Pauli  imo 
36  habe  ich  Martinus  Koler  schroiber  zu  Eauffongen  von  Henrich  ^ 
Keyne  schultheyse  zu  Herlßhusen  uff  rechenschaff  entphangen 
der  verkaufften  fruchte  halber^)  virtzigk  und  sefi  Schneberger 
schogk.   Des  zu  orkunde  sint  disser  zciddehi  zwo  glich  luts  ge- 
macht uftejnander  geschnedden.  Datum  anno  et  die  ut  [snpra] 
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Orig.-iMip,,  obere  hSlJte  eines  »lugeadmittenen  lettel«,  in  K. 

1)  ,der  verkmfilen  fnic^te  Imiber'  steht  imt  eiufüguiigszcidien  am  rande. 
2).i>iipra*  fehlt  im  orig. 

649.   Äebti^sin  Alfradis  zu  Kaufutigm  verleiht  dem  dorfmann  Hans 
Beifger  zu  äerMausm  ihm  sHfln  vorwerk  daaelbst  auf  9  Jahre,  & 

1516  fOruar  21. 

1516  Wyr  Alffiradis  von  Gots  gnadenn  des  keyßerlichen  fryhen 

stiffts  des  heHgen  cmces  zu  Kaufftmgen  eptische  thun  kunth  mit 
diessem  uffen  brieffe  gein  allermenlich  vor  uns  und  unser  nho- 
kuramen,  das  wyr  unserm  lieben  getrwen  Hansen  Boy^er  dorff-  10 
mau  zu  Hcrßlmscn  nnsers  stiffts  forwergk  doselbst  gelegen  mit 
eckern  und  vvesen  die  uoliesteu  newn  jar  langk  nho  dato  diesses 
l)riefft's  nocheynaiuler  folgende  ingethon  haben  und  mit  crafft 
diesses   kegenvertigen   brieffes  inthun  in   solcher   gestalt,  das 
genanter  Beyger  sololi  forwergk  getrwelich  aller  sieiier  noithdorfft  lö 
zu  rechter  zeit  uff  siene  kost  ußstellen  sal  und  wiX,  es  sie  mit 
eren,  thungen,  sehen,  infum  und  allem  andern,  keynerley  ußge- 
scheyden,  unnd  den  alle  dasjhene,  was  uff  vorbenanttem  forwore:ke 
zu  eyner  iglichen  zeit  bynuen  den  newuu  jareu  magk  \\  a.st?en.  uns 
imd  unserm  stiffte  die  helffte  darvon  geben  und  infnreu.  Ks  sal  '20 
aueli  das  stro  und  Sprue  uff  dem  forwergk  blyben  und  zu  miste 
gemacht  werde.   So  liaben  wyr  auch  zngelossen,  das  Beyger  ime 
zu  guthe  eyns  iglichen  jars   obenberurttei-  zcidt  zwo  metz  lyns 
mairk  uff  des  stiffts  forwergk  selsen,  desglichen  eyn  sottell  mit 
graberuben  und  e^Tie  mit  krude   besetze  lovsse   unnd  doniber25 
ke^Tis  mlier.    Abs  aber  (|ueme,   (bis  Beyger  wurde  eyn  sottelP) 
zwo  adder  drei  ungevprlich  mit  zu  besomen  uff  des  stiffts  for- 
wergk sehen  loysse.  dorkegen  sal  von  unsers  stiffts  wegen  als 
vyle  au  hnsethem  körne  des  besten  genommen  werde,   als  des 
landes  mit  dem  rultesomen  beseth  ist  wurden.    Ks  so)  auch  der  30 
meyger  zuvornt  eyns  iglichen  jars  abenemtm  zwene  futteracker, 
eynen  über  winter^)  und  eynen  über  sommer.  nicht  die  besten 
und  auch  nicht  die  ergestlien,  sonndern  sich  dorinne  halten,  wie 
ime  die  selbigen  unser  schultheysse  zu  eyner  iglichen  zeit  wyßen 
und  anzceygen  wirt,  alles  sonder  geverde  und  argelist.    Des  zu  36 
Urkunde  sint  diesser  zcidel  zwo  glichs  luts  ußeynander  geachned- 
den  und  gemacht  und  die  eyne  von  unserm  meyger  angenommen 
mit  unser  eptige  ingesigel  zu  rucke  versigeln  loysse.  Gegeben 
im  jore  gezcalt  funfTzcehenhundert  und  seßzchen  jar^  uff  obent 
sanct  Peters  tagk  ad  kathedram  genant.  40 


Digitized  by  Google 


1516  märz  28. 


—  1516  apr.  19. 


311 


Orig.-p»p.,  uniere  hilfte  einet  ausgeschnittenen  xettela  in  K.  Auf  der 
rfickteite  von  gleicfaieitiger  hwd:  »Leiliebreffi  üben  vorweig  zu  HienhaoAen 
uff  9  j«r  lang*. 

1)  s  efttel,  tm  tckerauft.      2)  ofig.  rmitter*. 

5  650.    Aebtissm  Alfradis  zu  Kaufungen  bekennt,  vom  ichitÜhemen 
Heinrich  K^ie  zu  JJeroldahausen  15  Vs  schock  tkhimberger  an  geld- 
9$n8  abachläfflich  empfangen  zu  habm* 
1516  märz  28. 

Wyr  Alffradis  von  Gots  gnaden  des  kejAerllohen  fiyhen  isie 

lOstaffts  zu  Kaofftmgen  eptisclie  thon  kundt  vor  uns  und  unser  ^ 
nochkommen:  Noohdem  als  uns  den  unser  sckultheysse  und  lieber 
getrwer  Henrich  Keynne  zu  Heroldeßhusenn  noch  der  gethon 
rechensckaff  der  stendigen  geltscinse  halber,  bys  uff  diessen  tagk 
hymnter  gesohreben  dorselbst  mögen  felligk  gewest  seyn,  schul- 

15  ^k  bliben  ist  zwentzigk  fanfftohiedb  schogk  anderhalben  Sehne- 
berger,  so  bekennen  wyr  obegedachte  eptische,  das  uns  vorbe- 
rurtter  unser  sohultheysse  doruff  gelibbert  und  in  biewesen  hem 
Sebastians  Gothardi  bezcalt  hoit  seßzceheudehalb  Schnebersche 
schogk  uif  rechenschaff  der  obegedachten  hinderstelligen  gelt- 

SOzcinse.  Des  zu  Urkunde  haben  wyr  diesser  zciddel  zwo  glichs 
luts  ußeyiiaiider  geschnedfu  un<l  die  eynen  von  dem  schultheyssen 
angenommen  durch  iinsorn  amptmaii  uU  unsrrm  befel  mit  siener 
eygen  handt  unterschribeii  loyssen.  (■ieschiii  fritugs  noch  dem 
heiigen   Ostertage,   auiiu  Doniini    millesimo  ij[uingentesimo  de- 

25cimo  sexto. 

Orig.*pap.,  obere  liälfte  eines  uisgeachnittenen'  zettela»  in  K. 

f)51.    Jodocus  Conrad,  jfarrcr  zit  HetteiihaHsen,  vertauscht  /'A  arker 
land  zu  Bettenhausen  neben  des  heil,  kreuzen  zu  Kaufungeu  latul  cm 
den  convent  zu  AhnaUr(/  iieyen  1  acker  vor  Beüenhawten. 
80  irthi  april  19, 

Ich  Jodocus  Conrade  pherner  zu  Bettenhusen  bekennen  irtia 
of fintlich  vor  mich  unnd  alle  mein  erbin  mit  macht  unnd  krafft  ^' 
diß  brifis,  das  ich  habe  anderhalben  acker  arthafftigs  lands  ge- 
legen in  der  felimardct  zu  Bettenhnsen  unnd  stoßen  unden  uf 
85  dy  FSngestwelden  uf  eyn  unnd  obin  uf  deß  heiigen  crutzs  land 
SU  Eauffnngen  unnd  l^en  zwischen  genants  heiigen  crutzs  lande 
zu  Kaufinngen  unnd  dem  lehin,  das  itzunds  buwet  und  inhait 
Hermen  Groben  seligen  kinder,  den  aadechtigen  unnd  geistlichin 
jungfrawen,  xnater  unnd  gantzen  oonyent  des  stiffts  unnd  doisters 
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znm  Anenberge  und  iren  nachkommen  erblichen  vorputtet  habe 
vor  eyu  acker  lands  gelten  vor  dem  genanten  dorffe  und  stoßt 
uff  den  weg,  der  do  gehit  noch  dem  Fottentiche  uff  eyn  unnd 
uf  den  weg  noch  dem  Forste.  Barumb  hab  ich  genanter  Jost 
vor  mich,  myn  erben  uf  sollich  Und  ewiglich  voradcht  gethan  b 
und  vonscyhen  alls  rechten  geistlich  unnd  wemtlichs.  Auch  ge- 
loben unnd  geredde  ich  genanter  Jost  vor  mich,  myn  erben  den 
gedachten  mater  unnd  gautzen  oonvent  und  iren  nochkommen 
recht  here  unnd  wehere  m  sein  und  alle  möglich  anspruche  ab- 
zulegen nach  rechte  unnd  gewonheit  des  lands  zu  Hessen  unnd  10 
der  stait  Cassel,  so  decke  des  iioyt  gesohlt,  sondern  alle  geferde 
und  argelist»  Zur  urkund  han  ich  myn  ingesigol  an  dissen  briff 
veste  glich  thun  henoken.  Datum  sonnabind  nach  Jubilate,  anno 
noatre  salutis  millesimo  qningentesimo  sexto  decimo. 

Orig.-pfT?.   in   M.,  klfistt  r  Ahimberg.    Kiuulrs.   25  iiini  grosses,  grünes  16 
Siegel  iu  braunes  wach«  eingflassen,  mutze  mit  kreuz       darauf,  jeder&eits  be- 
gleitet von  2  roeen,  moschrilt  unleeerlicb.  Auf  der  rfiokieite  vom  band  17. 
jahrh. :  J)yne  bri jiE  belt,  dafi  de  von  Aneberg  veibutb  beben  eyn  acker  landet 
vor  IVi  acker', 

662.  Jüitabelh  von  PUme  quittirt  der  (ibti^in  zu  KauJ'ungen  dm^ 

empfang  ihrer  reute  von  lö  gtUden, 
um  apnl  2h 

1516  Wy  Elyßabeth  gbeboren  von  Plesfie  bekenneui  dat  ^)  unß  de 

opr-  <9^*  frauwe  von  Kofiungen  hefit  betalt  15  gülden,  de  unfi  bedaghet 
syii  yn  den  helgen  dagen  to  osteren  vorgangen,  deß  wj  or  80S& 
quyt,  ]edych  unde  loß  segen  von  dußem  Vorgängen  yare  unde 
von  allen  vorgangen  yaren,  unde  bekennen  dufl  met  unße  egen 
hantsohryfft^).  Dattum  foffteyn  hundert  und  sestej^  up  mandach 
na  Cant[a]te. 

Orig.-pa|j.  iu  K.    Uubesiegclt.  90 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  »von'.       2)  hier  folgt  wieder  ge- 
strichenes ,xv'. 

663.  Amimann  Buümd  zu  Kaufungen  quiüiH  dem  echtUtheiseen 
Heinrich  Kegne  z»  HeroldshaueeH  den  etnpfang  rüdeständiger  Kfyfi 
Schneeberger  sehfKk,  soici*:  weiterer  7  schock  Schneebetyer  für  verkaufte 

früchte. 
15 IH  juni  17. 

irtu:  Anno  Domini  millesimo  qningentesimo  etc.  xvi*<'.  dinstaps 

juni      j^QQ^  y|(£  Rulandt  Hulandts  ampts  halber  berecheut 
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mit  Henrich  Keynen  schiiltheyssen  zu  Herolßhusen  der  hinder- 
stelligen  geltzcinse  halber,  als  sicli  dvn  befunden  hoit,  das  ge- 
nanter schultheysse  noch  schuldigk  Lst  gewe5?t  zu  bezcalen  neun 
8chneberger  schogk  und  anderhalbe  Sclineberger.  Sulch  itzt 
ügedaclit  gelt  hoit  gemelter  schultheysse  uff  itztgenanten  tagk 
gutlich  enthricht  uud  bezcalt  und  ubbertias  noch  gelibbert  m. 
g.  f.  uff  bezcalunge  der  verkaufften  fruchte  soben  Schueberger 
schogk.  Des  alles  zu  orkunde  sint  disser  zciddeln  zwo  glichs 
luts  gemacht  ußeynander  geschnedden,  iglichor  partige  eyiie  zu 
10  sich  genommen,  (jescheu  im  jar  und  uff  tagk,  wie  oben  ge- 
schreben. 

Orig.*p*p.,  obere  hSlfte  eines  ausgesohnitienen  Settels,  in  K. 


654.   ^üabeth  wm  Ptesse  qmtiiH  der  äbtvssin  zu  Kauf  ungen  den 
tiHpfang  ihrer  retUe  von  15  gülden. 
15  1516  nach  sep^mher  29. 

Wy  Elysabeth  geboren  V(tn  Plesße  wy  bekennen,   dat  miß  lölü 
de  domna  to  KofFuns^lieTi  liefft  betalt  fuffteyn  gülden,  de  unß'>  9^^^ 
bedaget  8;^ti  up  «lußen  vorgangen  Mycheylßdach,  des  wy  denne 
or  so  qnyt.  ledych  unde  loß  segen  von  dußem  vorgangen  yare 
20un[dej  von  allen  vorgangen  yaren.  Geschreven  met  unßer  eghen 
hant,  do  me  schrei  fuffteynhundert  unde  sesteyu  yar. 

Orig.'ptp.  in  X.  Unter  dem  texte  Uber  braunem  waebs  auf  pikier  ge< 
drficktes  ovales,  12^  mm  grones  ringBiegd  mit  dem  Plewescben  maneranker, 
darüber  3.  t.  PA 

25         1)  biw  folgt  wieder  gestricbenes  ,betalt  sjnn*. 


656.    Quittung  i m  meliterhrwler^  llUdehmnd  Sommer  (zu  Caasel) 
über        guiden,  icelche  er  von  der  ähihi^'ni  Aifradis  zu  Kaufungm 
zu  Michaelis  f<chiiidi(/er  udse  erhielt, 
löia  ociober  4. 

90        Brudir  Hildebrandus  Sommir  ordins  unÜer  Ubin  frawen  bru-  /.>//; 
der  etc.  bekennen  hirr  mit  myner  eigin  hantadirifEt,  das  ich  en-  ^ 
phangen  habe  von  der  andechtigen  unde  geisüichin  frawin  AI- 
ffradis  abliatissa  des  keiserHolken  stifftisfi  Kouffangin  drettenhalbin 
guiden,  die  sie  mer  phlichtigk  tzu  tkonde  ist  ulf  Michaelis  noch 

86  lüde  eynes  briffes  darawer  saghin  etc.  Unde  ich  Hildebrandus 
obingnant  saghin  gnanthe  frawen  Alffradis,  unde  wen  das  mit 
beian^^t,  solcher  2Vs  guldin  von  disßem  keygenwortigin  jare 
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unde  vorgangin  jare  hijr  mit  diaßir  schrifft  qwidt,  ledigk  unde 
loß.  Zcu  orkonde  habin  ich  Hüdebrandus  mit  eigin  signott  off 
spacimn  diflßir  schlifft  gedragk[t].  Datum  anno  zv*  xvi.,  die 
Frandsd  conieBSoris. 

Orig.-pap.  in  K.    Das  Hlicr  «'achs  auf  {)aitiir  iuiff.'e(lrückte,  rundf.  r.  22  o 
min  grosse  siegel  zeigt  dm  nioiiogranim  des  ausKtcUurü  (H.  S.)  in  venichlunge- 
nen  zUgen.   Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger  Imud  der  priorin  Eliaabcth 
Hiike:  tQ^teneia  Hild6braiidi\ 

656.    Der  Statthalter  zti  Cassel,  Kraft  von  liuut alauisen,  tlmlt  (Inn 
amfmann  iiulaml  zu  Kaufunyen  mit,  duss  er  ant  /  >  (Hoher  ein  ha!»-  lü 
gericht  bei  Eschendruth  im  natnen  t/t's  in ndt/rajen  haifm  ntnh'  iuhl 
/ordert  denselben  auf,  daselbst  zu  ersrhenun^  damit  die  ivNij>etemJra</e 
bezüglich  der  ^r in  liehen  genchtsharkeit  eiU^'iüeden  werde* 
Cusifel  1516  october  11, 

15  w  Mein  griies  zuvor.   Eisamer,  guter  gonner.   Ich  bin  in  15 

^'  willens  vd  nehisten  mitwoohen  von  wegen  meins  genedigen  hem 
hei  der  Eschenstrudt  ein  halsgericht  der  zweier  totschleger  halben, 
wie  ir  wisseti  sizen  und  halten  ze  lassen,  von  der  einem  ir*) 
bues  nfgenommen  und  dem  andern  sein  gute  auch  ghein  Kauf- 
fnngen  bracht  etc.  Darumb  so  geb  iohs  uch  zu  erkennen,  dasiao 
ir  alsdan  daselbst  seyt  und  antzeiget,  aus  was  gerechtigkeit  ir 
die  bues  ui^ehaben  und  dem  andern  sein  guth  genmnmen  ha- 
bet und  deshalben  erkentnus  darüber,  obs  dem  stift  oder 
meinem  genedigen  hem  geporen  wul,  erwartet'),  wolt  ich  uch 
nitt  peigen*  Datum  Cassel  üents  am^  Sonnabende  nach  Dio-S5 
nisy,  anno  etc.  xvi« 

Crafft  von  Bodenhusen, 
stathelter  zu  Cassel. 

[Adresse  auf  der  rückseite:/  Dem  ersamen,  meinem  guten 
freunde  Hulaudf  Kiilants  amtman  zu  Kauffungen.  30 

Orig.-pap.  in  K.  Der  bricf  war  mit  einem  über  grünrm  wadis  auf  papier 
aufgedruckten  (von  Bodenhausenschen)  siecTf!  v«»r?«chU)M««on.  fartsihe  mit  9  halb- 
monden,  darüber  heim  mit  helmzier,  uinschnft  fa.st  ganz,  verwischt. 

1)  ong.  2)  «ig.  ,liabeii'.      3)  von  .und  rlcshalben'  bis  ,erwartet' 

mit  einfSgiuigBMidieil  am  rande.      4)  hier  folgt  wieder  geitricheiies  ,miU-3ö 

Wü[ohj'. 
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667.  I^ciccoll,  die  ampetenz  der  peinlichen  geriehtsbarieeii  zu  Eschen^ 
Struth  betr.,  worin  amtmann  Ruland  zu  Kaufungen  zwar  des  land- 
gmfen  itcht  auf  dieselbe  auerkennt,  ihm  aber  das  recht  zur  erhebuwj 
von  bussen  bestreitet  und  den  (landf/räßichen)  schuUheissen  zu  Lichtenau 
5  unberechtigter  eingriffe  in  die  gcrichtsherrlic/ikcit  des  stiftes  Kaufungen 

zu  Eschenstruth  öeschuldigt 
1516  october  15. 

Instramentum^)  saper  appelladone  facta  quarta  post  Dyoxuaii.  i5Hi 

oct. 

Item  bym  bescryben  eins  halßgerichta  halber, 
lü  Solchs  ist  Tiy  gedaclit  adder  gehalten. 

Item  ungehalten  da.^  -)  halsjL^erielite ')  byn  beschuldiget*),  ich 
sidle  mym  g.  h.  geweldeglich  genummen  zciir  Eyssenstrudt  syn 
halligericht  aber  hals  tmd  hant  eic. 

Snlchs  lian  ich  nicht  zcugestantL  n.  sundern  selber  be- 
15  kaut,  syne  f.  g.  habe  das  halsgericht  zcur  Kyssonstrudt, 

Doniff  ist  das  eil>bnch  gelesen  zcnst^nde  dem  gerklite 
zn  Riehenbach,  Solchs  vemelt  clerücli  disse  nhovolgende 
meynunge  nnd  worte : 

„Item  das  dorfl  Kyssexistrudt  gehört  dem  heilgen 
2U  crucze  zcu  Kauffungen. 

Myn  g.  h.  hait  dorselbest  dass  halssgerichte  über 
hals  und  über  hant*). 
Item  10  fertel  habbern." 
Uber  vermelduxige  des  erbebuchs  hain  dy  scheffcn  nach  Beswe- 
25uberigk  zuerkannt,  myn  g.  h.  habe  auch  dorselbest  busse  za  ^'^^9^- 
nemen  und  loß  zu  geben  etc. 

Doruffe  ist  von  des  stifits  wegen  gefraget  und  gebetten  von 
den  soheffen,  leuterunge  ers  rechtspruchs  zu  ihundc,  in  waz  ge- 
stalt  myn  g.  h.  busse  solle  zu  nemen  habe,  nachdem  das  erbe- 
80 buch  gar  von  keyner  busse  vermeldet,  sundeni  eyme  gemessen 
forme  gibt,  waz  myn  g.  h.  zcur  Eyssenstrudt  habe  sulle  etc. 

Solchs  haben  dy  scheffen  nicht  wuln  Itfvttem,  nach 
bericht  von  sich  sagen. 
Sündern  nach  in  busse  erkannt^  daz  ich  myn  g.  h.  gewel-  Jhswe- 
SSdegUch  sulle  syne  uberkeit  genummen  habe»  nnangesehen  daa  ''**^9^' 
ich  solchs  nicht  zugestanden  habe,  auch  vom  widderteü  nicht  be- 
wert   ist  wurden  eto, 

Domife  alse  appellere  an  unser  g.  f.  dy  furstyn  zu 
Hessen»  dy  verordentte  rethe  daselbst. 

40       Der  schulteisse  zur  liohtenaue  nutemympt  sich  gerichte  ~* 

«iancia. 
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ZU  haldeti  sur  Ejrssenstrudt  in  eyner  ander  forme,  den  sich  eyns 
liallagerichts  eygent  und  geburt,  dem  sliffte  zu  Kauffungen  in 
aberete  syner  uberkeit,  gerichts  und  rechts^  antreffen  erbe  adder 
gatter,  daz  ime  den  nicht  geburt. 

Pap.-cuuü.  iii  K.  von  imnd  iic8  aintiimnus  Kulaud  zu  Kaufuugcu.  Auf  & 
der  ruclueite  von  gteicbw  linid :  , Aiipellacion  der  laolie  tur  EjneiurtTOdt  etc.  uff 
den  toitwslagk  Symon  Scbeffers\  Dem  datum  des  protooolles  fehlt  die  jahre»- 
Bshl,  doch  ergiebt  sich  dieselbe  hus  urk.  nr.  65<>:  das  ta<resdatuin  trifft  in  beiden 
iirk.  auf  den  15.  octolier.  —  Uelier  den  frmnd  der  aufnalime  diesem  prot«>C4»lle8 
in's  urkundenbuch  s.  EiTileitunj?  p.  XVTfT:  (1ns>;p|y>(>  «^tflit  xiideni  in  rachlicheiu  10 
zusammenhange  mit  den  urk.  nr.  <»4H,  I>-17,  «io<>,  «kV.»-  HGl,  <j72.  (>8H-  <>f^. 

1)  hier  folgt  anscheinoiid  ,nv'  (ciWIe?).  2)  vorl  .da'  mit  fnlffcmlt'in 
horizontal?8trifhe.  H)  ,ungehaUcn  das  halsjiferichte*  am  rande  mit  eiiifii<^uii;r>- 
/eichen ;  wohl  =  trotz  nicht  abgehaltenem  haUgcrichtc.  4)  hier  fulgt  wieder 
gestrichenes  ,cytin  gemeynen  gericht■^  5)  du  mlbudi  ,der  itadt  und  araptl5 
Licbtenaw'  von  1464  (etaataardiiv  Marburg)  aagt  filier  die  gerichtebarkeit  von 
Eichenstruth:  „Ist  i'  :ii'il.  kreuzes  zu  Kaufungen.  Da.s  gericht  ü)>er  halM  und 
hand  ist  unserei  gueüigen  herm".  6)  ,bewcrt'  übergeschrieben  für  gestriche- 
nes ,bericht^ 

658.  Das  sfff'f  K(fMf'iiii(/rit  rfidttirt  dem  achultheis^t  n  Heinnrh  Kei/ne20 
ZU  HeroUUhausm  den  emi>JaiHj  von  IH  zu  Micluidis  J'äUUf  ymesenm 

Schneeberffer  schock, 
1516  octobm-  28, 

1510  Anno  Domini  etc.  xvi^  uff  tagk  Simonis  et  Jude  apostolo- 

nun  hoit  Henrich  Keyne  schultheysse  zu  Herolßhusen  uff  rechen-  25 
schafft  der  geltzcinfie,  de  anno,  ut  supra,  Michaelis  verfallen,  ge* 
geben  dem  stiilte  zu  Kauffungen  achzchen  Schneberger  schogk. 
Des  zu  orkunde  sint  diesser  zdddeln  zwo  glichs  luts  gemacht 
ufieynander  geschneden  und  igUch  partige  eyn  zu  sich  genom- 
men.  Datum  die  et  anno,  ut  supra.  90 

Orig.-pap.,  obci*e  iiiilfte  eines  ausgcsclmitteueii  zcttcls,  iu  K. 

659.  Landyräßn  Anna  zu  Hesmi  befiehlt  dem  amtmann  Huland  zn 
Kaufungen,  die  von  Simon  Svhejfer  zu  Kuchenstruth  eingezogenen  lo 
gülden  wieder  heraus  zu  gehen  und  ihn  wegen  seiwr  bedraj'ung  an 

den  Statthalter  zu  Casi^el  zu  weisen.  35 
Marburg  1510  december  .'il. 

J5UJ  Anna  von  Gots  gnaden  gebom  hertzogin  von  Megkelburgkh, 

dee.  ui.  lantgrefin  zu  Hessen  etc.,  witwe. 

Lieber,  getrewer  und  guter  gonner.  Es  liat  uns  Crafft  von 
Boddenhausen  stathalter  zu  Cassell  Bymon  bcheffers  von  der40 
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EscKenstruth  seins  begangen  Handels  halben,  derwegen  du  von 
ime  ein  abtrag  gefordert  und  eingenommen,  wie  du  dann  aus 
inliggender  schlifft  ferner  vernehmen  \^'irdest,  gesehrieben.  Dweyl 
dann  die  oberkeyt  zu  Esclienstruth  iiiiseim  freuntlichen  lieben 
58on  und  gnedigen  herrn  zustellt  und  bemalter  Symon  Boheffer 
seiner  uberfhaning  halben  seiner  lieb  und  fürstlichen  gnaden 
inn  straffang  uitI  puße  verfallen  ist,  tragen  wir  nicht  wenig  be- 
frembdimg,  das  du  von  demselben  Sjmon  Scheffer  solch  büß  ein- 
genommen hast.  Demnach  ann  dich  iinsf  r  begerung  und  bevelh 

10  ist,  dn  wollest  gedachtem  Sjmon  Öcheffer  solch  zehen  gülden, 
so  du  von  ime  zu  abtragk  entphangen,  widderumb  geben  und 
ine  forther  umb  seine  begangen  mißhandlung  ann  den  Statthalter 
zu  Cassell  weysen.  Wo  du  aber  ausserhalb  diser  Sachen  von 
wegen  der  erw-irdigen  unser  lieben  andechtigen  und  gnedigen 

ISfrawen  der  abbtissin  von  Kauffungen  zu  benantem  Symon  Scheffer 
zusprechen  und  einich  vordrung  hottest»  ine  alsdann  ann  den  Bu- 
den und  orteil,  da  er  gesessen,  mit  recht  fnmehmen,  daselbst  er 
dir  gepurlichs  rechten  nit  weigern  oder  vor  sein  soU,  welohs  wir 
uns  also  der  pOlicheit  nach  zu  dir  versehen  wollen.  Datum 

SO'Martpurgkh  mitwochs  nach  Innocentum,  anno  etc.  zyii"*''). 

Verordenten  rethe  des  furstenthumbs 
zu  Hessen. 

[ Adresse  auf  der  rüdcmU:]  Unnserm  lieben,  getrewen  und 
gueten  genner  Kulant  Bulands  amptman  zu  Kauffnngen. 

35  Orig.-pap.  iu  K.   Der  brief  war  mit  zwei  ülier  wauht»  auf  jiHjMor  aufge- 

drSckten  ri^reln  vciwshlossen ;  1)  auf  papier  Uber  rothem  wachse  aufgedrOcktea, 
12/10  mm  grosses  ringsteg«],  das  über  «Uten  abgeinndetem  wi^penadiilde  die 

ImdisiaUeii  A.  L.  Z.  H.  (Anna  landgräBii  zu  Hetflen)  zeigt;  der  schild  ist  in 

4  felder  gL-tlieilt,  deren  l)ild«>r  jotlorh  nicht  mehr  zu  erkeiuvn  sind ;  rennuthlicli 
liO  waren  löwe  und  ^ti«M-k«>pf  in  '1  feldeni.  J)  i  iiiul.  '.\'.\  nun  grvjHS.  über  jrrünes 
wachs  aut  pnpit't'  aufgedrückt ;  liasselbe  ist  ganz  uukfuuthcli,  nur  ein  schüd,  der 
einen  lowen  seigt,  ist  deutlich  ausgeprägt  (scheint  ein  andere«  riegel  derselben 
landgri&k  su  sein). 

1)  ,der  abbtissin*  am  rande  mit  einfögungszeiehen.      2)  orig. 

85660.  Ämimm^n  Ruland  zu  K<mfung«n  verwahrt  sich  bei  dem  HaU" 
haUer  tu  Cassel,  Kmfi  «o»  Bodenhausettf  ^fegen  die  angebUeh  wm 
diesem  ausgehende  forderung  Simon  Scheffers  m  Esehmsiruth,  dem- 
seihen  die  bereite  an  das  siift  zu  Kauffungen  gezahlten  10  gülden 

wieder  herausgeben  zu  sollen. 

40  1517  Januar  7. 

Me^Tieim  pliciitigeun  uiiud  willigen  dienst  allezeit  zuvornt.  • 
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Gestrenger  xnmd  ernvest^r  her  staidtliekler.  ehest  vergangen 
miiiitags  ist  zu  myr  Ivominen  m.  g.  f.  von  Kauffungen  untersosse 
Simon  Scheffer  znr  Eyscheiistrutlt  wonhafftigk  mit  dem  angebeiin. 
ir  sult  ime  befuleii  innifl  rrehoyssen  habe,  myr  von  iirer  wegen 
zu  sagen,  das  ich  gedechte  uund  gebe  genantem  Simon  widder-  5 
umbe  errusser  die  nl5gegel)en  zchen  gülden  etc.  Unnd  was  ich 
des  ime  d(»ruff  zur  anthwortte  wurde  sagen,  solchs  sulde  ueh 
Helt  der  wasserhuter  widdernmhe  an  U(  Ii  gelangen  loysse.  Nu 
haben  ich  zu  obengenauter  zeit  von  myr  kein  anthwortte  ge- 
geben, den  so  vil :  ich  wulde  uch  die  selbigen  scrifftlich  zu-  lü 
schicke.  Wo  nu  solch  obegenanter  befel  so  gesehen  were,  so 
geben  ich  ur  gestrengkeit  doruff  zu  erkennen,  das  ich  in  myuem 
namen  adder  nutz  keynerley  von  obengedochten  Simon  ul^ge- 
haben  habe»  nnbilche  haben  ich  auch  ime  etewas  emuser  za 
geben.  Es  magk  aber  wol  war  sie,  das  myr  vilgenanter  Simonis 
ungeverlich  vor  drittehalben  jare  von  wegen  m.  g.  f.  von  Kauf- 
fungen als  ir  gnade  diener  zu  eyner  zeit  vier  guMen  an  gelde 
magk  verandelogt  habe.  Die  selbigen  habe  ich  auch  von  stundt 
jsugelibbert  vorberurtte^*  m.  g.  f.  £s  ist  auch  wol  war*  das  vil- 
gemdter  Simon  hoben  die  oben  angezceygethen  4  golden  er- 20 
nocher  auch  andern  luden  von  wegen  des  stiffts  an  ryntnossem  ^) 
und  gelde  uff  seß  gülden  m.  g.  f.  der  eptischen  uß  crafft  eynes 
Vertrages  (nicht  uffgericht  in  nochteyl  mynem  gnedigen  hem  an 
saner  gnade  uberkeit  des  halsgerichte-s) ')  etc.  magk  veignngt*  unnd 
bezcalt  habe.  I>orufi  kan  ich  bie  myr  niclit  abgenemen,  das  ich  25 
derhalben  uß  rechtem  sulde  sohuldigk  adder  plichtigk  seyn^  vil- 
gedaohtem  Simon  uff  meyn  peraon  widderombe  errusser  zu  geben 
solche  zchen  gülden,  die  er  Simon  m.  g.  f.  von  Kauffangen  an 
gelde  und  wäre  mogk  entricht  unnd  bezcalt  habe»  dach  also:  wo 
sich  vilgenanter  Simon  vil  bedacht  habe,  als  suhe  er  die  ver-90 
gnugunge  mit  zchen  gülden  unbilche  gethon  habe,  so  muchte  er 
derhalb  m.  g.  f.  die  eptischen  doruff  gutlich  adder  aber  zu  rechte 
annsprechenn  unnd  mich  zu  myner  person  unbelestiget  loysae. 
Wil  aber  solchs  nr  gestrengkeit  adder  Simon  nicht  vor  blicke 
ansehen,  so  magk  ich  derhalben  auch  recht  erlieden  unnd  erbitte  86 
mich  auch  des  zu  rechte  uff  m.  g.  f.  und  furstyn  zu  Hessen, 
die  verordenthen  rethe  doselbst  dormit  gütlich  bitten,  diesse  meyn 
antworthe  guthwilligk  n&unemen*)  und  zu  verstende.  Wil  ich 
widdemmbe,  in  dem  myrs  vermogelich  ist,  allezeit  gerne  ver- 
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dienen.    l>atum  mithwocbeu  uooh  Trium  regum,  anno  Domini 
etc,  xvü"»«, 

Kulandt  Rulaiults 
am]itraann  zu  Kauffuugen. 
6         fAdresi^e  auf  der  rückaeite:]   Dem  gestrengenn  unnd  em- 
vestlieiiu  Oratfte  von  Bodenhuseuu  staidtkelder  zu  Cassell,  mynem 
herm  unnd  gebietier. 

Ong.>p«p.  in  K.,  von  htnd  de*  «mtmuiiM  Ruland  daaelbBi  YevMiihiM- 
■iegel  aligefiilleii.  Ebenda  iat  mieh  das  conoept  de«  briefes  von  i^ioher  band. 

10  1)  nozBgtttck  vieb  (vgl.  Vilmar  Idklikoii  p.  SMS;  nni-nds  «.  Deutacfaes 
Wörterbucb  8,  978).  9)  die  klammein  sind  tndi  im  orig.  9)  ^  fibofe- 
acfariebtti. 

661.    Aebiismi  Alfradis  zu  }\ni(jun<jen  weist  die  forderung  des  statt- 
haliei'S  Kraß  von  Boden /i<niseH  zu  Cai^sel  auf  herai/s'fnbe  der  von 
Ibi^imon  ikheJi'ei'  dem  Mijte  (jezahlten  10  (juldeu  äunukf  erbietet  aich 

aber  zur  revhemvho/t, 
1517  Januar  9. 

Wea  wir  ere  und  gats  vermögen  alle  zcidt  zcoYornt.  Em-  jsj^ 
veater,  lieber,  besunder  und  gutter  freundt*  UnB  hmt  des  liebsten  ^* 

90  versagen  mitfcwoohen  unser  amptman  und  lieber  getruwer  Bu- 
buidt  Bolants  syuer  bericbtnnge  angescejget,  wy  uff  necbst  ge- 
baltten  obent  der  beigen  dry  konige  scu  ime  kommen  sy  nnsers 
stiffts  untersosse  Symon  Sobeffer  mit  sulcbem  voi^eben,  itzt  ge- 
dacbtem  amptman  von  nwer  wegen  zca  sagen,  das  der  selbige 

96gedeobte  und  gebe  Symon  Sobeffer  widderumbe  einisser  dy  uff- 
gebaben  zceben  gülden  eto.»  ir  wuldet  auch  des  selbigen  eyn  ant- 
wort  babe  etc.  TJbberdas  so  bait  uns  aucb  gemeltter  amptman 
in  der  selbigen  saobe  uberandeloget  elJicbe  brieffe  an  inen  von 
unser  g.  f.  der  forstin  und  den  verordenten  reiben  uBgangen, 

aodorinne  verschlossen  ist  gewest  eyn  brieff  mit  eyner  ingeleitten 
supplication,  von  och  forter  zcugescbiokt  unser  vorberurtten  g.  f« 
und  den  reiben,  dy  wir  den  erlesen,  auch  so  gnder  moase  woll 
verstanden.  Wo  nu  solche  supplication,  wy  dy  selbige  erer 
worbhe  in  sich  vermeldet,  von  warhafftigem  gründe  und  bestände 

86were,  so  wnltten  wir  nns  selber  in  der  sache  unsers  nngelympffs 
und  auch  wedderombe  soholdigk,  uns  und  nicht  unsem  amptman 
in  der  saohe,  dy  zhen  golden  errusser  zcu  geben,  wysen.  Wir 
syn  aber  Symons  vorgebrachten  dagesohriSt«  darinne  der  selbige 
unserm  amptman  gesparter  warheit  gerne  wolle  ungeuade  und 

40  Ungunst  sousohube,  nicht  gestendigk.   Wyr  wissen  auch  dy  sel- 
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bigtjii  mit  rechte  losscii  zcu  vcrantwurtteii.  De-iniiach  so  bitt<?n 
wyr  noli  gutlii  h.  (1er  selbigen  ke\  neu  ^laubeii  /,cu  f^eben  l>is  zcu 
verhoruuge  ties  rechten.  Uiul  so  im  dy  sachc  «gelanget  iat  an  unser 
g.  f.  unrl  verordentto  rt  the  et*-.,  su  crljicttrn  wir  uns  auch  nff 
(ly  selbii''«^!!  zcu  rechte  von  unser,  auch  unsers  amptmans  wegen.  5 
wes  wir  des  ader  nnser  amptman  ztiir  ansproche  nicht  mugen 
verlossen  werde,  l  'tl^'  r  amptman  f^esteht  auch  gar  nichts,  das 
er  von  unser  wegen  mit  Symon  Seheffer  etwas  entkegeii  nns(-rs 
g.  h.  uberkeit  fnrgenommen  noch  ^eliandelt  habe,  will  aucli.  wo 
inen  des  Simon  w\  tter  s\  ner  ungegruutteii  forderungk  niclit  \  er-  10 
lossen  will,  ime  doruff  vor  eyme  igklichen  richter,  dorhen  sich 
den  solche  sache  zcu  rech[tjfertigen  magk  eygon  und  geburen. 
zcu  rechte  stehen,  das  wir  uch  den  alles  uli  gutter  meynunge. 
dormidt  ir  uns  und  unsemi  amptman  nicht  ungelympf flieh  mi\get 
ansehen,  nicht  lian  wuln  verhakten.  Mit  gimstlicher  erpietungelö 
darbeneben  uch  wolgefallens  zcu  bevvysen,  wem  wir  gantz  for- 
derlich und  willigk  geneigt.  Datum  under  unserm  secret  fri- 
tags  nach  Triam  regnm,  anno  Domini  etc.  decimo  septimo. 

Von  Gots  gnaden  Alffaradis  des  fiyhen 

styffts  zcu  Kauffangen  eptisge.  20 

[Adresse  auf  der  rücksetie:}  Dem  emvesten,  unsei-m  lieben 
besundern  und  gutem  freunde  Craffte  von  Bodeiüiusen  staitheltter 
zcu  Cassell. 

rn|!  -jinp.  in  K..  von  liaml  <lpr  ül>ti«sin  Alfradis.    Die  vorläge  nmclit  «leii 
(>iii<lruck  CHICS  Originals;  da  das  sclirfii»eii  hIkt  nicht  vorsiegelt  ist  und  im  Kau- 25 
funger  archive  «iah  betimlot,  dürfte  en  wohl  als  cupie  anzusehen  sein. 

liilryrniieiüifir  und  rntli   zit   Witzrnhuasen  quitfiien  dem  idifir 
Kaufunyen  den  enipfany  drr  ihin-n  ans  <lrr  zeit  der  äbtissin  Elisabeth 
von  Hesse  schuldig  (jebliehtniH  lö^ ji  yuUien. 

1517  februar  10.  SO 

JSI7  Wir  burgemeiater  unnde  raith  scn  Witsenhusen  bekennen 

fehr.  10,  2Qyt  dießhen  affin  breiffe  vor  uns  unde  alle  unßer  naicbkomen 
sollichen  seßtenhalben  gülden,  so  uns  duser  styff  van  Kauffungen 
von  wegen  der  eddellen  unde  ynnigen  van  Plesße  zcu  der  czijt, 
so  die')  eptyssa  gewest  ist^  der  stait  schuldich  bleven,  halt  uns 36 
daß  styfffc  guilichen  gegeben  unde  woU  betzalt  unde  sagen 
darumbe  das  ergenante  slyfft  van  Kanffungen  vur  uns  unde  unse 
naichkomen  sy  unde  or  naichkomen  quid»  ledich  unde  loiss  ane 
geverde.  Zcu  orkunde  haben  wy  unser  stait  secrett  unden  uff  spa- 
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ciiim  ilisR  hrif's  nrednu  ht.     Datum  amiO')  JJomiiü  xv®  decimo 
septimo,  die  Öcholastice  virginis. 

Orig.-pap.  in  K.   Unter  dt  ui  fixte  über  wachs  auf  |>apier  au^gedrBdcteSi 
gAixz  unkomitlicli  fjewnnlenes  sieffei  der  »tadt  Witzenhausen  Ou'schr.  s.  urk.  nr. 
5  742).    Auf  der  rückaeit«  von  band  der  priorin  filisabetli  Uake:  »Q'^^^^i' 
Wytzenhuijen'. 

1)  orig.  ,der^      2)  orig.  ,anDe'. 

663.  ähtissin        Kaufungen  erhebt  dein  srhultheisstn  Johann 

Ü.sttuldt  zu  Ei^enack  ijryenüber  tinsprucli  weyen  des  von  demselben 
10        yejordetieti  zehnten  pfennigs  aus  dein  durj'e  Herle&lwmen, 

1517  mäi-z  25. 

Von  Goto  gnaden.  i5i7 
Unser  gxmst  zcnvomt.  Ersamer,  lieber,  besunder  und  guter 
goonner.   Uns  haben  unser  lieben  getrewen  di  gemeyne  dor[f]- 

15  schafft  zou  Herlshusen  erer  clage  vorbringen  lasse,  wilcherley 
gestalt  ir  sye  nntersihet  geweldiglicher  vememange  zca  dringenn 
anstait  und  von  wegen  unser  gnädigsten  und  gnedigen  hem  von 
Saxen  etc.  in  bezalunge  des  zhenden  phenniges,  wy  viUichte  der 
iczt  gedachten  unser  gnedigsten  und  gnedigen  hem  untersassen 

20  und  lantschaft  möge  gebe  etc.  Nu  faaldet  sich  solch  vergliche- 
ipysse  nicht  uff  dy  dor[f)schafft  sm  Herlshusen,  den  dy  selbigen 
synt  unser  und  unsers  stiffts  und  nicht  zcogehori^  unsem  vor- 
gemelten  gnedigsten  und  g.  h.,  es  sy  myt  eyden,  gelobden,  din- 
sten  etc.»  schaczunge,  geboth  ader  verbot»  geriohte  adder  andern 

25  etc.  UB  waz  ursach  sulten  den  di  selbigen  unser  unterseesen  an 
den  orthe  solche  ufgesezte  saczunge  zcu  geben  schuldigk  syn? 
Uberdaz  so  haben  wyr  hybenev[en]  disse  selbigen  hand^unge,  auch 
wie  unbilche  drauworte  herter,  als  uns  uff  di  zydt  furkummen, 
sult  gehabt  habe,  an  unsem  gnedigen  hem  herczawen  Hansen 

90  von  Sazen  etc.  gelangen  losse.  Syn  f.  g.  hait  uns  auch  doroff 
widderumb  guter  gnedige  und  zympliche  antwort  geben  losse» 
darbeneben  thun  scryben  an  den  borokgraffen  zcu  Cruzeburgk 
und  hem  Gaspern  von  Boynneburgen,  uff  waz  gestalt  sich  di 
selbigen  an  syner  gnade  stait  in  sulcher  sache  zcu  halten  suln 

86  habe.  Dennach  ist  an  uch  unser  gütliches  beger»  ir  wult  do- 
rober  di  unsem  zcu  Herlshusen  myt  keyner  gewalt  uberdryngen 
adder  auch  sie  erer  habe  und  gutter  phende  losse.  Muget  ir  sye 
aber  wrer  anspreche  nicht  erlossen»  so  erbitten  wyr  uns  des  von 
uns  und  unsers  stiffts  wegen,  auch  von  wegen  unser  untersessen 

40  zu  Herlshusen  in  rechte  furzukummen,  an  waz  ende  uns  den 

21 
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Boichs  magk  eygen  und  gebureii.  Wo  ir  auch  etwaz  witters 
doruber  gerne  dy  unseni  werdet  vernetnen  (des  wyr  uns  dach  zcu 
uch  in  ke\nien  we^k  verseilen) '),  so  wurden  w\ts  deunocht  von 
uch  uiigeclaget  niclit  lossen,  wie  den  wyr  alles  im  besten  lit 
han  wuln  verhalten.  Nebendem  uch  gunstlichen  willtn  zcii  »  i-  0 
zeygen  thetten  wir  ganz  geiiie.  Begern  damidt  ure  besi  i  \ beiir 
antwort.  Datum  unter  iiuserm  secret  uft  tagk  Annunciaciunis 
Marie,  uuuo  Domini  etc.  septimo. 

PR|>  -(  onr.  in  K.,  von  hniid  <les  amtinaniis  Kulaiul  dasellwt.   Das  s eine i hon 
war  für  lU'ii  >i<:livilthei>««>cii  .loliiinn  Oswiildt  zu  Eiaenach  1>p«5timnit.  wif  die  ant- 10 
wort  deütwlben  (urk.  nr.  6t>4>  ttusvvciüt,  aun  deren  datuia  /.ugleick  erhellt^  ilass 
TorUfigendeB  ooaoept  nicht,  wie  aus  ,^eptiiiio'  tu  vermutlieiif  1607«  tondeni  1517 
geschrieben  worden  ist 

1)  die  Uunmeni  ■ind  auoii  in  der  Torlage. 

664.   Johann  Oamldt,  aehtUtheiss  »u  Eüenaek,  nimmt  in  mnem  1& 
ichreiben  an  die  ähtisain  Alfradvt  txm  der  Borch  zu  Kaufungen  dm 
recht  in  ampnieh,  von  den  einwohnem  des  dorfe»  Hetieshattsen  die 
getrOnkesieiur  flr  das  ßlfstenthum  Thürinyen  auf  4  Jahre  erheben 

zu  können. 

1517  opnl  14.  20 

15/7  Hochwirdige  furstin  und  fraw.    Kwern  gnaden  seint  meyne 

unvordroßne  und  gantz  willige  dynste  zcwvor.  Gnedige  fraw. 
Ewer  gnaden  schreyben  newlichst  an  mich  gethan,  die  inwoner 
des  dorfs  Herleshawsen  belangen«h'  hab  ich  alles  Inhalts  vorlesen. 
Und  nachdeme  e.  g.  in  solchem  schreyben  unter  anderm  an- 26 
seeigt,  das  das  dorf  Herleshawsen  e.  g.  und  des  stifts  Kawfuugen 
eygenthiiJiib  und  meynen  gnedigsteu  un<l  gnedigen  heru  von 
Sachssen  etc.  wider  mit  ayden,  gelobden.  dyiisten,  gericliten,  vor- 
bot  ader  gebot  ader  andern  vorwant  ader  zcwgethan  sein  solte 
etr..  flolchs  alles  läse  ich  in  seinem  werd,  dan  mir  auch  ane  nodtdo 
in  dfme  oyiiiche  diaputation  furzcwwenden.  Wü  mich  aber  gantz- 
Üch  vorsehen,  wo  der  ankunft,  welctier  massen  das  dorf  Herles- 
hawsen erstlich  an  das  styft  Kawfungen  kommen,  fleissig  nach- 
gesucht, wurdde  sich  befinden,  das  solch  dorf  vor  zceyten  ein 
aygenthumb  und  zcwgehorung  des  schloßs  Brandenburg  gewestS5 
etc.,  Weichs  ich  auch  also  berwhen  lasse.  Dieweyl  aber  ufünbar 
und  unleuckbar  am  tage  ist,  das  das  dorf  ilerl^ßhawsen  im  kreyse 
des  lands  zcw  D wringen  begriffen  und  awf  D wringscher  erden 
gelegen,  dadurch  die  inwoner  solohs  dorfs  b\  Ilich  als  landtaessen 
des  furstenthumbs  Dwringen  geachtet  und  gehalten  werden  und  40 
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alle  stonde  gnanter  lamltschaft  mh-r  fiirstentlnimbs  pyiimiitiglich 
die  stewlier  vom  getrencke  vilir  jar  lang  zcw  geben  bewillig[t], 
Weys  ich  ampLshalbeu  der  augezceigten  inwoner  zcw  Herlesliawsen 
solcher  bewilligten  stewre  auch  keinswegs  zcw  erlassen.  Und  ist 
6  an  e.  g.  meyn  bit,  e.  g.  wolle  sie  darvor  nit  hanthaben,  sundern 
gnediglich  unterrichten,  sich  in  deme  nit  mdersetzig  zcw  machen 
und  die  stewher  unverzcogUch  awszcwrichten.  Ab  nie  aber  hir- 
ober  mit  bezcalung  der  stewher  nachlesaig  erscheynen  und  ich 
sie  mit  pfanduug  ader  ßunst  angreiffen  wurde,  mich  alßdan  solchs 
lOBotinirftigen  fumemens  nit  zcw  vordencken.  Das  byn  ich  umb 
e.  g.  BSV  Yordynen  beflissen.   Datum  dinstags  Pascf,  umo  eto. 

£.  g. 

williger  Johan  Ofiwaldt 
15  acihnMm  zcw  Sysenach. 

fAärwie  auf  der  rüchwite  des  hriefes:]  Der  ibochwirdigen 
inrstan  und  frswen  frawen  Allradia  von  der  Burck  dee  £rcQren 
Stifts  zcw  Kawfcmgen  eptischen,  meyner  gnedigen  frawen. 

Orig.-pap.  in  K.    Der  bricf  wnr  mit  dem  über  grfiiwn  WM^t  auf  papio* 
2U  aufgedrückten  rliigsiegel  Johauu  Oswalds  versuLloasen. 

665.    Amtmann  Rulmrd  zu  Kau/ungen  quiUiri  dem  schttlfheissen 
Heinrick  Keifne  zu  Herfddahausen  den  empfanfj  von  6*  Schneeberger- 
eehoek  und  5  Schneeberge m  der  dem  sti/U  Kaufimgen  von  MichaeUe 
1616  her  echuldhi  yebliebenen  geidzineen, 
25  1517  apnl  18. 

Anno  Domini  etc.  decimo  septimo,  somiabe[n]ts  noch,  dem  isrr 
heligen  Ostertage  hoit  Henrich  Keyne  scbtdtheysse  za  HeroUhusen 
m.  g.  fr.  TOn  Kanffungen  geliebbert  u£t  recbenschaff  der  hinder- 
stelligen  geltzoinse  halber,  die  den  dem  stififte  doselbst  anno  etc. 
90  zvi^  Michaelis  und  nnbezcalt*)  verblyben  seyut,  seß  Schnebergsche 
acbogk  imd  5  Schneberger.  Wilchs  den  sint  zwo  zeiddelu  glichs 
Inths  gemacht  nnd  nfieynander  geschneden,  iglich  paitige  eyne 
zu  sich  genommen.   Datum  die  et  anno,  nt  supra. 

Orig.-pap.  in  IL,  obere  halte  eine«  au^eschnitteoen  «etteb,  fleckig. 

86         1)  «MicbtelM  und  vmbesealt'  ftbergeachrieben. 
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666.  Emst  Herzog,  pfarrer  der  sand  JakMIdrche  zu  Gdttingen, 
hdemnij  15  gülden  vom  amtmann  Rukmd  zu  Kttufumjen  für  EfUa» 

beth  poti  Plesse  empfangen  zu  haben. 
1517  upril  SO. 

1517  Ich  Ernestus  Herzogk  perner  der  kirchen  sancti  Jacobi  5 

or,  30.  jjjj^j^^j^  Gottingeii ')  bekenne,  dat  ich  upgenomen  heffe  up  liute 
donstagk  post  Misericordias  Doraini  von  deme  erbaren  idelen 
Rolande  amptman  des  stittts  tho  Koffungen  vifFtein  gold^  geldes, 
als  40  Mathier^),  vor  den  gülden  uth  befelich  der  edelen  m^^ner 
gnedigen  leven  f rochen  Elizabethen  geboren  von  Plegse  etc.,  10 
Wfldier  vifftein  gülden  ich  von')  wegen  der  vorbenompten  myner 
gnedigen  frochen  dat  st  i  ff r  von  Koffunge  von  diissom  jare  quitere 
unde  los  sege.  Des  tho  orkunde  heffe  ich  tho  behoff  deme  stiffte 
tho  Koffunge  orer  gnade  ingesegel  unden  upt  [!J  spacitiin  dnsser 
quitaTitie  doin  drugken  am  jare  unde  dage,  do  men  schreiff  du- 16 
sent  viffhundert  unde  xvii»  am  dage,  wu  oben  angezeigt. 

Or^.-'Piqp.  in  K.  Unter  dem  texte  ringaiegel  wie  in  urk.  nr.  654.  Auf 
der  rSekaeite  Ton  h«iid  der  pnorin  Elisabeth  H»ke:  »Quitenci«  der  von  Ple««e*. 

1)  fOottmgen*  steht  am  nmde.     9)  fiber  die  Hattbi«igroa^en  Grote 
MUnsstudien  4»  286.      8)  tvoa*  abergeachrieben.  20 

667.  Ai^Mmn  Alfradi»  zu  Kaufungen  be^wmi  meA  Im  der  hmd- 
gräßn  Anna  zu  Hessen  über  die  widerrtehtHchen  eingriffe  des  schuft 
theissen  zu  Kisenacli,  der  den  zehnten  Pfennig  an  getränkesieuer  von 
den  eintrohnern  des  dem  stiße  Kaufungen  gehörenden  dorfes  Herlts- 

hausen  fordere^  und  bitiet  um  abhülfe.  25 
lol7  mai  15. 

fii?  Durchleiuhtige,  hochgeborn  furstin.  gnedige  fraw.  gestren- 

lai  ifi.  gpjj  ^^^j  emvhesteu  vorordente  rethe.  Unser  innigs  gebet  gein 
Goth  und  was  wir  ehr  und  gut«  vennogen.  alzceyt  zcwvor. 
Onedige  fraw  und  verordente  retlie.  Geben  e.  f.  g.  demutigUchao 
2CW  e[r)kennen,  wie  der  Schultheis  zcw  Eysenaeh  e3mer  grosen 
unbillichen  newerunge  wider  alle  gleich  und  recht  unser  unt^r- 
sessen  des  dorfs  scw  Herlßhawsen  mit  dem  jscehenden  pfennige, 
des  tranck  halben  zcw  geben  etc.,  untersteht  zcw  besweren,  dar- 
zcw  mit  solchen  drawschriften :  wo  solchs  unser  untersessen  nicht  8^ 
vormeynen  zcw  geben,  alfidan  wolte  er  sie  anstat  seyner  gnedig- 
sten  und  gnedigen  hem  von  Sachssen  etc.  darumb  pfenden  lassen 
etc.  N\v  wyssen  wir  gar  keyne  ^rechückeit  nach  uberkeyt,  die 
obgedaohten  unsem  fursten  und  gnedigen  hem  von  Sachssen  etc. 
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an  vorberurtem  unserm  dorffe  mögen  habe,  es  sey  mit  djnsten, 
gifty  gobe,  gerichte  ader  eynem  andern,  es  habe  nahmen  wie  es 
wolle,  keynerley  awsgescheyden,  sondern  alzceit  von  uns  nnd 
nnsers  stifte  vorfam  solchs  mehgedaoht  dorf  keyserfrey  besefilioh 
5  innegehabt  und  herbracht  haben.  Sölten  wir  nw  desselben  alse 
geweldiglich  durch  ungeburlich  fumebmen  des  schultheissen  ab- 
gedrungen und  vorletzt  werden,  hetten  wir  vor  uns  und  auch 
nnsers  stifte  nachkommen  nit  zcw  geringer  beschwer  anzowsehen. 
Nachdem  nw  unser  gnediger  her  von  Hessen  etc.  unsers  stifte 

10  ein  erbvoydt  ist,  dasselbig  auch  billich  seins  rechten  zcw  be- 
schützen und  zcw  beschirmen  schuldig,  so  ist  an  e.  f.  g.  und 
euch  vorordente  rethe  unser  demutige  und  gunstige  bet,  der- 
halben  wollet  thun  schreyben  an  den  vorgemelten  schultheissen 
dermassen,  sich  solcher  seiner  unzcimlichen  newerunge  geiu  uns 

15  und  unseis  stifte  unterthan  zcw  enthalden  und  sich  unsers  vor^ 
mals  gethane  schrift  derhalben  yme  zowgeschickt  an  rechte  zcw 
begnügen,  auch  die  nnsem  darbey  lasBe,  wie  von  den  forigen 
fursten  und  hern  seliger  gedechtnis  des  furstenthumbs  zcw  Dho- 
ringen  über  menschen  und  menschen  gedechtnis  alzceyt  erewsßert 

2«J  also  bewerlich  herbracht  und  gescheen  ist.  Dyse  unser  zcimliche 
bothe  giiedigliüli  und  p^nstiglich  aufnehmen  woln  wir  uns  also 
<j;antzli(  h  verhoffeii  nnd  auch  widerumb  gein  e.  f.  g.  und  gunst. 
damit  wir  es  wissen  zcw  vordvTien.  alzceyt  demutiglich  und 
willig  gernne  beweysen.    Bitten  hirmit  uml)  eyne  gnedige  und 

2ö  gunstige  antwurt.  Datum  unter  unserm  secret  freitag  nach  dem 
sontag  Oantate,  anno  Domini  etc.  x\'ii^. 

E.  f.  g. 

demutige  nnd  underthcnig«  Alfradis 
von  iyots  p^nmUm  des  freyen  stifts 
SO  zcu  Kautungen  eptische. 

[Adt'esne  unfer  dem  iexte:J  Der  durchlenchtigen,  hocligcboru 
furstin  und  frawen  frawcn  Annen  geborn  herzcogin  zcw  Meckeln- 
purtk,  landgrevin  zcw  Hessen,  rrrevin  zcw  Katzenf-lnbitgen  etc., 
witwe,  den  i^esf r(Min;en  und  ernviiesten    voror<]enten   retheu  da- 
35  selbst,  unser  gnedigen  frawen  und  guten  freunden. 

Cop,-pap.  des  16.  jahrli.  im  S.  Krneatin.  geswnintarchiv  zu  "Weimar  (reg. 
IV  fttl.  58ii  nr.  '■2h)  Vorstehendes  schreilnn  sandte  dir  landgi*äfin  Aima  zu  '5/7 
Hessi'M  mit  dein  lifolt  irschrpilten  tirk.  nr.  fki8  au  Johann  Osvvfitdt.  srhulf tii-issen 
zu  Eiseiiach.  Eine  änderte  oupie  dieses  briefes  von  band  des  anilmauns  Kuland 
40  za  Kaufungen  befindet  sich  in  der  stSnd.  landevbibliothek  xu  Oanel  (Landau 
ooltect.  fiW  das  kloater  Eftufungen  IL  fol.  A). 
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668.    LiindyrUJin  Anna  zu  llfssfii  fonlrrt  (/rn  .schulffieit(t<en  Johann 
Oswaldt  zu  Eisenach  ittif,  .scniv  ividcrrechtlichfii   belätitHjunyen  der 
einwohnet'  de«  dorfes  Herleshausen  dnzmtellen, 
Uarbury  löl7  nm  19. 

Anna  von  Gk>tB  gnaden  gebom  liertsogen  von  Meckeln-  6 
*  pnrgk,  landgrevin  zcw  Hessen  etc.,  witwe. 

Lieber,  beßtinder,  und  unser  trenntlicli  gms  scwvor.  Er- 
ßainerf  gater  gonner.  Die  erwirdige,  unser  Hbe,  andechtige  und 
günstige  fraw  Alfradis  des  keyserliohen  freyen  Stifts  scw  Kaw- 
fangen  abtiscbin  hat  nns  ytco  von  wegen  ires  Stifts  nnd  dessel-10 
bigen  zcwgeborungen  gescbriben,  weicher  massen  dw  desselbigen 
Stifts  dorf  und  herlickeit  sow  Herlßhawsen  mit  newerungü  zcw 
beschweren^)  unterstehst^  das  dach  bey  yren  vorfam  und  nye 
meher  noth  gewest,  nach  gescheen  ader  sdohs  ecw  thune  unter- 
standen sey,  wie  dw  dan  weitter  awß  yren  inligenden  soh]ift[enJ  I5 
vernehmen  wirdest.  Kw  ist  solcher  styft  von  keysem  und  ko- 
nigen  fundirt,  geefcift  und  awfbracht  und  von  ynen  hochlich  ge- 
freyet  und  priveligirt,  also  das  nymant  denselben  gewaltsamer 
that  ader  in  eyniche  weyße  anzcwtasten  ader  zcw  beleydigen 
hat,  darzcw  der  hochgeborn.  durchleuchtig  fürst  uuWer  freinit-20 
licher,  Uber  son  und  gnediger  herre  landgraf  Pliilips  zcw  Hessen 
et€.  desselbigen  stifts,  sevner  /cwgehoi  unge,  uulerthaa  und  vor- 
wauteu  erbvoyt,  schuiz  uiid  schirmlier  und  [von]  -)  vorgemelten 
keysem  und  konigen  von  wogen  des  heyigen  Komischen  reichs 
darzcw  geordent,  wolchs  auch  sein  vorfam  bys  awf  yne  über  die  25 
dreyhundert  jhar  also  herbracht,  zcwdem  berurter  stift  mit  seyuer 
zcwgehorung  an  alle  mittel  im  furstenthuiüb  llesf?en  gelegen  und 
dareyn  zcw  vorteydiiigen  gehörig  und  ßnnst  nymand  unterwurffig 
ist.  Dergleichen  seint  auch  alle  desselbigen  stifts  hocbegericlit 
und  uberkoii  seyner  liebe  nnd  fiirstlichen  gnaden,  auch  alle  nnd:K) 
yede  solchn  sriits  iehnsvorwanten  derselben  d\Tistpfiichtig,  also 
das  unserm  söhn  nnd  guedigcn  liera,  nach  uns  an  seinf^r  stat 
mit  niohten  geburen  '\v\'l,  snlclien  stift  ader  desst  llirn  zru^t  lio- 
rung  mit  eynicher  neweT-mip;  beschweren  nach  beiesngtn  yr\v 
lassen.  Hetten  uns  auch  des  zcw  dir  solchs  zcw  unterstehn  iio 
keinswegs  vorsehen,  begern  derhalb  an  dich,  das  dw  gemelten 
stift  ader  dessolbigen  zcwgoli»  irunge  und  «sonderlich  das  dorf 
HerlBhawsen  mir  cynitlier  uewerung  ader  beschwerunge  uube- 
lestigt  und  gant/.lich  ungepfandt  lassest.  Wo  dw  aber  \"u  v/egen 
unser  ohmen  und  gnedigsten  und  gnedigen  hern  der  churfursten  40 


J 
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und  fursten  zcw  SachBsexi  ader  vor  dich  selbst  zcw  berurtem  stift 
«der  desselben  zcwgebonmge  fordenmge  zcw  haben  vormeintest, 
mögen  wir  gegen  ynea  ader  dir  derholben  vorher  handelung 
and  awstrags  nach  herkomen  beder  laratenthumb  Dhormgen  nnd 
6  Hessen  erleyden,  daran  dw  dan  billich  nnsers  bednnckens  auch 
gesetigt  b^t  nnd  himber  femer  zcw  handefai  nichts  unterstehst, 
damit  wir,  wo  dw  weitter  etwas  handehi  ader  zcw  handeln  un- 
tersteen  wurdest,  nit  geursaoht  werden  dasselbig  au^whalten 
und  wideromb  pfenden  zcw  lassen,  daiinne  dw  dich  dan  selbst 
lOzcwm  besten  halten  wollest,  als  wir  uns  der  piUickeit  nach  gentz- 
lieh  vorsehn.  Das  weiten  wir  dir  zcw  vormeyden  weitfcening, 
so  villeichte  dadurch  entateen  mochte,  auch  im  besten  nit  vor- 
halten. Datum  Marpnrck  am  d^mstage  nach  Vocem  jocunditatis, 
anno  etc.  xvii. 

15  Yerordente  rethe 

des  furstenthumbs  Hessen. 
An  Johansen  Ofiwaldt  schultheissen  zcw  Eysenach  etc.  ge- 
schriben. 

Cop-})«)).  «It's  lt>.  jahrli.  im  S.  Eiiiestiii.  geBammtarchive  zu  Weimar. 
2^)rvg.  B.  fol.  68b  iir.  2ö.  Auf  der  rückaeite  vou  gleicher  band:  ,Copey  der  land- 
grcvin  ttml  r^lie  sew  Hewen  lenddnrife  an  M^raltkeii  wem  Bjwnaeli  gemshnhea 
uf)  der  eptischen  xcw  Kawfimgen  aupplication';  darunter  von  anderer,  wohl 

gleiduseitiger  band:  ,WegiM  beeebwerung  ires  stifftsdorffs  Herleshauscn  mit 
ncucrung'.    Das  concept  zu  diesem  schreiben  befindet  sich  in  der  stand,  landea- 
25bibl.  7.n  ('a«!spl,  Landau  collect,  über  kloster  Kaufungen  (II.  fol.  A) :  mir  ist  im 
cuucejit  der  muntag  nach  Vocem  jocunditatis  als  tag  der  niederschrift  genannt. 

1)  TOrl.  tbesohwerimge',    2)  fVon*  fehlt  in  der  vorL    3)  ,iif  Übergeechrieben. 


669.   Johann  Otwaldt,  tchultheiss  su  Eimiach,  fwderi  den  schul' 
iheisam  und  die  vornmnder  des  dorfes  Herkehaueen  nochtnala  auf,  die 
SOsehuldiye  (jetränikeetmer  binnen  4  wochmi  an  ihn  zu  entrichten^  und 

droht  im  weigenmysfaUe  mit  execuUon, 
1517  mai  24. 

Mein  dynst      wvor.    ErsameTi,    ünitTien   freunde.    Wiewol  J5I7 
von  wegen  meynei  ^iiedigston  und  gneiii^fji  hern  von  Saclissen  ^' 

iib  etc.  ich  euch  hievor  zcwn  mehreni  maln  geschriben  nnd  aiigc- 
sonnen,  das  yr  als  lantsessen  des  furstcnthumb.s  zcw  Dhoringen 
die  bewilligten  stewhre,  so  durch  gemeyne  lantsrhafte  auf  eynem 
gehalten  tage  zcvr  Aldenbtirg,  yren  chnrfurstlielicn  und  fürstlichen 
jp^aden  von  allerlev  getrencke  zcw  g*>bt'ii,   bewilligt,  auch  aws- 

40  richten  und  mir  gayn  Kysenach  uberantwurtten  sollet  etc.,  des 
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yr  euch  dach  bys  anher  enüialten,  Weichs  von  wegen  yrer 
churfurstlichen  und  fürstlichen  gnaden  mich  nit  wenig  be- 
frembdety  aber  wie  deme*),  so  ist  von  wegen  yrer  churfurst- 
lichen und  f.  g.  nachmals  mein  ansj-nnen  und  begehr,  yr  wollet 
solche  stewher,  sovill  der  von  allerley  getrenck  die  zceyt  anher  5 
bey  euch  vorfeJlenn,  mir  inwendig  den  negsten  vihr  wochen 
nacli  dyaem  dato  volgend  unnachleßlich  geyn  Eysenach  reichen 
und  uberantwurtten.  Wo  aber  solchs  von  euch,  des  ich  mich 
dach  nicht  vorsehe,  ubergangen,  wurden  yre  churfnrstlich  und 
furstUoh  gnad  alßdan  solchs  von  euch  inbrengen  lassen,  welchsio 
ich  euch  gnther  maynunge  und  euch  darnach  zcw  richten  nit 
habe  vorhalten  wollen.  Datum  sontags  Ezaudi,  anno  etc.  syben- 
zcehenn. 

Johann  Oßwaldt 
Schultheis  zcw  Eysenach.  16 

[Adrme  auf  ihr  rüideteite:]  Den  erßamen  schultheisen  und 
dorbvoimunden  des  dorfe  Herleshawsenn,  meynen  gnthen  freun- 
denn. 

Orig.-pap.  in  £.   Yerschlusssiegel  wie  iu  urk.  nr.  (»BO. 

1)  m  eri^bueii  ,ouch  2Ü 

670.    Abrechnung  des  amUnanns  Rtdand  mit  Hamich  Keifne  (schtd' 
theiuen  zu  HeroiiMiausen)  über  die  seit  porverganffenem  Michaplhfag 
von  kietemn  an  das  stiß  Kaußmgen  und  an  andere  ffenannte  abge~ 
fährte»  kom-  und  haferUeferungen, 

1617  juU  4,  25 

tsp  Anno  Domini  millesimo  c^uingentesimo  decimo  septimo  uff 

8onnabe[n]t  noch  Visitaciouis  Marie  han  ich  Bulandt  Bulandts 
amptman  zu  KaufEungen  von  wegen  des  stiifts  mit  Henrich  Key> 
nen  gerechent  der  fruchte  halber  von  den  nehesten  zweyen  ver- 
gangen Michaelis  tagk.  also  das  gedachter  Henrich  uff  der  kern-  30 
menothe  geUbbert  hoit  an  korns  anderhalb  hundert  zwey  malder, 
eyn  lyms,  doruber  an  schult  ubergeben  an  körne  hinderstelligk, 
nemlich  soben  malder  an  Groben,  vicidehalb  malder  an  Bottener, 
eyn  malder  an  Fritage,  drey  lyms  aii  Spitznasen  zu  Molferstedt, 
eyn  malder  an  Mertin  Olschleger  zu  Guttern.  eyn  halb  malder  an  35 
Swartzkuppc.  ein  fertel  an  Casper  Wylande.  drey  fertel  Andrebs 
Ditmar,  eyn  malder  Steynmetze,  eyn  malder  Hans  Rotingk,  eyn 
halb  malder  Hans  }Ielwiß:k,  eyn  malder  relicta  Jorge  Alden,  eyn 
malder  Berit  Ludolff,  eyn  malder  Cmt  Seltzer,  eyn  halb  malder 
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Casper  Aide,  eyn  malder  Curt  St«lingk.  eyii  inalder  (Vw  Hechten, 
drittehalb  fertel  Claus  Wackermul,  drittehalb  fertel  Hans  Topper, 
fiinif  metzen  Hans  Kremer,  eyn  malder  Hans  Hesse,  drittehalb 
fertel  Lips  Ecker,  eyn  malder  Yolckmar  Tubenrauch,  wiloh  obe- 
5  genante  kom  treyt  an  eyner  summen  anderthalb  hundert  zwentadgk 
newn  malder,  drey  metzen.  Doruber  hoit  er  auch  uff  dem  boden 
an  habbem  gelibert  hundert  und  achzchen  malder,  dorboben  an 
schult  ubergegeben  achtehalb  malder  an  Hanse  Konemunde,  vier 
malder  an  Bottener,  vertzehendehalb  malder  an  Hansen  Groben. 

10  Ist  verfuttert  in  zweyen  den  nehesten  vergangen  jaren  zwei  malder, 
eyn  lyms,  wilchs  alle  zusammen  brengt  hundert  vertzigk  fonflf 
malder,  eyn  Ilms,  Zu  orknnde  diesser  Hberunge  sint  doruff  ge* 
macht  zwo  uBgeschneden  zciddeln  glich  ludende,  wücher  zdddeln 
Henrich  Keyne  eyne  zu  sich  genommen  hoity  die  ander  zcidel 

16  von  myr  Bulande  obgemelt  behalten.  Geschyn  uff  jar  unnd  tagk, 
wie  hyr  oben  verzceyohent  sthet. 

< >rifr.-pnj)..  nhrro  liiilfti'  fini's  ausgeschnitttnon  r.etteU,  in  K.  Auf  d«»r 
rückstiite  von  gleicher  lianii.  .lUcliezciddcln  der  Ubcruuge  an  fruchte  zu  He- 
rolBhusen'. 

90  671.    Job  Schrendeitm  bezeugt  seinem  t^ch trager,  dem  unUmann  Un- 
land zu  Kauf  ungen,  eein  beüeid  über  den  tod  dessen  bruders  und 
bittet  ihn  veranlassen  zu  wallen,  dass  dk  äbtissin  daselbst  geld  und 
frikhte,  die  sie  ihm  noch  s^ulde,  baldigst  entrichte, 

1617  juU  6. 

96        Myn  frantlich  dinst  zcuvor.    Liber  swoger.    Mir  ist  euwer  1$17 
betnipniß  leidt  mynß  herrin  seligen,  euwerß  bruderß,  mynß  libin  ^ 
gefatteni  und  swogerß  abscheidt').    Godt  der  Horre  sie  syner 
seile  barmhcrtczigk  etc.    Liber  s\vo<i;er.   Ich  mocht  lierlidin.  daß 
yr,  wo  cß  uch  gelegin  wer,  zcii  mer  anher  kernet,  allerley  uuli 

Süunttereyn  zcu  bespreche,  domit  ich  armer  getrost  mocht  werdin. 
Wo  eß  uch  aber  nit  zcu  thnn  ist,  bit  ich  myr  kegin  gutte  frunde 
nit  zcu  vorgcßen  unde  myr  zcum  besten  gedencken.  Mit  vil  se- 
liger czidt  ich  uch  wonschin  bin  iin-le  wolt  mir  euwer  libe  huß- 
frowen,  myn  swegern.   von  mvner  hußfrowen  undc  myr  wejrin 

b5 frontlich  gnisßen.  Wir  hoffen  zcu  Godt,  wir  wollen  yn  korbcz 
mit  freudin  z(  usamnit  iikMunnen.  Geschribin  yllents  montages 
noch  Marie  Hevmsuchonck,  anno  xvii**», 

Ew.  swoger 

Job  Öchnnyüeu. 
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flhtritnfer  mn  ijh  icher  liiind,  über  anden  r  f  edt  r  kh»/  finfe:/ 
Liber   swogor.     ^lyii   g.  t.  von   Koffongeu   ist    iiier  noch 
sclmldipjk,  wv  nockfolget.    Ist  myn  bit.   daß  ich  bezcalt  mocht 
werdin,  dan  mir  ytczo  fast  geldiß  mangeh.    Gesche  mir  alß  Hb. 
alß  wurde  eß  mir  gebin,  wi  ir  wol  abzcunehemen  habet,  thudt  5 
yr  d[a]z  best.    Alß  der  frondt  wil  ich  vorschulden. 

Item  48  gülden,  17  albus,  1  heller,  15  vertel  koriiß,  3 
vertel  6  metcz  habern  ludt  der  ufiji^smddeii  czitteln  traget  dy 
äoimn  etc. 

De£  holt  Huppach  SVa  gulden  an  le[w6xi]pfeniiigeii  zcu  21 10 
Snibergern  beczaldt. 

Item')  10  gulden  Mit  her  Dipmar  von  her  Budelß  wegen. 

Item  7  gulden  ({edi't  Ws')  Heßbruch.  Sal  noch  3  gulden 
gebiu,  bin  ich  mit  ym  zcufredden.  Also  mangeln  mir  noch  19  gulden 
4  albus  1  heller  unde  15  vertel  komß,  3  vertel  6  metcz  habem.15 

Liber  swoger.  Bit  ich,  wolt  mir  solch  gelt  schicken  unde 
daß  korn  unde  habbern  losßen  zcu  H  rüihußen  beczallen,  uff  daß 
ich  desto  baß  wip  unde  kint  möge  herhaltten.  Wywol  ich  mich 
vorsehe,  yr  werdet  solchs  bestellen,  mir*)  gelt  unde  frocht  zcu 
beozallen,  bit  ich  doch  euwer  beschribin  antwort.  Ich  wolt  liber  90 
yn  der  guette  bezalt  werdin,  dan  mit  ungudt  Ich  kan  mit  wiln 
nit  lenger  beitten.  Ich  hab  nicht  mer,  Gk>dt  herbarmS,  mich  alhie 
zcu*)  herhaltten,  muB  myn  aach  uf  ander  wege  nchten«  £fi  wirt 
mir  leider  aea  langk,  alßo  uB  der  snur  zcu  zerin  etc. 

[Adreste  auf  der  rüekseUe:!  Dem  wolgeachten  unde  erbamSS 
Bulandt  Bulande  amptman  zcu  Koifongen,  mynem  frontlichen, 
libin  swoger^  zcn  eygin  handln  geschriben. 

Orig  -]iaii.  in  K.   Vewcblussiegel  abgefallen. 

1)  der  vei*st<jrbene  könnte  möglicher  weise  der  decan  und  doctor  decre- 
torum  Heinrich  Ruland  des  sanct  Martinmtifles  zu  Gasisul  gewesen  sein,  welcher  30 
nach  der  bn  ajrdiiv«  dieses  stifkes  noch  aafbewehrtoii  ,Nonienc]atura  decairanini 
«Ute  refonnatioiiem'  mietst  im  jähre  1516  genannt  wird.      2)  vori.  Jdem*. 
8)  ^[illielmujs?     4)  hier  folgt  wieder  getilgtes  ,scu'.     6)  ,«mi'  übergeschrieben. 

672.  äbtiimn   zu   Kmifungm   »chreibt  dem   ataithalter  Kraß 

von  Bodetthausen  zu  Omel,  dass  nicht  nie  dem  Simm  Scheffer  ;m85 
Jäechensiruth,  sotuhni  »r  ihr  10  gulden  nhulde,         nie,  /alle  der^ 
selbe  auf  eetner  fQrderuug  beharre,  gerichUkh  etUecheideH  zu  taeeen 

erbötig  sei, 
1517  august  20, 

WeB  wyr  ere  und  gnts  vermögen  allezcydt  acnvomt.  Em-M 
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vester,  lieber,  besunder  und  guter  fnmt.  Wir  haben  ungeverlich 
vor  vierzben  tagen  durch  uniem  amptman  Sjmon  Scheffer  un- 
sem  untersossen  zour  Eyssenskudt  vonhafftigk  etlicher  hinger- 
stelliger  besalungei  antreffen  zhen  gülden,  dy  er  uns  den  nach 
5ufi  crafft  eyns  gutlichen  Vertrages  zou  vergnügen  schuldigk  und 
pUchtigk  ist,  manen  losse.  So  hait  icstgedachter  Symon  doruff 
unserm  amptmanne  zcur  antwort  gegeben»  er  sy  uns  keyns  schul" 
digk,  sunder  er  habe  uns  hybevor  in  der  selbigen  aache  ver- 
gnüget zhen  giilden,  dy  suln  wyr  ime  widdergebe.   Solohs  sult 

10  ir  gesagt  habct  ir  wult  inen  des  auch  gein  uns  hanthaben  und 
verteydingen,  und,  wo  wyr  inen  doruber  untersthen  wurden 
phende  zcu  Lossen,  so  wulde  er  eyn  solch  spei  uffrichten,  mhen 
sulle  über  vil  jar  wyssen  dorvon  zcu  sagen  etc.  Wan  nu  solche 
vortrostunge  geschyn  wer  (des  wyr  nicht  glauben) wer  Symon 

15  uff  syn  teil  wol  dj^ch  anzcunem«!.  Wyr  hetten  uns  abir  der 
selbigen  wol  zcu  verwundern,  den*)  der  selbige  S3^on  hait  in 
korcz  verlaoffener  zcydt  nfft  und  vil  über  uch  geclaget  und  am 
lest^n  dy  worthe  ufflich  gereth,  ir  wert  unserm  amptman  gram 
und  nicht  gut,  deß  selbigoi  must«  er  gein  uch  in  syner  sache 

2Uentgelden.  Wan  solchs  also  wer  und  auch  unser  amptman  gein 
uch  daz  selbige,  dywyle  wyr  inen  zcu  unserm  d\iicr  gehabt  ha- 
ben, verschiilt  liotte,  so  sult  er  uns  worlicli  dorinne  keyn  wol- 
gefalieu  gethan  liabe.  wulteii  inen  auch  nicht  wvssen  in  unserm 
dinste.    Daz  abir  Symon  umb  s^^^er  dnuv  und  sliftter'i  worthe 

26vermeynt,  dordurch  uns  daz  eiteydingette  gelt  nicht  zcu  geben, 
donimb  werden  wyr  unser  bezalunge  an  ime  und  dem  synen  zcu 
erlangen  nicht  stille  athen,  sundern  dy  wege  fumemen,  daz  vryr 
wuln  von  ime  vergnüget  syn  und  bitten  dormidt,  ab  uch  des 
Smuuu  unser  imtersosse  witter  syns  unrechten  ansuchen  wurde, 
alsden  inen  dorhen  wysen,  daz  er  uns  dazjhene  bezale.  weß  er 
sich  in  vordem  tagen  syner  verbrochen  gutter  halber  gütlich 
vertragen  und  vereyneget,  deß  selbigen  auch  bereyde  dy  helffte 
bezalt  hait.  Bedunckt  abir  Symon,  daz  er  zcu  uns  schulde  und 
zcusproche   möge  habe,   so  wuln  wyr  ime  uff  syn  ans-iK  In  n  an 

35bezalung  des  gerichts  koest  eyn  genchte  myt  fromen  Nt-rsien- 
digen  und  unpartlicheu  scheppen  sieze  losse,  ime  auch  an  dem 
selbigen  s\mer  anspreche  gereclit  werden,  'Ihz  wyr  uch  umb 
alles  gelympft's  wyllen  nicht  hau  wuln  vorhalten  der  guten  Zu- 
versicht, ir  werde*^  'laz  selbige  auch  vilgenielfem  Symen,  so  er 

40 zcu  uch  kummen  wurde,  disse  unser  gelymitttte  scrifft  nicht  ber- 
gen.  Doruber  uch  gunstigen  wiUen  und  wolgefallen  zcu  erzey- 
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gen,  thetten  wyr  gancz  uiigcspart  goriK*.  Datum  unter  unserm 
secret  donnerstags  nach  Assumpoiouis  Marie,  anno  Domini  etc. 
septimo. 

Von  Gots  gnaden  etc. 

Pap.-conc.  in  K.  von  band  des  amtmanng  Roland.  Auf  der  rfickseitc  von  & 
derscUjcn  band:  ,Iu  rm\m  Symoiis  zeit  Eyssenstrudt* ;  an  anderer  8t<;lle  von  der 
der  prioriu  Elisabetli  Trakt-:   .Syinoti  tor  Esscheni^trod'.    Dbjh»  der  nk-lit  untfr- 
äi^hriübene  und  adreti^irle  Itrief  der  abtisuin  an  den  stattbalter  gerichtet  war. 
ergiebt  sich  ans  den  anderen  vrknnden  der  jähre  1515—1518. 

1)  klammem  auch  in  der  vorl.       2)  vorl.  ,der*.      b)  oder  .»clifter';  uu- 10 
bekatmteB  wort,  otymologie  «weifdhaft;  muthmatriiche  bedeutung:  scharf  oder 
glfttt,  (geaehliffen). 

673.  Mariin  Wechmann  zu  Ca$9el  bdeetint,  dass  ihm  alle  aehuid 

(wohl  aeitens  des  stißes  Kaußtngm)  bezali  woi'dm  m, 

1517  auffua  22.  15 

isrr  Ich  BCerten  Wechman  von  Gassell  beken  met  mener  egen 

hantscherfit,  daB  ich  aller  schollt  bezallt  ben  nff  sonobenii  noch 
unnß  leben  ferwen  Hymmellfort,  xv®  und  xvii  jor. 

Orig.-pap.  in  K.   Auf  der  nickst'itc  von  liaiid  doi-  i»nonii  Klisalx'th  llakr: 
,Mericu  Stottcrjoban*.    Die  sclirift  Kisst  mit  auanuhniu  von  ,hymniell'  nach  20 
jedem  e  ein  y  folgen,  auf  dMen  wiedergäbe  jedoch  vernichtet  wurde. 

674.  Quittung  des  bruders  ffildehrand  Carmditerklosters  zu  Cassel 
über  2*/t  gulde»,  wekhe  er       der  äUissin  Alfradis  zu  Kaufimgen 

emf  Miehaeiis  schuldiger  weise  erhalte»  habe, 

1517  oetober  4,  25 

1Ö17  Brudir  Hildebrandus  ordins  unßer  libin  frawin  l)ni(ler  etc. 

^*  des  closters  Cassel  bekennen  hijr  mit  myner  eygen  liaiitsehrifft, 
das  ich  enphangin  habe  von  der  aiidechtigen  muh)  g»nstli(  hiii 
frawen  Alfradis  abbatissa  des  keyserlicheii  frii-n  stifftel^  tzu  Kouf- 
fungin  drettenhalbin  guldin  ejaier  vorschribunge  halbin  (laruwer;^j 
haldin  uff  Michaelis.  Unde  irh  Hildebrandus  obiiigiiaut  saghin  ' » 
gnantiii  frawin  Alfradis,  unde  wen  das  mit  belangit.  sok-hir  2\'i 
guldin  von  disßin  jarr  unde  vorghawgin  jaren  (jwid.  ledigk  unde 
loß.  Zcu  Urkunde  habin  ich  Hildebrandus  min  signeth  uft  ende 
disßs  V)riffes  thon  drucken.  Datum  anno  xv®  xvii.,  Dominica  post  ö5 
Michaehs. 

Orig.-pap.  in  K.  Das  luitor  <lnm  texte  aufgedrückt  }irr'wf"<eTU'  Sicg^fl  ist 
abgefallen.  Auf  der  ruckscite  von  liand  der  priorin  Elisabeth  Hake:  Jkler 
Hildebrant*. 

1)  hier  folgt  wieder  duruhstrichenes  ,yor'.  40 
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675.   Aminunm  Bukmd  betielU  auf  befekl  der  UHisain  zu  Kaufun- 
gen den  dcrfmann  Hane  Eüerwind  zu  Herold^auten  zum  tckulilMeeen 
daeelbei  und  weiH  ihn  in  eeine  pßichten  und  rechte  ein. 

1517  october  20. 

5        loh  Bttiandt  Rulandt  amptman  des  stifihis  zu  Kauffungeii  Jr,i7 
bekenne  in  oraft  dieses  kegenwertigen  bheffes,  das  ich  iiß  befel  ^ 
und  von  wegen  myner  gnedigen  frawen  der  eptisohe  obenge* 
dachten  stiSts  zu  eynem  schultheyssen  uffgenommen  habe  den 
ersamen  Hansen  Eytterwynt  dorfoan  zu  Herolßhnsen  In  soloher 

lOgestalt  und  meynunghe,  das  itsstgedachter  Eyttorwynt  sal  und 
wü  m.  g.  fr.  und  des  vorgedachten  stifNs  zu  Herolßhusen  ge- 
trwer  ^ener  und  sohultheysse  seyii,  aUezcit  des  vorbemrtten 
stiffts  bestes  ihun  und  schaden  warnen,  wie  eyn  iglioher  fronuner 
und  getrwer  diener  gein  sienen  hem  schuldigk  und  pliohtigk 

15  ist,  der  er  sich  d^  auch  solchs  also  zu  thunde  und  zu  halten 
mit  hande  und  munde  glawblioh  vermittelst  sienen  lieblichen 
geswomen  eyde  ufilich  yersproohen  und  zugesagt  hoit,  und  fnrt- 
ter  gedachten  sttffbs  renthe,  sie  lint  an  erbezoinse,  gelde^  fruchte 
Inhalts  des  ubergegeben  registers,  desglichen  auch  an  lehen  adder 

20ufflcflsen  gelde  adder  anderm,  in  was  namen  das  seyn  magk, 
keynerley  ußgesoheyden,  sondern  allen  uffscogk  und  an  des  stiffts 
schaden  infordern  unnd  ermanen,  dermosse  das  in  nehest  yolgen- 
den  vertzen  tagen  noch  sanct  Michaelis  tagk  m.  g.  f.  diener»  den 
ir  gnade  alsden  zu  ime  schicken  wirt,  die  geltdnse  zu  lebem 

25  und  zu  yerandelogen,  Yorgenanter  schultheysse  sal  und  wil  auch 
infordem  die  fruchtezcinse,  alt  und  nwe,  vor  nest  zukummen  wy* 
nachten  heligentage  in  solcher  gestalte  das  sie  alsden  uff  des 
stiffts  zu  Herolßhusen  kemenothe  legen  sal,  der  selbigen  auch 
nichts  abnemen  nach  abnemen  losse,  deyn  adder  grdS,  auch  mit 

90  dem  in  und  ufimessen  getrwelich  unnd,  wie  bilche  und  recht  ist, 
eyn  uffsehen  zu  haben,  auch  die  fruchte  uff  der  kemenoüie  mit 
allem  flysse  seins  yermogens  waren  und  wende  zu  lossen,  so 
solchs  die  zeit  und  noyt  erfordert,  das  ime  den  alles  uff  sienen 
gethon  eydt  als  eynen  frommen  und  getrwen  diener  sal  geglawbet 

35  werde,  dorkegen  den  mhegedachter  schultheysse  zu  siener  belo- 
nunge  eyns  lachen  jars,  dwil  er  solch  schulth^senan^t  yon 
wegen  des  stiffts  innehoit,  gegeben  sal  werde  seß  malder  koms, 
eyn  malder  gerste  unnd  funff  malder  habbero  Molhitser  werungUe, 
dach  also  die  selbigen  fnichte  nicht  von  der  kemenothe,  sondern 

40 von  ymandesse  im  dor£fe,  der  den  solche  zcael  fruchte  zu  geben 
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magk  ]>li('litigk  seyii.  utfgeiiümmeii  sai  werde.    Ks  sal  auch  ufft- 
p^enanter  schultheysse,  was  von  liain  liehest  vergangen  Michaelis 
tagk  verfallen  siiit,  von  hunnern  nehest  zukuramen  fastnacht  er- 
sehyiLBii  werden  zu  Herolßhusen  und  Guttern  dem  stiffte  zustende 
inhalt-s  des  registers')  aSbubeu,  dorkegen  m.  g.  f.  diener,  so  5 
die  selbigen  zu  ime  kämmen,  eamatf  htntm  umid  herbergen,  den 
plierden  haw  und  stro  an  entgeltnysse  des  stiffts  hemBti/mgfi  ge- 
ben und  andelogen.  Was  aber  in  solcher  zeit  an  bere  getnmdbm 
wirdt.  solch»  aal  vom  stifi^te  bezcalt  und  vergnüget  werde.  Wo 
es  aach  also  qwemey  das  der  schultheysse  mit  allem  bewistenio 
üysse  ymandes  unter  des  stiffts  zcinseiuthen  mit  gute  nicht  er- 
fordern adder  ermanen  künde  vor  den  gezciden  hyrinne  diesses 
brieffes  ußgedrugkt»  alsden  so  sal  solohs  der  schultheysse  von 
stundt  lossen  gelange  in  der  dritten  wochen  noch  sanct  Michaelis 
tagk  an  eynen  amptman  zu  Kaoffungen  dem  selbigen  uff  des  15 
stiffts*)  bodelon  zu  erkennen  gebe,  wer  noch  zcinßgelfc  schuldigk 
ist,  dergiichen  also  gehalten  werde  in  den  wynachten  heHgen 
tagen,  wo  etzwas  von  fruchte  noch  hinderstelligk  und  unbezcalt 
were,  und  sieb  den  furtter  solcher  ungehorsamer  zcinßluthe  mit 
der  bezcalunge  ufisunemen  nichts  unterzchin,  er  habe  es  den  von  20 
m.  g.  f.  von  Kauffangen  nwen  befel  und  geheysB,  wes  er  sich 
alsden  gein  die  selbigen  su  halten  sulle  habe.   Ab  aber  der 
schultheysse  ymandesse  siener  unbezcalnnge  uE  gunst  unnd  liebe 
der  zeit»  wie  hyr  oben  geschreben,  verschonen  wulde  und  er- 
nocher  verwende,  der  adder  die  weren  ime  noch  schuldigk  etc.,  25 
in  dem  selbigen  sal  er  alsden  nicht  gehört  werde,  sondern  sol- 
cher schult  den  slafft  gentzUoh  und  volkummelich  enthrichte  und 
bezcale,  ^ch  als  ab  er  der  selbigen  renthe  und  zoinse  gar  wol 
vergnüget  wer  worden.   Der  schultheysse  sal  auch  des  stiffts 
fruchte  njmandefi  verliegen  bie  dem  eyde,  den  er  siens  amptsao 
halber  dem  stiffte  gethon  holt,  alles  hyrinne  geverde  und  argelist 
ufigeschlossen.   Des  zu  Urkunde  sint  diesser  zciddeln  zwo  glichs 
Ints  gemacht  und  ußeynander  geschneden,  der  selbigen  vaek  eyn 
iglioh  partige  in  biewefien  frommer  luthe,  nemUch  gewest  HÜis 
Bottener  und  Hans  Grobe,  eynen  zu  sich  genommen.   Und  zu  86 
mherer  Sicherheit  so  han  ich  obgenanter  Rulandt  amptman  die 
zoiddeln  von  dem  schultheyssen  angenommen,  mit  mynem  inge- 
sigel  veraigelt,  widderumbe  die  zciddel  von  myr  Hansen  Eytter- 
wynde  dem  stiffte  uberg^eben  uff  meyn  gutiliohe  beüie  durch 
den  wirdigen  hem  Sebastian  Gotharts  phemer  zu  HerolfUiuaen40 
mit  siener  eygen  haut  unterscribe  losse,  des  ich  den  itEt  genanter 
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pliemer  mich  hyran  also  bekenne,  desglioben  wyr  obengedaohte 
gebeden  fnmde  bekennen,  das  wyr  in  disser  handoltmgp  bie  nnd 
über  gewest  slnt,  beyde  partige  auch  solche  zciddel  also  ange- 
nommen haben,  sich  domoch  an  halten.  Datum  anno  Domini 
5millenmo  qningentesimo  decimo  septamo,  dinstaga  noch  sanct 
Lucas  tagk. 

[Darunter  von  anderer  hand:}  Icli  vorgenanter  Sebastianns 
Gothardi  plemer  zu  Herslmßen  bekenne,  daß  ich  mich  disser  us- 
gesnetten  z(;ydel  uß  bede  Hanß  Etterwindeß  nnde  Schultheißen 
lOundersereben  habe  mit  meyner  eygen  handt. 

Orig.-pap.,  obere  hiUft«  eines  aiugeschnitteneii  Zettels,  iii  K.  Auf  der 
rii<^irite  Ton  anderer  head  16.  jaibrh.:  ,Schultheifieii  tu  HeroldeshaitBen  be- 
■tellungtbriff*. 

1;  ,niiialt8  ilea  rcgisters'  steht  mit  eintuguiigHzeiciieii  am  rande.     2)  ,stifftii* 
16  fibergetchriebeii. 

676.  (Jäh  hi  h rf'iult:iM-n)  st  lirt'ibt  srnn  u/  t^chirufier^  (t^n  aniimdiin 
liiilund  ZK  hiii(Ju}tyt')i ,  <l(if<tt  er  lo  (juldtn  ton  (hr  ähtissin  (/(tsrlösf 
nbsciiläyiich   empfangen    liabfj   und  bittet  Um    imi   uberscndimg  von 

peiei'siUen-  und  bcMelluny  von  W'ariniryer  wurzeln. 
SSO  1517  october  2ö, 

Liber  swager.   Keigenworttiger  zeuge  hoit  mir  zehen  gul-  ^^17 
den  an  le[wen]pfennigeny  je  21  groB  vor  1  gülden  gelibbert  yn  ^> 
abslagk  der  scholt,  Bk>  m.  g.  f.  von  Koffungen  mir  scbuldigk 
ist  etc.    Gesehen  uff  sontagk  noch  sant  Ursnhi  tagk,  anno 
25  XV*  xvii**. 

[Auf  der  andern  teiie  des  zHMe  vm  gleicher  kand:]  Liber 
swager,  Myn  bit  ist»  wolt  her  Dipmar  dem  woginmeister  acn 
Gasse!  bitten,  mer  vor  4  albus  KeBlisch  pettersOligenwortBeln 
wol  schicken  unde  vor  4  albus  Warbercksch  worfcczeln  bestellen. 

SO         ürig.-[>ap.-z«ttel  in  K.,  gleiche  handschrift  wie  urk.  nr.  U71. 

677.  Elimtheth  wm  Pfesee  quitUri  der  Msem  zu  Kemfimgen  den 

empfang  ihrer  rente  von  15  gülden, 
1517  nwember  15, 

Wy  Klysabet  geboren  von  Plesße  bekennen,  dat  unß  de  jsjf 
Bödomna  von  Koffungen  hefft  betalt  foffteyn  gülden,  de  unß  be- 
Jaget   syn  Upen  dußen  vorgangen  Mycheylßdach,  unde  segen 
or  des  qnytj  leddych  unde  loß  von  duUttui  Vorgängen  ^)  yarre 
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und  von  allen  vorgangen  jarren^).   Dusßent  fyfhundert  unde 
sevenieyud. 

Orig.-pap.  in  K.,  handschrift  EliMibetlit  TOn  Fkne.   Unter  dem  texte 
ist  danelhe  ringHiegpl  wie  in  urk.  nr.  654  aufgedrSckt.   Auf  der  rückafMU*  van 
Aiidfrf>r  {^loicVi/.eiti^n'r  lintid :  .Trailifus  vst  ille  ceonia  domtntc»  pft»t  Martini  et  5 
tulit  farnulus  Hiurich  von  Bodcuhusen  etc.' 

1)  hi*  r  folirt  wieder  gestrichenes  »inych'.       2)  hier  de^gl.  ,foffteyn  lum> 
dert  unde  seventeyu'. 

678.  Aehtlssin   Al/railis  zu  Kaufuuyen  belehnt   Kurt  Sh/iicjohan^ 
hiiryer  zu  Grehetuitein,   mit  der  bisher  nni  Kurt  ('/ei/uiottf,  bütyet'  10 
daselbstf  besessenen  '/^  hu/e  land  zirisrhen  (irebenstein  und  Franken- 
hanse u. 

Iii  17  noveniber  22.  a. 

— '"'ofl  /T«r<  und  bemerkungm  s.  «i*.  nr.  (iSiß  von  1517  mv.  H().  aJ 

679.  AMasm  Älfradiit  zu  Kaufungen,  helehnt  Kurt  CleffnUiUe,  bmyar  i6 
zu  Grebmuteiu,  mit  der  bisher  von  Kuti  St^ejohan,  bürger  ilaaelbitt, 

beteaaenen  V«         'c'm'  zwkeheu  Orebemtein  und  Franken^auten, 

1517  nwmber  22,  b. 

^^LL  ITrxl  und  beinerknngen  s.  nrk.  nr.  Otil  mn  1517  nov.  ^tO.  b.l 


680,    Lehensrevers  des  (ireljemteiner  hnryers  Kurt  Sti/dejahau  überm 
V»  hufe  iand  zwischen  Grebenstein  und  FrattkenkauMH. 
1517  november  30.  a. 

J517  Ich  Curdt  Stydejohan  burger  zu  Grebenstejrne  bekenne  in 

•'^  crafft  dieesea  kegenvertigen  brieffes  vor  mioh  und  alle  myne 
liebeserben,  das  ich  von  der  erwirdigen  myner  gnedigen  frawen35 
der  eptiachen  zu  Kauffungen  eyne  halbe  hübe  landes  zu  rechtem 
erbelehen  innehabe,  doruff  auch  von  eren  gnaden  eynen  lehem* 
brieff  entphangeu,  der  dan  luth  von  wortten  zu  wortten,  xHe 
hymoch  volget  : 

Wyr  Alffradis  von  Gote  gnaden  des  keyßerlichen  fryhenao 
stiffts  des  heiigen  cruces  zu  Kanffungen  eptische  bekennen  vor 
uns  und  alle  unsers  stiffts  nochkummen,  das  vyr  zu  rechtem 
erbelehen  belehent  liaben  und  kegenvertiglich  belehenen  den  er« 
samen  unsern  lieben  getrwen  Curden  Stvdejohan  burger  zu  Gre- 
benstevn.  alle  des  selbigen  rechten  liebeserben  mit  unser  halben 
hul)f  iiindes  zwischen  Grebensteyn  und  Franckenhußen  gelegen, 
wikher  halben  hübe  kegenwessel  itzt  besitzt  unnd  inuehoit  Curt 
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Cleyntotte,  auch  unser  lieber  getrwer  und  burger  zu  Greben- 
steyn,  mit  aller  fryheit  und  gerechtikeity  es  sie  an  wasser^  weyde> 
holtze,  felde  unnd  allem  andern,  inmoysaen  er  den  und  seyn 
vorfam  solchen  halben  hübe  von  unsem  yorfam  eyner  eptiachen 
6  zu  Kanffungen  zu  lehen  umgehabt  tmd  in  rwelichem  besesse, 
gewalt  und  weher  herbracht  han,  dach  uns  und  unsers  stifits 
nochkummen  dorinne  vorbehalten  ewiger  gulde  eyns  iglichen 
jars  uff  sanct  Michaelis  tagk  eyn  halb  phunt  geldes  Hescher 
wehemnge,  das  selbige  auch  zu  bezc»Uni  in  unser  stifft  gein 

lOEauffnngen.  Es  sali  auch  obengenanter  Gnrdt  Stydejohan  und 
des  selbigen  erben,  wie  vorgeschreben  sthet,  solche  halbe  hübe 
landea  von  uns  und  unsers  stifft»  nochkummen  zu  rechtem  erbe- 
lehen  haben,  vorsthen,  verdienen  und  zu  geborlicher  zcidt,  wie 
erbelehengutter  gerechtikeit  unnd  gewonheit  gibt,  von  uns  und 

löunsern  nochkummen,  so  ufft  und  vyle  des  vonnoden  ist,  ent- 
phangen  werde,  doch  nicht  hocher  vor  das  lehengelt  schuldigh 
seyn  ^)  zu  geben  uff  eyn  igliche  zeit  von  solcher  lialbeii  hübe 
landes,  den  eynen  vohvichtigen  Riiischen  guldtni,  auch  uns  unnd 
unserm  stiffte  allezeit  getrwe  unnd  hoilt  zu  seyn.   unser  unnd 

20  unsers  stiffts  besthes  thun  uund  schaden  zu  warnen,  wie  den  oyn 
iglicher  getrwer  unnd  frommer  leheuman  gein  sienen  lehenhem  ^) 
in  rechte  schuhligk  und  plichtigk  ist,  wilchs  den  auch  also  zu 
thunde  mhegedachter  Curdt  vor  sich,  siene  erben  in  guden, 
waren  trwen  mit  sienen  lieblichenn  uffgerichten  fin'jf'ni  zu  Gode 

25 und  den  heiigen  gelobt  und  geswom  hnit.  solch«  alK  s  also  un- 
verbruchlich  zu  halten  sonder  gevenle  unud  argelist.  Des  zu 
urkuii'le  babeu  wvr  vorgennnte  eptischo  nnser  f'])tige  lufr^sigel 
uff  d!•'ss^'llll  brietf  in  eynen  gla\vl)en  un<l  gezcui^kenysse  alier  vor- 
gesclirebener   dinge   loissen    uffdrugken.     Gegeben   im   jare.  so 

80 man  hoit  gezcalt  funffz» .  lu  uhiuidert  unud  sobenzceiieu  jar,  son-  1517 
tags  noch  sanct  Klizabet  tagk.  ^ 

Geredeji  (Uirmit  iu  guden.  waren  trweu  vor  mich,  alle  Hebe[8]- 
erben  solchen  vorberurttenu  leheiibrieff,  alle  sieuer  jnmct«'  und 
artickol  getrwelii'h   bie   mynem   gHthoneni   eyde    gentzlicli  und 

Öö  unverbroclilich  zu  halten  sonder  alle  iusage.  geverde  unnd  arge- 
list. Des  zu  Urkunde  hau  ich  diesseu  i'eversaisbrieff  die  ersamen 
unnd  w^'ßen  burgemeister  uuud  raith  der  stede  Grebeusteyne  mit 
enne  des  raits  secret  zu  versigelnn  gebetten,  wilchs  wyr  den  itzt- 
genante  uns  hyran  uffiich  bekennen,  doch  uns  unnd  unsern  noch- 

40knmmenn  an  schaden.  Datum  anno  Domini  millesimo  quingente- 
simo  decimo  septimo,  uff  sanct  Andreas  tagh  des  heiigen  appostelnn. 

22 
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Orig.-pap.  in  K.,  gleiche  handschrift  wit<  urk.  nr.  dfM.    Siegel  der  stiuit 
(trobonHtein  Uber  grünem  Wftcfas  «if  pftpier  aufgedruckt,  unucbrift  unleaerlich 

(hesclir.  s.  urk.  nr.  628). 

1)  ,aeyii*  übergeschrieben.      2)  ,lehen'  deagl. 

681.    Lehenrepers  des  Grebemtmier  büryeni  Kurt  CUynMte  über  */»  ^ 
hufe  land  zwischen  Grebenstein  und  Frankeiihauaen. 
1517  november  30,  b. 

ir,i7  Ich  Gurdt  Cleyntotte  borgher  ea  Grebenrteynn  bekenne  in 

p.  jo.  h.  ^i^if^  diesaes  kegenvertigen  brieffes  vor  mich  unnd  alle  xnyne 
liebeserben,  das  ich  von  der  erwirdigen  meyner  gnädigen  f rawen  10 
der  eptischen  zun  [!]  Kaufinngen  eyne  halb  hübe  landes  zu  rech- 
tem erbelehen  innehabe,  doruff  auch  von  eren  gnaden  eynen 
lehenbrieff  entphangen,  der  dan  luth  von  wortten  zu  wortten^ 
wie  hymoch  folget: 

Wyr  Alflhradis  von  Gots  giiadenn  des  keyfierlichen  fryfaeni5 
stifftfl  des  heiigen  cruces  zu  Kanffungen  epiische  bekennen  vor 
uns  unnd  alle  unsers  stifits  nhokummen,  das  wyr  zu  rechtem 
erbelehen  belehent  haben  unnd  kegeuvertiglich  belehenen  den 
ersamen  unsem  lieben  getrwen  Gurden  Cle^ntotten  burger  zu 
Grebensteyn,  alle  des  selbigen  rechten  liebeserben  mit  unser20 
halben  hübe  landes  zwischen  Grebensteyn  unnd  Franckenhnsen 
gelegen,  wilcher  halben  hübe  kegenwessell  itzt  besitzt  unnd  inne* 
hoit  Curdt  Stidejoban,  auch  unser  lieber  getrwer  unnd  bürgt  r 
zu  Grebensteyn.  mit  aller  fryheit  und  gerechtikeit,  es  sie  an 
Wasser,  weyde,  holtjse,  felde  unnd  allem  andern,  inmoyssen  er» 
den  und  seyn  vorfaru  solche  halbe  hübe  von  unsern  vorfani 
eyner  eptischen  zu  Kanffungen  zn  lelien  iiuie<rfhabt  unnd  in 
rwelichem  besesse.  gewalt  unnd  weher  herbrocht  lian.  dacli  uns 
nnnd  nnsers  stiflts  uochkummen  dorinne  vorbehalten  ewiger  gulde 
eyiis  iglichen  jars  nff  sanct  Michaelis  iiii;k  eyu  halb  phunt  geldes3ü 
HeschfM*  wernnghe,  das  selbige  am  li  zu  bezcalen  in  unser  stifft 
gein  Kauifungen.  Eh  sali  auch  obt  iigenanter  Curdt  Cleyntotte 
und  des  selbigen  erben,  wie  vorgeschrebeu  sthet,  solche  halbe 
hübe  I  11  1«  s  von  uns  und  unsers  stiffts  imchkummen  zu  rechtem 
erbelehen  hai)en.  vorsthen,  verdienen  unnd  in  gebcuiicher  zcidt.  ^ 
wie  erbelehengutter  «^ereclitikeit  uuud  gewonheit  gibt,  von  uns 
unnd  unsern  noclikuinmen,  su  ufft  und  wie  des  vonnoden  ist. 
entphaugeu  werde,  doch  nicht  hocher  vor  das  iehengelt  schul- 
digh  seyn  ')  zn  geben  nff  eyn  igliche  zeit  von  soli-her  halben 
hübe  landes,  den  eynenu  vol wichtigen  Hinsehen  gülden,  auch  uus  -k^ 
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und  nnserm  stdffte  allezeit  getrwe  nimd  holt  zu  seyn,  unser  und 
unsers  stiffts  besthes  thun  und  schaden  zn  warnen,  wie  den  evn 
iglicher  getrwer  und  frommer  lehenman  gein  sienen  lehenhern^) 
in  rechte  sehuldigk  und  plichtigk  ist,  wilchs  den  auch  also  zu 
5  thunde  mhegedochter  Curdt  vor  sich,  siene  erben  in  guden,  waren 
trwen  mit  sienen  lieblichenu  ulfgericliten  tingern  zu  Uode  unnd 
den  heiigen  gelobt  und  gesworn  hoit,  sulcks  alles  also  unver- 
lii  i»ehlich  zu  halten  sonder  geverde  unnd  argeUst.  Des  zu  ur- 
kiuult  hiil)en  wyr  vorgenantö  eptisclie  unser  eptige  ingesigel  uff 

ludiessen  brieff  in  ttynen  glawben  unnd  gezcugenysse  aller  vorge- 
schrebener  dinge  lovssen  uffdrugken.    Gegeben  im  jare,  so  man 
hoit  gezcalt  fimffzoehen hundert  unnd  sobenzcehen  jar,  soutags  1517 
noch  sanct  Elizabet  tagk. 

Gereden  dnrmit  in  guden,  waren  trwen  vor  mich,  alle  rayne 

15  liebeserben  soh-hen  vorl)enn'tten  leheubrieft,  alle  siener  jnmete 
utmI  arHrkel  getrwelich  bie  mynem  gethonem  eyde  gentzlich  uihkI 
unverLn  t  lilich  zu  halten  sonder  alle  insage,  geverde  unnd  arge- 
list.  1>  s  /u  Urkunde  hau  ich  diessen  n  versalsbrieff  die  ersamen 
und  wylien  bnrgemeister  unnd  raidt  der  steile  Grebeusteyne  mit 

20erme  des  raits  secret  zu  versigeln  gebetten.  wilchs  wyr  den  itzt- 
genante  uns  hyran  ufflich  bekennen,  dac  h  uns.  iinseni  nochkiun- 
men  an  schaden.  Datum  anno  Doniini  niillesimo  quingentesimo 
decimo  septimo^  uS  sanct  Andreas  tagk  des  heiigen  appostelnu. 

Orig.-pap.  in  K.,  handachrift  wie  in  der  vorigen  Urkunde.   Siegel  der 
25atadt  Grebenttein  (beeclir.  s.  urk.  nr.  628). 

1)  ,8cyn*  mit  einfiigungazeichen  am  runde.      2)  ,lelien*  übergeschriebeu. 

682.    Amtmann  Huland  zu  Kaufunyen  Jindel  Godefart,  bruder  de» 
verstorbenen  schä/erknfie.htex  Heinrich,  bezilfflich  tiiur  roischuid  des 
sÜJles  daselbst  J'ilr  gekaufte  schafe  mit  2  gülden  endgültig  ab. 
80  mir  december  16. 

Anno  Domini  millesimo  riningentesimo  decimo  septimo.  mith-  ir,t7 
Wochen  noch  sanct  Lucien  tagk  ist  Godefart,  Lotxen  son  uff  den 
bnln^)y  zu  Kauffungen  gewest  und  von  wegen  siener  und  siener 
bruder  et  z  Ii  eher  nhostendiger  schult  von  wegen  siens  bruder 
85  Henrichs  seligen,  nemlich  gewest  sestehalben  gülden,  als  den  der 
stiSt  zu  Kauffungen  ine  noch  zu  vergnügen  ist  sehuldigk  gewest, 
luts  Seins  angebens  gefordert.  Als  hoit  Bulandt  Bulandt  ampt- 
mann  zu  Kauffungen  sich  mit  obenberurtten  Godefart  7on  wegen 
des  stifito  solcher  schult  gütlich  vertragen  der  mosse,  das  m.  g. 
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f.  eptische  vor  solcKe  achiilt  unnd  förderungk  in  der  guüie  ge- 
geben und  bezcalt  hoit  swene  guldenn,  die  der^  vorgenante 
Godeforth  von  siener  und  dener  bruder  wegen  also  angenommen 
hoity  dormit  auch  aller  femer  ankröche  quidt  unnd  lois  gesagt 
an  alle  geverde.  Hijbie  unnd  über  sint  gewest;  der  smptman  5 
obengenantf  Martinue  schriber,  Hencben  Wickenams  hoffinan« 
Baltzer  boiltzforster,  Herman  schoffmeiater  und  Hennan  siuimer. 
Gegeben  uff  }or  und  tagk»  wie  oben  geachreben  sthet. 

('o{).-jiu)).  iii  K..  von  iiand  des  amtmanncs  Rulatid  zu  Kaufiuigeu.  tie^  ktg:; 
der  text  steht  auf  der  rückseite  der  «rk.  nr.  582.  10 

1)  =  bühel,  hfigel  (s.  urk.  nr.  682  n.  1).      2)  vorl.  ,den'. 

683.  Hartiiiann  90n  Kirckberg,  abt  ^fi  FiiMa,  berichtet  yutaehtlich  /der 
iandyräßn  Anna  zu  Heuten],  er  ßnde  bezüglich  der  ktage^nche  der 
eanoniker  Martolf  und  Crmitrerhter  zu  KaufunyeH  wegen  voretUhaliener 
präbenden  seitens  der  äbtissin  daselbst,  dass  jene  zum  bezuge  der  prä"  15 

benden  berechtigt  seien. 
1516  jqnuar  1. 

1516  Wir  haben  nach  gehapten  verlaß  des  jungst  gehalten  reicha- 

a».  1.  Mente')  mit  e.  1.  nmid  guuBten  retheu  gehapt  die  ge- 

richtshandlnng,  zwischen  abbatiasen  und  conv^t  zu  Kauffun- 20 

geil,  auch  Martolff  und  Cranwechter  canoniken  daselbst  sich 
erhalten,  bie  uns  pracht.  uns  darin  der  notturfft  ersehen  unnd 
befinden,  daß  die  cleger  sich  in  allem  irem  foiiragen  begründen 
ires  beseß  iinnd  gereehtigkeit,  derselbigen  irer  jirebenden  niind 
derselbigen  jerlicheii  fallenden  mitzuugen  sich  von  nbbatissen  und 
conveiit  abbnichs  und  smelerung,  auch  mancherley  nuger  beswe- 
ning-i  l>r(la<i;eu.  das  wir  in  alli'm  besehenen  fortragt-ii  besreii- 
diges  <i;ruuds  in  recht  nicht  wi<Mt  rlegt  finden  mögen,  davon  wir 
anders  nicht  bedeiickeu  morrpii.  dun  daß  (Vw  lutheil  widder  ab- 
batissen  und  convent  fallen  luuchten,  daiuU  iuen  dan  beswer-:{<> 
Hoher  nachteil  unnd  schade  entstehen  wurde.  rh'i  l)all)en  wir  vor 
gntt  ansehen,  damit  w<  itlierung  forkomen  wcult  u  mocht,  daß  e. 
1.  und  g.  abbatisst'U  und  comviit  berichten,  di»^  prebendaten  in 
dem,  des  sie  in  altlierbrachter [xissessiim  sein,  unbetnibt  jdeiben 
lissen,  dan  es  ist  zu  vilmalen  bit^  uns  umb  widderunib  antwortnng 
der  gerichtshandlung  angesucht  worden,  des  wir  nns  aber  doch 
im  allerbesten  bißnoch  mit  ftigen  enthalten  hab^n  Bitten  e,  1. 
und  gunsten,  in  dem  uns  weither  ires  willens  uiui  gemuts  zu  be- 
richten.   Datum  ut  in  Utteris. 
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ürig.-pap.  in  M.,  akteu,  ol».  Ktucklmus-sual  hlißi.  Aufsclirifl  auf  der  liick- 
teite  von  lumd  16.  jahrfa.:  ,Hartiuannus  de  Kirehberg  ablNu  Fiddemis  in  lit.  1. 
jan.  1618*,  wnrie  darunter:  «DUferenlien  abt  Hartmanna  mit  dem  conveni  za 

Fulda'.    Das  schreiben  ist  olme  adresse.  war  aber  obne  zweifel  an  die  regentin, 
5  iniKl^alifiii  Anna  zu  Hrs-sen,  gericlitet,  wie  aiis:  ,init  euer  liebden  und  guniten 
retheu^  und  anderem  zu  schlieaaen  ist. 

1)  der  reicbatay  zu  Mainz  begann  am  1.  |uU  1617.  ^  ,auch  —  be- 
swemng*  steht  am  rande.      3)  »altherbracbter'  Qbergeaahrieben. 

684.   AMtUnamt  Rulmid  zu  Kauftmgm  ^uiUki  der  abtimn  und  dem 
10  Mifte  doselbst  den  rmpfang  seiner  beeoldunff, 

1518  aprä  5. 

Ich  Bulandt  Rulandt  iczt  zcur  i^dt  amptman  myner  gne-  isia 
digen  franwen  der  eptisgen  zcn  Kauffungen  und  deß  stilfto  dor-  ^ 
selbest  bekenne  in  craffi  dieser  kegenvertigen  myner  lumtacrifffc, 

15  das  myr  dy  obengeuanten  myne  gnedige  frauwe  und  sttfffc  alle 
der  ampte])1icht,  [der  sie]  ^)  myr  bis  uff  dissen  [tagk]  schuldigk 
und  plichtigk  mögen  gewest  syn,  gencslicb  und  wol  zcu  dancke 
vergnüget  und  besalt  han,  sagen  sie  aucb  des  selbigen  bys  nff 
datum  disser  quitancs  quid,  ledigk  und  loeß  an  alle  geverde  und 

20  ar^list.  Des  zcu  witter  Urkunde  han  ich  disser  (juitanz  zcu  ende 
der  scrifft  myn  ryncksiguet  angedruckt.  Gegeben  im  jare  gezalt 
fnnfFzhenhundert  und  achtzhen  jar,  montags  in  der  heiigen  Oster- 
Wochen. 

Orig.-pap.  in  K.    L'nlcr  dem  texte  ovales.  14/13  mm  grosses,  über  waclis 
25  auf  kreuzweise  durchschnittenes  papier  ppdrücktes  rinpsiegel :   »techhehn  mit 
decken  und  zier,  zwisciieu  offenem  Aug  wachsender,   springender,  rückwärts 
schauender  fuchü  mit  beate  im  maule;  auf  jeder  seite  ein  K  (vgl.  siegel  der 
Utk.  nr.  705).   Auf  der  rfickaeite  yon  prleieher  band:  ,Qnitan(»  der  amtspHoht'. 

1)  ,der  sie*  fehlt  im  orig.      2>  ,tagk'  desgl. 


90685.    EUsabetii  von  Plesne  f/in'tfirf  dp)-  dhtissin  zu  Kau/mtffen  den 

empfang  ihrer  renfe  von  15  gülden. 
1Ö18  nach  aprü  5. 

Wy  füysfiabeih  gheboren  von  Plesße  bekennen,  dat  unß  de  1518 
dommna  to  Koffnngen  hefft  betalt  foffteyn  gülden,  de  unß  be-  ^'^^^^^ 
dsdaget  syn  up  duflen  vorgangen  osteren  unde  segen  or  deß  quyt, 
ledych  unde  loß  von  dußem  vorgangen  yare  unde  von  allen  vor- 
gangen  yarren.   Anno  Domini  etc.  achteynne. 

Orig.-pap.  in  K.,  von  haiid  Elisabeths  von  Plesse.    Das  iwlcr  dem  texte 
anfgedrüdct  gewesene  braune  sii^l  ist  abgefallen. 
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666.  Krafi  van  Bodenhause»,  statikaUer  zu  Gastet,  meldet  dem  land' 
ffrafen  PhiHpp  zu  Hessen,  dass  der  amima$m  zu  Kaufungen  unbe- 
redUigUr  weise  Simon  Scheffer  zu  Esehenstruth  wegen  UkUseklags  in 
eine  geldbusse  genommen  und  neuerdings  gepfändet  habe,  wiewohl  das 
gerkkt  zuzor  enisekied,  dass  das  halsgeriehi  zu  Es^enstruth  dem  land'^  5 

grafen  allein  zust^, 

Cassel  1518  mat  24. 

1518  Diirclileuchtiger,  hochgebornner  fürst  uund  her.    E.  f.  g. 

sein  mein  underthenige  willige  unverdrossen  *)  dinste  zuvor.  Ge- 
neilierer  her.     Vergangnpr  zeit   ist    ein  totschlag  zur  E»chen- 10 
strnt  gescheen,  desselbigen  dan  Symon  Scheffer  daselbst  wonendt 
nebeTi  n-ndern  mit  bets^euget  gewesen,  als  ist  durch  filfeltige  er- 
faning  tunden,  das»  er  unschuldig  dartzu  kommen  unnd  merglich 
zur  noetw[ejhr  bewegt,   -wilchs  e.  f.  g.  fraw  mutter   unnd  die 
rethe  genediglich  betracht  unnd  ine  widerumb  ins  furstenthumb  15 
gelossen,  doch  das  er  sich  mit  des  totplieben  freuntschafft  ga- 
sigen unnd  sich  mit  mir  in  namen  e.  f.  g.  umb  die  buess  ver- 
tragen salte.  Das  hat  er  also  gethan.  Nue  fordert  der  amptman 
za  Kaoffungen  witiier  buess,  hat  auch  algereidt  zehen  gülden 
von  ime  gehaben  unnd  itz  dem  armen  schaef  gepfeut  noch  vor  90 
tzehen  golden  unnd  vermemty  das  stifft  sol  des  halsgerichts  da- 
selbst zur  Escheustrut  mitberechteget')  sein,  wiewol  deshalben  uf 
mein  begeren  vergangens  jars  em  gericht  gehegt  unnd  bekant 
ist,  das  es  e.  f.  g.  aliein  zustee  unnd  sunst  nymants.    Das  alles 
unangesehen  unternympt  er  doch  den  armen  witiier  zu  beschwe-S5 
ren^  wilchs  mich  dan  bedunck  unpillich  sein.  Wie  ich  mich  nue 
sol  in  dem  gehalten,  des  bit  ic  h  e.  £,  g.  antwort»  damit  der  ann 
der  mxteimlichen  abforderung  der  buess  verlassen  plieben  moege 
unnd  dergestalt  sich  in  die  oberkeit  e.  f.  g.  des  orts  nicht  mit 
ingeilochten  werdt.   Datum  Gassei  am  Pfingstmontag,  anno  etc.,  90 
zvüi^ 

Grafft  von  Boddenhusen, 
stathelder  zu  Cassel. 
[Adresse  auf  der  rückseite:]  Dem  durchleuchtigen,  hochge- 
bomnen  fursten  unnd  hem  hem  Philipsen  lantgrafen  zu  Hessen,  86 
graven  zu  Gatasenelnpogen;  zu  Dietz,  zu  Gzigenhain  unnd  zu 
Kidda,  meinem  genedigen  herren'). 

Orig.-pvp.  in  K.  Der  brief  war  mit  einem  jetzt  unkenntlkdien,  mf  {Mf»ier 
über  giiinem  wediie  aa|gedr&ckten  Siegel  venchloeMO. 

1)  orig.  junvcrgrossen'.     2)  orig.  ,mitl)erechtekeit'.     ^  landgrtf  Philipp  40 
hatte  am  16.  man  1618  die  ragierung  des  landes  xa  Henen  engetrelBn. 
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687.  Landiirof  PltHIpp  zu  Hcsacn  hejichtt  dem  uNitiinuin  Huhind  zu 
Kaufunyen,  du-  mn  Simon  Sc/i^'fi'fr  zu  Esc/iensfrtdh  erhaltene 
dmnselbeti  wieder  hemuszitgehen  und  sich  jeder  einmischuny  in  die 

landyräßiche  yerichtsbarkeit  zu  enthaiten. 
5  Marburg  1518  tnai  27. 

Philips  vann  Gots  gnadenn  landtgraff  zu  Hessen,  graff  zu  1518 
Catzenelnpogeiiy  zu  Diez,  m  Zleg^nhain  und  zu  Nidda.  ^' 

Lieber  getreuer.  Unus  hat  uunaer  stathelter  zu  CSaseell  unnd 
lieber  getreuer  Grafft  van  Bodenhaußen  zu  erkennen  geben»  das 

10  du  dich  inn  unnaer  fürstlich  oberkeit  des  halsgerichts  zur  Eschen- 
strut  Termeintlich  imlasBen  [!]  und  einen  armen,  Symon  Schepffer 
gnandt,  umb  ein  bu£,  die  er  eins  todslags  halber  verwirckt,  ge- 
phannd  haben  sollest,  wie  dann  uß  inligender  schrifft^}  zu  ver- 
nemen.  Ist  darumb  unnaer  meynung,  das  du  dich  des  enthaltest, 

15  denn  armen  weyther  unbeschwert  lasfiest  unnd  ime  sein  abgno- 
men  pfände  van  stund  an  entgeltnus  widerumb  zustellest  Wann 
so  du  den  armen  auch  straffen  wurdest,  als  du  vorgnomen  hast, 
wurd  das  unser  oberkeit  des  orts  nit  weuig  zu  nachteil  reichen. 
Wir  konten  auch  das  nit  eileiden.  Damach  hastu  dich  zu  rieh- 

fSOtenn.  Datum  Marpurgk  am  donnerstag  nach  Pfingsten,  anno 
etc.  xviü. 

[Adtuae  auf  dir  räekaeUe:}  ünuserm  lieben  getreuen  Bulanndt 
Bulands  amptmsn  zu  Kauffungen. 

Ori^  -jiap.  in  K.    Dit  lirief  war  mit  pinpm  ülHJr  rnthf»ni  wachsi'  auf  pa- 
25p>er  auf^a'drückten  sieisrel  vtTHchlosseu;  reiiaitwancesclüld  mit  aufrechtem  lüweii. 

1)  nämlich  urk.  or.  686. 

688.  Di*^  äbtissin  zu  Kaufunyen  erklärt  [dem  Statthalter  zu  Cassel], 
dass  nie  gleich  ihrem  amtmann  allezeit  das  recht  des  landyrafen  auf 
da»  haügericht  zu  Eschenstruth  anerkannt  habe,  jedoch  auch  ton  ihm 

90  die  achtung  der  rechte  des  stifte«  erwarte, 

[nach  löl8  mai  27 J 

. . .  Desglichen  daz  unser  amptman  sulte  von  wegen  unsers  [nach 
stiffts  etwaz  myt  «»gedachten  Binnen  gehandelt  habe  nochstelligh  ,Jfi%  j 
unserm  g.  h.  an  syner  g.  uberkeit  des  gerichts  und  rechtes  über 
35  hals  und  haut,  denn  wyv  aint  des  alleczit  an  alle  inaage  gesten- 
digh  gewest  und  auch  unser  amptman  von  myner  wegen,  daz 
unserm  g.  h.  gehört  daz  halsgericht  über  des  stifftes  dorff  zcur 
Eyssenstradt)  ....  versehen  uns  auch  des  zcu  unserm  g.  h.  an 
zweyfel,  daz  syu  f.  g.  des  stiffts  gerechtkeit  ime  geben  [wil] ')  . . . 
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Bruchstück  eiues  pa|>.-couc.  iti  K.  von  haud  des  amtmaims  Riüand^  das 
muf  der  rBekseite  dea  oone.  iirk.  nr.  689  sieht,  aber  melirfRidi  <birdM4ari^6B  ial 
Da  es  hiemadi  xweifelliaft  ist,  ob  das  oonc,  mmidirt  und  die  reuMcbrift  expe> 
dirt  wurde,  so  mdge  das  regest  mit  der  wSrtUch  nigefügt^n  wichtigsten  steUi- 
des  oonc.  genOgen ;  dnr  resi  ist  im  snsammenbange  unTerstandUch.  5 

1)  ,inl'  fehlt  in  der  vorL 

689.  BerkMf  betreffend  die  geschehene  auslösuny  der  gepßindUien 

whafe  Simon  Scheff'ers  zti  Eschmttruth, 
1518  mai  31. 

Uta  Actitm  anno  octavo  eto*^).  ifi 

^  IJff  montagk  noch  Trinitatas  ist  Simon  Scheffer  su  Kauf- 

fangen  kunimen  unnd  siene  gepantiien  schoff  uff  recht  widder- 
nmbe  ufigeborget»  die  ime  den  durch  sienen  ungehorsamen  sieos 
ofiblybens,  durch  m.  g.  f.  von  Eauffangen  über  10  m61  verboth 
nßblyben,  als  er  den  selbst  vor  dem  phemer  Hans  Hafimufw  ge-ß 
ben  und  Henche  Koches  dozelbst  wonhafffcigk  behaut  holt  mit 
den  worthen:  der  stadtheiter  zu  Cassell  hab  ime  solchs  verbotten. 

Item  ist  vom  amptmann  doselbst  angheist,  den  knechten  ir 
phenderechty  desglichen  zu  besoalen  von  schoffen  se^n  schemer- 
Ün.  Daruff  hoit  Simon  geanthworth,  er  mnchte  so  vil  uBgeben,» 
er  liesse  die  schoffe  an  eynem  golgen  '*)  scherm.  Damff  hoit  der 
amptmaii  geanthworth,  was  genanter  Simon  nicht  ußgeben  wulde. 
darbie  muß  es  der  amptman  itzt  lossen  bis')  zu  bequemer  zcidt 
des  rechten.  Nicht  deste  wenigers  inuge  Simon  die  schoffe  holen, 
wan  im  solchs  gelibt.  So  muss  ime  der  amptman  uff  diamols 
siens  willens  gefolgen. 

Pap.-conc.  in  K. 

1)  von  hand  des  amtmanns  Ruland  ubergescbrielmi.     3)  galgen?  Höb> 
msche  redensart?      3)  vorL  ,bie'. 

690.  Amtmann  Ruland  zu  Kaufunyen  antwortet  dem  kimlyraß:n%} 
P/iilij)/)  zu  Ilf'sseti,  dms  die  verpf  ichtung  Simon  Scheffer^x  (zu  E^chm- 
Struth)  zur  Zahlung  con  20  gülden,  von  denen  10  bereite  eutrichfff 
aricu,  auf  einer  Vereinbarung  desselben  mit  der  äbtissin  zu  Kau/ungtn 
beruhe,  wobei  das  recht  des  landgrafen  auf  die  gerichtsbarkeit  über 

hak  und  hand  unangetastet  geblieben  m.  85 
1518  Juni  4. 

iSiB  Abir  war  magk  es  syn,  das  uß  eynem  altbesefilichen  her* 

kummen  des  stifits,  von  myr  nicht  mer  angeheben»  tu  ordtuang 
usbracht  etc.,  Symon  syner  gutter  halber,  von  dem  stifEte  her- 
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bracht  und  durch  syueu  toidtslagk  dem  stiffte  siihi  heyssen  ver- 
lediget  syn,  sich  rnyt  myner  f.  von  Kauffuiigeu  des  artikels 
gutlich  gesediget  hait  und  des  also  auch  zu  geben  snigesagt  20 
guklen.  Dach  so  ist  in  dissem  vertrage  ufflichen  vuib«  halteii  u. 
6 f.  g.  uberkeit  des  gerichts  iiber  lials  imd  hant  eie.,  wik-lis  den 
in\Ti  g.  f.  von  Kanffiuigon  in  dissem  handel  nicht  hait  ^vnln  midt 
begrf^ffifn  liabe  etc.  Genantem  Symon  ist  auch  zu  sult-her  be- 
zalunge  der  zwenzigk  gülden  ertey^/mget '  )  zwey  jar  langk,  darufTe 
er  auch  zcu  usgange  des  ersten  jars  zhcn  gülden  gutUch  entricht 

iühait.  In  den  lasten  zhen  gidden  sucht  er  nu  uß  vortrostnnge ') 
des  staithelders,  als  er  nu  selber  mhe  sagt,  weygerunge  etc-,  Weß 
Symon  nu  des  selbigen  fuge  und  recht  magk  habe,  sokhs  mit 
myn  g.  f.  von  Kauffungen  stelle  zcu  n,  f.  g,  und  darinne  recht 
erlyden  etc.    VilgenieUer  Symon  ist   auch  nicht  alleyne  gepant 

16  wurden  uß  ursach  der  vorbemrtten  zhen  gülden,  sundern  zcu 
mherenteils  syns  grossen  ungehorsames,  als  derjhene,  der  sich 
gar  mutwillegk  heldet  gein  daz  stifft  zu  Kauffungen,  beyde  myt 
Worten  und  wercken.  Doch  solchs  alles  unangesehen,  so  hait 
myn  g.  f.  von  Kafhuigeu  dennocht  nff  u.  f.  g.  scriff  lossen  zu* 

20  stellen  Symon  syne  abgepante  scheffe  myt  vurbehaltunge,  inen 
syns  nng^orsame^  und  anderer  erer  gebreche  myt  rechte  anzcu* 
sprechen.  Solchs  alles  han  ich  u.  f.  g.  zcu  myner  warhafftigen 
entschuldnnge  (als  derjhene,  der  sich  .  .  .  *)  ungern  ur  f.  g,  uberkeit 
adder  gerechtkeit  in  dissem  adder  e\^lem  andern  untersthen  wurde)  *) 

26  nicht  wuln  verhalten  myt  unterteyniger  bethe,  daz  selbige  also 
gnedeglich  ofEzonemen  und,  ab  etwaz  witters  an  u.  f.  g.  myt 
nachtelligk  unrechtayn  gelangen  wurde,  auch  in  selbeger  myner 
antwort  gnedeglich  erlyden,  den  allezcydt  n.  f.  g.  myner  als  nr 
gnade  gehorsamer  unterthan  zu  eren  ond  rechte  meohtegk  ist 

aoDatom  Mtags  nach  Gorporis  Christi,  anno  Bomini  etc.  octavo. 

U.  f.  g. 

unterteyniger  und  gehorsamer 
Bnlandt  Bnlandt 
amptman  za  Kanffungen. 

35  Pap.-conc.  in  K  ,  dessen  aiifiiiiu  fi-lilf  :  flüchtige,  sU;ll»»nwpi?<o  imlesprliche 

bandschrift  des  amtmanns  Kuland.  Ohne  aih-case ;  aus  inhalt  und  anrede  erhellt 
jedoch,  dsM  daas  •chrmbra  an  hn^pvf  Philipp  zu  H«wen  gerichtet  war  (».  die 
antwoii  in  tirk.  nr.  693). 

1)  =  ,geteydinget* :  ,din'  nur  zu  errathen.     2)  vorl.  .vertrastunge'.     3)  un- 
40  leaerliches  wort  von  2--3  buchstaben.     4)  die  schlusaklammer  ist  aoch  in  der 
vcri.,  die  ente  Uanuner  aher  fehlt 
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69 1 .  Der  (landfjmßiche)  aintmann  Bulthasar  Sclwauteti/Hich  zu  Giestm 
antwortet  dein  amtmann  Ruland  zu  Kanjunyert,  dasa  desaen  vofyfhrn  in 
EtchenstrtUh  den  landgräßichen  reckten  zuwider  da  dem  land» 
^fen  das  hcdfgericht  cUlein  zustehe.  Wegen  der  zineen  vom  sand 
Georysaliare  ssu  Motenburg  a.  d.  Fulda  möge  er  $ick  an  den  rent»  6 

Schreiber  zu  Cassel  wenden, 
151S  Juni  7. 

1518  Mein  freuntlich  diennst  zavorn.   flrbarf  besonnder  gnther 

^'  freundt    Ewer  sohreibenn  mir  itzt  gethami  hab  ich  gelesenn 
unnd  Simon  Schefiers  halber  werdet  ir  die  meynimg  oB  myiislO 
gnedigenn  fursteim  mmd  herm  antworte  die  sein  f.  g.  uch  des- 
halben thnty  vememen.   ünnd  wnrdt  dieeelb  sach  by  seinem  f. 
g.,  auch  meiner  g,  frauwen  und  den  rethenn  dermassenn  ermes- 
senn,  als  solt  ewer  fnmemen  der  oberkeit  des  halsgeriechts  zu- 
wieder  unnd  abbruychlicii  »ein  unnd  allein  zu  raynem  g.  herm  15 
stehenn,   so  yemants   denn   lieb   verwirckt,   ob  seiji  f.  ine 
strafFenn  oder  orlassenn  wolt,  unnd  so  der  eins  gcschee,  so  solt 
OS  unverhindert  \  onn  allHrrneniglich  daby  blieben.   Unnd  wiewoll 
ir  im  eyn  anndeni  uaiiK ü  gebt,  als  solt  Simon  der  giither  halber 
sich  vertragen  habenii,  so  wirt  es  docli  darfur  angesehenn,  das  20 
es  rnym  g.  herni  oberkeit')  entgegenn  unnd  demiassen  nicht 
sein  soll.    Das  hab  ich  uch  im  best«nn  nicht  wollenii  verhaltenn. 

Der  zjTins  halber  sannt  Georgenn  altar  zu  Rottenberg  habe 
ich  uch  hiebovor  eyun  nffzceiciuiuiig  by  dem  renntachreiber  zu 
Cassell  gesciuLkt  uuud  inie  bevolhenn  gehabt,  uch  die  zu  brin-25 
gen.  nnnd  hett  mich  versehen,  es  were  geacheen,  uff  das  ir  uch 
darinii  hört  mooren  erkunden.  Diewvll  aber  des  nicht,  so  bitt 
ich  gutücii,  so  ir  auders-i  zu  Cassell  seyt,  das  ir  denn  rentsclu'ieber 
wollet  manen  nnnd  vlys  thun.  wie  ich  uch  geVietten  habe.  Auch 
stehet  mir  der  liewbtbrieve  über  4  guldeu  gelts  zu  Allndorff  v(»nnJW 
Tichmulemn  herruren,  davon  ir  mir  vormals  gesagt  habt,  noch 
ussenn. 

In  Simon  Scheffers  sach  ist  nicht  nott  yemants  meiner  g. 
frauwen  vonn  Kawffungenn  halber  gein  Marpurg  zu  schickem^. 
Es  hat  die  biede  woll  biß  in  die  brunfft.  3& 

Die  xwemi  kese,  so  ewer  hawsfraawe  meiner  hawsfrauwen 
geschickt  hat,  habe  ich  entpfanngen,  unnd  myn  hawsfrauwe  segt 
ewrer  hawBfranwen  frenntlichenn  dancke  mitt  erpiettnng,  solcha 
wieder  freuntlich  zu  yergliohenn.  Die  anndern  zwen  dem  hoff- 
meister*}  sollenn  auch  zu  recht  komen,  wann  er  itast  nicht  hie  ist.  40 
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Damit  seit  dem  Almechtigen  bevolheiiii  imud  liaht  vill  guther 
nacht.  Datum  ylennd  am  monntag  nach  Bonifacy  *)  anno  xv°  xviii^. 

Balthasar  Schrautttiiinbach, 
ambtinaim  zun  Giessenn  etc. 
5         [Adresse  auf  der  rückseite.J  Dem  prl>eni  Kulanndt  Rulanndt 
ambtman  zu  KawfTungenn,  meinem  besonndeni  gntten  freunde. 

Orig.-pap.  in  K.    Der  brief  war  mit  einem  über  grünem  wachs  auf 
{Mkpier  undeutlich  aufgedrückten,  nicht  mehr  erkennbaren  ringsiegel  verschlossen. 

1)  hier  folgt  im  orig.  unverständliches  ,zu'.      2)  orl^^r.  .an  das'.     8)  orig. 
lOfhoff'  nebst  angehängtem  abk&neungszeichen.      4)  orig.  ,Banifi(^'. 

692.  Litiidyrnf  Hiih'pp  Zf(  Hessen  antwortet  dem  umtmunn  HitUnid 
zu  Kdnfuuiicn,  er  solle  die  crhebutKj  der  noch  rückständigen  10  </ul<len 
von  Simon  Schejf'er  (zu  Eschenstruth)  einstweilen  anstehen  lassen,  da 
er  diesen  einyrijf  in  die  landyräßiche  (/erichtsbarkeU  nicht  dulden  könne, 
16  Marburg  1518  Juni  8, 

Philips  van  Goto  gnaden  landtgraff  zu  Hesßen,  graff  zu  jsw 
Catzmelnpogen,  za  DieZf  zu  Ziegenhain  und  zu  Nidda.  ^ 

Lieber  getreuer.  Dein  schrejbenn  haben  wir  itzo  vemomen 
und  alles  inhalts  verlefien.  ünd  ist  nochmals  unser  meynung, 
20  das  du  der  zehen  gülden  halben,  die  du  van  dem  man  nemen 
mh,  bifi  uff  weythem  besoheidt  s^teest.  Dann  wir  können 
solchS  noch  zur  zeit  angesehenn  den  gerichtzwang  des  orte  nit 
erleidemi,  weiten  wir  dir  uff  dein  schreyben  nit  bergen,  dem 
sdfft  Kaufrangen  und  dir  zu  gnaden  sein  sonsten  gneigt.  Datum 
SI5Marpurgk  am  dinstag  nach  Bonifacii,  anno  etc.  xvüi. 

[Adrem  mf  4er  rürkaeUe:]  ünnserm  lieben  getreuen  Bu- 
landen  Bulands  amptman  zu  Xanffangen. 

Orig.-pap.  iu  K.    Verachlussstegel  wiü  in  urk.  nr.  687. 

683.    Quittumj   des  hruders  Hildebrand  Sonnner  Citrmeliterkl oster» 
80911  Cassel  über      o  gülden,  welche  er  von  der  äbtissin  Älfradii  zu 
Kaufungen  zu  Michaelis  schuldiger  weise  erhalteti  habe, 

1518  october  9. 

Hildebrandus  Sommir  ordinisbrudir  des  dosten  bynnen  Gas-  jsis 
sei,  ordins  unfier  libin  frawen  bmdir  etc.,  bekennen  hijr  mit  ^*  ^ 
S6myner  hantschrifft,  das  ich  enphangen  habe  von  der  andeditigen 
nnde  geisdichin  irawen  frawen  Alftadis  abbatisBin  des  frien 
keisßerlichen  stifites  tcn  Konffnngen  dretteuhalbin  guldin,  die 
sie  mer')  tzu  thonde  ist  uff  Michaelis').  Unde  ich  HUdebrcmdus 
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obiiigiiaiit  saghin  gnantin  frawen  abbtischin  unde  wen  das  mit 
bdangliit  solcber  2Va  guldin  vor  micli  mit  disßir  schlifft  qwidi, 
ledigk  linde  loß*  Zn  Urkunde  habin  ich  myn  dgnet  uff  ende 
disJtir  schlifft  gedrugk[t].  Datum  anno  zy"  xvm,,  in  die  DyoniBii 
martim.  5 

Orip^.-pap.  in  K.   Si-  L"  !  aliprfallpii    Auf  der  rückwite  von  band  der 
priurin  Elisabeth  Hake:  ,(^uitaiicieu  herc  Hillebraut'. 

1)  orig.  ,llle8^     2)  orig.  ,MiollM1ir^ 

694.   Hans  Bifthe  und  mn»  $hefiau  CkrUHne  verschreiben  mit  bewiUi- 
gun»^  des  eHfles  Kaufmgen  V«  sehotk  grueehen  an  die  eand  MarUmt*  lo 
Mrehe  zu  Graseen'Octieru  und  verpßichieH  «tcA,  dieselben  binnen 

4  Jahren  wieder  einznl&sen, 
1518  oetober  31. 

1618  Ich  Hans  Rothe,  Cristina  mein  eliche  \veitiii  lieketinen  vor 

uns.  allen  unßem  erbin:  Nachtlom  als  wir  nivt  wissen  nud  wille  J5 
des  eibarn  Eiiland  Rulantli  itzt  aniptman  zcu  Kouttuiigeu  aii- 
stat  seyner  gnedigen  fmwrn  e|ttihl5en  claaellist  de  kirchen  snnt 
Mertin  gelegen  '  i  zcu  (Tn»ssen  (Tuttern  eyn  IimHi  s»  liLok  grosclieii 
Doringer  laniwelir  utY  fünft'  scliugk  derseibigen  welir  vorschri- 
ben  haben,  dach  ane  schaden  vorberurtes  stifFts  seiner  i^erec  hti- 20 
keit,  Inhalts  des  gegeben  houblbrives  doruber  gegeben  etc.,  Üo 
gerede  und  gelobe   i(  h   obgnanter   Hans  Rötha.   Cristina  mein 
eliche  wirtin  vor  inis  -';  und  iinßer  erbin,  daß  wir  in  solcher  be- 
willigung  in  gnthen.  waren  truwen  und  glaubin  vorgedacht^n 
amptman  anstat  des  stifttes  z(  ugesaget  haben,  hirmyt  gegenwertig  25 
zcnsagen  und  vorptiichten.  daß  wir  solchs  \  erte]  landis  widder- 
umbe  yn  den  nechsten  vier  jarn  nechstzcnkunfftig  an  allen  wei- 
ter vorzcog  zcu  uns  loesen,  quid  und  der  gegeben  vorschribung 
ledig  und  loes  machen  Wullen.    Und  wie  solchs  von  uns  adder 
unßem  erben  alßo  nicht  geschehn  wurde,  alsdan  ßo  sal  und  mag  80 
ejn  stifft  zcu  Kouffungen  solchs  vertel  Jandea  als  eyn  lehon  and 
erbhem  der  vorberurten  Bumme  geldes  an  alle  nnßer  und  unser 
erbin,  auch  an  alle  witter  entgeitnuß  inzculosen  und  aou  behalden 
habe,  darkege  dan  von  uns  adder  unsem  erbin  kev-n  insage  adder 
widderrede  geschehen  sali,  hyrinne  alle  argelist  und  geverdeSS 
gantas  ußgeslosßen.  Deß  zcu  Urkunde  habin  wir  obgenante  Hans 
Rothe,  Grisstina  syn  eliche  wirtin  dissen  reverßbriff  zcu  vorsigeln 
gebethen  den  erbern  und  vesthen  Henri«  h  Jons,  welchs  ich  iczt 
gedachter  Henrich  Jons  dan  hiran  umbe  fruntlicher  bethe  willen 


Digitized  by  Google 


151d  nov.  4.  —  1518  nov.  28.  34$ 

vorgedachtf.s'  Hans  Rothen  nffintlich  bekenne,  dach  mir  und  mein 
erhin  ane  schaden.  Datniu  im  jare  nach  Godes  ^:obnrt  fnnff- 
zcehu hundert  und  achtzcelm,  uff  sontag  aller  Gudes  iieügen 
abent. 

6  Orijf.-pap.  in  K.    Unter  dem  texte  auf  papier  über  grünes  wachs  aufge- 

»Inickto«!  riiTiilc?«.  2S  mm  grosses  siejcreK  sehrÄggesteütc  tartschc  mit  3  ül>erein- 
aiuler  stehenilen  ptlugschaaren  o<lpr  hh^ssciti.   über  dem   Schilde   steehbelm  mit 

hdmdecken,  Umschrift:  S.  HEINlilCl   Auf  der  rückseite  von  hand  Iii. 

jahrh.:  y'H»m  Rothe  und  Cristmii  syn  elidie  wcrtj'n  von  GroMco  Outtern*. 

10  1)  orig.  ,gelengen'.       2)  au»  ,und'  corrigirt. 

696.   Job  Sekrendeiwn  bekemU,  dass  ihm  sein  Bchwayer,  amimann 
Ruland  zu  Koufim(/en,  im  ttuflrage  der  äbUssin  daaeUntt  48  gülden 
und  «?V3  Sehne^rger  wm  mnem  guihaben  au^ezahlfe. 

1518  nrnrnnher  4. 

15  Anno  Domini  vir.         nnde  xviii.  nff  donsta^^k  nof'li  Aller-  1518 

hf'xUiiyn  tai^k  lioidt  niyv  der  achtpar  unde  erbar  Eulandi  iiulandt  ^' 
amjttinan  zcu  Koft'nnfxen.  mvn  swager,  von  wegin  unde  anstadt 
myner  g.  f.  V(»n  Koffongen  vor  unde  auch  ytczont  fertczi<^k  unde 
acht  gülden,  fvrdehalbin  8niberger  beczaldt so  myr  yr  g.  ludt 

2tJeyner  vorrechtin  czitteln  schuldigk  ist  geweist.  Dy  gedachte 
czittel  vormagk  noch  16  vertel  komß  unge verlieh  unde  3  vertel 
habbern.  dy  ist  mir  myn  g.  f.  noch  achuldigk.  Zcu  orkonde 
gebin  ii  Ii  dyß  beckentnißezitter-*)  von  myr  mit  nxyner  eygin  handt 
geschribin  uff  czidt  unde  czü,  wy  obstehedt. 

26  Job  Schrinyßeu  subscripait. 

Orig.^pftp.  in  K.,  handachrlft  wie  in  urk.  nr.  671.  Auf  der  rSekaeite  von 
ffletcbieitiger  hnnd:  ,QiuUncien  Job  Schryntiwren'. 

1)  tbecnddt'  übergeschrieben.       2)  ,beckentniB*  mit  einfügungaseiiüien 
ftm  Fdode. 

ii0  696.    Dietrich  der  ältere,  fierr  zu   Plesse,  sr/uriU  seiner  Schwester 
Etieabeth,  dnea  er  auf  ihre  bitte  ihrem  vorJiabeH  des  wiedereintriUes 
in  da»  klaeter  Kaufungen  zustimmen  woUe, 
Ptesee  1518  noeember  23, 

Angebonm  leve.  In  ganüsen  truwen  tovonm.  Eddele  unde  1518 
86  wo]geboniii,  fruntlike,  leve  swester.  J[uwer]  l[eve]  schrivent 
idzundt  an  mij  sampt  edUker  mundiker  berichtunge  Conradef  etc. 
geduenn  hebbe  ik  vormerckt  unde  ingenomenn  und  byn  snlkes 
juwer^)  leve  vornemen,  dorch  j.  1.  to  Konffungenn  vorgenomen, 
so  lorder  j.  1.  dat  drechliob,  umbe  j.  1.  vflen  anliggendes  willenn 
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tofredenn  unde  will  sulkes  j.  1.  vorgnnueii,  kau  averst  in  3  efte 
4  wekenn  j.  1.  dur-)  txy  schickend«  nicht  ^ewurdenn,  dat  jw.  1.') 
idziiut  tor  undt Wörde  iii{^ht  mochte  bergen n.  Want  wunnede  ick 
j.  1.  vile  nntbarige  vondenn  unde  giuls  doeu  kuude,  dede  ik 
gerne.  Datum  Plesse  under  mym  pitzer  dinxstedage  Clementis,  5 
anno  etc.  xviii^  Diderick  de  eltler, 

liero  to  Plesse. 

[Adreme  auf  der  rückt^fite :}  Der  eddeleu  und  wolgebomn 
freuwichenn  Elisabet  gebornu  von  Plesse  etc.,  mjuer  besundenm 
frauü[ijken,  leven  swester'*).  10 

Orig.-pap.  in  K.   Der  brief  war  mit  einem  über  wachs  auf  papier  g«- 

(Iruckton.  8rcki<?pn,  15/10  mm  grossfn  ringsiegel  versM-hlossen :  tartache  mit  d^in 
Plessescheti  laaueratiker,  darüber  1).  T.  P.  (Dietrich  to  Plesse). 

1)  (l*'r  letzte  budistabc   sehr   imdeutlich,   weil  corrifjirf  ;   ob  r  herauszu- 
lesen, ist  zwar  zweifelhaft,  doch  wunle  es  als  prümmntiseli  eiuzifj  möglich  unter  15 
Vorbehalt  hier  eingestellt.       2)  tuch.       B)  1  iil3crge8chriel>eii.       4)  «ie  lebte 
damals  im  Plesseschen  familienklmter  xa  Höckelheim  bei  Northeim. 

697.    Elisabeth  von  Flösse  bittet  die  äbtissin  zu  Kanfungen  um  er^ 
laubtm»,  wieder  m  das  Uoster  Kaufungen  eintreten  zu  dürfen, 

11518  nach  noveinber  '^H.J  20 

inia  Wel5  eck  leveß  unde  guddes  vormach,  tovoren.  Leve  fruwe 

J^^l^  'von  Koffongen.  Eck  do  yock  fnmtlykd  weiten»  dat  mek  ttnfie 
leve  Hei^god  hefft  yn  den  gyn  gegeven»  dat  eck  wyl  di  kappen 
antevn,  wen  gy  mek  wolden  weddr  r  ^mnomen  unde  wolden  mek 
sohreyen,  eff  gy  dat  doyn  wyllen.  Unde  wen  gy  dat  doyn  wyllen,  25 
so  Wolde  eok  yock  dat  want  senden  to  der  kappen,  dat  gy  de 
mek  letten  macken  unde  wolde  de  kappen  anteyn  yn  der  kercken» 
ey  gy  mek  ynlatten.  Eck  kan  mek  nycht  toffrede  geven,  eck 
mot  to  Koffongen.  Ock  so  wyl  eck  doyn»  alse  eyn  horsam  kynt 
schal*)  doyn,  dat  mek  mogelyck  yst  to  doynde.  So  kebbe  eck 90 
by  mynne  broder  west  eyn  maUe  edder  twen  edder  dre»  er  eck 
dat  yawort  hebbe  kont  von  omme  kiygen.  So  doyt  so  wal  unde 
haldet  mek  nycht  lange  up.  Dat  yß  mek  yn  mynnen  ayn  kom- 
men» dat  eck  ot  doyn  wyl.  Wen  gy  mek  nycht  ynnommen 
wylt,  so  wyl  eck  de  kappen  anteyn  unde  wyl  to  Koffongen  kom-  S6 
men  nnde  wyl  nycht  yon  dar,  gy  nommen  mek  yn.  Unde  schry- 
yet  mek,  wen  gy  mek  mynne  tynße  geven  wylt,  so  wolde  eok 
yock  dat  want  senden  to  der  kappen.  Unde  begerre  deß  yuwe 
gudlycke  antworde. 

Elyasabeth  yon  flesße.  40 
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f Adresse  auf  der  rikkseite:]  Der  werdyghen  unJe  erberen 
Alffradeß  von  der  Boich  ebbedyßhe  to^)  Koffungen  frunüyke 
schreven. 

Orig.-pap.  in  K  ,  von  Elisabeths  von  Plesse  band;  mehrfach  sind  Wörter 
5  durchstrichen  und  scuyiaiti^i^pr  wiedorhoU.    Der  briof  war  mit  deinselbpti  ring- 
sicgcl  g^hlossen,  wie  in  ui-k.  nr.  tö4.    Elisabeth  vuii  Ple»se  schrie];  deu  brief, 
nadidMii  ütr  bruder  ihr  die  erlftubnit»  xur  rückkelir  naoh  Krafungen  gegeben 
b«Ue  (urk.  nr.  696). 

1)  jschal'  übergeschrieben.      2)  ,to'  wiederholt. 

10  698.  Elisabeth  von  He,<se  dankt  der  äbtissin  Alfradis  von  der  Horch 
zu  Kaufiiuyen  für  die  ihr  ^fa/rsaf/tr  ivied^raHfmdinie  in  das  k/osfer, 
sendel  ihr  den  brief  ihres  bruders  (urk.  nr.  und  bittet  um  mit- 

theilung  darüber,  wann  ihr  eintritt  erfolgen  kÖMie, 
flöld  decembeTf  vor  Weihnad^en.]  a. 

16        WeB  ecke  leveß  imde  gudeß  vomiach,  tovoren.   Werdyge,  [lata 
leve  fhiwe  von  Koffungen.   Alße  eck  yuwer  leve  enbot  bj  unßen  ^^^y^'J^ 
susteren,  de  hebbet  meck  beijchtet,  dat  meck  ynwe  leve  wyll  naehtmj 
gernne  wedder  ynnommen^)  iinde  so  vorder,  alB  eck  wolde  ful- 
herdych  blyuven,  deß  eck  mek  denne  hochlyck  bedancke  tegen 

20yock  unde  yawen  koffient  ünde  wjl  meck  so  holden,  dst  gy 
wol  seyn  scholt,  dat  ot  myn  ernst  yst.  Unde  alse  gy  gemne 
wolden  wetten  unde  wolden  eyn  schryfft  kebben  von  mynnen 
brodere,  so  sende  eck  yock  dnsßen  yngelechten  breff,  den  he^ 
myn  broder  an  mek  gesckreven,  dar  gy  *)  wol  ynne  seyt,  dat  ot 

268yn  wylle  yst,  nnde  wyl  mek  herljcken  darben  senden.  Eck 
weyt  noch  nycht,  eff  he  snlvest  vyl  met  mek  ryden.  Deyt  he 
deß  nycht,  so  wyl  he  yock  noch  eynnen  breff  by  meck  senden. 
So  do  yuwe  leve  so  wol  nnde  schryve  mek  yuwe  meyii[uii]ge,  dar 
eck  meck  wette  na  to  rycbten.  Wen  dut  ynwer  leve  so  bevelle, 

80  so  wolde  eck  na  dnsßen  hellegt  u  dagen  kommen  nnde  begerre 
deß  ynwe  giidlycke  antworde.  Hyrmede')  hebbet  vele  gnde 
nacht. 

Ellyssabet  von  FlesBe. 
[AdrwK  auf  dtr  r&ekseite:]  Der  erwerdyghen  fniwen  firuwen 
SöAlffradiß  von  der  Borch  ebbedyßche  to  Koffungen  frunüyken 
gheschreven. 

Oripf.-paj)   in  K.,   von   Klisabetlis   vitii  Plpsst«  band.    Dt>r  tirirf   war  mit 
dem  in  urk.  nr.  654  beschriebenen,  ül>er  wachs  auf  pajner  aufgedrückten  ring- 
siegel  vflnwlilowen.   Di«  datiruug  ergiebt  sich  am  Am  «orten:  ,nft  dnsflen  kel- 
40  legen  dafen*. 
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1)  TOT  fiMKiiiiiftn'  Tcrklextei  «no*  und  nadi  ,iioromen'  wieder  geatridieiie* 
,de'.  2)  hiw  folgt  ein  wieder  gestrichenes  unleaerliclieflY  Icums  wort.  8)  nach 
»hyr*  folgt  wieder  gestrichenes  ,deS 

699.  EHgabetk  wm  Hesse  hittet  die  äbUesm  zu  Kan/wi(/en,  ihr  die 

zu  Michaelis  J'älliy  yewesenm  rente»  zu  übersenden,  5 
[1518  deeemhert  vor  IVeihna^teHj  b, 

n.'ijs  Ot  k,  leve  fniwe  von  Koffimgen,  so  dojt  so  wol  unde  gevet 

^'h'ciA-'^  mek  erst  mvn  tyiiße,  de  mek  bedaget  syn  u]i]ie  dusßen  worgangen 
naehtenj  Mycheylßdaoh,  dat  eck  mnp^e  mynne  kdst  Ix  tallen  unde  wafc  eck 

schiüdych  byri,  Tiade  bydde  yock')  giidlycken,  dat  gy  mek  dat  10 
senden  l)y  duliem  yegenwordygen  boden,  edder  wen  gy^j  dat 
nycht  koiiflt  n  do^Ti,  so  sendet  dat  merk,  wen  eck  yock  dat  want 
aendei  nnde  bedet  dat  meck.  wen  eck  dat  yock  senden  schal  ''), 
unde  nommet  [!]  dar  uycht  lange  berath  up,  dat  schal  yock  nycht 
rawen.   Oeschreven  met  hast^).  15 

Orig.-pap.  in  K.,  von  Elisabeths  von  Flesse  band.  Ohne  Unterschrift, 
■dresse  und  datum.  Der  brief  darf  wohl  als  gleichzeitig  mit  dem  in  urk.  nr. 
698  an  erachten  sein,  war  demselben  vielleicht  sogar  als  nachschrift  beigelegt, 
zu  welcher  atinahme  wenigstens  der  anfong  mit  ,OckS  sowie  der  schluss  ,0e- 
schreben  met  hast'  gut  stimmt.  ^ 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,gttdl]rch*.  2)  «gy*  fihergesebrieben. 
8)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,dat'.      4)  hier  desgl.  ,voft^ 

700.  E/isabeth  vm  Hesse  quittiH  der  Obtissin  zu  Kau  Jungen  de» 

enip/ang  ihrer  rente  voh  lö  giddeu. 
1518  [decemberf  vor  Weihnm^fenJ.  c.  25 

ir,is  Wy  Elysabeth  geboren  von  Pl|e]ße  w^'  bekennen,  dat  ouß 

/'^j^'O''  de  frauwe  von  Koffimgen  hefft  betalt  ff)ffteyn  gülden,  de  unft 
naehtenj.  bedaget  ayn  uppe  dusßen  vorgangen  Mychelßdach,  defi  wy  or  so 
qnyt,  leddych  unde  lo&  liegen  von  dußem  vorgangen  yare  unde 
von  allen  vorgangen  yarren.   Dußent  vyff hundert  unde  achteyn.ao 

Orig.-pa]).  in  K.,  von  Elisabeths  von  Flesse  band.  Siegd  wie  in  urk. 
nr.  664.  Dass  die  quittung  noch  vor  Weihnachten  ausgestellt  ist»  setgt  die 
jabresaahl  tölSi  da  mit  Weihnachten  das  neue  jähr  begann. 
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701.  Verzeichniss  der  bedmgunffm,  unier  denm  die  wiederaufnähme 
der  wrmaiigen  äbHesiu  EUeabeth  von  Hesee  ale  nonne  m  das  kioeter 

Ktmfitikfe»  erfolgen  soll. 
[1519  Januar  oder  anfange  ftifruar.}  a. 

5       Düsse  nocbf olgende  artickel  sal  mhen  der  erwerdigen  frouwen  [inw 
EUisabet  von  Plesse,  er  sy  to  dosier  und  in  de  profeasien  zcu  ^anfangs 
Eouffnngen  angenommen  wert,  BygentHeh  vorgehalten:  febrj  a. 

Item  sal  ansheyn  daa  geistliche  deidt  nho  ordenswyse. 
Item  geloben  und  sweren  zcn  hdten  den  gehorsam  gein  de 
lOprelaten  der  unien  zcu  Bursfelde,  gein  e\'ne  ebdissen  zcu  Kauf- 
fuugen  noch  der  regel  sancti  Benedict!,  des  selbigen  auch  von 
sich  geben  er  eygen  hautschrifft  noch  wyse  und  gewonheit  der 
unien  etc. 

Item  abzcureden  aller  eypfentscliiiff,  de  sie  hait.  es  sy  myt 
15  des  stiffts  verschribunge  adder  in  andern  saohen.  als  den  dij  von 
Plesse  sulchs  selbr-r  \V(»1  weyß,  daz  sich  daz  selbige  vor  allen 
dingen  also  gebuit  und  zcusthet  geistlichen  reformertten  person. 

Item  solcdie  ubergebiinge  der  brefte  und  sigil  muß  gescheyn 
zcu  KauÖ'ungeti,  er  sij  zcu  closter  geit,  vor  e^^em  notarien  und 
20gezcugen  etc. 

Item  sal  er  scloffzeln  haben  by  der  andern  junferii  zeln. 

Item  begert    sij   eyner   bei?underii  stuben,   de  selbigen  sal 
mheu  er  buwen  nach  geburüeher  beqnemicheit  und  auch  besich- 
tunge  der  prelaten,  wo  solche  stube  schicklich  nho  gelegenheit 
26  der  sadie  heu  zcu  buwen  wil  syn. 

Item  mhen  sal  er  zeugeben  eyne  geistliche  und  bestendige 
suster,  uÄ  sie  scu  erer  bequemicheit  zcu  wartlen. 

Item  sal  domff  auch  sunderlich  verwarnt  werden,  daz  dij 
abbatiflsa  nicht  macht  sal  habe»  er  hinfurtters  zcu  erlauben, 
ao  Widderambe  und  abirmals  uß  dem  sfyffte  zcu  zhyen  etc. 

Item  sal  auch  keyn  andern  bichtvatter  habe>  den  des  sich 
dij  andern  junfem  im')  convente  gebruohen. 

Und  wywol  hijrbevor  gesatzt  ist,  daz  er  nach  Inhalt  der 
hilgen  regel  nycht  geburt  eygentschaff  zcu  han,  so  woln  wyr 
35  doch  ansehn  eren  staut  und  person  und  derhalben  zculossen,  wo 
sie  solchs  begert,  daz  men  er  des  jars  etwaz  uß  den  '**)  renthen 
des  stiffts  ers  redelichen  gebruches  an  gelde  zcu  <^eben  niagk 
habe,  weß  sich  des  den  daz  convent  myt  er  uml  [niytj-')  midde- 
wyssen  der  prelaten  vereyniget  und  vertreit.  Und  solclis  sal 
lu  alles  gescheyn,  er  sij  to  eluster  ingenommen  wjTt. 
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Sal  in  dnssem  handel  nychts  besclossen  adder  auch  dij  von 
Plesse  in  daz  stifft  genommen  werden  an  bywessen  etlicher  ge- 
schickten von  wegm  ers  bradera  hern  Diderichs  von  Plesse  etc^ 
dij  den  sohi  liorn  und  sehn,  waz  und  wij  myt  der  von  Plesse 
g^andeit  wert*  5 

Orig.-pRp.  in  K.,  von  hand  der  priorin  Eliwbeib  Heke,  naeh  einem  da> 

selbst  vorhandenen  concept^;  von  hand  de*  amtniamis  Ruland.  Beide  sind  ohne 
Unterschrift  und  (latuiii.  indessen  ist  ohno  nveifcl  dio  vt>rIio{jcnflr  urkninl«-  li'-r 
urk.  nr  7(^2  nicht  lange  vorhergegangen  und  sieber  das  in  letzterer  als  ,dcr  pre- 
latten sehryfft'  bezeichnete  document.  10 

1)  orig.  ,inS  oonc.  ,ini'.    2)  orig.  ,dem'i  goucl  ,den\    8)  ^mjt  fehlt  im  orig. 

702.  EÜsabeth  von  Üeste  nimmt  die  ihr  fSr  dm  mederehüriU  m 
da»  kkmter  Kaufungen  gesteUten  bedingungen  an  und  bttUi  um  det 
eonvenie»  gebeie  f&r  die  vmiarbene  äbtisun  (zu  Hödieikeim),  soww 

ßlr  eine  gute  neuwahl.  15 
[1519  Januar  oder  anfangs  februarj 

[1519  Weß  eck  leveß  unde  gudeß  vormach,  tovoren.  Erwerdyge, 

}an.  öder         frauwe  von  Koffungen.    Alße  gv  mek  hebbet ')  sant  der 
anfangs  , 

/efcrj  h.  prelatten  schrvfft.  dar  byn  eck  nyclit  vur  vorffert.  dar  wyl  ek 
mek  wol  geborlyi  k  yniie  holden.  Eck  do  yock  gudlykeii  wetten,  2u 
dat  unße  domina^)  yst  gestorven  unde  de  koffent  yst  serre  be- 
druvi!t,  so  doyt  so  wol  unde  l)yddet  uußeu  leven  Hergod  vor  se. 
unde  de  koffent  byddet  yock.  dat  gy  wyllen  den  allenmechtygen 
Gud  vor  se  byildeu,  dat  se  ino^en  eyime  wedder  krygen.  de  sy 
vor  or  h  ff  unde  seile  unde  vor  ur  .stvft.  Wen  se  dusß  tof reden  25 
s^Tit,  So  wvl  eck  vuwer  leve  enbeden,  wen  eck  kommen  wvl. 
Hyrmede  voele  guder  nacht. 

Elysabeth  von  Plesße. 
l Adresse  auf  der  nlckseite:/  Der  erwerdygen  trauweu  Alffra- 
dnß  von  der  Horch  ebbedyssche  to  Koffungen,  mjnner  leven  au 
frauwen  unde  fnmdynne. 

Orig.-pap.  in  K.  Der  eigenhindige  brief  war  mit  gleichem  aiegel,  wie  in 
urk.  nr.  664  venchloBsen. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichene«  tgesa*.  ^  aebÜMin  Judith  von  Du- 
dinghnaen  za  Höckelheim;  leider  hat  sich  ihr  toileeteg  und  somit  ein**  genaueres 

datirung  der  vorliegenden  urk,  nicht  featstellon  lassen:  sie  urkundt  t  /ulptzt  1518 
febr.  G,  ihre  narhfolgorin  Adelheid  Amdes  zuerst  1519  sept.  21  (nach  gütiger 
mittheilung  kgi.  staatsarchivea  zu  Uannuver). 
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703.  EHsoMk  von  Ftem  ter^u^tei  auf  dk  «Ir  hitker  vom  Ithtier 
Hm^uugeu  amge9akU$  jäkrU^  penMm  tm  30  gutdm  und  70 
viertel  fntcht  tmd  verpflichiet  sich,  iciewohl  vmn  chordienH  dixpensirt, 
nach  vermögen  zum  breviergebete,  wie  zum  monatlichen  bemehe  des 
6  schuld  capit  eis. 

1519  februar  10. 

Wyr  Elizabeth  geporn  von  Plesse  thnn  ktmth  alle  den  f>W 
jheneni  den  disser  offen  brieff  vorkiimpt,  und  Btigeii:  Wiewol 
wyr  gestern'}  aß  nnsenn  woUbetrachtem  gemate  mit  zeitlichem 

10  und  genugsAmem  raitde  nxiser  hem  und  fmnde  y<jr  eynem  uffen- 
bar  notariell  und  gezongen  daizcu  erfordert  und  gebetten  unser 
yerschiybung  der  dryssdgk  gülden  und  sobenthigk  viertel  fmcht, 
80  wir  den  uft  dem  staffte  ccu  Kauffangen  jerlich  uff  unsem  lyb 
und  lebetage  u&cunemen  gelunt  han,  demselbigen  gentidich  re- 

ISnuntiert,  abgetreden,  ledigk  und  loiß  nach  der  besten  fonne  und 
gestalt  der  rechte  widderumbe  aller  gerechtigkeit  dem  vorbe- 
rortten  stiffte  heymgegeben  han,  nach  Inhalt  ejns  uffenbaren  in- 
struments  darubber  sagen,  wjwol  nu  solchs  alles  zou  rechte 
gnugsam  ist  und  vor  gnugsam  wuln  gehalten  han^,  so  wallen 

20  wirs  dach  bj  dem  selbigen  nit  lassen,  sundem  sulcher  renun- 
tiation  und  loifisagung  mit  crafft  dis  kegenwertigen  brieffes  nach 
femer  bekrefftigen  und  approbiren  in  sulcher  gestalt,  das  all 
dasjhene,  was  des  von  uns,  und  wie  obenberurt  steht,  geacheen 
ist,  das  wir  sulchs  alles  nicht  zcwengklich,  nach  verreyßlich,  sun- 

25  dem  gantz  frijwilligk,  wol  betrochtlich  gesehen  und  vorgenommen 
han.  Ünd  nachdem  uns  dan  unser  erwirdige  frauwe  Alfferadis*) 
abbatisse  zou  Kauffungen  mit  middewissen  unsers  erwirdigen  in 
0ot  Vaters  und  hem  hem  Johan  abts  des  stiffits  Breydenauw,  un- 
sers hem  und  prelaten,  auch  gantzen  convents  zcu  Kauffangen 

ao angesehen  unsere^)  gebreohÜckeyt,  dy  wir  danleyder  mögen  han 
im  Unverstände  zcu  singen  und  lesen  zcu  kore,  auch*)  des  caplt- 
tels  stede  und  derhalben  in  solchem  uß  vorberurt^  Ursachen  uns 
deß  selbigen  ubbersehen  werden,  so  suhi  und  wuln  wir  dach 
glychwoil  unser  gebeth  geyn  Gott  den  almechtigen  nach  unsenn 

85  allerbesten  vermugeu*'j  zcu  thunde  verplioht  syn').  Und  wie- 
woll  wir  nu  uß  angezceygten  unser  vorberurtten  Ursachen,  be- 
suchunge  des  capittels  stede  und  auch  aller  ander  wytter  des 
ötifftes  handelunge  uns  umb  unser  flelicher  bethe  willen  nachge- 
g€'ben  und  verlassen  seint  wurden,  unser  gemute  und  me^-nung 

•k>auch  uff  keyn  ander  wege  gesalzt  nach  vorgenommen  iiun,  sun- 
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der  alleyn  zcu  bevlyssigen  mit  dem  dienst  des  cwi<Tpn  (rots,  so 
wulu  wir  dach  uß  krafft  unser»  gehorsams  uff  eynen  frytagk  zcii  ge- 
burlicber  zeit  ejns  igklichen  moiits  schuldigk  und  verpUcht  zcu  [!j 
8jn  inzcQgelien  und  zcu  besuchen  ca]^itulum  culparum  gnaat  und 
doselbsfc  mitzcunemen  ban  unser  penitentien  nacb  ordens  wyse,  h 
gebare  und  gewonbeit.  Des  zcu  Urkunde  und  in  eyn  gezcugnisse 
aller  voi^escbrybener  dinge  und  artickel,  so  ban  wir  uns  Eliza- 
beth obengenant  dissem  unserm  uffen  brieffe  mit  unser  eygen 
haut  underschiyben.  Geben  im  jare,  als  man  hait  gezcalt  fonff- 
zcenhundert  und  neuntzen  jare*),  mittewoche  nacb  sant  Yalentini  lu 
tagk  des  heyigen  bjschoffes  tmd  mertellers*). 

Pap.-coiic.  in  K. ;  zahlreiche  correcturen  von  hand  des  aintmaiius  Kuiaud 
zu  Kaufuiigen. 

l)  liier  iiAi^ie  ur8j)rünplieh  das  v.mi  rorrector  juicIiIkm-  jrp^triohpne  .diiis- 
tags,  uemlich  auch  gewest  sunt  \'iiltiu!>  lagk  des  helgeii  hischoffä  und  luer-  Ib 
teler»'.  2)  vou  ,vrywol*  bis  ,gc]mUeu  haxi*  vou  hand  des  correctors  niit  ein- 
fUgungszeichen  »m  rmnde.  3)  »Alfferadta'  von  band  de«  oorrectora  am  nmde. 
4)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ^grosse*.  5)  hier  dürfte  ^besudiunge*  etnsa> 
tohalten  sein  (s.  ]>.  355  z.  ß(V37).  6)  hier  folgte  das  vom  corrector  gestrichfene 
fim  chore  zu  than*.  7)  hier  folgte  das  vom  corrector  gestrichene  ,und  siildieSi) 
uns  bpjTnjrpjrebpti  u)  unser  eygen  conioimitffn,  wie  wir  das  jTpyn  (tot  dem  al- 
nieclitifreii  sdlur  wis^tMi  zu  vprantwurlti'ii'.  8)  hier  folgte  ursprüiif^'Uch  .uff 
daj,'k,  wie  unfengklicli  ohengesatzt  und  geschrieben  steht';  der  a>nectf)r  hat 
die»  geütricheu  und  dafür  ^mittewoche'  bis  jUicrtellers'  gesetzt.  9)  nach  eijiigeu 
seüen  Zwischenraum  folgt  hier  nachstehender  sats:  ,Wir  Eliaabeth  gepom  acnV 
Flesse  bekennen  ufflich,  das  wir  uns  dissem  vnserm  nffen  brieffe  mit  disser  nnaer 
ejgoner  handt  unterschrieben  han,  und  geloben  darmit  denselbigen  tmsera  brieff 
aller  syner  wrtiekel  und  puncrte  getrueheli  und  worlicli  zcu  haltten  sunder  alle 
gcrerde  und  argelist'.  N«b«n  diesen  sat2  schrieb  die  hand  des  correctors:  ,H<^ 
uou  scribatis'.  90 

704.    Aebtimn  Älfradis,  pmpstin  Elisabeth  Hacke,  kelhienn  Helene 
Fr  eitlen  und  küsterin  Hehle  von  ih'r  Mabflnu-y  zu  Kmtfttmjen  he^ 
urknwli'u,  dfrs-s  sie  der  in  das  k/oster  wieder  ein(/etretenen  Kiiaabeth  von 
Pieaae  jährlich  12  gülden  für  besondere  bedür/msae  vertFiliigten. 

1519  febnmr  17.  S6 

1519  Wyr  Alffradis  von  Gots  gnadenn  des  frvhen  stiffts  des  he- 

/«Är.  17.  iigeji  cruces  zu   Kiuiffini«;tMi  eptische,   hllizabet   Hacke  prostin. 

Helena  Fryßen  kelueischo.  Belcke  von  der  Molßburgk  cnsterin 
und  gantz  capitlel  uiiud  samoimnge  des  vorbenanten  stiffts  thnn 
knnth  gein  alleTTnenp;licli  mit  diessem  uffen  brieffe  vor  uns    üi  l-io 
alle  unsers  stit'fts  u( »rlikumnipn :  Nochdem  als  den  die  edfle  uuiul 
wolgebome  frawcheu  Elisabet  geboru  von  Plesse  uß  audecbtigem 
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cristlichem  hertzen  unnd  guter  meynuiighe  sieh,  bie  uns  ins  stifiNi 
gewanti  den  heiigen  orden  sanci  Benedicius  imsen  lieben  vatters 
mit  anstinemen,  die  selbige  regel  unnd  Statuten  in  dem  gehorsam, 
wie  den  eyner  iglichen  geistlichen  juncfenm  des  ort»  also  zu 
Sthunde  und  za  halten  geburt  nnd  zusthet»  geloben  nnnd  sweren 
etc.,  in  dem  selbigen  den  TOrbenanntte  frawchen  ESlisabet  nß  an- 
dechtiger  meynunghe;  synlicher  betrachtunge,  znr  ere  Gots,  dem 
heiigen  cratze  zcu  lobe,  auch  in  trost  orer  sele  selikeit  uf^eloissen 
gein  uns  nnd  alle  unsers  stiffts  noohkummen,  ledigk  tmd  lois 

10  gegeben  hoit  die  versohribtmge  in  sich  lOkUend  drissigk  gülden 
und  sobenzcigk  fertel  fruchte,  wie  wyr  den  unnd  unser  stifft 
solchs  erer  liebe  eyns  iglichen  jars  noch  luth  brieffe  und  aigii 
doruber  gegeben  er  lebelangk  zu  bezcalen  schuldigk  nnd  plich- 
tigk  gewest  sint,  so  hau  wyr  doch  in  solchem  aUerley  zukunff- 

IStiges  bedacht,  das  mhegedachte  frawchen  Elisabet  von  Plesse 
wol  erer  gelegenheit  noch  poben  alle  andere  noytdorffti^  besor- 
g\inge  auch  sust  in  zciefcten  mnchte  behnff  habe  zu  ere  liebes 
bequemikheib  wyii,  wnrtze  adder  desglichen.  Dormit  sie  nu  des 
selbigen  reddelicher  und  zcimlicher  gebur  ungesumet  möge  seyn, 

20  so  bekennen  wyr  obengenanten  alibatissa.  probstiu.  kellersche,  cu- 
sterin  und  Crantz  capittel  und  samenunge  vor  uns  imd  cJie  unsers 
stiffts  noch  klimmen,  das  wvr  zu  solcher  bestellunge  des  weins,  der 
wurtze  adder  desgliclien  vorberiu"tte  frawchen  Elizabet  in  bie- 
weßen  des  erwiidigeu  und  audechtigen  m  Got  vaters  und  hcrii 

25Jolian  apte  des  closters  zu  Breydenawe.  unsers  lieben  hem  pre- 
laten  unnd  visitators,  zugesagt,  hau  in  unnd  mit  crafft  diesses 
kegenvertigen  brieffes  zusagen  und  getrwelich  verhevf^senn.  eyns 
iglichen  jars  erer  person  und  lebelangk  zu  gebenn  uß  unsers  stiffts 
zeinßen  nnd  renthen  zwelff  gnlde  wert  geldes.  wüch  gelt  den 

jjüeyn  abbatissa  zu  Kauffuugen  er  gutlich  von  zcydeu  zu  zciVden 
noch  reddelicher  noytdorfft  und  be^uemikeit  eres  liebes  ungewey- 
crert  p^eben  *)  und  c^erecht  sal  werde,  wan  solchs  \'ilgemelt.e  frew- 
chcn  Elizabet  urnlic  eyne  ejjtischen  selber  biddeiT  adder  durch 
eyne«  andern  bidden  lest,   alles  sundcr  geverde   und  argelist. 

35  Des  zu  Urkunde  und  gezcugknysse  der  warheit  so  han  wyr  vor- 
berurtte  ejttische  diessem  brieffe  unser  eptige,  desgliclien  wyr  an- 
dern unser«  capittels  ingesigel  anhencken  loisse,  des  w^t  den 
obengenanten  amptjuncfern  uns  hyran  also  mit  gebruchen.  Da- 
tum im  jar  gezcalt  noch  Cristi  unsers  Hem  funffzcenhenhundert 

40  und  newnzchen  jar,  donnerstag  noch  sanct  Valentins  tagk  des 
heiigen  bisohofis  unnd  mertellers. 
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Cop.-pap.  in  K.,  mit  einigen  tmweientUcheD  oorrecturen  von  band  de* 
amtmenm  Roland. 

1)  vofl.  (gegeben*. 

705.  Amtmann  Buland  zu  Kaufungm  bdcetmt,  mm  der  äbtimn  AI' 
ßradM  daaeUfti  seine  onMeeoHung  an  geld  und  anderen  jfebükren  h 

empfangen  gu  haben, 
1519  aprä  28, 

lölif  Ich  Riilandt  Kulüiitlt  iczt  zcur  zydt  amptmaii  zcii  Kauffungen 

opr.  .89.  bekenne  gein  allermenglirh,   (kz   mich  dy  hochwyrdige  frauwe 
frauwe  Alffaradis  von  Guts  giiadeii  des  fryhen  styft«  zcu  Kauf- 10 
fimgen  f']itis.se  myn  gnedi^!:«^  franwe  gütlich  und  wol  zcii  dancke 
vergniigt  und  bezalt  hait  bys  uff  datiim  disses  reversalsbryf  in\- 
ner  verscryben  am])tsgebur,  es  sy  an  gelde,  tuche  und  all'fm  an- 
dern, keynnerlichen  [!]  usgescheiden,  seigen  derhalben  dy  vorge- 
nauten  myne  gnedige  frauweu^  desglichen  ir  gnade  stifft  sei- 15 
eher  bezalunge  in  orafft  disses  uffen  brefb  quid,  ledigk  und 
loeß  an  alle  geverde  und  argeliat.    Des  Bon  Urkunde  han  ich 
mhegedachter  Rnlandt  disse  quitancz  myt  eygener  liant*)  ge- 
scaryben  und  auch  myt  mynem^)  sigel  vergigeit,   Datam  anno 
Domini  millesimo  qningenteaimo  decimo  nono,  donentags  nacks> 
dem  heügen  Ostertage. 

Ong.>pap.  in  K.  Unter  dem  texte  über  wedis  auf  papier  gedrücktes 
rundesy  36  cm  groraes  Siegel,  im  Schilde  springender,  rttokwiits  sehender  hid» 
mit  bente  im  gebisse,  gleiche  figur  als  belnuier,  anf  einem  qMmchbaad:  RVIiAOT 
(▼gl.  si^el  der  urk.  nr.  664).  96 

1)  jhant'  fibergescbrieben*.      2)  ,mynem'  nndentliob  anf  mrar. 

706.  QuiUmg  des  hvdere  Hildebrand  Sommer  CameHiefieioeiere  Jtu 
Cassel  über  2^lt  gülden,  welche  er  von  der  äbUssin  Alfradis  ssn  Kau- 
fungen zu  Michaelis  Schädiger  weise  erhalten  habe. 

1519  odober  4.  ao 

1510  Hildehraiidus  Szommir  ordiusbruder  des  closters  Cassel,  or- 

ocl.  4,  jj^jjy  mißir  libiu  frawin  bruder,  bekennen  hijr  mit  chsßir  schrifft, 
das  ich  enphangin  habe  von  der  audeclitigin  unde  geistlichin 
frawin  Alfradis  abbatiscliin  des  keyserlichen  styfftes  KoufFungen 
drettenhalbin  guldin,  die  sie  myr  de«;  jars  phlichtigk  tau  thonde36 
sin  uff  Michaelis  noch  eyner  vorschribunge  daruwir  meldende. 
Unde  ich  Hildebrandus  obingnantte  saghin  egenantin  frawin  ab- 
batisclün,  unde  wen  das  mit  belanghith,  solcher  2  Vi  guldin  hijr 
mit  disAir  schrifft  von  disfiin  keyginwortigin  jare  tmde  vor- 
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ghangin  jaren  qwidt,  ledych  unde  loß.  Zou  orkunde  liabin  ich 
gebedin  imsim  vater  prioron,  das  her '}  sm  ingea.  an  ende  dijßir 
schrifEt  haith  thon  drucken.  Datum  anno  rv*  zix.,  in  die  Frans- 
dflci  oonfessoris. 

5  Ürig.-pap.  in  K.  Auf  papier  über  wachs  gediuckt^.^  .spitzovalfK,  r)0;:52  nim 
grosses  siege],  heil.  Maria  stehend  mit  dem  kinde,  in  der  rechten  einen  scepter; 
dflnmter  in  beMmderem,  in  das  spitzoval  eingeMshobenem,  onlen  eckigem,  ob«n 
abgerundetem  ralimea  die  halbe,  redbts  MiUifStU  geetelUe  fignr  «nes  mannet; 
umechrift:  S .  FÖRIS  MAIUB  BK  [C}AS8BLB. 

10         1)  ,her*  übergeschrieben. 

707.    Abt  Gerhafd  zu  Minden  yetstatttt  dt  r  übtissin  MechtHde  liefteti 
und  2  professschwesteni  den  [Cwtercienscnionnen-jkloiiters  zu  Hinteln 
in  geschäJlsaftffelegenheifeH  dus  k/oster  Kdujunyen  zu  besudien» 

Miudai  lö^ft  april  11. 

15       Koa  Gerardus  Bei  pacientia  abbaa  monastorii  aanctorom  i5j2o 
Mauritai  et  Symeonia  Myndensis  ordinis  sancti  Benedict!  notum  ^' 
facimus  univends  et  stngulia  Christi  fidelium  utriusque  sezus  ho* 
minibuB,  tarn  religiosis  quam  secularibus  personis  presentes  nostras 
litten»  visuris  auditurisque,  qnod  legitimis  ex  cauais  lioentiavimus 

aoet  per  presentes  licentiam  damus  veneiabili  ac  religiöse  domine 
Hettildi  Pletten  in  monaaterio  Bintelensi  abbatisse  una  cum  cel- 
leraria  ibidem  necnon  et  Anne  Wippennans  sororibus  professis 
loci  prenotati,  ut  valeant  visitare  et  adire  monasteriiun  Koffynghen 
pro  aliquibuH  uegociis  et  causis  expediendis,  ])refigentes  iiichilo- 

25  minus  eisdem  terminum  revertendi  et  constitueiidi ' j  in  sno  mo- 
naaterio Rintelensi  dominicam  Cantate  proxime  ftituram  sine  ul-  löäu 
teriore  dilatione  et  abseutationo  per  presentes.  cnm  ^ilena  aucLori- 
tate  coiifitendi.  communicandi.  qnociens  devocio  earuudem  more 
ordinis  exeundi  et  redemidi  popnscerit.  necnon  et  alia  ecclesiastica 

30  sacramenta,  si  opus  fuerit,  percipiendi.  Rogamus  nihilominus 
omnes  et  siugulos  supradictos  ad  quos  prenotate')  deolinare 
contigerint,  quatenus  easdem  spiritualibus  et  temporalibus  snb- 
sidüs»  favorabili  consilio  et  auxilio  dignemini  snbvenire  a  largiüao 
remuneratore  mercedem  recepturi.    Datum  nostro  in  monaaterio 

SSprenotato  Myndensi  anno  Domini  millesimo  quingentesimo  vige- 
simoy  feria  quarta  Pasche.  Li  lobur  et  finnitatem  appressum  est 
hnio  licenciatiom  sigillum  nostre  abbade. 

Orig,-pai).  in  M.,  Scbaumburger  sammtarchiv,  kloster  Rinteln.    Das  über 
wachs  anf  papier  aufgedrttokte  riegel  ist  spitzoval,  40/80  nun  gross  und  ceigfc  unter 
40baldadiin  sitsnide,  vornüber  geneigte  geetalt  eines  geistlichen  mit  stab  und  bnofa, 
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prigung  undeuUichi  mnMihrift  verwudit.  Das  siegel  ist  von  denen  bei  Ilgen, 
die  Westfälisohea  siegel  des  mitt^lalters,  heft  B.  abgebildeten  vamchifHieu.  Aui 
der  rii(  kscite  von  aonUiemd  glaichjEeitiger  band:  ^Visitatrioet  faciae  tont  vir- 
gines  in  Kintelen'. 

1)  orig.  ,oonititoi^     2)  orig.  iSapvadicü^     8)  orig.  ,pniiotafci*.  6 

708.   QtUitun0  des  bruäera  HÜdehrand  Sommer  CarmeUteMuUn  zut 
Cauel  Itber  2^1%  tfuldm,  welche  er  v<m  der  äbÜetin  Mfradis  zu  Kau- 
fMmgen  eckuMiger  weiee  erhalten  habe* 
1520  oetober  4. 

Bnider  Ii ihlebraiidus  Sommer  ordinsbnulir  des  closters  Cas- 10 
*  *  sei.  ordinis  iinßir  libin  frawiii  briidere  etc.,  bek^^niifn  liijr  mit, 
niyner  liantsehrifft,  das  ich  euphaiigin  habe  von  der  ari(lrrhrip:*^[n] 
frawen  Alffradis  abbatisßln  des  frien  keyaerlichen  styfft^s  Kouf- 
fungin  2V»  guldin,  die  sie  mir  phlichtigk  tzu  thonde  sin  des  jars 
noch  lüde  eyner  8chriff[t]  daruwir  saghin.  Unde  ich  Hildebrandus  15 
vorgnanth  saghin  gnantin  frawen  solcher  SV«  guldin  hijrmit  qwid^ 
ledigk  unde  loß  von  disßem  jare  unde  vorgbaagin  jaren.  D*^s 
tm  erkunde  habin  ich  gebedin  unBem  patrem  prioren,  daz  her 
ein  mgecdgel  ufi  ende  disfiis  briffes  hat  thon  dmgken.  Datum 
anno')  xv^  zx^,  in  die  Frandsci  confeasozis.  30 

Orig.-pap.  in  K.    Siegel  wie  in  ark.  nr.  706,  nur  weniger  deutlich. 
1)  hier  folgt  wieder  durcbstricbenes  ,nuUeBimo\ 


709.  AebHeuH  Alfradi»  zu  Kaujunge»  bedauert  in  einem  athreiben 
an  den  pater  Dietrich  zu  Geargenberg,  dose  sie  setnen  utünsehen  be- 
züglich der  dem  kloster  Bredelar  Obergebenen  gOter  in  der  herraeha/%9 

Padberg  nicht  enteprechen  könne. 
1520  deeember  5. 

1Ö20  Von  Gots  gnaden  Aliradis  des  fryhen  styffta  zcu  KaaJEfungen 

eptiscne. 

Unser  inniges  gebet  und  waz  wvr  «tivVs  vermögen,  allezcii<lt,  IJL' 
zcuvorn.  Erwerdiger,  besonder  guter  frunt.  Ur  schryben  itzt 
an  uns  gethan,  darinne  wyr  dan  verste\Ti  allerley  wedderstant» 
den  daz  closter  zcu  Breytier  etlicher  guter  halben,  in  der  her- 
sohaff  von  Padbergk  gelegen,  haben  solle,  han  vryx  alles  inhalts 
verstanden,  ist  uns  auch  gar  herozlick  leyt.  Wüsten  wjr  auch  85 
in  den  Sachen  dem  gotshnse  zcu  Breytier  etwae  gndes  und  nucB- 
barlichs  amBcuzceygen,  es  wer  in  vorsigelten  briffen  adder  re- 
gistem,  des  selbigen  walten  wyr  uns  gerne  und  «n  swyffel  wil- 
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ligk  bewysen.  Ir  habet  aber  des  artickels  meynimge  hybevor 
in  der  Terhandelunge  und  in  zdjdt  des  kanffes,  wy  onsers  slyffts 
gelegk  dorume  gewest  ist,  aller  notdorffb  verstanden,  wnlden  aber 

gerne,  daz  wyr  uch  in  solcher  sache  gar  vyle  zcu  liebe  nnd 

Swyllen  ges\Ti  konden.  Wyr  hau  auch  vor  etlicher  zcydt  dem 
handell  zcu  gude  myt,  alU>m  flysst^  niisers  styffts  breyffe  iind  re- 
gister,  so  wie  der  selbigen  nach  vor  auwcn  mögen  syn,  dorch- 
suchen  lassen,  es  hoit  sych  aber  noch  keyns  fuuclen,  daz  zcu 
solcher  sache  fruchtbar  mucht  9\ii,  wylchs  wyr  uch  alles  iiycht 
lohan  kun  verhalden  myt  erpittunge.  nrme  eloster  und  uch  wyllige 
deyiiste  zcu  erzceyhen.  Der  sell)igen  wern  wyr  gunstlich  ge- 
neygt.  Datum  unter  unsem  sec  ret  u££  obeut  Nicolai]  des  hilgen 
bischofisy  anno  Domini  etc.  xx°^°. 

[Adrme  auf  der  rückmie:]  Dem  wirdigen  nnd  andeohtagen 
ISnnserm  lieben,  besondem  und  guten  fmnde  kern  Theoderico  pater 
des  closters  zcnm  Jorgenberge  etc. 

OriK.-pap.  in  Münster  i./AV.,  klosUr  Bredelar  ur.  »ilH.  Auf  der  rUckseite 
ein  grösatentheilfl  aligetiruckeltes  und  gänzlich  unkenntliches  versuhlusssiegel,  so- 
wie von  huid  16.  iakrh. :  jNota  diHgenter  Kouffangen'. 


20  710.    Amtmann  Ruiand  zu  Kaufungeii  quUUri  der  äbtieein  daeeibei 
den  empfang  seiner  atniebeaoldung  bie  zum  vergangenen  ostertermine, 
sowie  seiner  sommerkleidung  für  das  laufende  fahr, 
1520  december  12. 

Ich  Rulaudt  Rulaialt  ;uii|»tiiian  des  stiffts  ^)  zcu  Kauffungeu  löäo 
25  bekenne  in  crafft  disser  myiier  liantscrifft,  daz  myr  dy  hoch  wyr- 
dige  in  Gut  myn  gnedige  frauwe  dy  eptische  des  vorgedachten 
stiffts  aller  amptsplicht,  keynnerley  usgescheid^ii ,  fly  den  dy  vor- 
genaute  myn  gnedige  frawe  myr  myns  dinstes  iialber  zcu  geben 
bys  zcn  den  nesten  vergangen  ostern  schul digk  und  plichtigk 
3C)ist  gewest,  dorzcu  dy  somercley dünge  disses  kegenvertigen  jars 
alle  gutlich  und  wol  zcu  dancke  vergnügt  und  bezait  hait,  sagen 
derhalben  dy  obengenanten  myn  gnedigen  frauwen,  desglichen 
er  stifft.  s  olr  hor  erer  bezalunge  in  und  myt  crafft  disses  kegen- 
vertigen briffes  gencsslich  quid,  ledigk  und  loeß  an  alle  geverde 
85  und  argelist.  Des  zcu  Urkunde  han  ich  oben  vermelter  Bulandt 
dissem  mynem  bekentnysse  zcu  ende  der  scrifft  myn  rinckplczer 
angedruckt.  Gegeben  im  jare,  als  mken  gescryben  funffzken 
hundert  und  zwenzcigk  jar,  ndttewochen  nach  Gonceptiionis  Marie 
virginis. 
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( )ri<.'.-{)ai>.  Hl  K     Unter  dem  texte  über  wiicbs  auf  papier  gedruckte» 

»iegol,  wie  in  urk   nr.  681. 

1)  ,deB  stifits*  äbergeachrieben. 

711.    Brachstück  der  durch  Jost  von  Berlepsch  und  Joluum  Pott 
Haune  geschehenen  betirkundumj  eines  zmM'hen  dem  stiße  Kau/unyen  5 
und  Oswald  von  Buttlar  geschlossenen  Vertrages. 
lo'Jl  april  19. 

iiL^i  .  .  .  der  atifit  Kaiifhingen  zcu  sich  genummen  hait.  bekennen 

^P^-      wyr  oben  vermelten  Joest  von  Berleibflsen  und  Johan  Hmm  ^)  als 
fcydingslude  disser  sache,  das  wyr  den  selbigen  ^)  uff  bede  vor- 10 
gedachten  Oswalds  myt  unsern  angehorigen  inge8[eg]el  gebnich 
syns  eygen  ingesegels  wyssentlich  han  nsgeben  zu*)  eynem  ge- 
zugnisse  und  glanben  aller  vorgescribeft^r  dynge.  DesgUchen 
vennelter  Oswalt  hait  auch  dorbeneben  in  guden  waren  truwen 
und  ^nben  myt  hant  und  munde  zcugesagt,  dissen  ufgerichten  15 
vertrag  vor  sich  ader  syne  erben  und  nachkummen  in  allen 
synen  puncten  und  artikeln  vertruwellich,  doch  uns  und  unsem 
erben  unscheedelich  zcu  halten,  imd  gehalten  sal  werde  sunder 
alle  geverde  und  argelist.   Datum  im  jare  ab  [men]^)  hait  ge- 
zaelt  funffzhenhundert  zwenzigk  und  eyns,    fritags  nach  dem  33 
/mY^wsuntage  *)  Misericordia  Domini  genant. 

Hyrmidt  suln  audi  allü  iiiiigerstellige  zeviise,  waz  der  sel- 
bige vermeltor  Üswalt  von  wegen  syns  vetters  a»lder  aber  syner 
eygen  halben  dem  stiffte  solchs  vor^'^cr^ks  halben  nszuricbt^in 
muchte  sclmldigk.  genzlich  ufgehaben,  iedigk  und  loeß  gegeben^ 
«yi»  sunder  alle  geverde  und  argelist. 

Pap.-cone.  in  K.,  von  hand  dea  amtmums  Huland  daselbst,  vielfach  cor- 
rigirt.  flüchtig  und  stellenweise  sclir  undeutlich.  Auf  der  ruclueite  von  gleidier 
band:  fConoordia  inier  dominam  et  Oswaldum  Butteler'. 

1)  wahncheinlidl  SS  von  Haum'  (s.  Landau  Ritterburgen  1,  112).     2)  v^ohlSO 
jbrief*  zu  ergänzen.       3)  vorl.  anscheinend  ,in'.      4)  an  stelle  des  eingeschobe- 
nen .mf'u'  steht  in  der  vorläge  oin  vrnschhiTifrmpB  .»St*.       n)  .hirtfii'  iilMTge- 
schrirlxTi ;  man  könnte  das  wort  eher  für  .hciii'  mIs  für  .liirtcn'  lesen,  allein  das 
folgende  ,Misericordia  Dumuu'  macht  die  gi-gebene  lesung  unzweifelhaft. 

719.  Der  raih  zu  Gotha  ladet  den  pfarrer  Johatm  Feige  zu  Kau^96 
Jungen  ein,  mch  Crotha  zu  komtnenf  um  wegen  Zahlung  der  zinam 

aus  der  doiiigen  badestube  an  ihn  rücksprache  zu  nehmen. 

1521  mai  i^'?. 

j^2i  Unser  frenntlich  dinst  zuvor.    Wirdigcr.   wolgelerter.  be- 

«Mt  ;i2.  sunder  gunstiger  herr  und  freundt.  Wir  haben  euch  hievor  auch  iö 
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gescilriben  der  badstaben  halben  bej  uns,  daruf  ir  eÜioh  gelt  zu 
Haben  vermeinet,  des  wir  euch  dan  nnbeacbediget  tmsem  erb- 
tEinBen  wol  gestehen.  Aber  solch  badstabe  ytao  wust  lyget,  und 
vnr  unser  erbtadnAe,  desgleichen  ir  ewer  sanße  darbig  sein  mnsßen, 
5hyruinb  ist  unser  frenntlich  bit,  ir  wollet  euch,  ßo  schirsten  ir 
könnet,  derhalben  zw  uns  fugen  und  handelung  darinnen  fur- 
wendeu  lasiien,  damit,  ab  dy  sach  dermusßen  gericht  mooht  wer- 
den, das  ein  ider  teyl  ein  z^^mlichs  von  der  stuben  zu  bekomen, 
auch  dy  selbig  witldernmb  erhawet  und  angericht.    Das  wolteu 

10  wir  euch  unangetzeigt  nicht  lasßen,  dem  wir  zu  dinen  geneigt. 
Bitten  hiruf  bey  kegenwertigeni  ewr  beschribeue  antwurt.  Geben 
imter  unserm  statsccrct  mitwoche  nach  dem  heyligeii  Phingst- 
tage,  anno  Domini  xv*'  xxi.  Der  rath  zw  Gotha. 

[Adreste  ai^f  der  räckgcUe:]  Dem  wirdigen,  wolgelerten  er 

löJohan  Fygen  zw  Kawffungen  pharrem,  unserm  besandem  gnn^ 
stigen  hem  nnd  guthen  freunde. 

Orig.-pap.  in  K.  Der  brief  war  mit  einem  über  gronee  wachs  auf  papier 
anfgedrQdtteiif  88  mm  groMen  «egel  verscbloeieii,  von  dem  nur  die  umrisee 
einer  unter  beldeehin  ritsenden  figar  la  erkennen  Bind. 

2i)7i3.  Ditmar  Hycke  schreibt  dem  rathe  zu  (rotha,  er  ucrde  in  der 
nahebevorsiehenden  icrmmmlnny  der  betheilU/ten  beaidrayen,  das»  dem 
raike  ein  unterhätuUet-  bezüglich  der  badestube  daselbst  zugemidet 

werde, 
1521  meU  24, 

25        Myne  fruntlidie  dinste  und  alles  gut  zcuvomt^  Achtbam 
und  wysen  hem,  besundem  guten  freunde,   ür  scryben  iczt  an  ^ 
mich  gethan,  betreffen  dy  bodestuben  by  uch,  hau  ich  vorstanden 
und  geben  uch  doruff  zcur  antwort.,  daz  dyjhenen,  dy  solclie 
Sache   belangt,   nest   zcukummen   suntags  zcu  hauJffe  kuiiiiiit-n 

30  werden.  Alsden  wil  ich  ure  scriffte  zcum  besten  vorbrenge  der 
zcuversicht.  daz  wyr  alsden  eynen  unter  uns  zcu  uch  uffs  förder- 
lichste verordeu  und  zcuschicken  werden  in  der  sache  zcu  han- 
deln. Solch  lian  ich  uch  zcum  besten  nicht  wuln  verhalten,  und 
an  daz  uch  willen  und  dinst  zcu  thuiide,  wer  ich  myt  allem  flisse 

Sögancz  wilhgk.  Datum  fritags  in  der  heiigen  Phingestwochen, 
anno  Domini  et( .  xx  primo.  Ditmarus  Bycke  etc. 

[Unter  dem  texte  die  adreeee:J  Au  den  raith  zcu  Gotha  ge- 
scryben. 

Gop.'pep.  in  K. 
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714.   Au9  der  „Keicbsmatricol  von  anno  1591'^  a. 
Aebtißinnen. 

zu  ross;  zu 

i5äL  a.  Abtißin  zu  Quedlinburg  mit  der  stadt  Quedliu- 


bürg: 

0 

10 

Abtißiu  zu  Kßen 

13 

JL9J 

» 

0 

.  0 

^   Nieder -Münster  in  Xtegeuspurg 

9 

18 

n 

von  Thorn 

0 

0 

D 

zu  Obor-^[üll.ster  in  KegensbUTg 

0 

1.3 

n 

„    Kauf  fingen 

1 

10 

n 

„  Geriugrode 

1 

10 

71 

„  Lindau 

1 

10 

V 

-  Bucliau 

2 

10 

Aebtißin  zu  RötM-Munster 

0 

9 

n 

y,  Hegbach 

0 

5 

n 

„  Gutenzell 

0 

5 

n 

„  Peund  oder  Peindt 
Ai»  „Beichsdwchiede«  %  218. 

0 

5 

716.    Aus  der  .^Reichsmatricnl  von  anno  1521*^ 

Aebtissinnen. 

i5äL  b,  AebÜBBin  su  Quedlinbnrg  mit  der  stadt  Qned- 
linbiuig 
Aebtissin  zu  Essen 

Und  soll  ihr  die  Stadt  und  das 
capitel  in  reiclis<aiilagen  zu  Steuer 
kommen. 
Herwerden 
NiedermOnster 
Obermflnster 
Kanfflingen 
Botenmünster 
Lindau 
Oringerode 
Buckau 
Hechbracb  *) 
Giitenzell 
Bainda 


9» 

n 
1» 

7» 


Ii 

71 
7) 
» 

7t 

7> 


n 


r. 

f. 

c. 

ca.')  20 

S 

16 

90 

160 

2 

13 

60 

100 

26 

6 

30 

50 

1 

3 

37 

68 

6 

37 

62') 

1 

10 

30 

90 

1 

4 

30 

50 

6 

37 

68 

1 

6 

30 

60 

6 

46 

76 

5 

5 

8  S6 

5 

6 

8 

5 

6 

8 

Aus  „Kcichsabschicde**  2»  285. 
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1)  r.  =  7M  ros»,  f.  =  zu  fusH.  c.  =  zu  unterhalt  des  Cammergerichts 
jährlich,  i-.ii.  —  cum  atipfmento  (s.  „Keiclisnlischiede"*  2,  221).  2)  um  eine 
rubrik  nach  links  verschoben?       H)  soll  vvuiil  ,Hechbach'  (Begbach)  heisseiu 


716.  Amtmann  RnUmd  zu  Kaufungen  qitHiiH  der  äbtissin  daselbst 
5  den  empfang  seiner  besoldung,  auegenommen  19  guiden,  die  er  erat  zu 

Ostern  erha/ten  werde* 
1522  März  27. 

loh  Bulant  Bulant;  iczt  zoar  sydt  amtman  des  stiffte  ccu  laJUi 
Kauffnngen  thun  kaut  gen ')  aUermenglioh  in  und  myt  craffb  ^ 

lOdiflses  briffes,  daz  myr  myii  g.  f.  eptische  vorbenanten  stiffta  alle 
mjnen  amptsplicht,  [der  sie]  ^)  bya  nff  diesen  tagk  magk  plichtigk 
und  Bchnldigk  gewest  syn,  genczlich  und  giitllch  vergnügt  und 
bezalt  hait,  usgescbeiden  nlnzhen  guiden,  so  myr  nest  scnkununen 
OBfcern  bi  eren  gnaden  myns  gethän  dinstoa  halber  erachynen 

16  werden,  nach  noch  zcu  geben  und  zou  bezalen,  alles  hyrinne 
geverde  und  argelist  usgeslossen  Datum  anno  Domini  millesimo 
quingentesimo  vicesimo  secundo,  donnerstags  nach  dem  heiigen 
santage  Ocoli  genant.  Des  alles  zcu  Urkunde  han  ich  Bulandt 
disse  quitancz  myt  mynem  rincksignet  unterzeichent. 

21)  ürig.-pap.  in  K.,  vo»  band  des  amtmauus  Ruloud.    Siegel  wie  in  urk. 

nr.  084. 

1)  orig.  iger*.      9)  »der  sie*  fehlt  im  orig. 


717.    Amtmann  BuUmd  zu  Kifufmigen  veiyteicht  dm  Hijt  diuelbst 
mit'  dem  sttßemanne  Jost  Waesmtdh  zu  Oher-Elsungen  dcAtny  daas 
2&  letzterer  dem  eiifte  fSr  die  rüdeständufen  f rückte  am  nächsten  Mieha- 
eNstage  9  viertel  kam  und  6  vieriel  hafer  nebst  zinsen  eniriehien  aolle. 

1522  mai  4. 

Zu  'j  wysßeiiu :  Nochdem  als  sich  den  etzliche  irrunge  unnd  15^3 
gebrechenn  gehalten  han  zwischen  uns  Bulande  Kulandes   als  ^ 

aoamptmann  des  stiffts  zu  Kaiiffuiigen  an  eyiieiii  nnnd  Josten  Waß- 
mudr  ( ibenberurtten  Btitfts  man  wonhafftigk  iiii  dorffe  zu  Übern 
Eisingen  anderteyls,  antreffenn  etzlitlie  binde rstellige  und  unbe- 
zcalte  fruchte,  wie  sich  den  solchs  -)  noch  nßwyßunge  der  re- 
gister  clerlich  befunden  lii»ii,  als  hun  wyr  uns  des  vun  beyden 

Jiöteyln  nntereynander  gütlich  vertragenn,  der  raoysße  das  gedach- 
ter Jost  vor  alle  binde i-steUige  und  un vergnügte  fruclite,  [die] '} 
bys  uff  diessen  tagk  magk  ersch^Tien  seyn.  geben  und  dem 
stiffte  bezcaleu  sal  uff  uest  zukummeu  mdiaelis  tagk  newnn 


366 


vor        juni  3^ 


fertpl  koms  und  se»  fertel  habbmi,  die  ich  den  oBen^r^nante»' 
Jost  also  gercdde  und  <2;flobf'  zusain|it  den  zynßen,  die  den  uff 
nest  ziikummeii  Michas listagk  am  h  »Tschynen  werden,  sonder 
allenn  ferner  nffzcogk  unil  des  sfiffts  schaden  iißrichten  unnd 
vergnügen  wil.  Des  alles  nrkuude  han  wyr  als  selhsachenii  5 
zu  be^'den  teyin  zwo  zcy ddein  gÜchs  luths  und  inhalt«  uff ge rieht 
und  ußeynander  geschnedden  und  auch  igliche  partige  doruff 
eym  zu  sich  genummeu.  Datum  sontags  nach  Invencionis  crucis, 
nmo  Bommi  minestme  qiiinyiiiiiMiinn  vicesimo  aeoundo. 

Orig.'pap.,  untere  hSlfte  eines  «mfetchnittenen  lettelt,  in  K.  ID 

1)  orig.  ,Zuu'.      2)  isolchs'  übergeschrieben.      3)  ,die'  fehlt  im  orig. 

718.  Dietrich  Becker  zu  Langendreer  bittet  (den  herzog  Johann  zu 
Cleve  ah  seinen  latidesherni),  sich  für  ihn  beim  stiße  Kaufungen  zu 
verwendest,  damit  er  von  dort  aus  an  dem  gebrauche  des  ihm  über^ 

gebenen  hofes  Huchirdc  iiirht  gehinded  werde.  16 
[mr  1522  Juni  22.] 

[vor  1522  DuroUuchtige,  hochgebonm  farst  Myn  schuldige»  willige 
juni  £2.}  dienst  sy  u.  f.  g.  altyt  voran  bereit.  Gnedige,  allerlieffste  her. 
U.  f.  g.  geve  ich  mit  klagenn  tkennen,  wie*)  die  erwirdige  ab- 
dysse  innd  proistinne,  vort  decheninne  ind  sementHche  junffemflO 
des  stichts  tot  Kouffunge  in  den  laut  Heyssen  gelegenn  my  ind 
mynenn  son  Johann  gnant  twe  hande  an  denn  Kouffunscben 
have,  wie  die  tot  Heckerde  in  den  gericht  van  Dorstvelde  ge- 
legen, gegeven  innd  uns  darmede  na  inhalt  uyrer  werden  ind 
lyeffden  gegeven  brieve  ind  siegele,  dairoff  ich  n.  f.  g.  )iyrby25 
wairhafftige  eopie  oevergev'e behandet  heben.  Innd  so  ich  dan 
der  dry  ader  vier  jalr  in  gebroick  geweist  synn,  wordt  my  nn 
van  obgemellm  myner  firauwenn  ind  andern  alsulchen  indracht 
vnrgekeirt  ind  gedain,  ick  an  gebruicke  der  vrascrtven  hoeven 
vurhvndert  ind  dairby  nyt  verblyven  moegen,  anroepe  ind  bidde  90 
daromme,  so  ich  dienstliohste  kan  ind  mach,  u.  f.  g.  my  als  u.  f.  g. 
arme  undersaete  gnedich  erschynen  ind  by  vulgemelten  Irauwen 
ind  sticht  also  verschayffen  doin  willen,  [dat]')  ich  desjheenen 
my  also  inhalt  brieve  ind  siegele  verliehent  behaldenn  ind  boeven 
denn  selven  nyt  bedmngenn  ader  besweirt  wordenn  moegenn.8ft 
Sulchs  gebuert  my  myt  mynen  schuldigen  pliclitigenn  dienst 
myns  armen  vermoegens  al^  tho  verschnldenn.  Doch  wea  my 
des  vann  u.  f.  g.  geschien  ader  wederlamn  sali,  begeru  ich  eyn 
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guediohe  troistliohe  antwort  van  doraelyer  u.  f.  g.,  der  ich  denn 
almeclitigen  inn  ewicheit  bevelh. 

U.  f.  g. 

arme  undersaefe  tot 
5  Langoidrier  Die[t]iich  Becker. 

Cop.-pap.  in  K.  Der  brwf  itt  swv  ohne  adreaae  und  d«tnm,  «cheint  aber 

-  nMh  dem  Inhalte  der  urk.  nr.  719  an  <1cn  herzog  Johnin  m  Olcve  genietet 
und  von  diesem  an  die  äbtissin  nach  K.  geschickt  worden  m  sein,  UNnMch  Aich 
auch  die  zeit  der  abfassung  desselben  bestimmt. 

10  1)  hi«r  folgt  wieder  gestrichenes  ,my'.  2)  auf  das  letste  e  folgt  wieder 
gestrichenes  n.      3)  |dat*  fehlt  im  orig. 

719.    Ar'btissin   Aifradis  zu  Kau/nnyen   erklärt  ffich  detn  hei'zoge 
Joltoiui        CU'VP  hereit,  die  klaue  Dietrich  Beckers  wegen  des  gutes 
( Huckarde)  bei  Dorstfeld  durch  ein  manngericht  etUKheidm  zu  lasaen, 
16  1522  Juni  22, 

Dnrchlttolitagery  hochgebomer  farst  und  herre.   Gnedjgw  iss2 
herre.   Unser  demntiges  gebet  gein  Got  und  waz  wyr  ere  und<^*' 
gats  Termngen*  synt  n.  f.  g.  allescydt  unterteynigk  und  willigk 
bereyt^   Gnediger  herre.   Waz  den  n.  f.  g.  iczt  an  nns  mifi  in- 

20ver8lo8sener  supplicadoii  etc.  Diederich  Beckers  hait  tbun  sciy- 
ben,  han  wyr  alles  verlesen  und  auch  scu  guter  meitt  verstanden 
und  geben  doruff  u.  f.  g.  den  bericht  von  unfler[mj  stifft,  [daz]  ^) 
eyn  fry  gut  legende  halt  by  Dorstfelde.  Nu  heldet  sich  solchs 
gndes  halber  dy  irrunge,  daz  an  dem  selbigen  gude  der  emveste 

26  unser  lieber  getruwer  Jasper  von  Elverfelde  lanttroste  etc.  nach 
inhalt  etlicher  briffe  und  sigel,  so  von  unser  vorfam  der  ep- 
tischen  seligen  an  Jasper  in  scusagen  verscryben  und  gegeben^ 
inglichen  sali  Bederiche  Beckers  auch  uß  ursach  syner  briffe  und 
sigU  vermeynen,  also  eyn  iglicher  uffe  syn  teil  an  solchen  vor- 

SOgnanten  gude  geieohtkeit  scu  haben  etc.  Solchs  lossen  wyr  nu 
alles  uffe  sich  selber  beniwen,  dach  alse,  wo  obengedaohter  Di- 
derich  sich  unser  vorigen  antwort,  ime  zu  vilmak  zugeschickt^ 
nicht  wil  setligen  lasse  und  by  ime  selber  bedencken,  myt  waz 
ferlicher  und  unwarhafft[ijg»  r  gründe  [er]^)  solche  syne  angezcegte 

35  briffe  und  segil  erlanget  liait,  so  synt  wir  des  willigk  uff  gedachten 
Diderichs  ansuchen  nach  lehengutt«r  gewonheit  und  rechte  eyn 
iinparteyelich  uiangeiichte  lossen  zculegen^),  Jurmidt  eynem  ig- 
lichen  teylle  gesche,  waz  irao  in  rechte  magk  zusthen  und  ge- 
buren.    Ist  aber  gemelter  Dideriche  solchs  in  der  neäte  niclit 

40  auzcunemen so  syut  \\u  des  versfentigk,  daz  der  durchluchtige, 
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hochgeborue  furste  imd  herre  her  Philips  lant.grafft  [!]  zcu  Hessen 
ete.  unser  g.  herrc  unser  und  nnsers  stiÜts  allezydt  gein  Did«- 
riclieii  zc'U  eren  und  rechte  ineclitifTk  sal  r\'Ti.  Solchs  hau  wyr 
II.  f.  ^.  uß  nntertovnicTf'r  nieynunge  iiicht  wuhi  bergen.  Item  an 
daz,  womitlt  wvr  u.  t.  g.  unsore  vermogeliche  dinst  wüsten  zeu  5 
z<fy^en,  deli  selbigen  wem  wyr  aller  unter/^ww^keit  gams  willigk. 
Gegeben  unter  unser  der  eptyche  secret  sonntags  in  oetava  Cor- 
poris Christi,  anno  Domini  etc.  xxii. 

Von  Gots  gnaden  Alffrads  des  fryhen  stifTts  zu  Kauffungen 
optische,  Elisabet  Hacke  prebst\ni,   Helene  Frisken  kelnersße,  lo 
Anna  von  Tallwigk  custeiyn  und  ganze  cappitei  des  Yorberurtten 
stiffts. 

[Au/  der  rückseite  die  adresse:f  Dem  diirchluchtigen.  hoch- 
geboren  fursten  und  heru  hem  Johan  herczaw  zou  Cleve,  zcn 
Gulich,  zcu  Berge,  graffe  zcur  Margk  und  zeu  Ravensbergk  etc.,  15 
unserem  gnedigen  hem. 

Pftp.-coiiG.  in  K.  von  der  band  des  amtmunni  Ridand  dineltwt 

1)  ,dax'  fehlt  in  der  vorl.      2)  ,er'  desgl.      8)  scfareibfeliler  für  ,legea 
scu  Ionen'.      4)  tbereyt'  zu  erginxen. 


720.    Die  dbtissin  zu  Kaujuiiyen  hmchtei  dem  herzöge  Johann  (zuQO 
Cleve),  das»  Dietrich  Becker  (zu  Langendreer)  niemals  in  diendeu 
des  tAifle»  Kaufungen  gestanden  hohe, 
1522  juni  22,  b, 

ißS3  Auch,  gnediger  fnrste  und  herre,  u.  f.  g.  sal  es  nicht  dorvor 

**     ^'ansehen,  als  daz  Dederich  Beckers  sulte  uns  adder  unserm  stiffteas 
bis  nach  doher  y  dinste  adder  ander  getruwekeit  bei^ysen  habe, 
den  er  ist  unser  adder  unsers  stiffts  djner  ny  gewest.   Wie  er 
aber  uns  in  selbigem  ejniche  worhafftige  anzeygunge  wüste  zcu 
geben,  so  wulten  wyr  ime  dorkegeu  dupel  syne  belonunge  tiiun. 

Auch,  gnediger  fnrste  und  herre,  so  wyssen  wyr  nicht»  weß  30 
wyr  uns  in  dem  bedencken  suln.   U.  f.  g.  scrifft  ist  uns  über- 
antwort  wurden  hüte  sonntags  nach  dem  feste  Corporis  Christi  >). 
Kn  heldet  ur  gnade  scrifft  im  dato  alrest  uff  sontag  Johannis* 
abent  Nativitatis^)  etc. 

Pap.-cone.  in  K.    Uhiif  adrt  ssi'.    Der  adressat  ist.  wie  in  der  vorigea  35 
Ulk.,  herzog  Johann  zu  Cleve  und  das  stück  wohl  eine  lutchschritt  (nach  ein- 
troffen  de«  herzoglichen  briefes)  zu  urk.  nr.  719. 

1)  die  datirung  ütiiniat  mit  der  der  vorigen  urk.  überein,  wenn  auch  das 
jihr  hier  nidit  genunt  ist.      2)  im  jähre  1522  fiel  der  Johanuisabend  auf 
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einen  niontag;  die  datining  de«  herzoglichen  »chreibent  ist  zu  beanataaden,  weil 
ein  am  33.  in  Kanfangen  eingetrofflener  brief  nicht  am  22.  oder  28k  in  Cleve 
geeehriefaen  eein  konnte. 

7Sl.   AnUmann  Ruland  zu  Kauf  'unyen  hdtennt  af$  bewiftnächtigier 
5  äet  deehawUn  Eberhard  Sckiesser  zu  Mainz,  präbendaten  zu  Kaufun- 
gen,  das8  die  ähtissin  dttsefbef  ihm  als  mtsgleieh  für  die  dmadben 

5  jahi'e  lang  schuldig  yebliebenen  naturnlien  4(>  gülden  auszahlte. 

1522  odober  4. 

Ich  Jäulant  itulant  iczt  zcar  ssydt  amptman  zen  Kiiuffunp^en  ir,23 

10  bekenne  in  und  myt  crafft  disa^  kegenvertigen  briffes,  daz  ich  ^* 
uß  vohnacht  und  gewalt  des  wyrdigen  hem  Sohiasers  dechent 
zen  Mencz  etc.  und  prebendat  zcu  Kauffungen  myt  myner  gne- 
digen  frauwen  der  eptiscben  2ca  Kauffungen  gutlich  und  genoz- 
lich  gerechent  habe  also  und  zcum  ersten,  daz  myn  g.  f.  ge- 

i5iiielten  hem  Schiaser  schtildigk  ist  gewest  zcu  bezalen,  nemlioh 
dy  treyatennynge  ea  ay  ber,  apeok,  fleya,  wurste,  brot»  awyns- 
kop])e,  smalcz»  awynafasse;  wy  dan  aoloha  eyus  iglichen  jara  der 
stifft  gein  hem  Sehisaem  syner  prebenden  halber  zcu  vergnugea 
plichtigk  ist  gewest,  als  nemlich  anzcurechen  tiff  Michaelis  tagk, 

20  als  mhen  hait  gescrv-ben  anno  Domini  millesimo  qningent^simo 
decimo  octavo,  bvs  uff  Michaelis  gescryben  anno  Domiui  mille- 
simo quiiigtMiti'simu  vicesimo  secundo.  vor  solclis  alles,  wy  oben 
stbet.  bezalt  luul  gegeben  hait  an  gelde  vierzigk  gülden,  als 
iiomlich  t'Vii  iglich  jar  achte  gnldt-n  etc.     HckciniH  aucli  dt>rbe- 

25  neben,  daz  myr  d y  voi  gedaohte  myu  giiedige  frauwe  aiistait  hern 
Schissers  vergnügt  hait  alle  verfallende  frnchte,  es  sv  liaMxT 
adder  kom.  dy  bys  zcu  dissem  tage  ern  Öchissern  by  dem  stiffte 
zcu  Kauffungen  erschynen  ist  gewest.  Demnach  so  sagen  ich'^j 
vorgenanter  Itulandt  dy  vorgedachten  myne  gnedige  frauwen^ 

aodesglichen  erer  gnade  stifft  in  und  myt  crafft  disaer  kegenver- 
tigen (juitancz  solcher  erer  bezahmge  an  und  von  wegon  hem 
Eberharts  8chissers  quid»  ledigk  und  loeß,  auch  schadelos  zcu 
halten')  aunder  alle  geverde  und  argelist.  Des  zcu  Urkunde  so 
hau  ich  Bulandt  disae  quitancz  myt  eygener  hant  gescryben  und 

85  auch  [myt]^)  meynem  rinckaignet  zcu  ende  der  scrifft  verzey- 
chent.  Datum  anno  Domini  uüllesimo  quingentesimo  [vicesimo]  ^) 
secundo,  uff  tagk  sant  Franciaci  des  heiigen  bitvatters. 

Orig'-pap.  in  K.     I  tit.-!'  lirm  \t'\\v  üIht  u'i'iiin's  waclis  Ruf  jmpior  :iiif<>-e- 
(irücktes  ringsiegel.  wie  in  urk.  iir.  G«4.   Auf  tler  rückswite  von  derselben  hanil: 
40,Sühisser8  i|uitaQcieu'. 

21 
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1)  trristung,  aufl>e«serung  einer  pfrunde.       2)  ,tdk'  fibefgeadbrieben. 

3)  ,aach  schadlos  zu  balten*  mit  einfygiitigBzcichen  am  rande.  4)  .iiiyt'  fehU 
im  on'iT-  ^)  .vicesimo'  fehlt  im  orig..  {<;t  alier  gemMn  der  im  texte  voricom» 
mcnden  Zeitangaben  noUiwendig  zu  ergänzen. 

722.    Landgraf  Philipp  zu  Hesam  tehreiH  an  einen  tm^enannfm,  6 
dasa  die  auf  des  stifte»  Kaufmgen  renie  zu  Hettdäshaueen  gelegte 
beteklagnahme,  da  dieee  Sache  vor  ihn  und  den  kerzcg  Georg  gehöre, 

aufgehoben  werden  seile, 
1522  november  8. 

1522  PKilips  von  Goto  gnaden  lanntgraye  zu  Hessen,  grave  zalO 

^  CatEennelnpogen  etc. 

Lieber  getrewer.    Die  erwirdige  Inn  Got  unser  freundin 

die  abtissin  zti  Kawffungeii  hat  uns  mit  inligender  clagschrift, 
das  ir  etzlich  gepot  uf  des  stifFts  renthe  zu  Herolßhuwseii  gelegt 
und  besehen  sein  sollen  et€..  angesucht,  wie  du  das  daraus  zu  lö 
sehen  hast.    Deweyl  nu  die  saclieii  vor  unsers  ohmen  hertzeg 
Georgen  und  nll^^el•  reihe')  uns  als  zwen  ordenlichen  iicliui  zu 
orteru  ^clioren  und  vor  uns  in  recht  anhengig  versast  und  sie 
darumb  zu  recht  zu  stehen  urputig  und  willig  sein,  begeren  wir 
an  dich  enistlich.  du  wollest  den  angetzHgteu  kumer  und  gejK>t2ü 
durch  den  richter  bescheen uff  und  abthuu  laid  den  Heinrichen 
vun  des  wegen  die  gepot  gescheen.  mit  ernst  dahin  halten  und 
vermögen,  das  er  sich  seins  unpillichen  furneniens  enthalt«  und 
sieh  an  ordenlichem  rechten  und  irem  erpiet^^n  gnugm  lasse,  da- 
durch den  jungtrawen  ire  renthe.   zinBe  und  alle  gerechtigkeit  25 
ungeweigert  volgeu.   sie  olaglos  gemaelit  und  zufrieden  gesteh, 
wir  auch  weitliers  anlawtTens  von  iueu  uberlialv^-Ti  werden  mögen. 
I)«'s  thun  wir  uns  allSe  zu  dir  versehen  und  begern  hiruf  dein 
antwurt.    Datum  sonnabenta  nach^;  Leonhardi,  anno  Domiui 
et<;.  xxii.  80 

Orig.*pap.  in  K.  Ohne  adreise. 

1)  «unsere  olunen  —  reihe'  von  anderer  hand  mit  einfBgui^;steiGhen  am 
rande.       2)  ,durch  den  rieliUn-  1>escheon'  desgl.       B)  wohl  Heinrich  Keine  (s. 
tirk   mv  788).        J)  liirr   fi>l;/tt'  zuerst  wieder  gestrichenes  jAllfrlioilgL'u  tajrk'. 
für  (las  \  nn  anderer  hand  am  rande  ^Leonhardi'  gesetzt  wurde;  beides  trifft  den 35 
ö.  noveniber. 
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723.  Jasper  von  Elverfeld,  schuliheisa  des  sHße»  Kaufitngen  zu  Her- 
bede,  zeigt  der  ähHeein  Alfradu  zu  Kaufunge»  m,  da»  er  ausser 
den  von  ihrem  eaplan  Tylken  erhobenen  pachigeldem  und  11  homs^ 
ffuiden  ihr  auch  seinerseits  wm  dem  gute  zu  Dwsifeld  6  goldgulden 

b  schicke  und  tfcrspreehe,  ihr  im  /ölgendeti  Jahre  die  ganze  schuld  zu 

bezahlen, 
1522  november  29. 

Mynen  schuldygen.  w'j'lgen  deynst  alfyt  tofoni.  Erwordv^^e  1532 
und  giiedyge  leyve  vrowe.    Her  Jtjhaii  Tylkeii  n,  i^iiaden  kap- 

lupelan  lieft  upgebort  und  uiitfttiigeii  na  den  regystm  u.  g.  |»acht, 
hyrM  jrtis  titln  lieft,  und  darto  11  hurnsgulden  vau  verfalle.  Oeli 
soe  seliycke  ich  n.  gnaden  6  goltgulden,  27  radelwytde -i  vor 
iden  gülden,  van  2  jarn  van  dem  gude  to  Dorstfolde,  -wywal  nh 
demi  nach  nicht  ul  gebort  heb,  dan  sy  der  toversycht  de  pacht  to 

15  krygen.  Tegen  dat  tokomon  jar  sal  u.  g.  dan  allet  goyt  besehet 
van  dem  gude  to  Doretfelde  krygen,  soe  ich  des  nach  gcyii  klar 
ende  hebbe,  dan  icli  bvn  in  der  boringe,  wy  her  Johan  Tvlken 
n.  g.  wal  seygen  m\.  Dan  der  schryft  myns  g.  h.  an  n.  g.  ge- 
dan  bofromijt  mv,  dat  de  so  hvnder  mv  her  sunder  al  nun  wet- 

2Uten  gesclieyn  is,  dan  ieh  wyl  wal  in  karten,  su  vro  ich  to  have 
kome.  wal  vernemen  de  gestalt  der  schryft.  Darmede  u.  g.  Gode 
dem  almechtygen  U)  langen  selgcn  tyden  gesiint  bofaln  syn.  Da- 
tum sunte  Andres  aveute  under  mynem  syugnet  anno  etc.  xxii, 

Jasper  van  P'Jverveld, 

25  n.  g.  schiiltys  to  Herbcde  •'). 

[Adresse  auf  der  rnrkseift  :/  Der  erwerdygen  inym-r  gin'dygen 
leyven  vron^\'pn  vrouwen  Alf  rat  van^)  der  Borch  vau  Gata  gna- 
den des  vrjeu  stychtes  Koufyngen  epdysse. 

Orig  -pftp.  inK,  Der  hrief  war  mit  dem  über  wachs  auf  jiapier  aufgc<lrückten 
SOringsiegel  Jaspers  verschlossen,  11  mal  getheilte  t&rtsche,  darülier:  I.  V.  £. 

1)  vor  ,hyr'  zu  ergänzen  ,de  u.  p  *  2)  .radelwitte',  der  Cölnische  albus 
mit  einem  rade,  4 Vi  Brauii8chweijurer  pfennige  werth  (s.  Schiller  und  Lübhen). 
3)  ,de'  verwischt.      4)  ,vaa'  wiederholt 

724.  Landgraf  Philipp  zu  Hesnen  veru-eiat  die  dor/un inner  zu  Ober" 
36  KaufioKjen  init  i/nrr  klaye  yeytn  die  äbtissin  un<l  den  amtmann  JiU" 

land  zu  Ktmjunyen  auf  dns  gefällte  urtheil  und  bejiehlt,  dnss  einige 
von  ihnen  anderen  fages  in  Cassel  erscheinen  sollen. 
Cassel  152^  deceinber  'U). 

Philipp  von  Gots  guadeii  laudgrave  zu  Hessen^  grave  zu  läää 
40  Gatzeuelubogeu  etc.  ^' 
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Lieben  getreuen.  Wir  haben  von  unsem  retben  auf  euer 
vorig  an  uns  gelangte  dage  ^)  und  gesterigs  weitber  furfcragen  in 
den  imingen  zwischen  euch  als  clegem  eins,  unser  lieben,  an- 
dechtigen  der  abbatissin  zu  Kauffungen  und  Ruland  Bulands 
amptmann  daselbst,  auch  ezlichen  sonderen  personen  bedagten  5 
andersteils  sich  erhaltende  allenthalb  bericht  empfangen  und  ge- 
hört und  befinden  nu  im  selbigen,  das  ir  etwas  unförmlich,  eigen- 
willig und  mit  selbsgewalt  die  pfondung  gethan,  euch  auch  von 
unsertwegen  gegebenen  bescheids  und  ewer  selbs  bewiUigung  nit 
gehalten  habt  und  das  de  euch  danimb  abermals  nach  pilliobeitlO 
und  dem  rechte  gemeB  ein  bescheidt  geben  haben,  und  wollen 
daruff  ernstlich,  das  ir  gestern  geuomen  abschidt  gentzlich  gelebt 
und  nachkomet  und  etzliche  von  euch  morgen  mittwoch  Vormit- 
tage zeitlich  hie  zu  Cassel  uff  unser  cantzlei  erscheinen  lasset, 
weither  handelung  zu  gewarton.  Deß  wollen  wir  uns  ernstlich  ver- 16 
sehen.  Datum  Cassel  am  dinstag  nach  Innocentum^  anno  etc.  xxiii. 

[ÄdreBM  fttUer  dem  iesäe:]  Unsern  lieben  getreuen  greben, 
furmunden  und  gemeyne  zu  Obemkanffungen. 

Pap.-conc.  in  M.,  ältere  akt^n  der  Ca-sseler  räthc.  stift  Kaufiintrm 

1)  die  klage  war  am  23.  deoember  1622  in  C^sel  vorgebracht  worden.  21) 

725.  Der  camnicus  und  erzhUchSfliehe  eommissar  Konrad  BteinwaH 
zu  Fritzlar  befiehlt  de»  trctoren  zh  Kaufunffen  und  Cassel,  die  priittder 
Johannes  Bvtel  und  Johannes  Tilm  in  die  limdgräßiche  kanzlei  zu 
Cassel  zu  einem  bestimmten  termine  vorzuladen,  um  zeugntsn  in  der 
kloffeaache  der  gemeinde  Ober-Kauf  ungen  gegett  den  amtmann  Suland2b 

daselbst  abzulegen. 

1523  fehruar  13, 

15^3  (Joniadus  Steynguart  canonicus  ect  lcsio  sancti  Petri  Fritz- 

•fcr.  S3*  Ijiripi^siif,,    revereiidissimi  et  illustris  priiu  ijus  »»t  doiuiiii  «loinini 

Alln  i  ti  Rumäne  eeclt\sie  litnli  sancti  Petri  ad  \  iuciilu  presbyteri  au 
cardinalis.  Maguntini  et  Magdebuigensis  archirjiiscopi  etc..  mar- 
chionis  Brumlenburgensis  etc.  eommissariu.s  gent  ialis  jier  Fritz- 
laiiciisoin  ft  Goismariensem  picpositnras  oonstinuns  divinorum 
rectoribus  in  Kauttungcn  ft  Cassfl  cettristjue  r<-«|iiisitis  salutem 
in  DoHiinn  vx  nustris  hnjusmodi.  ymmo  veiins  pr«  fati  ilomiui  re-3ö 
vt'i'('ii(li.ssimi  inaiulatis  obedire.  Vobis  ot  vestrum  tuilibct  in  so- 
liilniii  mandamus.  (jnatenus  ad  instanciain  pro\idi  viri  Hulandi 
Kuiandi  accedentes,  (pio  propterea  fnerit  accedendum,  peremptorie 
citetis  houorabiles  domiuos  Johaunem  Butel  et  Johannem  Tüeni 


Digitized  by  Googl^ 


1528  febr.  la  373 

presbyteros,  quos  et  nos  ftuctoritate  prefati  domini  reveiendissimi 
sie  citamuSf  nt  in  certo  tennino  pro  parte  prefati  Rnlatidi  sta- 
tuendo  am  aaaigiutikdo  oompareant  coram  validis,  strennuis  et 
nobilibiu  viria  dozninis  conailiariis  Uluatris  principis  et  domini  do- 
5  mini  PhUippi  landgravü  Hassie^  comitis  in  Katzenelnbogen,  Dietz, 
Zcigenbayn  et  Nidda,  in  ejusdem  illustris  principis  domini  land- 
gravü  cancellaria  Oasselensi  ad  jurandum  et  veritati  testimoninm 
perhibendnm  in  causa  coram  eisdem  dominis  consiliariis  inter 
villanos  et  communitatem  ville  Kauffangen  superioris  ut  actores 

10  ex  una  et  prementionatom  Bolandum  Bolandi  de  et  super  rebus 
in  actis  cause  hujusmodi  latius  deductis  et  illarum  occasione  ut 
reum  ex  altera  partibus  indecisa  vertente.  Alioquin  contra  eos- 
dem  dtatos  propter  eorum  contumaciam  et  rebellionem  ad  nlte- 
riora  procedemus.  Et  nicbilominus  eisdem  citatis,  ut  juramentum 

15  hujusmodi  coram  eisdem  dominis  consiliariis  prestare  licite  possint, 
presentium  tenore  indulgemus,  ita  tarnen  ut  hoc  ipsum  juramen- 
tom  in  religionis  habitu  decenti  et  in  manibus  sacerdotls  prestent, 
Datum  anno  etc.  xziii.,  in  die  xüL  februarii. 

Hermannus  Vette  notarius  subscripsi. 

20        I'^"J  rückmte:] 

Johannes  Petri  de  Kauffungen  vicerector  parochialis  ecelesie 
saiicti  Ciriaci  veteria  opidi  Cassel  presentibua  recognos(M).  (juod 
pro  requisicione  Kiüaudi  Hulandi  et  retroscripti  mandati  exhibi- 
cione  venerabiles  dominos  Johannem  Beuttel  et  Johanuein  Tvlen 

25  anctoritate  domini  commissarii  Fridslariensis  mihi  in  hac  parte 
coinmissa  et  concessa  cita  .  i   cituciomsque  copiam  de  verbo  ad 
verbiun  uiiicuiqne  i[isoruin  uadidi  cum  speciali  certificacione  et 
assignacione  torniini  ad  cuuiparenduiii  sub  sexta  f<  ria  post  Invo-  in^s 
cavit  in  preuominata  cancpllaria  mane  hora  audifiidariim  causa- 

üoruin  consueta  et  ad  jurandum  et  veritatis  testimoninm  prestamlniu 
in  causa,  ijue  vtM-tifur  inter  prefutum  ßulandum  Rulaudi  ox  una, 
villanos  et  communitatem  ville  ( )l)ernkauffungen  partibus  ex  al- 
tera, prout  in  dictn  maiidato  ulterioribiis  verbiü  ploiiius  expri- 
mitur  et  continetur.    Actum  et  scriptum   manu   mea  jiroprin  a 

36tergo  mandati  hujusmodi  commissit-nis  die  vicesima  secunda  mensis 
februarii,  anno  Domini  etr.  vicesimo  tercio. 

[Darunter  von  amhirr  /tnnd:/  Commissio  domini  uomxnissarii.  16Ji3 
Presentatum  freitags  nach  Invocavit,  anno  etc.  xxiii.  ■^'*'**  ^* 

Orig.-]Mp.  in  M.,  iltere  akten  der  Ganeler  nUhet  vtift  Kaufungen.  Bat 
40  aufgedrückte  ipitiovale,  50/80  mm  grosse  Siegel  zeigt  den  heil.  Petrus  mit  d&k 
scUttsselO}  daraater  'wappensdiild  mit  einem  8.,  Umschrift  verwischt. 
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726.    Aebtisift'n  Alfradis  von  der  Borrh  inid  da»  siift  zu  Kanfungen 
verdussnm  an   Thilo  Wolff  von  Gudenberg  zu  Itter ,  Statthalter  zu 
Qmel,  ihren  antheU  am  zehnten  zu  Calden  airf  wiederkauf. 

1523  märz  8. 

Wir  Alflrudis  von  der  Burgk  von  Gots  p;iiaden  des  freien  5 
stiffts  des  heylfcen  creutz  zu  Kauffimgen  eptiße,  P^lizalteth  Hacke 
probstin,  Helena  Frvsten  kelnerße,  Anna  von  Tahvigk  cusTerin 
und  gantze  samolunt;  tl»'s  capittels  daselbst  thun  kunth  uuiid  be- 
kennen für  uns  nml  alle  nnsers  stiffts  naclikhumen  ghen  aller- 
menniglich,  das  wii-  recht  und  reddlich  zu  kauff  geben,  wie  dan  lu 
ein  auffrichtiger  kauif  von  rechts  oder  gewonlieit  wegen  allerbest 
crafft,  macht  und  bestendigkeit  hat,  haben  sal  und  magk.  und 
verkeil  ffen  hiemit  jegenwertiglich  in  crafft  und  macht  dieBes 
hrieffs  dem  ernvestenii  Thieln  Wolffen  "von  Gudenberg  zu  Itter 
da  zur  zeit  stathelter  zu  Caßell,  semen  rechten  erben  oder  in- 15 
heiter  diß  brieffs  mit  seinem  guten  wifien  nnd  willen  unser 
tzweytteyl  des  halben  zehende  zu  Kalden*)  mit  aller  In  nnd  zu- 
behonmge,  nichts  aufigescheiden,  vor  ^ierhimdert  golden  an  golde 
gut  von  mnntze  nnnd  gewicht  Franokforter  weher,  die  wir  dan 
also  von  ime  zugetzalt  entpfangen  nnd  di  farter  in  nnsem  und  SD 
des  stüfts  nutz  und  frummen  gewandt  haben,  der  wir  inen  hie- 
mit quitiren  und  lois  sagen.  Und  sal  nu  hinfurter  der  gnant 
keuffer,  sein  erben  und  mitbeschriben  solchen  tzweitteil  unseis 
nnd  des  stiffts  halben  zehenden  zu  Kalden  mit  aller  in  und  zu- 
behorunge,  wie  wir  das  in  alwege  innegehabt  imd  gebraucht.  "2) 
inhaben.  innemen.  uifheben  und  sich  des  noch  allem  ^.euiHm 
besten,  nutz,  willen  und  gefallen  gebrauchen,  damit  thun  nnd 
laßen  soll,  als  sonst  mit  andern  seinen  renthen  und  gefellen,  nn<l 
setzen  ine  des  in  ewige  ruige  ]inssession  und  gebrauchunge.  uns 
und  unser  nachkliomen  gentzlichen  dorauß  uund  wollen  inen  der.-» 
auch  volkhomen  werschaftt  thun.  so  dick  und  vi]  ime  des  i\o'u 
sein  wirdet.  und  ine  dabei  gnediglich  handthaben,  schützen, 
schirmen  und  behalten.  Doch  wollen  wir  hirin  uns  und  unsem 
nachkhomen  usgedinget  und  furbehalten  haben,  wilche  zeit  wir 
wollen,  mögen  wir  oder  imsers  stiffts  nachkhomen  unser  ange-S» 
z^gt  tz weiteil  des  halben  zehenden  mit  aller  in  und  zubeho- 
runge  mit  vierhundert  goltgulden  obenberurter  werunge  oder 
mit  sovü  geldes,  als  zu  der  zeit  gut  Bheinische  volwichtige  gol- 
den Franokforter  we[h]er  ^)  erer  betzalong  mögen  gelden,  ablosen, 
doch  also  das  wir  oder  onser  nachkhomen  gemeltem  keoffer  oder  4U 
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seinen  erben  und  mitbeschrieben  solche  ablosmig  ein  halb  jar 
zavor  verkundigen  und  alsdan  tsEwisohen  Michaelis  und  Martini 
solche  vierhundert  gülden  in  der  stadt  zu  Fritdar  mit  einem 
nemlichen  benanten  zugeechriben  tage  in  orafft  einer  ablosunge 
6  gütlich  geben  und  on  allen  vertsugk  libbem  laiße.  Alsdan  wollen 
wir  oder  unser  naohkhomen  obenberurt  unser  tasweiteil  dee  halben 
zehenden,  wie  wir  das  verkaufft  gehabt,  widderumb  zu  unser  und 
des  stiffts  gewalt  und  eigenthumb  nemen,  und  diße  verschreibung 
todt  unnd  crafffclos  sein.  Wir  obgnant  Alffradis  unnd  di  andern 

10 mitbeschriben  geredden  und  versprechen  in  guten*)  trewen  und 
glauben,  diße  unser  ver;^chreybung  in  allen  iren  puncten  und 
artickeln  stedt,  vest  und  unverbrüchlich  zu  halten,  darwidder 
nichts  zu  suchen  noch  zu  gebrauchen,  das  unI5  und  unsern  nach- 
khomen  zu  giithe  und  den  gemelten  keufler  zu  schaden  und 

16  nachteil  khomen  mochte  in  keynerley  weis,  alles  ungevcrde ') 
und  argclist.  Des  zu  Urkunde  haben  wir  e]>tißc  obgnent,  des- 
gleichen gantze  sambiimg  des  cApittels  daselbst  vor  uns  und  alle 
unsers  stifits  nachkhomen  di£en  ofien  briefE  mit  unser  eptige  und 
capittels  genant  des  heyigen  crentz  ingesiegel  hyran  gehangen 

2()  versiegelt  geben,  des  wir  uns  den  obgedachte  ampteprobstin, 
kelnerße  und  custerin,  uns  hieran  also  mitgebrauchen.  Und  be- 
kennen desgleichen  ich  Bulandt  Bulandt  amptman  zu  Kauffungen 
als  mithendeler  zu  merer  bekrefftigang  unnd  bekentnuß,  auch 
mein  ingesiegel  wissentlich  hyran  gehangen  habe,  alles  in  einen 

25  Rauben  und  gezeugnuß  voigeschilbener  dinge.  Gegeben  im  jar 
nach  Olmsti  unsers  Hern  geburt  fnnffiBe[n]hundert  tzwentzig  unnd 
drei  jar,  uff  den  sontagk  in  der  fasten  gnant  Oculi. 

Oripr.-perg.  in  K  .  stplipnwpise  kleine  löcher.   In  der  mitte  der  Urkunde 
cas«»atiunsiK:hDitt.    Die  b  siege)  sind  abgefallen. 

90  1)  vgl.  wk.  nr.  H31.  2)  h  durch  risa  zerstört.  8)  hier  folgt  wieder« 
gestrichenes  b.      4)  de^.  ,go'.      6)  für  ,od  geverde*. 

787.  AMann  Alfradk  und  das  eapHel  zu  Kauftmgen  veräussern 
dSsft  söhnen  des  vorhmni^  s^ultkeissm  Hans  FrUsten  zu  Herles- 

haus&H  ländemm  daselbst. 
86  1523  mai  25. 

Wyr  Alffradis  vonn  Godts  gnadenn  des  keyserlichenn  st\  ffts  irjiKj 
des  heylgenn  creutzs  kyrchenn  zu  Kauffungen  eptischen,  £lizabet 
Hackenn  proebstynn,  Helena  Fryßkenn  kelnerßen,   Anna  von 
Thalwig  custerynn  unnd  wyr  gantze  capittel  des  obgnanten 
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styffts  th\m  kundt  unnd  bekennen  gogenu  allermemiiglichenii, 
denn  oder  dorn  dyeso  unsere  offene  vorschrybunge  oder  bryff 
vorkompt:  Nachdem  unsere  vorfamn  obgedachts  styffts  seliger 
gedeclittnys  verflossener  zeit  eynn  stucke  landes  ynn  der  feltmarg 
zu  Herlßhusenn  liynder  der  mulhe  gelegenn  nach  inhait  eyner  5 
vorschreybunge  darober  volnzogenn  unncL  gegebexm,  dem  ersamen 
Hanseim  Frytzenn,  Nesenn  seyner  hatufrawenn  unnd  der  selbi- 
gen rechten  erbenn  widerkaufbweise  umb  eynnhundert  Reyusche 
guldenn  vorkaufft  etc.  Wann  nun  solche  lenderey  im  mehren- 
theil  zu  wesennwachs  gemacht  unnd  gebessertt  mmä  wir  zu  un-10 
serm  unnd  des  styffts  nutz  luind  frommen  gelts  benoettigt,  ha- 
benn  wir  obvermelte  ei)tischenn,  ]nobstynn,  kelnerße,  custeryim 
unnd  gantze  capyttell  gnantes  styffts  eyntrechttigUchenn  far  uns 
unnd  unsere  nachkommenn  myt  wolbedachtem  s\nine,  muthe 
unnd  radte  erblichenn,  ewiglichen  unnd  ß^rundtlichenn  denn  vor- 15 
syohttigen  unsem  lyebenn  getrewenn  obberurts  Hansen  Frytzen 
seligenn  shoenenn,  auch  alienn  denn»  dye  dyesem  bryff  anhengigk 
seynn,  der  selbigen  erbenn  unnd  erbnemen  ader  wer  djesenn 
bryff  mytt  ihrem  wissenn  ader  wyllenn  innehatt  vorkaufft  habenn 
unnd  Yorkeuffenn  obangezeigte  lenderey  myt  aller  nntzunge  unnd  20 
besserunge  inn  crafft  dyeses  bryffs  umb  tzweyhundertt  Beynsche 
guldenn  Frankfurtter  where  in  aller  mase  unnd  forme,  wie  erb- 
kauff ,  inn  allen  rechtenn  nach  der  allerbestenn  forme  unnd  ge- 
staltt  geistüchs  ader  weltliohs  rechts,  crafft  unnd  bestandt  haben 
sali  ader  magk,  welcher  tzweyhundert  guldenn  sie  unsem  vor- 25 
famn  seligen  eynnhundert  unnd  uns  itzo  auch  eynnhundert  gul- 
denn ann  gudter  muntze  zu  gndtem  dancke  unnd  alßo  dye  tzwey- 
hundert gülden  kauffgelts  gentzlich  unnd  gar  zu  gudter  genüge 
bezalt  unnd  entricht  habenn,  dye  wir  auch  wircklich  entpfangenn ') 
und  yzm  unsernn,  des  styffts,  auch  unser  nachkommen  nutz  unnd  30 
frommen  gewandt,  nemlich  gegenn  denn  vonn  Herda  funfftzehn 
malder  fruchte,  halb  komn  unnd  halb  haffemn  jerlicher  gnlde, 
dye  etwe  vonn  unsemn  vorfamn  vorschrieben  ^west,  abgelost» 
Derwegenn  sagen  wir  dye  keuffer  unnd  Inhaber  dyeses  bryfEs 
solcher  ihrer  bezalunge  der  tzweyhimdertt  guld«m  inn  crafft  35 
dyeses  bryffs  für  uns  unnd  alle  unsere  nachkommen  quydt,  ledig 
unnd  lois  unnd  vorzeyhen  uns  für  uns  und  unsere  nachkommen 
aller  rechte,  forderunge  unnd  anspreche  ann  bemelter  lenderey 
unnd  bekennen  hyrauff  weyther,  das  wir  vor  uns  unnd  unsers 
styffts  nachkommenn  solche  lenderey  unnd  wysenn  erblich  unnd4o 
ewiglichenn  denn  benanten  kenffemn  ader  Inhaber  der  selbigenu 
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alle?;  f^p^clios,  dorffrechts  ader  schatznnge,  Btenre,  bethe  ader 
oborbethe.  cl\  en5;tes  uiind  aller  besohwerunge,  dye  itzo  namen 
habezm  ader  zukunfftig  namen  gewannen  oder  auffgesatst  moech- 
tenn  werdenn^  darinne  uns  nnnd  nnsenm  nachkommen  nichts 
6  vorbehalttenn  soll  8e\'iin,  ewiglichen  entnommen,  der  aller  ge- 
frejhet  habenn  iinnd  befryhenn  sje  der  aller  inn  crafft  djeses 
bryffeSf  auDgeschlossenn  tzwene  guldenn,  dye  sje  erplichenn  autf 
sant  Michaelis  tag  jerlichenn  inn  unsemn  styfft  reichenn  soellen 
unnd  wollenn,  tinnd  geredenn  hyraaff  für  uns  imnd  alle  unsere 

10  nachkommen  bey  unsem  gudtem  glauben  nnnd  waren  trewenn 
denn  egnanten  keuffem  oder  inhabem  dyeses  bryffe  dyeses  erb- 
kauffs  der  lenderey  nnnd  wesenwachs,  ßo  olft  es  vorfyell  oder 
noth  were,  eyne  rechte  volkommene  gewehre  zu  seynn,  wie  ge- 
where  recht  unnd  herkonmien  ist,  sie  auch  solchs  erbkauffs,  aps 

15nodt  geschee,  zu  aller  zeit  sonder  der  keuffer  entgelt  schadlois 
zu  halttenn,  geverde  unnd  argelist  außgeschlossenn.  Des  zu 
wahrer  stether,  vhester,  onYorbmchlicher  unnd  glaubwirdiger 
halttunge  habenn  wir  obgnante  optischen  für  xms  unnd  unser 
nachkommen,  desgloichenn  wir  dye  gantese  vorsamelunge  unsere 

20capittel8  grois  ingesigell  ann  dysen  biyff  unnd  erbkauffsvor- 
schreybunge  wolbedechtiglichen  unnd  wusentlichenn  thun  hen- 
ckenn,  welcher  Torsygehinge  wir  obberurtte  amptsjun^lfrawenn 
alßo  mytgebrauchenn  unnd  bekennen.  Gebenn  unnd  gescheenn 
im  jare»  als  mann  halt  gezalt  nach  unsers  Hemn  gebnrtt  funff- 

25tzehn  hundertt  tzwentzig  unnd  drey  jare,  montags  ynn  denn 
heügen  Pfyngstagenn  -). 

[Unter  dem  texte  ron  (jleicher  hand:/  Dyese  copya  ist  getrew- 
lieli  außp;eschrieben  iiniid  fleissig  diTrchlff?enn  durch  raych  Casjiar 
Keyugkeii  iiDtarium  etc.  uiiiul  <  <iiirnrdii-t  myt  ihrem  rochteii  (U'i- 
80  ginall  vonn  wortt  zu  Worth,   bezeuge  ich  myt  dyeser  meyner 
eygeuu  handtschryfft. 

C.  £>.  uotahus  scripsit  et  subschpsit. 

Cop.>pap.  vidim.  des  16.  jahrh.  in  der  ttiind.  i&nd.-bibl.  m  C^wseli  Ltadftu, 

collect,  über  klustcr  Kaufungen  L  fol.  F.   Die  handschrift  ist  dieselbe  wie  in 
S5  urk.  nr.  1^2     Auf  drr  riu  kspitr  von  p^leicher  liHnd  ;  .Copia',  und  von  der  hand 
amtniaiui»  Riilund:  ,ijelBii<^'^>'iul  iulichu  wesen,  so  das  dosier  Kauffungen  in 
Herietihauseu  verkaufft  halt.    Anno  1523'. 

1)  voll,  «mkifpangom'.      2)  vorl.  tfyyngstagenn'. 
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728.  Amtmann  liulditd  zu  Knnfnnyen  quiitirt  r/er  f'ihfls,^/ii  lUisclbd 
die  zaiüuny  von  4  noch  rückständigen  gülden  für  lUu  lirtbendaten 

Eberhard  Schiesser  daHelbd, 
1523  Juli  ö. 

ir,23  Ich  Bulandt  Bulant  iczt  amptman  zcu  Kauffimgen  bekenne  5 

^'  myt  kegenvertiger  quitenc«,  daa  myr  dy  erwyrdigo  myii  g.  i  di 
eptisse  ssou  Kauffimgen  vergnügt  und  bezalt  halt  von  wegen 
hem  Eberhart  Schi88e[r]8  prebendaten  scu  Kanffangen  etc.  vier 
golden  2ca  der  neaten  vergangen  fastenmeBse  gedachtem  em 
Schiaser  erachynen  geweat,  sagen  derfaalben^  vormelte  mynelO 
gnedige  frawen  solcher  bezalonge  von  der  obengedachtan  termyn 
nnd  dien  andern  hybevor  ersohynen  quid^  ledigk  und  loeß,  anch 
schadlos  2CU  halten.  Des  zcu  nrkande  han  ich  Bnlandt  disse 
qoitanoa  myt  mynem  rincksignet  acu  ende  der  scrifft  verseychenfc. 
Datum  anno  Domini  millesimo  qningehtesimo  vicesimo  tercio,  16 
suntaga  nach  Vi8ita<äoni8  Marie. 

Orig.'pap.  iit  K.  von  hand  des  ausstellen.    Siegel  wie  iu  urk.  nr.  681. 
Auf  der  rftokaeite  von  gleicher  band:  ,QttitaiM»  ex  parte  Schitaen'. 

1)  ,balben'  übergeschrieben. 

729.  Aebtissin  AlfradL^  von  der  Borth,  pröpstin  EUmheth  Hnckc^  2*) 
küsterin  Anna  von  Dalwigk  und  das  cofntel  zu  Kaufungeti  verkaufen 
an  Martin   De>inlnird,   hnr</er  zu   Melsungen,   6  viertel  kam  und  2 
vietiei  haj'er  Jährlichen  zinsex  aus  ihren  gutem  zu  GriJ'te  auj'  lebenszeiL 

1523  September  1,  a. 

1523  Wyr  AMradis  von  der  Borgk  von  Qots  gnaden  des  frien95 

^'  ^stÜfts  des  heiigen  cruces  au  Kau^ngen  ep[t]i8che,  Ebsabet 
Hacke  probstin,  Anna  von  Talwi^  costerin  und  gantae  aamme- 
nunge  des  capittels  doselbst  thun  kunt  und  bekennen  vor  alle 
denjhenen,  die  diessen  brieff  sehen,  hören  adder  lefien,  vor  uns 
und  alle  unsere  sti^  noohknmmen,  das  wyr  eyntrechti^ch  mit  80 
gnttem  rade  und  woÜbedachtem  mude  eynes  Steden,  vesten  vor- 
kauffis  recht  und  reddelich  vorkaufft  haben,  in  nnd  mit  crafft 
diesses  kegenvertigen  brieffes  vorkeuffen  dem  ersamen  Madano 
Deynhardi  burger  zu  Meisingen  zu  sienei»  liebe  lebetage  nnd 
nicht  lenger  ses  fertel  gudes  martgnemen ')  harthen,  reynen86 
koms  und  zwey  fertel  haffem  jerlicher  zoinfie,  alle  jar  giiUich 
zu  bezcalen  uff  sancti  Michaelis  tagk  zu  Meisingen  in  aiene  be* 
husunge  nnd  wonunge  an  allen  sienen  hindern,  kost  und  scha- 
den uß  unsem  hüben  landes  und  gude,  die  wyr  haben  in  und 
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mnbe  das  dorff  Grifft»  liegende,  welche  gutter  itst  von  wegen 
des  BÜfftes  besitzt  und  innehoit  Conse  Fem«  dorffman  doselbst, 
anck  alle  siene  nochkiunmen,  die  solche  obgnante  gutter  von 
wegen  des  süffts  inne  mögen  haben,  den  selbigen  tmsem  kenffem 
6  solche  obgenante  fruchte  uff  die  vorberurtte  tageecit  an  aUerley 
lenger  nfOialt  gütlich  zu  liefern  und  sn  beecalen,  dorane  key- 
neriey  behelff,  es  sie  mit  hagelschlage,  myssegewas,  herzuge 
adder  anderley,  wie  das  erdocht  muchte  werden,  unserm  keuffer 
an  sienen  vorsciyben  jerlichen  zdnßen  sn  schaden  furgenunmien 

10  noch  gesucht  sal  werden,  sunder  wo  der  obenberurte  meyger  die 
vorscryben  fruchte  zu  eyner  iglichen  zeit  nicht  also  uBrechten 
und  gutlieh  bezcalen  wurden,  das  doch  nit  seyn  sal.  So  erlenben 
wyr  vor  uns  und  alle  unsers  stifits  nochkummen  dem  keuffer 
uns  alflden  dorumbe  mit  geistlicher  adder  wemtlicher  foiderunge 

16  anzulangen  und  zu  ermanen  bys  so  lange,  das  er  der  verfallen 
hnichte  genzlich  ußgericht  und  woil  vorgiiuget  ist  worden,  ünd 
was  er  dau  des  selbigen  schaden  hette  genummen,  geloben  und 
geredden  wyr  vor  uns  und  unser  stifft  und  nochkummen,  ime 
solchs  mit  den  zcinßen  giitlichen  zu  geben  und  zu  bezcalen  an 

20  alles  geverde.  ünd  vor  soliche  obgenante  achte  fertel  fruchte, 
wie  obß^escreben.  hoit  mis  der  vorgenaiito  keuffer  gutlich  und 
wi)il  zu  daneke  vorgegeben,  vorgnugt  und  bezcalt  vertzigk  gutter 
Kinsther  volwichtiger  goltgidden,  wilche  gülden  wyr  vorkeuffer 
dem  vilgemolten  keuffer  vor  uns,  unser  stifft  und  noclikumnieu 

25  hyrmil  quidt,  leddigk  und  lois  sagen,  auch  mit  solichen  vertzigk 
goltgulden  foithan  eyne  vorsc  rybunge  von  des  stifftes  wegen  zu 
Kauffungen  hern  Henriche  Gudenßbergk  vicaiieu  sauet  Mertins- 
kyrchen  zu  Cassell  gehalten  und  noch  sienen  t-oitlichen  absterben 
in  testame[ii]t.s\vyöe  forthan  soUchen  brieff  und  zeinße  gegeben 

30  und  bescheyden  hoit  den  wyrdigen  dechen  und  gantzen  cappittel 
obgenanten  stiffts.  doch  mit  vertzigk  goltgidden  liewbtgeldes  ab- 
zukeiiffen  und  zu  erloßeu.  Und  wan  diesscr  obgenante  Martinus 
Deynhart  von  todes  wegen  vorstorlien  ist.  das  Got  noch  sienen 
gotiielien  willen  lange  zeit  zum  besten  vorhalten  wolle,  alsden 

85  so  sal  diesser  unser  vorkauff  und  brieff  gantz  crafftlos  und  toit 
seyn,  doch  so  ferne  das  alle  hinderstellige  und  ersclunen  zcinse, 
kost  und  schaden,  so  des  etzwas  gemacht  were,  in  ermanunge 
der  zcinse  an  die  ende,  da  er  solchs  in  sienen  testament  ader 
letzsten  willen  geben  und  beseheyden  wurde,  erst  gentzlifh  nh- 

40  bezcalt  seyen  sunder  alle  geverde  und  argelist.  Des  zu  warera 
bekeutnysse  haben  wyr  optischen  obgenant,  desglicheu  gantze  , 
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sammenunge  des  capittels  doselbst  vor  ans  und  alle  tmsers  sUffs 
nochkummen  diessen  uffen  brieff  mit  imsent  eptige  und  capittels 
genant  des  heiigen  cmces  ingesiegel  hyran  gehangen  vorsiegelt 
gegeben,  des  wyr  uns  obgedachte  ampteprobstin  und  costerm 
hyrane  also  mitgebruchen  und  bekenaen  in  eynem  glauben  und  5 
gescugnys  aller  vorgescrebener  dinge.  Datum  im  jare  gezcalt 
noch  Gristi  uusers  Hern  geburt  funf&cenhundert  zwentzigk  und 
drey  jar,  uff  saucti  Egidii  tagk  abbatis. 

Cop.-pap.  in  K. 

1)  =  marktgenehni}  den  anforderungeu  des  markte«  enteprechend.  10 

730,  Amtmann  Ihdand  quiUiri  der  äbtissin  zu  Kaufunyen  t(tn  rm- 
pf  any  von  20  yuUkn  ah  absch/ay  auf  die  ihr  geliehenm  100  guUien. 

1Ö23  September  1.  b. 

loh  Bulandt  Knlandt  iczt  zcur  zydt  amptman  zcu  Kauf- 
«^pi'  b.  fmig^  bekenne  vor  mich  und  myne  erben,  daz  mjr  myn  gne- 15 
dige  frauwe  di  optische  zcu  Kauffungen  in  absdagk,  so  ich  eren 
gnaden  hundert  gülden  zcu  der  schaczunge  myns  gnedigen  hem 
gelygen  habe,  der  selbigen  widderumb  vergnüget  und  bezalt  halt 
zwenzigk  gülden.  Des  zcu  Urkunde  han  ich  diß  bekentnysse  myt 
mynem  ryncksignet  zcu  ende  der  scrifft  angedruckt  verzeychent.  20 
Datum  anno  1  )(>inini  millesimo  (juingentesimo  vicesimo  ')  tercio, 
dinstags  uff  saut  Egidy  tagk. 

Orig.-pap.  in  X.  von  liand  des  ausstcllers.    Siegel  abgefallen.   Auf  de^ 
rückseite  von  gleicher  haiid :  .Quitancz  ufi  zweiuügk  gülden*. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichene«  fiecundo'.  26 

731.  Aebtissin  Alfradis,  propstin  Elisabeth  Hacke,  kellnerin  Helene 
Freseken^  küälerin  Atuta  von  Datwigk  und  das  capitel  des  stJJles 
Kaufungen  veräwaem  an  Hen  Langen  und  Fritzen,  dorfmänner  zu 
Dorla  und  heiligenmeiifer  der  pfarrkirehe  des  heil.  Matlhaeu$  daselbgt, 
jähfUch  6  viertel  f rückte  partim,  sowie  1  gane  und  2  hähne  oiis90 

ihretn  lehen  zu  Gleichen  auf  wiederkau/, 
1523  September  29, 

1623  Wyr  Alftradis  von  Gnts  fj^eiiHden  des  frveii  siiffts  des  hel- 

»ept,  29,  i^jgp^j  crucices  zu  Kanffungen  eptissche,  üiizabetii  Hacke  prebstin. 

Helena  FfA'sscn  kelnerssche,  Anna  von  Tallewig  eusterin  niide:t5 
gancz  capittel  vorbenantes  stifftes  bekennen  vor  miß  unde  alle 
unsers  stifftes  nochkummen,  das  wyr  e^Titrechlich  myt  woilbe- 
dochtem  mude  unde  nuttze  unsers  stifftes  eyns  rechten  redde- 
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liehen  kaiiffe  verkaufft;  han  nnde  in  crafft  disses  brieffes  ver- 
kauffen  den  ersamen  Hen  Langen  nnde  Frittzen  dorffmenner  zcu 
Torle  alBe  helgenmeyster  der  pfarkyrcben  sanot  Matheas  apostel 
nnde  ewaiigelisten  des  vorbenanten  dorffes.  auch  den  nochkom- 

5  mew  helgenmeystern  der  it/t  i^einelten  pfuikyrolien  sex  fertel 
reyner,  guter  fruditc  ( ludoiißlierges  moisses  lialb  kuin,  die  iin- 
deni  helffte  halb  liabtrn  jerlirher  fruchte,  eyn  ganß,  czween 
hiicii.  (ly  inen  dun  allo  jar,  dywyle  thsser  kauft  stehet,  von  unser 
und  unsers  f?tiHtt's  wegen  Hen  Hwseii  dortTman  zcu  Glichen  nß 

lOunserm  leben  darst  lhest.  das  den  itzt  gemelter  Heu  besitzt  und 
inhat.  adder  aber  werde  solch  unser  lehen  znknnfttig  l)esittzt 
unde  inhat.  gutlich  unde  sunder  allen  verczogk  uff  eynen  igg- 
liclien  saut  Michaelis  tag  nach  dato  disses  brieffes  fulgeude  tr<>lieu 
unde  beczalen  sal  vor  drissig  unde  seß  volwiclitige  goltgulden 

16  Frangforter  wenmge,  dy  unß  den  die  obenberurte  kauffere  darvor 
nützlich  nnde  woil  zcu  dangke  ubbergegeben  und  beczalt,  auch 
myt  solchem  heubtgelde  fortan  ghen  die  sex  pfemer  zu  Fritzlar 
abgeloist  han  sex  fertel  fruchte  partym,  etwan  vorschreben  ge- 
weest  u6  unsers  stifftes  guther  zu  Yolmerßhußen  gelegen  Inhalts 

20brieff  unde  segel  von  unsem  vorfaren  seligen  dambber  gegeben. 
Unde  demnoch  so  sagen  wyr  vorkauffersohe  dy  kauffere  solcher 
erer  beczalunge  unde  lebberunge  der  henbtsummen  h^  rmyt  quidty 
leddig  unde  loiß.  Unde  wo  es  queme,  das  solche  vorgesatzte 
fruchte  ufi  unserm  lehen  zcu  Glichen  nicht  kunth  gegen  dye 

25  helligenmeister  adder  ere  nochkomen  vergnügt  unde  ußgericht 
werde,  so  woln  wyr  vorkauffersclie  uß  andern  unsers  stifftes  gu- 
thern  versihaffcn.  das  ene  solche  vorschreben  fruchte  gutlich 
entricht  unde  an  allen  eren  schaden  beczalt  sal  weiden.  Wo 
auch  dv  kauffere  adder  ere  nochkomen  darubber  schaden  wurden 

StOnemen  (das  <h)ch  in  keyueu  wegk  s\  n  sal  >M.  so  mögen  sie  unß 
adder  unsers  stifftes  nochkomen  darumb  erfordern  geistlich  adder 
werntlich,  unde  weß  sie  dan  also  ym  selbigen  schaden  werden 
nemen^  geredden  wyr  vorgemelte  eptissche  imde  gancz  capittel 
vor  unß  und  unser  nochkomen  den  kauffem  und  iren  nochkomen 

85  widderumb  zcu  vergnügen  unde  zcu  beczalen  an  alle  unser  unde 
unsers  stifftes  insage.  Unde  wyewol  wyr  itztgenante  -jitissclie 
unde  capittel  in  disser  verschrybuuge  beneben  den  seß  fertel 
fruchte  auch  myt  verkaufft  hau  eyne  ganß  und  czwene  han,  so 
ist  doch  im  selbigen  insunderheyt  abgeredt,  das  dye  meherge- 

4odochten  helligenmeister  vor  sich  unde  ere  nochkomen,  diewyle 
disse  verschrybuuge  unerloist  blybet,  alle  jar  uff  sanct  KichaeÜs 
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tagk  sulche  ganß  und  czwene  hayn  ghen  Kauffiinge  in  waser 
stifft  geben  imde  beczalen  snllen  imde  Wullen.  Es  han  unß  auch 
und  unsers  stiffts  nachkomen  dy  kanffere  vor  sich  und  ere  noch- 
komen  den  gnnst  und  wyllen  gethan,  das  wyr  sulcken  verschre- 
ben  caynß  mjt  diyssig  unde  sex  goltgolden  obengemelter  verhre,  $ 
zu  waiß  zijt  unß  das  galyebet,  doch  also  das  dy  selbige  ablo- 
snnge  geschee  vor  sanct  Johannes  des  teuffers  tag,  widdemmb 
abkauffen  mögen,  auch  also  das  alle  Tersessen  czynße,  desgUchen 
sohadegelt,  ab  sich  des  selbigen  etwas  knnthlich  unde  geburlich 
wurde  erfynden,  znfomt  ghein  die  kauffere  abTergiuigt  und  be-to 
czalt  syii  wurden,  darwydder  adder  gegen  dy  andern  hy rinne 
gesattzte  artikel  keyuen  ußgescheydeu  von  unU  vorgjedochten 
eptisschen  unde  ganczem  capittelle  adder  unsers  stiffts  n<  it  likoinen 
keyn  btOielff,  sclmtz  adder  beseliyriii.  es  sy  in  waii  gestalt  es 
Nviille.  Zeil  luiclittiil  und  scliaden  den  kaiiffeiii  adder  eren  mwh-  15 
komen  gesucht  noch  vorgnomen  sal  werden,  sunderu  deI5  i^plhiiren 
liyrmyt  vor  uniS  nnd  unsers  stiffts  nochkomen  in  guthen.  waren 
truwen  und  glauben  gentzlich  wuUen  verczigen  und  abgesaget 
haben.  Were  auch  disse  verschrvbunge  myt  gutem  wyssen  unde 
wyllen  der  kauffere  inhat,  dem  adder  den  wohi  wyr  unß  glicher 
wyße  myt  solchen  asynsen  zcn  beczalen  verplicht  unde  verschre« 
ben  haben,  alß  wyr  ghein  (Ue  helligenmeister  unde  ire  nochko* 
men  Inhalts  disses  brieffes  gethan  haben,  alles  sunder  geverde 
unde  argelist.  Des  zcu  erkunde  unde  glauben  aller  vorgeschre- 
bener  dynge  han  wyr  vorberurte  eptissche  unser  eptige,  des- 25 
glichen  wyr  capittelsjungfem  unsers  capittels,  das  men  nennet 
des  helligen  cruczes  ingesegel,  %vilchs  wyr  den  obenangeczeugte 
amptjungfem  hyrinne  mydde  gebruchen,  an  disßen  brieff  wissent^ 
Uch  thun  anhengken.  Gegeben  im  jar,  alß  men  hat  geschreben 
funffczenhundert  czwentadg  und  dr\  jar,  uff  montag  Michaelis  dö 
des  helligen  erczengels  tag*). 

Orig.-perg.  in  K..  LassatinnsMcliiiitt.  Siegel  1)  spitzoval,  &)/2Hiiim.  grün, 
stehetuie  äbtissin  nnt  kreuz  und  iiirtenstab,  «1er  untere  theil  der  ligur  durch 
halbrunden  Wappenschild  mit  3  krähen  (2:1)  verdeckt,  Umschrift:  S.  ALFRA- 
DIS DE  BVR6H  ABB  ATISSE  IN  COVFVOEN  (abbfldung  b.  ««^Ufel  4,35 
tir.  19);  2)  des  Kaufunger  capitol«,  grün  mit  weimm  rüde  (beadir,  urk. 
nr.  686).  Auf  der  rückseite  vun  s|>äterer  band:  .Dissen  brieff  bat  der  stifft  ixt 
anno  etc.  77  ing^elost  undt  wiirdt  luilin  hinfum  im  stiefftsregister  in  der  iunabm 
berechnet  undt  inpracbt'.    Dauabea  von  anderer  band:  yü  vertel  Ulieben'. 

1)  die  klammem  aind  auch  im  orig.     2)  der  Michaelistag  war  im  jähre  40 
1688  ein  dienstag. 
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732.  AebHaun  Alfraäis  gu  Kaufungm  gteÜ  dem  ditrfinatm  Hmize 
Bracke  sh  Herleskttueen  V4  o^leer  land  im  tiefm  GivÄen  daeeUmt  iit 

frU^e. 
1523  oOober  4, 

5         Wyr  Alffradis  vonn  Godts  gnaden  des  styffts  zu  Kauffungen  isj^S 
eptische  thun  kundt  vor  allermeiiiglic  h  vor  uns  uniitl  alle  imsers  **** 
styffts  iiachkummen,  das  wir  das  fertell  laiides  eynes  ackers  ge- 
legtJiiu  im  tyffenn  Grabenn  liyiider  Stromans  hoffe,  wilchs  hye- 
bevor  bie  unsernn  vurfamn  lange  zeit  innegehabt  hoit  luiser 

lülyeber  getrewer  Hentze  Bracke  dorffraan  zu  Herlühusen  uiind 
darauff  etzlic^lie  obsbeumo  geptiaiitzt das  selbige  viertel  landes 
haben  wir  obgenante  eptischen  vor  uns  unnd  alle  unsere  nacli- 
kommen  gemelten  Bracken  unnd  seynen  erbeun  seyner  getrewer 
dynste  halber  hyiifurt^irs  mein-  erblich  vurlyhenn  unnd  hyrmyt 

16  kegenwertiglich  vorlyhenn  noch  der  besten  forme  und  gestalt 
der  rcclitenn,  doch  uns.  unserm  styffte  darinne  jerlich  vorbe- 
halttenn  esns  igliehenn  Michaelis  tag  tzwcne  Schneberger  dar- 
voiui  zti  w;ebeun,  alles  snndor  ge\  t  r<le  unnd  argelist.  Des  zu  Ur- 
kunde hanii  wir  ijbgeineitenn  eptische  unn  dyssenn  brvff  unsere 

i?<)8<^prett  zu  ende  dyesor  schryfft  wissentlicli  anndrucken  laisenn. 
der  gegeben  ist  im  jare  gezalt  funfftzehnhnndertt  tzwentzig  unnd 
drey  jare  auff  sant  Franciscus  tag  des  heilgen  beichtigers. 

f  Unter  dem  texte  von  yleiclur  li>nid:j  Dyese  copia  ist  tleissig 
oberlesenn  unnd  auRgesehriehenn  tinroh  mych  Caspar  Keyngkenn 

25 notariell  etc.  unnd  (•(incordirtr  mytt  ihrem  rechten  originall  vmin 

worthe  zu  worthe,  bezeug  ich  myt  dyeser  rae\Tier  eygenn  handt- 

schryfft.  C.  R.  notarius  ]niblicus  scripsit  et  subscripsit. 

Toji  -pap.  vidim.  der  ständ.  laiul.-hil>l.  zu  Cassel,  Landau  Collt-it.  über 
klnster  KaufuiiK«^"  T        F.    Di»-  liaiulsciirift  ist  dieselbe  wie  iu  urk.  nr,  727. 
iki  Auf  der  rückseite  voa  gUncher  hanü:  ,Copia'. 

1)  Torl.  igefplantzt'. 

733.  ihntor  Dictrir/i  von  Wert  Item,  ritter  Apel  von  FMeleben,  amt- 
inann  SittkJi  lun  Berlrj»irli  zu  Lun<jensahn  und  ritter  Chnsttun  von 
Honstein,  Statthalter  zu  Cas.<el,  veryl eichen  die  übtiasin  Alfradis  zu 

35  Kaufnngen  und  Heinrich  Keine  zu  Ober'Herohhhausen  dohiu,  dass 
letzterer  die  der  döfia^iiH  schidt^/i/en  4(>  malier  haf'er  »ogleich,  die  ^K) 
matter  korn  aber  in  ydd  und  an  h^Mimmten  terininen  bis  zum  jähre 

1020  entnriiti-ii  soll. 
löii.'J  deveini/er  .V. 

40        Zw  wißenn,  das  wir  Bitterich  vouu  Wertter*)  dootor,  Apel  J^^^^ 
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vonn  Eybelebenn  ritter,  Sittich  vonn  Berkpschenn  «mptman  zw 
Solcza  und  Kirsten  vonn  Hansteinn  ritter  und  stathelder  sw 
Caßel  aus  befehel  der  durdiluchtegen,  hochgebanm  farstiien  und 
hemn  hemn  Georgenn  hirczogk  zw  Sacbsenn  ete.  und  henm 
Phili})Heii  lantgcaffenn  zw  Hesßenn  etc.  unBer  genedege  hem  auff  5 
hauedt')  donnerstag  noch  Andree  im  drie  und  zwanccegesthen 
jhar  in  gebrechenn,  dye  sich  ein  sietiiang  zwischenn  der  hoch- 
wirdegenn  frawenn  Alfaradis  eptischenn  des  frien  stieffta  sw 
KawfFoungen  eiimes  und  Heinrich  Keinne  zw  Obern  Hirleßhan- 
ßeiin  wunhaffti^  aiiderstli[e]ils  erhalto]i.  behmgende  mieiiczi^  lu 
malder  korns  und  vierzi*^  malder  halxTiui  Mnelhiiueßer  moeß.  dye 
eir  ans  n^tMladiter  uuiier  genedegen  fraweu  vvmn  Kaucftuiigen 
behauUuiiixe  zw  Harleßlmnß«^n  genomoini,  deßglieclien  das  er  als 
ire  Schultheiß  und  inseiueier  kt*yn  bestemli^e  vwheinui^  iiii  hf 
^ethann.  süliche  irnupj  und  gebrechenn  iiuch  fjjenugßaaier  ver- 15 
liorung  und  beyder  pardt  bewillegung  haben  wir  sye,  wye  hier- 
noch  fulget,  guetlichen  vertragen,  als  nehnlichen  das  Heinrich 
Keynne  alsbalt  an  verzog  unßer  gened>^gen  frawen  dye  verczig 
malder  habem  wedemmb  lebem  und  gebenii  snell,  zum  andern, 
nochdem  er  das  ent  wentlK  1:  nin,  dye  nuenoeigk  malder,  an  war>2U 
denn  dorvor  vierczig  schogk,  zwenczig  Schneberger  vor  ein 
schogk  zw  reyechenn,  gehenn  und  zwenczigk  schenk  der  selbe- 
genn  were,  dye  er  in  sienner  rechenung  schuldig  blyebenn,  wü- 
liches  alles  zwsamenn  gerechent  sechzigk  schock  macht,  dye  sael 
gedachter  Heinrich  Keinne  unßer  genedegen  frawenn  vonn  Kauef- 
fungenn  ann  irenn  schadenn  auf  nochfulgende  tagziedt  entrichten 
und  guetlichen  vergenuegen,  als  neimlich  auf  nehest  kunftegenn 
Wal|Kirgis  tag  noch  datho  dißes  reczes  zwenczig  schogk  und 
alßo  damoch  alleweyege  auff  Walpurges  zwenczig  schogk.  wil- 
lichs  sich  enden  wurdet,  wann  man  schrvebett  sexs  und  zwaii-9u 
czigk  jhar.  Darvor  sient  buerge  und  selbst  schuKlig  wurtb  nn 
seinptlielieu  und  sunderHclien  Hans  Kuenmuendt,  Claus  und  Lue- 
dewigk  ]^Ii(  lu'l  f^ehrueder,  Hans  Clipstfimi.  Hans  HaMsniann*)  un«l 
Steff<'7iu  Keinne  alle  wonhafftig  zw  HirlelÜiaußenu  und  habenn 
diße  bfuenten  l)ner<;rnn  uns  denn  c«»mißoregen  ann  dye  haut  ge-iää 
lopth  und  tranelichen  zwnroßa^.  wo  ader  wan  der  seibßacher 
Heinrich  Keinne  in  diiienn  arttickeln  hierin  beniert  einnenn  ader 
meher  suemigk  wurde,  so  wulttenn  sye  denn  sei  hegen  volnczye- 
ung  und  geborliche  außrichtung  thunu  und  sullen  hiermit  alle 
zuspruche,  nichst  usgeschloßen  so  unßer  genedege  frawe  cw4u 
gedachtem  Heinrich  Keinne  bißheir  gehapt,  deßgUechen  auch 
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alle  lordenmgf  dye  Heinrieh  Eeinne  vor  dem  lantgeriohfc  aw 
Thomafibraecke  zw  iinBer  genedegen  frawen  gehapt»  aulgehaben 
flienn,  und  sael  Henrich  Keinne  denn  nnkoetlien,  so  er  des  ge- 
liehst  halbenn  erledenn,  alleinn  an  schaden  des  stiefftes  tragen, 
daUes  imeliohen  imd  ungeferlich.  IMßenn  reoses  haben")  bejde 
ihiel  [!]  gewelleget,  mit  dangßagung  angenomen  und  denn  zw  zwe- 
faohenn  mit  unßer  der  comißaregenn  becaeschafften  zw  besege[l]iin 
und  innen  zw  nbergebeuu  gebetten.  Gescheenn  die  et  anno, 
nt  supra. 

lü  Orij?.-pap.  in  K.    Unter  dem  texte  4  über  wachs  auf  papier  aufgedrückte 

ringsiegel;  1)  oval,  13/6  mm,  ia  tartaefae  ein  bkumast  mit  8  blitteni,  darüber 
D.  y.  W,  (Dietridk  von  Werthem);  2)  8ookig,  13/10  mm«  Seckiger,  anten  abge- 
rundeter schüd,  bfld  unkemitlich,  über  dem  schild  A.  V.  £6.  (Apel  von  Ebcleben); 
B)  oval,  18/14  mm,  tartsche  mit  5  fiisslosen  vögeln  (sittichen),  darüber  S.  V.  B. 

15  (Sittich  von  Berlepsch):  4)  fieckig,  lt)/12  mm,  tart«che  mit  3  halbmondeii  (2:  1), 
dariiher  auf  powundenem  haude:  K.  V.  H.  (Kirsten  von  Iluiihtein).  Eine  alte, 
wühl  gteicli/.eilige  copie  dieser  urk.,  wenn  auch  abweichender  Schreibweise,  he- 
findet  rieb  in  der  akie  nr.  8941  bl.  3  des  hauptotaatMurehtvee  cu  Dretden. 

1)  da»  hier  mobt     Werder,  Mmdem  v.  Werthem  gemeint  isC,  ergiebt 
90  das  Wappen  (aiegel  1).    2)  ungewöhnliche  form  für  ,huto'  (mhd.  «hiute*),  heute. 

B)  Heroldsbansea;  nach  ,Harleßhaußen'  (z.  IB)  folgt  ein  wieder  gestrichene*  un- 
leserliches wort.  1)  könnte  auch  ,Hun?niann'  heissen :  coiiii'  ,Hausman'. 
5)  nichst  TisfTf'sfhlolit  II"  mit  einfügungszeicbeu  am  raude.  6)  ,haben^  in  der 
Schreibweise  .habenn'  wiederholt. 

25  734.  Landgraf  Philipp  zu  Hnaen  emtehi  die  äUissin  MJradis  zu 
Kaujungeiif  üß^^  Hunget'tikauaen  m  falle  der  riehHgkeU  seiner  far- 

derung  zu  befriedige», 
Caml  1524  febrmr  17. 

Unnser  freimtsclmft'r  zuvur.  Erwirilige,  liebe  freundin.  Wa- 
äOrumb  uniis  jetzo  Miclicl  Jlundcrshawseii  mit  iiiligender  suppli- 
cation  und  copien  angesucht,  wenlen  ir  daraus  ferner  zu  selicu 
finden.  Wo  im  nu  alßo  ist,  wie  er  aut zeigt,  so  bef]^em  wir  gut- 
lich, ir  wollet  euch  darin  selbst  die  pillieheit  weisen  und  benenten 
Michel  seiner  anforderung  klagloili  .un<l  zufridden  stellen  mit  gut- 
85  williger  ertzeigung.  Das  wollen  wir  umb  euch  gunstiglich  be- 
scholden.  Datum  Gassei  am  mitwochen  nach  luvocavit  anno 
etc.  zziüi. 

Von  Gots  gnaden  Philips  landtgrave 
zu  Hessen,  grave  zu  Katzenehijjogeu  etc. 
40         [Adi'psfte  auf  der  rtlckm'te:]   Der  ernwirdigeii  iinser  lieben 
freundin  Alfradis  ebtischen  des  freien  stilts  KaulLimgen. 

Orig.-pap.  in  K.  BoHies  venefalaMeiegel  abgelallra. 

25 
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735.  Doäor  Dieirieh  von  Werthem,  Andreas  I^lv^,  amimmm  tä 
Dombufff  und  Coinhurg,  und  Pktlipp  von  Bibiseh,  amimann  zu  Herh- 
lebeit,  8a(/m  dem  amimann  Ruhnd  zu  Kaufungen  zu,  sieh  bei  dem 
herzöge  Oeorg  zu  Saeheen  fiir  die  freigäbe  der  der  ähOtein  zu  KaU' 
fingen  zutiekenden  reekie  in  Heroldehawm  zu  nerwende»,  h 

Treffurt  1524  april  H. 

1534  Aus  befehell  des  durchlauchten,  hochgepomnen  farstenn 

^   unnd  herm  herrn  Georgen  hertzogenn  m  Sachsaenn  lant^raven 
in  Doringen  unnd  marggraven  zu  Meyssenn,  iinsera  g.  h.,  habeim 
wir  Ditterich  vonn  Wertter  doctor,  Anders  Phlug  amptman  mi$ 
Domnberg  uimd  Gamberg  unnd  Philip  vonn  Bibisch  amptman 
zu  Herbeschleiiben  mit  dem  ersamen  Bnlanth  Bnlanth  amptman 
zu  Kaufungenn  als  geschiclctemi  der  hochwirdigen  frawen  N. 
epüsohenn  za  Kanffimgenn  gehandelt  der  gebreohen  halben,  dij 
sich  der  erbgerichte  mmd  erbholdxmge  halben  im  dorffe  HerliA-is 
hausen*),  auch  der  lOV«  schok  halben,  dij  in  die  abloaunge  der 
Tonn  Hubfgartenn  nicht  vormeinth  gehöre  sollen,  gehandelt  unnd 
bewilliget,  bey  unnserm  g.  h*  hertzogenn  Georgenn  uns  zcu 
fleissigen,  das  sein  fürstliche  g.  nnnser  g.  frau  der  eptischen  und 
stifft  zu  Kauffungen  dij  erbgerichte  ubir  schult  unnd  schadenn^' 
einreumen  wollen,  sollen  (leHglicheiin  gebinliche  eidespliicht  vonu 
irenn  meimeni.  dij  sey   im  dorffe  hait,  /.n  des  stiffts  gereeh- 
tigkheit  thu  lasse     Belangende  dij  10'/..  schok,  wo  der  stifft 
vonn  Kauftinigen  zuktmlrttigk,  wie  sich  zu  rec  lite  geborth.  beweise 
wirth,  das  sey  unserem  g,  h.  nicht  zugeluuen  sollen,   tragenn  j& 
wir  nicht  zweivell,  sein  f.  g.  werden  sich  alßdann  der  gebor  nach 
auch  gnediglichen  ertzeiiriim,  unnd  niins  in  dijßem  allem  unsers 
g.  h.  gemuthe-')  sey  wirt.    "Wollen  wir  uns  bey  sein  f.  g.  be- 
fleiasigenii,  das  sein  f.  g.  unnser  g.  f.  der  eptischenn  zu  Kauf- 
fungenn  forderlich  zu  erkhennen  gebe  unnd  wissenn  lasse.  Da-SQ 
tnm  zu  Drefiurdt  am  freitage  nach  Quasimodogeniti  im  zxüii.  jare. 

Cop.-pap.  in  der  akte  nr.  ^041,  U.  1  des  }iHui>t3taat«arcbivet  ni  Dresden; 

aufschrift  der  akte:  ^B^l^ngead  die  zinsen  zu  Heroldübatuen,  so  denen  kloster* 
frauen  zu  Kauffungen  von  herzog  Georgen  zu  Sachsen  vureuthalten  werden*. 

1)  Heroldshausen.      2)  hier  dürfte  etwa  tgonstig'  su  eiginsen  sein.  S& 

T.Uy.  Priistcr  JohanH<'.'<  Sander  autiiortet  tiem  amtmann  liKlaml  zu 
Kauf  uuyen  ii((/en  pfandhcf^tpllumf  für  ein  i>tif'ti^cltes  ({(irithen,  dass 
die  zu  verj?Jändendeii  guter  unbelastet  seien  und  genügenden  wertJi  itätten. 

1524  april  14. 

^^^i,  Minen  fruntlichen  und  underthan  dinat  zcuvor.  Erenfaster.40 

apr.  14. 

( 
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ascnvorsichtiger,  guder  giinner.  Sint  schriffte  von  liem  Joan  Ko- 
then iißgangen  an  mich  gelanget  dies  inhaldes,  wie  alhir  bie  uns 
ecsUoh  mitbiirger  bie  noh  ejn  summa  giüden  scu  YOisohriben 
and  vorzcinsen  anzcunemen  gemueths.  Daraff  nger  gemiieth, 
sßo  ich  uoh  erkennen  geben,  ab  solch  gutber  doiror  vorpbent, 
anob  birvor  vorpbent  adder  Toraohriben  sint  und  auch  gnngsam 
sint  vor  solch  summa  golden,  derhalb  neb  (mines  gewissens)^) 
erkennen  gebe,  das  alhir  eyn  radt  biesher  nicht  had  gesigelt 
sunder  erfarens  voiphendunge  der  guther,  versthee  ich  und 

10  weis,  das  solch  gntber  allenthalb  hirbievor  nicht  vorphent  sint. 
Auch  vor  solch  summa  gülden  eyn  ider  sines  orths  gnugsam  ist, 
auch  jerlichen  zdns  woH  geben  m(>gen,  dan  barth  vor  der  Stadt 
gelegen  sint  mit  guder  besserunge,  auch  nicht  liderlich  in  vor- 
wustunge  kommen  mögen.   Dies,  guder  gunner,  begems  und 

Idbieth  habe  ich  uch  nicht  mögen  vorhalten,  miner  gnedigen  £rau- 
wen  und  iren  hindern  geistlich.  DergUchen  uch*),  uger  hus- 
frauwen  und  den  ugem  dinstes  willen  scu  eneeigen  bin  ich  wil- 
ligk  als  underthan  cappellan.  Datum  anno  etc.  xziiii.,  donnerstagk 
nach  dem  sontage  Misericordia  Domini. 

20  Joannes  Sandems 

prister. 

[Adresse  auf  der  rückseite :J  Dem  orenfastenn  und  achtbarn 
Ruelandt  Buelandt  amptman  des  stiffts  Kautlungeu,  miuem  be- 
sundem  guden  gunner,  hunt liehen  ^rim. 

85  Orig  -pap.  in  K.    Der  briof  war  mit  einem  U)>pr  wui  Iis  auf  papier  auf^'«'- 

iii  iii;kteti,  niTideii.  KJ  mm  ^iksscu  siej^el  vf'rsolilosseu,  dessen  hild  ein  Sblättriges 
kleeblatt,  ilesst'ii  uiiiscliritt  alter  unles(>rlir'li  ist. 

1)  die  klammeru  sind  auch  im  orig.      2)  ,uch'  übergescbriebun. 


737.  Die  iafid^räßiche  kamhi  2u  Cassel  ladet  die  äbtissin  zu  Kau- 
dO/ttngen  in  der  wehe  gegen  Michael  Mungerehatise»  auf  den  2*  nm 

1524  vor, 
1524  aprä  24. 

Uff  schirstk<mimenden  montag  nach  Vocem  joounditaiis  zue  im 
rechter  tagzeit  sollen  unsere  gnedige  fraw  die  abbatissin  sw  ^ 
SSEauffungen  eins  mmd  Michaeli  Sanderfihusen  ^)  andemn  teiH  hie 
auff  der  canzlei  erscheinen  unnd  irer  irrung  halb  gepurlicher 
handlung  phlegen.    Signatum  Gasseil  sontags^)  Cantate  anno 
etc.  xxiiii.  Canzlei  zw  Hessen. 

Orig.-pap.  in  K.,  dieselbe  haadachrift,  wie  in  ur.  734. 
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1)  Schreibfehler  für  HungerßhoMn  (a.  urk.  iir.  784»  7d8  u.  799).  kicr 
folgt- wieder  gestrieheoM  ,iiach  Jub'. 

738.  Michel  Hungertihmtsm  bittet  (den  landgrafe»  Philipp  zu  Heemtjf 
das  Stift  Kaufungen  zur  auszahlung  des  seinem  vaier  BetikM  schuldig 
gebliebenen  betrages  veranlassen  zu  wollen.  5 
fvar  1524  mal  2.J 

fror  1534  DuTchleuchtiger.  hochgeporner  fürst,  gnediger  her.  E.  f.  g. 
'^  J  mein  underdeuiger  schuldiger  gehorsamer  dinst  alzeit  zu- 
Toran.  Gnediger  her,  ich  fage  e.  f.  g.  nnderdenigen  dagende 
ZQ  wissen,  das  Bertholdus  Hundershausen  mein  vatter  seliger  in 
etwan  dem  stifft  Kauffangen  ein  zeitweü  gedinet  als  vor  ein 
Schreiber.  Nun  hat  die  aptissin  sampi  andern  amptjunckfrawai 
etlich  rechenschafifc  mit  ime  gehalten  und  sein  ime  in  der  ersten 
recbenschaff  schuldig  blieben  38  gülden  und  sechs  albus,  wie  e. 
f.  g.  inliegender  glanbwirdiger  copien  gnediglich  woel  zu  ver-i^ 
nemen  habt»  in  der  andern  rechenschaff  sein  sie  ime  schuldig 
blieben  40  gülden  und  nach  zehen  golden  vor  ein  jaerlan^ 
lohen  und  zehen  golden  vor  ein  pferdt  und  wo  solchs  die  fraw 
von  KaufFongen  edder  imants  von  irer  wegen  uit  gesten  wei- 
ten, getrawe  ich  sie  mit  den  erentvesten  und  wirdigen  jonckerta^ 
Krafft  von  Bodenhausen  und  her  Johan  Wae!  wol  zu  beweisen. 
Hochgeporner  fnrst.  «j^nt  diger  her.  Nun  hat  mein  vatter  seliger 
edder  ich  als  sein  naturlicher  erbe  von  der  summe  gelts  zu  be- 
tzaln  kein  heller  edder  phenig  krieLjen.  Bit  e.  f.  g.  nnderde- 
nigen, wollet  an  die  wirdip^en  und  andec}iti<];en  aptissin  und  i;antz-2& 
couvent  zu  Kautfungeu ')  vor  mich  S('}n  ''iben,  des  si»*  mir  al> 
naturlicher  erbe  meines  vatters  die  angetzeigLe  schult  geiden  un<l 
betzain.  Bit  umb  ein  gnedig  autwort,  das  wü  ich  umb  e.  f.  g. 
alzeit  gehorsamlich  vorthiu^j. 

E.  f.  g.  a) 
underdeniger  diner 
Michel  Hundershausen. 

Cop.-pap.  in  K.,  undatirt  und  ohne  adresse,  ohne  sweifel  aber  au  den 
landgrsfen  Philipp  zu  Hetaen  gwichtet.  Die  datirung  ergibet  nch  aus  orkunde 
nr.  Td&t  der  die  Torliegende  vorausgegangen  sein  muas.  £ 

1)  stellen.  2)  vorl.  ,gedrawe*.  '6)  ,zu  Kauffungen'  mit  einfügungs- 
Zeichen  hiu  ramle.       4)  verdienen. 
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739.    liiftcr  (Jhrmtian  von  Htinstein.  stutl iaiUct'  zu  Cassel,  verfrdqt 
die  äötissui  Älfrailis  zu  KaHjioufen  und  Michel  ffuui/f'n</iau8en  drihin, 
dass  erstere  am  nädisten  fr(j}deiihnunisfeMe  'Jo  und  am  ndchsien  neu- 
jakrstaye  18  gülden  an  die  niuiter  des  letzteren  zu  entriciiten,  dieser 
6  (iber  sich  aller  weiteren  unspruche  zu  enthaUen  hälfe, 

1524  mai  2, 

Naolidem  sich  irning  und  gebrechen  zwischen  der  erwir-  I62i 
digen  in  Goth  frawen  frawen  Alfradis  des  frien  stiffts  Kawffongen  ^ 
aptysse  als  beklagete  an  einen  und  Michel  Hungerßhusen  als 
lOkleger  von  wegen  sines  vaters  zelige  und  matter  ander  teyls  er- 
haltin. habin  ich  Cristian  vonn  Hanstein  ritter,  staithelder  zw 
Cassel,  iwii  h  gehorter  schulde  und  aniAs  ort,  doch  mit  wyssen  und 
willen  beider  partie  sie  gutlich  und  fruntlich  Y(ntr<injen  derge- 
stalt, wie  hirnach  folget:  Erstelicli  sal  Michel  Hungerßhusen  alle 
löansproche.   wie  und  was  ruas  sich  die  erhaltin.  kegin  hoichge- 
melter  frawen  Alfradis  aptysse  ader  irer  ader  des  stiffts  nach- 
komen  in  argem  nicht   melier  gedencken  und  gentzelich  biege- 
leget  sie  und  denn  briff  ubir  die  38  gülden  ungeferlich  halten. 
80  sinen  vater  zelige  von  der  erwirdigen  frawen  Katheryna*) 
21)  von  Plese  gegebin,  widerumb  dem  stifft  zusteile.    Darkegin  sal 
hoichgemelte  frawe  Alfradis  eptysse  genanthem  Michel  Hungerß- 
hnsenn  38  gülden  montz,  je  36  albns  vor  ein  golden,  gebin  nnd 
vorandelagen  nnd  soUicher  angetzeigeter  sinmnen  sal  genanthen 
Michel  nff  nestkomende  Corporis  Cristi  ader  acht  tage  ongeler-  iö24 
»Uoh  d.nu»h  ^  dato  hi^  «>g.t«»8et  .wJ^^^den  ^ 
gelibert  and  betzalt  werden  nnd  die  andern  18  gülden  uff  nest- 
folgende des  newen  jars  tagk  darnach  anch  gelibert  werdenn, 
doch  das  genantes  Michels  muter  zu  ider  zciet^  waneher^  [sie]*) 
das  gelt  empheet  vor  sich  nnd  ire  schene,  gnnglich  nnd  gewone- 
SOlich  qnitantien  nbirgebe.  Darmit  snllen  alle  irrung  und  gebrechen» 
wie  und  was  mas  sich  die  erhaltin  habin,  gentzelich  bie  nnd  hin- 
geleget  sin.    Des  zu  orkunt  sint  dysser  reces  zwee  glichluten 
under  mineu  hern  Cristians  \nn  Hanstein  ritters,  staithelders  zu 
Cassel,  pit^schaff  uffgericht  und  ider  partie  einen  gegebin,  sich 
35  des  habin  zu  richten.    Gescheen  mantages  post  Vocera  jocundi- 
taüs,  anno  Domini  mülesimo  quingentesimo  vicesimo  quarto. 

Orig.-pap.  in  E.  Unter  dem  toxie  wS  leck  aofgedrUdkteB  ringaiegel  des 
sUtthalten  Chriitiia  von  Hnostein  (beachr.     ork.  nr.  788,  riegd  4). 

i>  mu»6  jEiisabeth'  heissen.     2)  ,WÄn*  aus  jwas'  corrigirt.     B)  »sie*  fehlt 
40iin  «ig. 
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740.  Die  Imdgräfliehe  kanzlei  zu  Oanel  ladet  dh  ätUsnn  zu  JCam- 
fitngm  m  der  McAe  gegen  Dütrieh,  des  wm  Bewem  diener,  auf  den 

25»  nm  1524  vor, 
Caetel  1524  mm  14. 

1024  Ufl"  scliirstkommeml«n  mitwochen  nach  Trinitatis  zw  rechter  5 

Ott 

»H»       tagzeit  sollen  unsere  gnedige  fraw  die  abbatissin  zw  Kanffuncreu 
eins  unnd  Diederich  des  von  Bewern  dienor  andernn  teill  hie 
auff  der  canzlfi    erscheinen   unnd   irer  irrung  halb  pfpnrlicher 
iää4    verheer  uuud  handelun^  }^üegeu.    ISiguatuin  Cassell  sampstags 
nack  iCxaudi,  aiino  etc.  zziüi.  10 

Cauzlei  zw  Hessen, 

Oriff.-imp.  in  K. 


741.   Näie,  wiUwe  Berihdds  Hungerekaueen,  und  ihr  eohn  Michel 
^ttUUren  der  ähtieein  Alfradis  9U  Kaufungen  den  empfang  der  ver- 
iragmämgen  abechlagmmum  von  20  gülden,  16 
1524  mai  22, 

1524  Ich  Nette  HungershniU'nn  nagelaßenn  Bertolden  Hungers- 

husen  zeliger  gedechtnis  witwen  thun  kouth  gegen  allermennic- 
lich  inn  und  mith  crafft  dusßes  brives:  Nochdem  als  mir  unnd 
meinen  kinderu  Vdiiu  wegen  obgedachts  meins  huswerts  zeligen20 
dl  iioiciiwirdige  mein  gnedige  frawe  frawe  Alffaradis  des  freip;geii 
stiffts  zw  Kanffongen  eptische  an  stad  ires  stiffts  scliuMig  ist  zu 
bezealenn  drisig  und  achte  gulde  werth  geldes  inhalts  eins  reces» 
uffgerieht  nnd  gemacht  dnrch  den  gestrengen  nml  emvesthen 
heru  Cristianf  v«inn  Hansteyn  ritther  nnd  stathelter  zu  Casßel25 
etc.,  8u  bekenne  ich  obgnante  Nette,  desglichenn  ich  Michel 
Hungershußenn  vorbenirten  Bertolden  nochgelaßen  natnrlif  her 
sohenn  vor  nuns  und  alle  unser  erbin,  da.s  di  vorgeineite  unser 
gnedige  frawe  solcher  obgnanten  summe  guldenn  inhalts  des  Ver- 
trages gegen  uns  gütlich  un<l  wol  zu  dancke  vergnügt  unnd  be-Sü 
zcalt  haid  zu  dusßer  ersthen  tagzit  noch  vormelden  der  recesß 
zcwenzig  gülden.  Demn<M  h  so  sagen  wir  vorgemelte  Nette  und 
Michel  vor  uns  und  alle  unser  erbin  hir  in  crafft  dusßer  quitan- 
cienn  hoichgemelte  unser  gnedige  frawenn,  irer  gnaden  stifEt  sol- 
licher zcwenzig  gidden  bezcalunge  dusßer  tagzit  gevallenn  quid, 96 
leddig  iniTid  lois,  alles  sonder  geverde  und  argelisL  Des  in  or- 
kunde  habin  wir  obgnante  Nette  und  Michel  vor  nns  nnnd  unser 
erbin  di  eraamen  und  wißen  burgermeister  tind  raid  der  stat 
Witzenhaufiexm  gebethen,  dosße  quitanden  mitli  irem  der  etat 
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secreth  ingesi^l  zu  befesthigenn  gebrech  eigen  ingesigelsr  des 
wir  itetgnante  bnrgermeister  und  raidt  um  betbe  wiUen  birane 
uffintJicb  bekennen  uns  tmd  unsirn  nochkomen  unschedelicb. 
Datum  dominica  Trinitatis,  anno  Donilni  miUesimo  quingentesuno 
fr'vioesuno  quarto. 

Orig.-pap.  in  K.  Unter  dum  texte  über  wachs  auf  papier  aufgetlrücktes, 
mildes,  20  mm  groatei  Siegel,  gezinnte  maner  mit  8  thftrnie»,  im  ihorbogen 
nnt«r  dem  mitUeren  tbuime  ein  W  (Witsenheneen),  Das  siegel  ist  ein  aadms 
als  dM  bei  L'Sstooq. 

10  742.  Herzog  Georg  zu  Sachsen  schreibt  der  äbtissin  Alfradis  z%i 
Kau/itngen,  dms  ei'  gegen  ihr  erbgericht  und  die  erbhuldigung  der 
klosterletUe  des  dor/ee  Heroldshausen  nichts  einzuwenden  habe,  ufenn 

fi«r  seine  rechte  gewahrt  wurden» 
Dresden  1524  Juni  23, 

15        Von  Gots  gnaden  Georg  herzaw  zou  Saohssen  etc.  tssn 
Erwyrdige,  liebe,  andechtige.  Der  hoohgelertter»  unser  rethe  * 
und  lieben  getruwen  her  Ditterioh  von  Wertem  doctor,  Andres 
Plugk  und  Philips  von  Hybyczach  unse  ampüude  zcu  Dombergk, 
Csmbergk  und  Herbeschlewben  haben  uns  angezeygt,  was  sie 

aomyt  nch  von  wegen  urs  dosters,  der  erbegerichte  und  erbhul- 
dunge  halben  am  dorffe  Heroldshusen  gehandelt.  Nu  ist  uns 
nicht  enthegen,  daz  ir  von  urs  dosters  luden  im  selbigen  dorffe 
Heroldshtisen  die  erbehuldunge  annemet  und  uoh  der  erbegerichte 
nber  sie  gebrucht»  doch  das  uns  Boichs  an  unser  uberkeit  und 

25geiechtikeit  ane  nochteil  sy.  So  lassen  wyr  uns  auch  sust^  waz 
sie  von  wegen  der  eylfftehalb  schock  myt  uch  abgeredt,  wolge- 
fallen.  Haben  W3rr,  uch  darnach  habt  zu  richten,  gnediger  mey- 
nunge  nicht  wuUen  verhalten.  Geben  zcu  Dresden  domstags  in 
vigilia  Julians  baptistao,  anno  DfominiJ  xxiv. 

30  [Adresse:]  Der  erwirdigeii  unser  lieben,  andeuhtigen  frawen 
Aiiieiadis  des  fryhen  stiffts  zu  Kaiiffungen  eptisclie. 

riU-IrK^fitipfo  cnp.-pnp.  in  (Irr  akfe  loc.  8;}7'2.  bl.  l  des  hauptetaatsarchives 
zu  Dresden  i  die  äussere  aitfschrift  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  577. 

743.    AeHissin  Alfradis  und  die  Jungfrauen  des  stifles  Kaufungen 
S^belekmn  den  schuUheissen  Hans  EUerwind  zu  Heroldehausen  und 
dessen  ehefrau  Katharine  mit  dem  ihnen  abgekauften  hause  und  Vs 

hufe  land  daselbst  auf  lebenszeit. 
1524  Juli  13. 

Wyr  Alffradis  von  Gots  gnaden  des  Stifts  zu  Kauffungen 
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e])tistlie,  Elizabet  Hacko  probstin,  Helena  Frißken  kelnerße, 
Belcke  von  der  Malspurgk  custeriii  und  gaiitz  capittel  des  vor- 
gedachten stiffts  thun  ktindt  gein  allermeniglich  fiir  uns  und 
alle  unsers  stiffts  nachkomen:  Nachdem  als  wir  den  unserm 
schultteissen  zu  Heroldeshausen  und  lieben  getrwen  Hansen  Eyt-  3 
terwinde,  Katherin  seiner  elichen  hausfrawen  noch  zu  bezaln 
schuldig  seint  vierzigk  und  soben  Schnebergse  schock  des  abge- 
kauften haoses  und  der  halben  hüben  landes  halber,  2a  Herol- 
deshausen und  der  feltmargk  doselbst  gelegen.  Inhalts  eins  ttJffen- 
bar  instruments,  des  datum  heldet  funffsehen  himdeit  zwentzigio 
und  vier  jare^  den  sobenden  tagk  des  monats  augusti,  demnach 
so  bekennen  wir  obengemeltte  eptische,  vorberurte  amptjun£Erawen 
und  gantz  capittel  für  uns  und  alle  unsers  süfite  naohkomen,  das 
wir  in  bezalunge  soUcher  obenberurtter  summen  gelts,  auch  sunst 
zu  snnderlicher  gnade  und  gnnst,  so  wir  den  tragen  zu  unserm  16 
Torgedachten  schultteysen  und  desselbigen  hausfrawen,  geben 
wcün  aus;  unsem  renthen  und  Zinsen  zu  Heroldeshausen  eyns 
iglichen  jars  uff  sanct  Michaelis  tagk  des  ertzengels  sechs  malder 
fruchte,  halb  kom  und  die  ander  helffte  habbem,  darzu  itzt 
nehstzukomen  Michaelis  tagk  vier  Schnebergse  schock,  darnach  20 
aber  uff  ein  iglichen  sanct  Michaelis  tagk  zwey  schock,  dieweil 
sie  beide  ader  aber  ejns  under  den  zweien  lebt.  Wan  sie  aber 
beide  todes  halber  verscheiden  seint,  Weichs  der  almechtiger  Gott 
zum  besten  uffhaltten  wulle,  alsden  so  sal  unser  stlfft  fürtfaer  in 
der  bezalunge  der  fruchte  und  auch  des  gelts  kein  weither  be-25 
schwerunge  nach  ausgifft  zu  thunde  habe,  sunder  alle  toidt,  by 
und  abe  sein.  Uber  das  so  bekennen  wir  auch  für  uns  und  un- 
sers stiffts  nachkomen,  das  wir  obengedachten  unserm  schult- 
teissen und  lieben  getruwen  Hansen  Eytterwinden,  Katherinen 
syner  elichen  hausfrawen  aus  snnderlicher  gnade  imd  gnnst  ver-90 
lyhen  hau,  in  und  mit  crafft  dis  kegenwirtagen  brieffes  verlyhen 
unser  behausunge  und  hobereyde  in  Heroldeshansen  gelegen, 
inen  hiebevor  abgekaufft,  dasselbige  er  beider  lebetage  inne  zu 
haben  und  zu  gebrauchen,  dach  also  unnd  nit  änderst,  das  solche 
unser  behausunge  und  hobereyde  in  gutem,  bequemlichen  ge-86 
beuwe  und  besserunge  von  inen  gehaltten  werde»  darzu  dem  dorffe 
Heroldeshausen  er  dorffrecht  in  unserm  namen  und  bezalunge 
die  zidt  ers  lebens,  ob  sich  des  etwas  solchs  unsers  hauBes  und 
vorgedachten  halben  hübe  landes  gein  die  vorgemeltte  dorffschaflFt 
in  rechte  bilche  wulde  eygen  und  geburen,  zu  verstehen,  ußgeben  40 
und  bezalen.   Wir  wuln  auch  hiemit  (abs  queme) '}  das  unsers 
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stafits  friK  I  r*  uff  unser  keznnotheu  zu  Heroldeshausen  nicht  alle 
gelygen  künde,  alsdan  so  wuln  wir  uns  dieselbigen  zu  legen  und 
uffztisohudden  uff  unser  vorbenanten  beliausunge  aller  bequ^nig- 
keit  und  gutes  nutzes  vorbehaltten  habe  an  allen  intragk  und 
6  wegerunge  eyna  iglichen.  Desgleichen  eu  was  zcidt  unsers  stiffte 
amptman,  auch  unser  diener  zu  Heroldeshansen  inkomen,  alsden 
so  suln  dieselbigen  frey  macht  und  gewalt  habe,  in  unsers  stifftg 
vorbenanten  behausunge  darin  zu  lygen,  abe  und  zu  zu  gehen 
mit  eren  lybe  und  habe  nach  irer  notturfft;  und  wolgefallen,  dach 

10  sunder  alle  nachteil  und  schaden  voigemeltten  Eytterwindes  unnd 
syner  elichen  hausfrawen,  hyrinne  gentzlich  ausgeschlossen  aUe 
geverde  und  argelist  Des  zu  Urkunde  han  vir  obengenante  ep- 
tische  unser  eptige  ingesiegel,  desgleichen  wir  capittelsjunffem 
unser  capittels  ingesiegel,  des  wir  andern  amptjunffem  hierin  alle 

15  also  für  uns  und  unsers  stiffts  nachkomen  mit  gebraucheui  dissem 
brieffe  wissentlich  thun  uffdrucken.  Gegeben  im  jare,  als  man 
hait  gezalt  funifzehenhundert  zwentzig  und  vier  jare,  uff  Mar- 
garethen tagk  der  helgen  junffrawen. 

Oop. -)«)).  in  K.  Wiewohl  in  dieier  orknnde  hexag  nd  am  «rvt  am  7. 
20«igust  IGdi  errichtete«  notarifttmiMtniment  (urk.  nr.  744)  genommen  i»t  und  die- 
selbe daher  ihren  plats  nach  urk.  nr.  744  hätte  Hndcn  nonen,  so  kann  doch 
liei  der  hesoudersartigen  Stellung  des  sanct  Margaret hentage«  in  Kaufungen  (s. 

iirk.  Tir.  t'2R)  kein  Tiweifel  ülier  die  Tnointnip:  der  »Intiniiifj  für  den  13.  juli  be- 
stehen.  Ks  kann  dies  dim-h  dip  annahmr  orkliirt  \vetii»»n.  dass  das  oripinal  zwar 
25  an  oder  nach  dem  7.  auguKt  geschrieljen,  auf  den  l'd.  juii  aber,  als  auf  den  tag 
der  vereinbarting,  cnrfickdatirt  wmrde. 

1)  die  klammern  sind  auch  in  der  vorläge. 

744.   iVbtor  Johannes  Bauml  zu  Mühlhauaen  heurkmdet,  dast  der 
MkuUkeist  Hant  ßUerwind  gu  Heroldehamen  und  seine  tStefram  Ka- 
90tkartne  der  äbüeein  Alfrodie  und  dm  eapitel  zu  Kau  Jungen  ikr  haue 

und  Va  fiufe  tand  veikauflen. 
Mühlhaueen  1524  augmt  7, 

In  Gottis  iiamen,  amen.   Im  jare  nach  Christi  unsers  Herrn  iö24 
f^epiirt.  als  man  liait  gezcalt  funffzenhundert  zwenzig  unnd  vier  ^^3-  * 

3öjar.  nff  den  sobendon  tapjk  des  monata  augnsti.  in  der  zwelfften 
Rlionierzale.  im  latin  intlictio  gnant,  im  ersttsn  jare  der  kromnige 
des  Rllf'rhel^esten  in  (-rot  vatters  und  hcm  hern  Clcmenti.s  bapstes 
des  sobenden.  umb  die  zwelffte  stunde  nach  mittage  adir  nahe 
darby,  in  der  stait  Molliausen  Mentzer  bistumbs,  in  behausimg 

40  des  ersamen  Johan  Stobenrauchs  raithsmeisters  vorbemrtter  stat 
synt  für  mir  ufeubar  schxyber  und  den  gezeugen  hyr  unten  ge- 
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schryben  personlich  erschienen  die  ersamen  Hans  E3rtterwmt 
schnltteiB  und  dorfmann  zn  HoroldeshauBen  in  der  plege  za  Thur 
mesbmgken  gelegen,  Gatherina  des  selbigen  Eytterwindto  elich 
haus&awe,  alle  bejde  irer  gesunder  vemunfft,  fryvilligk  nnd 
sonder  allen  gezwangk,  in  bywesoi  der  erbem  Bnlandt  Bnlandt  5 
amptmans  zu  Kauffnngen  als  von  wegen  der  hochwirdigen  in 
Gott  und  frawen  frawen  Alffradis  eptischen  des  stiffts  zu  Kauf- 
fungen öffentlich  bekandt  nnd  gesa<j:t  haben,  wy  dieselbigeii  Hans 
Eyterwindt  und  syne  haustiasse  vor  sich  und  ire  erben  eyns 
rechten  und  reddelichen  kunfts  verkanfft  haben  der  vorr!:emelteTi  M 
eptischen  und  capitttil  df)spn>st  ere  behaussunge  zu  Heroldes  hausen 
zwyschen  Hansen  Clypsieuie  dem  schumecher  unnd  Osann^»n 
Trenckelsliach  wittfrawen  gelegen,  darzu  erer  gantzcn  luibe  in 
der  feltmargk  doselbst  gelegen  dy  helffte,  welche  behausunge 
und  iandt  alle  zu  lehene  sal  gehen  vom  stiffte  zu  Xauffangen,l& 
vor  sobenzigk  Sohnebeigse  schock,  welcher  summen  den  vorbe- 
nanten  eptischen  und  capittel  so  balde  zu  gute  kernen  solle 
zwentzigk  und  dry^  Schnebergse  schogk,  so  die  verkeuffere  erer 
reohenschaff  des  schultteissen  ampts  halben  gain  dy  eptischen 
nnd  capittel  zu  bezaien  schuldigk  snln  gewest  sjn.  So  sal  es  m 
mit  den  ubergen  vierzigk  und  soben  schocken  also  gehalttetn 
werde,  das  die  eptische  nnd  capittel  des  vorgedachten  stiffts  gern 
dieselbigen  Hansen  Hjtterwynty  Katherynen  syne  eliche  haus- 
frawen  eins  iglichen  jars  anff  sant  Michaelis  tagk  des  ertzengels 
gütlich  gegeben  und  gereicht  sal  werde  u&  des  stifEtes  Zinsen  s 
nnd  renthen  vorbemrtten  dorSs,  dyweil  sie  beyde  ader  eyns  al- 
leyn  lebt,  sechs  malder  frachte,  halb  kom  nnd  halb  habem,  Mol- 
huser  moß  und  werbe,  darzu  uff  dissen  nest  zukomen  Michaelis 
tagk  nacli  datr»  disses  brieffes  volgende  vier  schock  Schnebergers 
gelts,  danmili  uff  iglichen  Michaelis  tagk,  dyweil  Eyterwindtso 
und  syne  havisfrawe  sie  beyde  ader  eyns  am  leben  ist,  zwey 
schock  Kfldes.  Wan  aber  Hans  Eyter^'^ndt  nnd  svn  eliche  haus- 
frawe  ri("ht  mehr  am  leben  synt,  wilohs  der  almechtig  G«itt  zum 
be'^ti  11  lange  zcidt  ufferhaltten  wulde,  alsden  so  sal  solche  ussgifft 
der  fruchte,  auch  des  gelts,  dy  eptische  zu  Kauffungen  und  capittel  96 
dorselbst  niemandes  wyther  zu  vergnügen  schuldig  nach  plichtig, 
sundem  gantz  toit,  by  un<l  abe  S3m  sunder  eyniche  beschwe- 
runge  ader  intragk«  welchs  den  alles  also  von  beyden  teylen 
obengemeltter  amptman  an  stait  und  im  namen  syner  gnedigen. 
frawen  der  eptischen  zu  Kauffungen  und  capittel  dorselbst,  Hans  40 
Eytterwyndt  und  Katherina  syn  eliche  hausfrawe  als  selbsaohen 
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angenomen  ist  worden,  des  sie  mir  daa  ufFenbar  notarien  sich 
disser  vorgesatasten  puncto  und  artiokel  nnwidderrnfOich  naduni- 
komen  und  zu  haltten  mit  handtgebender  trewe  vestigUcli  suge- 
lobty  verheiasen  und  versprochen  han,  auch  daruff  beide  parthie 
5  mich  offenbar  schryber  myns  geschwom  ampts  mitasuteiln  requi- 
rert  und  erfordert»  über  solchs  alles,  wie  hyroben  gesatst  und 
geschrieben  steht,  eynem  iglichen  teil  eyns  ader  mehr  uffanbar 
Instrumente,  als  vü  der  sache  nottnrfft  erfordert,  in  der  aller 
besten  forme  des  rechten  zu  machen.  Allee  gescheen  im  jare, 
lOmonde,  tage,  indiction,  bapstumb,  stede,  \<,y  hyroben  veizeichent 
steht,  in  by  wesen  der  aohtbam  und  ersamen  Johan  Stobenrauohs, 
Heinrich  Schweinberges  und  Hans  Pfansmids,  alle  bürgere  zu 
Molhausen  Mentzer  bistumbs,  also  gezugen  hierubber  geheist  und 
gebeten. 

15  (S.  N.)  Unnd  ich  Johannes  Bawssel  wonhafftig  in  Molhausen 
Menscher  bischthum.  von  kaiserlicher  jjewalt  uffinbarer  iiotarins, 
dvweile  dann  solche  oben  beriut*  nanatujii  umid  allen  an  lern, 
■wie  hir  ubenn  gesatzt,  m  meiner  und  der  oben  gnanteu  ge- 
zceugen  gegeiiwertikeit  also  ergangen,  gescheen,  gesehen  und 

20  gehört  habe,  Jai  umb  so  han  ich  dis  uffin  instniment  darüber 
gemacht  iiß  merglicher  vorhinderunge  und  ander  meiner  rede- 
lichen  geschefft  durch  einen  andern  glaubhafftigen  getruvviglichen 
schreiben  lassen,  mic  Ii  al)er  mit  myner  ©igen hant  unterschrieben 
und  in  disse  offene  forme  gesatzt  mit  meinem  namen  und  zu- 

25  nahmen,  auch  met  meinem  gewoniglichen  uotariatus  gemergke 
gezceigent  an  einem  glanben  und  gezceugniße  aller  vorf^^pscbre- 
bener  dinge,  daruff  ich  also  <nnflerlie}ien  requirirt  und  bey  meiner') 
eidespflicht  daiüu  erfurdert  und  gebeten  bin  wurden. 

Orig.-p«g.  in  X. 

90        1)  orig.  ,eigeiit'.     2)  orig.  ,iiieuMii'. 

745.  Erzbischof  Aibert  zh  Mainz  gestattet  auf  bitten  der  äbUssfn 
und  des  convenie$  zu  Kaufungen,  dass  nach  detn  (ode  des  zeitigen 

besitzers  die  präbende  des  sanct  Iknedictus  altaree  daselbst  behufs  auf' 
besserung  der  tisciiychUr  dem  kloster  einverleibt  werde. 
86  1524  october  Ii). 

Albertus  miseratione  divina  aacrosancte  Bomane  ecclesie  i'>24 
tituli  sancti  Petri  ad  vincula  presbiter  cardinaUs,  sanote  Mogun-  ^* 
tine  aedis  ac  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopns,  princeps 
elector,  sacri  Bomani  imperii  per  Gtermaniam  archicanoellarius  et 
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primas,  admimstrator  Halberstadensis,  marchio  Brandenbntigeiisis, 
StettinensiSy  Pomeranie»  Cassubonun  Sdavoniinqite  duz,  burg* 
graviua  Ntimbergenais  ac  Eugie  princeps  ad  perpetuam  rei  me- 
moriam.  Ad  eccleaianm  ei  monaateriorum  omniom  nobis  sab- 
jectamm*)  stotam  aalnbriier  dirigendiim  solerda  roddimur  inde-  5 
fessa  solliciti,  \\t  juxta  pastoralis  nobis  officii  debitnm  eorum  oc- 
curramus  dispciuliis  et  profectibus  inteiidamus.  ISaue  pro  parte 
religiosaium  nubis  in  Christo  dilectarum  abbat isse  et  conventus 
regalis  monasterii  sancte  crucis  in  Kauffungen  ordinis  sancti  Be- 
nedicti,  nostre  Moguntine  diocesis,  nobis  magna  extitit  querimoiiia  10 
expositum,  quf)d,  licet  olim  in  dicto  moiiasterio  (in  quo  seu  ejus 
ecclesia  sint  certa  benetit  ia  ecolesiastica,  prebende  nuncupata.  per 
clericos  seculares  regi  solita)-)  fuerit,  ])rout  hodie  sit.  quedam 
prebenda  altaris  sancti  Benedicti  in  capeiia  ejusdem  sancti  in 
dicto  monaateiio  ^)  sita^  cui  annexa  sit  cura  animamm,  ita  quod  15 
illam  pro  tempore  obtanens  ad  audienciam  confessionum  et  ad- 
ministrationem  aacramentorum  abbatisse  et  convenias  ac  familia- 
rium,  domestioorom  ejusdem  monasterii  ac  nonnullorom  aiioram 
vicmoram  fuerit  et  sit  astrictos.  A  multas  tarnen  retroactia  tem- 
poribtUy  presertim  postquam  abbatassa  et  conventus  antedicti  ad  20 
vlte  regularia  sub  regula  sancti  Benedicti  observandam  faerint 
et  sint  redacti,  ad.  dictum  altare  pro  tempore  prebendati  nec  in 
illa  personaliter  residere  nec  cnram  animarum  sdtem  per  se  ipsos, 
ut  deceret»  ezercere»  sed  de  hujusmodi  prebenda  fröetus  in  ab* 
sencia  redpere  consueverunt,  quo  factum  sit»  ut  4omu8  ad  pre-  25 
dictam  prebendam  pertinens  in  magna  ejus  parte  oorroerit  et^ 
nisi  per  dictas  abbatissam  et  conventum  provisum  fuisset,  anima- 
rum cura  sepius  neglecta,  extitisset.  Verum  si  eadem  prebenda» 
cujus  fnictus,  redditus  et  proventus  triginta  Horenorum  auri  Re- 
nensium  valorem  annuum  non  excedunt,  (piam  primum  illam  per  3U 
cessum  vel  decessum  moderni  possessoris  vacare  contigorit.  eidem 
monavSterio  perpetuo  nicor]M)raretur.  uniretnr  et  annecteretur,  dicto 
inonasterio  et  illius  animarum  curo  plurimum  consuleretur  *)  do- 
musque  pretacta  in  deceiiti  striictnra  et  possessiones  ad  eandem 
prebendam  pertinentes  in  bona  cultura  tenerentur.  Unde  fuit36 
nobis  pro  parte  earundem  abbatisse  et  conventus  humiliter  sup- 
plicatum,  quatinus*)  prebendam  predictam,  que  de  ipsarum  col- 
latione  eztiterit,  cum  omnibus  jiiribus  et  pertinencüs  suis  eidem 
monasterio  et  illius  mense  conventuali  in  perpetuum  incorporare, 
tmire  et  annectere  dignaremur.  Nos  vero  de  premissis  satis  au- 40 
perque  informati  et  in  veritate  ita  compertis  earundem  abbatisse 
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ei  conventus  petitionibus  tanqnam  justis  et  rationabilibns  aniiiiea- 
tes,  dictam  prebendam  altaris  sancti  Benedicti  in  capella  ejusdem 
sancti  in  predicto  monasterio  sitam  prefato  monasterio  et  illiug 
raense  conventiiali.  accedente  ad  hoc  VPiif'ral)ilis.  devoti,  nobis  in 

6  Christo  dilecti  £berhardi  Schiesser  modemi  ipsius  prebende  pos- 
sessoris  consensu,  in  perpetamn  incorporamus,  annectimus  et  uni- 
mns.  Voleutes  ac  per  presenies  statnenies,  nt  cedente  vel  dece- 
dente  tlicto  £berhardo  Schiesser  aut  dictam  prebendam  qnomodo- 
übet  dimittente  (reservata  tarnen  sibi  in  eirentum  cessionis  pen- 

lOsione  annua  qttattuordecim  florenonim  aari  seu  valoris  illoram 
pro  una  in  Antmcüaticttie  et  alia  medietatibus  pensionis  hujusmodl 
in  Nativitatis  Marie  festivitatibus  sibi  vel  procnratori  suo  in  op- 
pido  Francfardensi  nostre  Moguntine  diocesis  sc^venda)*)  liceat 
abbatisse  et  oonventui  predictis  prebende  prefate  possessionem 

i5propria  auctoritate  recipere,  apprehendere,  continnare  ac  perpetuo 
teuere  fructas,  redditus  et  proventus  illins  in  snos  proprios  ac 
dicti  monasterü  usus  convertere,  necinon  prebendam  ipsam  per 
presbiterum  aecularem  vel  dicti  aut  alterios  ordinis  regulärem  ad 
eomm  nutiun  amoyibüem,  quem  oommunium  presenciarum  seu 

20qnottidianamm  distributionum  cum  aliis  ibidem  prebendatis  resi- 
dentibus  participem  esse  volumus  ac  decemimuSy  in  spiritualibus 
regi  et  gubemari  ac  curam  animamm  ezerceri  fecere,  non  ob- 
stante  constatutionibus  et  ordinationibus  in  provincialibus  et  sino- 
dalibns  edictis,  condlüs  generalibus  vel  specialibus  ceterisque 

26  contrariis  qnibuscuinqiie,  nosbris  tarnen  et  ecclesie  nostre  Mogun- 
tine subsidits  biennalibus  et  aliis  juribus  (|iiibuscmnqne  Semper 
salvis.  In  quorum  iidem  presenies  litteras  fieri  nostriqne  si^Ui 
jnssimus  appensione  communiri.  Datum  die  Mauricii^)  dedma 
nona  mensis  octobris,  anno  Domini  millesimo  qiüugentesimo  vi- 

90cesimo  quarto. 

Orig.-j)erg'.  in  K,  Stnrk  hoschädigt^s  siege!  des  erzbiachofs,  Auf  der 
rücksi-itc  von  liand  Ki.  jtihrli.:  .liiniliuff  7m  ^[ptitz  con<'*»dirt  dtMii  stifft  Kauf- 
fungen die  jirebende  uff  s.  Benedit-ti  altar  gestifftet'.  In  Urkunde  nr.  757  be- 
findet sich  ein  truntrampt  der  vorliegenden. 

35  1)  ürig.  .subjectorum" ;  traussunipt  ,8ubjectfti'um',      2)  die  kJainTiKTii  »ind 

auch  im  orig.  3)  ,iu  diclo  munasterio'  auf  rasur.  4)  orig.  ,con8uletur'; 
tmuMimpt  fOonnilerrtttr'.  6)  im  orig.  fehlt  dw  ablranoi^neidieii  nber  q 
und  ein  n-etiidi;  InnMumpt  »Quatinns*.  6)  die  klammem  aind  aoehim  orig. 
7)  ao  deutlich  im  orig.,  soll  zweifellos  ^Mercurii*  helaeen;  der  19.  oct,  1694  fiel 

40tliataiichlich  anf  einen  mittwocb. 
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746.  Verzeichnis^  von  gutem  zu  Herold shausen  und  Ooftern,  von 
denen  die  domherren  zu  Langensafza  die  zhiaen  hezitlieHj  an  denen 

aber  das  stift  Kaujungen  daa  iehenrechi  hol. 
[vor  ociober  2H.] 

/vor  1&24  An  iiacher[stjhendfin  guttem  haben  di  tbumlidni  zn  Salcze  h 
Ott,  23.]  ^  zcynse  und  daz  stifft  zn  KaiifEungen  das  lehenrech[t]. 

Zu  Hcruldeshuseu. 

Hans  Etterwvnt, 

Velreii  Hersserly«  1  ferieP), 

Htnnricli  Kevnne  1  fertel.  10 

i)mmm  Trenkelbachs  Vs  hübe. 

Clawa  Michel  l  feii;«!. 

Guttem. 
Hesfle  1  fertel. 

Herman  Earthe  l  ferteL  15 

Daneben  gUht  am  rande  «YalpargisS  darunter  ,paroohia'. 

Pap.-conc.  des  16.  jahrh.  in  K.,  haiulsdirift  des  Hmtinanns  KuJhiuI  Jas.'lbst. 
Wenn,  wie  wahrsckeiiilich,  dieser  Hans  Eiterwind  (iiier  Etierwint)  derselbe  ist, 
der  in  den  Urkunden  nr.  743,  744  und  747  vcm  1624  )uli  13,  aug.  7  und  od 
28  Torkoramti  so  ergiebt  sich  aus  letzterer  die  «pSteste  grenze  der  dmtiniiig,20 
da  deridbe  in  dieser  als  bereits  verstorben  erwfihnt  wird. 

1)  im  conc.  zeichen  f'^;  vermuthlich  sind  hier  viertel  und  nicht  gülden 
gemeint. 

747.  Notar  Johannes  Helmolt  zu  Mühlkaueen  beurkundet,  das*  er 
den  amimann  liukmd  zu  Kaufüngen  ale  Vertreter  der  dbtieein  und9& 
des  eapitels  daselbt  in  den  besitz  des  wm  dem  inzwischen  verstorbenen 
schultheissen  Hans  Eiterwmd  und  seiner  ehefrau  Katharine  zu  He- 
roldshausen erkauften  Hauses  und  einer  halben  hu/e  land  daselbst  in 

aller  form  ('inijtwiesen  habe. 

1524  ociober  23.  90 

15Z4  In  Gottu  namen,  amen.   Im  jar,  als  man  halt  gezalt  nach 

oet.  Oirigti  nnsers  hem  gepurt  fcmlEzehen  handelt  zwentrag  und  Tier 
jare,  auff  den  diy  und  zwentzigsten  tagk  des  mondes  octobris, 
in  der  zwelffton  Bomerzal  im  latin  indictio  gnent,  im  andern  jar 
der  kronunge  des  aller  helgesten  in  Oot  yatters  und  hem  hem  35 
Clementis  bapstes  des  sobenden,  morgens  zu  der  tertlen  zoidt 
ader  nho  darby,  zu  Heroldeshausen  in  behausunge,  darinne  itct 
wonet  nhogelassen  hausfrawe  Hans  Eytterwyndes  seligen  Käthe- 
riua  genant,  Mentzer  bystumbs,  ich  hier  unden  geschrieben  no- 
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tarius  bekenne  in  diessem  ufienbar  instrumenta:  Nachdem  als 
dan  in  kurtzverlauffener  zcidt  dy  ersamen  Hans  Eytterwindt  se- 
ligen, Katheiina  sein  eliche  hansfrawe  für  sich,  ere  erben  der 
erwirdigen  und  andeohtigen  in  Got  frawen  Alffradis  des  süffts 
&  zu  Kauffungen  eptische,  auch  gantzem  capittol  doselbst  ere  inge- 
habte behausunge  zu  Heroldeshansen,  auch  eyn  halbe  hübe  landes 
in  der  feltmargk  doselbsfc  gelegen  Inhalts  eins  uffenbar  instru- 
ments  darubber  sagende  verkaufft  suln  habe,  welch  instrument 
in  dato  sal  haltten  funffaehenhundert  zwentsig  nnd  vier  jar,  auff 

10  den  iobenden  tagk  des  mondes  augusti,  unnd  nu  den  unter  an- 
dern der  erbar  Rulandt  Bnlandt  amptman  zu  Kaofiungen  im 
namen  und  gewait  der  vorgedachten  eptischen  syner  gnedigen 
frawen,  auch  von  wegen  der  oapittelsjimffem  doselbst  mich  als 
ein  uffenbar  schryber  solcher  erkaufften  gutter  in  crafft  myns 

IBnotariatsampts  zu  investiren,  inzusetzen  und  possession  zu  geben 
requirert  nnd  erfordert^  des  ich  mich  den  myns  geswom  ampts 
halber  schuldigk  zu  tiiunde  angesehen  habe,  demnach  so  bekenne 
ich  hierunther  geschrieben  uffenbar  schryber,  das  ich  in  bjwesen 
der  nhofolgenden  gesatzten  gezogen  darzu  sunderlich  erfordert 

20  und  gepeten  vorbenanten  Bulanden  als  im  namen  und  von  wegen 
der  vorberurtten  eptischen  und  der  capittelsjnnffem  zu  E^auffun- 
gen  solcher  vorgedachten  behausunge  und  hobreide  mit  gutem 
wissen  und  willen  und  bjwesen  vorgenanten  Catherinen  inge- 
fort,  investiert  und  possession  mit  handreichunge  der  hausthoer, 

25  die  selbigen  zugeschlossen,  auffgeschlossen,  die  schlüssele,  so  zu 
solchem  hause  han  gehört,  darmit  zu  thunde  und  zu  lassen,  in 
der  aller  besten  forme  und  gestalt,  wie  sich  den  solchs  zum 
rechten  magk  eygen  und  geburen,  ingetlian  imd  ubberantwort 
habe,  von  vorgemelttem  amptman  alsobalde  auch  in  und  ange- 

aonomen  ist  wurden,  desgleichen  rechts  auch  der  vorgedachten 
halben  hübe  landes  erer  possession  megemeltten  Bulanden  im 
namen  und  von  wegen,  wie  oben  geschrieben  steht,  investiert, 
ingesatzt  unnd  possession  gegeben  habe,  über  welobs  alles  mich 
hier  unden  geschrieben  notarien  der  erbar  Bidandt  Bulandt  ampt- 

8&mann  zu  Cauffungen  von  wegen  syner  gnedigen  frawen  der  ep- 
tischen imd  gantzen  capittels  doselbst  by  myner  geburlichen 
amptsplicht  erfordert  und  gepeten  halt,  hiembber  zu  machen  eyn 
ader  mehr  uffenbar  Instrumente,  so  vill  der  saohe  noitturfft  magk 
erfurdem.   Alles  gesoheen  im  jare,  tage,  monde,  stede  und  an- 

40  dem,  wie  hier  oben  geschrieben  steht,  in  kegenwirtigkelt  und 
bywesen  der  ersamen  Conraden  Schilling  burger  zu  llolhausen 
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Mentzer  bystumbs  und  Mathie  Kalben  von  Collen  Colsch  bys- 
tumbs  als  gezugen  hierubber  suiiderlich  gelieischet  und  gebethen. 

(S.  N.)  Unnd  icli  Johannes  Helmolt  wonhafftip^  zu  Mol- 
hiiseiin  Menfzer  bistnmbs,  vr>n  kaiserlicher  gewalt  uffinbar  no- 
tarius,  dywcil  dau  solche  vorbenirtte  investurgebunge  der  ]>o.s-  6 
Session  und  der  selbip^en  aiint'muiip;^.  auch  allen  andemn.  \vy 
hier  oben  gesclirebenii  stehet,  in  meyiier  nnnd  der  obgenanttmn 
gezcengenn  gegenweitickeyt  also  ergangenn.  geschin,  gesehen 
unnd  gehört  habe,  dorumb  so  liabe  ich  dys  utYenn  instrument  do- 
mbor gemacht,  ns  merglieiier  \  erliiiidennige  anderer  Tneyner  re-  lü 
delichenii  gescheffte  durch  eynen  andern  gloubhafftigenn  getrevv- 
lichen  sdiribe  lasse,  mich  aber  met  meyner  eigin  hanndt  unter- 
schrebenn  unnd  in  dyesse  nffne  forme  gesatzt  mit  m%mem  ria- 
men  und  zcunamen,  aueli  mit  mynem  gewonliclienn  notariatiis 
gemercke  gezeiehennt  in  eynen  gloubenn  und  gezeuguisse  aller  16 
vorgeschrebener -)  dinge,  do ruft  ich  also  sonderlich  requirirt  unnd 
bey  meyner';  eydespflicht  dorzcu  erfordert  ujmd  gebetten  bin 
wordenn. 

Orig.-perg.  in  K. 

1)  urig.  igesasatzt*.       2)  orig.  ,vurgeschre)>euder'.      3)  orig.  ,meyDeiu'.  20 


748.  Amimann  Ruland  zu  Kaufungm  quitfirt  der  aML^in  daseliH 
dm  empfang  von  leeitemi  20  guldm  ainf  chifin  ihr  früher  gegebenen 

darlehen  von  UH)  yulden* 
1624  december  9. 

ISH  Ich  Unland  Eulant  iczt  scur  zydt  amptman  zou  Kaiiifiiiigeii2( 

^'  bekenne  in  craffb  disses  kegenvertigen  briffes,  daz  myr  myn  gne- 
dige  frawe  dj  eptisbbe  ecn  KaniEungen  zcu  dato  disser  myner 
hantacrifft  abermols  vorgnuget  und  bezalt  halt  zweuzigk  gülden 
in  absclagk  der  hunderb  gülden,  so  ich  hybevor  eren  gnaden  ge- 
lenth  habe.  Und  demnach  so  byn  ich  solcher  hundert  gülden  so 
nu  vergnüget  tind  entrioht  von  der  vorbenanten  myneT  gnedigen 
frauwen  vierzigk  gülden  und  blybet  nach  20U  besalen  schuldigk  >) 
seilzigk  gülden.  Des  alles  zcu  nrkunde  hau  ich  disse  zoydel  ver- 
piczert  myt  mynem  rincksignet.  Datum  anno  etc.  xx  quarto, 
fritags  nach  Nicolai  episcopi  tagk.  86 

(h-i<^'.-pap.  in  K.j  Ton  h«nd  des  auaaiellen.  Unter  dem  texte  uegel  wie 
in  urk.  nr.  Q&i, 

1)  ,Mihttldigfc'  abergfsdiriebett. 


I 
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749.    Amtmann  Sittich  mn  ßerlejmh  zu  Langeiwalzn  berichtet  dem 
herzöge  Georg  zu  Sachsen,  cUm  er  dm  begehren  der  äbtissin  zu  Kau- 
Jnnffeti,  er  möge  die  männer  zu  Ober^Heroldshansen  bezüglich  der 
erbfferiehte  und  erbhuldigung  an  tie  weisen,  vorläußg  abgewiesen  habe, 
5  wmI  bittet  um  verhaltungsbeJehU. 

1524  deember  19.  a, 

Purolilauchter,  hochgeborner  fürst  inid  her.    Ewern  fiirst-  jq^4 
liehen  giiadeu  äind  !r!f'\  Tip  ini(lertheiiij>;e  scliiiidige  dinst  in  allem ^* 
gehorsam  zuvor,    (xnediger  fürst  und  her. 

10  Die  aptissa  zw  Kauffimgen  hatt  myr  lüebevor  eyu  schryfft, 
dariiiiie  e.  f.  g.  ir  zwgeschriben,  ich  solte  die  menner  in  ewer 
f.  g.  dorffe  zw  Obim  Herelshawßenu  im  ampt  Thamsbmgkenn 
gelegenn  mit  den  erpgerichtenn  an  me  wejfienn  mrnd  ir  erphul- 
dunge  thmi  lassen,  zeygen  laßenn  mit  beger  des  zu  YorfolgeniL 

16  Ich  hab  mich  aber  des,  aldiweyll  ewer  f.  g.  myr  solchs  nit  per- 
sönlich oder  durch  schryfft  befolhenn,  bis  anher  enüialtenn. 

Nhu  werde  ich  lest  abirmals  derhalb  von  ir  angesncht»  das 
ich  ewer  f.  g.  Tinaogezeygt  nit  laßen  wollen,  nnnd  meyns  eyn- 
feltigen  bedimgkens,  nadidem  sich  vill  zcangks,  als  gereyde  sBcnm 

20teylle  vor  äugen,  darawß,  wann  die  selbigen  gericht  an  sy  kö- 
rnen, erfolgen  wirdet,  solt  nit  unbeqweme  [seyn] das  man  ir 
in  ander  wege  vergleyclmnge  thet,  damit  die  selbige  gericht 
bey  ewem  f.  g.  bliebenn. 

Doch  was  ewer  fürstliche  gnade  darinne  von  mir  woUenn 

ijügethan  haben,  will  ich  mich  nnderthenigeu  gc  horsams  bezeygenn. 
Gesciiriben  montags  nach  Liuie  virginis,  anno  [mjdxjdiii, 

E.  f.  g. 

undertheniger  amptmann  zw  Saltza 
Sittich  von  Berlepschen. 

ao  [Ädreaae  auf  der  räekmte:J  Dem  durchlauchten,  hochgebor- 
nenn  forsten  und  herm  hemn  G^rgen  hertaogen  zw  Sachssen, 
lantgraffen  in  Doringen  und  marggraffenn  zw  Meysaenn,  meym 
gnedjgen  hemm. 

f Darunter  von  anderer  band:]  Die  gericht  zu  Obern  Herelß- 
S5haußen  der  optischen  zu  Kauffangen  ist  nicht  beqwem  eyuzu- 
reumen. 

Orig.-pap.  in  der  niete  loc.  8872»  h\.  2  des  hauptataattarchivea  xa  Dresden; 
aafsohrift  t.  bemerk,  s»  urii.  nr.  677.  Siegel  abgefaUen. 

1)  iMjm*  feUt  im  eng. 

26 
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750.  Amtmann  Sitiieh  von  Bsrlepsck  ichreiht  an  den  herzag  Georg 
m  Sachsen,  dose  die  ähtimn  zu  Kitnjungen  das  erhgericht  zn  Hrrotde' 
hauten  noch  nicht  hohe  in  besitz  nehmen  laseen,  dau  dag^n  ihr 
amtmann  die  hüte  zwingen  wollef  ihre  oppeUationen,  «tatt  fcie  hinter 
in  Tham^Srk,  mm  in  Caseelj  wo  nicht  Sächeieehee  sondern  kaiser-  6 

recht  gdte,  anzubringm, 

[1524  deeember  19.]  h, 

(1634  Giiediger  fürst  inid  her.    Die  aptisse  zw  Kauft uiigeii  hat 

eclBJb.  j^Q^Yi  die  erpgericht  zw  Herlshawsen  ^.  wywoll  ich  ir  zwgeschri- 

ben,  iiüch  f  wor  f.  t^.  befehels  zu  gehalten,  T)it  innhemeii  laßenii.  lO 

Nhu  beclagt'n  sich  die  lewth  daselbst,  das  der  amj>(t]man 
zw  KawfFnngen  sirli  algereyde  imdei*stehet,  die  lewt,  so  vor  inie 
daselbst  an  gei-icht.  es  sey  umb  erbschnlde  oder  schaden,  han- 
deln wurden,  wnlt  er  mit  den  appellacione  anBni  landtgerieht  zw 
Thamsbrugken,  dahin  sich  die  nnd  andere,  so  in  der  j»tlegel5 
Thamsbrugke  a])j»elacie  thim,  filwege  gangen  siiidt,  nhu  aus 
Sachsischem  re(  hteu  geyn  KawÜungen  und  forter  geyu  Ca,«i<?ell. 
da  nach  keyHerrecht  geurtelt  wirdet.  zw  dringt^a,  des  sich  die 
lewt  liefftiji;k  beschweren,  allervleyslgst  gebetten.  Ich  weit  solchs 
ewer  f.  g.  uudertheniglich  vermekien  in  h«)ttuuuge,  ewer  f.  g,  20 
werden  sie  des  stugks  be^'  alt  geübter  gereelitigkeyt  gnediglich 
behandthaben  und  nicht  in  widder  wert  ige  recht  dringen  laßen. 
Ane  das  wurd  es  mergÜch  irr\nige  und  laiigkwerige  gezengk  er- 
wegken.  Das  liab  ich  aus  amptspflicht  utl  ir  })itten  ewer  f.  g. 
anzwzeygen  nit  zw  uuderlaßeu  wissen.   Datum  ut  supra.  25 

Ori^f.-pap.  im  Imuptstaatsarchive  zxx  Dresden,  aktc  loc.  8872|  bl.  8;  deren 
aufschrift  9.  bemerk,  zu  urk.  nr.  577.  Der  schluss  des  sclirelbens  ,Datuin  ut 
supi'a*  knnn  ^ich  nur  atif  da«  flatum  dor  »irk.  nr.  749  beziehen,  da  nur  diese 
beiden  sclireik)en  von  Sitticli  von  Berlepsch  Jierrühren,  wenn  auch  in  der  akle 
Andere  docuinente  xwiacIteD  beide  eingeschoben  sind ;  ,datum  ut  supra'  acheint  30 
auf  den  chanüct^  einer  naehacbrift  m  urk.  nr.  749  hinsuweiaen;  die  datirun^f 
dieser  Urkunde  wurde  dtber  aodi  für  die  vorliegende  beibehalten. 

1)  HerotdahauMn  ist  gemeint. 

761.   Nette  Hungershtween^  Bürgerin  zu  Witzenhaueen^  nnd  ihr  eohn 
Michel  quittiren  der  äbtissin  Aifradis  und  dem  stifte  zu  Kaufunyen  2b 
den  mpfitiuj  der  ihnen  eehddig  gewesenen  38  gülden, 

1524  deeember  SO. 

J504  Ich  Nette  nagelaßenn  huslrawe  BertoMes  Hnngershusen  ze- 

dec.  30,  ligci-  fj;t  declitnisß,  burgerin  zu  Witzenliußenn.  thun  kunth  gegen 

aiU»rmeumciich  in  und  mith  crafft  dusßes  brives:  Nochdem  undiu 
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alBe  mir  dan  di  hoichwirdige  und  andechtige  in  Gk>th  frawe  Al- 
fradis des  stifffces  zu  Kauffangen  eptische  noch  achizelienn  gude- 

Werth  gülden  zu  bezcalen  schuldig  ist  Inhalt  eins  uffgerich- 
ten  Vortrages  geschin  durch  denn  gestrengenn  und  emvesthenn 

5  hern  Cristiane  vonn  Hanstein  ritther  und  stathelder  zu  Casßel, 
so  bekenne  ich  vorberurthe  Nette  vor  mich  und  alle  meine  erben, 
dcsglichcn  ich  Michel  Huiif^orslnißen  nagelaßeii  sohen  vorbedach- 
ten Bertlioldes  meins  vatirs  zeVif^en.  das  di  obgcmelte  uusir  gue- 
digc  frawe  von  irer  und  ires  .stiftrs  wegen  uns  di  aclitzhen  gul- 

10  den  hinderstellig  alles  noch  vomieidung  des  vor  angezceugethen 
Vortrages  gutlich  und  wol  zu  dancke  entricht  und  vorgnugeth 
haith.  Und  demnoch  so  sagen  wir  hinnede  in  crafit  dusßes  affin 
briffes  di  gemelte  nnsir  gnedige  frawen  di  eptische,  irer  gnad[en] 
süfft  und  alle  dijennigen,  den  dusßer  unsir  quitande  zu  ersta- 

lötunge  komen  mochte,  solcher  irer  gütlichen  bezcalung  der  er- 
sthenn  und  iczt  der  lesthenn  termynn,  alle  zu  hauffe  getragenn 
drisig  acht  golden,  von  unsir  und  aller  unsir  erbin  wegen  quid, 
leddig  und  lois  sunder  alle  geverde  und  argelist.  Des  zu  warem 
bekentnisBe  habin  wir  vorgedachte  Kette  und  Michel  dusße  qui- 

aotanei!»  di  ersamen  und  wißenn  burgermeister  und  raid  der  stat 
Witzenhusen  nuth  irem  staihsecrete  zuvor  sigeln  gutlich  gebe- 
then,  wilchs  wir  dan  icztgemelte  buigermeister  und  raid  uns 
alßo  hirane  bekenne  uns  und  unsim  nachkomen  unschedelich. 
Anno  Domini  millesimo  t|uiiigente8imo  vicesimo  quinto,  fritages 

25post  Innocentum. 

Orig>-pap.  in  K.  Siegel  wie  ia  urk.  m,  741,  nur  weniger  gut  eriuilten. 

752.   Amtmann  BuUtnd  zu  Kauf  äugen  (juiiHH  der  äbtissin  daselhst 
die  wied^rsiattung  der  ihr  früher  gesehenen  100  goldgulden, 

1525  mai  11, 

80         Ich  Kulant  Kulant  iczt  amptman  zcu  Kauffungea  thun  kunt  ]r,j2'} 
gein  allermengiich :  Nachdem  als  ich  den  vor  etlicher  zydt  der  ^ 
erw\Tdigen  in  G-ot  und  andechtigen  frauwen  frauwen  Alfieradis 
des  stiffto  zcu  Kauffungen  eptische  zcu  der  schaczunge,  so  das 
vorberurtte  stifft  hait  muessen  ußgeben  und  bezalen  dem  hoch- 

SSgebom  forsten  und  hern  hern  Philipssen  lantgreffen  zcu  Hessen 
etc.,  geljgen  habe  hundert  goltgulden,  so  bekenne  ich  obenge- 
rurter  Bulant^  daz  ich  solcher  hundert  gülden  widderumb  von 
der  obengemelten  mjner  gnedigen  frauwen  und  inne  stifffce  güt- 
lich vergnüget  und  bezalt  byn  wurden,  quitere  sich  auch  dersel- 
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bigen  in  und  myt  crafft  disses  kegenvertigen  briffes,  hyrinne  alle 
gevorde  und  argelist  usgesclossen.  Des  zcu  genügsamer  worheit 
ban  icb  Rulant  dis^em  reversalsbriffe  myn  rinckpiczer  zcu  ende 
der  scrittr  aiif^t-tinK  kt.  Gegeben  im  jare.  als  mben  gescrj'ben 
funffzhenlmndcrt  /.wenzigk  und  fünft  jar,  donnerstags  nach  dem  ö 
suntage  Jubilate. 

Orig.-pap.  in  K.,  hancl  de«  ansstellers.    T'^ntfr  dem  tcxto  siegel  wie  in 
Ork.  nr.  (>84.   Auf  der  rückseite  vou  gleicher  band:  ,Hu)aDdts  quitantz'. 

753.    Aliarigt  Johann  Biphari  zii  Fritzlar  und  p/arrer  Heimidi 

Stockenrath  zu  Dörnhagen  schicken  der  abtissin  zu  Kavfungen  meh'lO 
rere  docttmente  etc.  in  betreff  des  bemficiums  des  sanct  BenedictuS' 
allure^  daaelbat  und  bitten  dic^<elhe,  das  hencßciion  dem  letzten  willen 
den  dijters  yeinüi^s  aujh'c/it  zu  erhalten. 
1525  mai  21. 

1525  ünnser  demutigs  gepeth  vor  ewer  heilbar  giuckaelickeit  15 

m  äi.  lsih8  unnd  der  seien  zusampt  unnsern  gantz  wüHgm  uimd 
gewissen  dinsten  zu  aller  zeit  zuvor  bereit.  Erwirdi^e  unnd  an- 
dechtige  gnedige  fraw.  Ewern  gnaden  bitten  wir  woler  [!]  meinong 
hiemit  wissen,  %\ilcher  maissen  die  gestrengen  mmd  emvesten 
hem  unnd  junckem  her  Oristian  von  Haenstein  ritter  und  «tat- 20 
Heiter  und  andere  unnsers  gnedigen  farsten  und  hem  von  Hessen 
heingelaissen ')  reihe  zu  Gassell  unnfl  itzo  abermals  haben  thun 
beschrieben  unnd  betagen  unnd  wes  wir  denselben  mit  ant\\nirt 
begegent  haben,  das  halt  die  selbig  e.  g.  ans  ingeflochten  ab- 
sohriefften  unnd  copien  gentzlioh  zu  verneinen,  Dwejl  aber,  gne-  % 
dige  fraw,  solche  saohe  unnsers  bedunckens  numals  hinder  der 
selben  ewem  g.  unnd  dem  besitzer  des  altars  sancti  Benedicü 
des  keysirlichen  ewers  frejen  stiffts  als  rechten  und  worhafftigen 
patron,  alles  nach  laut  und  vermugen  der  ul^richten  fnndation- 
biiffe,  die  wir  ewem  g.  sampt  andern  brifflichen  Information  unnd  90 
auch  muntlich  berioht  hiemit  zustellen,  uberantwnrten  unnd  an- 
zeigen, mit  nicht  zu  verhalten  seint,  als  das  die  selbig  ewer  g. 
bie  ir  selbst  unnd  bey  ewer  g.  capittell  unnd  rethen  on  zweiffei 
zu  ermessen  unnd  zu  bedencken  hait,  unnd  sonderlich  Bo  über- 
schicken  ich  Johan  Bipart  e.  g.  hier  die  fundation  des  altars  85 
sancte  crucis  und  trinm  regum  in  ewem  stiffte,  gebe  dameben 
e.  g.  zu  verstehin,  wie  ich  in  vorzeiten  ein  possessor  unnd  be- 
sitzer der  prebenden  unnd  Capellen  saneti  Benedictl  gewesen. 
Derhalber  ist  die  fundation  des  altars  etc.  bey  mich  kommen, 
als  den  patron  unnd  lehinhem  noch  uBweisung  derselben.   Hab  40 
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mich  nu  der  probenden  unnd  Capellen  geeussert  und  nicht  meher 
zu  schaffen.  Derhalben  ensser  ich  mich  auch  der  fundation  unnd 
schicken  die  e.  g.,  ewenn  stiffte,  dem  altar  unnd  ewem  stipendio 
zu  giitlie.  als  disser  geinwertiger  prister  unndeiriclitimg  wirt  ge- 
5ben,  ^vas  derlialber  gehandelt  ist  der  aplosung  halber  und  wo 
das  heubtgelt  ist  hinderlegt.  Nu  ist  mir  und  meinen  vettern  ein 
ander  tagsatzunj?  zii^oschigt,  wie  o.  o;.  aus  inliegender  abschrifft 
7.n  sehen  haben,  des  hab  ich')  (1<  u  letlien  unns.  is  g.  liern  ge- 
8chri))en.   wie  ich  e.  g.  hab   die    iiindation   gosclugt  nnnd  der 

losachen  voither  nit  zu  schicken  haben  wuU.  Ist  darumb  an  die- 
selbig  e.  g.  unnser  beider  oitmutig  und  embsige  bitt.  e.  g.  wollen 
sich  solcher  Sachen  nu  hinfarther  unterwinden,  damit  solcli  uff- 
gericht  fundirt  beneficium  in  wesen  pleyb  unnd  das  der  lester 
wille  des  fundatoris  gehanthabt  unnd  vollenpracht  werden  muge. 

15  Darin  wollen  sich  ewer  g.  ßo  gnediglich  und  freuntlicli  beweisen 
und  erfinden  laissen,  als  das  die  Sachen  an  sich  selbst  thut  hei- 
schen nnnd  erfordern  nnd  wir  unns  des  zur  selben  e.  g.  sicher- 
lich nnd  gentzlich  thnn  vertruwen.  Daa  wollen  wir  mit  gutem 
willen  verdienen  unnd  wo  das  umb  e.  g.  unnd  stafft  zu  beschul- 

20  den  kompt  unnd  sich  zu  thun  geburt.  Datum  sonntags  Yocem 
jocunditatis,  anno  etc.  xxv*. 

E.  g. 

williger  caplan 

Johann  Biphart  altarist  zu  Fritzlar, 
25  und  Henricus  Stoickenrath  pfemer 

zum  Domhagen. 
[Adresse  auf  r/cr  n'khseite :/    Der  erwirdigen   unnd  andech- 
ti<Ten  franwen  der    il  r  s       des  kaißeriichen  freyen  stilit^ä  zw 
Kauäungen,  unnser  guedigeu  frawen. 

80  Orig.-pap.  in  K.  VcrwsMonsiegel  dbgefallen.   Auf  der  rückHeite  über  der 

adresse  von  band  16.  jahrh  :  ,.Tohann  Pipparrt  altarist  zu  Frizlar  und  Henrich 
Stockeuntrlt  pfarln  r  /nni  DonihagenS  sowie  unter  der  adresse:  ,Den  altar  saacti 
Beaedicti  betr.  zu  KAulfungen'. 

1)  »  verordeate,  beauftragte.      2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,e.  g.'. 

85  754.    Aehtissin  Alfrmiis  zu  Kaf{f  un(/f')t  bittet  den  fand(/ra/rn  Philipp 
ZU  Hessen  um  hiilfe  zur  erUtnyumj  ihrer  von  den  aufrührerischen 
sUJlmnierihmeH  zu  Heroldhausen  ihr  vorenthaltenen  rechte. 

[vor  1526  august  29,] 

Dorchleuchtiger,  hochgebomer  forste  unnd  herre»  gnediger  [vor 
40heire.   E.  f.  g.  sie  imser  demütiges  ^ebet  unnd  was  wir  gute 
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vermögen,  allczoiilt  iintliertoiiilicb  uimd  willigk  bereith.  Gnediger 
herre.    Es  haben  sich  viir  etlichen  zeulen  zwischenn  dem  hoch- 
geborn   fiirsten  unnd  hern   hem  Jorgen  hertzaw  zcw  Sachsseu 
etc.,  unserm  gnedigen  hern  und  uns  etliche  irrunge,  betrefien 
dy  huldunge  unsers  dorffes  menner  zcu  Herold  eßhausen,  auch  5 
der  erbegerichte  dorselbest  erhalten,  ^v'ilcher  gebrechen  wir  den 
mit  seinen  f.  g.  gütlich  hyngeleyt  und  vortragen  synt  wurden, 
dermaße  das  wir  und  unser  stifEt  dy  vurberorten  huldunge  unnd 
erbegerichte  widderumb  ann  unsers  stÜFtes  mennem  vurberurtenn 
dorffes  innemen  suln  etc.  Doruff  den  Turgedachter,  hochgemelterio 
fnrste,  demselbigen  also  zcn  geleben,  hait  solchs  thun  schreibe 
losse  Sittich  von  Berlepschen  als  seiner  f.  g.  amptman  zcn  Saltze, 
desglichenn  denn  mennem  zcu  Heroldeßhausen,  auch  uns.  Der 
amptman  zcu  Saltze  haidt  auch  solchs  in  beyweßen  unsers  ampt- 
mans  zcu  Kaufiungen  an  dy  obengenannten  mennere  alle  uff  dyl5 
zeidt  yorsamlet  gewest  anstaidt  seins  gnedigen  hem  hertzaw 
Jorgen  zcu  Sachssenn  gelangen  losse,  emstlich  geheissen  unnd 
gebötten,  uns  und  unserm  stiffte  fort  mehr  mit   der  huldunge 
und  erbegericliten  geliorsamlich  zcu  haih  ii  unnd  gewertigk  zcu 
ücin.    Sey  lian  aber  da^^selbige  nicht  wuhi  aunemen  nach  thun, 20 
uß  was  mutwilliger  voi-scluniduucre wissen  sey  am  bestenn  etc. 
Zcuni  andern  so  han  sicli  etlu  lie  gebrechen  gehalten  zwischen 
Heinriche  Keynen  unserm  alten  Schultheißen  zu  Heroldeßhaußen 
imd  imns,  der  wir  den  durch  e.  f.  g.  reihe  zcusampt  des  hoch- 
gemelten  unsers  gnedigen  herrn  hertzaw  Jorgen  zcu  Sachssen2& 
etc.  rethe  Inhalts  eins  uffgericht^n  recesses  auch  gütlich  vor- 
einiget synt  wurden.    Wywol  nu  solchs  alles  war  und  bewißlich 
ist,  so  hain  wir  doch  myt  giosser  gehabter  muhe  und  erbeitb, 
vil  erUddener  unkest  und  schaden,  auch  manchfeltigeni  ansuchen 
bey  dem  emvesten  unserm  lieben  getrawen  Sittichen  von  Ber-90 
lepscben  amptman  zcu  Saltze  thun  losse,  bijs  nach  doher  dy  wege 
nicht  können  noch  mögen  finden,  das  denn  sohrifften  unsers  g. 
h.  hertzaw  Jorgen  adder  auch  den  ufgerichten  recessen  von  den 
beklagten  folge  und  ußrichtunge  gesehen  wer.   Wy  offt  unnd 
Tilmals  dy  bürgen  und  selbgelden  Heinrich  Keines  halber  durch  85 
den  ampünan  zcu  Saltze  in  den  gehorsam  erfordert  s^t  wnr- 
denn,  wo  sey  sich  den  des  selbigen  trein  den  morgen  gehalten 
Ii  an.  so  sint  sie  doch  nll  den  abent  widderumb  in  er  hauü  ge- 
«xau^en  um  <  i  <;nuget  ercr  plichtigeu  schult  gein  unns  ußzuricht^n. 
dort  zu   unseruu  Schreiber  vil  vorgesscu  und   mutwillige  wortte  4ü 
gegeben,  dortzu  gedrawet.  Nachdem  wir  nu  behebt  werden,  das 
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villichtc  e.  f.  g.  reihe  zcusampt  des  hochgeborn  fursteu  unsers 
g.  h.  hertzaw  Jorgen  zcu  Sachssen  etc.  reihe  in  kortzer  zeidt 
scusameii  werdenn  komme,  so  ist  ann  e.  f.  g.  unser  demutige 
und  undertheiuige  bethe.  das  (1\  selbige  unser  anliegende  be- 

58chweronge  halber  wulde  gnediglich  thun  verschreiben  an  dy 
verordenten  und  geschickten  rethe,  bey  den  von  HeroldeshauJSen 
zcu  verschaffen,  sich  der  vorberurtenn  aut^gangen  schriffte  unnd 
fürstlichen  recesse,  der  selbigen  ann  vemer  vorruckunge  zcu  ge- 
leben,  auch  den  erlyden  schaden  und  Unkosten  der  bücheit  nach 

lOgein  uns  gnugUche  ußrichtonge  und  betzalunge  zcu  tliunde.  £. 
f.  g.  wuUe  sich  hierinne  gnediglich  thun  ertzeygen.  Dasselbige 
synt  wir  widderumb  alletzeid  gein  dyselbtge  unsem  plichtigen 
dinsten^  auch  poben  das  zcu  verdinen  gantz  willigk.  Bitten  e. 
f.  g.  umb  ein  gnedige  antwort. 

16  E.  f.  g. 

demütige  nm\  pjeliorsam 
Alffaradis  von  (iots  gnaden 
des  stiffts  zcu  Kauffungen  eptische. 

[Adresse  auf  der  rückmte:]  Dem  durchluchtigen,  hochgebom 
SOfursten  unnd  hem  hem  Philipßen  lantgrave  zcu  Hessenn,  grave 
zu  Catzenelnbogen,  zcu  Dietz,  Ziegenhain  und  zcu  Nidda,  unserm 
gnedigen  hem. 

Orif(.-j)ap.  in  <l»  r  aktc  lue  ,sn72.  Id.  8  f.  des  haupUtaat«>arr)iivi's  /.u  Dres- 
den; aufschrift  8.  bemerk,  zu  urk.  nr.  577.    Undatirt;  jedoch  sL-heint  ihrem  in- 
S6  ludte  nach  die  vorliegende  urkande  der  lur.  766  voRugehen.  Der  brief  war 
mit  einem  (prBnbrftiiiilicheii,  jetzt  stark  beachidigten  liegel  venchloisen. 

1)  verfülirung  (s.  Lexer  unter  ,versübuu(l«}n'). 

755.    Landgraf  Philipp  zu  Hessin  biffft  d^n  herzog  Georg  zit  Sachsen^ 
der  äbtiasin  Affradis  zu  Kaufungen  zum  ijenui<se  ihrer  r^rfrntjmiäsHtgm 
SOrechte  der  eröhuldigung  ufid  erbgerichte  zu  Heroidshausen  den  auf" 
rühreriachen  einwohn ern  gegenüber  zu  verhelfen. 
Cassel  1525  atufusi  29. 

Unnsem  freuiitlichen  dienst  unnd  was  wir  liebs  und  guts  v^^,-, 
vermögen  zuvor.  Hoclipiebornner  fürst,  freuutlicher,  lieber  vater  ^ 
35  und  oheym.  Die  erw  inline  unser  liebe  freundin  Alfradis  eptissen 
des  stiffts  Kauffiuif^eii  liat  uns  der  raenner  zu  Heroldshuesen  und 
der  rrlH-^ericlit«'  halben  daselbst  mit  ingelegter  schrifft  ftn<:je- 
sucht  und  wes  ire.  dero  und  des  schult /.s  Henrich  Keynen  halben 
beschwerung  begegeu  angetzeigt,  wie  e.  1.  das  weither  daraus  zu 
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vernemen  haben.  Wiewol  iiu  e.  1.  mit  ire  derselben  sacken  ver- 
tragen und  in  krafft  solchs  Vertrags  ire  die  Zustellung  an  bemelts 
dorfi  mennem  und  erbegerichte  gethan,  mit  nebenbevelhen,  wie 
e.  1.  das  nach  in  gutem  gedechtnis  tragenn,  so  underateen  sich 
doch  dieselben  menner  in  dem  allen  gegen  die  ebtissen  eignes  ö 
mutwillens  uffzulenen  und  e.  1.  bevelh  nach  die  hnldigong  onnd 
anders  cn  Üum  nnd  zu  volncziehen  sn  sperren,  alßo  das  sie  die 
e.  1.  beveUie  nach  zu  keinem  gehorsam  pringen  mag^  bitten 
darumb  freuntlioh,  e.  1.  wollen  nachmals  bei  denselben  dorffs- 
mennem  su  Heroldeshanßen  ernstlich  verfugen  lassen  nnd  inentO 
bevelhen,  das  sie  bemelter  ebtissen  mit  der  hnldigung  imd  an- 
dern gepurenden  dinsten  und  gerechtigkeiten  hinfnro,  wie  das 
die  pillioheit  erfordert,  imderthenigen  gehorsam  leisten  tnmd  ge- 
wertig  seien  und  sich  im  selben  keinswegs  widerseczen,  darzu 
das  den  vertregen,  so  durch  e.  1.  uml  unser  rethe  auch  irent- 15 
halben  gemacht  und  uffgericht  seiut,  gelebt  werde  mit  gutwilliger 
prczoigiing.  wie  wir  ims  des  zu  e.  1.  genczUch  versehen.  Das 
Wüllen  wir  umb  e.  1.  hinwider  frevnitlirli  verdienen.  Unnd  biten. 
e.  L  wollen  die  authwort  zu  dem  nehsien  tng  gheiu  Molhausen 
schieken.  Daselbst  sollen  unser  rethe  solcher  suchen  halben  wei-iü 
ther  zu  handehi  auch  bevelh  haben.  Wditen  wir  e.  1.  freunt- 
licher  meynung  nit  verhalten.  Datum  Cassel  am  HitiA^Ag  Decol> 
laüonis  Joannis  Baptistae,  anno  etc.  xxv. 

Von  Gots  gnaden  Philips  lanndtgrave 
Txx  Hessen,  grave  zu  Kaczennelnbogen  etcS 
[Adrette  ouf  der  rUckaeiie:]  Dem  hochgebomnen  forsten^ 
hem  Georgen  herczog^  zu  Sachsen,  landtgraven  in  Dhoringen 
unnd  marggraven  zu  Meissen  etc.,  unserm  freuntliehen,  lieben 
vater  und  ohejnnen. 

Orig.-pap.  iu  der  akte  loc.  8372,  bl.  6  des  hauittstaatetarchives  zu  Dre8deQ;30 
Mfecbrilt  •.  bemeric.  sa  tirk.  nr.  577.  lieber  der  sdreMe  toü  saderer  hmd: 
,Dye  erbgericbtholdung  «cu  HeroldeshauBea  annd  ebiysdten  leu  Kanffangem 
uiiTid  iren  schultiaseti  belsngende'.  Bw  aufgedrückt  gewesene  rotbe  Siegel  ist 
abgebröckelt. 

766.   Herzog  Georg  zu  Saehaen  weiet  seine  riUhe  an,  darauf  swS5 
sehen,  dass  die  reckte  der  äHissin  zu  Kaufungen  im  dwfe  HeroldS' 
hausen  geachtet  würden,  sowie  dass  Johann  Landstein  wid  sein  an- 

han</  bestraft  werde. 
Dresden  1525  September  8. 

Von  UotU  gnaden  Georg  hertsM)g  zu  Sachssenn  etc.  40 
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Lieben  getreuen  unnd  reihe.  Anß  hjr  beyliegenden  schriff- 
ten  werdet  yr  befynnden,  was  der  hooHgepome  forste  her  Phi- 
lippe landtgraffe  zu  Hessen  etc.  unnser  frenndtlicher  lieber  oheme 
nnd  son  von  wegen  der  eptissin  zn  Kauffangen,  unnd  unser  ampt- 
6 man  am  Saltea  und  schultis  zu  Mulhausen*)  Johann  Landt8teyti[s] 
und  andere  »achen  an  unna  gelanget.  Nun  ist  es  an  dem,  das 
wir  mit  bemelter  eptissin  der  gerichte  halben  zu  Herulßhausen 
also  sein  \  ()rt  ragen,  das  sie  \on  des  closters  leuthen  die  holdung 
nehmen  und  über  sie  die  erbgerichte  haben  solle,  als  ist  auch 

10 von  unsern  rethen.  so  wir  d\*^  zcevt  zn  Dreffort  gehabet,  zwii- 
sehen  yr  und  Hainriclien  Keime  ein  receß  auffgericht,  wie  sie 
sonnder  zwi'vffel  euch  wyrdet  weytter  bcricliten  lassen,  begem 
derhalben,  yr  wollet  vorfugen,  das  denselben  auffgerichten  ver- 
tregen  allenthalbenn  nachgegangen  werde.  Unnd  ab  von  nothen, 

löobgedachta  unser«  sona  rethe»  so  ^'tzundt  zu  Mulhausen  synn, 
darzu  SU  zcjhen,  SO  werdet  yr  euch  dorinne  der  gepure  wol  zu 
halten  wyssen. 

Johann  Landtsteyns  halben  tragen  wir  befromdungr  das  die 
Sache  dergestalt  vorgenohmen  und  das  derhalbenn  die  gerichte 

SOnydergeleget,  wie  euch  denn  obgedachte  unser  amptman  und 
schultis  derer  dann  diese  schrifft  verstendigen  werden,  wollet 
es  derwegen  mit  des  landtgraffen  rethen  handeln,  also  das  die 
geweidiger  der  prister  von  Saltza  sampt  Johann  Landtstein  und 
sein  anhang  yrer  Verhandlung  nach  ungestraffet  nicht  pleyben 

25  unnd  allenthalben  die  pilligkeyt  hyrinne  vorgehe,  unns  auch  und 
den  unsern  nichts  zn  nachteyl  eingereumet  werde.  Doran  thnet 
yr  unnser  meynung.  (rebeii  zu  Dreßden  freytags  ISutiMtatis 
Marie  virginis,  anno  etc.  xxv. 

[Adtrssi;  iiiif  der  rückseite:]  Unsern  rethen  unnd  lieben  ge- 
aotrewenn  Cristoffen  von  Taubenheim  amptman  zu  Friburgk  unnd 
Hannsen  von  Schonbergk  ytzt  zu  Mulhausen. 

Gleiohaeiiige  cop.-pap.  in  der  alcte  loc  8872,  bl.  6  dei  hauptotaatearchivM 
ta  Dresden;  anfedtrilt  s.  bemerk,  su  nrk.  nr.  677.  Unter  der  adrene  von  an- 
derer hesd;  4.  bdaagende  die  eptitein  «a  KanJfnngen  dwerbgericbto  bddang; 
362.  Johan  Lnndstem  und  deflelben  anbangk  sollen  in  gebnrikihe  atraff  gendim- 
inen  wefden'. 

1)  bier  wird  ,von  wegen*  zu  wiedei^olen  sein;  es  bandelt  rieb  anschei- 
nend um  awei  versdhiedene  angelegenheiten:  landgraf  Philipp  —  äbtissin,  sowie 

amtmann  mid  sehultheiss  (eine  person)      Johann  Landstein.  Die  letittere,  der 
40  Kaufunger  sache  vielleieht  nicht  gans  fremd,  acheint  mit  dem  bauemkriege  in 
Verbindung  zu  stehen. 
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757.  N<dat*,  chrikcr  Uenuauu  Reutfen  fjettrkuitdti,  dtus  liecan  Ebet' 
hard  Sckiemr  zu  Mainz  mf  die  präbettde  tmd  eapette  de*  heil.  Be~ 
nedid  zu  Kaufun^  verzichtete  und  auf  gntnd  einer  eenrilfiguitg  des 
erzbiechofi  Albert  zu  Mainz  die  äbtimn  und  das  eapOel  des  klaftere 

Kau/unffen  in  den  besitz  der  probende  setzte.  5 
Kaufungen  1525  navember  28. 

1525  In  nomine  Doniini.  ainrii.    Notuin  sifc  et  per  ])r('st'us  publi- 

'  cum  instrumentiiiii  ^»ateat  evidenter,  quoil  anno  a  nativitate  Do- 
mini millesimo  (juingentesimo  vicesimo  (juinto,  indictione  t^rtia 
decima,  die  vero  mensis  vice:*ima  dctava  novenibris,  pftntiticatus  lu 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  drimini  nostri  dumini  (Mementis 
divina  Providentia  pape  septiiui  uuno  tertio,  hnra  vesjicrarnm  vel 
quasi,  in  mei  notarii  pnblici  t^stiunnpie  infrascriiitorum  ad  hoc 
specialiter  vocatornm  et  rogatorum  presentia  jxTsi^nalitor  consn- 
tutus  honorabilis   dominus  Keinhardus  J^recht   vicarius   ec(  Insie  15 
collegiate  sancti  Mardni  in  Ca.sscd  prueurator  et  eo  uomine  vene- 
rabilis  viri   domini  Eberhardi  Schiosser  decani   ecclesie  sancti 
Mauritii  Maguntine  necnnn  prebtndarii  regalis  ecclesie  sive  mo- 
nasterii  sancte  cnicis  in  Kanfl'un^en  Maguntine  diocesis.  jtn.ut 
per  quo<ldam  instrumentum  publicum  manu  et  signo  discreti  viri '20 
magistri  Conradi  Stockhausen  clerici  Maguntine  diocesis.  aposto- 
lica  et  imperial!  auctoritatibus  notarii  causanimque  in  sancta  Ma- 
guntina sede  jurati  scriptum,  subscriptum  atque  signatum,  (piod 
in  medium  exhibuit,  fidem  fecit  legittimam  eoque  nomine  j>rocu- 
ratorio,  quo  supra,  prebendam  et  illi  annezam  capellam  sancti  25 
Benedicti  habentem  eüam  curom  animamm  com  omnibus  juribos 
et  pertinentiis  suis  annexiBqae  et  connexis»  omnibus  melionbns 
modo,  via,  jure,  causa,  stilo,  forma  et  ordine,  quibus  mag»,  me- 
lius et  efficatius  inque  jure  validius  potuit  et  debuit,  in  manibus 
mei  notaiii  publici  infrascnpü  tanquam  publice  et  autentice  per- 90 
sone  vice  et  nomine  omnium  et  singulorum,  quorum  interest,  in- 
tererit  seu  interesse  poterit,  recipientis,  denuo,  qnatinus  opus  esset, 
resignavit  eisd^que  ac  omni  juri  prememorato  principali  suo  in 
eisdem  seu  ad  ea  quomodolibet  competenti  cessit  ac  illorum  pos- 
sessionem  seu  quasi  corporalem,  realem  et  actualem  evacnavitS5 
evacuatamque  dimisit  realiter  et  cum  effectu  ac  penitus  et  in 
toto  quodque  in  hujusmodi  resignatione,  cessione,  dimissione  et 
evacuatione  non  interveniat  fraus,  dolus,  symonie  labes  aut  que- 
Übet  alia  Ulicita  pactio  sive  cormptela,  tactis  per  eum  scripfcuris 
sacrosancüs  ad  sancta  Dei  evangelia  juravit   Quibua  sie  facti640 
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venerabiles  domine  Alphradis  Dei  gratis  abbatiasa,  filizabet  Hacken 
prepoaiiissa,  Helena  Frißken  oellerariai  Belcha  de  Malsburg  cnsto- 
dissa  totumqne  capitulnm  dicte  ecclesie  sive  monasterii  sancto 
crucis  in  CSauffangen  ibidem  presentes,  premissa  videntes,  andiente» 

5  et  intelligentes  rataque  et  grata  habentes  gnasdam  litteras  unionis 
et  incorporatioms  dictanun  probende  et  Capelle  cnram  babentis 
animarmn  jnrinmqne  et  pertinentiamm  ac  annexorom  et  connezo- 
rum  hnjusmodi  per  reverendissimmn  dominum  dominum  Albertum 
archiepiscopum  Maguntiniim  etc.  flecretns  ejus   vero  sigillo  ro- 

lOtundo  de  cera  rubra.  <rlauca  circmii<l<iLa.  in  pressiila  pergamenea 
siibappendente  8igillaia>,  miim  siijuidera  et  integras,  n<»ii  vitiatas, 
unn  cancellatas.  nec  in  alii|ua  ipsarum  parte,  ut  appaniit,  sua- 
pectas  realiter  et  in  8(  riptis  in  medium  produxit  et  (  xliibiüt  ac 
alta  et  int*»lligibili  voc«-  jmhlice  K'gi  feoit  tenoris  subsequentis: 

15  [Hier  Johjt  wo/  t/aiif  der  urh.  nr.  745  ron  15'J  f  octnhrr  19.] 

Quarum  quidem  preiiisertaruni  litterarum  vigore  dicte  do- 
mine abbatissa  totumqne  capitulum  me  notarium  infrascriptmn 
ad  tradendimi  sibi  dirtarum  prebende  et  illi  annexe  Capelle  sancti 
Benedict!  curam  habentis  animarumy  nt  prefertnr,  juriumque  et 

20  pertinentiamm  ac  annexorom  et  connexorom  quorumcumque  juxta 
predictarum  litteramm  continentiam  et  tenorem  debita  cum  in- 
stantia requisivernnt.  Ego  tunc  notarius  infrascriptus  ad  reqni- 
sitionem  hnjuamodi  mandatis  dicti  reverendissimi  domini  arcbi- 
episcopi  Maguntini  etc.  obedire  volens  dictam  dominam  Alphra- 

25dim  abbatissam  suo  alianunque  virginum  astantiam  et  totins  ca- 
pituli  nomine  pro  ipsis  et  subseqnentibus  suis  in  dicta  regali  ec- 
clesia  sancte  crucis  per  installationem  ad  stallum  in  choro  ac 
tactum  dextri  comu  altaris  prelibate  Capelle  in  corporalem,  rea- 
lem et  actualem  possessionem  sen  quasi  prebende  et  Capelle  Ju- 
so riumquc  et  })ertinentianim  annexorumque  et  connexorum  hujus- 
modi  posui  et  iuduxi  sibiquc  eandem  tradidi  ac  di'  fructibus,  red- 
(litibna  et  proventibus  prebende  et  Capelle  hujnsmodi  responderi 
mandavi  aucforitate  et  tenore  preinsertarum  btt*M-annn  nnionis 
et  incorporationis  alias(|ut'  et  alia  feci,  prout  et  iiueniadnuMlnm 

H5in  litteris  liujusTnodi  mandatnr.  realiter  et  cinn  eft'ectu.  (^uam 
etiam  possessionem  eedem  domine  abbatissa  et  caj)itulum  auctori- 
tate  predictarum  litterarum  ac  juxta  earundem  tenorem  et  cou- 
cessionem  apprebenderunt  ratamque  et  gratam  babuerunt  omnia- 
que  et  singula  fecenmt  et  üeri  se  curaturas  obtiilerunt,  promise- 

40runt  et  obligavenint,  que  in  litteris  incorporationis  preinsertis 
continentor  et  babentur.  Super  quibus  omnibus  et  singniis  eedem 
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dominf  abbaHssa  et  capitiilura  prti  se  et  successoribus  suis  unuin 
vel  plura  publicum  seu  publica  fieri  et  confici  petierunt  iustru- 
mentnm  et  instrumenta.  Acta  fuernnt  hec  in  choro  prenominati 
mouasterii  sub  aTiiv»  Domini.  indictione.  poutificatu.  die,  iiu'iis«^ 
quibus  supra,  preseiitibns  ibidem  boiiorabibbiis  dominis  et  dis-  5 
cretis  viriR  Johanne  Micliaelis  probendato  ibidem,  Julianne  Tylen 
vicario  ibidem,  Georgio  Magersoppen  plebano  in  Helsa  presbiteris, 
EUmsone  T^'peln,  Hansone  "Wickenant«?  et  Hansone  Gnuiewalt 
laicis  Maguntdue  diocesis»  tesUbus  ad  premissa  vocatis  atque  ro- 
gatis.  10 

(S.  N.)  Et  ego  Hermannus  liengen  de  Grifte  clericus  Mo- 
guntinensis  diocesis,  publicus  sacra  ai>ostolica  auctoritat«  notarius, 
quia  dictis  resignationi,  cessioni,  possessionis  evacuationi  et  in- 
dutioni  omnibusque  aliis  et  singiilis  premissis,  dum  sie,  ut  pre- 
mittitar,  fiereut  et  agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  pre^  15 
sena  ei  peraonaliter  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideo 
hoc  presens  pabHcum  instrumentum  manu  alterios  me  aliis  ne- 
godis  legittiiiie  occupato  fideliter  scriptum,  exinde  confeci  signo 
qne  nomine  et  cognomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi  atqae 
in  hanc  pablioam  fonnam  redegi  in  fidem  et  testimomnm  omnium  30 
et  fiingalorom  premissorom  legittime  rogatus  pariter  et  requiaitua. 

Orig.-pcrg.  in  K.  Auf  der  r&i^Beite  von  hond  der  priorin  KUflabeCh 
HacVe:  ,Inoorpoi»do  Benedict!*. 


758.  i<ti/t  Kaujunyen  übenjiebt  <hm  rrithen  df.s  herzixjs  Georg 

zu  Sachsen  beschwerd^tvlte  bezüglich  seiner  rechte  gu  Heroldslwusen,  25 

[1525  decmber  5.J 

[1525  Bisse  naclivolgende  artikel  sint  von  des  stifte  zu  Kanfinngen 

^'^  wegen  in  beswenmge  desselbigen  den  vorordenthen  rethen  des 
dnidblnclitigen  und  hodbgebomen  forsten  und  hem  hem  Jorgen 
herzog  zu  Sachssen  eta  zn  Molhusen  dinstags  noch  Andreeao 
aposteln  tage  ubergegeben. 

Es  sint  aus  dem  ambt  zu  Saltze  gevordert  und  ufgehoben 
eteliche  jor  von  dem  vorberurten  stiffte  und  dem  dorffe  Herles^ 
husen')  21  schog  Schneberger  gehx  vor  schutzgelt  nicht  ans 
alden  rechten  noch  herkommen,  sunder  durch  Spitznasen  seligen  86 
ambtmann  doselbst  kortz  vor  sinem  toüichen  abscheide  aus  wid«» 
derwertikeit  nfbrocht,  unangesehen  daß  sich  allein  10  Vs  schog 
jerlich  zu  schutzgelde  zu  geben  geborth  hat^  Und  das  solchs 
waher  sihe,  wil  sich  der  vorgenannte  stifit  zum  ersten  dnes 
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gnmdes  gezogen  habe  nf  aUe  register  dem  ambt  sm  Saltee  oder 
Tomesbrugken  zugehörig»  die  vor  ankörnen  Spitznaß  gegeben 
und  geschriben  sint  worden.  Zum  andern,  dafi  Boichs  abermalß 
waher  sihe,  so  aal  sich  mit  worheit  ausweisen,  das  alle  gerechti- 

5keit,  die  ein  fürst  aus  Doringen  etc.  an  dem  dorffe  zu  Herls- 
husen >)  gehabt  hat,  von  langen  jaren  vorschriben  ist  gewest  den 
Hopligarten.  auch  innegehabt  ungeferUch  über  achtzig  oder  nun- 
zigk  jor  laii^,  wilche  widderloesuiige  widderumb  by  regierunge 
Spitznaß  selitron  der  vorberurten  ambte  ingelost  ist  worden,  in 

lOwelclier  haubivorsehribnnge  nicht,  moher  dan  allein  10' '3  schog 
an  gelde  disser  zyt  zu  reclien  zn  schutzgelde  vorschnben  ist  ge- 
west. darzu  das  ubergerichte  etc.  Das  solchs  war  sy,  wil  sich 
der  HÜHt  gezogen  habe  uff  den  abgelösten  hanbtl)riff.  wiichs 
briffes  auch  nach  eine  copien  im  ambt  zu  Saltdse  ligende  sich 

15  erfindet. 

So  nun  alle  gerechtikeit  der  furstea  von  Doringen  etc.,  nf 
die  zyt  am  obgedachten  dorffe  gehabt»  vorschriben  ist  gewest 
den  Hophgarten,  so  han  jo  dieselbigen  aus  kraft  orer  verschri- 
bnnge  kein  gerichte  noch  geriohtszwang  doselbst  über  die  menner, 

soausgescheiden  das  ubergerichte  und  das  namhaftige  schntzgelt 
inhaliz  der  vorschribunge,  by  inen  beseslich  innegehabt,  gebracht 
oder  herbroohty  wflchs  sich  dan  das  stift  zu  Kauihmgen  alles,  waz 
sich  hyrinne  noch  unvortragen  adder  unentscheiden  heldet*),  wil 
gegunnt  habenn  uf  den  abgelösten  haubtbriff  oder  desselbigen 

25  copien,  auch  dasselbige  alles  gestalt  habe  zu  gnädiger  und  gnder 
betrachtunge  und  enscheits ')  des  vor  hochgemehenn  unsers  gnä- 
digen hem  herzog  Jorgen  zu  Sachsen  etc. 

Orijf.-pap.  in  der  akte  loc.  8372.  bl.  7  (\on  hnnptstantsarchivt's  zu  Dresden; 
aufschrift  s.  Iieirierk.  zu  urk.  nr.  577.    Ks  k()niiti"  lu-i  der  iiian^fchuleu  liatirung 
30 zweitt*üiufi  ei-scheiueii,  ob  1524  (mit  dec.  (i)  oder  152Ö  zu  setzeu  sei;  indessen 
die  rithe  des  hersogs  treten  erst  1525  in  dieser  sache  aiifi  und  in  den  Dres- 
dener akten  ist  voriiegende  Urkunde  nnt«:  1535  eingereiht. 

1)  Heroldshauscn  ist  gemeint  (i».  urk.  nr.  576  und  577).  2>  ,wuz  »ich* 
Iris  fheldet*  steht  am  raude.      S)  ,uad  enscheits'  desg). 

a5  759.  Amt  mann  Unland  zu  Kaufunyen  legt  mTuahning  dagegen  ein, 
dass  die  Stadt  Allendorf  a.  d.  H'erm  roti  daselbst  qelegenen,  dem 
stijie  Kaufungen  gehörenden  häusem  städtiarhe  abgaben  b^ansjjruche. 

[vor  1020  aptil  2H.J 

. . .  wy  den  auch  dy  von  Aldendorff  ufbnngen,  es  sulle  <m[vor  isae 
40noit  syn  und  auch  widder  rechte  ire  clage  myt  eren  staitscheffen*  ^-^* 
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hern  zn  bewysen  etc.  Da  uff,  sagen  ich  Kuland,  so  solchs 
Widder  recht  sulte  syii.  haben  dach  dy  von  Aldendorff  hybevor 
sich  des  artikels  der  zwo  behusunge  halber,  als  sie  sagen,  an- 
treffen den  gesclioß,  so  dyselbigen  auch  scliosser  sulteu  syn 
sich  gegrwndt  ers  bewyses  zcn  thundo  utT  der  stait  Aldendorff  ö 
geschoßbucher  und  register  etc.  vorweudfc,  nicht  auch  der  lehen- 
guter halber  etc.  —  ist  es  doch  eyn'"*)  gemeyner  Spruch:  Wo  gliche 
Sache  synt,  dor  sulte  jo  ouch  bilohe  glich  recht  syn. 

Wieder  durch>trichetie*t  uudAtuieB  conc-bruchBtOck  in  K.,  von  band  des 
Mutmanns  Ruland  daselbst  auf  die  illclueite  des  oonc  vrk.  nr.         aber  wohl  10 
spiter  als  diese  geschrielien ;  ainttnann  Ruland  kommt  nur  bis  152(>  april  28  vor, 
wonach  die  datirung  der  vorliegenden  urkimdt*  zu  bemessen  war.    Nach  gütiger 

mitthpilmijr  des  tuinmohr  verstorbenen  biirgennei<^{f'rs  Ocste  zu  Allendorf  a.  d. 
W.  ist  das  original  dort  nicht  vorhanden,  sondern  wahrscheinlich  hei  dem  grossen 
brande  von  1687  mit  allen  übrigen  Urkunden  verbraTmt.  15 

1)  ,so  dyselbigen*  bis  ,sultcn  syn"  ohne  einfügungszeichen  am  rande;  sie 
sind  unter  vorbehält,  da  wo  geschehen,  ehigeschaltet.       2)  vorl.  ,eyne'. 

760.    Dechant  Eherhard  tichiesser  zu  Mniiiz  bekennt,  dass  das  sHß 
Kaufungen  ihm  für  seinen  verzieht  auf  die  präbende  und  vapelle  df^^ 
heil.  Benedict  daselbst  eine  pension  von  7  (juhien  zu  Jeder  Frankfurter  2U 
messe  zusagte,  und  quittiri  den  empfang  dieser  summe  für  die  letzte 

fastenmesse. 
15ii6  aprü  BS. 

läse  Ich  Eberhart  Schießher  dechant  sanct  Mauriclen  stiffts  in 

apr.  2B.  jfentz  bekenne  öffentlich  mit  dißer  miner  hantechrifft:  Nachdeme25 
ich  hievor  in  incorporation  miner  prebenden  in  dem  fryhen  stiffte 
zu  Kauffangen  znsampt  der  Capellen  daselbst  gelegen,  die  man  nen- 
net sanct  Benedlctus  Capellen,  mit  iren  zugehorend  [!]  dem  selben 
Btifft  geschehen  bewilliget'}  hab  und,  damit  ich  solcher  bewilli- 
gung  und  Übergebung  nit  suTÜ  schaden  entphang,  mir  eyn  jar-80 
liehe  pension  durch  a[b]tissin  und  capittel  desselben  stiffts,  nem- 
lieh  alle  Francforter  mefi  sieben  gülden,  myn  lebenlang  zu  Franc- 
fort zu  bezalen  reservirt  ist,  wie  dann  brieff  darüber  gemacht 
darlieh  uEtruckent,  daß  demnach  die  emwirdige  und  geistliche 
frauwen  AUraidis  abtissin  und  capittel  vilgemelts  sttffts  mir  sieben  86 
gülden,  ye  sechs  und  zwentzig  albus  für  eynen  gülden,  gütlich 
und  wol  yon  der  nehst  vergangen  meß  in  der  fosten  gelegen 
entricht  und  bezalt  haben,  sage  sie,  iren  stifft  und  wen  eß  be- 
roren  mag,  solcher  bezalung  von  gemeltem  erstem  ziel  fry,  ledig 
und  loß.    Deß  zu  merer  Sicherheit  hab  ich  myn  secret  zu  end40 
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dißer  miner  hautschrifft  jojet ruckt.   Datum  uff  sanct  Georgien  daß 
heyligeii  mertlerß  tag,  aiiiu)  Domiui  etc.  vicesimo  sexto. 

Oriff.-pap.  in  K.    Tritpr  dem  texte  Uber  wachs  auf  papior  anfgvflrücktes 
ruiido«,  12  Tnm  jrrusaes  ringsifgel,  Wappenschild  B  spitzl)<'r^fi'.  «iiclit   über  dem 
5  mittleren  ein  G  spitziger  «tem,  darüber  E.  S.    Auf  der  rüekseite  von  band  des 
amtmanns  Knland:  ,Quitantz  SchießersV 

1)  ,bew'  steht  auf  rasur;  zuerst  scheint  ,verw'  dagestanden  zu  haben. 

761.    Aefjti,<.sin  A/t'n«lis,  pröpstin  Elisabeth  Hache,  kelluen'n  Helene 
Freaeken,  kiisteri/t  Hehkc  lon  der  MaULmy  und  das  cftpitcl  drs  siifies 
XOKauJ'unyen  verleihen  dem  klosirr  lirrdelur  daa  praseniatiousreciU  der 

pjanei  Jlrruu/itdHscn  auf  Jahre. 
1026  uovetnber  21. 

Wyr  Alffradis  van  Gots  gnaden  des  friggen  styfftos  to  Kojf-  isse 
fangen  ebdysse»  Elizabeth  Haken  piovestyn,  Helena  Freskens  ^ 

I5kelnersclie,  Pelcke  van  der  MaeUburch  custeryn  nnde  gantze  ca^ 
^jittel  vorbenanten  styflEtea  than  kunth  geyn  aldermengliok,  wat 
Standes  geystlick  edder  wertlick  eyn  itliker  syn  mach:  Nachdem 
als  nns  dan  doroh  doetliken  affganck  des  werdigen  imsera  oap- 
plans  nnde  leven  getniwen  heren  Be3mhart8  Degenhard!  selyger 

2ü  gedechtnysse  unser  kercken  unde  pliarlehen,  gelegen  im  dorffe 
to  Herdinchußen  itzt  vorlediget  ist  worden,  unde  den  nach  up 
uveu  angetekente  pharkereke  e\  ii  ander  prester  darto  genochsam 
geschit:ket  up  unsere  unde  unsers  stiftts  herß^ebrachten  besetlike 
gerechticheyt,  dat  men  nomet  jus  ]">rescntaiidi,  schuldich  synt  to 

25  presentoreii.  so  uu  unser  lierlliche  ji-emoto  is,  nnde  wolden,  dat 
de  sehe  kereke  unde  phariehen  eyn  geschickter  piierner  e\Ti8 
gtiden  redelicken  levens  vorstendelick  dat  wort  Godes  wal  iutter 
unde  claer  den  pharluden  to  beter\'nge  eres  levens  uthtoleggen, 
in  erlediguuge  unser  consciencien  solcher  sache  vorordent  moechte 

80  werden.  Darup  bekenne  wy  ovengenanten  abbatissa,  provestynne, 
kelriersche,  cnsterynne  unde  gantze  capittel  des  yorgedachten 
stiffts  vor  uns,  alle  unßers  stifFts  nachkomen  in  nnde  myt  crafFt 
dussea  kegenwordigen  breves,  dat  wy  myt  tytliken  gehabten  rade 
der  rechtesvorsiendygen  solch  unBer  jus  presentandi  der  vorge- 

85  dachten  erledigeten  pharkercken,  darup  to  presenteren  yorberorder 
mathe  enen  geystlicken  eder  wertliken  prester,  den  erwerdigen, 
-werdigen  nnde  andechtigen  heren  abte,  priori  nnde  conyente  des 
doesters  BreiÜer  im  stiffte  to  Collen  gelegen  neest  tokomen  der- 
tich  jaer  lanok  nach  dato  dusses  breyes  nachenander  folgende 

40  nach  der  alderbesten  forme  des  rechten,  wo  sich  dan  solcha  eygen 
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uiule  geboren  sal  edder  mach,  versprecken,  overgeven  nnde  toge- 
stalt  hebben,  hynnede  unde  m  crafft  dusses  kegenwordigm 
breves  yeisprecken^  oyergeTen  nnde  mechtich  solch  jiui  presen- 
tandi  to  stellen,  doch  alles  also  to  gescheyn  itzt  nnde  de  neeateii 
nachvolgende  dertich  jar  lanck  up  nnsem  nnde  nnaers  staffis  i 
namen  nnde  Tnlmacht,  ock  anders  njcht^  geljck  als  dat  sehe 
dorch  nnse  vorfaren  loveliker  nnde  mylder  gedechtnysse  myt  dm 
mergenanten  van  Breideler  in  yorgangeuen  jaren  bededinget  nnde 
besproken  was,  by  namen  to  solker  tydi^  do  se  denme  gemeHen 
nnßeme  seligen  capolane  heren  Regenharde*)  to  beterynge  synesl- 
notrofftigen  gebrukes  eres  cloesters  egeiitlike  kercklefu  to  üuwen- 
kercken  syn  levenlanck  an^(  s»'eii  synen  arnioet  liitterlike  umme 
Godes  willen  oeck  vorleeuden.     Dan   so   ImKle  naoh  uthfi^anek 
solcher  vorherorter  dertich  jaer  sal  uns.   nnßer  nachkomeii  nn  le 
stifftc  solclie  collacien  juris  preisentaiidi  der  pharkercken  t<>  Her-ü 
dinchuson  wederumnie  aller  gerechticheyt  sunder  eynich  myddel 
eder  insaghe  heymogef allen  syn,   van  uns  eder  unßers  stiffts 
nachkom«  n  als  den  phemer  darup  to  presenteren,    Ist  darup 
an  uc)i  wHlgelerten»  werdigen  unde  achtbam  heren  prelaten.  ar- 
chidiaken  unde  eynen  itliken,  de  in  dussen  dyngen  s\'ne8  geboer*  ji< 
liken  befels  unde  amptes  im  rechte  to  doen  mach  hebben,  unßer 
gnetlicke  begheer,  denyenen,  de  also  yorangezeigeter  mathe  doreh 
oyengenanten  den  abt  nnde  oonyent  der  yorberorten  erledigetea 
pharkercken  yor  nch  presenteret  wert,  den  selbigen  alfio  syner 
gerechticheit  unde  possession  myt  affnuitunge  der  pharkercksuS 
tynße  dorch  nr  richtliker  ampt  syner  ordellidien  wyße  nnde  ge- 
woenheyt  nach  to  inyestyeren  unde  to  intmderen  to  laten.  Des 
selbigen  wü  -wy  nns  to  uch  beneyen  dem  rechte  gntwillicli  yor« 
seyn  unde  oeck  wederumme  gepi  eyn  iclichen  sampt  nnde  by- 
snnderen  gunstit^  gerne  yorschnlden.    Des  alles  to  orknnde) 
hebbe  wy*)  Alffradis  abbatissa  unßer  ebdie  ingesegel,  des  gelich 
wy  capittelsjuncferen  unßers  capittels  ingesegel.  des  wy  vorge- 
dachten amptjuncferen  hyr^nme  mede  gebmken,  an  dussen  l)reff 
wettentlyck  doen  liaugen  in  eyn  getuchnysse  unde  geloveu  aller 
vorgesc.  dynge.    Grep^even  im  jaie  als  men  hefft  getalt  vyfft^yn-x 
hundert  twyntich  unde  ses  jaer,  up  mytweken  nach  sancte  Jbliiza- 
beth  der  hilligeu  wytfrouwen. 

Orig.-perft.  in  MUnster  i.  W.,  kloiter  Breddsr  nr.  631.  Siegel  der  äK- 
tissin  Alfradis  von  der  Horch  (besthr.  s.  urk.  nr.  731).  Erwalmt:  Rommel  3, 
aumerk.  p.  298,  doch  ist  hier  irrig  Herlingkaiuen  (kreis  Warburg)  genamit.  <iL' 

1)  s,  Olk.  nr.  16  n.  1.      2)  =  Bernhard.      8)  Bbeqreeehrieben. 
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762.  Revers  des  abtes  und  cajjitels  zu  Bredelar  über  das  ihnen  vom 
stifle  Kaufungen  auf  30  Jahre  verliehene  Jus  praesentatuH  für  die 

kirche  zu  llerii^hausen 

1526  [nach  nwember  21  J. 

Reg.  in  „Bxtrakt  Kaufonger  briefe",  fol.  10,  nr.  42  in  M.,  ob.  itockhaas*  15S6 

sttl  6706.  fnach 

nov.  21], 

1)  die  vorläge  hat  ,Uerting8hauseu'  (s.  jedüch  hierüber  die  bemerkungeu 
zu  urk.  nr.  15). 


763.  Landgraf  FhiHpp  zu  Hemm  verordnet,  wie  hei  aufk^ung  der 
lOlUösier  mü  der  ahfindung  der  ordensleute  und  mit  dem  kl4>8tervermSgen 

verfahren  werden  eoile. 
Cassel  1527  october  15, 

Wir  Philips  von  Gots  gnaden  landgrave  zu  Hessen,  grave  J527 
zu  Cazenelenpogen,  zu  Dietz,  Ziegenliain  und  Nidde,  thun  kunth 

16  hieran  bekennende:  Nochdem  auf  itzt  jungst  gehaltem  reichstage 
zu  Speier  in  gemeynem  roichsrath  durch  stathelter,  churforsten, 
fursten  und  andere  stunde  des  heiigen  Bomiachen  reiche  einmu- 
tig^ch  abgeredt  nnd  beschlossen  worden  ist,  also  das  es  ein  jeder 
in  seinen  landen  nnd  gepieten  dennassen  halten  nnd  schaffen 

S0solt>  wie  er  solchs  jegen  Got  und  keyserliche  mat.  unserm  aller- 
gnedigsten  hem  zu  verantworten  gedecht.  Weil  wir  uns  nn  zu- 
vorabe  Got  dem  ahnechtigen,  unserm  schepfer,  und  dan  keyr* 
mt.  unsenn  allergnedigsten  hem  zu  unterthenigem  gehorsam 
schuldig  erkennen  und  wissen  und  wir  sehen,  das  unther  an- 

25derm  der  ordenapersonen  halber  Ordnung  furzunemen  hoch  von 
noten  sein  wil,  sonderlich  weil  auli  erkentnus  gotlichs  worts 
öffentlich  war  befunden,  das  das  closterleben,  wie  eß  dielie  zeit 
her  gestanden,  onchristlich,  ergerlicli  uiul  Got  hoch  raisfellig  ist, 
(lerhalben  dan  der  merer  theil  der  ordt  n-|M  rsoii.  die  solchs  auß 

iitjclarcm  verstand»'  dt»r  schrift  selbst  bekeniu-ii  mnsseu,  sich  heraus 
in  die  weit  begt  iieii.  so  haben  wir  die  unsern  vom  udel  und 
stedt*?n  furgefordert,  uns  mit  denselbigen  derolialben  maß  und 
wege  entscldossen,  die  wir  für  christlich,  nit  eigennützig,  der 
erbarkeit  gemeß  und  wir    jegen  Got  und  key.  mt.  unserm  aller- 

86gnedig8ten  hem  underthenigÜch  und  wol  zu  verantworten  sein 
erachten  nnd  es  demnach  alßo  mit  den  clostem  und  ordensper- 
sonen,  das  uns  und  gemeiner  landtschaft  zu  gutem  und  wolfart 
reichen  soll,  ssu  halten  furgenommen,  wie  nachfolget: 

27 
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Krstlich  wollen  wir  (lenjhenigpii.  so  in  clostern  pleiben 
wollen,  sie  seien  vom  adel  oder  uit,  an  gelegen  orten  notturftige 
versehung  tliun  mit  essen,  drincken  und  bekleydungen.  Welche 
aber  vom  adel  sich  herauß  in  die  weit  begeben  undt  reich  sein, 
den  wollen  wir  dasjheuige  volgen  lassen,  das  sie  h^imem  pracht  5 
haben,  welche  aber  unther  inen  arme  und  iiotturftig  sein  und 
nit  vil  hinnein  pracht  haben,  der  iglicher  wollenn  wir  zum  we- 
nigsten hundert  gülden  auß  gnaden  mitgeben.  Und  die  andern 
personen,  so  nit  vom  adel  sein,  wollen  wir  mich  nach  gelegen- 
heit  versehen.  Alßo  \vel(  he  ausgeh^i  sollen  ire  zimliche  abfer- 10 
iigang  haben,  welche  aber  pleiben,  den  wollen  wihr  nottorftage 
versehung  thun,  den  Weibspersonen  ahn  einem  gelegen  ort  und 
den  manßpersonen  su  Marpurg  im  Kugelhauße^  das  sie  daselbst 
im  oollegio  studiren  und  sonst  das  wort  Grottes  hören  nnnd  sich 
imverstandts  hinfure  nit  zu  beclagen  haben  mugen.  15 

Zum  andern,  nachdem  wir  fargehabt,  in  unsem  ober  und 
untherfurstenthumben  zwey  doster')  zu  ordnen,  darin  di  unsem 
vom  adel  solten  ire  kinder,  sonderlich  an  einem  ort  fonftsig  per- 
aon,  ufersdehen  und  erhalten,  und  es  dan  von  gemeynem  adel 
dem  armen  notturftagen  hauffen  furtreglicher  undt  nutzer  sein  90 
bedacht,  das  sollich  gefelle  in  einen  gemeynen  kästen  fielen,  vier 
vom  adel,  zwen  im  obem  furstenthumb  tmd  zwen  im  unther- 
furstenihumb,  beneben  unsem  reihen  darüber  verordent  wurden, 
denen  yedes  jars  rechenschaft  beschee.  Und  wan  es  die  notturft 
mit  etlichen  vom  adel,  die  es  begeren  wurden,  erfordern  thet^SS 
alsdan  einer  person  vom  adel,  der  des  jahrs  acht  ausgesetzt  wer- 
den sollen,  wo  es  sollich  gefelle  ertragen  mochten,  dreihundert 
gülden  auß  solchem  kästen  zu  steuern,  wo  es  aber  die  gefelle 
nit  ertrugen,  das  es  alsdan  bey  tzweyhundert  gülden  oder  sovil 
di  gefelle  ertragen  können,  pleiben  sollt,  wilch  wir  auch  nit  für  90 
unbequeme  und  zu  erhaltung  des  adels  für  notturftig  angesehen 
und  solchs  altto  hiemit  auch  gegont  und  zugelassen  haben  wollen. 

Weither  so  haben  wir  den  unsem  vom  adel  die  gnedige 
Vertröstung  gethan,  das  wir  unther  inen  dreissig  manspersonen, 
fnnftzehen  im  obem  und  fun&ehen  im  unthera  fnrstenthnmben,  8& 
die  notturftig  sein  und  wir  fnr  geschickt  ansehen,  die  sich  auch 
unsers  gefallena  gerne  prauchen  lassen  wolten,  mit  etlicher  Steuer 
an  frucht,  korn  und  habern  in  ire  behausung  versehung  thun 
wollen,  damit  sie  sich  in  rustung  erhidten  und  uns  uf  erfordern 
desto  sfcatlicher  dienen  mugen.  40 

Zum  dritten  wollen  wir  von  den  clostergefeUen  die  univer- 
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sitet  za  Marpnrg  erhaltenn  lassen,  wilchs  dan  gemeines  nutzes 
hohe  notturft  znvorabe  erfordert,  das  gute  konst  und  tngend  in 
wesen  erhalten  werden  und  menniglich  seine  kinder  zu  eheren 
nnd  tugenteu  ufeihen  lassen  mnge. 

5        Leizlich,  damit  wir  uns  des  argkwons  eigens  nutzens  gentz- 
lieh  entheben,  wollen  wir,  dtm  alle  andere  dostergefftllen,  so  über 

soliche  und  andere  notturftig*  gemeines  nutzes  ausgift  uberplei- 
ben,  das  dieselben  in  gemeine  kästen  gefallen,  darüber  zwene 
unserer  rethe  und  zwen  vom  adel  und  auch  zwen  von  Stedten 

lOverordent  werden.  Denselbigen  sollen  ilie  verordenthe  voi^te 
yedes  jars  gepurliclie  rechenschaft  thun  und  dan  alle  solche  ge- 
fellp  in  die  gemeine  kästen  zu  gemeines  landes  notturft  verwer- 
Uch  hingelegt  und  wedder  von  guttern  noch  nutzuugeii  hinfuro 
on  vorwissen  nichts  vereussert  noch  abgezogen,  sonder  also  bey 

15  einander  behalten  werden.  Wo  es  unser  und  gemeines  landts 
notturft  erfordern  wirdet,  das  alsdau  solich  gelt  angegriffen,  des 
arinnts  verschonet  und  mit  Schätzung  nit  so  erschepft  werde, 
soiclis  alles  wir  alßo  mit  den  unsem  vom  adel  und  Stedten  für 
christlich  zu  furderung  gemeines  nutzes  on  mennigUchs  ergerung 

20  oder  nachtheil  für  gut  angesehen,  beschlossen  und  vereyniget 
haben. 

In  Urkunde  haben  wir  landgraf  Philips  obgemelt  unser  se- 
cret  hieran  thun  hencken  und  haben  die  vom  adel,  drey  anßem 
obern  furstenthumb,  nemblich  Herman  Rieteseln  den  eitern,  unsern 

'25  erbmarsciialck,  Kitel  von  Lebenstein  und  Rudolf  Sclieneken.  und 
drey  äußern  untherfurstentliumb.  nemliek  Ludwigen  von  Boyne- 
burgk, Graft  von  Budenhausen  und  Henrichen  von  Baumbachen 
gepethen,  das  sie  vor  sie  all  ire  insiegel  und  pitzir  auch  hieran 
luiben  thun  heneken.    in  gleichnns  liaVx^n   unsere  underthanen 

3odie  von  Stedten  Casspl  und  Mar]>urg  ge[)ethen,  ihrer  stedte  in- 
siegel beneben  unser  und  der  vnni  adel  insiegel  zu  irer  aller  be- 
wiliigimg  zu  hencken.  wilchs  wir  vom  adel  und  Stedten  umb  be- 
schehener  bit  willen*)  alßo  gethaue  bekennen  ane  all  geverde. 
Geben  und  gescheen  zu  Cassel  am  dienstage  nach  Dionisü,  anno 

85  Domini  millesimo  qtungentesimo  vicesimo  septimo. 

Orig.-perg.  in  doppelter  ausft'r(ij^unj{  in  M.,  i^amltag&ubschiede.  Von  den  8 
runden  siegeln  ist  1)  secret  des  landgrufen  PhiUpp,  33  mm,  ruth,  in  hulzkapsel,  acbild 
mit  dem  Hessnchen  wappen,  Umschrift  auf  spnichbibideni  undentliehj  2)  2S  mm, 
grSn,  im  »ckilde  esebkopf  mit  8  bl&ttem  im  maule,  auf  spmckbaiid;  HBRMAN 
40BIBTESEL;  auf  dem  presset  (pergamentband):  Herman  Ritessel;  8)  14  mm, 
grün,  icbild  mit  Idwe,  darüber  h.v.h.i  auf  dem  preise! :  Eitel  von  Lewensteiii; 
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4)  27  nim.  sriin,  iin  frethpiltpn  !»chilri  oben  löwe,  unten  rautcn,  heim  mit  riiden- 
kopf,  auf  ftprucliitanti:  KVDOLF  8ENC;  auf  dem  presael.  KudolfF  Scheuck; 

5)  SM  mm,  grün,  quadriiter  Behild,  heim  mit  bQllelhfinMirn,  aiifidirift:  L.  v.  B.; 
auf  dem  preaad:  Ludwig  von  Bainebarg;  6)  in  holikapeel,  S4mm,  grünt  «cbild 

mit  R  lialbmonden,  heim,  dariilx  r  sBule  mit  hahnenfedem  TOR  2  halhmonden  6 
begleitet,  Umschrift:  S.  GRAFT  VÜ  BODIhN;  auf  dem  pressel:  Crafft  von 

Bodonhusen ;  7)  17  mm,  prnn.  im  Schilde  lieppniler  Halbmond  mit  stem  auf  jeder 
spitze,  aufschrift:  L.  v.  B. ;  auf  dem  pressel :  Heinrich  von  Baumbach;  ti)  kil  mm, 
grün,  Stadtmauer  mit  tlior  und  thürmen,  links  oben  dreithoiliges  blatt,  um- 


•bhrift:  SIOILLYM  [BVjBOENSIVM  DE  CASSELE;  auf  dem  pre«N»l:  Der  10 


stat  CameL  An  dem  9.  preatel  mit  der  aufwihrift:  ,Der  ttat  Mazpiirgk*  hingt 
nur  ein  rundet  sfück  wuclis:  das  aiegel  Itt  nicht  atiHge|irä^.   Auf  der  rückseite 

der  tirkundo  von  haiid  17.  jahrh.:  .Vertrag  zwischen  liernni  land^T.  Pliiüpsen 
und  s.  g.  f.  rittt'r  und  landschatTt  des  furst<-nthünil)H  Hessen  wegen  der  ordens- 
penohnen  undt  wie  selbige  bili  uii  ihr  hinstarben  zu  imterhalteo,  sodan  der  15 
17  kkMler  guter  undt  wohin  dieacibe  su  verwmden.  De  dato  Canel  dingatags 
nach  Dion]raii  anno  1507\  Oedr.:  Estor  118  ff.  (mit  aahlreiehen  abw6iebong»n 
der  Mbreibweise»  doch  «onat  flbereinatimmend). 


764.  Landjff'af  Philipp  zu  Hessen  vermlNf/f  der  voifnaligen  Kau- 
futiger  Imenschwester  (s.  urk.  nr.  760)  Barbarn  Schminckt  eiiie  ah- 
ßndung  von  jährUeh  V/t  malter  fmcht  unter  vorbehält  de»  rückkau/ä. 

Kaufttngm  15^  december  16*  a, 

r  Wir  Philips  von  Oots  gnaden  lantgraff  txx  HesBen,  grayeSö 

'  ^*  zu  Gatzanelnpogen  eto.,  thun  kunt  hieran  uffentli«^  vor  unß  und 
unser  erben  bekennende:  Nachdem  di  erber  Barbara  Sohminckin 
etzwan  ordenßperson  seu  Kanffungen  im  doster  geweßen  ns  erber- 
lichem  bedencken  und  eigenem  christlichem  bewegnoB  den  stant 
der  vermeinten  geistlicheit  zu  verlassen  und  sich  in  ein  erber  90 
gotseliges  und  gemein  christlich  leben  zu  begeben  geursacht  wor- 
den ist,  dafi  demnach  wir  als  der  lantsfurst,  wiewol  sie  ins  doster 
nichts  bracht,  sonder  uns  ir  mit  furderung  gnedi^ch  zu  er- 
scheinen underiheniglich  gebeten,  ir  und  Iren  erben  us  christ- 
lichem bedencken  anderthalb  malter  fmcht  *)  partim  Hessisch  moß95 
US  und  von  den  gefellen  gemelts  dosters  erblich  nachfolgender 
massen  verschrieben  und  sie  damit  laut  ires  vertzig^  abgelegt 
tmd  vergiiugt  haben,  thun  das  auch  gegenwertiglich  in  macht 
und  crafft  di»  brieffs,  also  daß  nu  hinfarter  der  itzig  voigt  zu 
Kauffungen,  oder  so  zu  jeder  zeit  daselbst  sein  wirdet;  gemdter  40 
Barbaren  alle  jar  und  yedes  jar  besonder  uff  ein  yeden  sanct 
Michelstag  anderthalb  malter  frucht,  wie  obsteet,  reichen,  gebext 
und  vergnügen  sie  damit  nach  irem  besten  willen,  als  [wirj^)  ir 


1)  hier  folgt  wieder  geatridbenes  tca*. 
8)  von  ,ttmV  bis  »willen*  am  rande. 


2)  Kaufnngen  und  Wetter. 


20 
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pantschAff  m  thun  mid  lassen  macht  haben,  dooh  hienim  nns  und 
Tinsem  erben  vorbehalten,  wilohe  zeit  oder  wan  "wir  zwiaohenn 
Weihenachten  nnd  sanct  Peters  tag  im  lenta  ir  oder  iren  erben 
an  montz  gemeiner  weherung  nnaers  forstenthumbs  dreissig  gul- 

6  den  geben  werden,  das  alsdan  sie  nnd  ire  erben  solioh  gelt  von 
nnß,  unsem  erben*)  und  nachkomen  zu  emplaen,  der  tzinse  ab- 
zutreten schuldig,  soliche  frncht  widderumb  hinter  sich  fallen 
und  disse  unser  verschreibunge  crafftlos  bei  und  abe  sein  soll 
on  geverde.   In  urkunt  haben  wir  unser  groß  secret  ingesigol 

lühieraiiff  trucken  und  zu  KauHungen  geben  lasßen  montags  nach 
Lucie,  anno  Domini  millesimo  quingentesimo  vicesirao  septimo. 

(>ri|?.-I>crp:.  in  K.,  wasserfleckig.  Stark  beschädigtes,  rundes,  rothes,  unter 
dem  texte  aufgedrücktes  siegel,  bosteheml  aus  unkenntlich  gowordenen  5  wappen- 
schilden.    Auf  der  nirkscitc  von  band  16,  jahrh. :  ,TJff  inittwoch  nach  .Tudica  J527 
15  habf  ich  Peter  dt'm  scholsseuu  zu  Fclsseberck  de[nj  breifi  abegeiasseu  und  im  geben  ^P'^' 
2G  gülden  sn  giüt,  macht  90  m  inome'. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,wie*.     2)  ,wir'  fehlt  un  orig,     3)  ,erben' 
übergeschrieben. 

765.    (retinal  Herolds  aus  Bernebury  bekennt,   bei   ihrem  nuxiritte 
20CIU.S  dein  kUtster  Kaufuni/en  von  Ufndgrnf  Philip}>  2u  Hessen  uns  den 
yiitern  und  gefiÜlen  desselben  abgefunden  wordm  zu  sein, 

1627  äecember  16,  b, 

loh  Gtordrudt*)  Herolds  von  Bemeburgk,  ordensperson  zu  2.w 
Kawffunge  gewest,  thun  kunth  hiemit  für  mich,  meine  erben  ' 
26  unnd  alle  diejhenen,  so  des  zu  thun  haben  adir  gewinnen  mugen, 
offenttioh  beckhennend:  Nachdeme  viel  mißbrauchs  halben  das 

g<  istlich  closterleben  ietznndt  gantz  verächtlich  und  dem  heiligen 
evangeliü  nit  gleichförmig  geacht  und  gehaltten  wurdt,  auch 
viel  closter  durch  abweichung  der  ]K'rsonen  allenthalben  ver- 

SOwustet  und  verledigt  werden,  darauli  dan  der  durcldeuchiig,  hoch- 
geborn  fürst  unnd  herre  herre  Philijis  lanntgrave  zu  Hessen, 
grave  zu  Catzeuuelinpogen  etc.,  mein  giit;(iiger  herre,  als  der 
lanndsfurst  verursacht  die  andern  uberblibeiide  ordensperson  von 
der  closter  gueter  abzufertigen.    So  dan  sein  fürstlich  gnad  von 

35  vielen  derselbigen  ordenslewth  stetig  darumb  angelauffeu  und  ge- 
bethen  wurdt,  wie  dan  von  etsdichen  meinen  mitschwestem  zum 
theil  beschehen,  also  hat  mein  gnediger  fürst  und  herre  mich 
auß  besonndem  gnaden  und  erbarlichem  cristlichem  gemueth  auß 
bemelts  closters  guetem  und  gefellen  gnedigleich  abgelegt  und 

40  zufrieden  gestelt.    Derwegen  sein  fürstlich  gnad,  irer  gnaden 
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erben  und  nachkhomen  ich  hiemit  nnd  in  crafffc  dieses  brives 
mein  yerzeiens  aller  und  ider  gerechtigkeit>  forderung  und  an- 
sprach, so  ioh  derhalben  zu  seinen  fnrsdichen  gnaden,  irer  gna- 
den erben  und  nachkomen,  dem  closter  tmd  sunst  jederman  tu 
adir  usserhalb  rechtens  gehabt  habe  adir  gewinnen  mochi,  ganti  i 
queidt,  ledig  und  loß  sage,  wil  daranft  verzeihen  und  hiemit  gants 
verziehen  haben  für  mich  unnd  diejenigen,  wie  obstehet,  iinnd 
alle  die,  so  von  meinetwegen  derhalben  forderung  himehmen 
adir  suchen  werden,  an  «^everd.  Des  alles  zu  urkhund  hab  ich 
den  ersameii  Julian  Kohon  burgger  zu  Cassell.  sein,  pittsc-hirp  ml 
ende  dieser  schriefft  hiranff  zu  drugcken,  freuntlich  und  vhlei&s^: 
gcl)etlien.  wilchs  ich  Julian  obgemelt  nmb  irer  pit  •willen  also 
getlian  beckhenne,  doch  mir  und  meinen  erben  an  schaddeu. 
Unnd  zu  mehrer  siclierheit  hab  ich  diesen  biieff  mit  meiner  eigen 
hanudt  untterschreiben.  Geben  anno  Domini  millesimo  quiiigen-li 
tesimo  vicesimo  septimo,  feria  secunda  post  Lade.  Gerdrut  von 
Bemeborgk 

Orig.-pap.  in  M.,  Abfindungen  von  klostisrpenonen,  stift  K«itf<iiig«n.  Dm 
unter  dem  texte  Aar  ersten  folioeeite,  nicht  am  whluaae  der  Urkunde  über  imciit 
auf  papier  aufgedruckte  ovalCf  15/10  mm  grosse  getheilte  ringsiegel  «elgt  ibSO 
oberen  felde  I.  B.»  im  unteren  anscheinend  ein  Z,  vielleicht  nmft-  oder  band« 
werkasceichmi. 

1)  eng.  ,Ckigrudf .      S)  orig.  »verseihen*.      8)  die  namensunterschnft 
ist  dem  letsten  werte  des  textes  unmittelbar  angefagt    Die  namenstrigeim 

kann  nicht  dem  Hessisehrn  adligen  gescblechte  der  von  Bemeburg  angelioitSS 

haben,  da  dieses  sclmn  1431  ausstarb  oder  ausgestorben  war  (s.  Landau  Be- 
schreibung des  kurfürstenthums  Hessen  p.  287).  Sie  hiess  (rertnid  Heroltis 
(s.  einganjr  fler  Urkunde)  und  war  ans  Bemeburg j  vermutblich  ist  auch  si« 
laienschwester  im  kloster  Kaufungeu  gewesen. 


766.    Chnannte  14  laienaehweetem  des  kloden  Kaufungm  beleeHnen,V! 
hei  ihrem  auslriU  aus  demselben  durch  landgraf  Philipp  zu  Hessen 
am  den  yütem  des  khsters  abgefundet^  worden  zu  smn, 

1527  deeember  16.  e. 

ir}37  Wir  dilie  heniach  benanttew,  mit  namen  Margareta  von 

^'Scheidenn Geßgen  Matlua-),  öertrudt  Messersohmidts  von  Mou-* 
ster,  Eigen  Pote  von  Kauffangen,  Elizabet  Homans  von  Bacha- 
hagen Anna  Hochbergs  von  Kauffungen.  Katherin  Jacobs  von 
Fritzlar,  Margaretha  Kole  von  Butzbach,  Catharina  Ewalds  von 
Soste,  Ghitta  Haußmans  von  Kaufhingen,  Katherina  Kitzings  zo 
Kauffungen,  Barbara  Schminclcen  von  Cassell,  Osterhelle  Hti£-#> 
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mans  und  Katlierin  Peters,  alle  sustem  zu  KaufTTingen  geweßen, 
thun  kimth  liiemit  vor  uns,  unser  erben  und  alle  diejheneu,  ßo 
des  7M  thnn  haben  oder  gewynnen  mögen,  öffentlich  bekennende: 
Kacbdem  vil  misbrauchs  halben  das  geistlich  closterlebon  iozirndt 

5gant2  verächtlich  und  dem  heiligen  evangelio  nit  glaicliformig 
geacht  und  gehalten  wirdet,  auoh  vile  dosier  durch  abweichung 
der  personen  allenthalben  verwüstet  und  verlediget  werden,  do- 
rauß  dan  der  durohleuohtige,  hoohgepome  fürst  und  her  herre 
Philips  lantgrave  zu  Hesßen,  grave  zu  Katzenelnbogen  etc.,  unser 

LOgnediger  her,  als  der  landsfnrst  verursacht,  die  andern  über- 
pleibende  ordenspersone  von  der  doster  gntter  abzufertigen.  Szo 
dan  sein  fürstliche  gnade  von  vilen  der  selbigen  ordenslente 
stettig  darumb  angelauffen  und  gebetten  wirdt,  wie  auch  von  etz- 
lichen unsem  niitschwestem  ziun  theil  besoheen,  also  hat  hochge- 

lömelter  unser  gnediger  her  uns  auß  besundem  gnaden  und  erbar- 
Hchen  cristlichen  gemute  auß  bemelts  dosters  gutfcem  und  gefellen 
gnediglioh  abgelegt  und  zufridden  gestellt.  Derwegen  sein  forst- 
liche gnade,  irer  gnaden  erben  und  nachkomen  wir  hirmit  und  in 
crafft  dits  brieffs  unsers  verzceihens  aller  und  jeder  gereohtigkeit, 

SOforderung  und  ansprach,  ßo  wir  derhalben  zu  seinen  fürstlichen 
gnaden,  irer  gnaden  erben  und  nachkomen,  dem  doster  und 
snnst  jedei*mann  ine  ader  ausserhalb  rechtens  gehabt  haben  oder 
gewynnen  mochten,  gantz  quidt,  ledig  und  loße  sagenn.  Wollen 
hirauflE  verzoeihen  und  hiemit  gantz  verzdehen  haben  vor  uns 

25  und  diejhenigen,  wie  obsteht,  und  alle  die,  ßo  von  unsemtwegen 
derhalben  forderung  fumemen  oder  suchen  werden,  on  geverde. 
Des  alles  zw  Urkunde  haben  wir  sempüich  den  ersamen  Johann 
Püugern  voigt  zu  Kauffungen,  sein  pitsohire  zu  ende  disser  schrifft 
hirauff  zu  trucken,  frundtlich  und  vleissig  gebethen,  welohs  ich 

BoJohan  icztgmelt  umb  irer  bit  willen  also  gethan  bekenne,  doch 
mir  und  meynen  erben  on  schaden.  Und  zu  merer  Sicherheit 
haben  wir  die  erbar  uml  tugenhafftig  junckfrawen  Elizabet 
Hackin  priorin  zu  Kauffuiigen  gebetten,  unser  aller  obgeschriben 
namen  mit  irer  handt,  nachdem  wir  nit  selireiben  kormen.  vor 

86 uns  an  spacinm  dit«  briffs  zu  schreiben,  welehs  ich  gemelte  Kli- 
zabet  lunb  irer  bit  willen  mit  meyner  handt  also  £3:ethan  bekenne, 
doch  mir  unschedenlich.  Gegeben  auno  Domini  miilesimo  quin- 
gentesimo  vicesimo  septimo,  feria  secuuda  post  Lucie. 

Orig.^pap.  in  K.  Unter  dem  texte  liber  wach«  ftuf  papicr  gedracktes 
4088eitig6a,  ^5  mm  gnwMs  ringaiegel,  in  einem  hufeieenfönnigeii  tdulde  kreiu, 
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von  2  blunicnstengelii  l>psr'<*5tA?t,  über  dem  krcu/.e  L  F.    Auf  der  folgenden 
freien  seile  von  band  der  priorin  Elisabeth  Hacke: 

Margarethe  van  Schedyngcn '). 

Geieke  tom  Thye*). 

Qertrad  M ertmecken.  & 

Elcck«  Pothen. 
£lizabet}i  Hoveniani. 
Anna  Hocbcrghes. 
Katberina  Jacobs. 

SCargaratha  Kolen.  10 
Katberina  Ewalds. 
Jutta  Hußnuuu. 
Oesterheyl  Hueamaiu. 

Katherina  Kytzynpu. 

Barbara  Smyncken.  15 
Katberina  Peters. 
Auf  der  rSckraite  von  gleicher  Hand:  ,Siisteni  tn  KaufFungen*. 

1)  Scheidungen.  2)  idtutisch  mit  (nveke  tom  Thye.  3)  soll  wobl 
,Qack8hagcn^  bcissen.  A)  orig.  ,Tumthyc'i  zweifellos  ist  das  Westfälische  ge- 
schlecht  von  der  Thye  gemeint  (vgl.  Fahne  Gesdt.  der  WeHfiQ.  gewU.  88S)-  90 


767.    Jasper  von  Elverjeldt,  lirost  zu  Wetter  (a.  d.  Htihr),  dankl 
Thilo  Wolf  von  (huh  nherg  für  ein  schreiben,  beirejfend  ein  Pom  Hifte 
Kaufungen  rührendes  gut,  und  bittet  um  weHere  uerhandbtngen» 

1628  märz  23, 

1S28  Mynen  Ihmtlioken  denst  myt  Termoge  alleß  guden  toyom.25 

9re  »3.  jQry^g^  erber,  bystmderß  gude  front.  leb  beb  ewer  liebden 
scbryfiffc  byr  befor  und  oob  nu  an  my  gedaen,  belangen  eyii  gudt, 
[dat]  >)  icb  van  dem  keyserlicben  frjen  stiebt  Eofasgen  ander- 
beben  solle;  aUeß  mbaldeß  etc.  Temnmen. 

So,  gude  front,  bedancke  icb  my  tom  ersten  booUicb  ewreBao 
guden  w^'lu,  den  icb  inbalt  ew.  8cbr3rfN;  in  myner  unbekantheit  spor 
und  befynde,  und  wolde  wal,  [datj ')  ich  deß  myt  mynen  kyndren, 
bewanten,  fronden  und  raagen  unseß  vermogenß  verdeynen  moch- 
te».   Vorder  so  heben  ew.  1.  afftonemen,  dat  ich  gestalt  der 
saken  aver  wech  '*)  lüclit  nrps(  hrvven  kaen,  und  mynß  verseynß  kanB5 
ew.  1.  (1»M-  (u  h  geyn  recht  wetten  fT,jliebeii,  begerde  dariiinb  wal 
frontlich  und  weder  verdenstlich.  |«lat|  *)  ew.  1.  my  eynen  dach  und 
Stadt  na  ew,  gelegenheit  schr^'^•en  uinl  bonomen  wolden,  dar  icli  my 
pei^sonlichj  sover  ich  enygeß  wegeB.  dat  uiivelicheit  hah«  n  be- 
langen mochte,  bv  ew.  k«'mru  woMt-,  deß  weges  vergenoch  to40 
ryden  sal  my  uiclit  veidn-ytrii.  so  it  li  deß  avcrß  der  orsakeu  off 
halveu  off  anderß  nicht  belangen  mochte,  alüdan  wyl  ich  myner 


Digitized  by  G( 


IfiOB  min  29. 


486 


80en  eyxi  by  dw.  1.  Bcbicken  iimb  ew.  gude  meynimge  und  de 
myne  weder  allenthalyen  to  boren  und  to  vememen  und  de  by- 
komst  ew.  sal  sander  ewren  schaden  syn,  so  icb  dat  gerne  myt 
dancbarbeit  erkennen  wyl.  So  dat  averß  allet  in  ew.  gelegenhdt  • 
5  nickt  wer,  so  beger  icb  dat  beste  to  doen  und  my  in  ew.  scbryff- 
ten  undecken  wyhi,  wy  de  meynyuge,  vorder  dan  ew.  scbryffb 
meldet,  darvan  ayn  solde,  so  wyl  icb  my  in  geborlicker  antwort 
vememen  laten,  ocb  den  baden  gerne  Ionen,  und  ew,  byrin  got 
^\,)  Ilioh  ertzeygen,  verdeyn  ich  altyt  gerne  ken  Godt  almecbticb, 
10  de  selve  ew.  1.  lange  gesunt  bewam  wyle.  Datum  mandach  na 
dem  sundage  Letare,  under  mynen  sigel,  anno  eto.  zzvüi. 

Jasper  van  Elverf dde 
droste  tot  Wetter  eto. 
[Adresse  auf  der  rüekseiie:]  Dem  emtve8te[n]  und  erbem 
15  mynen  bysunderß  guden  frunde  Tyle  WuUE  vom  Gtodensberge, 
her  tzo  Ytter  etc.  denst ...  g  .  .  . 

Orig.-pap.  der  stand,  laiid  -bibl.  zu  Cassel,  Landau  Culleut.  üliur  kloster 
Kautimgeii  II.  fol.  F.    Versi  lilusssiegel  abgefallen. 

1)  ,dat'  fehlt  im  orig.      2)  =i  over  wech,  über  land. 


80768.   Thilo  Wblff  von  Gudenber^  zu  lUer  ersucht  Jatjper 
feldif  drosten  zu  Weüsr,  am  14.  april  m  Bären  su  einer  hesprechmg 
wegen  eines  wm  sUJU  Kaufltngen  rührenden  gutes  ers^ieinen  zu  woÜen, 

Cassel  1528  märz  29, 

Mein  freundlich  (iieii.st  \mä  wes  ich  liebs  und  guts  vermagk  iö2ti 
25znvor.  Erenvester  und  erberer  bber  er  trost,  besonder  ^nter 
freund.  Ich  liab  euer  schreiben,  so  ir  mir  uff  mein  jnncHtes  an 
eucli  besclieen  schreil)»^u  jr«'t]ian,  belangend  ein  ^it,  so  ir  vom 
stift  Kaufungen  habt,  beger^'nd.  dweil  euch  gestalt  der  sachen 
über  iaud  zu  schreiben  nit  zu  thun  sei,  einen  f<ag  und  maistat 
30 zu  benennen,  dahin  ir  euch  personlich  z\i  mir  fugen  oder  euer 
son  einen  zu  mir  schicken  wollet,  ferrer  von  dem  handel  zu 
reden  etc.,  des  und  ferrers  inhalts  freundlicher  guter  meinung 
gelesen  und  verstanden.  Wil  euch  daruff  hinwidder  guter 
freundlicher  meinung  nit  verhalten,  das  ich,  gefrist  mich  Got, 
36  in  den  neiistkomenden  osterheiligen  tagen  zu  Beurn')  sein  wil. 
Danunb  ist  an  euch  mein  freundlicbs  ptten  und  begeren,  ir 
wollet  uff  den  osterdinstag  daselbst  zu  Beum  durch  euch  oder 
euer  son  einen  bei  mir  erscheinen,  wollen  wir  alsdan  von  dieser 
Sachen  ferrer  reden  und  endlich  darin  schliessen.    Das  hab 
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ich  euch  ufF  euer  schreiben  hinwidder  nii  verhalten  wollen  und 
wil  mich  des  m  euch  freundlich  versehen  und,  wamit  ich 
vermag,  gerne  verdinen.  Datum  Cassel  am  sontage  Judica, 
anno  etc.  xxviü. 

Tylo  Wolff  von  Gudenbergk  zu  Ittere.  5 

[Adr^m  auf  der  r&ckmte:]  Dem  erenvesten  und  erbem  Jas- 
pern von  Ellverfelde  trost  zu  Wetter,  meinem  besonder  gnten 
freunde. 

Orig.-pap.  in  Düsseldorf,  Guntiumscbc  sainmluitgf  band  8.  Vou  dem 
vencUosasiegel  sind  nur  wenige  rette  fibrif^.  10 

1)  wahrscbcinlicb  ist  bicr  Bürcu  sw.  PatlerUom,  gemeint,  welcbes  utige- 
fithr  glflichweii  von  Gasael  als  von  Wetter  a.  (L  Rnhr  entfernt  ist. 

769.    Anna  con  Daltrigk;  connaU  nonne  zu  Knufmigen,  Menut,  bei 
ilirem  austntt  nun  dem  klosfter  con  landyrof  P/nüpp  zu  Hessen  aus 
den  gütem  und  gefallen  desselben  alujefundcn  wwden  zu  sein,  16 

Cwteel  1528  april  IL 

löst/  Ich  Anna  von  Talwigk,  etwan  geweßen  ordensperson  za 

«y»***  Kauffungen,  thue  kunth  hiran  öffentlich  vor  mich,  meyne  erben 
und  alle  diejhenen,  so  des  zn  thon  haben  und  gewinnen  mögen, 
öffentlich  bekennende:  Nachdem  auB  gnaden  des  almechtigen,20 
ewigen  Gk)ttis  sein  heiliges  wares  ewangelion  wiederumb  zu  tage 
komen  ist,  ich  auß  Verleihung  seiner  gotlichen  gnaden  zu  mein 
selbst  bedencken  komen  bin  und  in  myr  anders  nicht,  dan  was 
der  vermeinten  ungutlichen  geistliohait  zn  dem  heiligen  evangelio 
und  der  schultpflichtigen  gemeinen  christlichen  liebe  zuwider  ge*S6 
weßen  ist,  funden  habe,  darauß,  sovil  myr  möglich,  änderst  Chri- 
sten zu  sein  und  christlichem  leben  gemeß  zu  leben  geburt  und 
geliebt  hait,  ich  denselbigen  vermeinten  standt  zu  verlassen  und 
mi<  h  in  oiii  crbar.  gotseligs  leben  zu  begeben  geursacht  bin, 
das  demnach  ich  den  durchleuchtigen,  hoichgebomen  fiirsten  und3Ü 
hem  hern  Philipsen  landgraven  zu  Hessen,  graven  zu  Catzou- 
elnbogen  etc.,  meynen  genedigen  fursten  und  licrn.  nndoitheuig- 
licli  ersucht,  mich  güiiedijjHch  auß  d»-s  bemelten  cluistcrs  giaheni 
und  gefellen  abzulegen  und  zu  bedenken  gebethen  und  dero- 
halben  sein  fürstlich  guad  auIJ  besondern  gnaden  und  erbarem  35 
(  hrisfli(  hem  gemnet»'  niyr  genediglich  erscliieneii ')  seint,  mich 
gent^lich  und  zumal  abgelegt  und  zufrieden  gestellt  haben.  Dero- 
wegen  sein  fürstliche  gnade,  ire  erben  und  derselbitren  nach- 
komen  ich  hirmit  und  iu  crafft  dieli  meins  verzigs  aller  und 
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bnng,  äßs  ftbgangenen  werte  gleich  ist,  verschaffen,  darm  wir  ans 
auch  iczo  in  crafft  und  macht  dis  briefs  verpflicht«n  und  ver- 
jKflicht  haben  wollen.  Wo  auch  die  iczigen  oder  kunfftigen  der 
obberurten  gutter  besiozer  ane  den  pachten  und  Zinsen  zu  iden 
5  tennin  senmigk  und  den  nit  entrichten  wurden,  so  sollen  gnante 
Sophia  und  ire  erben  solche  gutter  einczunehmen  und  einem  an- 
demn  ires  gefallens  einzuthun  macht  haben,  darbey  wir  und 
unser  erben  sie  auch  vestigolich  hanthaben  und  yertheidingen 
wollen  sonder  alle  argelist  und  geverde.  Und  des  zu  nrknnde 
10  haben  wir  unser  fürstlich  secret  wissentlich  an  diesen  brief  lassen 
hencken  und  uns  mit  eigen  banden  undersohriebenn,  der  geben 
ist  zu  CasBell  am  tage  Nativitatis  Karie,  anno  Domini  miUesimo 
quingentesimo  vicesimo  octavo. 

Cop.-pap.  der  »tänd.  land.-Witil.  zu  Cassel,  Landau  Collect,  über  kloster 
15  KnfnBfeik  L  fol.  St.  F.  Auf  der  rBckMite  von  gleioher  hand :  ,Copcy  der  ver- 
idireibiiiig  über  die  2i  OMdier  fmdit,  «o  m.     f.  und  herr  Sophien  von  Hebell 
gegeben,  unnd  hat  du  rechte  originelh  Pawel  Scherar  bey  sich'. 

1)  f«ls'  fehlt  in  der  vorläge.     2)  die  klammern  «ind  auch  in  der  vorl. 

771.  Kaiser  Karl  V,  verlangt  von  der  ähtieem  zu  Kaufimgen  Hs 
90011111  nächnieH  eanet  JaeobHage  die  einzaklung  der  an/ dem  reiehstage 
zu  Speger  bexkloeeenen  tteuer  zum  kriege  gegen  die  TMen  im  b^rage 
wm  75  gülden  zur  aueribdHng  derer  za  fim  und  60  gülden  derer  zu 
p/erde,  eowie  2- Jahre  kiHdurrh  jährlich  30  gülden  zur  unterhalHmg 

det  reirhskammergeriehtea. 
525  Speyer  1529  april  22, 

Auf  papier  geilruckte»  fnmiular  eines  auäschreibens  mit  haiid»ehriftlichen  Jn29 
eintragungeu  in  M.    Ueber  wachs  aaf  papier  aufgedrücktes,  jetzt  oukenniUchea  opr.  92, 
venehlmmiegel.    Unteneidinet  ist  das  aumchreiben  Oinkneitig):  ,FViderich 
pfaleitgreffe')  .  . .  statJieltere*;  rechtzeitig  steht:  ,Ad  mandatum  domint  impe- 
SOratoris  in  eonsilio  imperiali*. 

1}  hier  folgt  unlesraliche  sbk&nung. 

778.  Landgraf  Philipp  zu  Hessen  befiehlt  dem  amfmann  zu  Trendel- 
burg,  sowie  seinen  rätken  Barghard  ven  Cramm  und  Jost  von  Esch^ 
wege,  die  durch  den  fad  Kaspars  von  Efver/eldi  erkdiyten,  in  der 
91b yraßclidft  Mark  yeleyenen  Kau/imf/er  utiß^yüUr  mU  besehfay  belegen 

und  von  stißswegen  verwalten  zu  lassen. 
Marburg  1531  mai  13, 

Plji!i]\s  von  Gots  gnaden  landgrave  zu  Hesßen,  grave  zu  i63i 
Catzeueiiipügeu  etc. 


Digitized  by  Google 


430 


1682. 


Eethe  und  liebe  getreuen.  Uns  kompfc  für,  wie  Caspar  von 
Elferfelde ')  im  lande  zur  Marek  tods  abgangen  sein  solle.  Dweil 
WH  derselb  eteliche  des  stiffts  zu  Kauffungeii  prtiter  under  handen 
und  gepraucht  hat,  so  wollet  iinands  abfertigen^  soliche  guter 
intzunemen  und  furtber  von  des  stiffts  wegen  zu  bestellen  und,  5 
ob  lüiin  besperrang  widderfuren,  das  selb,  und  von  wem  solcbs 
geschieht,  uns  zu  erkennen  geben,  damit  man  nch  darin  ferrer 
auch  m  schicken  wisse.  Wolten  wir  euch  onangetzeigt  nit  lassen. 
Datnm  Marpurgk  mxinabenda  nach  Cantate,  anno  etc.  xxxL 

[Adnm  auf  dtr  rUekteite:]  Unsem  amptman  zur  Trendein- 10 
bürg,  rethen  nnnd  lieben  getreuen  Burgharten  von  Cram  unnd 
Josten  von  Eschewege. 

Orig.-pap.  in  K.  D«r  bri^  war  mit  einem  fiber  wad»  maf  papier  auf- 
gedrHekten,  jetit  unkenntlichen  roihen  negel  veracbloiMen. 

1)  ohne  das  auf  der  linie  stehende  ,Oberfelden'  zu  durchstreichen,  ist  von  16 
anderer  gleiehieitigiBr  Hand  ,Elferfdde'  darüber  geachrieben. 

773.  Die  Hesskche  riüendiafl  hdcundet,  data  landgmf  PhiUpp  zu 
}i0Men  deradben  die  klöeter  Kaufim^en  und  Weiter  mü  deren  gtauem 

betitze  übergab  und  zustellte. 

1532,  90 
153:9,  Im  nahmen  der  heyligen  unzertheilten  Dreyfaltigkeit,  amen. 

Knndt  undt  offenbahr  sey  jedennftnniglioh,  nachdem  der  dnrch- 
lenchtige,  hochgebome  fürst  undt  herr  her  Philipe  landtgrafe  zu 
Hefienn,  graff  zu  Gatzenelnbogon,  IHetz,  Ziegeuhsin  undt  Nidda, 
unßer  gnediger  fflrst  undt  herr,  unß  allen  von  der  rittei9chaftS6 
beiden  ober-  undt  niederfttrstenthumbs  zu  Hefienn  die  zwey  haufie 
undt  clöster,  nemblich  Kauffnngen  undt  Wetter  sambtlich  undt 
sonderlich  un verscheiden,  uß  gnaden  gegeben  undt  zugestalt  mit 
ihren  b&wen,  renthen,  zinßen  undt  gefallen,  in-  undt  zngehö- 
rungen,  auch,  waß  s.  f.  g.  darauß  undt  von  vergeben  undt  ver-30 
than,  wiedcnnnl»  darbey  zu  stellen  od«  r  andere  gelegene  güt*r 
an  dero  stat  zu  gehen  zugesagt.  aiiH  gniiden  zugi'st»'lll  uudt  selber 
geben  hat,  also  «lali  »Ii«'  keiner  andern  gestalt  dan  dem  adell  zu 
guth  gebraucht  sulh-n  wi-rdt  n. 

Erster  absatz  des  druckes  Inn  Leddcrhose  2,  00 — unter  der  ülwrschrift:  115 
«Vergleich  der  Hessischen  ritterschaft  von  1532,  die  adeliohen  stifte  Kaufuugen 
und  Wett^  betr/  Da  ^r  weitere  inhalt  der  Urkunde  sich  lediglich  mit  ange* 
legfenheiten  des  ritterschaftUehen  stiftes  faeschiitigt,  bo  wurde  T(m  der 

wiedergäbe  desselben  gemäss  der  im  \'>rw<)rte  zum  1.  bände  (p.  xviii  und  xix) 

ftiif^'OstHltrn  zpitoT'Mi/on  ftbjypBf^lu'ii.  Dif  von  H  Hf'Msi«i(  hen  rittcrn  tmtersüei^te  40 
Urkunde  schliesst  mit  den  Worten;  ,(icbeu  im  jahr  Christi  etc.  xxxii'. 
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774.    AminKinn  und  veronhyte  de.s  .stiftes  Kaitfuhfjrn  i/itten  den  her" 
zog  Gennj  zu  Sachsen,  die  zu  HcroUlshamen  clnkinnmenden  Zinsen,  die 
et' mit  besvhlüff  belegt  habe,  ifer  hfe.ssischen  rilterschaf  f  als  der  Jelzigm 
begitzerin  der  Kaufunger  giUer  lendt folgen  ZU  lassen* 
6  Cassel  1534  februar  2(h 

Darchleuchtiger,  bochgepomer  farst.   E.  f.  g.  seind  unser  1534 
nnderthenig,  aclmldig  and  willig  dienst  znyor.   Gnediger  her.  f'^'''  ^ 
Nachdem  der  dnrchleuchtig,  hochgepom  fürst  und  her  her  Phi- 
lips landgrafe  zu  Hessen»  grave  zu  Catsenelnpogen  etc.,  unser 

10  gnediger  lurst  und  her,  gemeine  ritterschaft  des  furstenthumbs 
Hessen  uß  besonderm  fürstlichem  und  christlichem  gemute  mit 
dem  haufie  Eauffungen  unnd  desselbigen  eingehorigen  anßen, 
gefellen  und  guttem  zu  aussteuer  unnd  versehung  irer  dochter, 
deren  notturft  es  erfordert,  gnediglich  begnadet  unnd  begäbet  hat^ 

15  unnd  wir  nu  von  irentwegen  zur  aufhomme  und  rechnung  dersel^ 
bigen  gefeilen  verordent  [sind]  und  befinden,  das  unther  e.  f.  g. 
Heroltshausen  das  dorfF,  im  ampt  Saltza  gelegen,  und  was  sonst 
zum  hauße  Kanfhingen  gehört,  daruf  e.  f.  g.  verpot  gelegt  haben 
soll,  so  ist  gemeiner  ritterschaft  und  unser  underthenig  yleissig 

20bit,  e.  f.  g.  als  ein  lobUcher  berumpter  fürst  unnd  liebhaber 
deren  vom  adel  wollen  gemeine  ritterschaft  und  der  nottnrftigen 
gelegenheit  gnedi^oh  bedencken  und  inen  zu  irem  gedeien  unnd 
wolfart  solliche  zinße  und  gefeile,  unnd  was  der  erschienen  und 
aufgenommen  sein,  volgen  lassen  und  des  alßo  befelhsbrief  an 

25  die  beampten  des  orts  mitteilen,  damit  sie  sollicher  zinße  hebig 
imd  inen  die  sainpt  dem  luichstandt  werden  mögen,  wie  dan  ver- 
schieni^r  jaie  iiftem  reichstage  zu  Au^spm-^  die  gemeine  ritttn- 
schaft  e.  f.  g.  deßhalben  auch  hat  billicli  ansuchen  laßen,  Da- 
durcli  können  uniiJ  mögen  sie  eweni  f.  g.  so  vi!  desto  statlicher 

Bo  dienst  beweisen,  des  sie  sich  nn<l  wir  mit  iiicii  hiemit  beneben 
der  pflicht  aufs  imderthenigst  in  alier  gutwilUgkt  it  erpott«n  haben 
und  derhalben  bey  e.  f.  g.  mher  gnade  unnd  furderung,  dan  nit- 
halt  und  verliimlening  gentzlich  vertr<f>Ht^n  wollen,  derselbigt  11 
gnedigen  befelh  und  antwort  hieruf  bittend.    Datum  Cassell  am 

35fi*eitage  nach  Ksto  mihi,  anno  etc.  xxxiiii. 

E.  f.  g. 

underthenige.  sclmldig«'  und  gautz  willige 
amptman  sampt  andern  von  wegen  der  ritterschaft 
des  furstenthumbs  Heßen  verordenteu 
40  zu  Kauffuiigeii. 
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[Adresse  auf  der  rückseite :]  Dem  diirchleuchtigen,  hochge- 
pornen  fiirsten  und  Herren  liem  Georgen  hertzogen  zu  Sachßeii, 
landgraven  in  Dhuringen  und  marggrafen  zu  Meiaseun,  unseim 
gnedigen  fursten  unnd  Herren. 

Orig.'pap.  in  der  akte  nr.  8941,  bl.  16  des  liAuptotMtMrcliires  m  6 

Dresdoii ,  aufstlirift  der  akte  ■.bemerk,  zu  urk.  nr.  7B5.  Ueber  der  adresse  von 
anilf'm  I  and ;  .Ktzliclic  vom  nd'  l  «nl'  (k-ni  lumlt  v.u  Hessen  schreytien,  «las  ihm»n 
die  ziyusc  zu  dem  dosUn-  Kauffung,  wie  vor  aldcrs.  siuü  ineins  pr.  herriMi  iloi  ff^-ru 
zu  ausstattuug  yrer  tochter  niocliten  gefolgt  werden'.  Unter  der  adresse:  ,Ini 
ambt  Sdtxa.  Dabei  f.     aniwortt.  Aii0leDdwcb.  Addo  16B4*.  10 

1)  ^ind'  fehlt  im  orig. 

775.  llerztHf  Geoiy  zu  Sat/iscn  mitirortcf  dcni  (iii)iinann  und  deti 
verordneten  der  JJemschen  riliemc/mß  ::n  KaujHngen,  t/</.s>,  selL^t 
tcenn  überhaupt  guter  <ti(f(jehobener  klüMer  oluic  kaiserh'rhe  tjt  iH'hmi' 
(jung  dm  ohrifjkeitrn  anheiiiißiUcn  köiDitrn,  lamigrat  Philipp  zu  Hessen  \h 
doch  keinesweyn  das  rcc/if  hahe,  in  seinen  (herzog  Georgs)  landen  ge^ 
ie^ie  Kau/unger  güter  der  Hessischen  ritferschajl  zu  schenken. 

Dresden  1634  tnärz  liK 

Strengen,  Ijben,  getreuen.  Alß  yt  warn  durch  ewer  schrey* 
ben  thut  antseigen,  wje  der  hochgebome  forgt,  unßer  lyberdO 
ohem  nnnd  söhn,  her  Phillips  landgraff  zu  Hessen  etc.  gemejne 
lytterschafft  des  fnrstenthumbs  Heßen  mit  dem  hauBe  Eauflhmgen 
unnd  des  selbigen  zcngehoryng,  zoynßen,  gefellen  unnd  guttem 
zu  austeuer  unnd  versehung  yrer  tochter  genediglich  begenadet 
unnd  begäbet  unnd  derhalben  dasjlienige,  fio  solchem  haufi  in  26 
unßerm  ampt  Saltza  zcuge}ioryg  seyn  aol»  thut  fordern,  haben 
wyr  gei-ne  gehört,  das  sich  bemelte  rytterschafft  kegen  unfierm 
ohem  unnd  söhn  der  underthenigen  dynstborkeit  thut  befleyßigen 
unnd  seyn  lyb  vorursachen,  yhr  vyl  gnaden  zu  ertzaygen.  Wyr 
knnnen  aber  nycht  befinden,  nachdem  Kauffangen  sampt  seiner  dO 
zcugehorung  eyner  ebtischen  unnd  geystlichen  orden  und  be- 
gebenen personen,  so  auch  ins  reychs  anschlegen  befanden,  zcu- 
stendyg,  wye  s.  1.  hat  gebaren  mögen,  dye  rytterschafft  mit  dem 
zcu  begnaden,  das  in  unßerm  furstenthnra  gülegeii.  Dan  Bo 
solcher  ordemi  unnd  versammelung  dermaßen  vorwust  nnnd  dis-  35 
solvyrt.  das  dye  gutter  dem  si'lltigen  orden  zustendig  der  ober- 
kayt  htymgf talltni,  so  hat  sidi  yhe  bemelter  uußer  ohem  nund 
söhn  der  selbvgen  in  imfierm  laude  unnd  furstenthiim  nicht 
antzumaßen.  Aber  wye  dehm  sev  nnnd  wevl  wvr  nnns  bißher 
solcher  unnd  dergleychen  guter  in  unßern  nutzen  zu  wenden  4U 
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ader  jhemants  damit  zu  begeuaden  nicht  angemimen.  sonder 
imns  in  dem  nach  bephel  nnnd  aiissatziiiig  kaysprlicher  majestät 
unßers  allergeiiedygsten  herrn  zu  lialteii  gedonckeii.  welche  wyr 
darauf!  nach  niclit  vt'rmarck[t],  das  solche  guter  den  orden  unnd 
Bgeystliclien  mochten  entzogen  unnd  werntlichen  geaygent  ader 
in  ander  Sachen,  dan  dar  zu  sye  gestyfft,  gewant  werden.  Wahn 
aber  solche  ordenung  wvTdt  auffgericht  unnd  kays.  majestät  nach 
das  Ro[mi8chej  reych  sich  snldipr  guther  nicht  annyhmpt,  so 
wollen  wyr  unns  kegen  bemeiter  rytterschafft  imverweyBiiclier 
lOgejiedigOT  antwort  voniemen  iMsen  tinnd  habens  euch  genedyger 
me^'nung  hynwidder  nicht  wollen  vorhalten.  Geben  zu  Dreßden 
dynatags  nach  Oculi  im  zxxüii. 

Pftp.>conc.  in  der  akte  nr.  8B41,  bl.  17  des  hauptatattssrohiTei  m  Dresden; 

aufschrift  8.  bemerk,  su  urk.  iir.  796.  UnterKcIirifl  fehlt,  ergiebi  aich  jedodk 
16  aus  dem  iiilialto  als  antwort  auf  urk.  nr.  774.    Adresse  am  randc  des  ronfeptes: 

,An  den  aini)tiiiaii  unnd  andere  von  der  rytter^chnfFt  dos  furstentluuns  Hessen 

verordenteu  zu  Kaufhiugen\    Da»  ong.  ist  nicht  im  stiftsarchive  zu  Kaufungen. 

—  Die$e  und  die  vorhergehende  Urkunde  sind,  wiewohl  schon  in  die  seit  des 

ritterechaftlichen  besitm  des  Uosters  Kaafiingen  gehSroid,  in  rücksichi 
20  auf  die  nachfolgenden  Urkunden  nr.  776 — 784  aufgenommen  worden.  Uebrigana 

verblieben  das  dorf  und  die  xur  vogtei  Heroldshausen  gehörenden  umliegenden 

^uter  im  besitze  des  ritterschaftliohea  stifieB. 

77H.    Pnonn  iok/  voiict-iit  ^/r.v  k/osferf!  Knitfunyen,  ih-rnialen  im  kloster 
Gehrden,  bitten  den  erzbischoj  Albrecht  zu  Mainz  um  bestätiyung  der 
2b  noch  dem  tode  der  dbtissin  Affradis  von  der  Horch  coryenommenen 
Wfüd  der  Schwester  Helene  Freseken  als  dbtimn  von  Kaufungen. 

Gehrden  1534  Juli  ü, 

Beverendiasimo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Alberto  1^34 
titulo  sancti  Petrl  ad  vincula  eardinaü,  Moguntinensi  et  Magde-  ^*  ^« 

aoborgensi  arcbiepiscopo,  prineipi  electori,  primati  etc.  aut  in  spi- 
ritualibna  vicario  ejus  generali  priorissa  et  conventos  desolati 
monaaterü  sancti  salvatoris  in  Coffongen  propter  tyrannicam  ex- 
pulsionem  —  proh  dolor!  —  ezules  et  jam  in  Qerden  dioecesis 

.  Paderbomensis  residentes,  vestrae  reverendissimae  patemitatis  hu- 

86miles  et  devotae  filiae,  cum  omni  reverentia  orationum  nostramm 
Buffirag^  et  in  infrascriptorum  agnoscere  yeritatem.  Quia  propter 
vocationem  diutumam  monasteria  pastoralibus  solatüs  destituta 
gravisdma  in  spiritoalibus  et  temporalibns  dispendia  patitmtur, 
idciroo  anno  Domini  millesimo  quingentesimo  trigesimo  qnarto, 

40  die  hmae  27.  mensis  aprilis  defiincta  bonae  memoriae  domina 
Alverade  von  der  Borch  *)  abbatassa  novissima  monasterii  praefati 

d8 
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et  ipsius  corpore  cum  devotione  et  reverentia  tradito  ecclesiasticae 
sepulturae  (ne  ipsum  muuaHteriura,  si  in  locum  pristinum,  nt  Deo 
voiente  speramus,  restitutiira  fiierit.  viduitatis  suae  incomnu»da 
dintius  (lH{)lorarpt)')  hnt  a  iiobis  dien  Meroiirii,  qiii  fiut  oct-avus 
ni'  tisis  jiilü  ad  electionem  fiitiirae  abbatissae  celebrandam  con-  & 
CUM  1:1  r  assignatus.  Convocatis  igitur  secundum  statuta  iiu.srra 
venerabilibiis  patribus  et  domiuis  Francisco  abbate  Cnrbf^jensi 
])raefij^u()  nostro  commissario  et  Joanne  abbate  Abdin^hoveusi 
tanijuani  assnmjito  et  foliega  Paderbomensis  dioecesis  et  conve- 
mentibus  in  termino  supradicto  in  capitiilari  loco  Gerdensi,  quem  10 
ad  hoü  elegimns  fad  prn]irium  enim  nostrum  caj)itularem  locnm 
accpssum  habere  noii  potuiinus)  2)  omnibus.  qni  debueruiit.  vola- 
erunt  et  pntuerunt  commode  interesse,  post  iiivocatioiiem  sancti 
Spiritus  per  devotam  miasae  celebiatiouem  aliisqiie  juxta  sacri 
Basileensis  concilii  decreta  rite  j^eractis,  niatura  deliberatione  prae-  15 
habita,  placuit  nobis  omnibus  et  singulis  adhiic  praesentibus  et 
vitam  monasticam  profitentibus  per  formam  et  viam  compromissi 
dicto  nostro  monasterio  providere.  Unde  revereudissimam  do- 
minum abbatem  Corbejensemr  nostrum  commissarinm,  ac  vene- 
rabilem  dominam  Annam  von  der  Borch  prioriBsam  Gerdenaiaao 
monasterii  in  compromi^arios  conoorditer  assumendos  duximns. 
Qtii  potestatem  sibi  a  nobis  traditam  acceptantes  et  in  parteni 
secedenteS;  tandem  post  tractatus  inter  se  habitos  et  vota  singu- 
larum  personarum  iuquisita  (prout  ipsi  nobis  postea  retuleront)^ 
unanimiter  in  Helenam  Fresken  sororem  nostram  et  professam  in  25 
CofFungen  concordarunt,  providam  et  utilem  ÜU  monasterio  prae- 
dicto,  vita  et  moribas  oommendandam  etc.  Quam  idem  abbas 
oompromiasarius  vioe  saa  et  dominae  priorissae  Qerdenais  com- 
promissariae  ac  totins  conventns  elegit  solemniter  et  publioe-  pro- 
nuntiavit  sab  hac  verborum  forma:  90 

In  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti.  Ego  Franciscus 
abbas  monasterii  in  Corbeja  et  domina  Anna  priorissa  in  Gerden, 
quibus  est  a  toto  oonventu  monasterii  in  Coffonga  de  abbatissa 
providendi  commissa  potestas,  de  sorore  Helena  Fresken  provideo 
monasterio  praefato  vioe  mea  et  venerabilis  dominae  priorissae  86 
prae&tae  et  aliarom  praesentinm  jus  in  electionem  habentium 
eamqne  etiam  bis  scriptis  in  abbatissam  eligo. 

Qua  electione  sie  rite  celebrata  ,  .  .  oonsensnm  ipsins  flagi- 
tantes,  post  humilem  insuMcientiae  suae  allegationem  tandem  di- 
vinae  nolens  resistere  yoluntati  annuit  votis  nostris,  electioni  de  40 
se  f actae  consentiens.  £apropter  rererendissimae  patemitati  vestrae 
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tarn  devote  quam  hnmilit^r  nna  cum  dicta  electa  su|)y)licamu8, 
qiiatenus  oleetionem  candem  sie  eanonice  et  solemniter  celebratam 
eonlirmare  ac  eideiu  electae  mimus  benedictioiiis  favorabiliter  im- 
pertiri  aliasque,  prout  opus  fuerit.  ojiportmie  providere  di^Tipmiiii 
5  etc.  .  .  .  Acta  sunt  haec  et  data  in  monasterio  sanctonim  Petri 
et  Pauli  in  Gerden  sub  anno  Domini  millesimo  quingentesimo 
trigesimo  quarto,  indictione  septima^  die  Mercurii  octava  mensis 
julii,  pontificatus  sauotisedmi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Ciementia  divina  Providentia  papae  septimi  anno  unde- 
lOoimo.   In  quorum  onmitun  et  singnlorum  Mem  etc. 

Nach  druck  bei  Schaten  S»  äSd  f.  Randbemerkung :  ,Habetiir  in  ckarta- 
lario  monaaterii  Qerdenria**). 

1)  iliiH  Necrulogium  Gerdense  (im  besitze  des  königl.  gymnasiuins  zu  Fa- 
derborn) sagt  von  ibr:  .Pie  memoriae  venenbilü  ac  praedHeeta  domba  Alfradis 

15  d^  Borch  aecunda  abbatism  retormationis  cenobii  Bancti  aalTatoris  in  Confugia, 
qnae  nobiacum  oonversata  est  in  nin>riia  caritatc,  pro  qua  fideliter  oretnr*.  Sie 
starb  nach  Schaten  3,  228  (randbemerkung)  im  klrister  (tehrden:  ,.  .  .  recipit 
»e  ad  inonasterium  Gerdense,  tibi  nt  moritur'.  2)  ilic  klanitiiftni  sind  aurli  in 
der  vorläge.       B)  dies  chartular  ist  im  küuigl.  Staatsarchive  zu  Münster  i.  W. 

20  nicht  vorhanden. 

777.  Die  Kai(/mt;/f'r  /'ihfisshi  llrlcni-  Freseken  bittet  (im  kauzler  des 
hfrzn(fS!  Gm-g  zu  Saviisen,  ihr  und  ihrem  convente  die  ihnen  mrent- 
haäefieu  ssinsen  (am  den  Herddshamer  besttzungeti)  zukommen  zu 

lassen. 

26  1534  tteptember  14. 

Unsem  ganstighen  nP^Uen  und  wes  wyr  gute  vermoghen,  t<iS4 
alletzyt  vom.  Erbar  nnd  frentliche,  Uber  er  cantzeler,  bysundem 
gunstighef  gude  vrent.   £.  1.  ist  ungetzwyvelt  wol  indeobtich, 
das  wyr  in  kortzer.  vergbangener  tzyt  unße  vylfeldigben  und 

aonoettrofftigbe  schrybent  baben  gethaen  an  den  duroblacbtigben, 
boecbgebom  forsten  und  berren  berm  Georgen  bertzogben  tzu 
Sachsen  etc.,  das  wyr  elenden  k3mtere  nnfiir  taemelidien  gelt- 
tynfie  und  bingen  possession  ßoghar  snnder  unße  scbnlt  und  in 
sodaner  nnßir  elendicbeit  berovet  werden  Gode  geklagbet  Wes 

86  wyr  nu  tor  antwordt  von  dem  staitbeldere  zu  Cassel  und  von 
dem  Hesseben  cantzler  entfangen  haben,  werden  er  wol  ver- 
steynV  uß  iren  schryfften,  de  wyr  dem  bochgepomen  forsten 
mytt  übersenden  mytt  der  unßir  scbryfft^  Warumb  ist  unfiir 
frentliöb  begbem,  ir  wyln  unßir  elendicbeit  bebertzoghen  [!]  unde 

40  helfien  und,  das  uns  unße  tzynße  gehantrecbent  moghen  wijrden, 
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vylch  uns  dys  verghangeii  jar  ghans  und  all  vorentholden  syn. 
Uxis  bevromet  nycht  wenich,  nachdem  mael  ans  die  hochgebor- 

nen  fürst  begnadet  hefft,  gnedelichen  die  t«ynße  ufftoboren  tzo 
unßir  und  unßer  capittelsjuncfrauwen  unterenthaldunge  und  noet- 
drofft,  wo  wyr  der  ßo  gar  berovet  wijrden.  Warumb  ist  uiilSir  5 
frentliche  begher,  ir  das  beste  dartzu  thun  und  zu  sprechen  wvln, 
wyr  wydderumb  kommen  mochten  zu  der  uffborvnge  uußir  tz  \  iiüe. 
wante  wy  vorsehn  und  verhoffen  uns.  vyl  guts  tzu  ewer  crbarheit 
und  wyln  das  auch  alletzyt  gherne  vordeyiieii  myt  unßirii  f^e- 
bede,  God  ahnechtick  fiijßlioh  vor  euch  zu  bvtten.  Datum  am  lo 
taghe  Exaltacionis  sancte  crucis,  anno  etc.  \xxm[i]. 

Helene  Freskens  abbiitissa  myt 
sampt  iren  capitt^lsjuncfriunven. 
(Adresse  auf  der  rückseite:/  Dem  erntvesthen  uiul  erbarn  N. 
cantzeler  umeiö  g.  h.  des  (Uirchleuchtigen  und  hoecligeporuen  15 
fursten.  hertzogen  Georgen  rzu  Sachsen  et«. 

Orig.-pap.  in  der  akte  nr.  8i»41,  bl.  11  des  hauptsütaUarcliives  zu  Dresden; 
Aubchrift  8.  bemerk,  zu  urk.  ur.  735.  Das  grüne  Verschlusssiegel  ist  abgefaHen. 
Der  besonders  »chön  geaclunebene  lirief  hat  du  daUrong^ahr  XXXUI ;  d*  aber 
abtittin  Helene  Freseken  nach  dem  am  27.  april  1634  erfolgten  tode  der  Sb-tao 
tirain  Al£radis  von  der  Bcnch  erst  nni  8.  juli  zur  abtiftrin  enx^hlt  wurde 
urk.  nr.  77G),  »<>  kann  nur  ein  Schreibfehler  vorliegen. 

1)  hier  folgt  im  orig.  noch  einmal  ,werden*  in  der  form  ,wijrden'. 

776.    Die  Kaufunyer  ähtia^n  Hdene  Fmeken^  jjnoiin  ^mbelh  Hacke 
und  convmt  bUten  den  amtmann  FHedtkh  van  Wiizlehen  zu  Ltmgfu-  25 
mtha,  ihnen  die  Heroldshauaer  Zinsen  zu  Hbers^en. 

1534  novemher  1. 

jr,^'i4  Unser  gebet!»  in  Got  almechtig  mit  willifxpm  vermögen  alle- 

tzeit  zuvorn.    (Ti  sLrenger  und  ernvfster.  bt-ikuult  r  gunstige.  liebe 
er  amptman.    So  ewer  liebe  alnm  tzut  itltl  wol  bewust  ist,  dasaij 
die  wirdige  \md  erbar  Alfraet  von  der  7^<>ro;  seliger  gedechtuisse. 
etzwan  ebris(  he  zu  Kauffungenii.  in  Got  kortzlich  vorstorbenn  ist. 
wilch  unnU  dann  hertzlich  leit  ist,   so  wordt  uns  und  unsernn 
conventesjuncfpien  «^erathenn  vouu  unHeni  prelaten  und  comissa- 
rien.  geistlieli  unntl  wt-hrutlick.  wyr  ein  electionn  thun  sollteiinS.5 
nach  fniine  der  rechtenn.  so  dan  durch  schickunge  des  almech- 
tigenn  (Tottes  ein  restitution  vorhoffet  mochte  werten,   das  dann 
dem  stiftte  v<ni  Kanffungen  an  einer  erweltenn  ebtischenn  kein 
mangel  sein  moclit.       sein  wir  erweit  und  conürinirt  in  ein  eb- 
tischenn. dar  wir  nus  dan  gantz  unnutte  und  unbe<iueni  erkenneu -lu 
tho  wesseuu.    Ist  derhalben  unser  aller  demutige  bitteuu,  das  e. 
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1,  uji»  wille  behuifflicli  wesen,  das  uns  nbirgelebert  mochteiiii 
werddenn  iinsc  geheltzinse,  die  uns  dar  jherlichs  zu  Herlßhausen 
gefallenn,  und  begern  ohn^)  e.  L,  wiln  Qiueni  ßchultheissen  Hanß 
FreitAg  daran  habenn,  dat  hie  unser  zinse  und  renthe  mit  vleiß 
6  ihnmahne und  forttel'*).  Solch  wiln  wir  mit  unsem  gebetheniii 
Sovel  mogelich  ist^  zu  Gk>t  almechtig  zu  Tordinen  geneigt  seinn. 
Das  undir  nnserm  eptige  ingeßigel  anno  XT.^xzxiüi,  am  tage 
Omuitun  sanctoram. 

H^ena  Fre8[k]ens  ebtische,  EUtzabet 
10  Hage  priorine  mit  sampt  dem 

gantcen  oonyent. 
[Umstehmd  von  denelbm  Hand:]  Zednla. 
Ach  lieber  er  amptman.   Ist  imser  freindtlich  begehr,  er 
wiln  schaffen  bey  dem  schultheissen.  dat  hey  unß  das  getrete 
15  und  habernu  zu  guthe  verkauffemi  wil,  wan  das  allerbest  gehul- 
tzick*)  ist.  und  das  e.  1.  uns  schriHfllich  woltte  zu  erkennen  geben, 
waß  tzit  wir  dan  unser  bodeschafft  dan,  wie  e.  1.  wulle,  wider- 
umb  schu  ken  sollen.    Datum  ut  in  literis. 

/ A(hrxsf  unUr  dem  texte:/  Dem  gestrengen.  ehrnvesLen,  un- 
ausernn  lie)>e]i  lielhinderm  und  ^uten  freunden,  herii  Friederich  von 
Witzleib  ritter,  amtman  zu  Saltza  etc. 

Cop.-pap.  tn  der  «kte  nr.  8941,  bl.  15  des  luinptstaatsareliives  zn  Dresden. 

1)  .ller!)ldshauKen'  ist  fr(»mieint,      2)  an.      8)  einmahnen.      4)  nd.  vor- 
teilen, verrechnen.      5)  =  gültig?  (g.  p.  438  z.  äü). 

25  779.  Aehfisiiui  Meierte  Frrsrken,  jtrionn  Elisabeth  Hm-ke  uml  die 
capit eisjung franen  des  klosters  Kaufunyen  bitten  den  aminuinn  Frie- 
dlich von  WitzUbeti  zu  Langensalza  und  Thamsbrück  medftrhoU  um 
seine  cerwendwuj  bei  herzog  Gewg  zu  Sachsen  zur  erianguny  der 
ihnen  umdehenden  Zinsen  behufs  linderut^f  ihrer  nmth» 

90  Gehrden  15B4  deeember  7. 

Dnseni  frenntlichenn  gmfi  alletzeit  vor.    Gestrenger  und  i^m 

ernvester,  gunstiger  freunt.    Ewer  trewliche  undereicht  habenn  ***** 

wir  25U  grossen  Janck  enth[)fangen  und  vormercken  nit  änderst, 
dan  daß  ir  g<^nn  unser  sachenn  wJlden  forderlich  sein  luuul  wilu 
Ö5  uns  gentzlich  zu  euch  vorsehn,  ir  werdet  hinfurder  in  denn 
saehent!  bey  unusern  gnedi^rn  heiun,  sovil  au  euch  is,  iielllenn, 
darauf!  wir  zu  dem  unseru  kohmen.  Zu  uuderhalttenn  etlicher 
maeß  V)ey  fremden  lenthenn  unsers  leibn  noitorfft,  so  lanng  sich 
6ot  ubir  uns  erbarmen  wirtli  der  vortrostuug  nach^  habenn  wir 
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tzeiger  diaseg  brifb  mit  unsem  wirdigen  hern  des  capittels  Pader- 
bonm  vorsobrifft  ab^;efertiget  aim  unsem  g.  f.  und  hem  in 
gantser  smyerfiloht»  seiner  fürstlichen  gnaden  -wurde  als  ein  wi8- 
licher  foiat  unser  grosse  ehlent  beherteigenn  und  uns  armen 
kindem  unser  tsinse  volgen  lassenn,  das  wir  nicht  durch  annut  6 
nnd  uns  in  die  weit  bej  unser  freunde  «t  begebenn  genötigt 
wordenn,  das  wir  sonnst  lAuge  nit  der  hulffe  deß  ahneobtigen 
yorhut  ßin  wilnn,  auch  hiniurder  gemn  thun,  wefi  fromen  closter- 
junckfrawen,  wilche  sich  Qot  ergehbenn,  wol  getzimt,  so  weit 
-wir  durch  die  eusserste  noit  von  nnsem  vornemen  nit  gedranget  lo 
werden  und  so^)  auch  vom  fursten  dissen  unsem  geschickedenn 
vuhnechtigen  die  izlnse  zn  hantreichenn  wert  bevehl  geben,  bitten 
wir  durch  Gott,  ir  woln  unser  sache  getrewlich  fordermi,  das 
wir  uns  auch  gentzlich  zu  euch  als  zu  einem  getrewenn.  fromen 
uud  t'i  burn  man  vorsehn  und  gemne  verschulden.  Datum  Ger-  15 
den  under  unser  eptey  ingeüigel  montags  nacli  Niclai,  amiu  Do- 
miui  etc.  xxxiüi. 

Helena  Froßkens  von  (Tot>s  gnaden  des 
kt'isorlichen  freyen  stifTts  eptische, 
Elisabet  Hacke  priorin  mit  ihren  20 
capitte  1  <  1  ]  1  i  gktrawenn. 
[Darunter  von  ylcivhcr  htual :]  Zedula, 

Auch  gestrenger,  lieber  er  amptman,  besondern  gunstige, 
guthe  freund.  Unser  freuntlich  bit  ist,  ewer  lieb  wille  disseun 
bothen  anweitiuug  thun,  das  er  an  den  duit  lileuchtigen,  hoich-2.^ 
gebornne  fursten  und  hern.  hern  Jürgen  hertzogk  zu  Sachssen 
etc.  möge  komen,  uuib  unser  botschafft  ußzurielitcnn  na  rade 
und  uiiweyßinge  ewer  lieb  sclneiben  uns  jmigst  zugeschribenn 
(eth  liat  sich  hinge  \crtzügen  mit  dem  bothenn  ußtzufer- 

tigeu,  ist  nach  geblibcu  von  gebrecken  wegen  der  bottin^').  wieso 
uns  der  so  bahle  on  kunthen  bekohmen*)  etc.   Darbenebin  ist  noch 
unse  fremUlic/i  beger,  e.  1.  wiln  uns  ohne  dat  zuschreiben,  was 
itzt  das  getreide  guldig  ist  zu  verkeuffen.    Alßdann  wollten  wir 
unse  bodschafft  dar  schicken  etc.    Datima  ut  supra. 

[Adresse  auf  der  ruckseitv:/  Dem  gestrengen,  ernvesten,  nn-35 
serm  lyeben,  beßnndem  und  gutlicn  freunde,  hem  Fridrich  von 
Witzleuben  rittxir,  amptman  zu  Saltza  und  'i  hamapracken. 

Cop.-pap.  in  der  akte  nr.  8941,  bi.  9  des  hauptstaataarduTOt  za  Dreiden; 

aufsclirift  B.  bemerk,  zu  urk.  nr.  735. 

1)  ,<lie  cusi^erste'  bis  ,unJ  m'  stellt  am  raiide  mit  einfüg^uii^^szeichcn.     2)  die  40 
klammem  und  auch  in  der  vorläge.    8)  etwa  ~  m  köimto  kommen? 
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780.  Amt  mann  Friedi'ich  von  ]Vitzh'ben  zu  ]jnng(tmtlz(i  bittet  d^n 
herzoff  Gfortj  zu  Sachsen  um  (rci.^iituj,  oh  fr  nach  <it'>n  ei Jaiiftm  tode 
der  Kaujunyer  äbiissin  Alfradis  von  der  Borch  auch  ihrer  ttachfol- 
yerin  Helene  Frueken  die  geld-  und  getreidezimen  zu  Heroldshamm 
b  verabfolgen  lauen  eoUe,  wie  letztgenannte  ihn  bereite  in  2  briefen 

gebeten  habe. 
15S5  Januar  24, 

Duroblanohter,  hoohgeponmer  fcurst    Ewern  farstlicheim  I5m 
gnadenn  seint  mein  nnderthenigey  sdiiildige  mmd  willige  dimiste  ^ 

10  mit  Tleifis  zuvor.  Ghiediger  funt  mmd  herre.  Die  erwirdige  mn 
Gktt  Helena  Freekemis  sampt  iremi  conventflschwestenm  hat  mich 
hiebevor  mit  einer  sohrifEt»  der  copej  e.  f.  g.  inliginnde  zu  be- 
findenn.  ersiichenn  lassenn,  darauf  ich  irenn  erwirddenn  der 
zeit  Z.U  antwort  gebeini.  das  mir  wissentlich,  das  e.  f.  g.  der  ge- 

loweßenenn  ebtischinn  AHtratlis  vomi  der  Bdrch  die  geilt  unnd  ge- 
treidtzinße  7x\  Heroldeshausenn  bisanher  auii  gnadenn  volgenn 
lassenn.  Darvor  iclis  achtete  allermeist  vonn  deswegeim,  das  sio 
sich  mit  ezlicheun  irenn  conventsschwestenm  zu  Gerden  im 
clostor  inn  irem  habit  ires  ordeus  rigel  [!J  gemes  besteudiglich 

20  voriialtten  bette. 

Aldieweü  ßie  abir  vorstorbenn  unnd  ich  irer  er^Hrdde  der 
Helenenn  obgedacht  mmd  derselbenn  conventaachwestemn  leben« 
nnnd  wanndels  keine  wissenschafft  trage,  weit  mir  nit  gepurenn, 
iien  erwirddenn  vonn  obbestimpten  zinßenn  zu  Heroldeshaosen 

36  ahn  6.  f.  g,  vorwiflsenn  mmd  bevelich  etzwaa  folgenn  zu  lassenn. 
Es  mochten  abir  ire  erwirdde  e.  f,  g.  ersnchemi  lasBenn  mit 
grantÜcher  anzei[g]unge  nnnd  beiiohty  wie  es  umb  irer  erwirdde 
personenn  nnnd  derselbenn  oonventsschwestemn  allenthalb  ge- 
l^genn  unnd  gestalt  were,  was  mir  dann  von  e.  f.  g.  bevolemi 

aowordde,  wolt  ich  mich  gehorsamiglich  gehalttenn. 

Darauf,  gnediger  fürst  nnnd  herre,  hat  mich  ire  erwirdde 
iezo  abinnalh  mit  einner  schriift,  wie  e.  f.  g.  ob  invorwarter 
copey  zu  vormirgkenn,  ansuchenn  lassenn,  anch  geginwertigenn 
briveszeiger  mit  sonderlichen  supplicacionschrifftenn  ann  e.  f.  g. 

Ho  abgef ertiget.  Habe  t-.  f.  g.  ich  auß  unndirthennigkeit  zu  Hierher 
untterricht  dissen  sachenn  im  bestenn  nit  vorhaltten  nnnd  binn 
denselben  e.  f.  g.  ubir  f?chnlflige  pflichte  zn  dinenu  gevlissenn. 
Datum  sontags  nach  Fabian!  nnnd  Sebastian!  martyrum,  anno 
etc.  zzxv.  K.  f.  g. 

40  undirtheniger  amptmcin  zn  Saltza  etc. 

Fridench  vonn  Wiczieibenn  htter. 
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[Ah  naehKhnß  fol/gi  hl,  J3:J  Gnediger  farst  unnd  heire. 
Die  zinfie  za  Heroldeshansenn  inn  e.  f.  g.  ampt  Thammesprugken 
semt  bei]  acht  ttnd  zwanzig  maltter  konms  unnd  zwanzig  maltter 
haffem,  aUea  Erfortter  ma£,  unnd  zwanzig  altto  schogk  nnnge- 
ferlich  an  geiide.  Derselbe  zinns  ist  vormals  inn  das  gestÜEb  6 
Kanffnngen  gegebenn  wordd^m.  Dieweü  abir,  als  icli  bericht, 
die  ebtischinn  Alffiradis  vonn  der  Borch  gottseligenn  sich  auB 
dem  gestifNi  begebenn  mossenn  unnd  mit  etzlicbenn  irm  Ordens 
personen  genn  Westfolnn  inn  ein  closber,  Gerden  geuant,  ge- 
want,  babenn  e.  f.  g.  irenn  erwirdden  die  obangeeeigtenn  zinße  10 
zu  noittorftiger  mmtterbalttmige  dabinn  genn  Gterdenn  lolgenn 
lassenn,  biß  ßie  inn  Got  vorstorbenn.  Was  sich  e.  f.  g.  nne  ge- 
ginn die  itzige  neuerweltte  ebtissen  bezeigen  wollenU;  stehet  inn 
e.  f.  g.  gnedigem  gefallenn.   Datam  nt  supra. 

[Adresse  auf  der  rüekseäe  hl,  11:J  Dem  dorchlaucbtenn,  hocb-  15 
gepornnen  forstenn  unnd  hern  hernn  Jeorgenn  bertzogenn  zu 
Sachssenn,  landtgravenn  in  Dhoringenn  unnd  marggraven  zu 
Meissenni  meinem  gnedigeim  fnrstenn  mmd  henm. 

[DartmUr  von  anderer  hand:J  nr.  68.  Datnm  sontags  nach 
Fabiani  und  Sebastiani  anno  etc.  xzxv.  90 

Orig.-pap.  in  der  akte  nr.  8il41,  h\.  12  ff.  des  hau]ttbtaatbarcbives  zw 
Dresden;  aufsckrift  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  735.  Grünes  verschlusssiegel  abge- 
bllen.  Ueber  der  sdreBBe  Ton  der  hud,  die  dM  TOntehende  datum  geschrieben 
hat:  ,Her  Frideridi  von  WiUlBuben  schreybet  dar  qptisein  sa  K«ifiiuige&  der 
qmß  halben,  so  sie  forderet  an  Heroltehaußen'.  36 

781.  Herzogin  Elisabeth  zu  Saekaen  hütet  den  kanader  Johann  Felge, 
zu  bewifkenp  dass  der  Kaufitnger  ähüssm  Helene  Freseken  und  ihrem 
cttpHel  die  Zinsen  aus  Heroldshausen  ausgezeAU  würden» 
Dresden  1536  fihruar  15, 

1530  Vonn  Gots  genaden  Elyzabeth  herteoginn  zue  Sachssen  und  3ü 

fdtr.  15.  gebonie  lanthgrevinn  zue  Hessen  etc. 

Erbar,  lieber,  getrewer.  Ihr  werdeth  euch  ahne  zweyfell 
wohl  zue  erinnerenn  wissenn,  was  euch  unsers  herren  vattem 

kan/.ler  der  zynße  halben  zw  Herolßhausen,  das  da  von ')  Helenen 
i'reßkens  eptisschin  unndt  ihrer  capittelljunckfreven  mit  eucli  ge-  35 
handelt  imnd  eruechst  darauff  euch  -)  p^eschriebenn.  Nuhmi  ha- 
benn  itzo  die  bemelte  eptiscliimi  umuit  junckfrawuii  unsieii  herron 
vatteruii  ferner  angelangt  mith  auzt  ige.  alß  ütilteth  ilir  darumb 
nichts  wissenn  wolleiin.  Nvelchs  uunli  nicht  wenigk  befremdeth, 
denn  wyr  unnü  wohl  erinnemn  kunnen,  das  der  haudell  dahien^ 
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gericht.  das  unser  Herr  vatter  niiserem  briuler  die  ziiiU  \(mn  Ho- 

ixjltzhauson  folg»'iin  lassenn  solth,  tloch  das  den  obenti  beuemi- 

thenn  junckfrawen  davönn  ihr  lebenlautik  jhorliche  underholtung 

gereycht  werdt'ii  smUpIui.    Demnach  ist  uuser  genedige  begereu, 

5  ihr  wolleth  eucli  dt'sseibenTi  erinneren  unndt  furderen,  das  ihm 

also  nachgegangenn  unndt  dt  rwegenn  her  Fridrichen  von  Wicz- 

Ifiibeu  geschriben  werde,    "naraiin  thuth  ihr  nnnß  snnder  gnthe 

gefallene  in  (renaden  ziie  bH<leuckenn.    Datum  Dresdeuu  dinzS' 

tags  nach  Vaientmi,  anno  etc.  xxxvi. 

10  Elisabet  von  (^ottlis  gnaden  gebonu'  landtgrefün 

zu  Hosson.  liertzoß-in  zn  Saclissen'). 

/Adreffse:j  Dem  erbarn.  unserem  Hehenn.  gotrewen,  herren 

Johann  Feygen  von  Lychtenaw,  unsers  freuutlichen,  lieben  bru- 

ders,  des  lautgraven  zue  Hessen,  kantzlemn, 

15  Pap.-conc.  in  der  akte  nr.  8941.  bl.  ö  des  haaptsteataarchiTes  m  Dresden; 

aufschrift  ».  bemerk,  zu  urk.  nr.  736. 

1)  ,der  zynßc  halben*  bis  ,da8  da  von*  mit  uiiifügiingszeieheu  am  ruiale. 
2)  ,iuil  euch'  bis  ,darauf{  eucl»'  desgl.  3)  die  Unterschrift  ist  von  band  der 
berzogin,  die  auch  den  text  corrigiii  hatw 

SO 788.  Kanzler  Johann  Fe^B  von  L'uhfennu  emtchi  den  amtinann 
Friedrich  von  WüglMtm  zu  Langensalza,  die  KaußoMfer  khsteryut^" 
/rauen  mit  ihrem  gesuche  an  den  stdUlmfkr  und  ihn  zu  weiden,  ivarauf 

sie  dann  Bescheid  haben  sollten. 
Cassel  1536  märz  9,  a. 

26        Mein  gntwUlig  dinst  sampt  allem  gnttem  savor.  Gteafcrenger  iö36 
und  emvbester,  Heber  her  nnd  besonder  gatter  frenndt.  Weshalb ^' 
mir  mein  gnedige  fraw  von  Sachsen  der  jnnckfrawen  halb,  so 
etvan  in  Kouffnngen  gewesen,  geschribenn,  werdet  ir  uß  inver- 
wartter  copien  vememenn.  IHeweil  ich  nuhn  in  sehen  oder  eilff 

SOwochenn  xiicht  anheimischt  sunder  in  Sachen  meines  g.  1  und 
hem  Yorritton  gewest  und  erst  vor  acht  oder  sehen  tagenn 
widemmb  komen,  ist  niemants  bei  mir  g^wesenn,  und  bin  ich 
auch  derhalb  meins  wifiens  von  niemants  erinnert  wordenn.  Da- 
rumb  moget  ir  die  gemelten  junckfrawen  alher  an  den  stadthelder 

86  und  mich  weisen,  sollen  si  gebnrlichen  bescheidt  findenn«  Komen 
oder  schicken  sie  dan  zw  mir,  sol  jenen  dergleichen  begegenen. 
Das  woldt  ich  euch  alSo  dinstlicher,  f rountlicher  meinunge  nicht 
vorhalten  und  bin  uch  gutwiUig  zu  dinen  geneigt.  Datum  Casßell 
am  donnerstage  noch  Invocavit,  anno  etc.  zxxvi^ 

40  Johan  Fige  von  Lichtenaw 

cantzler  zu  Heeßen. 
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[Adresse  auf  der  HkHaeHe:]  An  her  Friderich  toh  Witsleben 
zn  Sa]tza  nnd  Thomasbrnok  amptmaim. 

Cop.-pap.  in  der  akte  ur.  8941,  bL  G  des  hauptstaat^archives  zu  Dresden; 
rafichiift  ■.  bemerk,  ni  nik.  nr.  786. 

783.   Kamhr  Johmm  Feige  vm  Uehienau  erwidert  der  kersogtn  5 
EHeabeth  zu  Saeheen  auf  ihr  eekre^eH,  daes  er  den  omimaH»  Fried- 
rich wm  WOglebeu  ersucht  habe,  die  Kaujungcr  klosteiyungifimHen 
wegen  der  Sinsen  su  Herotdshamen  an  ihn  zu  weisen,  worauf  sie 

hesehmd  wm  ihm  hohen  soUieft. 

Cassd  1536  märz  9.  b,  10 

Dwrchleuchtige,  hochgebomiie  furstiu  uimd  fraw.    E.  f.  g. 
mär»  9,  b.  g^^,   mein  uiiderthenig   schultig  iinnd  vleißwillig   dinst  zuvor. 

Gnedige  furstin  unnd  haw.   Ich  hab  e.  f.  g.  schreiben,  so  sie  mir 
der  ziiiße  zu  Hereltzhauseu  und  juugfrauwen  halb,  so  etwan  zu 
Kaufungen  gewpsenn,  gethan,  undertheniglicli  emphangen  unnd  15 
verlesenii  uiiirI  weis  mich  der  abrede,  so  der  cautzler  unnd  ich 
mit  einander  gehapt,  wol  zu  erinnern.    Ich  wil  aber  e.  f.  g. 
undertheniglichen  nichtt  bergen,    das  ich    in  zehen   ader  eilff 
Wochen  ungeverlich  nit  anheimis(;h.  runder  in  meinii  g,  1.  uund 
hem  zu  Hessen  etc.  gescheiten  verrietten  gewesejm  unnd  erstiäi) 
vor  acht  ader  zehen  tagen  komen.    So  bin  ich  deriialb  seitiier 
der  ttbbreddo  von  niemants  angelangt  worden,  uund  derwegenn 
ist  e.  f.  g.  zu  milde  berichtet.    Icli  hab  aber,  aisballt  mir  e.  f.  u^. 
schriefft  zukonieii.  horn  Friedericli  von  AViczleben  geschnebeiui. 
die  jungfranwen  aDier  zu  v^r^veisen.  so  solten  sie  guten  und  ge- 2,5 
purlichen  bescheit  liiideii,  wie  dan  e.  f.  g.  derselbeiin  schriefft 
copien  inliegenndt  gnediglich  zu  sehen  habenn.    Das  wollt  ich 
e.  f.  g.   liinwider  undertheniglicli  nichtt   verhallten   unnd  thuu 
mich  derst  Ilten,  der  icli  untlertlieniglich  altzeit  zu  verdienen  gantz 
geneigtt,  zu  gnaden  bevelhen,    Datum  Cassell  am.  donuerstag  30 
nach  Invocavit,  anno  etc.  xxxvi. 

f.  g, 

underthenig  williger 
Johan  i  eige  von  Lichtenaw, 

canzler  zu  Hessen.  35 
l  Adresse  auf  der  rück^eUe,  bl.  1<):J  Der  durchleuchtigen,  hoch- 
gebornnen  furstin  und  frauwen  frawen  Elisabethen  gebornen 
lantgravin  zu  Hessen,  herczogin  zu  Sachsen,  lantgravin  in  Dho- 
ringen  und  marggrehn  zu  Meisßeu,  meiner  gnedigen  furstin  unnd 
frawen.  4ü 
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()rif;  -|)ap.  der  akti-  m-  8941,  bl.  8  (Jes  haiiptstaat«!archive8  zu  Dresden; 
aufsclihft  ».  liemerk.  zu  uik.  iir,  T6b.    Urüucs  verschlusssicgvl  unkenntlich  ge- 

784.  Herzogin  Elimheih  zu  Saehsett  mtätftl  den  stattkalier  Adolf 
6  Bau  und  den  kander  Johann  Feige  nochmals  dringend,  der  Kaujunger 

dhUmn  Helene  Freadeen  und  deren  eajpitelejuncjfrauen  ihre  Jährten 
zineen  (aus  Heroidahamen)  zukommen  zu  laseen, 
Dresden  1536  october  10. 

»Strengen,  ernvhesten  iinnd  erbarn,  lyben  getrawen.  Welcher  in36 

lOgestalt  der  hochgeborne  fürst  unser  franUicher,  lyber  her  nnnd 
vater,  hertzog  George  m  Sachsen  etc.  von  unßerer  lyben,  andech- 
tigen  Helena  Freschkens  sampt  iren  capitelsjungfrauen  ytzt  wyrdt 
angelangt,  das  habt  ihr  inlygende  zu  vememen.  Nun  ^vyst  ihr 
enoh,  her  cantzeler,  zu  erTnnem,  was  ihr  imns  anff  unser  nechst 

iBschiyben  in  vergangener  post  dysßer  sachen  halben  zur  antwort 
geben.  Wyewol  yrjr  aber  wol  hetten  leyden  wollen,  das  sye 
ewem  yhnen  zuegeschribenen  bescheyt  nach  by  der  ritterschafit, 
00  nechst  uff  Gantate  zu  Homberg  sollen  bey  eynander  gewest 
seyn,  angeregt,  so  begem  wyr  doch,  ab  yeUyoht  das  selbige  von 

20  yhnen  verblyben,  yhr  wollet  sye  defi  nicht  laßen  entgelten,  son- 
dern nichtsdesterweniger  darob  seyn,  das  sye  friger  abrede  nach 
jherliche  underhaltung  bekummen  mögen  und  obgemelter  uiißer 
her  vater  dei-lialben  nicht  durfte  weyter  angelangt  werden  und 
thut  unß  daran  gutü  gefallene,  in  gnaden  nicht  zu  vergessen. 

25  Geben  zu  Dresden  d\Tiatags  nach  Dyonisii  etc.  xxxvi. 

/Adresse:]  An  Adolf  Eau  stadthaltem  unnd  Jehan  Feygk 
caunzelem. 

Pap.-conc.  in  der  skie  nr.  8941,  bl.  5  des  1iaii]it8taat8archivc8  zu  Dresden; 
aufschrift  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  786.   Absender  des  briefee  ist  xweifeUo«  die 
aoherzogin  £äiBabeth  zu  Sachsen. 

785.  Aebiissin  und  convent  des  kloetere  Kaufungen  bevolhnäehUgen 
den  licemiaten  der  rechte  und  advocaten  4^  kaieerlichen  kammerge' 
riehiee  MauriUuB  Breunie  mit  Vertretung  m  ihrem  procesie  gegen  den 

landgrafen  Philipp  zu  Heesen  und  die  Hessieche  rittereAaft 
86  15S7  Mruar  19. 

Wir  ebtissin  nnnd  oonvent  des  gotshaiilS  Kauffing«^nn   be-  I.i37 
keiin<'n  nnnd  tluni  kunth  allermennighchenn  in  kratTt  diß  brieffs: 
Nac'hdem  wir  ann  dem  liochloblielien  kayserÜchen  cbanimerge- 
richt  ein  keyserlich  maudat  gegen  uund  wider  denn  durchleuch- 


Digrtized  by  Google 


444 


1537  feljr.  19. 


iigenn,  hochgebomen  ftirsten  unnd  herrn  herrn  Philippsen  landi- 
grafien  zu  HesBen,  graven  zu  Cal»euelenbogenii  etc.»  uimd  irer 
fursÜichenii  gnaden  amtmann  zu  Benß,  auch  CrafFtezm  von  Holz~ 
haußen,  Haithman  Schlegeln,  Johann  von  Hundelshaußenn  unnd 
Baltazar  Bieden  als  anweldenn  gemeyner  ritterschafiK:  des  lants  5 
zu  Hessen  anspracht,  belangen  etliche  ermelts  nnßers  dostors 
entwerte  unnd  spolierten  renthen,  gultenn  unnd  gutem  Inhalt 
der  narrata  inn  hochgedachtem  keyserlicher  majestät  mandat  in« 
verlippt.  Dweil  aber  wir  solcher  unßer  rechtvertigung  unnd 
furderung  aigner  2>er80n  nit  wisßen  nachzukommen  noch  außzu-10 
wartenn,  das  wir  solches  nach  unßem  gantz  volmacht  und  ge- 
walth  gegebenn  unnd  bevholen  habenii,  geben  unnd  bevheln 
den  hiemit  wisßentlioh  in  crafft  diß  brieffs  dem  wirdigenn  unnd 
hochgelertenn  herrn  Mauritio  Brennle  der  rechten  licenciaten 
und  berurts  keyserlichen  chamer[gej richte  advocat  unnd  procu>15 
rator,  abweßend  als  gegenwirdig,  inn  unßerm  nhamen  unnd  von 
unßemtwegeim  vor  gedachtem  keyserlichen  chamergerioht  zu 
erscheinen,  dieße  unnßer  sach  unnd  ansprach  des  orts  anzuprin- 
gen,  auch,  wo  nott»  weitere  proceß  zu  erlangen  unnd  demnach 
clag,  antwordt,  rede,  wyderrede  und  alle  notturfftigc  materien20 
im  rechten  fürzutragen,  den  aid  für  ge verde  der  warheit  und 
andere  gepurliohe  aidt,  eciam  si  litis  decisorium  fueiit,  inn  unnßere 
fiele  zu  schweren,  das  selbig  von  dem  widertheUl  zu  begem  unnd 
was  vom  gegenpart  eingelegt  wttrtt,  wo  nott,  zu  widerfechten, 
lebendig  unnd  schnfftiich  zeugnisß  unnd  urkundt  für  mmd  ein- 36 
zuspringen  unnd  farter  alle  weßentliche  unnd  zafellige  termyn 
zu  vertretten,  in  der  Sachen  zu  beschlieeßenn,  bey  unnd  endturteü 
zu  emphahen,  die  costen,  schedenn  unnd  interrase  zu  bitten,  die 
bei  dem  aidt  zu  betewem  unnd  einzunhemenn,  auch  darumb  zu 
quitiren  und  sonnst  gemeinlich  unnd  sonderlich  alls  anders  zu  30 
handlenn,  tbun  unnd  zu  lasßeun,  das  in  solcher  unßer  sachenn 
zu  jeder  zeitt  nott  sein  wirtt  unnd  wir  selbs  thun  solten,  kun- 
then  oder  mochten,  so  wir  ider  zeitt  aigner  personen  zugegen 
weren,  zu  gewin,  zu  Verlust  und  allen  rechtenn,  wie  recht  ist, 
auch  einen  oder  mher  offtlier  amvelte  an  seine  stat  zu  under-  35 
setzen,  auch  den  oder  die  selbige  zu  wi<lerruffen  unnd  solchemi 
gcwalt  wideiuiiib  aiiii  sich  zu  nhemenn.  so  offt  ine  das  fuir  gut 
oder  der  sachenn  diennstlich  ansehen  wurtt.  versprechenn  auch 
hieruff  bei  unsern  ti  ueu  uimd  geistlichenn  gelobdenn  ann  eidts 
stat.  soklis  alls,  was  also  durch  obgcmelten  unsernu  anwalt  oder  40 
seine  substituirt«  zu  unnsenin  besten  gehandlet,  gethan  oder  ge- 
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lassenn  württ,  tteet,  vest  unnd  unverpnichlioli  unnd  sie  nnnd 
irer  iden  diesBer  anwaltsckafft  imnd  aller  bürden  des  rechtens 
schadtloeß  zu  halteUt  bey  verpfendimg  aller  tinnßer  hab  unnd 
guter,  ligender  unnd  farender,  gegeinvurtiger  oder  kuiifftiger. 
6  Unnd  ob  gemelter  unser  anwalt  oder  seine  imder^tzte  hierin 
noch  weiters  oder  mhere  gewalts,  dan  obsteet,  zu  habenn  not- 
turfftig  sein  wurdenn,  den  allenu,  wie  völlig  der  immer  sein  sollt 
unnd  zu  recht  ^* üug  ist.  willen  wir  inen  biemit^  it'Ztt  als  dan 
unnd  dan  als  itztt.  auch  gegebenn  unnd  zugestelt  habenn  alls 

lOgetrewelich  unnd  ungeferlieh.  Des  alls  zu  warhem  urkundt  haben 
wir  unßer  unud  unßers  gotshauses  Kauffingen  unnd  convents  in- 
siegell  zu  endt  dieß  gewalts  unndenn  auff  spatiiim  aufgt dnicktt, 
der  gebc'iin  ist  nach  Christi  unßers  Herrn  geburtt  im  funffzelioini- 
hunderstenii  innid  sieben  luid  dreissigestenn  jare.  auft  niuiitag  den 

15  neunzeheusLen  tag  des  monats  februarii. 

OnV'  -i'Hjj.  in  M..  akton,  reichskainmerfirenchtsprocess  K.  21.  Ueber  wachs 
auf  pHpfcr  aiifirrdi  ücktes.  rninl«"<.  3H  mm  j»ro38rs  sjpjyf  l,  hnlhn  fi|afur  einer  äb- 
tmin  mit  kreuz  und  hirtenstah,  unter  der  H^r  wupiieiihcliild  mit  springendem, 
linksgewendetonifnctise,  umoohria:  S.  HELELNE]  FKEISEKENJ  ABBALTISSE] 
20  IN  CONFVGIO.  Aeussere  aufsohrift:  ,ll^datuin  ooiutitutionis.  Ebtissin  unnd 
eonv«ntl  des  dosters  Kauffingeu  c.  herm  Philipplien  landtgraven  za  Hesßen  etc. 
unnd  gemeiner  ritterscliafft  gemelts  fiiratcnthumh»  et  coiuorie«  etc.  Produo- 
tum  Speier  SO.  mai,  anno  etc.  37.  [3.J' 

786.   Kamt*  Karl  V.  gelnetet  auf  die  kUige  tter  äbiimn  und  den 
^emmnUs  de»  kfosters  Kanfmife»  dmt  landgrafen  Philipp  zu  Hessen 
und  den  genannien  anmVten  der  Hesainchen  rittereehaft  bei  sirafe, 
ihre  gwaUthäÜgkeUen  gegm  dies^ben  einzu»fellen  und  ihnen  das 
klosler  seihst,  sowie  alle  widerrerhtHch  hescMagnahmten  güter,  nament' 
lieh  die  zu  Lag  und  in  ThUriugt^i  gelegenen,  zHrüäczHgehen. 
80  Speyer  1Ö37  marz  5. 

"Wir  Karl  der  funfft  von  Gt»ts  gnatlt  ii   l^jinischer  keyserj  josT 
zu  allen  zeitten  merer  des  reicha  etc..  in  Geimauieii,  zu  Hispanien,  *****  ' 
l)ai(ler  Sicilien,  Hienisalt  in.  Hungern,  Dalmatien,  Croatien  etc. 
konig,  ertzhertzog  zu  Usterrricli.  lu-itzug  zu  Burgundi  etc.,  grave 

8ÖZU  Haljspnrg,  Flandern  und  Tünl  otc.  embieten  dem  hochge- 
purueii  Pliili})sen  lantgravcii  zu  Hessen,  graven  zu  Catzenelen- 
bogen  etc.,  uuserm  lieben  oh»  m  und  füllten,  und  uiiseru  und  des 
reichs  lieben  getrewen  N.  seiner  lieb  amptmann  zu  ReniJ,  auch 
Orafl'ten  Kauen  zu  Holizhawsen.  Hartmann  Slegfln,  Johan  von 

4u  Hundelßhauseu  und  Balthasarn  Diedeu  tur  sich  selbst  und  als 
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anwttlden  gemeiner  litterschaSfc  dee  lants  za  Hesaen  unser  gnad 
und  alles  gut.  Hocbgepomer  ohem  farst  nnd  lieben  getarewen. 
Unserm  keyserliclien  camei^ericbt  haben  die  ersam  und  galst- 
lichen,  unsere  lieben  andechtigen  abtassin  und  oonvent  des  gote- 
hauss  Kaoffingen  mit  dag  fnrpringen:  Wiewol  in  gemeynen  6 
nnsem  und  des  reichs  recbten,  guldiner  bullen,  refonnationy  ans- 
gekuntem  lantfriden  und  sunderUch  dem  abschide  unsere  reicha- 
tags  zu  Augsburg  gehalten  bei  meroklichen  penen,  sonderlich 
auch  unser  und  des  heiligen  reichs  acht  ernstlich  verpotten,  das 
niemants,  wer  der  aeie,  den  andern  gaisüichs  oder  weltlichs  standts  10 
des  glaubens  halben  vergveltigen»  verdringen»  ubertaiehen,  noch 
seiner  obrigkeiten,  renthen,  zinßen,  sehenden,  gniten  und  gueter 
etc.  enthwem,  sonder  ain  yder  sich  seiner  zuspruche  und  forde- 
rungen  halben  gegen  dem  andern  ordenlichs  rechtens  geprauchen 
und  benugen  lassen  solle,  so  sollen  doch  des  allen  unangesehen  15 
dein  lieb,  du  gedachter  unser  ohem  landtgrave  Philips,  sy  gemelts 
ires  dosters  Kauffungen  verwißen,  des  apoliirt  und  solches  uner- 
settigt  ferrer  eynen  hove  zu  Leyen,  in  dem  ertabistnmb  Trier 
gelegen,  zusampt  renten,  weynaehenden,  gulten  und  allen  gerech- 
tigkeiten  daselbst  eyngenomen,  solchen  hoff  und  guter  mit  20 
aller  gerechtigkeit,  eyn  und  zugehomngen  euch  obementen  und 
andern  gemelten  von  der  ritterschafft  ziigestelt,  ubergeben  und 
zugeeygnet  und  volgents  du,  gedachter  amptman  zu  Benfi,  auch 
ir  emente,  in  namen  wie  obgemelt,  den  vergangen  herbst  mit 
gewalt  in  gemelt  dorff  Leyeu  dem  erwirdigen  Johansen  ertz-25 
bischoven  zu  Trier,  des  heiligen  Komischen  reichs  durch  Gallien 
und  das  koni<;i  eich  Arelat  ertzcantzler,  unserm  lieben  neven  und 
churfnrsten,  zugehörig  eyngefaUen,  den  weyii,  so  des  orts  dem 
convent  allein  zusteudig,  inen  gewaltiger  weiß  entwhert,  denselben 
dem  pfarer  und  sonst  zweyen  andern  umb  zwentzig  und  siebente  ao 
halben  goltguldin  (die  sy  doch,  als  sy  solchs  erfam,  in  arrest 
und  verpot  legen  lassen  und  noch  darin  Ugen) ')  verkaufft  haben, 
alles  eygengewaltiger,  ungeburlioher  weiße,  obberurten  rechten, 
Ordnungen,  Satzungen,  landtfriden  und  abschiden  zuwider,  auch 
über  das  gemelt  ir  gotshauss  Kauffingen  unverdechtlicher  zeit  86 
in  unserm  und  des  heiligen  Komischen  reychs  schütz  und  schirm 
gewesen,  auch  in  gemeinen  des  reichs  stewem  und  anlaguu,  wie 
andere  des  reichs  verwanten,  allweg  angeschlagen  und  ersucht^ 
darzu  auch  sonderlich  ire  entkwerten  gueter  von  weylent  keyser 
Henridien  unserm  vorfam  am  reyche  seliger  gedechiaiiM  und  gar  40 
nit  von  einem  lantgraven  zu  Hessen  herkomen  und  gemeltem 
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imm  gotehwße  gegeben  worden,  wie  anss  einer  copey  solcher 
keyserlichen  donadon  alsbald  angesaigt  zu  yememen  seie,  und 
damff  Qrab  dieß  nundat,  aiujli  sonst  ander  nottnrfftig  hUff  des 
rechten  gegen  deiner  lieb  und  euch  zu  erkennen  und  inen  mitza- 
6  teyln,  diemutiglich  anruffen  und  bitten  lassen.  Wan  wir  nue  me- 
niglichem  rechtens  2U  verhelffen  schuldig  und  geneigt  seien,  inen 
auch  solch  mandat  erkent  worden,  danimb  so  gepieten  wir  deiner 
lieb  und  euch  andern  obgenenten  allen  und  ejnem  jeden  inson- 
derheit von  Bomischer  keyserücher  macht  bey  yenneidung  der 

lopenen,  in  bemrtem  unserm  und  des  reiohs  landtfriden  begriffen, 
hiemit  ernstlich  und  wollen,  das  ir  in  neun  tagen  den  nechsten 
nach  uberantwurtuTig  oder  verkundung  diess  brieffs  von  obange- 
zognem  ewerm  gewaltigen,  tatlichen  und  laadfrldbmcliigen  be- 
scheen  fame[men]^  und  handlungen  widemmb  absteet,  auch 

IShinfnrter  die  gedachten  abtissin  und  convent  bey  ordenlichem, 
geburlichen  rechten  und  gedachts  ire»  gotshauß  cristenlichen 
keyserlichen  stifftuiigeu,  allen  ireu  gerechtigkeiten,  zugehorung^, 
einkomen,  zinßen,  weyngarten  und  zehenden,  die  sie  nit  allein 
zu  Layen  und  in  gemeltem  ertzbischtumb  Trier,  snnder  auch  im 

20landt  zu  Thüringen  haben  und  lange  zeit  in  rwigem  besess  ge- 
hapt,  inen  auch  allein  und  sonst  nyemant  anderm  zuständig, 
pleiben  lassent  und  in  solichem  nit  sewmig  oder  ungehorsam 
seiet,  darmit  nit  not  werde  zu  erclerung  berurt«r  penen  gegen 
deiner  lieb  imd  euch  im  rechten  zu  handeln  und  procedim. 

25  Daran  thun  ewere  lieben  und  ir  andere  unser  ernstliche  meynung. 
"Wo  sich  aber  dein  lieb  oder  ir  sampt  oder  sonderlich  diess 
unsers  gebots  beschwert  und  rechtraessige  inreden  darwidrr  zu 
haben  vermeinten,  alsdan  so  heyschen  und  laden  wir  dein  lieb 
und  eiicli  von  benutt  r  unser  keyserlieher  miicht.  das  ir  uff  den 

30 letzten  tag  des  monats  aprilis  nechstkuufftig.  den  wir  euch  fiir 
den  ersten,  andern,  dritten,  letzten  und  entliehen  rechttag  setzen 
und  benenne[n]  peremptorie  oder,  ob  derselb  tag  nit  ein  gerichts- 
tag  sein  wurde,  den  nechsten  gerichtstag  darnach  sell.is  oder 
dureli  ewern  volmechtigcn  anwaldt  an  geilachtem  unsenn  camer- 

IJögericht  ei-scheinet,  dieselben  inreden  furzubringen,  der  Sachen 
und  allen  ihren  gerichtstageu  und  terminen  byU  nach  eutlichem 
beschlus  und  urteyl  auszuwurten.  Wau  u  komet  und  ersclieinet 
als  dan  also  oder  nit.  so  wirt  nit  destx»  minder  uff  des  gehor- 
samen teils  oder  seins  vohnechtigen  anwalts  aui  nffen  und  erfor- 

4odern  hieriu  un  rechten  gehandelt  und  prncedirt.  wie  sich  das 
nach  seiner  Ordnung  geburt.    Darnach  wisset  eucli  zu  richten. 
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Gteben  in  unser  and  des  mchs  stat  Spevr  am  fanffton  tag  da 

monats  martii,  naoh  Cristi  nnsers  Hern  geburt  ftmffteehenhimdm 

lind  im  syebeii  und  dreyssigsten.  unserer  reiche  des  Romisclifii 

Uli  achtzeheuden  und  der  andern  aller  im  zv\  ey  und  zweintzigsUin 

jaren.  3 

Ad  mandatum  domini  imperatoris  propriom 

Udalricus  Varnbuler  etc. 

Verwalter  et€.  sub.scrii»sir. 

Caspar  Hamorstetter  judicii 

camerae  ün]H*rinlis  jaothonotarius  i. 

Miltsrripssit. 

Orig.-pap.  in  M.,  oh.  str»rklinti»<?artl  blOÖ  in  der  akte:   ,B^treffeiiil  dea 
stifft  Kanfimjfischen  hof  Leyi  n  Im  !  (.'ol»leiiz".    Rück?^ippp)  abfrefalloTi,    Auf  dn 
rückseite  von  gleichzeitijfor  hauil:  .Mandat.  Kauftingen  omtra  Hess»?n  eto.",  sowie: 
tProeaentatum  uff  den  Ostemtag  su  Cassel  anno  etc.  xxxvii.  meynem  ga.  ^tm^ 
selbst*.   Hierauf  folgt  abschriftlich  der  Wortlaut  der  folgenden  urknnde  nr.  TR. 
Im  wesentlichen  gleiohlautende,  wohl  auch  gleichseitige  abscbriften  der 
liegenden  urk.  befinden  sich  im  staatsai'chive  /u  Wetzlar  und  im  )i:ui^-.  h<>f.  umi 
Staatsarchive  zu  AVien  (».  liemerk.  zu  urk.  nr.  794).    Eine  andere  ahschrift  tiudet 
sich  in  M.,  Keiehskanimergerichtsprocessakten  K.  21  [Ij,  und  «war  mit  nsdi-j! 
stebeudeni  anhange : 

.Ich  Hanii  Tckait  ffoschworner  caiueritott  heken  hcy  tlem  aytit,  deu  id 
m  kaiserlich  camergericht  gethou  hab,  und  mit  diser  meiner  aigen  hsadt- 
schrillt,  das  ich  verkundt  habe  den  ersten  tag  aprilis  anno  etc.  87  dem  dnrdi* 
leuehtigen,  hochgebomen  fursten  hem  her  Phüipsen  landtgraven  au  Hessen  (ie:f 
(Uli  keyserlich  mandat  zu  Casscll  im  schloB,  seiner  fürstlichen  fifonaden  in  Mfen 
banden  uberantwort  un<l  mir  daH  recht  TCrsigelt  nrij^na]  verhalten  un<l 
sagen  lassen,  diU  nritjiiial  mf  mit  einer  copey  zu  ledigen  untl  mir  dili  urkamlt 
hiirzu  gegen  lassen  gehen  auU  der  cauziey  und  mir  sonderlich  kein  antwvu^ 
gebe»  et*:.  * 

Item  den  xxviü.  tag  marci  anno  etc  87  verkundt  Hederich  ron  Kski> 
berg  amptman  sa  Reincz  in  abwesen  seiner  haußfrawen  Elisabet  au  eigen  bss- 
den  Uberantwort  uff  Hohenstein  in  sein  bewontt[n]g  und  gesagt,  im  daß  anf 
daß  forderlich  au  schicken. 

liem  am  xxx.  tag  gemelts  monet  Crafft  Rawen  von  Holtzhausen  zu  ai^ec^ 
hnTiden  zu  Marpurg  uberantwort  ijt  ««'inor  hohausung  etc..  Hartman  Sehl.'.:?>»ni 
(Im  xxx.  ta^  genielt«  monet  verkundt  zu  aigen  banden  uberantwurt  zu  Gemuadi 
in  »einer  behausuug. 

Item  den  virten  tag  aprilis  anno  etc.  87  verkundt  Johan  von  HnndeU- 
hansen  in  abwesen  Margreta  seiner  hauOf rawen  au  atgen  banden  nberantvoit* 
XU  Armendtsadisen  *)  in  seiner  behausung  etc.,  am  virten  tag  gemelts  moad 
verkundt  Baltba.<«ar  Dide  zu  aigen  lianden  uljerantwort  in  seiner  behausung  iS 
WelingTodt,  und  dise  edeleut  wie  ohgentelt  verkeundt  mit  den  copeyen  fln^ 
key.  mnnflnt<<  gloych  Inudts-  uberantwort  und  mir  zu  aiitwort  geben,  wali  mei» 
her  lantllgtave  ibu.  dali  sau  sie  zufriden'. 

Gleichlautend,  doch  in  widerer  »chreibweise  gedruckt :  ,Kecusatiun  widder 
das  chammergericht,  betreffen  das  doster  Kauffungen'  (urk.  nr.  794). 
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1)  die  klammem  sind  auch  im  orig.       2)  durch  loch  zerstörte  stelle; 
oop.  ^furuemeii' ;  druck  4&rBemen'.      3)  Harmathawlmwi. 

787.  IH$  landgräßiche  kanzUi  zu  Cond  besckemifft  dem  hammer- 
ffmchUhcten  Hans  Uckhait  sm  Cumri,  da»  sh  das  wißmai  des  fStr 

hden  landyrafm  besUmmten  insinHathnsschreiöetts  zttrüMekaUe»  habe, 

Cassel  1S37  april  1. 

Uff  flen  heilip^eii  ostertac:«  der  da  war  der  erste  aprilis.  ist  1537 
dem  durchleuclitigfii,  liocligebüriieii  fursten  tnid  hern  hern  Phi-  ^ 
li])Ueu  landgravon  zu  Hessen,  graven  zu  CatzeTit^liibogen  Ptr.,  ein 

10  kaiserlich  mandat  und  citation  von  dem  Cammergericht  uff  be- 
niTn])ter  abtissiu  und.  convent  zu  Kauffungen  vermeintes  ansuchen 
durch  desaelben  cammergerichtsbotteu  Hanßen  Uckhait  *)  zu  Cassel 
eigner  person  uberantwoitt  worden  und  hat  gemelter  boit  solioh 
origmalmandat  mit  einer  copien  zu  erledigen  widdergeforderit, 

15  antzeigende  das  er  das  selbig  den  andern  darin  benennten  auch 
insinuiren  und,  wie  ime  gepurte,  exeqniren  mußte.  Dweil  aber 
bochgedachter  unser  guediger  her  das  original  zu  irer  notdurfft 
zu  behalten  bedacht,  haben  sie  dem  botten  ansagen  lassen,  wo 
er  bei  andern  Insinuation  thun  wolt,  mocht  er  soUchs  mit  den 

20oopien  ußrichten.  Und  deß  in')  Urkunde  ist  dem  botten  diefi 
bekanntnus  uß  der  cantzlei  geben  zu  Cassel  am  tage,  wie  ob- 
steet,  und  in  jaren  nach  Christi  unsers  Herrn  gepurtt  fonfzehen- 
hundert  unnd  im  sdben  und  dreissigsten. 

Cantzlei  zu  Cassel 

26  Pap.-conc.  in  M.,  akten,  reichskammergerichtsprocess  K.  21.  Aeussere 

aufflchrift:  »Urkhunt,  das  herr  Philips  landgrave  etc.  das  originaU  behalten  hoit\ 
Darunter:  «Ebtiuin  und  oonvent  zu  Kauffungen  c.  Herrn  Philipaaens  landgraren 
SU  Hesien  und  graven  m  Katzenelinbogen  und  irrer  f.  g,  r^tterachalft^  Darunter 
^Productum  Speir  ultima  aprili«,  anno  37.  [3]'. 

SO  1)  urk.  nr.  786  rSckseite  »Ockhaii*.  2)  ib.  .xu*.  3)  ib.  ,HeBBen*  etoit 
lOaaeel*. 

788.  Lamlgraf  Pliitipp  zu  Hessm  bedroht  das  domcapitel  und  die 
siände  zu  Faderborn,  falls  sie  nicht  die  im  kloster  Gehrden  sieh  auf' 
haUenden  Kaufunger  nennen  wegen  ihres  geriektUchen  Vorgehens  gegen 

3b  ihn,  sowie  das  klosler  Görden  wegen  der  aufnähme  derselben  be- 
strafen und  nicht  brief  und  Siegel  beibringen,  dass  die  nennen  von 
weiteren  stkriUen  gegen  ihn  abzustehen  sieh  verpflichten, 
Cassel  1537  april  26.  a. 

Philips  von  Guts  gnaden  lantgrave  y.n  11*  sseii,   grave  tzu  1537 
40  Catzenelnpogeu.    Unnseru  grus,  ersamen,  edleu  und  erbam,  lie- 

29 
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ben,  besondern  und  getrewen.  Wir  mn^on  euch  nit  verhalten, 
das  uns  in  kurtzen  tagen  von  keiserlichem  ohamergericht  ein 
peenlich  mandat,  nf  die  peen  des  landtfridden  meldend,  uf  an- 
suchen etlicher  doisterfrawen,  die  sich  nennen  abatisain  und  con- 
vent  des  gotahanses  Kauftungen,  tsnkomen  ist,  davon  wir  euch  5 
abschrift  tzuachick^.  Wan  wir  nu  eigentlich  berichtet  worden, 
das  sich  dieselbigen  personen,  so  sich  solchs  namens  pratichen 
nnd  uns  sampt  nnsem  dienern  und  imterthanen  itst  anfechten, 
im  doister  Gerden  im  stüt  Paderborn  gelegen  aneweselich  ent- 
halten soUenty  auch  solch  ir  ftimemen  dn  huiddl  ist»  der  uns  10 
imd  den  unsem  vast  viel  als  Idb  imd  gat  antreffen  will,  und 
aber  nns  nicht  zu  erinnern  wissen,  das  wir  dem  atifb  Pkiderbom 
in  einidien  weg  dartau  uraach  gebenn,  so  haben  wir  euch  als 
denen,  so  die  erbliche  versehung  des  gemdten  stifts  tvnstohet 
nnd  di  ir  leib  und  gut  darin  haben,  solchs  nicht  verhslten  wollen  15 
unnd  woUen  uns  damff  von  wegen  der  guten  ein  taeithiiig  her- 
prachten  nachberschafft,  nnd  die  wir  unsere  teils  fnrter  tsu  an- 
derhalten gantz  gneigt  sein,  versehen,  ir  werdet  die  gemelten 
douterfrawen,  so  sich  unsers  stifts  Kautfongen  in  solcher  gestalt 
anmessen  und  auch  ire  enthaltere,  das  Uoster  Qerden,  umb  disenSO 
mutwillen  straffen  und  endtlich  vemugeu,  das  sie  von  stand 
solche  frevelliche  anfbrderung  abstellen  und  uns  des  unter  ewem 
brieven  und  sigeln  verdchem,  nachdem  ir  woU  wist,  wie  der 
evangelisch  und  papistisch  handd  gelegen  und  gestalt  ist  Wo 
aber  solchs  nit  geschehe  und  uns  daraus  weither  beschwemngaB 
entstünde,  nachdem  dises  ein  gemeiner  handell  der  gantsen  evan- 
gelischen verst^dnuss,  nemblich  chur  und  fursten,  graven  und 
stetfce,  so  in  solcher  verstendnus  sein,  ist  und  die  alle  neben 
uns  tcngleich  angehet,  so  wollen  wir  euch  desen  itzt  guitlich 
erinnert  habenn,  das  dieselbige  unsere  evangelische  verwantenSO 
und  wir  solche  beschwerung  bey  niemants  dan  bey  euch,  ewem 
landen,  leutlien,  personen,  habe  und  guttern  samptlich  unnd  son- 
derlich tzu  suchen  wüsten,  welchs  wir  vor  uns  in  warheit  lieber 
vertrag  hetten,  glauben  auch,  das  die  gemelte  evangelische  ver- 
stendtnus  desselbigen  ancli  lieber  nberic;  stunde.  Solchs  wollen  35 
wir  euch  samptlich  und  sonderlich  uii  besten  nicht  vorhalten, 
denen  wir  sonst  ono  das  tzu  gnaden  nnd  gutem  willen  woll  gnei^ 
sein,  und  begeren  darnm  ewer  anthwort. 

Datum  Cassell  donnerstags  nach  Jubilat»'.  anno  etc.  xxxvü®. 

f  A(ln\^!<r  (inj  der  rürkr^cite :J  Denn  ersamen,  edlenn  und  er- 40 
barnn,  unsem  lieben,  besondrem!  und  getrewen  dechaudt  und 
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capitel,  auch  gemeynem  adell,  ritterscliafft  uund  laodtechafft  des 
Stifts  tzQ  Paderbornn  samptlich  und  sonderlich. 

Orig.-pap.  im  fttaatoarehiTtt  in  Mnnrter  i.  W.,  lUerhonMN*  opwIarduT 

88**.    Gedr.  in  lateinischer  spräche:  Söhnten  ß,  230 f.    ErwÜlint  und  inhalt 
6  wieder}iregel)en :  v.  Steinen  5,  718  ff    Auf  der  rückaeite  über  wadis  auf  papier 
aufgedrücktes,  kleines,  jetzt  unkeiuiüiches  Siegel. 

789.  Erzbisvhof  Hermann  zu  Cöin  ijtJicJdt  dem  domcapitel  zn  Pa- 
derborn, einige  seiner  mit(jlifdn'  zu  rhr  am  7.  nuii  zu  Hnllrtibtn/ 
»int t findenden  verhrnKtluuy  mit  dtn  iif'xsi.schrn  rätlien  zu  entsenden. 

10  l'opi>eUäorJ  lö37  april  b. 

Herman  von  Gott  5;  f^naden  eitabischof  zu  Collen  und  chur-  ir*37 
farst,  administrator  sa  Paderbomne  etc.  ^'  ^' 

Wirdigen,  lieben,  andechtigen.  Nachdeme  uff  neliistkomen- 
den  montage  nach  Vocem  jucunditatis  zü  morgen  zum  Hallenberg  ir>rT 

löunder  andern  Jürgen  Morenlioltz ')  halben  mit  den  laudtgre^ischen  ^' 
reten  soll  gehandelt,  derhalb  wir  unsere  Heinische  und  West- 
velische  rethe  z&  gemelter  zeit  daselbst  haben  werden  und  auch 
dammb  uusem  stadthalter  und  erbmarschalck  unnsers  stiffla  Pa- 
derbora  dahin  beschriben  haben,  begem  wir  gütlich^  ir  wullent 

ao  eUige  von  eiich  mit  allem  bericht  der  handelung  mit  Silvester 
von  der  Molsperg^)  gepflogen  zä  gemelten  tage  abfertigen  den  tag 
zu  bes&eohen,  i^ulten  wir  euch  gnediger  meynung  nit  verhalten. 
Datum  Poppelstorf  am  xxvi^  aprilia,  anno  etc.  xxzvü. 

[Adrtue  auf  der  ruckseüe:]  Denn  wirdigen,  nnsem  lieben 

36  andechtigen  dechant  und  capittell  unser  dhoimkirchen  in  unser 
Stadt  Paderbomne. 

Orig.-pap.  im  ttaatsarchive  m  HQiMter  i.  W.,  Paderboraer  capnlarchiv 
88 Der  brief  war  mit  dem  sieget  de»  eralmehofei  Terrahlouen. 

1)  wohl  ,Marenholtif.    $0  «ohl  ,&b]abiirg' ;  wenigstens  hat  r.  Buttlar  einen 
80  Silvester  v«m  der  Ifolsburg,  domberr  su  PrUdar,  der  1660  restgnirte.  In  der  Bfob- 
bergsdien  Stammtafel  bei  Uumbraclit  184  findet  sich  kein  .Silvester  \(-r/.eiehnet} 
auch  heisst  dieses  geschiecht  nicht  von  der  Molaberg,  sondern  von  Molsbeig. 

790.  l>(tx  (/omcapitel  zu  Puderborn  antwoHet  dem  Utndyrafen  Phi- 
lipp zu  Hessen,  dasn  die  stünde  des  bisthunts  Imldmikflichst  einberufen 

85      werden  würden^  um  über  seine  beschwerde  beschiuas  zu  fassen. 

1637  april  27. 

Hoichgebom»  durchluchtige,  gnedige  fürst  und  her.   ünse  usr 
gebede  und  fruntliche  willige  denste  sin  euer  fürstliche  gnaden 
aUesyt  vom.   Ghiedige  fürst  und  her.  Wj  haben  euer  forstliche 
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gnaden  schrifft  an  uns,  de  p^emfvne  adell.  ritterschafft  und  lant- 
/  schafft  nnsers  stift'ts   gedan    entfangen.     Und    dwile    dan  euer 

furstlic'lie  j^naden  wissen  deselbio;en  nyt  bv  enaiMli  i  sin.  auch 
nyt  myt  dor  ile  so  balde  by  ouauder  koinen  können,  willen  w-y 
doch  darna  trachten  und  de  sulvigen  euer  fürstliche  g:iiaden  5 
schrifFt  wider  anbrinc  u.  aucl)  bv  ebener  badeschafft  antw(>Tt 
zustellen  laissen.  Dan,  der  penliclien  mandaten  aveschrifft  iaboit 
euer  fürstliche  j^naden  sclirifft  haben  wir  nycht  gekregen.  Wat 
wy  euer  fürstliche  gnaden  willen  und  denst  don  kondeu,  sin  wir 
willig.  Deselbige  euer  fürstliche  gnaden  Godde  almochtigem  fro- 1<> 
lieh  gesunt  befeilen.  Am  fiidage  ua  Jubilate  under  uuseme  s«- 
crete,  auno  37. 

Domdechant  und  capittel  der  domkerchen  Paderborn. 
[Ädmae  unter  dem  texte:]  An  unseren  gnedigen  hem  van 
Hessen.  lö 

Cop.>IMp.  im  «taatModim  m  Miiniter  i.  W.,  Pkderbomer  capsdarehiT  88*'. 
Auch  eine  2.  copie  ist  daselbst  vorhanden.  Inhalt  in  lateiniidier  spräche  kort 
wied«rgcfgeben:  Schalen  8,  231. 

791.    Die  Cöi/ti.schefi  räihe  melden  dein  kurf  ür.sli'n  zu  Cöfn,  duss  die 
Paderbornschen  uhtjeaandten  von  eitwm  bedrohlichen  schreiben  d< s  .'and- Ha 
grafen  zu  Hessen  ihnen  zu  HaUenberg  kenidnis-^-  ftfrjehm,  iniruuf'  stie 
defiselöen  den  rath  ertheilf  haften,  wegen  der  aliyemetnen  poHtiachen 
tage  dem  landgrufen  sich  willfährig  zu  zeigen* 
HaUenberg  1537  mai  7. 

1537  Aach,  gnedigster  herre,  sein  uff  nwer  churfnratHclier  gnaden  25 

besehreiVen  unnd  erfordern  e.  charfurstUoher  gnaden  statÜialter 
nxmd  andere  des  thumcapittels  verordenten  dere  Helmershuisischen 
Sachen  halb  Hude  montag  zu  morgen  alhie  zum  Hallenberge  bie 
xaoB  erschennen  unnd  haben  unns  unnder  andern  ein  geswinde 
schlifft  nnnsers  gnedigen  hem  des  landtgraffen  an  das  thtim-90 
capittel,  auch  rittersohafft  unnd  landtschafft  e.  chf.  g.  stiffts 
Faderbomne  dere  neuwe  gekonmen  frauwen  zu  Kauffangen,  ßo 
sich  zu  Oerden  im  stifft  Faderbomne  im  doister  enthalten  soll, 
unnd  derselben  kejserligen  mandaten  halb,  am  camergerioht  gegen 
den  landtgraffen  erlanget  ußgangen,  luth  ingelechter  derselbigen  8& 
schrifft  copei  furbracht  unnd  uns  gebetten,  dweile  die  schrifit 
gesTnnde  unnd  rie  der  handelunge  kein  Wissens  ader  auch  nehe 
raith  ader  consent  darzu  geben  hetten  und  zudeme  auch  die 
schrifft  an  das  dhoimcapitteÜ,  vorth  rittersdiafft  unnd  landtschafft 
halte,  darumb  sie  nicht  wisten,  wie  sie  sich  darin  halten  Bullen  4u 


7. 
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etc.,  innen  darin  nnnsem  raitt  mitasutheileu.  Nun  haitt  unns 
ßoliche  schrifft  neben  der  üender  erstreckunge  des  Hessischen 
tages  allerlei  bedenckens  gemacht.  Aber  wie  deme,  dweil  die 
Sachen  der  Lutherischen  stende  die  itzige  gestaltt,  wie  e.  chf.  g. 
6  wiaseiit  haben,  ßonderlich  das  die  stende  nicht  alleiae  widder  das 
camergehcht  in  dergleichen  sachen  protestiertt,  fionder  auch 
jnngst  zu  Schma[l]kalde  ustruglich  entsclilossen,  deme  camer- 
gehcht keinen  gehonam  zu  lehisten,  also  das  das  vnrhaben  der 
abdissen  zu  Kauifungen  dieser  tzeitt  nirgens  anders  nnnsers  ach- 

lOtens  dhienlich  sein  warde^  dan  deme  stifEt  Paderbomne  (das  doch 
xnith  Kauffungen,  fio  minder  deme  landtgraven  gelegen,  nichts 
2a  thnn  haitt)*)  etiras  nnrnwe  sn  machen  und  zuletzt  anch  e. 
churf.  g.  mith  den  sempttlig^n  evangelischen  Stenden  in  zangk 
unnd  Unwillen  zu  laeren,  ßo  kaben  wir  inen  den  Paderbom- 

15nischen  nicht  anders  zu  rathen  gewist,  dan  das  sie  sulteu  deme 
landtgraffen  mith  nachfolgender  anthwurth  bejegnen:  Szie  ketten 
des  furkabens  der  franwen  zu  Kaoffungen  wider  sein  f.  g.  vur 
derselben  schrifft  ankumpft  gar  kein  Wissens  gehabtt,  viel  wei- 
niger der  abdissen  solioks  geraten,  wie  sie  anck  als  diejenige, 

90  die  des  doisters  Kanffungen  ader  der  abdissen  nicktz  zu  tknn 
ketten,  unngemne  thon  selten.  Dweil  aber  dieselbig  sich  im 
stifft  Gerden  villiokt  entkalten  mockfc  als  diejenige,  die  daeselbst 
ingedeidett  unnd  profession  getkain,  Bo  wollten  sie  deme  landt- 
graffen zu  undertkenigem  gefallen  mitt  bemrter  abdissen  zum 

SSfleissigsten  unnd  forderligsten  kandelen,  die  sacken  wider  sein 
f.  g.y  JSofemne  sie  im  stifft  Paderbomne  pleiben  wolte,  beruhen 
zu  laissen,  der  zuTersickt»  sie  sulle  sick  desselbigen  also  berickten 
laissen.  Wo  nitt,  wolte  die  landtsckafft  sie  wider  sein  f.  g.  nitt 
enthalten,  dan  undertkenige  nackpnrsokafft  mitt  seiner  f.  g.  zu 

90  unterkalten  weren  sie  nickt  weiniger  dan  sein  f.  g*  gneigtt  unnd 
gantz  wiUig,  wisten  auck,  das  ir  gnedigster  ker  der  ertzbisckofE 
unnd  ckurfurst  zu  Collen  derselben  meinung  und  neigung  were 
etc.  Nun  haben  aber  die  F^erbomniscken  weitker  zu  bedencken 
ingefortk,  als  ob  von  noiten  sein  sulltt  ires  stifftz  gebmidi  nack 

85darumb  einen  landtag  uszusckreiben,  dandtk  die  antwurtk  mitk 
gemeinem  raitk  besoblossen  worde.  Wir  kaben  aber  die  be- 
sckrelbunge  eines  gemeinen  landtages  (dock  uff  uwer  ckf .  g,  ver- 
bessenm)^)  dieser  sacken  kalb  nickt  vur  dkienliok  angesekeu, 
viel  weiniger  an  n.  ckt  g.  vnrwissen  geraten  kumien  und  darumb 

40  vur  besser  angeseken  ketten,  das  die  verordenten  diese  dkinge 
«nfangs  mitk  den  Paderbomnisoken  retken  zu  beraitkscklagen. 
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Wir  Wullen  aber  zu  ankuufft  der  Hessischf^n  rethe  mit  inen  uß 
dieser  Sachen  zum  fleissigsten  redden  und  den  Verzug  der  Pader- 
bomnisclien  anthwurth  entschuldigen  unnd  bitten  bie  irem  heni 
7M  verschaffen,  des  Verzugs  keinen  verdroß  zu  haben,  dan  es  sulten 
die  f aderbomnisoheii  seiner  f.  g.  zum  furderligsten  mith  under-  5 
thenig^r  gebürtiger  antwurth  begegenen  etc.  tumd  wuUen  mitler 
taeitt  e.  chorf.  g.  weithem  beschiedtz  gewertig  sein.  Wes  nn 
e*  chf.  g.  in  diesem  sonderlich  beschrieben  de  r  landtschafft  an- 
sehen werden,  haben  sie  unns  zum  forderligsten  anzatzeigen. 

Cop.-p»p.  des  staataarchivet  lu  MQiuter  i.  W.,  Fadcrbomer  eapMlarcbiT  10 
BS*K  Adresae,  absender  und  datum  ergeben  sich  theils  aus  dem  inhaltc.  theils 
au«  dpin  schrribrn  d(>s  kurf!irHt«'n  vom  2^5.  april  ati  das  domcapitfl  (urk.  iir.  789). 
Wie  die  faltung  <1<'8  !S(lirtMbfiis  /rieft,  ist  dasselbe  /.weifellos  die  in  dorn  schriMbt-n 
des  statUialters  Franz  von  Höi-de  von  mai  10  (urk.  ur.  7i>2)  erwiiiuitc  beilage. 
Ber  anhmg  des  Schreibens  lehlt  in  der  vorläge.  15 

1)  die  Uammem  sind  ua/th  in  der  voriage. 

798.  StalthaUer  Fmnz  wm  Horde  sendet  dem  domeapUel  2U  Btder' 
bom  eine  abeehrift  des  Schreibens  der  CÖlniscken  rätbe  an  den  kw^ 
ßirsten  zu  Coln  (wk,  nr.  791)  und  bittet  um  Übersendung  des  land* 

gräflkhm  Schreibens*  20 

Boke  1537  mm  10, 

I6sr  Mein  freuntlich  dhinst  zuvor.  Wirdigen  nnnd  erbunny  gun- 

stigen,  lieben  hem  unnd  freunde,  üff  uwer  wierden  geschickten 
unnd  verordenten  vom  dhoimcapittell  beger  unnd  erfordemn, 
das  ich  u.  w,  eine  copien  der  schriffte,  ßo  die  Colnisohen  rethe  95 
dieser  nuwen  landtgravischen  Sachen  halb  an  unnsemn  gnedig- 
sten  hemn  unnd  churf.  gethain»  zuschicken  wulle,  findett  u.  w. 
dieselbigen  hie  inverwarth.  Bitten  gleichsfals  u.  w.  mir  der 
sohrifft  copien,  ßo  der  Umdtgraff  derwegen  an  n.  w.,  vortt  ritter- 
schafft nnnd  landtschafft  gethain  haitt,  hinwidder  bie  jegenwor-SO 
tigern  zuschicken  wulle.  Das  wull  ich  mich  also  versehen.  Da- 
tum Boick  am  unsers  Herrn  Henunelfartztage,  anno  etc.  xxzvii. 

Frant«  von  Horde, 
Paderbomnische  stattholter  eic. 
/ Adresse  auf  der  rückseite :]  Den  wirdigen  unnd  erbam  hem  35 
dhoimdechandt  unnd  capittell  der  dhoimkirchen  zu  Paderbornne, 
meinen  gunstigen,  lieben  herrn  unnd  freunden. 

Urig.-pap.  im  staatsai-diivr  zu  Miinstrr  i.  W .  Paderbonur  i-apselarchiv 
88*'.    Verschlusssiegel  rund,  gtvierkr  »(^hild  mit  herzschild,   darin  eine  rose, 
felder  1)  und  4)  huud,  2)  und  3)  rad,  Uber  dem  schUde  F.  V.  H.,  recbU  T,  40 
links  B  (Franz  von  Hörde  io  Boke). 
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793.  Die  knnztei  des  hndf/ra/en  I'UHipp  zu  Hesseti  übersendet  dnn 
domcaj>itel  zu  Faderbum  eine  zweite  coine  de.s  an  denselben  gerichteten 

mandat^  den  veivhskammeryenchtea, 
Cassel  1537  mai  12, 

5        Erwurdigen,  würdigen  und  erbam  hem.    Ewer  ehrwird  i537 
Hein  nnsere  gutwillig  dinst  bevoran.   Gnnstige  hem.  Ah  ver-  *^ 
gangner  tage  in  namen  und  ans  bevelh  dea  durchlenchtigen, 
hoohgebomnen  forsten  nnd  hem  hem  Philipaen  landtgrayen  im 
Hessen,  gralen  tza  Catzenehipogen  etc.,  unsere  gnedigen  forsten 

10  und  hem^  ewer  erwirden  ein  sohrift  an  ewer  e.,  auch  die  ritter  und 
landtsohafft  des  Stifts  Paderborn  haltend  von  wegen  eins  keiser- 
liehen  mandats  durch  benunbte  abatissin  nnd  convent  am  kaiser- 
lichen chamergericlit  ausbracht  zugeschickt  und  aber  in  solchem 
hochennelts  unsere  g.  hn.  schreiben  copien  des  angeregten  man- 

15dat6y  inmassen  die  sohrift  davon  meldnng  gethain,  gemangelt  ha- 
ben mag  und  das  im  tsusohlyessen  des  briefe  ungeverlieher  weise 
ubersehen  sein,  damit  nu  daraus  weither  Irrung,  auch  uns  gegen 
unsemn  gnedigen  hem  kein  ungnad  entstehe,  so  ubersenden  e.  e. 
wir  hiemit  solich  copien  nochmals  zu,  dinstlichs  vleiss  bittend, 

20  e.  e.  wollen  dieselbig,  gleich  ob  sie  erst  im  brieve  gewest,  gnn- 
stiglioh  und  tmbeschwert  annemen,  dieselbig  also  bey  vorige 
Schrift  legenn  und  unaerm  g.  h.  unverhinderb  desselben  anthwort 
widderfaren  lassenn,  wie  wir  uns  des  zu  ewer  ehrwirden  ver- 
hoffoilich  getrosten  und  unsers  Vermögens  gern  verdienen  wol- 

25lenn.  Datom  Gasseil  sambstags  nach  Tooem  jncunditatis,  anno 
etc.  zxxvlL 

Hoohgemelts  unsers  g.  h.  tsn  Hessen,  graven  tzu  Gatzenein- 
pogen  etc.  seoretarienn  und  cantzleischreiber. 

[Adrem  auf  der  rückseite:]  Denn  erwurdigen,  würdigen  nnd 
90  erbam  hem  thumbprobst»  dhnmdechand  und  capitol  des  Stifts 
Paderborn,  nnsem  gonstigenn  hem. 

Orig.-pap.  im  staatsarchivo  zu  Münster  i.  W.,  l'adcrbonier  capselarohiv 
88''.  Dw  abgefallene  Siegel  liegt  bn:  Tegel  suf  ebem  sete»  wo»  einem  kerne 
fresMmd,  darüber  L  N.  D.  I.  (JOrge  Naaspicker  der  jOngere). 

86  794.  Lamlgraf  Philipp  zu  Hessen  weist  dm  vom  rmchskwnmergerichte 
amtjeffanffene  kaiserliche  tnandat,  wie  Oberhaupt  dessen  recht  Sprech  nntj 
betr,  die  entsetsung  der  Kaufunger  nmnen  als  widerrechtlich  und 

parfheüsch  zurück. 
Cassel  1537  mai  26, 

40       Wyr  Philips  von  Gots  gnaden  lanndtgrave  z&  Hessen,  grave  J^^g, 
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z&  Catzenelnpogen,  Dietz,  Ziegenluun  und  Nidda  etc.,  fügen  den 
hochgebomen  fOnten,  wolgebomen  tmnd  hochgelerten  hem  Han- 
wn  pfaltsgraven  hey  Bhein,  herteogen  in  Bayern,  graveo  zu 
Spanheim,  kaiserÜclier  majestat  nnflers  allergnedigsten  hera  cam- 
merriclLtern  nnd  beisüsern  desselbigen  cammergericlits  z&  wis-  h 
sen,  daa  unna  in  namen  aUerhfichat  gmelter  Bdmiacher  kayser> 
lieber  majeatat  unüier  gewdnlicbem  tittol,  und  wie  im  prandi 
am  cammergciicht  ist  z&  schreiben,  ein  venneint  mandai  mit 
annhangenden  dansehi  der  rechtlertigimge  afikonmien  ist,  Ton 
Worten  zü  werten,  wie  hiemach  volgt,  lautendt:  10 

[Hier  folgt  worUaut  der  idb.  nr,  787  wm  15S7  märz  5.7 

Sdldi  vermeint  mandat  haben  wir  kayserlicher  majestat 
person  halben  mit  denen  ehren,  wie  sich  gepüret,  aber  ewer 
persoa  halben  mit  mercldicher  beschwenmge  fflr  nns  tmd  die 
mitcitirten  tmser  diener  unnd  unterthanen  entpfangen,  hetteni5 
uns  auch  zu  euch  samptlich  und  sttnderlich  sölchs  nit  versehen 
gehapt,  ein  stMch  ])eenlich  mandat  Avidder  uns,  als  einen  gehor- 
samen fiirsten  des  heiigen  reichs  on  alle  ursaeh,  aucli  -widder 
recht  lUHid  pilligkeit  außgebeii  zu  lassen  iu  sachenn,  da  euch  die 
erkantnis  oder  Jurisdiction  öffentlich  durch  ewere  rechte  obrig-2>^ 
keit,  als  hernach  gemeldet  werden  soll,  abgesclmittenn  ist,  da- 
rauß  wir  ewer  verdechtig  gemut  widder  uns  und  alle  evange- 
lische chur  und  fursten,  graven,  herren  und  stette  zu  vorigen 
bestendigen  Ursachen,  die  \\  \  r  w  idder  euch  deßhalben  neben  an- 
dern j»i(itfstyrenden  chür  uiuid  fürsten,  graven,  stett-en  unnd  sten-25 
den  in  gewonlicher  form  der  rechten  fürpraoht  haben,  augen- 
scheinlich vermercken. 

Dweil  aber  veniiAge  geniciiioi-  recht  alle  und  yede  reclit- 
fertigungr  nn  einiche  siispition  ndfr  verdacht  erörtert  und  auß- 
gefnrt  \v«n-(len  sollen  und  nicht  allein  surglich,  sondern  auch  zürnd«) 
höchsten  bescliwerlicli  ist.  von  verdechtigem,  argwAnigen  richtem 
recht«  zu  gewarteun,  nachdem  sölche  handhinge  gewöniich  be- 
tröbte  nnd  geverliche  außgeno^t'  zu  haben  pflegen. 

So  sagen  wir  on  widerruitunge  vorgesetp^ter  unnser  jirocu- 
rator,  das  yr  der  kaiserlich  chammerrichter  und  die  andern  bei- 35 
sitzer  uns  und  unsern  dieser  sacho  ziigewanten  verdechtig,  arg- 
wi'inig,  widderwertigk  und  also  gegen  uns  unnd  unsern  zu  ge- 
wallten geschickt  seiet,  das  yr  in  sacken  den  glauben  und  reli- 
gion,  und  was  denen  anhenget,  belangende  unnser  richter  nicht 
sein  muget  und  daromb  mit  vorgeender  protestation,  das  wyr  in  40 
ewem  vermeinten  gerichtsewangk  keinswegs  verwilligenn  wollen, 
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audb  durch  diesses  und  volgents  unser  notturfftigs  förpringen 
( ^^  f  i-  aller  ehre  und  gelimpff  nicht  verletzt,  sundern  dasselbig 
allein  zu  besohirmunge  unserer  ehre,  glympff,  recht  und  gerech- 
tickeit  f&rgewendet  haben  wollen,  davon  wir  uns  öffentlich  be- 
5tzeugen,  so  repetim  wir  hiemit  obgemelt  recusationschrifft  und 
darin  verleibte  Ursachen,  so  in  namen  der  protestirenden  stende 
hievor  in  gemein  von  unser  aller  wegen  einpracht  sein,  in  aller 
massen  und  form,  als  ob  die  von  worten  zft  werten  hierin  inse- 
rirt  weren,  davon  wir  auch  nicht  sA  weichen,  sundern  dero 

lOvestigUch  «nz&hangen  gedencken,  und  geben  unsenn  lieben  ge- 
trewen  Nicoiao  Asclepio  der  siben  freien  kfinst  magister,  procu- 
ratori  unsers  hoffgerichts  zft  Hessen,  unsem  volkomenen  befelch, 
macht  und  gewalt,  sAlch  obgedachte  fftrgewendte  recusation  also 
in  unserm  namen,  wie  obgemelt,  zft  repetyeren  unnd  zft  wider- 

15  holen,  ungezweiffelt>  so  yr.  solch  Ursachen  zft  grnndt  bewegen, 
ir  werdet  befmden,  das  die  selbigen  offenbar,  gnftgsam,  recht- 
messig,  im  rechten  erheblich,  unnd  euch  darftber  das  ampt  des 
rychters  widder  uns  zft  geprauchen  verpotten  sei,  mit  bith,  wie 
in  s6lchem  itzo  erzeltem  recnsationlibell  gebetten  worden  ist,  inn 

20zfiver8icht,  yr  werdet  euch  hierin  und  sunderlich,  dweil  wir  ewer 
audientz,  also  vor  befestigunge  des  kriegs  unnd  ehe  wir  ichts 
anders  verfenglichs  fftr  euch  gehandelt  haben,  reousieren  und 
fliehen,  lauth  gemeiner  recht>  der  gepttr  halten. 

Unnd  zft  mehrer  bekrefftigiinge  der  vorigen  recusation  so 

25  haben  wir  nit  wollen  unterlassen,  ewer  jeden  insonderheit  et  ut 
aingulos  in  aller  maissen,  als  ob  eins  jeden  name  hierinne  sun- 
derlich außgedruckt  were,  inn  dieser  unser  sacken  insonderheit 
von  newem  zü  recusiren  und  ewer  iglichs  verdechtig  audientz 
zü  fliehen  und  deßhalben  noch  weither  und  mehr  dringende  ur- 

ßo  Sachen,  wiewol  die  vorigen  gniigsam  und  erheblich  gewesen,  an- 
zuzeigen, als  wir  dann  auch  in  und  mit  krafft  diß  libels,  doch  un- 
widderrüfflicli  der  vori^eii  recusation  thun  und  obgemeltem  un- 
serm procuiuiuri  zu  tliiiu  befolhen  liaben  wöllen,  unnd  ferrer 
gewalt,  macht  und  befelch  geben,  in  unserm  namen  und  in  unser 

Hö  seel  zft  schweren,  das  wir  solch  unser  sündere  recusation  gever- 
licher  weise  nit  fümemen  oder  übergeben,  sondern  euch  auß 
guten  gegriindtcn  Ursachen  eucli  fiirmals  in  schrififten  unnd  nach- 
mals in  diesem  recusatorio  libello  saraptlich  unnd  sünderlich  in 
der  besten  form  der  rechten  ubergeben,  in  dieser  sachen  ver- 

40dechtig  und  argwAnig,  und  das  wir  dieselbigen  ursaclien  wäre, 
rechtmässig  und  bestendig  halten,  mit  erbietuuge,  solche  Ursachen 
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samptUch  und  sanderlich,  was  dero  nit  otfenbar  woren,  ab  m 
dan  zum  melirer  teil  seiiidt  und  durch  euch,  deßgleichen  aocli 
durch  die  widdei-partei  bekanth  werden  müssenn,  soviel  zü  diewr 
Sachen  vonu<^ten,  den  iiberflus  hiudangesetzt^  coram  arbitris  com- 
muniter  eligendis,  dartsft  wir  uns  hiemit  offeriren  oder  sonst « 
wie  sich  den  rechten  nadi  gepfiren  wü,  zü  beweisen. 

Und  damit  dieselbigen  Ursachen  yedei^an  offenbar  weidenn, 

So  setasen  und  sagen  wir  war  sein,  das  jhrer  kammerricbter 
und  yr  andern  beisitzerf  ein  jeder  insonderheit,  noch  des  gUnbeu 
seit,  den  wyr  für  zwantmgk,  dreissigk  jarenn  in  Teutscher  natioiit> 
gehabt  habenn, 

Item  das  ineonderheit  yr,  die  graven  und  herm,  so  an 
Cammergericht  sitzen,  desselbigen  glaubens  seiet, 

Item  das  yr  alle  und  ewer  iglicher  des  glaubens  seiet^  den 
die  Bdmisch  kircK  bisher  gehalten  hat  und  nach  heldet,  i» 

Item  das  yr  alle  unnd  ewer  iglicher  des  glaubens  seit,  wel- 
ches die  bischove  und  bftbstlichen  geistlichen  in  Teutacher  natioa 
auch  seinn. 

Item  das  yr  alle  unnd  ewer  iglicher  insonderheit  des  gUn- 
bens  seit,  den  die  hochgmelte  kays.  maje.  und  eüich  viel  chdrS^ 
unnd  forsten  unnd  stende  neben  yrer  kays.  maje.  auff  gehaltenem 
reichstag  zü  Augspurgk  anno  etc.  zxz  gehalten  unnd  zü  halten 
verordenet,  bewilligt  und  ernstlich  gebotten  haben. 

Item  setzen  und  sagen  wir  war  sein,  das  yr  unnd  ewer 
iglicher  obgemelten  B^mischen  babstlichen  oder  k«serlicher  nuis 
und  yrer  angenger  glauben  gemAfi  die  ceremonien  in  den  kyrchen 
f&r  recht  unnd  christlich  haltet,  so,  wie  obgemelt,  für  zwantzigk, 
dreissig  jaren  in  den  kyrchen  oder  bethheusem  Tentscher  nt- 
tion  gehalten  worden  seindt^ 

Item  das  yr  unnd  ewer  iglicher  das  closterleben,  so  münche9' 
und  nunnen,  Augustiner,  Benedicter,  Bemnhardiner  und  andere 
Orden  haben  und  halten,  für  christlich  unnd  recht  haltet, 

Itcm  das  yr  und  ewer  iglicher  fftr  christlich  und  recht 
haltet,  das  sacrainent  des  waren  leibs  niiiid  blüts;  Jesu  Chri&ü 
unther  der  einen  gestalt  des  brois  allein  zü  geprauchen  und  zui 
nemen, 

Item  das  yr  unnd  ewer  iglicher  für  recht  unnd  cliristUch 
haltet,  das  die  sondere  messe  ein  opffer  sei,  unnd  Christus  seinem 
vatter  darin  für  lebendig  unnd  totten  ^eopffert  werde, 

Ttem  das  ir.  liertzog  Johans.  und  die  graven  und  herni  an* 
gemeltem  canunergericht  beisitzer,  den  gedachten  abschiedt,  aufim 
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reichstag  zft  Augspurgk  gemacHtf  in  allen  seinen  clauseln  unnd 
articuln  angenommen  und  bewilligt  habt, 

Item  das  gmelter  abschiedt,  zft  Augspurgk  gemacht,  viel 
andere  })ap  istische  pnncta  und  ceremonien,  was  man  christlich 
5mid  recht  halten  soll,  in  sich  hab, 

Item  das  yr,  herteog  Hans  unnd  die  graven  unnd  herm  an 
gmeltem  Cammergericht  sitzende,  sdlchs  alles,  wie  es  der  gemelt 
Angspftrgische  abachiedt  vermeldet,  inn  ewem  landen  und  ge- 
pieten  vestiglich  haltet, 
10  Item  das  yr  die  beisitzere  eins  iden  insonderheit  denselbigen 
abschiedt,  soviel  euch  der  in  dem  articiil  aiifahendt:  „Und  iu- 
sonder  sollen  sie  allen  und  jeden  cammergerichtspersonen,  cham- 
merricliter.  assossoi  ii  ete."^  ')  unnd  sunnst  in  seinem  gantzen  in- 
halU  lit  tiitlt,  auch  bewilligt  und  angenommen  liabt, 

Ib         Item  das  war  sei.  das  wir  nicht  des  Römisclien  oder  pa- 
pistischeu,  sunderu  des  reinen  evangelii  glaubens  seind, 

Item  das  wir  in  etlichen  viel  articniln  anders,  dan  die  Rö- 
misch papistische  kirch  heldet,  glauben  und  halten, 

Item  das  wir  den  gmelten  Angspnrgischen  abschiet  nie  an- 
20  genommen,  sondern  neben  andern  evangelischen  Stenden  dar- 
Widder  öffentlich  protestirt  unnd  dene  in  vielen  artickuln  den 
glauben  betreffend  unrecht  und  widder  die  heilige  schrifft  auff- 
gericht  sein  glauben  und  halten, 

Und  sflnderlich  das  wir  widder  denselbigen  abschiet  unnd 
25  alle  menschliche  satsunge  gleuben,  das  der  christlich  glaube  für 
Gtot  gerecht  mache  one  zftthftunge  der  werck,  wie  das  die  wort 
sanoii  Pauli  klerlich  vermeldenn. 

Item  das  wir  das  klosterleben,  münch  unnd  minnon,  Augu- 
stiner, Beiiedicter.  Bernhardiner  ete.  und  anderer  (udenn  nach 
soder  weise,  als  sie  das  bißher  gegUiubt,  gei'ibt  unnd  gebraucht 
haben,  für  unnreclit.  luic  Ii  ristlich  und  in  christlicher  gemein  für 
ergerlich  achten  und  halten, 

Item  das  wyr  für  unchristlich  unnd  unnrecht  halten,  das 
sacrament  des  altars  allein  in  der  gestalt  des  brots  zu  ge- 
35prauchenu. 

Item  das  die  besondere   messe  kein  ojitVer  gejs^en  Gof  sei, 
also  das  Chnsrus  seinem  vatter  geojitt'ert  werd.  sondern  diesell)ige 
sondere  messe  ein  unrechter  milibrauch  und  widder  Got  und  die 
heilige  evangelion  eingefärt  und  keineswegs  zü  gedulden  sei, 
40       Item  das  wir  andere  mehr  artickul  des  obgemelten  Angs^ 
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pürgischen  abscliiedts  f  Ar  unrecht  und  widder  die  schrifft  gesalzt 
glauben,  achton  nnn<l  lialtenn. 

Item  das  daraus  folgt,   das  ewer  iglichor  mit  uns  und  wir 
mit  euch  in  hefftigenn  artickidn  des  glaubens  nicht  einig  seindt. 

Item  das  yr  uns  obgemeltem  abschiedt  nach  für  aptrinnige  h 
und  ketzere  lialtet, 

Item  das  wir  euch  hinwidderumb  als  die,  so  im  christlichen 
glauben  irren,  achten  unnd  halt^^nn. 

Item  das  \r  also  vuis  im  glauben  widderwertig  und  deß- 
halben  zürn  höchsten  ungunstig  seiet.  10 

Item  das  auch  war  sei,  das  yr  liertzogk  Hans  nnnd  yr  <\k 
graven.  so  züm  reich  gehAron.  cnch  im  articul  des  ubgemelten 
Angspurgischen  abschiedts,  antah«^ndt :  ^Und  damit  in  dem  all»  m 
in  der  handthabnng  oder  volnziehung"*  in  ein  biinthniis  mit 
etlichen  Stenden  des  lioiligen  reichs  begeben  und  auffs  allerhöchst  15 
durch  ewern  gwalthaber  doctov  .)hen»ninnim  Fensen  und  andere 
ver}>tiiclit  habt,  bey  ewerm.  den  ir  nennet  den  alten  christlichen 
glauben  und  religion,  zu  pleiben  und  deßhalb  ewer  landt  und 
leute.  auch  leib  und  giit  zü  einander  treulich  zu  setzen,  darin  yr 
euch  öffentlich  parteien  und,  wie  wir  es  achten  müssen.  un-2D 
freundt  widder  uns  und  unser  Terwanten  gesatast  und  gemacht 
und  also  widder  uns  on  nnser  verschidden  saclien,  80  unser  eher, 
Staudt,  gelimpff,  leib  imd  gut  belaugendt,  angenommen,  gelobt 
und  versprochen  habt, 

Item  das  war,  das  sölchs  alles  die  höchste  Parteilichkeit^ 
unnd  argwou  notwendiglich  beschleust  und  anzeigt,  die  mann 
möcht  erdeucken, 

Item  das  die  spaltunge  des  glaubens  und  zweierlei  oder 
widderwertiger  eyffer  sü  Gott  die  gm&ter  der  menschen  gemein- 
lich pflegt  von  einander  z&  scheiden  und  abgünstdgk  zü  machen.  9D 
als  das  bei  vielen  bißher  gespürt  worden  ist,  der  etlich  leib  und 
leben  darumb  verlorenn,  etliche  verderbt  habenn. 

Auff  das  nun  sölchs  noch  derer  eischein,  das  ewer  yder 
insonderheit  des  obgemelten  papistisohen  glaubens  in  aachen  der 
religion  unser  widderwerttge  vheinde  und  uns  verdechtig  ge-SB 
achtet  werdet, 

So  zeigen  wir  euch  ui»  das  ir  fürmals  in  gleichenn  feilen 
vielen  standen  unsers  heiligen  christlichen  evangelischen  glaubens 
dergleichen  vermeinten  restitutlon  bei  peen  des  landtfrieden,  als 
der  acht  und  anderer  mandiret,  welchs  keiner,  der  unsers  chiiflt>li> 
liehen  evangelischen  glaubens  ist^  thette  oder  gewissen  halben 
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thön  möchte,  sonder  ein  jeder,  der  unnsera  heiligen,  alten,  eyan- 
geUsclieu,  christlichen  glaubens  ist,  heldet  solche  mandata  fAr 
nnchristlich,  Widder  Got  unnd  den  christlichen  glauben  aufi- 
gangen. 

5  Item  sagen  war  sein,  das.  wiewol  etliche  unser  mitverwante 
evangelische  chur  und  fiirston.  ji;niven.  sU-iU'  und  stende  mit  und 
neben  uns  ewer  tiiulieiitz  als  zum  lioliesten  argwuiiig  deßhalben 
recusirt  und  angezeif^t.  das  die  sacliüii.  den  glauben  und  religiun 
belangendt,    darin  sie  auft   ewem  vermeinten  papistiseheii  be- 

10 Scheidt  nmi  urteil  nicht  gehorsamen  mAgen,  noch  auI5  gutlichem 
verbot  sollen,  darin  auch  yr  von  rechtsvvegenn  kein  jurißdictiou 
gehapt,  und  ob  yr  die  gehabt  bettet,  so  were  euch  dieselbts  juris- 
diction  unnd  erkentnus  durch  d«'n  kaiserlichen  friedt  und  atill- 
standt  im  zwei  und  dreisigsten   jare   zfi   Nilrmbergk  auffgericht 

16  benommen  und  euch  des  zum  hoclisten  erinnert,  so  habt  yr  doch 
den  kaiserlichen  manigfalrigenn  gebotten  nicht  wollen  gehorsam 
leisten  n<tch  still  stehen,  als  yr  vor  Got  unnd  der  weldt  zü  thün 
schüldig  gewesen  seiet,  sonder  darflber  widder  sie  und  uns  pro- 
cedirt  und  etliche  in  peen  des  lai^dtfrieden  zu  sprechen  imder- 

30 standen,  welch  denselbigen  und  uns.  ehre,   leib  und  gut  antrifft, 
Item  au  15  welchem  gewaltiglich  erweist  ist.  das  yr  und  ewer 
\'der  insonderheit  papistisches  glaubens,  uns  widderwertig  und 
verdächtig  seit. 

Unnd  wan  wir  sunst  kein  andere  ursach  eins  rechtmessigen 

25  Verdachts  zu  euch  betten,  so  were  dieses  alles  allein  viel  mehr 
dan  gnugsam.  Dan  wiewol  yr  als  hochverstendigk  leuth  gewist 
habt  und  wisset,  das  auß  solcher  von  kaj.  unnd  künigUcher  ma. 
verpotten  ewer  handlungen  und  processen,  so  yr  bis  zürn  ende 
prooediren  soltet,  wie  es  dan  noch  z&r  zeit  sich  gegen  denen 

SO  von  Hamburgk  unnd  andern  nicht  anders  anstehen  lesset,  dan 
das  es  ewer  meinunge  sey,  also  bi&  zAm  ende  f&rtzefaren,  nichts 
anders  in  Teutscher  nation,  dan  grausame  emp6ninge,  krieg, 
auffrür,  plütvergiessen  unnd,  als  kaiserliche  majeetat  im  abschiedt 
zu  Begenßburgk  selbs  meldet,  zerst6runge  gantzer  Teutscher 

96  nation  volgen  würde,  so  ist  das  cammergericht  und  ewer  yeder 
insonderheit  dannocht  so  vermessen  und  frevenUch  gewesen  unnd 
noch,  .das  es  diesses  grossen  unraiths  und  der  gantzen  Teutschen 
nation  verstdrunge  lieber  gewarten  oder  villeicht  ursach  sein 
will,  dan  seinem  fArgenommen  willen  zü  entweichen  und  den 

40  kaiserlichen  unnd  kdniglichen  befelhen  gehorsam  zft  leisten. 

Und  achtens  darf&r,  wan  gleich  kaiserliche  unnd  kttnigliche 
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majeataten  dem  canimergericht  in  dergleichen  saohen,  so  solobe 
grosse  ergernus  mmcl  em])orimge,  so  sie  zum  ennde  gereichen 
soltenn,  anrichten  würden^  zu  procedirenn  anfidr&cklich  t Ketten 
befelhenUf  als  sie  sich  bede  auß  goüicher  versehunge  gnediglichst 
wol  wissen  zü  enthaltenn,  so  söltet  yr  nnnd  ewer  jeder  inson-  h 
derheit  doch  in  dem  die  itztgmelte  ergernns  nnd  empAroDge 
gegen  yren  kaiserlichen  nnd  kfiniglichen  majestaten  als  getrewe. 
gelohte  unnd  gesohwome  forste  nnnd  geliedder  des  heiligen 
reichs  und  euch  deBhalhen»  das  yr  also  nicht  procediren  und 
fftrtfaren  möchtet  zftm  ffiglichsten  sft  entschAldigen  pflichtig  sein,io 
damit  yr  sAlches  grossen  nnnraths  nicht  uraach  weret,  e&forderat 
in  Sachen  Gkittes  wortt  betreffende 

I 

Solches  noch  weiter  antauzeigenn,  das  euch  diesse  hand- 
lange nicht  gepArt  hatt,  so  wisset  yr  nnnd  ist  war,  das  kaiaer- 
liche  majestat  uff  den  gemelten  Vortrag  a&  Nürmbergk  gemacht  IB 
in  allen  und  jeden  religionsachen  stilzüstehen  befolhen  hat. 

Item  das  darnach  yre  majestat  euch  anff  ansftchen  etzlicher 
Oberlendischer  stette  dasaelbig  auß  Italia  abermab  geschrieben 
und  befolhen  hat^ 

Item  das  ir  dieser  beileigenden  kaiserlichen  bewilligunge.  20 
versicheninge  und  Irritation  aller  widderwertiger  hendel  unnd 
urteil  giuigsam  erinnert  seiet  durch  die  kaiserliche  majestat  und 
yren  befelich« 

Item  darüber  so  ist  war,  das  k6nighohe  majestat  dem  cham- 
mergeiicht  mher  dan  einmal  geschrieben  nnd  apschrifft  des  Ca-i& 
dawischen')  Vertrags  von  solchen  religionäiachen  meldende  aä- 

geschickt  hat; 

Item  das  in  siMchem  Cadawisclienn  vertragk  dar  außge- 
druckt  sei,  das  zwischen  den  parteienn  am  kaiserlichen  ehammer- 
geiicht.  was  religionsachen  weren  ader  sein  sölten.  bis  anff  die;)j 

zeit  misverstandt  eingefallen  were,  uiiml  das  gleiche  t 4  um  cham- 
mergericht  luiaugesehen  sulchs  luisverstandts  stiigestanden  wer- 
den solte. 

Item  so  ist  war,  das  über  die  kaiserliche  befelhe  da.-,  v  liam- 
m»*rgericht  (nicht  sagen  wyr  das  von  euch,  her  chammerrichter)*  '.Ii 
zu  anzeigunge  seins  widderwertigenn,  parteischenn  gemAts  ent 
zü  kaiserlicher  majestat  geschickt  unnd  sich  angenommen  liabe. 
wie  es  erleuterunge  bedurfte,  welches  religionsachen  weren  oder 
uit,  unutl  ilarauft  besdieidt  erlangt,  wie  yr  dan  \sis9et. 

Item  dtiä  das  ehammergericht  über  die  königlichen  beieie4U 
gleichwol  procedirt  habe. 
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Item  das  damit  das  gmelt  cliammergerichfc  und  ewer  igli- 
oher  insonderheit  über  sAlchen  anffgerichten  friede  und  stilstandt 
kaiserlicher  majestat  auch  menschHchem  rechten  nach  z&yiel 
unnd  frevenlich  gehandelt  habe, 

5  Item  das  sdlchs  dem  chammergericht  unnd  euch,  so  es  und 
jr  unpartoische  richtor  sein  wAllen»  nicht  gepurt  habe,  sondern 
solte  pillioh  dasselb  die  parteien  haben  lassen  ausfechten  und 

der  andern  Sachen  gewartet  haben, 

Item  das  das  eliaminergericlit  nniid  ewer  ii];licher  insonder- 
lu  heit  keinswepjs  nrs;u  Ii   geiiali)!   hat  zii  zweifeInn.    was  glaubens 
und  religioiisaclieii  uereii  und  waraiiff  sicli  <ler  friedt  und  stü- 
stant  zn  Nürmburg  aufigericht  erstreckte  oder  nicht. 

So  ist  war,  das  die  sachen,  so  dem  chammergericht  von 
wegen  der  von  Ulm,  Memmingen,  unser  unnd  anderer  von  den 
15  entweichen  [!]  vermeinten  geisüichen  anpracht  sein,  an  ynen  selbst 
kein  friedbrfichige  saohen  gewesen  sein,  nemlich  das  sie  und  wyr 
denselbigen  aj^ewichenen  geistlichen  der  genenten  gotsheuser, 
darin  sie  gewesen  sein,  zinse,  gülto  oder  g&tter  nicht  wolten 
folgen  lassen. 

20  It^  dweill  sj^lchs  also  war,  so  weren  dieselbigen  sachen, 
wo  die  bede  abschiede  zA  Speier  im  neimuntawentzigston  und 
zft  Augspnrgk  im  dreisigston  jarenn  nicht  gemacht  weren,  alleine 
Sachen  simplicis  spdlii  nach  ewer  blinden  achtung  gewesen,  unnd 
het  dem  chammergericht  darin  widder  uns  andere  evangelische 

26chür  und  fürston,  graven  und  die  gefreiton  stetto,  so  zwo  mstantz 
haben  sÖllen,  und  die  stette,  so  dem  reiche  one  mittel  nicht  un- 
therworfifen  sein,  kein  gerichteawangk  gepuret,  das  ist  war. 

Item  das  ist  war,  das  das  kay.  caramergericht  sich  sdlcher 
jurißdiction  ^^^dde^  uns  und  andere  evangelisclie  chür  und  filrsten 

3m  auÜ  L  iafft  zweier  articul,  so  in  bei'iirteu  bedeii  ab^chiedenn  ver- 
leibt sein,  neuilicli  das  kainer  von  gaistlicheni  unnd  weltlichem 
stände  den  anndcrn  des  glaubens  halben  vergwaltigen,  dringen 
oder  uberziehen,  noch  auch  seiner  oberkait  renth,  zinse,  zehen- 
den und  guter  entweren  etu.,  alles  bei  peeu  und  straff  unser 

35  kaiserlichen  zu  Wormbs  auffgerichten  lanndtfriedens  etc.,  des- 
gleichen auß  andern  articuln  derselbigen  beder  abschiede  sich 
auff  diese  sachenn  des  glaubens  gründende  underzogen  hat. 

Dweill  nun  dem  chammergericht  in  erster  instantz  gegen 
filrsten  unnd  gefreieten,  auch  gegen  den  Stetten,  die  nicht  one 
40  mittel  dem  reiche  nnderworffen  seindt,  in  Sachen  schlechts  spolii 
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kein  jnrisdiction  sflstehet,  sondern  allein  Y<m  wegen  der  ent- 
setzange,  so  des  glaubens  halben  gescheen  sein,  nach  veimoge 
der  gmelten  beider  abschiede,  die  aneanemen  vermeint,  wiewol 
wir  dieselbigen  abschiede,  wie  obgemelt,  anß  redlichen  Ursachen 
widderfochten  nnnd  auch  itst  nicht  bekandt  haben  wdUen,  das  5 
sie  pillicher  oder  christlicher  weise  gesatat  oder  gemacht  sein, 
und  Spichs  also  dar  und  offenbar  und  dan  die  klage  nnd  der 
sbreit  zü  NOrmburgk  darumb  gewesen  ist,  das  das  cammergericht 
sich  der  sacken  vermeinter  angezogen  entsetzunge  des  glaabens 
halben  geschehen  nntherzoge,  welchs  nnns  hoch  beschwerte,  ui 
Dweil  wir  vermeinten,  das  das  kaiserliche  cammergericht  in 
denen  glanbenssachenn  nicht  zü  erkennen,  sundem  sölche  handt- 
Itmge  bei  einem  freienn.  gemeinenn  christlichen  concilio  stehenn 
Sölten,  so  ist  die  kaiserliche  majestat  dardureh  bewegt  wonleu. 
dieselbigen  recht fertigunge,  so  sich  in  glaubens  und  religion- 15 
Sachen  entsetziiug  halben  zügetragenn  betten,  aptzüschaffen.  unnd 
darauf  giitigsam  erweist,  das  das  ehainmer^erichr  und  ower  jfd*^r 
iusondt-rhtMt  nicht  ursach  gehabt  haben,  vun  sulcheu  religiuii- 
sachen  zu  zweiffein,  dweil  dieselbig  in  gmelten  articuln  der 
reichsabschiede  gnugsam  erclert  sein,  nemlich  von  wegen  der2u 
entsetzunge,  so  sich  des  glaubens  halben  begeben  haben. 

Item  setzen  und  articuliren  war  sein,  das  si(  h  kaiserliche 
majestat  seilest  in  demselbigen  nbschiedt  zu  Augspurgk  anttge- 
richt,  was  sie  für  Sachen  halte,  so  <leni  ehristlichen  ghinhen  nnnd 
religion  zuwiddei- ein<;;erisspn  sein  soiten,  noch  weiter  erklert  liat.23 
als  nemlich  diese  nach vt  ilgenden  :  Item  predigen  und  leren,  da- 
ein  nieiiscli  das  sacranient  in  bedeu  gestalt  zfi  entpfahen  suhtd- 
digk,  item  mess  abthun,  item  predigen,  fla*^  dieselbige  gntsleste- 
rungt"  sei,  item  canon  oder  etwas  von  gesengeu  auß  der  messe 
lassen,  item  bildunjxe  vei  wüsten,  item  ceremonien  der  stvffte. 
Cluster,  pfarren,  pfrunden  apschaffen  nnd  auilere  an  die  Stadt 
setzen,  item  prediger  oder  bettelcrden  abstellen,  item  der  closter. 
stifEte  und  verleddigten  pfründen  gutere  in  besnndern  nut-z  otler 
in  andere  wege  wenden  und  verordnen,  die  pröbst  und  coiifes- 
sores  bei  den  junckfrawenclostern  abschaffen,  item  clost«r  ziitbunS 
und  versperren,  denselben  messe  zü  halten,  saorameuta  außz&> 
teilen  ver})ieten,  item  closter  apthün,  derselbigen  ordensperson 
man  nnnd  w  eil)er  zü  nemen  gestatten,  sie  au6  den  closteni  imnd 
vertziegsbrieft  über  sich  zü  geben  dringen,  item  den  ordensper- 
sonen  die  ordenskleider  anßziehen  und  sunst  in  weltlichen  kIei-40 
dem  in  dostem  zft  wonen  gedulden,  item  verpieten  andere  mehr 
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ordensperson  emsünemmen,  itom  pfarhem  nach  gefaUen  auff  und 
YOn  den  pfarren  seteen  etc.. 

Item  das  war  aey,  wan  ^eioh  das  kaiserliche  Cammergericht 
und  yr  alle  insonderheit  aller  mmserer  mitverwanten  evangelischen 
ästende  saohen  besieht»  so  wirdet  es  befanden  unnd  solts  pillich 
lange  befunden  haben,  das  die  evangelischen  stende  imd  wir  kein 
andere  sacken  f&r  g^nbens  nnd  religionsachen  achten,  halten 
mind  anzeigen,  dann  wie  dieseibige  kaiserliche  majestat  nnd  die 
stende  des  heiligen  reichs  yrer  majestat  inn  dem  fall  anhengigk 

10  selbst  erzelt,  geacht  und  gehalten  haben,  soviel  die  uns  nnd  un- 
sere mitverwanten  betreffend  und  wir  hierin  repetirt  haben,  doch 
in  zweierlei  gestalt.  Dan  die  kaiserliche  majestat  und  yre  an- 
hangende stende  haben  dieselben  fAr  glanbenssachen  gehalten, 
darumb  das  sie  widder  den  glauben  seien,  so  halten  wir  die,  so- 

16  viel  der  uns  betreffend  nnd  wir  derselbigen  für  recht  halten  und, 
als  obgemelt  ist,  bekennen  dammb  für  glanbenssachen,  das  sie 
demselbigeii  glauben  enlich  und  von  Gots  und  noit  wegen  also 
sein  und  gehalten  werden  müssenn,  wie  wir  die  allenthalben  ge- 
urdeut  haben, 

20  Item  das  daraiiß  clerlich  volge.  wie  ob  urtickulirt,  das 
cliammergericht  keinswep;s  ursach  gehabt  hat  zü  zweiffein,  was 
es  für  religionsachen  halten  sol  oder  nicht,  so  kaiserlic  he  ma- 
jestat unnd  yre  aii] langende  sten«le  des  reichs,  desgleichen  die 
abschiede  dieselben  alle  samptlich  und  sttnderlich  also  lauter  und 

26  helle  eicleren  und  außtrückt  ji.  Achten  derlialb  nun.  das  hierinne 
gnügsam  augezaigt  sei,  wie  unnpillich,  parteisch  unnd  verdechtig 
das  el i am merge rieht  und  ewer  personen,  so  desmals  am  chammer- 
gericht  gewesen,  in  solcher  süchunge  der  kaiserlichenn  uunot- 
türÜUgen,  überflüssigen  erclerunge  gehandelt  habe. 

ao  Item  das  war  sei.  so  diese  sache.  darumb  yr  uns  itzt  man- 
dirt  und  citirt  auff  ansuchen  der  außge wichen  nonnen  von  Kauf- 
fungen, recht  angesehen  wirdet,  so  ist  offenbar,  das  sie  unther 
den  obgemelten  erzelten  religion  und  glaubeussachen  au  mehr 
dan  einem  ort  clerlicli  begriffen  sei, 

86  Item  das  yr  selbst  s61cl^  nicht  mOgt  widderredeuu  oder 
widdersprechen. 

Item  dweil  yr  darüber  })roceß  erkandt  habt,  das  darauß 
folge,  das  yr  öffentlich  widder  die  kaiserliche  unnd  künigliche 
bevelch  gethan  habt  unnd  darumb  habenn  wyr  hie  oben  nicht 

40unbillich  gesatzt,  das  unns  solch  ewer  fürnemen  befrembde,  in> 
massen  es  dan  noch  thät  als  öffentlich  kaiserlichen  und  künig- 

80 
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Hoben  bevelhen  und  ftUen  mensoUichen  rechten  und  erbarkeit 
K&widder. 

Dwefl  aber  nim  olar  erweist  ist,  das  yr  und  ewer  i^cber 
eina  andern  glaubens  seit  dan  wir  mmd  daraofi  gewaltiglicb  folgt, 
aaob  im  werck  und  der  Ühait  warbafftig  eracbeint,  das  yr  unser  6 
und  aller  evangeliscben  stende  abgünstigen  nnnd  wldderwertigen 
seiet, 

Item  das  die  sacben  ewers  glaubens  ewer  eigen  sacben 
seien,  so  mdgt  yr  unsers  acbtens  mit  Gk>t  und  gütem  gewissen 
darynne  nimmermebr  g^eicbe  riobter  sein  noob  werden  und  seitio 
also  sobfddigk  darynne  stilzflsteben  und  fdrter  niobt  sü  procediren. 

Dan  nimmermebr  wirdet  darf&r  geacbtet,  das  yr  eucb  selbst 
ungleicb  seiet  widder  ewern  glauben,  wiewol  es  in  dem  fall  ftr 
Oot  unnd  der  weit  unrecbt  ist,  erkennen  und  urteilen  werdet. 
Und  darftmb  weret  yr,  ob  yr  wol  der  Ursachen  der  yerdecbtlicbeit  16 
nicht  erinnert  worden,  für  eucb  selbst  von  solchem  erkandtnilfi 
abansteben,  scbfildig  gewesen. 

Unnd  ob  yr  Termeintet,  das  ewer  glaube  gerecht  were, 
sdlicbs  züvor  in  einem  gemeinen  freien  christlichen  concilio  auB 
dem  wort  Gottes  außfi\ndig  werden  zu  lassen,  -20 

Dann  es  ist  unmüglich,  das  yr  erkennen  moger.  was  in  dem 
fall  recht  sei  oder  nicht,  es  seio  dan  zuvor  der  articul.  welchs 
teils  glaube  recht  oder  unrecht  sei.  durch  ein  gemein  frei  christ- 
lich couciliuin.  wiö  obgemelt,  aufifmidig  gemacht  werden. 

Dweil  dan  diese  sachen  iinsn  Seligkeit  und  gewissen  an- 25 
triefft  und  wir  (iot  melir  schöldig  f,»  ind  zu  gehorsamen  dan  den 
mensclien,  so  mag  es  die  gestalt  in  diesen  sachen  nicht  haben, 
das  wir  die  genenten  geistlichen  bei  yren  preuchen,  ceremonien, 
Zinsen  unnd  gi'dten  dartzu  gehürigk  bcseiüich  pleiben  lassen  stallen 
biß  zu  der  erklerunge.  90 

Nachdem  wir  ein  christlich  oberkeidt  von  Got  verordeut 
seind  und  solchen  grewel.  der  widder  (rot  und  sein  wort  ist, 
wissen,  und  thudt  also  der  herbrachte  bcses  in  den  dingen,  die 
Madder  Got  seind,  gar  niclit  dartzu.  das  mann  sie  dermassen,  wie 
bißher,  in  beseß  pleiben  lassen  soke.  35 

Dan  so  sicli  wirdet  erfinden,  als  bei  uns  unnd  allen  Christen 
kein  zwi  ifh  1  ist.  und  wir  iu  unseru  gewissen  versichert  sein,  das 
der  vermeinten  gaistlichenn  glaube,  ceremonien  unnd  dienste 
widder  (xott  unnd  sein  wort  seiiult.  so  wirdet  kein  christlich 
gemut  nimmeiTuehr  pillichen  oder  ziUassen,  das  wir  innPTi  zu  40 
solchen  uug6tlichen  ceremouien,  werckeu  unnd  sachen  lurschüib. 
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hilff  iinnd  rait  thftn  oder  züsehen  haben  sAUenn  oder  m^gen  uimd 
aUes  das  recht  sein,  das  wir  in  dem  foU  der^vermeinton  geist- 
lichen halben  gehandelt  habenn. 

Und  s51chs  alles  achten  nnd  halten  wir  von  ewerm  jeden 

6  insonderheit  die  warheit  sein.  Wer  aber  einer  oder  mehr  nnther 
enoh,  die  nnaers  glaubens  weren,  als  wir  nns  anß  angetaeigten 
grAnden  nicht  venehen  und  sich  nns  dieselbigen  angeben  nnd 
bekennen  wttrden,  widder  dieselbigen  repetiren  wir  insonderheit 
den  ungehorsam,  den  sie  in  dieser  sache  des  Medtstandts  halben 

lOgeAbt  haben,  wie  der  oben  articulirt  ist  Und  wAUen  alsdan 
denselbigen  weiter  Ursachen  vermeldeut  wammb  sie  auch  in 
diesen  Sachen  nicht  richter  sein  mögen,  innmassen  sie  dieselbigen 
Ursachen  selbst  wol  wüsten. 

Au£  diesem  allen  achten  wir  one  not  sein  weiter  Ursachen, 

16  der  noch  viel  fttrhanden  weren  zfi  vermelden,  wammb  jr  in 
diesen  Sachen  uns  nnnd  allen  evangelischen  Stenden  verdechtig 
seit,  auch  one  not  sein,  sAlcbs  weiter*  dweil  es  alles  offenbar  ist, 
zA  beweisenn,  wiewol  wir  im  fall  der  notturfft  uns  dartzü,  wie 
obgemelt,  coram  arbitris  communiter  eligendis  oder  sunst  au  ge- 

äopörlichen  orten  erpotten  haben  wAllen. 

Daneben,  so  dünckt  uns  von  euch  als  den  fürst.eliern  des 
reichs  unngnugsamlich  erforschet  und  bedaclit  stin.  das  Kauf- 
fungen dem  iviche  on  mittel  ziif];eliuiig  inul  nnverdechtlicher 
zeit  in  schütz  uniitl  schirm  des  heiligen  reich.s  gewesen,  auch  in 

25  gemeinen  des  reichs  steurenn  nud  aidagen,  wie  andere  des  reichs 
verwanten,  ahvcge  augeüclda^en  und  ersficht.  Dweil  sölch  nar- 
rata  daran  ft  nicht  schliessen,  das  yr  uns  dermassen  peenlich  man- 
direu  solte/  und  gemeinlich  den  Stenden  des  reichs  unveri  borgen 
ist,  das  die  fiirsten  zü  Hessen  dem  reiche  sulchs  schirms,  den  es 

aodermassen  one  mittel  an  Kaufluu^iii  haben  solte,  nie  gestanden, 
sondern  8«Mch  closter  alwege  in  allen  steuren  und  auschiegeu 
außgezogeu  haben. 

Und  wiewol  es  itzüzeiten  angeschla«7«'n  und  ersucht  Wörden 
sein  magk,  so  hat  es  doch  über  mensch» n  L;>j«ieucken  nie  kenu  ii 

35pfennigk  geben.  s(  iKU  rn  sich  für  ein  kiost^r  und  stifft  ilt  s  filr- 
st-entlnimhs  zu  H»  ssni  L;»';ir}itet.  gehalten  nmid  alle  bürden  des- 
selbigt  n  lu'litt  ii  iiiittragt  Mi  bis  auff  diessen  tagk.  Dan  es  liegt  ye 
niclit  am  iuil»  i^^n,  sondern  am  außrichten  der  anschiene,  und  ob 
iemants  dann  mangel  gehabt,  so  hetten  wir  darumb  gnugsamen 

40  und  grantlichen  bericht  mögen  geben. 

So  auch  wir  in  dem  wege  stunden,  das  wir  darumb  redde 
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tmd  ant Worth  verpflegen  selten^  wie,  von  wem  uncl  von  was 
gftter  solch  closterjgestifftet  und  in  weg  sofairm  es  sptu  soltt  so 
Wüsten  wir  den  grandt  darzftthün,  das  menigÜch  h6r«i  müst. 
das  sAlch  stifft  mms  afistonde  unnd  uns  solches  unverweisaUch 
sein  mftste.  S 

Darteft  wirdet  ye  war  sein,  das  solche  gfttter  zft  christlichen 
gftten  aalten  aft  geben  gemeint  sein  nnnd  nicht  zft  nnchristliehen 
unnd  nnmilden  wercken,  inmassen  wir  es  dan  auch  fftrter  ver- 
sehunge  atmer  edler  jnngkfrawen,  wie  auch  im  an&ngk  die  mei* 
nnnge  gewesen  ist,  verordenet  haben,  als  öffentlich  ist.  lü 

ünnd  wiewol  wir  nicht  wissen  oder  ermessen  mftgen,  wa- 
mmb  das  chanmiergericht  der  vorigen  gemeinen  lecnsaüon  nicht 
stadtg^ben  habe,  änderst  dan  auB  frevel  und  vermessenheit 
wie  obgmelt,  so  können  wir  doch  nicht  glenbenn,  das  yr  ee  darfftr 
werdet  achten,  das  yr  als  ordixiarü  von  kaiserlichs  rediten  wegen  i& 
nicht  soltet  oder  mochtet  recusirt,  sonder  euch  ein  bischove  zä' 
geordenet  werden.  Dann  wiewol  noch  nmb  solchen  ewem  ge- 
rlchtszwangk,  den  yr  in  namen  kaiserlicher  majestat  übet,  ein 
Eweiffel  sein  mdcht,  ob  der  ordentlich  oder  delegirt  geheisaen 
werden  solt»  so  werden  wir  doch  au£  rechtgelertenn  meinungeflO 
berichtet,  das  sAlch  keiserlich  recht  nicht  im  prauch  sei,  sondern 
man  prauch  in  den  feilen  die  satannge  der  geistlichen  rechte. 
So  wer  auch,  obgleich  das  weltlich  recht  im  prauch  nnnd  yr  or> 
dinarii  sein  soltet,  in  diesem  fall  kein  bischove,  als  der  b&bstliche 
glaube  und  anhangk  bi8ch[o]ve  hat,  der  in  sölchen  Sachen  unpar-25 
teisch  sein  m6cht  zft  finden,  sondern  es  were  nit  minder  sein 
eigen  sache  und  er  gleich  als  wol  als  yr  selbst  snspect  und  arg- 
wouig.  Darumb  so  muß  es  auß  natürlichen  Ursachen  nach  satzunge 
der  geistliche[n]  rechte  gehaltenn  werden  lumd  yr  euch  procedirens 
enthalten.  90 

Dan  wiewol  das  chammergericht  das  h<Schst  gericht  sein  sol. 
SU  muß  es  dannocht  im  fall  solchs  groben  verdaclits  sich  mensch- 
licher verminfTt,  erbarkL-ii  und  ])illichHii  \  t^rgleichen.  inmassen 
auch  kaiserlicher  majestat  selbst,  so  yr  solche  redliche,  treffliche 
ursachenn  angezeigt  wurden,  sich  one  zweiffei  in  gleichem  fall  35 
darin  ertzeigen  würde,  das  yr  gericht  unnd  urteil  one  verdacht 
gehalten  und  ausgefürt  wurde. 

Züdem  so  steen  wir  hie  in  einem  fall,  darin  nach  meiuunge 
der  rechtgelerten  der  ordenlich  richter  de  jure  civili  mag  recu- 
sirt werden  tmd  er  der  recusation  zu  deferiren  schuldig  ist,  iiem-  40 
lieh  so  offt  er  verdacht  ist,  auß  dem,  das  man  sich  verm&ttet,  er 
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werdt  yme  selbst  nicht  widderwertigk  sein,  auch  ewer  iglichs 
person  insonderhiiit,  wie  obgemelt,  suspect  und  verdacht  sein. 

Dweil  dan  offenbar  ist,  das  ewer  yglicher  papistisches  oder 
B6misches  glaobens  seit  und  unser  handlunge»  daötunb  wir  fftr* 

5  genommen  werden,  wiewol  die  christlich,  erbar  und  recht  ge- 
wesen ist»  demselbigen  papistischen  oder  BhAmischen  glauben  xü- 
widder,  so  ist  nicht  z&  Tennftten,  das  jr  Widder  euch  selbst, 
Widder  ewem  glauben  und  vermeint  gewissen  werdet  erkennen, 
Demnach,  wiewol  nach  gemeinem  rechte  in  offenbaren  sus- 

10  picion.  als  dan  hie  der  fall  solcher  offenbaren  suspicion,  die  ewer 
i^licher  insonderheit  nicht  verneinen  mag,  fürhanden,  der  recu- 
safion  iiiclif  vonni^ten  ist,  so  w«Mlen  wir  doch,  wie  obgemelt,  im 
fall  so  es  iioit  sein  solt,  ewer  audientz  hieniit  auli  angezeigten 
iinnd  andern  offenbaren  nnd  redlichen  Ursachen  coram  arbitris 

16  weither  fiirzujn  inf^f*n  in  der  besten  form  der  r»  <  lite  recusirt 
unnd  euch  ermanet  haben,  euch  in  obgem^lten  sachen  ferrer  nnnd 
weither  nicht  einzülassen,  sondern  derselbigen  zu  eussern  unnd  zu 
eutschlahen  unnd  in  dem  nach  außweisunge  der  rechte,  der  ver- 
nunftt  unnd  erbarkeit  zu  halten  und  zü  ertzeigen,  wie  sich 

20gepürt. 

Im  fall  der  notturttt  so  ernennen  wir  ftir  arbitros  nnnsers 
teils  die  hochgebom  fürst[en]  hemn  Rnprechtenn  pfaltzgraven  bei 
Bein,  hertzogenn  in  Beiern,  gravenn  zft  Veldentz,  unnd  wolge- 
bornen  Conraten  graven  zü  Tegkelnpurgk  samptlich  und  sünder- 
26  lieh  und  bitten  den  gegenteü  anzühalten,  dergleichen  ein  oder 
mehr  arbitros,  so  unparteisch  seindt,  zü  benemen, 

Wollen  unns  auch  furter  erbotten  habenn,  in  diesem  fall 
das  E&  gedulden,  z&  halten  und  zft  vohusiehen,  das  gemeine  recht 
und  der  gebrauch  derselbigen  außweist  und  vermagk  unnd  dann 
aOunnsers  teyls  nichts  untherlassen. 

Hit  fttrbehaltunge  diesses  recnsatilonlibeU  zft 
merenn,  mindern,  zft  endem  nach  notturfft  und 
wie  sich  in  recht  gepürt 

In  Urkunde  aller  dieser  dinge  unnd  zü  anzeigunge  unsers 
35  willens  unnd  meinunge  haben  wir  unser  secretinsigil  an  dis  re- 
cusationiibell  wissentlich  thün  hencken. 

Gescheen  unnd  geben  zü  Caßell  am  sambstagk  nacli  Pfing- 
sten den  sechs  und  zwentzigsten  maji,  und  Christi  nnnsers  lieben 
herren  unnd  seligmachers  gebärt  im  fOnffzeheuhundert  unnd 
^sieben  und  dredssigstenn  jare. 


I 
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Nach  dem  gleichzeitigen  drucke :  .Recusation  widder  das  chammerjrerii  ht. 
)>ttrtffen  das  cloater  Kauffunppn*.  So  auf  ilem  tit«Iblatt.  Unter  dem  iiwl  ein 
rittet,  dcu  Hessischen  Wappenschild  hallend,  unter  welchem  ^Jessen'  steht  (stand. 
l«id.*bibl.  za.  Caasd,  Haas.  coli.  4*  9).  Copieen  de«  nnbektDiiten  orig.  im  Staate' 
ardiiTe  au  Wetdar  ^iaeetlaoeeB  DC,  13  a.  fol.  ^ff.),  aowie  im  haaa-f  hof-  ud  3 
•taatsarohive  zu  Wien,  Heichikammergenchta-visitationsakti  ii.  fasc.  316  (folio  in 
14  papicr})1ätt(-ni),  tx-iik'  im  ffanzea  mit  dem  drucke  äbereimrtiinmeodT  jedoch 
in  der  Schreibweise  abweicbead. 

1)  §.  91  des  rcichsHl>8(liiede8  zu  Augsburg  1590  (s.  Reichaabeciliede  % 
920).      2)  §.  66  desselben  absohiedes  (ib.  316).      3)  der  zu  Cadan  in  BSiiawnVI 

zwischen  könij^  Fcrdinaml  einer-  imd  knrfiirst  .Johann  Friedrii  li  Sm'hw^n  und 
landgraf  Philiiii»  zu  Hessen  aiicierst>its  am  29.  juni  l.Wi  ahmest hlosscne  vertng 
(s.  V.  Kümmel  4,  16ö  fT.).      4)  die  klammem  sind  auch  im  drucke. 

795.  Vommpitel,  riUerschaJl  und  atädte  des  st  iß  es  PaderOorn  ant- 
worten dem  Imidgmfen  Philipp  zn  Hessen,  dass  sie  bis  zum  eintref^n  1^ 
seines  briefipi*  von  dürr  kltuie  der  Kanfunger  dbtismn  (jf'jeti  Um 
nichts  ycirussi,  noch  neytifft^r  zu  derseUteti  gerutlum  häftett,  mal  of^er 
die  Kaufunyer  nbtissin  uttjfurdern  würden,  die  suche  beruhen  zu  lassen, 
wetin  anders  y^ie  in  Gehrden  bleiben  wolle. 

1537  Juni  0.  « 

1537  Hochgebom,  durlnchtigdry  gnediger  fürst  imd  her.  Uzue 

jMMt  (t,  fntntliche»  'willige,  berede  denate  sin  ure  farstUohe  gnaden  alle- 
zyt  veran  [!]  bereit    Gnediger  luisfc  imd  her.   Urer  faretlichen 
gnaden  sohrifft  an  uns  gedan,  belangen  de  frauwen  van  Eanf" 
hingen,  eyns  keiserlichen  erlangten  mandaton  baiven  haben  irir9( 
erlesen.   So  haben  wir  des  farhabens  der  franwen  van  Eanf- 
fungen  widder  nre  furstiieben  gnaden  vor  dnsser  nrer  forsfe- 
lichen  gnaden  schriffb  ankörnest  gar  keyn  wissens  gebat,  vyll 
weniger  der  abdissen  solichs  geraden,  wo  wy  auch  als  diejenige, 
de  des  cloisters  Kauffuiigeu  ader  der  abdissen  nichts  zu  thund^ 
haben,  ungerne  don  solten.    Dwile  aber  deselbig  sich  im  stifft 
Gerden  villicht  enthalden  mocht,  als  diejenige,  de  darselbst  iii- 
gecledet  und  profession  getliim.  so  willen  wir  urer  fürstlichen 
gnaden  tzu  iiiiderteTiigem  gefallen  inyt  berurter  abdi.ssen  tzum 
flissygesten  und  fuiderlichesten  reden  laissen,  die  sachen  widder 85 
ure   fürstliche  gnaden,  sovern  se  im   stifft  Paderbom  pleibeu 
wolte,  beniweii  zu  laissen,  der  Zuversicht,   sie  suHe  sich  dessel- 
bigen  also  berichten  laissen.    Wo  nyt,   wolden  wy  sie  ^^^dd^-r 
ure  fumliche  gnaden  nyt  ent lullten,  dan  undertenige  nachj>ur- 
schafft    myt    urer    fuisüichen  gnaden  zu  underhalten   sin  wa'#) 
nycht  weniger  dan  ure  fürstlichen  gnaden  gneigt  und  gans 
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willig,  wissen  auch,  das  unser  ^nedipster  Herr  der  ertzbischoff 
und  churfurst  zu  Sollen  derselbigen  menunge  und  neigunge  sei. 
War  wv  sus  urer  furstlic-hen  gnaden  undert^nigen  willen  und 
deiist  don  können,  syn  wir  gans  willig  myt  denstiicher  bitt,  uer 
6  fürstliche  gnaden  uns  nycht  ovel  affuehmen  der  verwyhmge 
dusser  antwort.  Deseibige  urer  fürstlichen  gnaden  Godde  al- 
mechtigem  frolich  gesunt  bef eilen.  Mytweckens  na  Corporis 
Christi  under  unsers  vam  capittel,  eyns  van.  der  rittersohafit  und 
£weii  van  den  Steden  mede  van  wegen  der  andern.  Anno  37« 
10  Domdechant  und  capittel, 

ritterschafft  und  stette 
des  stiffts  Paderborn. 
Antwort  an  tuueren  gnedigen  heni  van  Hessen. 

Gop.-pftp.  des  atMiaaroMvea  in  MSniter  i  W.,  Faderborner  capaelandiiT 

1688".  Auch  daa  oonoept  ist  daselbst  vorhanden.  Inhalt  in  latomischer  spräche 
kurz  wiedergegeben:  Sdketen  8, 281;  deag^eichen  tu  dentacher  apfache:  v.  Steinen 
5,  720. 

796.     Donic((pi(e/   und  abgeordnete  der  riüe-riichaft    mid  staffie  des 
stijhs  Padn-horn  berichten  dem  /(indf/rafeii  Philipp  zu  Hessen,  dasb' 
20 die  Kaujunifcr  dhtissin  Gehrden  rerlassen  habe,  daselbst  aber  nur  dann 
wieder  aufyemmmen  u  erden  u-ürdf.,  tcenn  sie  verspräche^  von  wetteren 
echriUen  gegen  dm  Umdgrafen  abzustehen. 
1537  Juni  IL 

Durohlnohtigey  hoiohgebome,  gnedige  fürst  unnd  her.  Unse  losr 

S5  fnmtHohe,  vi]ge,  berede  denste  sin  eure  fürstliche  gnaden  allesyt  ' 
voran  bereit.  Gnediger  fürst  unnd  her.  In  der  sachen  mit  dier 
abdissen  van  Kaaffongen  haven  wir  nnse  gesohiokeden  vam  oa* 
pitteil,  ritterschafft  nnnd  Steden  des  sidfits  Paderborn  nach  Ger- 
den affgeferdiget,  de  aulvigen  abdissen  myt  emstlichem  befall 

SOanzusprecken,  darmede  de  forderonge  jegen  eure  farstliche  gna- 
den abgestalt  imd  gedempet  möge  werden,  sovem  se  im  styfft 
blyven  volde.  So  is  den  geschickeden  darsolvest  tho  Qerden 
bejegend  van  der  frawen  mmd  convent  za  Oerden,  dat  de  ab- 
tisse  van  Kaaffangen  nycht  by  en  sy  und  wall  in  de  vyfffcen 

SSweckenn  van  en  gezogen,  aver  wo  und  warben'),  sy  enne  in 
warhelt  nicht  bewust.  Dwile  nu  se  van  sulcher  forderunge  neyne 
wittensohnp  gehat  noch  geraten,  auch  der  sachen  nichtes  zu  thun, 
so  willen  se  doch  darvor  sin,  off  de  selbige  ebtisse  weddernmme 
zu  enne  ankeme.  de  ebtissen  nvcht  annemen.  wowall  se  bv  en 

4Üingecledet  unnd  ^^jrofession  gethan,  es  sy  dan       erst  siegelle 
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unnd  brevc  gebe  uniid  geiiochsam  borghe  stelle  der  Sachen  uimd 
forderunge  genoch  zu  thun,  went  et  sy  keynsweges  jegen  eure 
fürstliche  gnaden  noch  jegen  unsern  willen  darin  wes  zu  ver- 
hengen.  "WowaU  se  uns  wider  verstendiget,  dat  de  abdisse  myt 
itlichen  andern  junffem  by  zyden  eurer  fürstlichen  gnaden  lofif-  h 
lieber  gedechtnisse  heren  vaders  zeliger  van  crem  coBvent  ge- 
fordert unnd  begert  ain  zo  den  lEjden  hoichgemelten  euer  forst- 
lichen gnaden  hem  vader  zeliger  zu  sunderünx  gefaUenn  gewest, 
wowall  myt  erem  merckliohem  naichteile  eres  conventSy  dar  se 
de  junffern  nycht  wall  verlaten  konden  unnd  TOrt  andere  unge-lO 
schickede  in  de  stede  hebben  motten.  Dan  ak  se  nn  wedder 
yan  Kaufhingen  gezogen,  sin  se  zu  enne  an  ore  oonyent  gekomen 
unnd  tune  Got  und  christliche  getrnwe  gebeden,  se  eyn  aytlandc 
zu  behuysen  und  zu  erholten.  Weichet  en  in  dussen  zyden  gans 
ungelegen  unnd  swerlich  unnd  haven  nochtans  ßodan  nicht  aff-16 
geslagenn  und  se  an  und  äff  erleden,  se  verhofft  enne  m  gute 
reichen  solte  etc.  So,  gnediger  fürst  und  her»  willen  wy  uns  des 
gentzlich  veraeyn,  dat  de  frauwe  unnd  oonvent  zu  Görden  nycht 
jegen  eure  fürstliche  gnaden  noch  uns  de  ebtissen  van  Kauffän- 
gen  erhalten  werde^  es  werde  dan  erstlich  solch  angehaven  fbr-90 
derunge  gentzlich  a^esacht,  welches  wir  euer  fürstliche  gnaden 
underteniohtlicher  meininge  nyt  haben  verholten  mögen.  Dan 
wor  wir  euer  fürstlichen  gnaden  willen  unnd  denst  don  konden, 
sin  wy  gans  wilHch.  De  selbige  euer  fttrstliehe  gnaden  Gi>dde 
almeditich  frolich  gesunt  befolhen.  Geben  under  onsen  domcapit-95 
tels,  auch  eyns  van  der  ritterschafft  unnd  eyner  der  stede  secret- 
ten  unnd  pitzer  am  mandage  na  Bonifadi  anno  etc.  xxxviL 

Domdechant  unnd  capittell  und  verordente 
van  der  ritterschafft  und  Steden 

des  stiffts  Paderbomn.  90 

[Adresse  unter  dem  texte:]  Dem  durcbluchtigen  unnd  hoich' 
gebomen  fnrsten  unnd  heren  hern  Philips  landtgraffen  zu  HeszeUf 
giaven  zu  Catzenelnbogen,  Zienhaigen  unnd  Nida  etc.,  unsem 
gnedigen  fursten  und  hem. 

[DarmUer:]  Auscnltata  et  coUationata  est  presens  copia  per  95 
me  Salomonem  Dieckman  notarium  et  conoordat  cum  originali 
littera,  quod  attestor  manu  propria. 

f'op.-pap.  vi«l.  im   ««taat'iftrfbive  zu  Mtimter  i.  W..  PadoHiornpr  capael* 
tirdiiv  88*'.    Inhalt  in  lat>  iniitvbtir  spräche  wiedergegeben:  Scliaten  8}  232t 
deutflcher:  v.  Steinen  5,  72U.  40 
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1)  es  scheint,  üass  sit-  nach  Hörde  südlich  Dortmund  sich  begehen  habe; 
wenigstens  nennt  urk.  nr.  817  diesen  ort>  wo  sie  eine  Wlehimug  vollzog. 

797.  Landgraf  Philijij)  ZH  Henm  erwidert  dem  dummpitel,  der 
ritterschaß  und  den  Städten  des  etißes  Pader^m,  dass  er  ihr  schreiben 
5  (urk.  nr.  796)  nicht  ßir  genügend  ansehen  könne  und  erwarte,  dnss 
m  das  vorgehen  der  Kaufunger  nonnen  gegen  ihn  verhindern  würden, 
widrigenfalls  seine  drohungen  (urk.  nr.  7 SS)  in  kraft  bleiben  sollten, 

Zapfenburg  1537  Juni  20. 

Phillips  vonn  Gots  gnadenn  lannt^rave  tzu  Hessen»  grave  Jö^ 

lOten  Catasennelnpogenn  etc.  ^ 
Uasern  gras  unnd  alles  gut  tzuvor.  Eraamenn,  erbarn,  lie- 
ben andechtigeiif  besondem  unnd  getrewetm.    Ewer  anderweit 
flchreibenn,  darinn  ir  nnns  antzeigt,  wess  ir  iifF  ewer  jungst  ge- 
geben antwOTt  bei  der  abtissin  unnd  don  doster  tzu  Gerden  von 

15  wegen  irer  oonventualn  jungfmven,  ho  iw  unnserm  haus  Kauf- 
fongen  zu  inen  kommen  sein  unnd  uns  sampt  etlichen  imnsem 
dienern  und  unsrer  ritterschafft  uff  die  peen  des  landfriden  am 
kaiserlichen  chanunergericht  furgnommen  haben,  haudlen  habt 
lassen  nnnd  was  euch  begegnet  sei,  haben  wir  alles  innhalts  ver- 

20 lesen.  Und  nachdem  wissentlich  und  bei  solchen  dostem  lang 
tzeit  herkommen  ist,  das  closterjungfrawoi  an  wiessen  irer  obernn 
in  landen  nit  pflegen  hin  und  wider  zu  spatziien  oder  sich  an 
ander  ort  tzu  begebenn,  so  ist  seltzam  tzu  vememen,  das  die 
aptissin  tzu  Gerden  oder  auch  ir  nicht  soltet  wiessenn,  wo  die- 

S5  selben  Kauffangischen  jungfrawen  hinkommen  seien  und  so  gar 
an  wiessen  also  solten  vermokt  sein.  Nachdem  sie  aber  in  zeit 
unnser  schriefft  zu  Gerden  in  ewers  staeffts  gerichtstzwanck  und 
gewalt  begriffen  sein,  kan  nnns  solch  ewer  antwort  unnd  hand- 
lung  nit  gnng  thun,  versehen  uns  auch,  sie  werde  van  niemants, 

soder  erbars  gmuts  sei.  im  [!]  dem  fall,  das  ir  uns  nicht  gedechtet 
zuwider  tzu  lebenn,  für  gnugsam  ang^ehenn.  Dann  wir  haben 
euch  alspalt  dieses  hanndela,  daraus  unrat  erwachssen  möoht,  als 
ein  getrewer  naohpur,  der  tzum  fried  gneigt  ist,  verwarnet  unnd 
hettenn  unns  versehen,  ir  soltet  dergleichenn  die  weg  gesucht 

86  habenn,  dardurch  tzanck  und  unwielle  möcht  verhüttet  werdenn, 
sein  auch  noch  der  tzuversicht,  ir  werdet  in  betrachtong  der 
pillicheit  die  weg  suchenn,  damit  solch  der  jungfrawen  vornemen 
abgestelt  unnd  unnachttpurlicher  wielle  verhutt  werde.  Wo  nit 
und  das  unns  oder  den  unnsem  daraus  schade  begegnet,  so 

40  müssen  wir  es  bei  voriger  unnser  schriefft  derhalben  an  euch 
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ffethan  pleibenn  lassen.  Sülchs  wolteii  ^^nr  euch  also  uiin^^'r 
uiiii  l  ewerer  nt'ttiirfft  nach  im  besten  nit  vorhalten.  Datum 
Zapfenburg*)  mitwochens  nach  Viti,  anno  etc.  xxxvü. 

Philips  1.  z.  Hessen  etc.  subscrips»^). 

[Adrene  auf  der  rSdca$ite:]  Denn  ersamenn,  erbanm,  unsern  6 
lieben  andeobtigen,  besonndenm  unnd  getrewenn  decband  mmd 
oapittell  unnd  verordente  von  der  ritterscbaift  unnd  stettenn  dee 
stiefEts  Paderborxm. 

Orig.-pap.  im  staatsanljive  zu  Münster  i.  W.,  Pwlerbomer  c«i»8elarchiv 
88'*.    Es  sind   mir  uiukutliche  rcato  des  sii'cretsiegels  erhalten.    L'el>er   der  l'J 
adrcsse:  ,Lauutgraf  2u  ilesäen  contra  frauvre  zu  Kauffingen' ;  unter  der  adressc: 
,14.  julii  1687  Poppelsdorf  (pritsentationsvennerk  des  knrfünten). 

1)  jetst  SAbabarg,  jagdschlo««  im  Beinhardswalde.      2)  eigenhändig. 


798.    Das  domcapitrf  zv  M«ierborn  nntwortet  dem  himhjntfen  I^fiiliftii 
zu  Hesmi,  da,<s  (tlsbald  die  stände  zur  berefthuiKj  und  öeschlifsafnssitii«/  lö 
ilber  dessen  schreiben  (urk.  nr.  7'.f7)  einbenifen  uetrieti  tcürden  und 

alsdann  anUan  f  erßdyen  solle, 
1537  Juni  a3, 

1537  Hoicbgebom,  dnrlucbtiger,  gnediger  farst  und  her.  Unse 

fum  23,  .^^ge^  berede  denste  sin  n.  f.  g.  allezeit  bereit  Qnediger  fnrstao 
und  her.  Wir  haven  u.  f.  g.  aohriffb  holdende  an  uns  und  ver- 
ordenten  van  der  rittersohafffc  und  Stetten  des  stifiis  F^erbom 
uff  hüte  saterdags  undergenannt  des  morgens  nmb  ses  vre  exit> 
langen.  So  willen  wir  npt  forderlicheste  de  sulvigen  verordenten 
van  der  ritterschafft  und  statten  by  uns  zu  komen  ver8chryben25 
und  alsdan  u.  f.  g.  schrifft  uffbrechen  und  erlesen  laissen,  auch 
by  egener  badeschafft  ii.  f.  g.  schrifftlich  antwort  wedderumme 
zuscliickon.  Desselbigen  u.  f.  g,  keynen  verdrot  annemen,  als 
de  schrifft  uns  nycht  alleyne  aiüaugen.  gebort  uns  zu  verdenen, 
und  war  wy  sus  u.  f.  g.  willen  und  denst  don  können,  siu  wy 
willig.  De  selbige  u.  f.  g.  Godde  almechtigen  frolich  gesunt  in 
guten  saligen  regimenten  befulleii.  Under  unserm  secreten  sater- 
dags na  den  teyudusent  merteler  daghe.  anno  etc.  37. 

Dompravest,  domdechant  und  capittel 
der  k[irche]  Fad[erbom].  86 

An  Hessen. 

Cop.'pap.  im  Staatsarchive  zu  Münster  i.  W.,  Faderbomer  capselarchiv  8B*'. 
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799.  Das  domcapitel  zu  Faderborn  bittet  den  kur/üriden  Hermann 
zu  Coln,  udministrator  des  ftti/tes  Btäm^torn,  um  seinen  raih  und  um 
f&r^mche  bei  dem  landgrafen  zu  Hessen  in  der  Kanfunger  eache, 

mi  juii  7. 

5       HochwerdigeBter,  gnedigestor  chnrfarafc  und  here.  Ünfle  ge- 
betlie  zw  Godde  almechtigen  und  gans  ^«nllige  tmdertenige,  be*  ^ 
rede  densto  sin  u.  et  g. ')  alle  isyt  voran  bereit.  Gnedigestor  chor- 
foxst  und  bere.  Uns  bait  de  boicbgepomer  und  durleucbtige  fürst 
und  bere  bere  Pbilips  lantgrave  zw  Hessen  etc.  uff  de  antwordt, 

10  wy  synen  f.  g.  myt  rade  u.  cf.  g.  gescbicketen  boicbwisen  rbede 
zum  Hallenbergh  gedan^  der  forderunge  balben,  so  de  irauwe  van 
Kauffangen  jegen  sin  f.  g.  im  camergericbt  vorgenomen,  wedder  don 
scbryveny  welcher  scbrifft  wy  by  jegenwerdigenunsem  vau  capitell ') 
secretario  Engelberto  oversenden.  So  witten  wy  in  duaser  saeiiMi 

15nyt  wal  aw  raden  bussen*)  u.  cf.  g.,  dar  wy  der  schlifft  wat  be- 
swert  sin.  Dannoch  haben  wy  de  sachen  und  scbrifft  dem  doister 
Gerden  weddemmme  emstlidi  angeben  laissen,  wowal  de  frauw 
van  Kauffangen  van  Görden  geweoben  und  nycht  dar  ist,  ah  wy 
bericht,  bidden  u.  cf.  g,  myt  hoigen  flys  und  nndertenicbeit,  u. 

20  cf.  g.  uns  birin  noittrufftich  und  guetlich  geraden  sin  willen  und 
uns  vorbidden  jegen  hoichgemelten  unsern  gnedigen  hem  van 
Hessen  etc..  wy  sampt  gemevner  landescliafft  n.  cf.  g.  stifft  Pader- 
born des  buysseii  swarheit"*)  blyven  niegeii,  dar  wy  der  sa(?hen  nyt 
zu  thun  noch  geraden  haben  und  uns  dos  wedderummo  u.  cf.  g. 

25  gemothe  und  raith  by  jegenwerdigeu  guetlich  entdecken  willen  ge- 
bort uns  und  syns  willig  ailezyt  umme  u.  cf.  g.  wedder  zu  verileuen. 
Deselbige  u.  cf.  g.  (irodde  almech tigern  in  langer  frolicher  gesunt- 
heit  Over  uns  zu  gebeden  befollen.  Am  saterdaglie  na  Odolrici 
nnder  unser»  vam  capittell   und  der  stadt  Paderborn  secreten 

aumede  van  wegen  der  ritteischafft  und  gemeyneu  laiideschafft 
u,  cf.  g.  stifit  Pad[erbornj  "j,  anno  etc.  xxxvii. 

E.  cf.  g. 

gans  willige 
donijtrubst.  domdechant  und  ca]>iltel  .  .  .  *). 
85        [Auj  der  rückseile:]  Dein  huich werdigesten  in  Got  hern  bereu 
Heman. 

Durchcorrigirtes  uad  als  cutice)it  zurüekbebaltunca  orig.-pt^.  im  staaUmrchivo 
zu  Münster  i.  W.,  Paderbomer  (;«p»elBrchiv  H8". 

1)  ,uwer  uhurfurstlichen  giiaden\     2)  ,vam  capituU'  mit  einfügungszeicheii 
nnde.    8)  auBer,  ohne  hälfe.    4)  ohne  betehwening.     5)  von  ,mede'  bis 
,Pkd'  ohne  einfügiingneidien  am  nnde,  doch  hieiher  gehörig.     6)  schloM  ab- 
geriMen;  dariiber  dinrehatiichenes  ,rittenchaft  und  itode  der  kercken'. 
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800.  Kurfiirsf  Jhnnann  zu  (nhi  fitsrl,eiiiet  die  stättth'  ihn  »tißes 
Paderborn  daktn,  dasts  die  verhandlini<i,-ii  urijpn  der  Kdufuiif/cr  narhe 

bis  zu  Heiner  detmtächdiffm  ankunß  tu  Paderborn  nüien  sollen, 

Pop^lsdor/  1537  Juli  19. 

1537  Hermmi  von  Götz  gnaden  ertEbissclioff  zu  Collen  nnnd  diar-  6 

juU  19.  f^g^^  hertzog  zu  Westvalen  mmd  Engeren,  administrator  zu  Fa- 
derbome  etc. 

Wirdigen,  edellen,  erbaren  nnnd  ersamen,  lieben  reihe,  an- 
dechtigen  nnnd  getrawen.  Wir  haben  ewer  itzig  schreiben  die 
abtinen  unnd  jnncfferen  zu  Kauffingen  belangen  vernommen.  10 
Bweill  wir  nn  willena,  unns,  will  Gott,  in  kurtzem  hinüber  in 
nnnser  stifft  Paderbome  zu  noh  za  begeben  nnnd  derhalb  weither 
nnnderreddun^  mit  noh  zu  halten,  wollen  wir  es  bey  xtnnser 
foriger  meynongh  vergangener  zeit,  nch  durch  unnsere  rethe  an- 
getzeigt,  beruhen  laiesen  unnd  damit  bis  zu  unnser  ankunfft  ver- 15 
harren.  Das  wolten  wir  uch  gnediger  meynongh  nit  bergen  nnnd 
sein  noh  mit  besonnderen  gnaden  gantz  gneigt  Datum  Poppels- 
torff  am  ziz.  julii,  anno  etc.  xzzvii. 

[Adrem  auf  der  rückseite:]  Den  wirdigen,  edellen,  erbaren 
unnd  ersamen,  nnnseren  rethen,  lieben  andechtigen  und  getruwenSO 
dechant  nnnd  capittell  unnser  dhoimkirchenn,  rittersohafft»  Stetten 
unnd  landtschaflft  nnsers  stiffts  Paderbome  sambt  nnnd  besonnder. 

Orig.-pap.  im  »taatsaruhive  zu  Münster  i.  W,,  Paderbomer  capselarchiv 
88  *^  Der  brief  war  mit  dem  auf  ])apier  über  weehs  aufgedrücktem  si^l  dea 
enliiMihofes  venchloMen.  25 

801.  Helena  Freseken,  äbtissin  des  stijtes  Kaufatujm,  belehnt  die 
gebrUder  Schotte  und  Kurt  von  Elverfeldt  mit  dem  schuUheiasenamU 

und  hoj'e  zu  Jlerbede  auf  heider  ieöenszeü, 
1637  Juli  27, 

[Text  und  hemerkunge»  t.  Urkunde  nr.  802  von  1538  februar  4.]  80 


l',37 


802.  Aebtinisin  Hrkne  Frf't<eken  zu  Knufutufen  bezeugt,  dass.  da  ihr 
bei  der  besieyehtHij  <//,s-  hh(td)riefe^  furk.  nr.  dai<  Kaujunger 

capitelsiegel  nicht  zur  lutnd  imr,  sie  adssilhc  nnninfJn  »ut  vorwissen 
der  sämmtlichen  aUjiüJungJ'rauen  der  Urkunde  anhängte. 

153b  februar  f.  35 

i':ss  Vonn  Gotts  genadenn  wir  Helena  FreißkhenB  deß  kaiser- 

lichenn  freienn  stiffts  zu  Eouffongen  abbatifia  thun  knndt  nnnd 
bekennen  vor  unnS,  unser  stifft  und  unser  nachkhommenni  dafi 


febr.  4 
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wir  unser  lieben  getrenwen  Schot  tenn  unnd  Ooirdenn  YOnn  El  ver- 
meide gebrudr  re  so  lange  sie  beide  oder  einer  vonn  innenn  Üben 
nnnd  leben,  belehendt  habenn  unnd  belehenenu  in  unnd  mitt 
kraSt  dieses  unsers  lehennbreiffs  mitt  dem  sohultißampt  unnd  dem 
5hoeye  zum  Herbede*)  unnd  mit  demselbig  in  unnd  zubehoir  in 
all  deraelbiger  maißenn  unnd  gestalt,  alß  der  bemelter  gebmder 
yatter  Jaspar  vonn  Elverfelde  unnd  deraelbig  «nnicher  Wilhel- 
menn  vonn  Elyerielde  für  die  su  leben  vonn  nnserm  stiSt  vur- 
seßenn,  gehaltenn,  gedragenn  unnd  vortt  an  imnß  bracht  habenn, 

lOgelobenn  nnnd  versprechen  darumb  denn  gemeltenn  gebruderen 
unnd  einem  jedenn  vonn  innen  deßelbigenn  unsers  lehens  rechte 
here  unnd  were  zu  seinn  vur  aUe  recht  anspraiche,  wie,  wair 
unnd  wannher  das  noitt  seienn  unnd  sie  vonn  unnB  erlorderenn 
werdenn.  Beß  haben  mehergedachte  gebruder  Schott  mmd  Goirdt 

16  gewilliget,  versproohenn  unnd  gelobt  zu  sulchem  guide  unser 
unnd  unsers  stiffls  getreuwe,  geholde  lehenmenner  zu  seinn, 
auch  unser  unnd  unsers  stiffts  beste,  nutz  unnd  frommen  Ihur- 
zuwendenn  unnd  unsem  schadenn  unnd  ärgst  furznkhommen 
unnd  darfur  zu  gewamen,  wie  dan  des  guide,  getreuwe  lehen- 

20men]ier  irenn  lehenherm  uiB  gepur  unnd  vonn  rechte  achuldigh 
unnd  pflichtigh  zu  thnn  seinn,  dafielbigh  lehenn  unnd  schultiß- 
ampt  auch  zu  verstain,  zu  vertrettenn  unnd  zu  bedienen,  alß  sich 
geburtt,  unnd  ist  hirinnenn  des  heiligenn  creutzes,  unsers  stiffls 
unnd  unser  gerechtigkeitt  alles  uißgeschloßenn  und  fnrbehaltenn, 

25ohn  geferdt  unnd  argelist.   Deß  zu  urkundt  unnd  sicherheitt 
habenn  wir  Helena  vurgenant  unsem  siegell  wiflentlich  an  dißenn 
unsem  lehenbreiff  thun  hangen,  der  gebenn  ist  denn  sieben  unnd 
zwentsigsten  tagh  deß  monats  julii,  nach  Christi  unsers  Herrn  issr 
gepurtt  tausent  fanffhundert  unnd  im  sieben  unnd  drißigsten  jaire.  ^  ^ 

80       Folgt  ein  transfix,  so  dene  vurß.  lehenbreive  transfigeirtt: 
So  alß  wir  Helena  Freifikenß  abbatißa  zu  Kouffunge  die 
erbam  unnd  emtfestenn  Schotten  unnd  Goirdte  gebradere  vonn 
£ilverfelde  belehendt  haven  mitt  unsere  schultißampt  unnd  hove 
zum  Herbede  lautt  unnd  Inhalt  dießes  Originals,  denn  wir  bc' 

86  siegelt  mitt  unserm  siegell  unnd  dhomalB  unsers  capittels  siegell 
bei  unnß  nitt  enwar,  denn  wir  schuldigh  darahn  zu  hangenn  ge- 
wesen werenn  etc.,  so  bekennen  wir  nhun  durch  unnd  vermitz 
dießenn  doergestecktenn  transfix,  dat  wir  Itz  mitt  guidenn  vur* 
wittenn  unsere  unnd  unser  semptlichenn  stifftsjunffem  unsen 

40stiffl»ingesiegell  wittlich  hieran  habenn  gehangenn,  denn  wir  hir- 
mide  tho  dießem  originaell  gebruickenn.  Datum  uff  montagh  nach 
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Purificationis  Mariae,  anno  Domini  tausent  viffhundert  uiind  im 
acht  und  diieJügstenn  jaire. 

Collationiertt  unnd  auscultertt  ist  diese  copei  mit 
dem  ^^•aren  imnd  rechten  besiegeldeu  oiiginaell,  darmit 
sich  dieselbe  von  wordt  zu  wordt  concordiertt  unnd  5 
*    vergleichett,  durch  mich  Diderichen  Beckman  offenen 
und  approbierten  noiarium  teste  manu  propria. 

Cop.>fiap.  vid.  in  Wetslar,  ahtheilung  Preussen,   litt.       nr.  288/966<i 

stück  13.   Anf  der  rückseit«  von  band  16.  jalirh. :  ,('npey  lehenluicrs  von  wey- 
landt  fraii  Helena  abljatissinn  zu  Kaiiffingen  anno  1538  gegeben*.    Darunter:  lü 
.Iii  s!i<luMi  Elf»'rfeldt  contni  Herliede  und  Ouilicli,  in  specie  Guilch  hz.*)  Pro- 
ductuia  Spirae  2U.  Hprili«  »nno  etc.  73.  (13].    Reg.;  Aander-Heyden  2,  nr.  46. 

1)  voH,  ,Herberde'.      2)  ,h£'  mit  alikürzuugszeiuhen;  =  ,hensog'y 

803.  Kmii'i  FerdnuiHi!  fm-ihrt  die  iibiiimti  zu  Knit/niiffen  ouJ\  hehuf» 
bekriejjuny  der  Türken  uKduit^chu !  f^'n  an  f  '  den  15.  nuii  1538  in  II  i>}t  15 

zu  stellen  und  yeliihrtinhje  zu  leisten, 
Prag  lö.'iä  märz  11. 

U38  R^^i^  haben  auch  dir  die  anssal  der  hilft  in  spetie  nit  an- 

«Mirr  u.  saigen  oder  benemen  wellen,  sondern  wir  wellen  uns  genntzlich 

vertrössten,  du  werdest  dich  hierinn  aus  angebornem  chiistiichemao 
gemüet  selbs  zum  liüdisten  angreyffen"  (4.  Seite  unt«ni. 

Könne  sie  „die  hilff  an  pferden  oder  folckh^  nicht  leisten, 
so  wolle  sie  doch  „die  gebürend  besoldung  verordnen^  (mitte 
der  5.  seite). 

[ütUer  dem  texie  handtchiißUch:]  Ad  mandatum  domini  regisas 
proprium. 

[Adresse  auf  der  rückmte:J  Der  ersamen  unnser  lieben  an- 
dächtigen abbtiasin  des  gotshans  Khauffingen. 

Xacb  dem  6Vs  loliowiten  langen  drucke  mit  handadiriftlichen  emtni* 
gungen  in  K.  Yersohluiniegel  «l^faUen.  90 

804.  Oeory  von  Rednerode^)  behtadetf  das»  landgraf  I^iUpp  zu 
HeMen  ikm  das  vom  stifte  Kaufitngm  kerrükrmde  darf  HerUAuusm 
mU  aUen  zuMlSrtmgm  laut  siner  ihm  dtsrllhsr  gegebenen  vendkreäntng 
verpfSndef  habe,  Jedoch  mt  dem  vorbehaite,  dasselbe,  ivm»  00»  ihm 
seäii,  mit  40(XP  gülden,  wen»  aber  von  seinen  erben,  mit  3fM)0  gülden  fi5 

Jederzeit  wieder  einlSsen  zu  können. 
1539  janmr  1. 

15S9  Orig.-perg.  in  M.,  Henen-Cnndsdiee  genenlrepertoriuin,  Hericehsuaen; 

ja»,  i.  fldimuUigt  ateik  verldachte  oder  verbleMte  schnit.  Si^pd  abgefdkn.  Da  fiber 


Digitized  by  CoOflC 


lS8d  tepi.  10. 


47d 


Kaufongm  it)  der  urkiiiirle  nur  erwftlmt  wird,  dass  das  dorf  Herleshausen  vom 
stifte  an  den  landgrafen  gekommen  seif  so  i«t  die  fttihuiltme  denelben  unter« 
blieben. 

1)  er  starb  laut  inschrift  des  in  der  kirohe  sn  Herlei1iftii«en  befindlidiell 
5  grabBleinOB  un  16.  ootober  166& 

m 

805.  Dai  domeapitel  und  die  $tadt  Btderhom  aniwoiien  den  klosttT' 
fraiim  zu  Oehrdeu,  daa»  sie  dm  bnchhisa  der  stände  bezüglich  der 
Kaufunyer  ttotmen  nicht  abändern  könnten;  wenn  sie  eieh  beei^mri 

Jnhllen,  so  möchten  sie  diejenigen  dafür  (insehen,  durch  welche  die  per» 

10  wirrung  entstanden  sei. 

1539  septembe)'  IC. 

Unsem  fnmtlichen  groit  vorn.  Werdige,  erbare  und  gelst-  jnso 
liehe  leTe  fruw  und  jnnffem.  Jw  schiifit')  an  uns  gedan  der  '^i^*  ^ 
verbunge')  halven,  so  an  jw  van  unaerm  g.  h.  dem  coadjtttor 

16  sampt  dem  emtfesten  und  hoichwisen  bem  atathelter  und  andern 
rbeden  dasses  stiffts*)  der  fniwen  van  KoSangen  balven  dtttoh 
Bfatiritiimi  rentbachiyver  tbom  Brmgenbergbe  gesebeyn,  bebben 
lesende  aUentbalven  vemomen.   So  weren        wal  gneligt^ 
jw  willen  tbo  donde,  dar  wy  dat  myt  fogen  don  konden,  Aver 

20  den  avescbeit  gemeyner  landesofaup  in  dnsser  sake  genomen  ttlid 
gegeven  myt  medewitten  tbo  den  tyden  cburfnisllicber  rhede 
Witten  wy  alleyne  aen  de  snlvigen  nyobt  tbo  verändern.  So  gy 
avw  des  bewegen  eder  beswert  weren,  bedden  gy  billiob  anÜlo- 
soiken  dejenige,  darber  jw  de  ^)  werbunge^  gekomen  is.   Wy  ]w 

96  guter  meninge  wedderumme  niebt  bergen  mocbten,  und  war  wy 
jw  BUS  willen  don  konden^  des  sin  wy  willicb.  Godde  ahneok* 
tigen  befollen.  Under  unsem  secret  am  dinstbetage  na  GrudS 
ezaltationem  anno  etc.  xxzix. 

[Auf  der  rückseite:/ 
90  Domdecken  nnd  ca})ittel  der  kercken, 

borgermester  und  raith  der  atadt  Pad[erbom]. 
Den  werdigen,  erbam  und  geistlichen  fruwen  und  junffem 
des  cloisters  Gerden,  unsem  günstigen  fnmden. 

Pap.-oono.  im  atoataarehive  au  MBnater  i.  W.,  Paderbomer  capaelarehiT  88  *K 

S6  1)  diese  scbrift  l>efindet  »ich  iiiclit    im  ktiiiigl.  HUiatsarfliive  /.u  Münster 

L  W.       2)  furderung.       3)  ,dusses  .stiffts'  mit  einfüguiigsizeicheu  am  rande. 
4^  hior  folgt  dnrchatridieneB  ,badeachup*  (bot^chaft). 
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1640  Jan.  14. 


806.    Der  luiidyräßkhe  rechtaanualf  Jo/nuni  IJtlj/ifimut  bittet  deu 
Ituidy rufen  Piiilipp  zu  Hessen  lon  ifi-JmännysiHa.'isrn/eJn  in  lUr  pvo^ 
censmche  yegen  Uie  üUisiini  und  den  cont>enl  zu  Knufungeii. 

1540  Janmr  14. 

Durohleuchtiger,  hochgeborner  fürst   £.  f.  g.  seyen  mejn  6 
*  underthoDigf  sclmldig,  ganz  willig  dienst  akeit  mvor.  Gnediger 
herr.   Es  hat  die  abbatissin  ttxmd  oonvent  sa  Eaaffangen  im  jare 
dreißig  rieben  eyn  vermeint  penallmandat  wider  e.  f.  g.  tmnd 
deraelbigenn  rietterschaft  ausgehen  nnd  denn  letstenn  tag  aprilis 
gemelts  jars  mit  desselbigenn  verkundung  zu  Speyer  gericht- 10 
Höh  inleg^n  lassenn.    Darauff  mir  e.  f.  g.  bevolhen^  dieselb 
in  craft  meyns  gemeinen  gewalts  zu  vertretten,  anch  mir  ge- 
walt  von  der  rietterschaft  ubersandt;  als  aber  derselbe  nit  ge^ 
nngsam,  damit  dan  widder  die  rietterschaft  nf  derselben  nnge- 
horsam  nichts  nachteiliges  gehandelt^  hab  ich  von  derselbigen  15 
wegen  cavirt,  gewalt  mit  berecbtiguiig  voriger  handliinge  einsa- 
pringen,  wie  ich  solchs  gewalts  halb  hievor  augeschriebenn,  doch 
bis  daher  nit  bekhomen  mugen,  dweil  man  villeicht  fceyn  hoff- 
nuiige  gehabt  etwas,  wo  man  sich  gerichtlich  einliefiCf  nach  ge- 
stalt  der  sachen  zu  erhalten  und  die  sach  yor  eyn  religionnoh 90 
angezeigt.   Wiewoll  ich  niihn  die  sach  damit  bis  uff  den  ersten 
tagh  aprilis  aus  allerlei  Ursachen  furgeschoben,  dieselb  von  itst- 
gemelten  erstem  tage  aprilis  anno  etc.  xxxviii,  uff  welchen  uf  e. 
f.  g.  unnd  derselben  rietterschaft  ungehorsam  niffen*)  l>egert  als 
die  religion  und  unsern  chri.stlichenn  glauben  belangen  stilige- 25 
standen,  so  ist  doch  unangesehenn  aller  Verträge  und  stilstende 
dt  iiu  12  tagh  diess  monaU  inverschlossenn  urtheil  wider  dieselb 
unnd,  tlero  rietterscliaft  voimeintlich  eröffnet  worden.  Dweil  ich 
nu  nit  weyß,  was  ich   ilarauif  handlea  soll,  so  ist  mevu  under- 
thenig  bit.  e.  f.  g.  wollen  mich  solchs  gnediglich  verständigen  .Hü 
unnd,  wo  ich  nii<  h  von  wegen  derselben  und  der  ritterschaft  nber 
vorgescheen  recusatiuu  und  autzaig,  das  di  sach  die  religion  bo- 
laugendt.  inlassen  solt,  mir  von  wegenn  der  rietterschaft  gewalt 
mit  becreftigunge  vorgeubter  handhmge.  auch  bericht  der  ganzer 
Sachen  gnediglich  zuschicken  adtu"  mich   wiessen  lassenn.  w  i  >  r» 
ich  mich  hinfuro  in  der  sachen  halten  soll,  will  ich  dcmselbigen 
allein,  soviel  mir  thnnlich.  ernstlichs  vleis  naciikt>men.  auch  der- 
selben nit  beriren.   das  nach  negst  verschienen   weynnacht  in 
dreyen    religionsaclien    wider    me\'n    gnedigen    hernn  hertv^«»g 
Ulrichen  zu  Wirtteupergh  unud  irer  f.  g'  rethe  \xSL  des  abtsiO 


Digitized  by  Google 


1641  wag,  10. 


481 


von  MauUbrun  anlialten^  wiewoU  cUeselben  auoh  ejn  gute 
seit  slilgestaaden,  urthail  eröffnet  worden  wyn  nnnd  raffen 
uff  die  acht  wider  die  rechte  erkaadt^  das  man  aie  allen 
gerichtstag  in  di  acht  ercleren  mag.    Dergleichen  ist  dem 

Sdhumdechant  von  Angspnrg  hern  Philipsen  von  Beichbergh  la- 
dnnge  uff  die  acht  wider  die  von  Ulm  und  Lützen  von  Frey- 
bnrgh  iren  mitburger  erkandt  worden,  wiewoll  dieselb  saoh,  als 
die  religion  belanget,  auch  lange  zeit  stQgestanden,  das  one 
aweivel  in  andern  religlonsaohenn,  so  nuhn  eyn  lange  zeit  be- 

10  ruhet,  auch  erkentnus  gescheen  und  onwiderpringliche  beschwe- 
rangen,  wo  solchs  nit  furkhomen,  volgen  werde,  wilchs  dieselb 
aus  hohem  forstlichem  verstandt  unnd  das  zu  dieser  zeit  also 
furtgefaren  woU  bedencken  werden.  Hab  e.  f.  g.  ich,  dero  ich 
mich  in  nndertheniger  dienstparkeit  bevelhe,  im  pesten  zu  er- 

15  kennen  gebenn  wollen.  Datum  denn  vierzteehenden  tagh  janua- 
rii,  anno  etc.  zxxx^  £.  f.  g. 

nndertheniger 
Johann  Helffman. 
[Adrew  am  rtmde:]  An  landgraven  PhiHpsra  zu  Hessenn. 
20       f Unter  dem  texte:]  Auch,  gnediger  herr,  hab  ich  in  der  ge- 
haim  erfaren,  wie  doctor  Mathias  Helt  kays.  maj.  vicecander  in 
der  kurz  alher  zu  chammerrichter  und  beiBietzem  khonmien  soll. 
Es  ist  viell  kriegsvolck  alhie  durchgelauffenn.  So  seyn  vor  funff 
tagen  4000,  wo  nit  daraber,  Spanier  vier  nudU  wegs  von  Kaisers- 
25bergh  gelegen,  dessenn  die  Widersacher  hoch  unnd  grosmutig 
etc.  berahmen  sich  viell  hoher  schätz  und  gwelde. 

Voigt  die  obgemeldt  urthel,  so  den  18.  januarii  jirngst  publicirt: 
Soll  ich,  wie  rieh  gebnret,  handien  und  veraiuge  gethans 
bestants  von  wegen  der  rietterschafft  gewalt  furpringen,  unnd 
90  wo  ich  solchs  in  dreyen  wochen  nit  thun  wurde,  das  alsdan  des 
gebetten  raffen  halb  ergehen  soll,  was  recht  were. 

[Am  ronde:]  Lantgraff  zu  Hessen  contra  Kauffungen. 

Cop.-pap.  in  M.,  iilteri-  aktcn  der  Casseler  räthe,  stift  Kaufungen. 

1)  vnn  ,zu  erlialtt  ii    Iiis  .roliprinnsack'  von  anderer  hand  am  rande. 
352)  ,niften'  von  gleicher  band  am  rande. 

807.   K9n^  Ferdinand  /ordert  die  äMsin  zu  Kaufungen  auf,  dm 
auf  m  faUenden  heifrag  zum  kriege  gegen  die  TMm  hie  zum  29, 
geptember  1541  in  Frankfurt  a.  M,  zu  entrichten, 
Neustadt  1541  auyust  10, 

40        „Uimd  dann  dir  zu  obbestimbter  bewilligten  eyilenden  hilff 

31 
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ain  halben  zfi  roß  mmd  fanff  z&  faeß  moneüich  £&  nnderhalteii 

gebürt.^   „Geben  in  nnnser  Stadt  Newstatt  den  sehenden  tag 

angustii  anno  etc.  im  ain  und  viertzigiaten^  etc. 

Aoisag  ftua  dem  mit  hftndMhrifÜiciieii  eintragungen  vmwbenen  drucke  in  K. 
Du  annchreiben  war  mit  einem  anf  pqpier  ober  rothes  wadu  gednickten,  jetsk  5 

ankeuntlichen  Biege!  verschlossen.  Adresse  auf  dei-  rückseit« :  ,Der  ersamen  «meevcr 
liel)en.  nndnchtijrcnn  abbtisain  des  gotzhaus  zu  Khauffingen'.  Daruntt^r  von  an- 
derer Land:  ,Uiriu  wirdet  erfunden  die  anlege  gegen  den  Turckenu,  anno  1541'. 

808.  Heinrich^  pJuUijraf  bei  Rhein  und  Iwrzwj  in  Bayern^  admini- 
strator  der  stifte  H  orm.n  und  Freisingy  sowie  sein   vetter  Johann,  lü 
pfülzymf  hei  lUtein  ainJ  hcrzoy  in  Bayern,  fordern  die  äbtissiti  zit 
Kaufunyen  tuimens'  des  Rheinischen  krei.n'.^  nnf\  am  S(K  april  1542 
zu  Worim  an  einer  hiegsberathtiny  yeyen  du-  Türken  thei/ zu  nehmen. 

1542  [apnl  9J. 

1542  Nachdem  der  reichstag  zu  Speyer  den  krieg  gegen   die  16 

[apr.  9J.  rp^j.^gj^  beschlossen,  sei  ein  kriegrath  unter  dem  kriegserfahnien 
Georg  Zorn  von  Bulach  eingesetzt  worden.  Da  nun  „eim  yeden 
fendlin  ein  halb  schlang  oder  falckonen  mit  yrer  zugehör  und 
beraitschafft  zügeordent  werden  soll'',  so  möchten  sich  diejenigen 
kieissttode.  welche  kein  ganzes  f ähnlein  stellen,  darttber  berathen  20 
nnd  vergleichen.  „Datom  . . .  *)  Ostertag  anno  etc.  im  zwej  nnd 
viertzigsten.*^ 

[Adresse  auf  der  rückseite:]  Der  wirdigen  nnnser  lieben  be- 
aonndem  N.  abbtissin  zn  Kaoffongen. 

Aonfiglich  midk  dem  mit  handachrifüidien  einschmbimgen  Tenehenen,  S5 

mehrfach  dtirchl<k  h«  rten  drucke  in  K.  Das  ausschreiben  war  mit  2  auf  papier 
über  wiicha  gedruckten,  gut  erhaltenen  tingeln  der  genannten  furtten  Ter> 

achlost^cn. 

l)  i1i<'  etwa  25-80  buchstaben  enthaltenden  wdrter  nach  ,Datam'  sind 
durch  mäusefrass  zerstört.  30 

809.  JOhug  Ferdinand  ersucht  die  äbümn  zn  Kaufungen,  2^/2  mann 
zu  tos»  und  25  zn  fites  behuft  b^triegung  der  TSthen  am  14,  mai 
1542  in  Wien  stylen,  sowie  zu  gleichem  zwedee  den  zehnien  p/enmg 

ihres  einkommens  einzaMeti  zu  wollen, 

Speyer  1542  april  10.  96 

1&42  Nach  grossem  gedrucktem  aut*s<  lirt'ibt'ii  mit  handschriftlichon  eintragunjj-PH 

opr.  10.  Unter  dem  texte  auf  papier  über  wachs  aufgedrückte«  kaiserliches  siegel. 

Auf  dem  beaondwea  mnaehlage  m  di«Nnn  «mobreibai  TOn  hud  10.  jdnrlL: 
,Mandatttm  cae[tarii]  an  di  aptimin  sn  Kauffangen',  sowie  von  anderer  gleich- 
irt42     zeitiger  band:  .Praesentatum  Oftüd  durch  ein  Wormbitch  potten  am  mitwoob40 
opr,  18.  poBt  Miierioordias  Domini,  anno  etc.  42*. 
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810.  Dtr  voniand  des  RkeinUeken  knises  fordert  auf  grund  eines 
auaaekreibens  könig  Ferdinands  die  dbUmn  zu  Kauf  ungen  zur  sckleu- 
nigen  Stellung  ihres  kriegsvolkes  zu  ross  und  zu  fuss  auf,  sowie 'zur 
Zahlung  der  rückständufen  gelder  fUr  besoldung  der  gegen  die  Tinken 
5  beeUmmien  truppen, 

1542  juni  1. 

Nacb  druckiti  (,2  lilaittr)  iti  K.    Unterschrift,  adresse  und  besiege! uitg  154^ 
fehlen.  Dm  königliche  ansMihreibeii  ivt  mm  Wien  15tf  juni  1  dfttirt;  dieee  dft> 
tinuig  behült  auch  dai  kreiMutwIimben  durch  ^DeAgam  ut  in  literia*  beL 

10811.  Heinrich,  p/alzgraf  hei  Shein  und  herzog  in  Bagern,  admini- 
strator  der  sUfte  Worms  uml  Freisiny,  sowie  sein  veiter  Johannes, 
p/alzgraf  bei  Rhein  und  herzog  in  Bagem,  teilen  der  äbiiasin  zu 
Kaufunyen  ein  kmserUehes  mandat  über  die  werihbestitnmuny  (val' 
Pation)  der  m&nze  zur  naehaehttmy  mU, 

15  1542  Juni  18. 

Nach  (Inick   in  K.  mit  handschriftiichen  eintriunui^rpn  etc.    Das  aus-   ^  1543 
schreiben  war  durch  2  auf  papier  über  rothes  wachs  uutgedrückte  siegel  der  «^** 
beiden  ffinien  veracAitowen.  Adretae  auf  der  rfickaeite:  J>er  wirdigen  annaer 
lieben  besonndern  N.  abbtimn  m  Kanf&ngm*. 

2081S.  Die  gesandten  der  stände  des  Bheinischen  kreises  beim  reiehs' 
tage  zu  Nürnberg  mahnen  die  äbUssin  zu  Kauf  ungen  eindringUehst 
an  die  Zahlung  des  rückständigen  gemeinen  Pfennigs  zur  abwehr  der 

Türken. 
Nürnberg  1543  märz  23. 

25          KrwircUge,  antlechtige,  liebo  fran.    Kucli  sei  in  gebme  nun-  i-'4jf 
scr  fruiitlich  diust  zuvor.    Wir  s«Miit  zweivelsone.  ir  wist  euch 
zu  erinnern,  welcher  maß  iinml  gestalt  uf  jungst  ^elialteu  [rpichs- 
tag  zuj  Speir  durch  die  iihomisch  kheyserliche  majestet  uiinl^i'rn] 
 herrii  der  Khomisch  kheyserliche  majestet 

HOancli  V  ,  .  ,  .  ,  heni  commissarion.   churfursteu,  fur- 

[stenj  graven.  stott  niind  steimde,  d  

Teiitscher  iiation  gemeinÜL-li  z|ur  aliv.  »  lir]  ........  imsers  glau- 
ben uuud  namens  erbfe[inds  des  Türckjhou  üi[ne  bejhanliclie  hilff 
und  gemeiner  pfenning.   durch  nR[schreiben]  im  heiiigeu  reich 

SöTeutscher  uation  bewilligt,  beschlossn  unnd  verabscheidet.  Das 
auch  ein  yede  oberklieit  denselbn  gemeinen  pfenning  treulich 
einpringen  mid  furter  in  des  kraiß,  darunder  ein  yeder  gesessen, 
gemeine  truhen  inzuschutten  unnd  einzuwerffen  schuldig  sein 
floUe,  alles  vermöge  unnd  groudlicher  usfumos  bemrts  reichsab- 
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flchieds  hieraber  nfgericht.  So  dann  ir  ea  nniuem  gnedigen  herrn 
unnd  oberen  in  Beiniechen  kraiß  gehörig  unnd  von  desselben 
kraiß  wegen  ire  farsüiche  gnaden  unnd  sie  ire  verordennte  ober- 
innemere  unnd  ein  gemeine  kraißtruhen  zu  Frannckhfort  am 
Meyne  ufgerioht  nnnd  sich  nii  versehen,  das  jemand  dem  ange-  i 
nomen  und  bewilligten  reichsabschide  mit  erl^gung  benuts  ge- 
meinen Pfennings  mangl  gelassen  haben  solte,  so  seind  wir  doch 
yetefe  an  stat  unnd  von  wegen  hoch  unnd  obermelter  unnserer  gne- 
digen furstn,  gnedigen  herm  unnd  obern  durch  die  ver[ofde]nnte 
oberinnemere  dises  Bheinischen  kraiß  be[richtet,  das]  ir  an  erlegung  lo 
ires  gemeinen  pfennings  8eu[mig  gejwesen,  auch  bis  noch  uff  dise 
zeit  gar  nichts  erlegt  [habt].  DieweilO  es  nun  dem  Speirischen 
reichsabschide  zuwider  und  zu  höchster  beschwerd  dises  kraiß  rai> 
chet,  bes[onders  in]  dem,  das  das  krigsvolckh,  so  von  den  stennde[n 
de]ß  verganngnen  somers  in  Hungern  ge8chick[t  gejwesn,  deni& 
mehrertheil  noch  nit  betzalt  unnd  tej^ohen  daiumb  nngestym 
anhalten  unnd  betzalt  sein  wollen^  das  durch  solich  euer  ver- 
lenngerung  deß  inlegenns  ires  gemeinen  pfennings  grosser  nnrath 
disem  kraiß  ervolgen  mag  unnd  wiewol  in  bemrtem  Speirischen 
reichsabschied  nottnrfftig^chen  versehen,  wie  gegen  den  unge-90 
horsamen  prooedirt  werden  soll,  auch  dem  obersten  veldhaubt- 
man  zugelassen  ist,  die  zu  nberziehen,  also  das  wir  an  stat 
unnd  von  wegen  unnserer  gnedigen  fursten,  gnedigen  herm  unnd 
oberen  wol  fuge,  diejenigen,  so  umb  betzalung  irer  ussteenudeu 
besoldung  anhalten,  uf  oiicli  unnd  anndeiv.  so  bislier  mit  dem 25 
erlegen  seumlich  erschinen.  zu  weisen,  hüben  doeh  wir  in  be- 
trachtung  moickliclien  uiirarhs  solches  euch  zum  pessten  noch 
zur  zeit  nit  funiemen,  noch  auch  sonnst  mit  tisc^lischen  processen 
gegen  euch  hanndien  welln  lassen,  sonder  unns  enntschloüseii. 
zuvor  euch  darumb  und  he  .  .  .  zu  ersuchen  unnd  vor  irem  scha-;)ü 
[den  zu  warjuen,  ...  ist  hiruff  an  atat  unns[erer  gnetligen  fursjtn, 

[gn(  (Ugen  herm]  und  obem  uunser  fnmtlich  [bitt]  

ir  wollet  nochmals  unnd  ufs  ,  [wie  as]  untarthanen 

unnd  ^wgewandten  ge[buret,  nichtj  eudziehn  unnd  furter  gein 
Fran[nckhfort  den]  verordennten  innemern  in  [ein  gemeine]  krlail5-  35 

truhen]  gewislich  uberanntwuiten  wur  von  euch 

nochmalu  uu^eliorsamlich  vernleiheii.  .....  nit  furderlick  beselie- 

hen.  habt  ir  wol  zu  ermessen.  ....  das  gegen  euch  nac-li  ^•erm^^p; 

Speirischen  reichsab.S(  hi<ls  wurde  unnd  muste  solcher  ungehorsam 
halb  jiroeedirt  und  volfarn  werden,  welches  doch  unsre  gnedig«'  40 
lursteu,  lierreu  und  obem  vil  lieber  euch  zu  kuntUohem  gevaUeu 
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furkhomen  sehen,  und  weiten  euch  diß  anuderst  nit,  dann  das 
es  nß  unvermeidlicher  noth  nit  umbgeeu  werden  mögen,  im  besten 
antzeigt  haben.  Dero  wir  zu  dinen  geneigt  seindi  bitten  auch 
-wider  anntwurt  bei  disem  bottn,  mms  darnach  gerichtn  mögen. 
6  Datum  Nurmbei^  uf  donei-stag  nach  Letare^  anno  etc.  xliii. 

E.  A.») 

willige 

letlie  und  gesandtn,  potechafft  der 
stennde  des  Rheinischen  kraiß, 
10  yeteo  zu  Nurmberg  ufm  reichstage 

bei  einander  veraamlet. 
[Adrmse  auf  der  i'iickseite:]   Der  erwirdigen,  andeohtigen 
frawen  N.  abbatissin  zu  Kauffungen,  unnser  lieben  frawen. 

Orig.-pftp.  in  K.,  durch  mSmefr«»  an  8  stellen  ■tark  bewhidigter  text 
16  Dm  •chreiben  wur  mit  5 — 6  anf  papier  über  witclis  aufgedrückten  ringsicgeln 
▼enchlOHent  von  denen  4  swar  noch  erhalten,  aber  nicht  mehr  erkennbar  änd. 

1)  orig.  ansdieinend  ,Jieweü'.      3)  A  nndentlich;  wohl  ,A]idechtigkeit*. 

813.    Landgraf  Philipp  zu  Hessen  weist  seine  beim  reichstage  zu 
Nürnberg  beglaubigten  räthe  an,  gegen  die  Zahlung  der  votn  hause  Kau^ 
20fuMfen  seitens  des  Bheini^cfiefi  kreises  geforderten  Steuer  vericahntng 
emzuUgeUf  da  für  das  seinem  fürstenthume  einverleibte  ham  KaU'» 
fitii^  dieselbe  in  der  landessteuer  bereite  mUbezahU  sei. 

Caeed  1543  märz  30, 

Philips  votm  Gbts  gnadenn  landgrave  su  Hesflenn,  grave  zft  1U3 

25  Oataenenlpogen  etc.  ^ 
Lieben  reäie  und  geirewen.  Wir  gebenn  ench  an  erken- 
nenn,  das  unns  unsere  verordente  von  der  ritterscbaft  des  hanses 
Kaufiungen  nndertheuiglich  mit  inverwarter  schritt  der  reihe, 
gesanten  und  potschafftenn  des  Beinschenn  kreis  itzo  zu  Kuren- 

80bergk  anugesucht,  wie  ir  hirbei  verwart  au8  vorigen  mandaten 
unnd  auch  itziger  sohrift  femner  zu  sehen  habt  Nun  befremb- 
den  wir  unns  der  forderung  nit  wenig,  hatten  unns  der  nit  ver- 
sehenn  erstlichenn  von  den  kreisfurstenn  und  letzlichenn  denn 
potschafftenn  und  gesanten,  dweil  Kauifungen  und  desselben  haus 

Sögutere  uiiserm  fiirstentliiimb  ^antz  uiul  gar  incorperirt  [und] ')  un- 
terworfen, zudem  soUicli  liaus  Kauffuii^t.'n  liievor,  wie  ir  wist, 
stehets  mit  der  steur  liei  uns  plieben.  wie  auch  itzo  gescheenn 
niind  dann  wir  zu  aller  zeit  unser  hylff  gegenn  den  Tureken 
und  andere  des  reichs  obliegen  statlicher  und  alsu  geleistet,  das 

4üwir      aovil  gethain^)  unnd  meher  dan*j  [wir  zu  thunnj  schul- 
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dig  Wesen,  wie  wir  dasselbig  auf  allen  [reichstegenn  anzeigen 
lassen],  ir  auch  itzo  zum  vleissigsten  an[tzeigen  und  verfarn"*) 
sollet].  Derwegen  so  ist,  unser  beve[lch  mit  gnaden,  das  ir  mit] 
bestem  vleis,  wie  ir  ze  thun  [wist,  die  potschaftenn  unnd  ge]- 
saiitten  des  Reinischen  kreis  g[uttlicli  unterrichtet  dieser]  mey-  5 
nuiig,  wie  oben  gemelt.  unnd  das  aucli  ir  antlieil  unnd  st  cur  bey 
unns  ye  unnd  alwegen  plioben  sei  unnd  wir  in  dem  fall  als  der 
oberher  sie  pillich  vert retten  und  auch  darüber  sie  des  hauses 
Kauffungen  vtiordent  vonn  der  ritterschaft  ungern  weither  wul- 
temi  beschweren  lassen,  das  thun  wir  uns  gentzlich  versehn.  10 
Datum  Cassel  am  freitag  nach  dem  heiigen  Ostertage^j,  anno 
etc.  43. 

Philips  l[aTidgraf|  zfn]  Hessen  subscripsit. 
[Adresse  auf  der  riU'kseite:/  I'nnsernu  verordenten  rethen  tax 
Nurenbergk  unud  lieben  getrewen  Hudolffen  Schennckenn,  Johaniö 
Waltern  der  rechte  ductor  unnd  N.  .  .  . ') 

Ori{r-pap.  in  K  .  untere  ecke  recht«  tles  textes  fehh  dumsefrm'^) .  <la^ 
fehlende  i8t  aus  einer  in  K.  hefindlichcn  iibfschrift  und  dorn  ('l)enwohl  (iasellist 
aufbewahrten  concepte  in  eckigen  klunmiern  ergünzt.    Das  schreiben  war  mit 
eineai  «if  papier  über  rothem  wachse  attfgedr&ckten,  jetst  unkenntliclkeni  ai^gel  90 
TencUoaw»!. 

1)  ,und*  f^lt  im  orig.,  nach  der  copie  ei^niL      1$  in  der  oopie  folgt 
hier  ,ali  eroicher  churfurai' ;  im  orig.  ist  diese  stelle  mit  blasserer  tinte  mehrfach 

dnrchRtrichcn  und   unleserlich  gemacht.        3)  ,meher  dtn*  nbergeechrieben. 

4)  ,tzpi?*^n  inul  verfarn'  aus  dem  c<^>nc»»i>te  ergänzt.      5)  cop.  und  eonc.  ,Ca.<«8el  25 
den  80.  marcy  anno  etc.  4.*^'.        6)  die  beidpir  nndrroii  rätbe  waren  Tkilemaau 
Qünterode  und  Sebastian  Aitinger  (s.  v.  Kümmel  4,  2t>2). 

814.   Kaiser  Karl  K.  mahnt  die  ähüeein  ssu  Kaufungen  an  die  be^ 
zahkmg  ihres  antheiles  an  der  vom  ieteten  reich^age  zu  Speyer  be~ 
UfilUgten  defenahhUlfe  und  droht  im  weiyernngefalie  mit  exeeution.  86 

St.  Dizier  1544  auguet  17. 

J544  Carl  von  (Jottes  gnaden  Komischer  kaiser,  zu  allen  useitten 

t^.  17.  ^\^^^  reiclis  etc. 

Erwirdige,  liebe  ande('htip;e.  Wir  werden  fjjlaublich  bericht, 
wie  das  an  d.  a. ')  gepuerenden  anlag  der  jungst  zu  Speyr  be-35 
willigten  defensifhilff  noch  bisher  kain  betzalung  gescheen  seye. 
Dieweil  dan  snlche  verweiluiig  diesem  uuscrm  zug  nit  wenig  hin- 
derung  1  »ringt  und.  wo  die  betzalung  lenger  angestelt,  noch  weitter 
unrath  gepeni  wurdt,  und  ab(»r  dem  hailigen  reiche  Teutscher 
nation  treftlich  daran  gelegen  ist.  das  di^-scr  werenden  handlung40 
staüich  und  mit  ernst  naichgesctzt  und  dorn  reiche  dieses  ob- 
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lipendfu  Insts  ainsmals  abpjrliolffen  werde,  das  doch  one  Unter- 
haltung des  kriegsvolcks,  wir  auf  verti-ostimg  des  reichs  hilff 
bestellen  und  annemen  la-«sen,  kainswegs  geselieen  kan.  Dem- 
nach ersuchen  wir  dich  gnediglich  begerend,  du  wollest  benierte 
ödeiiie  anlag  nochmals  one  allen  vertzng  richtig  machen  und  vol- 
ligiicii  betzah'u  unnd  hierin  uichs  er  winden  lassen,  noch  unge- 
horsam erscheinen.  Das  wellen  wir  uns  zu  dier  gentzlich  ver- 
sehen, dan  wo  sich  d.  a.  hierin  ungehorsam  halten  mirden  wir 
venirsacht  und  iiit  allain  an  nnserm  kaiserlichen  camergoricht 
lü  vermöge  des  Speii'ischen  abscliieds.  sonder  auch  zu  abtrag  der 
chosten  und  schaden,  so  uns  und  dem  reiche  daraus  entstuenden, 
gegen  d.  a.  handien  und  die  execution  selbs  verschaffen  und  thun 
lassen.  Darnach  wiß  sich  d.  a.  zu  richten.  Geben  in  unser  stat 
Mnct  Desier  in  Franckreich  am  xvii.  tag  des  monats  angustiy 
16  anno  ete.  im  xliiii^*^,  nnsers  kauerthnnibs  im  xxiiii^*^. 

Carolas''') 
Ad  mandatum  caesaris  et 
catholicae  majestaüs  propriimi') 
H,*)  Obembnrger  sabsoripsit 

90        Vidit  BoiflOt. 

[Adresse  auf  Her  rückseite:]  Der  ersamen  unser  lieben,  an- 
dechtigen  N.  abbtissin  des  gotshaus  Kauffingen. 

Orig.'pAp.  in  K.  Daa  aclireiben  m  mit  dem  mf  pipier  Uber  rotliem 
wachse  mufgedrndcten  keim^idkeii  negel  verechlotwn. 

36  J)  orig.  ,d.  A.',  wohl  =  fddiie  endeeiatigkeit*.  2)  eigenhSndige  unter« 
Schrift  doe  kaisna.  8)  von  anderer  hand,  als  der  texi  4)  nndeaüich  mit 
dem  folgenden  0  venchlongen. 

815.   Latulyraf  Philipp  zti  Hessen  bel-ehtU  die  von  Grifte,  mn  Bot/ne- 
hurgk,  von  Löwenstein,  von  Netra  und  von  Buttlar  mit  den  (fütent, 
90         welche  sie  bisher  vom  stiße  Kaufun (jm  zu  lehen  trugen, 

Cassel  1645  april  9, 

Wir  Philips  von  Gottes  gnaden  0  landtgrave  tan  HesBen,  i64ö 
grave  tzu  Cataenelenpogen,  tau  Dieta,  Tziegenhain  unnd  Nidda  ^*  ^ 
etc»  bekennen  öffentlich  an  diesAem  brieve:  Nachdem  ans  guten 

86christliohen  Veränderungen  das  hauß  Kauffungen  mit  allen  seinen 
lehen  unnd  gerechtigkeiten  an  uns  alls  den  obervogt  imnd  landts- 
fursten  gefallen  unnd  uns  dan  unsere  lieben  getrewen  Chart  von 
Qiyfft,  Joachim,  Jost,  Jhoseph  unnd  Heimbrot  von  Boyneburgk 
Otto  von  Lebenetein AndreB  von  Netter  unnd  Oßwalt*)  von 

40  Buttler  unnderthenij^oh  ersucht  uimd  gebetten^  das  wir  sie  mit 


Digitized  by  Google 


488 


1545  apr.  9. 


den  lelieii.  so  sie  vom  liauIS  Kauffimgen  gehabt  iiiiiid  }ier]irarht 
haben,  gnediglich  belehenen  wolten,  so  haben  wir  sie  unnd  ire 
leibslehenserben  belehenet  unnd  belehenen  sie  nach  Kauffungi- 
scher  lehenrecht  unnd  gewonheit  mit  nachgemelten  gutern,  iiem- 
lieh  mit  zweien  hüben  landes  zu  Tzwem,  mit  einer  hnbt^  zn  5 
Glyche,  mit  einer  halben  hübe  zu  Lone,  mit  einer  habe  za  Besße, 
mit  tzweien  huebea  zu  Stockhausen,  mit  einer  hüben  zu  Wich- 
torfF  unnd  Stockhaosen,  mit  anderthalber  huebe  zn  Stockhausen, 
mit  sieben  eckem  zu  Stockhausen,  mit  einer  haben  zvl  Maden, 
mit  zwantzig  ackemn  unnd  einem  banmgarten  zu  Gudenspergkh  10 
mit  den  guetern  zu  VoUmerschausen,  zu  Schilderode,  zu  Ockefis« 
bansen,  tzu  Bettenhausen,  zu  Tworn.  zu  Harlßhansen  annd  tzn 
Rengshanscn*),  inmassen  ire  vorfaren  solligen  die  etwo  von  dem 
bauß  Kauffongen  za  leben  gehabt  unnd  herpracht  haben.  Da- 
mmb  so  sollen  die  obgemelten  von  Grifft,  Boynebnrg,  Lewen-15 
stein     Netter  unnd  Buttler  unnd  ire  leibslehenserben  dieselben 
leben  nuhn  hinfartor  yonn  uns  und  unsem  erben  zu  rechtem 
manlehen  haben,  tragen,  verstehen,  verdienen  unnd,  so  ofit  sich 
der  lall  zutregt,  empfahen,  uns  getrew,  holdt,  gehorsam  unnd 
gewertig  sein,  unnsem  schaden  wamnen  unnd  alles  ander  thun,90 
das  getrewe  lebenman  irem  hem  zu  thun  schuldig  unnd  pflichtig 
sein,  wan,  wo  unnd  wie  ofit  des  noth  geschieht  unnd  sich  nach 
Kauffangbcher  lehenrecht  eigent  und  geburet,  inmassen  sie  uns 
solche  gelobt,  einen  ejdt  zu  Got  geschworen  unnd  iren  reverB- 
brief  ubergeben  haben,  doch  hierin  mmser,  unser  erben,  man  96 
und  menigliohs  recht  ausgeschlossen.   Es  haben  uns  auch  die 
votgemrten  von  Grifft,  Boyneburg,  Lewenstein*),  Netter  unnd 
Butler  hierinnen  versprochen  unnd  zugesagt,  da  es  der  aUmechtig 
also  schicken  thete,  das  wir  thodts  wegen  verfaren  unnd  sie  das 
erleben  wurden,  allsdan  unser  testament  unnd  letzten  willen,  so  90 
wir  gemacht  hetten  oder  kunfftiglich  machen  wurden,  sovil  an 
inen  zu  halten  und  hanthaben  ze  helffenn,  alls  ohne  geverde. 
Des  zu  urkhunt  so  haben  wir  nnnser  secretingesiegel  wissentlich 
an  diesßenn  brief  hencken  und  geben  lasßen  zu  Casßell  am  don- 
nerstag  nach  dem  heyligen  Ostertage,  anno  Domini  millesimo35 
quingentesimo  quadragesimo  quinto. 

Origf.-perg.  in  M.,  Hessen  Caseeleche«  genenJrqwrtorinm.  Die  als  ori- 
ginal «uageleitigte  Urkunde  kinn,  UBchdem  sie  mehrfache  correcturen  und  strei« 

chunjjPTi  von  Damen  rrfnhmi.  rmr  noch  als  ciitwurf  gelten.    Die  gestrichenen 
nanu  u  wurden  deshalb  im  texte  belassen  und  die  änderungen  nur  notirU  Siegel  40 
abgefaJieQ. 
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1)  Iiis  hierher  in  fn^'Vsscrcr  und  stärkprer  schrift.  2)  ,Otto  von  Leben- 
stein* ihl  clun  hstrirheii.  ß)  .OBwa'  ist  gleichfalls  fliirrhstricliL'n  und  darüber 
ein  kreuss  gesetzt,  dem  folgende  randbemerkung  von  autlerer  hanü  IG.  jalirh. 
entspricht:  «Aßmußeti  von  Butlers  »eligtii  erben'  (das  vor  ,crben^  stehende  wori 
5,ktnder^  ut  durditirichen).  4)  aber  die  läge  von  ,Rengshanaen*  t.  urk.  nr. 
596  n.  4.     5)  ^Lewenateln*  i«(  durcbstrichen. 


816.   Kimer  KaH  V,  g^iäet  der  äbimm  zn  Kaufun^fen,  skih  mf 
die  demnäeh»tige  üeÜung  ihres  vom  lefzten  reichatage  zu  Augsburg  fe$t' 
gesetztm  ansehlrnfB  von  einem  zu  roM  und  10  zu  fuse  gefasei  zu 
lOnwehen,  toune  die  Zahlung  von  312  gülden  zur  reieheverlkeidigung  und 
zu  einem  R9merzuge  an  den  bestimmten  terminen  zu  Meten» 

Speyer  1548  october  15. 

^.TTnd  du  aller  eynen  yeden  solcher  sechs  rnoiuit  7.\i  roW  anff  iöi8 
eins  mmd  zu  fueli  auf  zehenn  personon  anf^ps^-lilagou.  das  alles 
15  in  ainer  Ho\n  zusameu  gerechnet  auff  drei  hundert  uuud  zwoiff 
guldemi  lauffe.^ 

Nack  dmdc  mit  handaehriftlidien  eintragongen  in  K.  Ohne  adreese. 
Si^l  abgefallen.  Anf  der  rüekseite  von  liaml  LG.  Jahrb.:  ,Cunradi  Brinlm  oam< 
merbott,  gebbenn  zu  Kauffungen  26.  deoembria'. 

20817.  Kaspar  vm  Elcerfeldt  greift  die  durch  die  Kaufunger  äbtisein  He- 
lena  Freadeen,  dermalen  im  klosler  Gehrden,  vollzogene  belehnung  eeiner 
hrUder  SehoH  und  Kurt  mit  dem  hofe  und  der  vogiei  zu  Herhede  alz 
enchlichen  an  und  verlangt,  daze  er  eelbet  aU  der  nadi  belehnung 
seines  vatere  Kaepar  zuerst  geborene  mit  dem  genannten  kofe  und  der 

25  vogtei  daselbst  belehnt  werde, 

vor  1553  october  28, 

Relation,  auch  bedenckeii  Caspars  von  Klverfelldt.  vor  Jööä 

Die  erwirde  frauw  Helena  Freiskenn  abtisse  von  Canffunghe, 
itzunt  im  cloister  zu  Gerden,  hait  mich  Caspar  von  Elvt  rfoldt 
3Ü  etliche  alUe  breiffe  und  copien,  belangen  das  dorff  Herbede  er- 
leissn  laissn.  darauß  verstanden,  wie  kaiser  Iliiirich  der  dritte 
des  namen  niid  ( 'uMiiui;unda  kaiserrynne  das  dürft  Herbede  mit 
alle  s\Tier  ziibehoirre,  ul)ripkaitt,  jaucht*»,  vichsserie,  wasserge- 
reichttigkait.  hiiissere,  mullen,  landt,  saudt,  hulltz  und  torfft  etc. 
85  anno  a  Nativitate  Christi  1020,  regni  sni  17,  imperü  vero  7,  dem 
stifft  Canffunge  orftlig  gegeben  und  vorlaissu  habe. 

Item  das  Cordt  von  Elverfeldt  seynen   ^cm  Williolm  die 
lehengerecht igkait  cedert,  daniff  folgpnt  Wilhelm   nn  jair  1453  höh 
leria  sexta  post  dominicain  jLetar«  von  wilandt  frauwe  ii^izabet 
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von  Walldeckr  alnissa  zu  Kauffinio:^  zu  leben  entfangenii.  Dar- 
nach myn  vatter  Jaßpar  von  Elveiteiilt  nnw  incarnatiouis  1512 
von  Anna  von  der  Borch  abtissa  sein  lebeuiaug  zu  leheu  ent- 
fangen. 

Item  zum  lesten  myne  gebrodore  Schutt  und  Cnrdt  fdomall?  5 
ich  ein  vaierloesse  umindiger  wair)  'l  von  oberrnrtte  Helena  von 
Freisken  zu  Horrte  anno  1537  dermaissn  zu  lelien  entfaiigen. 
nempiig  ist  by  der  belehenunge  dey  abtissa  allein  gewesn  int 
widder  junffer  noch  lehenman  dem  capittell  Cauffunge  verwandt, 
item  zu  Hortte  außlendig  uff  ain  ungewontliche  steidt,  allen  wid-  10 
der  yre  der  frauwen  orde  regnlam,  eidt  und  pflicht-;  beschein. 
Demnach  habb  ich  atn  yr  em'irden  suppUcert:  Nachdem  sie  den 
6r8l^;epom  Bonn  von  Elverfeldt  und  khainen  mehe  zu  beleihen 
vunn'endthe  und  dann  mjTie  brodere  Schott  und  Cordt  vniges.  um 
die  erlanthe  belehenu[n]ge  myns  vatters*),  ich  aber  damorh  von  15 
unssn  elltem  acquirente  feudum*)  gebaem  und  geflchaiffen.  hette 
ich  in  dem  lehenguidt  Herbede  jus  primogenitore,  dann  eß  wurdp 
hirynne  alleyn  der  soin  vur  den  emtgepornen  (so  fill  die  friheit 
desselben  benut) gehalltenn,  der  nach  erlangnnge  solchs  lehens 
geboem  ist^).  90 

Zudem  do  bestempte  myn  brodere  die  veimenthe  belehe- 
nimge  entfangenn,  war  ich  zu  der  tstt  ein  unmündiger  12  jaemn 
allters  yre  pflechtibdndt,  haben  für  und  nach  der  belehenunge 
myoh  verschwygen,  allso  die  belehenunge  widder  broderliche  truw 
eher  und  recht  ausbracht  und  erschleickeny  derwegenn  yr  er- 26 
wirden  oUs  ain  geiBUohe  ciistliche  prelatynne  solche  belehenunge 
quasi  surreptitium  dolo  malo  acquisitom  et  ex  errore  conoeaamn 
uenbilHg  alls  cassert  hindtsnseteenn  dem  unmündigen  wesen  und 
vatterloisse  Idndt  in  yhre  erwirden  verlehennnge  nit  hinderlich 
sondern  bystondig  und  vnrtrechtlig  finden  laissn  etc.,  alUo  michaD 
myt  dem  lehenguidt  Herbede,  wie  sich  gepurt,  gnelich  belehen* 
nen.  Bevor  abb  so  die  belehenunge  mynen  brodem  beschein 
were  an  den  gepurliche  ortten  nach  ordnu[n]ge  und  sataunge  des 
lehenrecht  nidit  beschein,  sondern  widder  yre  erwirden  regulam 
sancti  Benedict!  und  satssunge  der  rechten,  auch  ohn  bywesen  jreS& 
junSem  oder  manne  von  lehen,  nam  feudum  ad  abbatissam  de- 
volutnm  absque  consensu  capitiili  denuo  infeudari  jura  prohibent. 

Eß  were  ummer  kleglig  und  tyrannefi,  so  myn  brodere  daa 
gansse  guidt  Herbede  (dar von  wall  zwe  von  adell  wsh  richliiic 
underhallthen  konthe) ')  vurmoge  solcher  vermenthef  belehenunge  40 
allein  behallthn  und  geneissn,  ich  aber  yre  miterbb  und  broder 
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solle  dem  verbygehen,  gar  entsatz  und  beraubbt  werden,  mynen 
broder  sinnen  hern  maechn  myr  snm  beitell,  wellchs  olin  zanok, 
stritty  ja  thotschlag  nit  zugesehen  werden  enkonthe,  die  orsache 
dan  von  er  erwirden  sloh  erwasschn  thetten. 
5  über  das  hette  myn  broder  weit  über  den  mehem  theill 
der  Oanffungsche  lehenguttere  in  der  belehennnge  verachivygen 
nnd  hindergezoegen. 

Item  efi  wurde  anoli  nie  recht  die  betsalunge  des  lehen- 
gellts  besohein,  daran  merchlig  abgetzogenn  etc. 

10  Solchs  aQenthalbn  unbedacht  haet  yr  erwirden  mir  die  be- 
lehennnge strack  eins  vur  aU  abgeschlsgenn,  donnert  und  hin- 
gewesn.  Daruff  lehenrecht  spricht:  So  der  lehenher  seynen  le- 
henman  über  fleissige  ersuchen  nit  belehenen  will,  wirdt  er  syne 
gerechtigkait  des  aigentthumb  ebennsowoU  alls  der  lehenman,  so 

16  der  das  lehen  nit  entfangen  wollthe,  beraubbt. 

Dem  allso  habb  ich  von  er  erwirden  hoichHg  begertt»  recht 
mir  mitzutheilenn,  die  manne  von  lehen  zu  beschriben^  das  lehen 
nicht  zn  eröffnen,  darmit  ich,  was  recht  in  der  saeche  were,  mich 
belemen  mochte.   Bynn  ich  von  yr  erwirden  beantwordt,  sey 

sao  weisse  mit  mich  nihtz  ze  richten.  Ich  sulle  auch  deshalbn  ge- 
gen mynen  broder  Schotte  nicht  richten,  myn  broder  hette  ir  ain 
grossn  winckoeffs  pfenninck  erlacht,  auch  denst  und  willen  er- 
zeichet, yr  zugethain,  das  sie  mir  dargegen  recht  geben*)  noch 
erstatten  woUde,  allso  mych  rechtzloeß  uff  dem  ptmcte  abge- 

SBferttiget. 

Ist  abermalls  beschribens  lehenrechtens:  So  der  lehenher 
seynen  leheman  recht  versaigt,  haet  er  darmit  seyn  gerechtigkait 
verwurckt. 

Dann  die  verwurckunge  halber  des  lehens  soll  zwissclien 
30  dem  lehenhem  und  dem  mau  von  lehen  aller  duig  am  glichhait 
gehallthn  werdenii.  Und  ist  deshalbn  ain  gomeyiip  regell :  In 
was  fallen  der  lelienman  sein  lehen  wair  gegen  seynen  lehenhern 
verwurckt,  das  eugegen  ©benn  in  dem  selbigen  falln  der  beer 
gegenn  den  lehenman  sein  gerechtigkait  auch  verwurckn  möge, 
Söfur  ain. 

Zum  andern:  Nachdem  die  originaillfundation  (»der  donation 
kaiser  Hinrichi  hoicliloblicher  gedacht  nachbreiigt.  das  nicht  allein 
der  hoeff  Ilerbede  mit  syner  zubehoirre,  sunder  das  gansse  allyge 
dorff  Herbede  lioicheit,  herlii-hkait,  jaech,  holltz,  visserrie.  mullii, 
4üz(>lln.  ackeher.  landt.  zandt.  verholt,  schatzuuge  etc.  zu  dem  stiÜ 
CauÖunge  eigen  ergeibeun  sey, 
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Und  dann  m\ni  broder  von  vr  erwirden  allein  mit  dem  hoett 
Herbede,  das  ist  die  halb  bauwunge,  die  halb  mulle  und  halb 
hauß  belendt  worden  ist  nach  inhallt  yre  angehortte  belehenunge. 
wante  in  myner  broder  belehenunge  ist  nicht  beromneth  die  her- 
lichait,  hallßgericht,  bürgerlich  gericht,  zoll,  wechtgell,  jaich.  ä 
hoJütz  und  maesty  vidisserin.  mulln,  sohateunge,  in  summa  nichtE 
vom  dsm  ganssn  dorff  Herbede  und  syne  zubehorre  gesatz^  wie 
in  andere  lehenbreiife  oder  in  der  originall  lehenbreife  zustehen 
gemeinlich  pfleoht,  welchs  alleth  gehorret  zu  der  vogtbien,  die 
myn  grosservatter  von  aynen  graven  von  der  Marek  an  sich  10 
gebra<^t.   Ergo  jus  feudale  a  parente  acquisitum  censebitwr. 

Begertte  deshalbn  von  yr  erwirden,  sie  wollthe  mich  alls 
ein  erbfoUgere  mjner  furelltem  der  von  £lverfelldt  myt  der 
fogthie,  welche  myn  bioder  in  seyner  vermenter  belebenonghe 
nit  entfangen  oder  verschwygen  hette,  belehenen.  15 

Ist  myr  daranff  von  yr  erwirden  alleth  geweigert  nnd  von 
binden  geschlachenn  wider  Godt,  recht  und  alle  billicheit. 

Barauff  habe  ich  yr  erwirden  bescheiden  ranssn:  Dweille 
sie  des  stifis  Kauffunge  beste  zu  suechn  sich  berommeth»  auch 
dem  billigen  crutz  an  Gaufiunge  dermaissn  beeidt,  des  sti&  Gauf-20 
fange  guttere  zu  mehem  und  nichtz  zu  myndem,  so  wollthe  yr 
erwirden  nich  gepuem  solchs  lenger  wissentlich  zu  dullden»  das 
myn  broder  die  uberige  guttre  neben  der  belehenunge  her  zu 
sich  zueghe,  in  hohen  merchlicher  abwendunge  des  stifis  gutter 
und  gerechtigkait,  schaiden  und  nachtaill  der  ersten    fondation.  95 

Haet  yr  nicht  zu  hertz^  gegangen,  gedencket  mynen  broder 
und  syne  erbbn  und  sonn  darby  zu  blyben  laissn,  dannit  sie  des 
ein  Pfenniges  geneissn  mochte. 

Daruff  habe  ich  protesteirt,  im  fall  ich  an  andern  orttenn 
darüber  recht  bequeme  und  mir  die  belehenunge  zuerkant»  weredD 
ich  nit  schuldig,  yr  erwirden  an  dem  dorff  Herbede  ainige  ge> 
rechtigkait  zuerkennen  etc« 

Eß  wollen  die  gelerthn  und  sonderHch  Bald  c.  1  quatr.  do. 
prop.  prive.,  das  der  lehenher  und  der  lehenman  yre  habende 
reclm-  tuidt  gerechtigkait  in  den  lehenguttren  kheinesweges,  eß35 
Seyen  die  verwiirckunghe  gestallt,  wie  sie  wollen,  entsetz  und 
beraubt  werden  suilii,  dann  mit  gerichtlichn  proceß  und  urteill, 
und  solchs  ist  der  gemayner  und  meherer  beschluß  aller  docti^res: 
Zasius  in  parte  sui  tractatus^j  ful.  Ü7. 

Dweille  nuhn  zwisschn  dem  lehenhern  undt  mich  umb  die  40 
in  Vestathuir  lehengerechtigkait,  auch  umb  weigerunge  des  rechtns 
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irrange  erstanden  und  erwasschn,  sindt  vurmoge  der  lehenreohte 
die  manne  von  lehen  des  stiffs  Canffnnge  in  dossn  puncten  su 
enscheiden  oidtliohe  richtere,  ordinam  jndicee.  Dar[a]inb  acdinn 
mir  die  manne  Yon  lehen  laidung  peremptorie  ividder  mynen 

6  broder  und  die  ebUsse  von  Caulfinge  aufisugeben  erlaubenn,  auch 
folgent  mir  daruffer  auff  mjn  anspräche  recht  za  erdem  schuldig. 

Dann  allso,  wie  folget,  wollthe  ich  vnr  die  lehenmanne  myn 
action  insteUn,  videlioet  bis  nudis  articulis. 

So  ich  an  dem  lehen  Herbede  jus  primogeniture  habbe,  dar- 

10  von  in  myn©  kindthait  dorch  myne  tuiom,  itramt  vermenthe  lehen- 
tragercy  dolo  malo  entaatas  und  ohn  vurganger  erkendtnisse  er* 
barmUch  beraubt,  in  yre  nutz  gewendt,  die  belehenunge  surrep- 
titie  außbradit»  sndem  die  belehenunge  von  der  abtisain  widder 
form  und  mauern  der  lehenrecht  glichfalls  widder  der  abtissin 

16sat8nnge  geißliche  rechte  beschein,  so  vrere  die  belehenunge  myne 
brodem  beschein  nichtig,  kraffloeß  und  unkundig. 

Überdas,  dweille  die  ehrgemelthe  abüssa  myne  swe  brodere 
miterbn  oder  coheredes  belehent,  mir  aber  thaittig  weigern  thuit, 
mich  darmit  zu  aynem  betteler  ^chfiemm«  mich  widder  mynen 

ao  broder  in  faher  leibes,  gluck  und  wallfardt  gestallt  und  mir  dann 
die  belehenunge  zuerkandt  worde,  soUthe  ych  der  abtissn  vur- 
ge».  hinfuro  khein  lehengerechtigkait  oder  pflicht  zu  erzeiohen 
und  zu  thun  pflichtig  sein  oder  was  dar[n]mb  recht  were. 

Zum  andern,  so  die  frauwe  von  Cauffunge  mir  die  vogthie 

26ain  aiit^ewunnen  lehengudt  zu  verlehennen  weigert,  ui^Tien  broder 
aber  solclis  ohn  belehf'nun<^e  zu  nutzen  dulldet.  dannocli  darüber 
mich  recht  uiiizutheiUn  weigert  und  abselilachet  widder  yre  er- 
wirden  auffgelecht  ampt  und  pflicht,  so  myr  dau  die  belehe- 
nunge zuerkant  wurde,  ob  yr  erwirden  die  lehengerechtigkait 

bo  darmit  nicht  verwurckt  hette. 

Zum  lesten,  sie  gesatz  mit  unbegobender  warheit  die  ge- 
mehhe  frauwe  mynen  broder  allenthalbn  woll  und  recht  beleben 
hette  und  unstrafflich  bestehen  mochte,  so  ist  docli  waher,  das 
die  itzigo  vennenthc   abtisse  yren  kaisserliche  frien  stiffte  und 

ÖSgefurstHche  abtissnampt  na  khein  regalia  vom  kaiserlicher  ma- 
yestet  entf äugen  noch  erlangtt.  ])ar[njmb  konthe  sie  das  dorff 
Herltede  mvt  svnew  ziibehoere.  nemidig  den  zoll  von  veich  zu 
ii(/hjjien,  zu  latin  annandriam  [Ij.  item  die  frie  Strasse  und  begli- 
tunge.  item  wasserzoll,  pruckenzoll,  wechzoU,  wagenzoll,  item  die 

40  straff  der  miiithaitter  und  Verbrecher,  item  die  uffkompff  der 
guttere,  welche  olm  rechtmeissige  erbb  erieidigenn,  item  der 
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giitter,  die  sich  selb  enleiben,  item  die  confiscertte  gattore,  item 
die  gemayune  extraordiiiarii  stuir,  item  oberichkaity  magistrait  zu 
geben  und  allso  raidt  und  gerichtte  za  setzen,  item  perckwerck 
und  arrtz  zu  graben  und  derglichn,  wie  es  mynem  broder  gegen- 
wurtige  stundt  nutzet,  mit  nichte  und  weniger  dan  reckte  jemant  6 
verlekenin. 

Bussenn  allen  allso  besckein,  nemplig  damfie  urteiU  und 
reckt  erkandty  ergangen,  wolltbe  ick  mick  zu  kayserlicker  ma- 
yestet  vurfnegenn,  darron  alls  ein  fundatoir  und  oberlekenbem 
des  stiffe  Kauffnnge  das  leken  zu  entfangen  begem,  darmit  saio 
der  execution  sckritten. 

So  nun  diesse  mjn  gerynge  bedenckenn  uff  die  relation 
bestendtlig  by  furstlicke  koickweise  retke  geacktt^  woUtke  ich 
den  arbeit  understeken  unverdrossn  sey,  wes  mir  das  reckt 
znerkentke,  woltke  .ick  sollcks  mynetii  g.  jf,  und  kern  landtgraven  15 
zu  cedem  geneiget  sein. 

Ündertkeniglig  bitte,  syn  f.  g.  wolln  myr  ein  staidtlich 
imderkal^  kir  gebenn  und  stuir  und  raidt  gnelick  mitteilln, 
darmit  ick  die  sacke  außfuem  roockte  und  das  die  seeß  manne 
von  leken  reckt  zu  sprecken  besckreibn  worden.  20 

Orig.-pap.  der  stäiid.  lHiul.-l>il»l.  -m  Cassel,  Landau  Collect,  über  klostt>r 
Kaufungeix  II.  foL  A,  mehrfach  corrigirt.  Auf  der  rückseite  von  anderer  gleich- 
adliger  hand:  ,DiMe  aach  aollen  doctor  Jost  unnd  doctor  Frederich  beaeiheii,  er- 
wegen  tmd  ir  bedencken  darauf  anceigen.   Gegeben  28.  octobr»  anni  ete.  63*. 

Heinrich  LeresluMiner  suhscr,  25 
An  anileiTr  stelle:  .Elverfelde'  und  wiederum:   ,Herl»ott  in  \Vf'st|>halen'.  Dn« 
sclireilKii  ist  filim«  atlresse,  scheint  jetloch  nach  dem  vorletÄtAni  «tatze  au  laud- 
graf  i'hilipp  zu  Hessen  oder  an  die  Hessische  kanzlei  gerichtet  zu  sein. 

1)  die  kianmicrn  befinden  sich  atirh  in  (]cy  voHntje.       2)  vorl.  .fplicht' ; 
so  auch  später.       3)  wohl  zu  ergiui/t  n:  dennoch  belehnte.       4)  missglückter  l^ii 
aiudruok  für  ,ac4uiiito  feudo?*      5)  hier  wie  anderwärts  stehen  am  luude  ju- 
riaiiiche  beweisatellen.      6)  vorl.  fgehen^     T)  orig,  ,erster^      8)  wahtadtein- 
Ueb  «de  feudia^ 


818.  ^Exiract  des  heiUgen  Rdmuch&n  reieh»  atuchfag  durch  dh  mt- 

erdnete  moderatores  anno  1557  zu  Wumus  bedach  f  85 

1S57. 

1567,  Eptißin 

zu  i^uadelnburg  mit  der  Stadt  (^uadelbui'g :  zu  ross  2  zu  fuss  10, 
eptißin  zu  Eßon:  ^     »»    2  „  » 

n      r>   Hervorden:  „     „    2   „     ^      r>.  tü 

„      jf  Niedermünster  zu  Kegeuspurg:    „     n    ^  n  » 
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eptiSin  zu  Obermünstor')  m  Begensparg:  sn  rom  2  zu  faas  6, 

V  n  Kauffungen:  „  »  1  »  »10, 

„  1,  LindÄU:  i»  »  1  »  i»  6j 

n  Ti  Weginrode«):  ^  „  10[!]  „  6, 

5     „  ^  BothenmOnster:  n  ^  n  n  4, 

„  y,  Hegenbaoh»):  ti  »  »  i,  i>  6» 

„  »  önttenieU:  »  »  8  i,  »  5, 

„  „  Beund*):  »  »  2  »  «  3. 

Cop.-pap.  des  18.  jahrh.  in  K.  (unzuverlässijjt»  vorläge). 

10  1)  vorl.  irrig:  .Dommnnster',  weldies  in  Kegeiisburg  nicht  rxislirte,  wohl 

aus  Thorn  (a.  urk.  in:  114)  und  Ol)ermün8ter  combinirter  nanic.  2)  sicher 
■^reibfehltf  f&r  ,GerinrodeS  8)  Heppacfa  (s.  Oertetley  ffi«t  geogr.  worter- 
httch  unter  Hegbaeh).      4)  toiI.  irrig  jBnutdf. 

819.  Helena  Freseken,  äbtissin  des  stifUs  Kau/tnii/en,  beiehnt  Kon- 
Ihrad  von  MUverJelät  mU  det»  schuUheissenamte  und  hofe  zu  Herbede 

au  f  lebemzeit. 
15Ö9  februar  22, 

Yonn  Gotts  gnadenn  wir  Helena  Fresekenn  deß  kaiserlielienn 
freien  stiffte  su  Konffung  abbatiße  tliun  kundt  nnnd  bekenne  vur  ff^-  ^ 

20unnß,  unser  stifft  nnnd  unsere  nachkhommenn,  das  wir  unsem 
lieben  getreuwenn  Corde  vonn  Elyerfelde,  Schottens  fohne,  sein 
lebenn  lanck  belehentt  habenn  nnnd  belehenen  in  unnd  mitt 
krafft  diefies  unsers  lehenbreiffe  mit  dem  scbulüßampte  unnd 
höbe  zu  Herbede  unnd  mitt  demselbig  in  nnnd  zubehorung  in 

26  alle  demselbigenn  maißen  unnd  gestalt,  alfi  des  bemelts  Cordes 
vatter  Schotte  von  Elverfelde^  auch  derselbigenn  eltenretter  die 
vonn  Elverfelde  suvor  dieselbige  zu  lehenn  vonn  nnserm  stifft 
nnnd  nnnB,  auch  nnsem  vorfharen  gehaldenn,  getragenn  nnnd 
Tortt  an  unnß  bracht  habenn.   Gtelobenn  mmd  versprechen  da- 

SOmmb  denn  bemeltenn  Corde  vonn  Elverfelde  deßelbigenn  unsers 
lehens  rechte  herent  nnnd  warent  zu  seinn,  vor  aller  rechter  an- 
spraiche,  wie,  wair  nnnd  wannehr  des  noitt  sein  und  er  vonn 
unnß  erforderenn  wurdt.  Deß  haltt  mheigedaohter  Cordt  ge- 
willigt, gesprochenn  unnd  gelobt  zu  solohenn  gnidt  unser  unndt 

85  unsers  stiffts  getreuwe,  gehuldigter  lehenman  zu  seinn,  anch  unnß 
und  unsere  stiffts  beste,  nuta  nnnd  frommen  ftmsawaideim  nnnd 
unsem  schadenn  unnd  ai^rst  fnrzukhommenn  unnd  darfnr  su 
warnen,  wie  dann  das  einn  guett,  getrenwe  lehenmann  seinm 
herm  auß  geboer  unnd  von  recht  zu  thuenn  sohnldigh  unnd 

40pflichtigh  ist,  zud«n  daldbige  lehenn  unnd  schultißampt  auch 
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za  venehenn,  zu  veitrettenii  nnnd  aa  bedieneim,  alS  aiisli  gepmiL 
Unnd  hirm  ist  deo  liailig«iiii  ormtaea,  raueen  atiffta  imiid  imMre 
gerechtigkeitt  alles  iiißgescUoftenn  turnd  vnrbehaltenn  ohn  ge- 
ferdt  mind  argelist.  Deft  zu  nrlchundt  unnd  siecherheitt  habenn 
wir  Helena  abbaiifia  viirgenant  nnser  abbaUßenn  ingesiegell  wi-  6 
ßentlich  ahn  dießeun  nnsern  lehennbrieff  thnn  haugeim,  der 
gebenn  ist  am  tage  Petri  ad  cathedram,  nach  Christi  unsers  sai- 
ligmachers  gepurtt  im  tauseutt  fuufflmndert  unnd  im  neuu  unud 
funffzigstenn  jair. 

Collationiertt  unnd  auscultiertt  ist  diese  copei  mit  dem  wa-  10 
reu  unnd  rechten  besiegelden  origiuaell.  wie  dieselben  sieh  gegen 
einandern  vergleichen,  durch  mich  Diderichen  Beekman  appro- 
bierten notarium  teste  manu  })ropria. 

Cop.-pap.  vid.  in  \\'i  tzlar,  altUicilun;»'  Pivussen,  litt.  E.  nr.  stück 
14.   Auf  der  rückseite:  »Copey  lehenbrief»  von  weylannd  fraw  Helenen  abba- 15 
tiMin  des  kay.  stiffU  Kauffingeu  «ano  1669  gegebenn.  Daninter:  Jm  ladienD 
Elferfeld  contra  Herbede  und  Ooilchi  in  «pecie  Gaildi  belangend.  B.  Pr[odiio- 
tttin]  Spiree  SO.  ^Milis  anno  etc.  73  [14.]'.   Reg.:  Aander-H^den  2,  nr.  81. 

]r,t;3    820.    Kaim*  Ferdinand  L  fordert  die  äbUeain  zu  Kaufwn^m  zur 
^'      etUriehimtg  der  rSekständigen  steuern  auf,  nändieh  750  gtddm  bau^  20 
eteuer  zur  hersteliung  der  feetunyen  au  der  TRrHaeheu  grenze,  832 
gülden  zur  Begensburgecken  Türkenhüife  und  19  gülden  SO  kmtzer 
zu  den  koden  der  legathnsreise  nach  Fraukreifh, 
InniAruck  1563  februar  25, 

Ferdinand  von  (lOttes  gnaden  erwellter  liümischer  khayser,  25 
ZU  allen  zeitten  inerer  des  reichs. 

Er^ame.  liclxi  andechtige.  Wiewol  wir  dir  hifvor  etlich 
mul  und  sunudeilich  am  jun<4'sten  vom  lessf^^n  tag  niuimats  julii 
des  nogitverschinen  zway  und  sehzigisten  jurs  gescliribcn  und 
bevolhen  habt'n,  das  du  dir  verfallnen  drey  frissten  ausstendigeu  iJu 
pawgellts,  weliches  unns  in  anno  etc.  neun  und  funffzig  auf  ge- 
haltncin  reiehstAg  zu  Aug8|)urg  zu  Verrichtung  und  ferttigung 
der  graniziKtth  und  b<'f.>s?;fi«::imggebew  wi<b'r  gemainer  christen- 
hait  erbfVindt,  den  Tuiggeii.  bewilligt  worden  und  der  zu  deiner 
gebur  sy benhundert  fuuftzig  giüden  betrifft,  desgleiclien  die  Re-  35 
genspurgisch  Turggenhilff  achthundert  zwt^i  und  dreissig  guUleu 
und  noch  den  Frannckhreichischen  i  aißcnssten  neunzehen  giUden 
dreissig  khreutzer,  aufs  allerfurderiichisl  und  zum  lenngist-en 
auf  Frunckhft)rtter  herbstmeß  des  gemellten  negstverschinen 
zway  und  sehzigisteu   jars  in  die  georduetten  legstet  richtig  40 
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machen^  erlegen  und  beeallen  sollest,  und  wir  nnna  auch  dar»af 
khaines  andern  dann  der  gewissen  bezallung  Tersehen,  so  werden 
wir  aber  anyetzt  aines  soUohen  berichtet^  das  du  unangesehen 
derselben  unnserer  gnedigen  vermonung  und  beyeloh  soUche  be- 
Bzalliing  noch  bißheer  nit  gethan  hast,  des  uuns  dann  nit  wenig 
zu  misfallea  raicht,  derwegen  nnd  dieweül  dann  allgemainer 
christenhaity  znvorab  des  heiUigen  Römischen  reichs  Teutscher 
naiion  unnsers  geliebton  vatterlandts  höchste  notthnrfft  ervorder(| 
das  gemellte  granitanoth  und  befesstigunggebew  mit  dem  farder- 

lOlichisten  zum  ennde  verferttigt  werden  und  zum  pawen  yetet  die 
alleigeleginst  und  bessto  zeit  alberait  ann  der  handt  ist  und  von 
tag  zu  tag  noch  mer  hertzue  wechst.  So  mugen  wir  der  be- 
meUten  befesstigunggebew  hohen  notthnrfft  und  der  billiohen 
gleichait  nach  nit  umbgeen,  solicher  zallung  halb  weittere  weeg 

16  an  die  handt  zu  nembm  und  ob  wir  woll  unMudi  hetteut  den  ge* 
stragkhton  weeg  des  rechtlichen  proceß  gegen  dir  alfibaldt  vol- 
fuem  zu  lassen^  so  wellen  wir  dennselben  doch  diser  zeit  noch 
in  rhue  stellen  unnd  dich  nochmallen  durch  unnsere  bevelch 
gnedigclich  unnd  doch  aufs  letzt  vermondHch  ersnechen»  dir 

20gnedigclich  unnd  emnstlich  bevelhendt,  das  du  bemellto  posstoUi 
die  drey  Mssten  des  Augspurgeriachen  pawgellts,  des^eichen  die 
Begenspurgisch  TuiggenhilfF  und  dann  den  Franckhreichisohen 
railtcossten,  weliches  dann  alles  ausser  bemerts  legationscossten, 
dor  an  sein  sonnder  orth  gehörig,  zu  gemellton  granitznoth  und 

26  befesstigunggebewen  geordnet  und  gehörig  auf  negstkhomende 
Franckhforttor  lasstonmeß  in  die  geordneten  legstet  gewißlich 
erlegest  und  bezallest  und  dannit  den  weeg  des  rechtlichen  pro- 
ceßy  der  dann,  wo  die  bezallung  lennger  verzogen  wurde,  ge- 
wißlich one  weittere  vermonung  und  furwamung  gegen  dir  zu 

90  ennde  fnrgenomben  werden  muesst»  verhuetton  welleet.  Daran 
erstate  du  unnsem  gnedigen  willen  und  manung.  Du  sollest  dich 
auch  darnach  entlich  wissen  zu  richten.  Und  wir  begem  auch 
hierauf  bey  ubergebenn  diß  bevelhs  dein  schrifftHche  antwurt 
Geben  in  unnser  stet  Ynnsprugg  den  fonff  imd  zwainzigisten 

96  tag  monnato  februari,  anno  etc.  im  drey  und  sehzigisten,  unnserer 
reiche  des  Römischen  im  drey  und  dreissigisten  und  der  ann- 
dem  im  syben  und  dreissigisten. 


40 


vidit  Seid. 


Ferdinand  subscrips^ 
Ad  mandatum  domini  electi 
imperatoris  proprium 
C.  Kuepacher'). 


92 
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[Adresse  auf  der  nlvkseite:/  Der  ersamen,  unnflerer  lieben 
andechtigeii  N.  abbtisain  des  gotohaiu  Khanffingen. 

Orig.>p«p.  in  E.,  fleckig.  Dm  «chreiben  w«r  mit  dem  ftui  pftpier  aber 

rothcm  wachse  gedrockten  kaiserlichen  siegcl  (adlcr  mit  hrustschild)  verschlossen. 
Ue)>er  der  adresse  von  hand  16.  jahrh. :  ,Pifi»'sciifafae  Marpur(,'k.    Philipßenn  6 
▼oou  Dermbach  den  27.  julii  anno  etc.  G3';  an  uiderer  stelle:  ,V[iditJ  Hilf. 

I)  hier  folgt  unverständlicher  venchlnngener  schriftsag. 

821.    Ktii.ser  Maximilian  II.  bekundet,   dass  Konrad  rm  Elrerfefdt 
ihn  um  die  helehnung  mit  dem  hofe  ilerbetle,  »hr  roni  reiclie  zu  lehen 
und  vom  stiße  Kaufumjen  zu  a/terlehen  ruJu-e,  yebeten  luibe.  iO 

Augsburg  1560  ajml  18, 

i'.no  Wir  Maximilian  der  ander  von  Gottes  gnaden  erwOlter  Bo- 

apr.  18.  nüscher  kaiser,  zu  allen  zeitten  mehrer  deß  reichs,  in  Germanien, 
zu  Hungern,  Behaim,  Baboaatien,  Croatien  und  SohlaTonien  etc. 
könig,  ertzhertsog  zu  Oesterreich,  hertasog  zu  Bnrgnndi,  Steijr,16 
Kftmdtent  Crain  und  Wortemberg  etc.,  grave  zu  Tirol  etc.,  be- 
kennen offentUoh  mit  diesem  brieff  gegen  allermeuigUch :  Nach- 
dem unß  unser  und  deß  reichs  lieber  getrewer  €k)rdt  Ton  Elver- 
feldt  undertheniglich  angemffen  und  gebetten,  das  "wir  ime  den 
hof  zu  Herwede  in  der  graffschafft  von  der  Marcke  gelegen,  so  20 
pxindpaliter  von  uns  alß  Bomiachen  kaiser  und  dem  hailigen 
reich  zu  lehen  ntid  von  dem  stieffi  Kaufhmgen  zu  afEterlehen 
ruret  und  weilandt  Schotte  von  Elverfeldt  sein  vatter  von  der 
negst  geweßenen  abbatissin  zu  KaufEungen  zu  lehen  onpfangen 
und  getragen,  und  er  gleichfals  von  dem  stiefft  Kauffungen  zu  26 
lehen  zu  erkennen  und  zu  empfahen,  da  allain  erstbonrter  stiefft 
noch  in  esse  und  nit  versohiener  zeit  durch  die  oberkaith  diß 
orts  gantz  und  gar  abgethan,  vere  urputtig  und  genaigt  zu 
lehen  zu  verleihen,  gnediglioh  geruehen,  daß  wir  demnach  ge- 
dachten Cordten  von  Mverfeldt  solches  seines  underthenigs  su-do 
chens  und  begerens  diese  urkhundt  under  unserm  kaiserlichen  uf- 
getruckten  insiegel  gnedi^ch  zugestelt  und  ubergegeben  haben, 
sich  derselben  seiner  notturft  und  gelegenheit  nach  haben  zu 
gepranchen.   Geben  in  unser  und  deß  reichs  statt  Augspuig  den 
achtzehenden  tag  des  monats  aprilis,  anno  etc.  im  sechs  und  86 
sechtzigsten,  unserer  reich  des  BOmischen  im  vierthen,  deß  Hnn- 
gerischen  im  dritten  und  des  Behaimiscben  im  achtzehenden. 

Ad  mandatum  sacrae  caesareae  majestatis. 

CoUationirt  und  vleissig  auscultirt  ist  diese  vurß.  copeij  mit4Q 
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dem  waren  und  rechten  besiegelten  original,  darmit  sich  dieselbe 
von  wortt  zu  wort  concordiert  und  vergleicht,  durch  mich  Die- 
therichen Beckmau  offenpareu  und  approbirten  notarium  teste 
manu  propria. 

5  Cop.-pap.  vid.  in  Wetzlar,  abthcilung  Preussen.  litt.  E.  nr.  28S/965  atOck 

18.  Auf  der  rUckseit«:  ,Copei  einer  urklmndt  der  kayÜ.  maijeatät,  daß  Cordt 
von  Elverfeldt  umb  bclphnuno^  dea  schultheissenampts  und  hoffs  Herwpde  an*»e- 
sucht*.  Darunter:  ,In  süchen  üulicli  pro  interesHc  und  Herwede  principal  contra 
Curdtcn  von  Elverfeldt.  nr.  1.  P[roductum]  Spirae  11.  septembria  aano  etc.  73 
10  [18.]'   Reff.  AtndMvHeydeii  2,  nr.  96. 

822.  M'ilcke  ron  U  llenhausen  hütet  dm  lana)jniJiH  Wilhelm  [V.  zu 
Hessen  um  die  ytnfinniynng  zu  einer  Verhandlung  mit  den  Vorstehern 
des  Stiftes  Kaufunyen  wegen  eines  humes  zu  Wiizetihausenf  das  er 

vom  stiße  erkaufen  wolle. 
16  1567  november  6. 

Durchleuchtiger,  hochgebornner  fürst.   E.  f.  g.  sein  mein  tr,ff7 
schuldig  unntertenig  unnd  gehorsam  diennst  zuvor.    Gnediger  ^» 
her.    K.  f.  g.  mii«  h  ich  unterteniglich  nit  vorhalten,  das  der  stift 
Kauffungen  eine  alte  belmnsunge  zu  Witzenhausen  in  der  Stadt 

20vonn  alters  besitalich  herbracht,  wilche  aus  besonnder  gnediger 
bewilligung  e.  f.  g.  großvatter  und  her  yatter  fnrsten  zu  Hessenn 
etc.  milder  gedechtnus  mein  großvatter  unnd  vatter  vom  stifte 
obberurt  innegehapt»  unnd  ist  dasselbige  neulig  uff  abganng 
meines  vatters  auch  vonn  hochennelten  furstenn  e.  f.  g.  her 

25  vatter  jungfrauw  Annenn  vonn  Bodennhaußenn,  welche  ein 
Uosteipersonn  gewesenn,  die  zeit  ires  lebenns  auffs  neue  vor- 
schriebenn.  Ais  das  gebew  nhun  alt,  drejmal  unnderschidlich 
zusameii  geflickt  unnd  ohne  genntzliche  vomeverunge  nicht  wol 
kann  gebessert  werdenn,  wer  ^)  ich  wol  geneigt,  wann  es  mit  gne- 

aodiger  begunstigung  e.  f.  g.  gescheenn  konnte,  mit  denn  vorstenn- 
demn  des  hausses  Kauffungen  umb  die  hoberedung  vor  ein  ge- 
burüch  kaul^elt  tiff  einenn  erbkauff  zu  hanndelenn  unnd  dassel- 
bige danckbarlich  zu  bezalenn,  dess^ui  auch  die  bemrte  vorstenn- 
der  irer  Verwaltung  nach  dem  stifte  su  gntte  willig,  unnd  solch 

85  kaupelt  dem  stifte  mher  nutz  bringen,  als  wenn  mann  die  haufi- 
stedte  ansthetta,  wie  e.  f.  g.  ich  auch  algereit  vor  dieser  zeit  habe 
annspreohenn  lassen  unnd  damals  die  gnedige  vortrostunge  be- 
komenn,  dieselbige  wolte  sieb  der  sacken  erkundigenn  unnd  mich 
vor  einem  anndemn  gnediglicb  darzu  komenn  lassenn,  dessenn 

40  ich  mich  dann  in  nnnderthenigkeit  bedanokenn  dhu.   Unnd  ge- 
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lanngt  demnach  nochmals  ann  e.  f.  g.  mein  unndertheiiige  bit, 
dieselbige  wolle  mir  so  gnedig  erscheinenn,  das  (\  f.  g.  vorvvil- 
ligung  zu  diesem  kaiiff  mir  gegonnet  nnnd  dessemi  mir  deine 
bescheiniinge  mitgeteilt  worde.  So  wil  ich  darann  sein,  das 
gleich  meiner  Schwester  ann  irer  leibzucht  vonn  hochermeltem  5 
fursten  jüngsten  erhalten  nichts  sol  abgebrochenn  werden  unnd 
Wils  uebenn  gutter  bezalung  des  kauifgelt^j  gegenn  e.  f.  g.  mit 
meinenn  gehorsamenn  diennsten  über  die  pflicht  zu  vordienenn 
ider  zeit  iiin  uxmdertenigkeit  Üeiswillig  erfuudeim  werdenu.  Da- 
tum denn  6.  november,  anno  etc.  67.  10 

£.  L  g. 

undertheniger 
Wilcke  vonn  Bodenuhauaenn 

der  eider. 

[Adresse  auf  der  räckaeUe:]  Dem  durchleuchtigenn,  hoohge-16 
bomenn  furstenn  unnd  herrnn  berrnn  Whillem  -)  laandtgraven  zu 
Hessenn,  Dietz,  Ziegeunhain  unnd  Nidda  etc.,  meinem  gnedigenn 
forsten  nnnd  herrnn,  tinnderteniglicb  zu  behanndenn. 

Or^.-inp.  der  skSnd.  laDd.'lnb1.  snt  Gaaael,  Landau  Collect,  Sber  das  klosier 
Kauhingen  H.  fol.  A.   Siegel  abgefallen.   Auf  der  rückaeite  Qber  der  adrease:20 

.Wilcko  von  Bodonhaiwn  schreibt  ihr  beliaiif^Mir^'  hulber  zu  Witzenhansen  doni 
Stift  Kauffiingpii  zustiMidij;'.  sowie  unter  der  adtx'»sc:  ,Prae8entatuiu  Cassel  deu 
8.  novembiis  anno  etc.  <i7'. 

1)  orig,  ,wor'.      2)  aus  zuerst  im  texte  gestandenem  ^hilipea'  corrigirt. 

823.    Kaiser  Maximilian  IL  stellt  den  hof  Uerh>  i!>-  tun  Ii  nu  f  h<  hnHg'£) 
des  klosi^ra  Kauf'Hnfjni  und  dein  tod^  der  letzim  ulAt;-f<in  unter  die 
hoheit  des  herzoys  zk  Cleve  ah  y rufen  von  der  Mark, 
Speyer  1570  november  22, 

70  Wir  Maximilian  der  ander,  von  Gk>ttes  genaden  erweiter 

Bömiacher  kaiser»  zu  allen  zeitten  merer  des  reicbSy  inn  Grerma-90 
nien,  zu  Hungern,  Behaim,  Dahnatien,  Croatien  unnd  Sclavonien 
etc.  künig,  ertzhertzog  zu  Oesterreich,  bertzog  zu  Borgundi,  Steyr, 
Khärndten,  Crain  unnd  Wirtemberg  etc.,  grave  zu  Tvrnl  etc., 
bekbennen  öffentlich  mit  discm  brief  unnd  thuen  khondt  aller- 
menigliob:  Als  unna  der  hochgebornn  Wilhelm  bertzog  zu  Gülob,S6 
Cleve  mmd  Berg,  unnser  lieber  obaim,  scbwager  unnd  fürst,  ge* 
horsamblich  zu  erkbennen  geben,  welcher  masson  der  stifitunnd 
abbtissiu  des  clost«rs  Kaufßngen  im  lanndt  zu  Hessen  gelegen 
vor  jähren,  als  derselb  stifft  noch  inn  guetem  standt  unnd  wesen, 
aiueu  freyen  reicbsbof  Herbede  genant,  inn  a^er  lieb  gravscbafitIO 
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MaickK,  welche  von  annB  unnd  dem  heiligen  reiche  zu  lehen 
rnert»  gelegen,  sambt  dessen  sugehdrigen  lenthen  nnnd  gaettem 
ingehabt  nnnd,  obwol  hernach  aU  in  bemeltem  lanndt  za  Hessen 
der  religicm  halben  enderung  fOrgenomen,  der  stififc  serstört,  ge- 

6  dachte  abbtassin  nnnd  die  dosterjnnckhfrawen  sich  von  ainander 
begeben,  die  gaeter  eingezogen  nnnd  das  olosfcer  inn  sin  welUichs 
schloß  verwandt  worden,  so  hette  doch  bemelte  abbtissin  sich 
berürts  hofe  Herbede  ausserhalb  des  stÜEto  dnrch  iren  dahin  ge- 
stellten schnldthaissen,  ainen  von  Mverfeldt,  die  zeitt  ires  lebens 

lOettlichermassen  angenomen.  Als  aber  volgents  sy,  die  abbtissin, 
mit  todt  abganngen,  wurde  biß  daheer  bemeltem  hof  nnnd  dessen 
hofieuthen  von  niemant  rechtmessigelioh  vorgestannden,  sonnder 
nnnderstnenden  die  erben  desselben  gewesnen  schnldthaissen,  die 
von  Elverfeldt,  sich  deren  nunmehr  zu  imndememen,  sy  vom 

16  reiche  abzuziehen,  auch  mit  untr^Uchen  bürden  nnnd  dienst- 
barkhaitten  zu  beladen  nnnd  von  freyen  reichsleutten  zu  iren 
leibaignen  leutten  zu  machen,  wo  sy  nitt  dargegen  der  gebner 
verthaidingt  wurden.  Dieweyl  sy  aber  solches  für  sich  selbst 
nit  vermöchten,  hetten  sy,  die  hofleuthe,  sein  lieb  als  den  landt- 

20für8ten,  dem  solcher  hof  mit  gebott  unnd  verpott,  laistung  ge- 
meiner reiche  unnd  lanndtsteuem,  auch  sonst  durchaus  mit  der 
landtfürstlichen  obrigkaitt  unnderworffen,  zu  mehrmalen  ange- 
larnigt  unnd  gebetten,  sich  irn  anstatt  ainer  abbtissin  antzunemen 
unnd  sy  bey  iren  alten  rechten  unnd  freyhaitteii  hanndtzuhaben. 

25  Welches  aber  sein  lieb  weitier,  als  sich  von  solelier  lanndtsfurst- 
lichen  obrigkait  wegen  fijeburte,  one  unnseni  anstrncklilichen  con- 
sens  unnd  verwillignn^i;  zu  thuen  verwaigert.  unnd  dei  wegen  vil- 
gedachte  hofsleuthe  an  unnß  remittiert  unnd  gewisen  hett«,  wie 
nnns  dann  sy,  die  hofsleuthe,  selbst  ebnermasseu  umiderthenig- 

.*}<)licli  furgebracht  unnd  neben  seiner  lieb  umb  denselben  unnsem 
coüsens  unnd  verwilligimg  diemuetigelich  angesuecht  unnd  ge- 
beten. Deß  haben  wir,  angesehen  solch  obernants  unnsers  lieben 
ohaimen,  Schwagers  unnd  fiirsten  des  hertzogen  zu  Gülch  uund 
der  hofsleuthe  selbst  diemuetig  pitt,  innsonderhait  auch  seiner 

35  lieb  daneben  gethanes  zimblichs  erpieteu,  den  zynß,  so  der  abb- 
tissin unnd  dem  stifft  Kauftinp;en  jährlich  darvon  zu  raicheu  ge- 
V)rauchig  gewesen,  zu  nutz  aines  anndern  adelichen  unvermög- 
lichen  stiffts  inn  seiner  lieb  lannden  frelegen  zuwenden  uund,  da 
das  closter  Kauffingen  'wideruraben  über  klmrtz  oder  lang  in 

40  vorigen  standt  kiime,  demselben  seine  gerechtigkait  daran  wider 
einzuräumen,  unnd  danunb  mit  wolbedachtem  mueth,  guetem 
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raih  unnd  rechter  wissen  obernautem  lumserm  lieben  ohaim, 
Schwager  uimd  fttrsten  hertzog  Wilheka  zu  Gülch  unnd  seiner 
Heb  erben  nirnd  nachkhomen,  grayen  zu  der  Marckh,  nnnseni 
gnedigen  oonsens  gegeben,  zugelassen  unnd  bewilligt»  Uiuen  das 
auch  hiemit  von  Bömisoher  kidserlichen  macbtTolkbomenhait  5 
wiflsentlich  in  orafft  ditz  briefs,  nemblioh  das  sein  lieb,  dero 
erben  unnd  naohkhomenf  wie  obstehti,  mehrgemelts  stiffto  Kauf- 
fingen  jnra  nnnd  gerecbtigkaitt  an  gedachtem  hof  Herbede  unnd 
seinen  zngeborigen  leutben  nnnd  guettem  anstatt  solches  dosters 
allennassen,  wie  es  dasselb  zur  zeit  gehabt,  aU  es  noch  in  gaetemlO 
standt  gewesen,  innhaben  nnnd  demselb«!  zum  besten  schutzeni 
handthaben  nnnd  verthaidingen  sollen,  doch  unnß  unnd  dem 
hdligen  reiche  an  unnsem  unnd  sonnst  menigelidi,  innsonnder- 
halt  auch  voigedaohts  gewesnen  schnldthaissen  erben,  denen  van 
Elverleldt,  an  ir  jedes  rechten  so  wol  zu  oiltberuertem  8ohuldi-16 
haissenampt  als  dem  hof  Herbeden  unnd  dessen  zugehörigen 
leuthen  und  guettem  unvergriffen  unnd  unschedlich.  ünnd  dann 
mit  der  außthmckhlichen  beschaidenhait,  das  sein  lieb  den  zynB, 
so  der  abbtissin  unnd  dem  stifft  Eauffingen  j&rlich  davon  zu 
raichen  gebrenbhig  gewesen,  obgesetztem  seiner  lieb  erpieten20 
nach  zu  amem  anndem  adenliohen  8ta£Et  inn  seiner  lieb  lannden 
gelegen  zuwenden  unnd,  da  das  doster  Kauffingen  wldenunb 
über  kurtz  oder  lanng  in  vorigen  stanndt  kompt,  demselben 
solche  sein  gereohtigkait  an  beruertem  hof  wider  einzuräumen, 
auch  dessen  alles  seiner  lieb  einen  revers  in  behöriger  form  zu  25 
unserer  kaiserlichen  reichshofcantzlei  zu  tiberantwortten  schuldig 
seye.  Mit  urkhundt  ditz  briefs,  besigelt  mitt  unnsenn  kaiserlichem 
aidiangenden  insigel,  gebenn  inn  unnser  unnd  des  reiohs  statt 
Speyer  den  zwenundzwaantzigisten  tag  des  monats  novembris, 
nadi  Christi  unnsers  lieben  Herren  gepurt  fanftzehenhundertao 
unnd  im  sibentzigisten,  unserer  reiche  des  BOmischen  unnd  Hun- 
geiisohen  im  achten  unnd  des  Behaimisohen  im  zwaiundzwann- 
tzigisten  jähren. 

MaximiliaB 

Ntch  änuk  bei  Aander-Heyden  2,  nr.  104.   „Orig.  im  «laslnnslirve  suSS 
DBMeldorf,  Cle76>MM;k  9014.  Dm  an  einer  Mdiwangalbeii  seidenen  kOTdel  hia* 
gende  groSe  mejeatSted^gel  i«t  sehr  gut  Mugepngt  und  erhalten." 

1)  .eigenhindige  onterMlmfk" 
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824.  Du  landyräßich  Hessische  hansUei  berickiei,  dass  das  khder 
Kaufungen  ailezeit  den  Hessischen  landyrafen  unmiU^bar^  dem  reiche 
aber  nur  miUelbar  uniertcorfen  geioesen  sei,  daher  auch  alle  landes" 
sieuern  an  die  lande^errschafl  enMchtei  habe,  so  daas  die  reiche- 
bahgaben  desseHen  m  denen  des  geaanunien  Itmdes  mU  enthalten  ge" 

wesen  seien. 
1571  Juni  12. 

Bericht  des  clostojs  KaufEungen  halber.  i57i 
Das  stifft  oder  closter  Kauffungenn  ist  im  ambt  Cassell  eyn  ' 
10  me yl  wegs  von  der  Stadt  und  also  ohne  mitteü  im  niederfursten- 
tbumb  Hossenn  gelegen. 

Unndt  nachdem  iim  diesaem  oloster  voim  alters  jungfrawenn 
vom  adell  nnderhaltezin  imndt  anfferzogenn  worden  se^nn,  so 
ist  es  inn  besohener  der  cl<)8ter  yerendenmg  vor  imgeferlich  40 

15jharen  dem  adell  mmdt  gemeyner  ritterschafft  des  forstenthmnbs 
Hessenn  za  handenn  gestelt,  die  es  auch  vor  unndt  nach  dem 
Passawiachenn  vertrag  unndt  dem  in  anno  etc.  65  anl^richtem 
religionfriedenn  über  rechtsverwerte  zeit  ion  irer  administration 
mit  allenn  und  jeden  im  furstenthumb  Hessen  gelegenen  unnd 

aodarsa  gehörigen  guetenm,  renten,  zinssenn  unndt  gefellenn  ge- 
hapt  haben,  auch  darüber  ihre  besondere  Vorsteher,  vögtt  unndt 
diener  gehabt  unndt  noch  habenn.  XTnndt  werdenn  die  jhar- 
lichen  nuzongen  unndt  gefelle  diesses  closters  durch  gemeyner 
ritterschafEt  verordente  Vorsteher  zu  nichts  anders  außgewendet, 

26  dann  zu  ehlidier  ausstattnng  unndt  verheuratung  armer  jung- 
frawenn vom  adell,  so  aus  diessem  fQrstenthumb  Hessenn  btlrtig 
seyenn.  Ob  nun  wohll  eynn  abttissinn  zu  Elauffungenn  in  des 
reichs  matricull  unndt  ansohlege  gesetzt  seinn  magk,  nicht  weiB 
mann,  was  ursachenn  halber  oder  ans  wes  angebenn,  so  ist  doch 

90  einmall  gewiß  unndt  wahr,  das  ermelt  closter  Eauffungenn  dem 
reich  niemals  ohne  mittell  underworffen  gewesenn,  vid.  weniger 
einiche  regalia,  privilegia,  noch  andere  freyheitenn  oder  gerech- 
tigkeitenn  vom  heiligen  reich  gehabt,  wie  auch  vonn  desselbenn 
closters  wegenn  dem  reich  nie  keinn  steur  gereicht,  noch  ezwas 

36  contribuirt  wordenn,  sondernn  es  ist  dasselbig  clost«r,  als  ob 
stehet,  ohne  mittell  inn  fürstlicher  Hessischer  laudt^obrigkeit  ge- 
legenn  unndt  dalier  gleich  andemn  elöstern  im  fiirstentluimb 
Hessenn  vor  eyim  prelatur  unndt  standt  desselbenu  furstenthumbs 
jederzeit  geachtet  unndt  gehaltenn.  ist  auch  gleich  andemn  pre- 

40laten  uundt  stendenn  zu  allenn  unndt  jeden  deßelbenn  fmsten- 
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thumbs  oblieppTidenn  nötheiiii  zu  landtageu  be.sc-hriebenn  uimclt 
erfordert  uiindt  liatt  dasjhemgj  so  jedesmals  daselbst  bescblos- 
senn,  gleich  andernn  prelaten  nnndt  Stenden ii  gehorsamblicli  ge- 
leistet uiindt  insonderlieit  alle  reichs  iiniidt  laiultsteur  vonn  alleun 
se^Tienn  im  fursteiithumb  Hessenn  golegenonn  giieternn  nnndt  5 
leiUenn  über  rec  litsverwerte  zeit  iiniidt  aller  meusclieiin  go- 
denckonn  gleich  andej'im  desselben  fürstcnthumbs  j^relateu,  sten- 
denu  unnd  angehürigenn  den  fürsten  zu  Hessen  erlegt. 

Es  habenn  auch  die  furstenn  zu  Hessenn  vonn  alters  unndt 
undencklicher  zeit  über  diß  eloster  Kauffangenn  unndt  dessenn  10 
angehörige  leut  ordinariam  jurisdictionem  in  allenn  sachenn  unndt 
fehllenn,  sie  seyenn  peinlich  oder  bürgerlich  gewesenu,  un ver- 
hinderlich exercirt  unndt  herbracht,  auch  zu  irenn  herfertenn 
unndt  andernn  nöthenn  eynenn  herrw^enu  auf  diessem  closter, 
darzu  die  volge  uff  denn  dosterleuthenn  unndt  noch  weiter  ihre  15 
Öffnung,  lager,  azung.  fntt^^r  unndt  mahll  vor  ire  fürstliche  per- 
sonenn  derselbigenn  hoffgesindt,  diener,  jäger  unndt  hundt,  auch 
vor  die  beamtenn  zu  Cassell,  so  offt  unndt  dick  sie  das  begert, 
frey  gehabt  unndt  herbracht,  wie  auch  ire  f.  g.  diesselbige  ge- 
rechtigkeitenn  noch  auff  denn  heutigen  tagk  habenn,  glich wol  20 
aber  umb  des  closters  unvermöglioheit  willen  sich  dero  beschei- 
denUch  und  ohne  ubermaß  geprauchen. 

Ans  welchem  allenn  dar  erscheinet,  das  vielermelt  hauß 
Kauffangenn  nicht  aUeinn  vom  heiligenn  reich  nit  herruret^  noch 
demselbenn  mit  ichtwas  underworffenn,  sondemn  das  es  auch  35 
insonderheit  der  contribution  halber  jegenn  dem  reich  in  posse^- 
sione  vel  quasi  libertatis,  die  furstenn  zu  Hessenn  aber  dersei« 
benn  steurenn  Inn  kündtUchem  besiz,  prauch  unndt  gewehr  aber 
menschen  gedenckenn  gewesenn  unnd  noch  seynn. 

Darmit  auch  die  gelegeuheit  der  ihargefell  vonn  diessem  90 
closter  unndt  daher  weiter  die  unvermflglicheit  jegen  dem  ver- 
meintenn  reichaanschlagk  zu  vememen  sey,  so  ist  aim  dem,  das 
Kauffangenn  in  reichsanschlägenn  vermeintlich  geseczt  ist  uff 
einenn  zu  rosß  unndt  zehenn  zu  fuß,  tregt  monatlich  nach  dem 
einfachenn  anschlagk  funfftzigk  zwenn  gülden.  85 

Nun  habenn  aber  prelaten,  ritter  unndt  landtschafft  des 
fnrstenthumbs  Hessenn  die  in  anno  etc.  66  bewilligte  eylende 
Tarckeuhulff,  was  die  zu  des  furstenthumbs  Hessenn  geburendem 
anschlag  tregt,  zu  erlegenn  uff  sich  genommen  unndt  derw^gen 
nnder  sich  verabschiedet,  das  zur  erhebung  solcher  eiiendenn4D 
Turckenhulff  alle  unndt  jede  im  farstenthumb  Heasenn  gelegene 
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giieter  belegt  unndt  aaff  jedes  hundert  guldenn  capitall  oder  fanff 
guldeiin  jharlicher  renthe  eynn  halber  gulde  contribtiirt  wer- 
denn  solle. 

Solchem  anschlagk  nach  habenn  die  Vorsteher  gemeyner 
6  ritterschafft  vonn  des  hausses  Kauffungenn  unndt  aller  seiner  zu- 
gehörigen gueter,  reute,  sinsse,  aehendtenn  unndt  gefelle  wegenn, 
was  derenn  im  furstenthumb  Hessenn  gelegenn  seynn,  nichts  aus- 
genommenn,  zu  solcher  eilendenn  TurdEenhilff  denn  verordentenn 
obereinnehmemn  jegenn  Cassell  eynnhundert  zwainzigk  einn  gul- 

10  denn  unndt  zwainzigk  vier  albus  unndt  vonn  aller  irer  zum  haus 
Kauffungenn  gehöriger  unndt  im  furstenthumb  Hestonn  ingeses- 
sener underthanenn  imndt  derselbenn  haab  unndt  gueter  wegenn 
eynnhundert  unndt  eynenn  guldenn  unnd  mehr  nicht  erlegt. 
Tregt  also  die  steur  znsammenn  bejrdts  vonn  des  hausses  Eauf- 

lefongenn  unndt  der  daran  gehorigenn  underthanenn  wegenn 
überall  zu  der  ganzenn  eilendenn  Turckenhilff  zweyhundert 
zwainzigk  zwenn  giildenn  unndt  zwainzigk  vier  albus. 

Da  aber  das  haus  Kauffungerm  obermeltem  venneiiitenn 
reirhsanschlag  nach  diesse  eilendo  Turckenhulff  hette  erlegenn 
20sollenii.  so  wunle  diesselbige  zwülffhuiidert  unndt  vierzigk  acht 
guldenn  nnndt  also  eynn  Indiers  nnndt  mehrors  angfhiuffenn 
unndt  ortragenn  luibonn.  als  Kauffungen  \on  allenn  seynenn  im 
furstenthumb  Hessenn  gelegenenn  gtitenm  ann  jharlicheun  reutenn 
unnd  gefellenu  einzukhommenn  hatt. 

25  Wiewoll  auch  disß  hausß  Kaufungenn  im  landt  zu  Thüringen 
linder  churfnrstlicher  Sachssischer  landtsobrigkeit  eynn  dorff  He- 
roldeshausenn  genant  liegenn  hatt,  so  wird  doch  dasselbig  mit 
allenn  reichs  unndt  landtsteumn  hochgedachtem  ohurfnrstenn  ver- 
haltenn  unnd  darvonn  ins  furstenthumb  Hessenn  nichts  gereicht. 

90  Aus  welchem  bericht  dar  erscheinet  erstlich,  das  Kauf- 
fungenn zu  einiccher  reichscontribution  nicht  kann  noch  magk 
gezogenn  werdenn,  wie  es  audi  dem  reich  niemals  wedder  heller 
noch  pfennig  contribuirt,  unndt  vors  andere,  wann  es  gleich 
vom  hfliligenn  reich  herrührte  unndt  demselben  ohne  mitteil 

36  underworffenn,  auch  jegenn  dem  reich  in  possessione  vel  quasi 
libertatis  nicht  wehr  (als  gleichwoll  das  wiederspiell  offendtlichenn 
am  tage  ist)  *},  das  ihme  doch  obermeltenn  vermeintenn  reichsan- 
schlagk  seiner  kündtlichenn  unvermöglicheit  halber  ssu  entrichten 
unmüglich  wehr. 

40        Signatum  den  12.  junii  anno  1071'-'). 
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Gleichzeitige  cop.-pap.  in  M.,  ob.  stoekhaussaal  5706,  stift  Kaiifungca, 
dessen  rcichsuninittelbarkeit  betr.  Übue  Unterschrift  uud  adrcssc.  Aus  dem 
toblm  aller  carialien  dSrfte  ni  Termutiien  sein,  dan  dieaer  beridit  von  der  Isnd« 
griflichen  kaaudei  an  Gaasel  mit  imbdEaamtem  begloitadireiben  behafe  abwelir 
der  fovderongen  seitena  des  reich»-  oder  krcisrcgimentes  an  die  betr.  kanzle!  5 
ndref^sirf  war.  Das  concept  lu-iiiulet  sich  in  di-r  stSiid.  landeabibl.  zu  Cttaael, 
Landau  CoUeot.  über  kloster  Kaufungen  II.  ful.  A. 

1)  die  Uammflni  aind  Midi  in  dar  voriage.     S)  dataraaeile  ton  band 
dea  oofvacton. 

886.   Landgraf  WÜMm  IV»  zu  Ifenen  besekweri  sieh  bei  kawerlO 
Maximilian  IL  darüber,  dose  der  herzog  zu  JüUeh  dem  »ehuHheitaeu 
Kaspar  tm  EheifiUdt  bei  bedrSekung  der  hoßeute  des  Kaufimgscheu 
hofes  zu  Herbede  durch  die  finger  sehe  und  diesen  hof  uure^t- 
mässiger  nome  ßir  seine  landeshoheU  in  auspruch  nähme, 

Melsungen  1575  September  29,  16 

1575  Allerdurchleuchtigster,   groRmcchtigster   und  unuberwindt- 

eept»  ä9.  ii^ji^gj^j.  Römischer  kaiser.  Ewer  Römische  '  i  kajserliche  maif^^^tet 
seintt  meine  allerundertheni^te,  schuldige  und  gantz  willige-) 
dinste  jederzeit  zuvorn.  Allergnediirster  her.  Ewer  ka^serliclie 
majVstet  gebe  ich  in  aller  nnderthenigkeit  zu  erkennenn.  das  iu20 
meinem  fürstenthumb  alleriiegst  boy  Cassell  das  hauß  Kauffun- 
f^fmx  gelegen,  welch«  vor  zeittenn  vyu  stiefft  gewesenn.  darin- 
nenn  jungfrawcnn  vom  adell  ufferzogenn  wordenn,  und  als  sich 
vor  jarenn  die  verende runge"*)  de'^  rlosterlebens  zugetragenn.  ist 
dieser  stiefftt  zu  elirliclier  ausstattungo  adelicher  jungfrawenas 
dieses  fnrstenthumb.s  He.ssenn  durch  weilandt  meinenn  herm 
vater  seligen  deputirtt  und  verordenet.  auch  zu  dem  ende  iTf^- 
meiner  Hessischer  ritterschafftt  dasselbig  hanf?  KaufTungeim  mit 
allen  seinenu  in  und  zugeliorigen  guttenin  und  gerechtigkeitt+^u 
ubergebenn  und  zugestellt,  daher  dan  gemelte  Hessische  ritter-80 
schafftt  durch  ire  insond'Tlieitt  aus  irenn  mittein  hierzu  dcputirte 
Vorsteher  solch  hauß  Kauffungenn  mit  allen  seinenn  beidts  in 
und  ausserhalb  meines  fürstenthumbs  under  andernn  obriG^keitteii 
gelegenen  und  darzu  geliorigenn  dorffern,  liüfen.  güttern.  rent- 
tcnn.  zinsenn  und  gefellen  vor  und  nach  dem  religionfrieden  in  36 
geruiger  administration  und  Verwaltung  biß  auff  diese  zeitt  men- 
niglichs  unverhindertt  geliabtt  und  herbrachtt. 

Nun  hatt  aber  dis  hauß  Kauffungenn  under  andernn  sei- 
nenu gattemn  auch  einenn  hoff  und  efcoliche  darzn  gehörige  hoff* 
leuth  zosambtt  ejnem  whultheiMemuunbtt  über  solohenn  hoff*)4D 
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zu  Herbede  ander  dem  hochgabomeim  furstenn,  meinem  freund- 
Uc^enn,  Uebenn  vetter  und  Schwager  hertzogk  Wilhelm  zu  Gü- 
lieh  etc.,  vonn  etzlichenn  viel  himdertt  jaren  hero  in  geruiglichem 
brauch,  besitz  und  gewehr  herbrachfc,  Weichs  schultlirissr-nambtt 

Sein  abüasin  zu  Kaufftmgeim  alseitt  von  des  hauses  Kaofiimgenn 
wegen  und  demselbenn  zum  bestm  gegen  geburliche  vergdtonge 
und  uff  gewisse  maß,  doch  lenger  nicht  dan  ad  vitam  andemn 
aufigetluum  und  verlawen"),  krafft  welcher  leyhe  es  am  letatenn 
an  einenn  Caspar  vonn  £Uyerfeldtt^)  genant  kommenn  und  ex^ 

lOwachssenn  ist. 

Als  nun  itzgemelter  Caspar  vonn  EHverfeldtt  sich  nicht  allein 
dieses  schultheissennambts  su  misbrauchen  und  die  Kauffungische 
hoffleatk  zu  Herbede  mit  unsimlichenn  dinsten  und  in  vil  andere 
wege  -wieder  kundtJicb  herkommen  za  besohwerenn,  sondemn 

15  auch  dem  haaß  Eaufiangen  seine  am  selbigen  hoff  und  aohult- 
heissennambtt  habende  und  vonn  so  vielen  hundertt  jarenn  her- 
brachte unzweivenliohe  erbgerechtigkeitt  zu  intervertiren  und  m 
schwechen  understanden»  seint  die  Vorsteher  gemalter  meiner 
rittorschafftt  daher,  wie  auch  ingleichem  uff  vielfaltigs  wehclagenn 

90  der  annen  von  dem  von  -Elverfeltt  betrangtter  Kauffungischenn 
hoffleuthe  zu  erhaltunge  des  hauses  Kauffungenn  so  gai  knnd- 
licher  geiechtigkeitt  und  abwendung  irenn  hoffleuthenn  euge- 
luegttor  drangsaln  gemflssigtt  wordenn,  sich  dessenn  über  denn 
vonn  Mverfeldtt  vor  hoohermeltem  meinem  freundlichenny  lieben 

96  vettern  und  schwager  dem  hertaogenn  su  GuHch  (weill  in  seiner 
liebden  fflrstenthumb  beids  der  hoff  Herbede  gelegenn  und  der 
vonn  Mverfeldtt  geeessenn)  *)  zu  bedagen  und  verhOrstftge  auszu- 
bringen, darauff  auch  die  Sachen  durch  seiner  liebden  Verord- 
nung umb  negst  verschiene  ostem  zum  Harn  zwUschen  beiden 

aovorbenaattenn  partejen,  meiner  algemeinenn  Hessischenn  ritfcer- 
sohafft  und  irenn  verordenten  vorstehemn  als  olegemn  an  einem 
und  Caspar  vonn  Elverfeldten  als  bedagtem  am  andemn  theill, 
in  verhör  gezogenn  wordenn. 

Ob  nun  woll  seine  liebden  in  solcher  verhör,  wie  auch 

86  zuvor  niemals  an  berurttem  Kauffungischenn  hoff  tind  darzu  ge- 
horigenn  hoffleuthen  und  sohultheissennambtt  zu  Herbede  einiges 
Interesse,  rechtens  noch  gerechtigkeitt  angemast,  darbenebenn 
auch  seine  liebden  in  besdhehener  verhör  ires  undersassenn  des- 
senn vonn  Elverfeldtt  offenbaren  unfneg,  wie  seine  liebden  selbst 

40  in  irem  sdireibenn  an  mich  bekennen,  gnugsam  befnndenn  und 
daher  meine  rittorschafftt  in  gentzlicher  hoiffnung  und  Zuversicht 
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underthenigUchenn  gestauden.  es  solte  und  würde  ilmeim  in 
dieser  irer  gerechten  und  wolbefugtien  Sachen  gegenn  denn  vonn 
Mverfeidtt  die  justitia  administrirtt  worden  sein»  so  fertth  aber 
seine  Hebden,  nicht  weiß  ich  aus  weß  verleittung.  zu  und  senclit 
viel  angezogenen  Kauffimgischen  lioff  Herbcde^)  mit  seinenn  zu-  5 
gehorigenn  hoffleuthen  und  gerechtigkeitten  (weül  der  vonn  £iver- 
feldtt  umb  seines  kundtlichen  unfugs  willenn  denselbenn  lenger 
nicht  behaltenn  kan)  ^)  selbst  ein,  wendett  dessen  gegenn  mich  tmd 
meine  ritterschafftt  diese  Scheinursachen  vor:  Erstlich  das  ange- 
regtter  hoff  und  gutt  in  seiner  liebden  lands  obrigkeitt  gelegenn,  10 
danimb  seine  liebden  in  mangell  einer  abtissin  m  Kauffungen 
befogtt  seyeni  solchen  hoä  einzuzihenn  und  zu  sndernn  iniMenn 
sachm  za  verwendenn,  zum  andernn  hettenn  auch  seine  liebden 
dessenn  von  euer  kayserlichen  [majestet]  außdruoklichen  beve- 
lieh  erlangtt.  15 

Wiewoll  ich  nuen  seine  liebden  liinwieder  zu  gemuett  ge- 
ftirth,  welcher  gestaltt  der  in  anno  etc.  65  uffgerichte  religion- 
frieden der  domals  eingezogener  und  verendertter  geistlichenn 
gntter  halben  klare  zill  und  maß  geb,  dannnenn  aber  gar  nicht 
za  befinden,  das  seiner  liebden  oder  andernn  obrigkeitten  nach- 20 
gegebenn  sej,  auch  in  futurum  und  also  nue  mer  die  under 
ihnenn  gelegene  geistliche  gutter  einzuzihenn,  sintemall  daraus 
under  denn  Stenden  des  reiche  ein  seltzame  Verwirrung  ervolgen 
und  endlichen  des f als  eines  newenn  religionfriedens  vonnothenn 
sein  wolte,  zudem  das  disfals  seine  libden  als  landesfürst  pro  ad-^SB 
ministranda  justitia  von  m  nior  ritterschafftt  undertheniglich  er^ 
suchtt,  seine  liebden  auch  als  Ordinarius  ohne  alle  anmassung 
einiges  interesse  oder  gerechtagkeitt  sich  der  verhör  undernom- 
meUf  dammb  diese  von  seiner  liebden  beschehene  einzihung  des 
hoffs  und  seiner  zugehor  umb  so  viell  befi  embdter  zu  vernehmen  80 
sejf  das  auch  seine  liebden  meines  gentzlichen  Versehens  diesel- 
bige  ire  einzihunge  mit  dem  berumbttemn  euer  kayserlichen  ma- 
jestet rescript  ob  gleich  dasselbig  vorhanden,  (davonn  mir  doch 
weitter  nichts  bewust  ist)  ^  gar  nichtt  wirdt  justificirenn  können, 
sintemall  euer  kayserliche  majestet  eben  so  wenig  als  aller  irer  85 
vorfahm  Bömischenn  kayser  gemt&th,  will  und  meinung  sein 
würde,  mir  und  meiner  ritterschafftt,  unser  unerforderit,  viel  we- 
niger gehortt,  ichtwas  an  nnserm  rechienn  durch  einig  rescript 
zu  entzihenn  etc.  So  bleibtt  doch  seine  liebden  dessenn  allenn 
*  unerachteti  sonder  zweiveU  aus  anderer  leuth  verleittung  uff  40 
irem  vornehmen  und  vermeintt  vielgedachtenn  Kauffongischeiui 
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hoB  zu  Herbede  mit  seiner  zugehorigenn  gereohtigkeiU  in  haa- 
denn  zu  behalttenn. 

Wan  aber  dasselbig  ein  newerong,  welobe  zu  merglicber 
schmelerung  des  hauses  Kauffongen  und  zu  ionderm  praejuditz 
6  etzlicher  anderer  in  Duringen,  Brannschweig  und  nnder  andern 
obrigkeittenn  gelegener  Eauffungischen  dorffer  und  gutter,  die 
meiner  ritterschafftt  gegenn  Kanffungcn  biS  uff  denn  heuttigen 
tag  unverhinderlich  gevolgt  worden,  gereichen  thutt,  derwegenff 
ich  uff  vielfaltigs  meiner  ritterschafftt  underthenigs  ersuchenn 

lOgemüssigt  werde,  euer  kayserliche  majestet  hirunder  in  aller  nn- 
derthenigkeitt  anznlangen,  so  ersuche  euer  kayserliche  majestet 
ich  mit  gantz  gehorsamer  underthenigster  bitt,  euer  kayserliche 
majestet  geruhe  disfals,  das  vonn  ir,  meiner  und  meiner  ritter- 
schafftt nngehortt  erlangtes  rescript  (ob  etwo  dasselbig  \  urhanden 

15  wer)  *)  allergnedigst  zu  enderu  und  bey  meinem  f reundtlichenn 
liebciiu  vetternn  und  Schwägern  dem  hertzogenu  zu  GtÜich  die 
Vorsehung  zu  tliuii.  das  vielgedachter  lioff  Horbode  ziisambtt 
seiiu-iiii  hoffleuthen  und  schultlieissennambtt  beim  li;iuli  Kautlungen, 
darbey  solchs  alles  uber  etzliche  hundertt  jai   luiverrücktt  ge- 

2»J  weseiin.  nochmals  ^ijloich  andern  Kauftungischen  guttem  bleiben 
luul  gemeine  Hessische  ritterschafftt  sich  desseun  alltini  zu  ehr- 
licher ausstattung  irer  adeliclien  töchter  beschehener  Verordnung 
nach  erfrewenn  mog.  Solchs  thue  zu  euer  kayserlichen  majestet 
icli  mich  zusambtt  meinor   ritterschafftt  der  bilUckeitt  nach  in 

25  aller  nndertheiii^koitt  <z;otrosten,  seint  es  auch  nmb  dieselbige 
euere  kayserliche  majestet  jederzeit  in  undertlienigstem  gehorsam 
zu  Yordienenn  schuldig  und  willig.  Datum  Müsungen  am  2y. 
Süptembris  anno  etc.  75. 

Euer  Römisch  kayserHchen  majestet 
90  allerunderthenigsier  schnldiger 

und  gehorsamer  ftirst 
Wilhelm  landgrai  zu  Hessen. 

/Ai/resst'  (luf  der  ri'ickseite  :j  Dem  allerdurchleuchtigstenn, 
grussmcchtigisteuu  und  uuübcrwindtlichstcmi  fürstcnn  und  hernn 

Söhern  Ma)dmiiiano  dem  audernn,  erweitern  Römiscliem  kayser,  zu 
allcTin  /.eittfun  mehrerii  des  reichs,  in  Germanien,  zu  Hungemn, 
r.rlii m,  Dalmatien.  Croatien  und  Schlavonieu  kouigen,  ertzher- 
tZDgen  zu  Ost.  i  1 .  K  Ii,  liertzogen  zu  Burgundi,  Steyer.  Karudten, 
Orain  und  Wnrttemberg,  graveuu  zu  Tiroll  etc.,  meinem  ailer- 

4üguedigtemi  heiii« 
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[Canzleivernierke  unter  der  adresae:] 
Hessen  1.  Wilhelm  contra  Gülich. 

A[cceptum]  22.  octobris  anno  75 
Hessen  contra  Ghilch  per  Kauffungen  und  hoff  Herbede  ^*}» 

Zw«!  gleidiwerthige  orig.-pap.  im  liaus-,  hof-  und  »UaisurchiTe  zu  'Wien,  5 
von  verschiedenen  häiiden  jjesc  bn  n ;  dasjenif^e,  nach  welchem  die  abschrift 
jrf tifiTimien  wurde,  habt»  ich  mit  A.,  das  andere  mit  B.  J»oj!eiehnet ,  beide  orig. 
%i\nl  von  laiidgraf  Wilhelm  eigeohHudtg  unterzeichnet  uud  waren  mit  rothen 
siegeln  verschlossen,  von  denen  nur  noch  geringe  spuren  übrig  sind.  Die  doppelte 
amleiügung  mit  den  weit  wueinander  liegenden  empfftngsvemerkeii  liwt  nch  10 
vielleidit  dadnroh  erklären,  du»  der  hndgraf,  durcli  das  niisbieiben  dmr  antwort 
ttttgednldig  geworden,  nach  nelir  ah  9  UMmati'n  sein  gesucfa  unter  dem  früheren 
datum  wiedcrholf«'  Die  randW'tiU'rkniü/rn  zu  A.  sind  vfin  anderer  band  als  der 
text,  Kine  cop  pap.  ohne  den  emgaug  des  schreiben«  in  Landau  CuUeci.  über 
das  kltniter  Kaufungen  II.  fol.  A.  (stand,  landesbihl.  zu  ('as*fel).  15 

1)  in  B.  fehlt  ,Römische'.  2)  ib.  .gehorsame'  sUUt  ,gantz  willige". 
8)  ib.  ,aUzeit'.  4)  ib.  ,verenderuugcii'.  5)  ib.  folgt  hier  ,und  hoffleuthe'; 
hier  randbemeik  in  A.:  ,Hoff  sa  Herbede'.  $)  ib.  ,veriaiilien*.  7)  rud- 
bemerk,  in  A.:  ,Bverfddt'.  8)  die  Uammem  sind  auch  im  orig.  9)  am 
imnde  ,Diix  Juliac[enBis]  den  hoff  eingezogen'.  lü)  .majestet'  fehlt  im  orig.  20 
11)  am  raiide  ,R^8criptum  eaesains'.  12)  H.  ,Ca88el'  statt  .Milsuiitren'.  13)  ib 
.A[cceptum]  uuprusti  7U'.  14)  ib.  ,landgi-af  Wilhelm  zu  Hcasen  uuntra  Gülch 
per  hof  zu  Herbede*. 

826.    Aiis^i';/  -n/s  ^Articiilirt»'  cla^  «leß  edlen  uund  elmivesten 
Conradtt  ii  Klverfeklts  clili^tTii  cdiitra  rii'hter  unnd  sampt*25 

liehe  hüftieuth  des  lioffs  HtM-bede  Ix'cla^t»'!!-.  hetreßenil  das  ver~ 
bäUnm  des  yenannten  hojes  zum  stifte  Kau/tuiyen. 

[157S.J 

[iSTßJ         Zum  funfften  wahr,  daß  gedachter  Conradt  vonn  Mverfeldt 

berurt  lehen  mit  seiner  Eubehor  Tonn  der  letst  geweßnen  ap-30 
tijBin  Helena  Freiaekens,  so  anno  etc.  65^)  inn  Gott  yerachieden, 
auoli  zu  lehen  empfangen  unnd  getragen. 

Zum  pechsten  wahr,  daß  ein  obrigkait  oder  landtgraffschafft 
Heßen  Terschinner  jaren  ermelt  frei  stifft  Eauffingen  gants  unnd 
■  gar  abgethan  unnd  kein  aptiaen  noch  canonisen  des  orts  mehr  86 
vorhanden. 

Zum  siebenden  wahr,  daß  derhalb  gemalter  Ckmradt  vonn 
Mverfeldt  die  Bomiß  kay.  mayestet  seinen  allergnedigsten  herren 
alß  anstatt  des  obberurten  kay.  freyen  stiffta- Eauffingen  ober- 
lehenhetren  anno  etc.  66  umb  allergnedigste  belehenung  vorge-40 
mehs  lehena  allerunderthenigst  angesucht. 

Zum  13*  wahr,  dass  die  hoffleuth  deß  hoffs  Herbede  schul- 
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dig  und  YerpflicKt  sein,  jftrHchs  uff  Andreae  ajwwtoli  dem  lehen- 
herren  ein  benandten  adnfi  zubezallen^  welchen  SUIS  die  HofReiitli 
nennen  daA  Heasengeltt. 

Am  stück  8  der  im  itaatuurchive  zu  Wetslar  befindlichen  akte  Fraimen  litt 
5E.  nr.  284/960»  lbl.47ff.  Der  prooew  wurde  nach  Aa&der-Hejden  2,  nr.  184 
im  jähre  1578  beim  reichskammeiKericht  eingeführt. 

1)  sie  starb  eise  im  jähre  1666t  aach  dem  neorologiam  Oerdeue  (im  be* 
•itce  des  kSnigL  gymnasioinB  zu  Paderborn)  am  21.  min  and  swar  ohne  sweitsl 
im  kloster  Gehrden.   Von  ihr        nSmlidi  S«  1 ;  tu  3,  232:  „Gerte  eam  postea 

10  ad  Gerdense  monasterium  reversam  et  in  eo  tandem  pientissinie  defunctam  esse 
non  ob»cure  collipi  videtur  ex  (Tordensi  netrolngio,  in  quo  ad  diem  vicesiniam 
piimam  mann  ita  legitur:  xü.  kalendas  aprilis  obiit  veuerabilis  Helena  Fresken 
domine  decta  ad  moneeteriom  Baaeti  lalvatoris  in  Gonfugio,  monadia  nostrae 
oooipwgationii.*  —  Mit  ihrem,  der  leteten  fibtisein  tode  tchliestt 

15die  gescliichte  des  nonnenklosters  Kenfttngen  ordinis  sancti 
Benedicii. 
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27  a.   Biackof  Werner  (zu  Minden)  kaitß  von  der  ähtisu»  zu  Kou» 

fungen  ein  yut  in  Gehlenbeck, 
[zwieehen  1153  juU  und  1170  nwember  lOj 

Wernherus  episcopas  emit  quodciam  m  Oelenbike  prediom/^w.  im 
6 ab  abbatissa  in  Coylingen,  unde  frairibns  *) .  .  .  "'"'/iTo*' 

Nüti/.  aus  einem  im  königl.  »laatHarchive  zu  Hamiovor  ruhenden  iiecro-  ^^■>/ 
logium  des  bochttiftea  Minden  Ms.  XII  49,  bl.  15  zum  22.  juli  (Maria  Magda- 
lena). Die  eintragiing  scheint  nemlidi  gteichieitig  gemaieht  zu  sein.  Die  da- 
tirung  kann  nicht  nKher  besÜmmt  werden,  als  durch  die  regienmgsseit  dea  bi- 
lOschofes.  —  Die  ganze  mittheilung  verdanke  ieh  der  g&te  des  konigl.  Staats- 
archi?es  zu  Münster  i.  W. 

I)  das  folgende  ist  radirt  und  darüber  etwa  lun's  jähr  1370  etwas  anderes 
geecbheben,  so  dass  die  urqprangtiche  eintragung  nicht  mehr  an  olcemien  ist. 

39  a.    Aebtissin  Lutgordis  zu  Kau/ungen  belehnt  den  ritier  Arnold 
Ibvun  Diilinchoven  mit  der  durch  die  ächtung  und  hinrichtung  den  gra/en 
Friedrich  von  Isenburg  ei'ledigten  vogtei  zu  Uerbede. 
Brühl  (?)  1227  februar  1. 

In  nomine  sanote  et  individue  Trinitatis.    Que  genmtur  in  7227 
tempore,  ne  labautur  oom  tempore,  poni  solent  in  lingua  testium  ^* 

20  et  Bcriptnre  memoria  perhennari.  Innotescat  igitur  omnibus,  ad 
quOB  presens  scriptum  pervenerit,  quod  ego  Lutgardis  Confun- 
gensis  abbatissa,  cum  advocatia  curtis  nostre  in  Herebede  ex  male- 
ficio  Friderici  quondam  coniitis  in  Isenberg,  qui  eandem  de  mann 
nostra  tenuit,  per  seutentiam  imperii  a  principibus  approbatam 

25nobia  yacaret,  Arnoldum  militom  de  Didinckhoveu  de  communi 
consensn  tarn  fratrum  et  soromm  quam  ecclesie  nostre  ministe- 
rialiiun,  acoepto  ab  eo  competenti  semtio,  eadem  inieodavi  hia 

88 
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presentibus  Metheide  capellanissa  ecclesie  nostre,  canonica,  Reyn- 
hardo  et  Conrado  ejusdem  nostre  ecclesie  canonicis.  Volperto  et 
Eggehardo  dapifero  ininisterialibus,  Arnoldo  de  Linnebecke  et 
aJiis  quam  pluribus.  Acta  sunt  aut^m  hec  in  ecclesia  Bnilo  in 
octava  Conversionis  beati  Pauli  anno  ab  incarnatione  Dumim  5 
mülesiino  ducentesimo  vicesimo  sexto,  kalendis  februarü. 

Nach  einer  abschrift  des  18.  jahrh.  der  stand.  land.-l)ibl.  zu  Cussel,  Lan- 
dau CoUectaneen  üV>er  kloster  Kaiifnngen  I.  fol.  C.  Was  die  datirung  betrifft, 
80  kann,  da  die  Urkunde  auf  die  aentenz  könig  Heinrichs  YII.  von  1226  no- 
vember  (urk.  nr.  39)  bezug  nimmt,  die  belehnung  erst  im  jähre  1227  der  heu*  10 
ti||ieti  seitfeehirang  gescbehon  tein.  Das  GSlnitehe  jähr  begann  mit  der  oilervigfl, 
daher  die  «rkimde  1996  hat.  Q«dr.:  West!  nrlc  bueh  7,  nr.  29L 

52  a.   Aebtismi  Berfradh  zi(  Knufungen  kommt  mit  den  bürgern  der 
Stadt  Münden  überein,  dnss  die  ahqahe  des  besthauptei^  von  deren  gü^ 
iem  zu  Hed^miinden  nicht  von  ihnen,  sondern  von  ihren  Colonen  dem  16 
kloster  zu  entrichten  sei;  würden  aber  die  güter  icilste  liegeUf  so  be- 
halte sich  das  kloster  seine  rechtsam^üche  vor. 
1277  aujfust  27. 

2jgf7  Bertradis  Dei  grada  abbatisaa  in  Cophnngen  muTdrab^  ad 

wtg,  zr.  quQg  presoDS  scriptum  pervenerit,  salutem  in  Domino.  QnoniamflO 
ea,  quo  geruntar  in  tempore,  cito  labuntiir  cum  flexu  temporis, 
neoease  est^  ut  ea,  qne  fiunt»  sab  scripti  testnnonio  oonserventnr. 
Qnocirca  notam  esse  cnpirnns  tarn  presentibus  quam  fdturis,  quod 
noB  cum  dilectis  nobia  in  Christo  burgenslbus  civitatis  Munden 
in  eo  convenimus  pari  conaensu,  quod,  si  aliqui  predictorum  agros,  26 
mansos  aut  areas  habuerint  in  villa  Hedemynne,  nobis  et  ecclesie 
nostre  solventes  in  morte  ipsomm  jus  podoris  capitas,  qnod  vulgo 
curmede^)  didtur,  non  ab  ipsis  burgenslbus  requirere  debeamus, 
sed  a  colonis  eorundem,  cum  ipsi  ooloni  transierint  de  medio 
hnjiis  vite,  tali  condidone,  si  prefata  bona  per  predictos  bar- 90 
genses  locata  faerint  ad  colendmn.   Si  vero,  quod  absit,  eadem 
bona  nostra  pw  negligenciam')  ipsonim  desolata  manserint  et 
inculta,  jus  nostrum  quodcumqne  reqniremus,  nbi  de  jure  fuerit 
reqnirendum.   In  hujus  rd  certitudinem  presentem  litteram  de* 
dimus  nostri  sigilli  robore  communitam.   Datum  anno  DominiSS 
mccbocvü,  sexto  kalendas  septembris. 

Naoli  einer  die  abkürzungen  nachbildenden  abschrift  von  ende  15.  jahrh. 
im  slaatfiarcbive  zu  Hannover,  depositum  der  stadt  Münden,  abschriften. 

1)  vgl.  HUdebrand  in  Qrimm  Wörterb.  6,  2Ö18.     2)  vorL  ,iwgiiimci>m*. 
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878 a.    Auszug  aus  dem  einnahmen  f/isfer  des  Fritzlarer  archidiaco- 

na48«j)rengel8  an  jähre 
1425. 

De  altaribus  in  Kauffungen.  uss. 
5  de  altari  sancte  crucis  2  punt. 

de  altari  sancti  Benedicti  2  punt. 

de  altari  sancti  Nicolai  1  punt» 

de  altari  ad  sanctum  sepnlcmm  34  sol. 

de  altari  beate  Marie 
10  de  altari  üi  Kaldenbach  3  punt. 

Nftdi  dem  dnidce  bei  Fildcenhriner  Geidiidiie  Heesiacher  städie  und 
•tifler  8»  218. 


427  a.   ÄMstin  Elisabeth  von  Waideck  und  küttmn  Loridia  von 
WmUiau  ZH  Kaufungen  bemtäi^en  dU  ton  der  gememde  Hedm$$tdm 
Ibffemat^  stißung  zvmeTf  wöt^tenüieh  am  montage  und  dienslage  M 
dar  dortigen  pfarrkireho  zu  oMrirondm  heil,  metee». 

1443  ßmi  20.  a. 

Wir  Elizabetli  von  Waldeck  abbnti sehen.  Loriche  von  Wye-  1443 
leniiauwe  costorvime,  ca])pitelsjinijT;frauwe  des  kunnigliclien  stiefftes*'""* 

20ZCU  Kauffungen,  bekennen  uftintlieh  in  und  niit  crafft  diesses  un- 
sers  uffen  briefes  vor  allermejilicli  v(»r  uns  und  unser  nachkum- 
men,  das  wir  solliche  zwo  cwif^e  mesße.  alse  dy  be<5cheyden  fro- 
men  lute,  der  rad.  altemanne.  Vormunden,  iischere.  steynknechte 
und  dye  gancze  gemeynde  zcu  Heddemyn  Godde  dem  almech- 

25tigen,  der  hocligelobten  küschen  jungfrauwenn  Marien,  allem 
hummellischem  here  zeu  lobe  und  eren  und  allen  cristengloybi- 
gen  seien  zcu  hulffe  nnd  troyste  ewiglich  alle  woehin  zcu  zwen 
genannten  tagen,  rnit  narnen  uff  montagk  und  dinstagk.  ])oben 
dye  drye  ander  wontlich  lierkunnnen  })farwochinmesse  in  unser 

80  })farkirchen ')  darselbs  zcu  Heddemyn  mit  willen,  wiossen,  rade 
und  vorliengknisse  des  erbarn  hern  Conrad  Kampmans^),  yczunt 
unsers  phernei*s  und  cappellans  darselbs  zcu  Heddemyn,  irhaben, 
gestiefftet  nnd  gemacliit  han  nach  lüde  und  inhalte  eyns  erers 
virsigelten  briefes  darubber  geben,  daz  wir  solliche  zwo  messe 

85  ge  will  iget  und  gefolbord  han.  willigen  und  folborten  dye  auch 
keynwurtiich  in  und  mit  crafft  diesses  unsers  ufft^i  brieffes  vor 
uns  und')  unser  nahekummeu,  als  daz  dye  auch  ewiglich  ge- 
scheen  und  gehalten  werden,  inmassen  als  der  brief  darubber 
geben,  inhalden  nnd  meldin  ist,  ane  alles  geverde  nnd  argelist. 
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Des  zcu  kuntscliafft  und  waren  bekentnisse  geben  wir  (iiessr-n 
iiffen  brieff  mit  unsers  abhatischen  und  dos  ea]ipitels  f^emeynem 
grossen  inpjes.  virsigpld^).  dv  wir  vestlicli  hiran  han  thun  han- 
gen. Datum  anno  Domiiii  mülesimo  quadriugenteBimo  qaadra- 
gesimo^)  tercio,  ipso  die  Corpons  Cristi.  5 

Ong.'^WfS,  des  •tSdtiwhen  arehive«  m  fiedemunden,  kiroliemiikuiideii 
m.  ft.  Beide  negd  abgefnliAi.  Gedr.:  Zeitidir.  f.  Niedenidie.  ge«eh>,  jahrg« 
1900,  p.  8211. 

1)  hier  folgt  enidieiiiend  wieder  geetriehenet  ,iea^      8)  dmdc  3<^^P* 
mans*.     8)  ,iror  uns  und*  nd  nmar,     4)  .nrrigeld*  afceht  neben  finget.*  am  10 
rende.     6)  ofig.  ,lniidrageinno'. 

427  b.  Konrad  Kfun jumDDi,  ^tjarrer  zu  liftle}nnndf'n,  qkht  ürtne  zn- 
siimmtfnf/  zur  ((bkaitutiy  der  ron  der  ycmeinde  lledrmunden  ^esti ffcttn, 
wöchentlich  2  mal  in  der  Pfarrkirche  daselbst  zu  celebrirenden  heil. 

messen. 
1443  jutU  20,  b, 

loh  Gonradus  Eampmaimiis ')  phemer  zca  Heddemjn  zea 
'die^r  cziit  bekennen  uiffintlich  in  und  mit  crafft  diesaea  uffen 
brieffe«  vor  mich  und  alle  myne  naobknmmen  TOr  allennenlioh, 
solliche  zcwo  ewige  messe,  als  die  bescheyden  frommen  lute,  der  20 
rad,  Vormunden,  alterlute,  fischere,  stejnknechte  und  die  gancze 
gemeynde  zcu  Heddemyn  Godde  dem  almechtigen,  der  bochge- 
lobeten  jungfrauwen  Marien,  allem  hummellischem  here  zcu  lobe 
und  eren,  allen  cristengloubigen  seien  zcu  hulffe  und  troiste  alle 
Wochen  zcu  zwen  genannten  tagen  in  myner  pharkirchen  dar- 85 
selbs  zcu  Heddemyn  mit  willen,  wissen  imd  vollebord  der  er- 
wirdigen  und  edeln  firauwen  frauwen  Elizabeth  yon  Waldeck 
eptischin  zcu  Kauffnngen,  myner  gnedigen  frauwen,  und  ires  cap- 
pitels  jungfrauwin  gemachit,  gestiefftet  und  mit  almnsen  irhaben 
han  noch  lüde  und  inhalde  eyns  ires  virsigelten  brieffes  darubberdO 
gegeben,  das  ich  soUiohe  zwo  messe  gewilliget  und  gefolbort  han, 
willige  und  folborte  die  auch  keynwnrtiglich  in  und  mit  crafit 
diesses  meynes  uffen  brieffes,  das  die  ewiglich  gehalden  werden 
und  gescheen  ane  myne  und  myner  naohkummen  insage  in  aller 
masse  und  wise,  als  der  brieff  darubber  gegeben  oBwieset  und  85 
meldinde  ist,  ane  alles  geyerde  und  argelist.  Des  zcu  warem  be- 
kentnisse han  ich  myn  ingesegel  an  diessen  uffen  bneff  gehangen. 
Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo 
tercio,  ipso  die  Corporis  Christi. 


Digitized  by  GoogL 


1G05  juH  6.  -  1518  mn  23.  517 

Orig.-perg.  des  städt.  archives  zu  Hedemünden,  kirchenurk.  III.  b.  Si^g«! 
abgefaUm.  Qedr.:  Zeitvcbr.  f.  Niederaächs.  getch.,  jahig.  1900,  p.  8221. 

1)  drndc  ^BLuafmaamiuf. 

583  a.    ^«««11^  aus  dem  Mainzer  9ubndienregi8ter  ßhr  dm  äeru» 

5  Nieder- Hessetis. 

1005  juU  6, 

Kegistmm  snbsidü  charitativi  dero  Hassiae  inferioris  aadcolo  isos 

xvi**  impofliti. 

Anno   Domini   millesimo   (iningentesimo   qiiinto.   die  spxta 
lOmensis  jnlii  revereiulissimus  in  Christo  pater  et  dominus  ili niiiiiuij 
Jacobus  archippi.scüpus  ^Nfaguntinns  etc..  princeps  elector.  m  j)rima 
sui  inthronisationo imposuit  ciero  dioecesis  Mapnntinen.sis  duo 
majora  .subsidia  et  sex  procurationes,  quoriim  subsidionim  collectores 
sul)de])Mtati  jter  Fritzlariensem  et  Geismariensem  jirejiosituras  fue- 
15  nint  dominus  Ra\v[ej  de  Papenlicym  decanus  et  commissarius  reve- 
rt^Tidissimi  et  Hermanniis  Granwechter  cantor  ooclesie  f?anot.i  Petri 
■Fritzlariensis  et  levavernnt  jnxta  continentiam  hnjus  registi. 
De  altaribiis  in  regali  ecclesia  sancte  cmcis  in  Coufugio. 


Bancte  cmcis 

56  albus. 

Beate  virginis 

4 

» 

Sancti  Reniici  imperatoris 

18 

Sancte  Margarethe 

5 

» 

Sancti  sepnlcri 

26 

n 

Sancte  Trinitatis 

10 

ff 

Sancte  Konigimdis 

8 

II 

Capella  sancti  Nicolai 

10 

Ii 

Sancti  Eenedicti 

35 

Sancte  Juliane  in  nemore 

13 

» 

Nach  dem  druoka  b«t  Wfirdtwein  Dioecens  lUagimtiiia  in  ArohidiMoiiatiaB 
SOdistinoto  tom.  8,  419  und  637  f.  (commentatio  10). 

1)  «oU  «oU  heiaMn  lin  primo  [anno]  sae  i]ltllIOIli■atiaois^ 

683  a.   AeUissin  AlfradiB,  priorin  EUtaheth  Bake,  hellnmn  Me€ 
von  der  Bedee,  kügterin  Willa  wm  Bruekhawen  und  der  cmmtU  zu 
Kaufunffen  Mehnen  Heinrich  wm  Badenhausen,  mtresfenten  gu  Hessen, 
26  und  seine  ^fran  MieaBeUi  mU  des  stißes  harn  und  eii^nften  zu 

Witzenhausen  auf  beider  kbenszeU. 
ms  mai  22, 

Wir  Alfferade  von  Gots  gnaden  deß  keyßerlichen  frien  stiffts 
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deß  heflgen  eratzes  zeu  Kanfiimgeii  ehbpMlhßf  Eljzabet  Haken 
priorisse,  Ißeke  von  dem  Beke  kelnerache,  Wille  von  Brnghufien 
coaterin  und  die  gantee  oonvent  doselbst  bekennen  offintlich 
yor  uimß,  imßer  sfcififc  und  alle  unßer  nacbkomen,  daS  wir  ein- 
treohtiglicli  wol  bedachtes  müdes  und  rades  mit  dem  emvesten  S 
und  erbarenn  Heinriebe  von  Bndenbnfien  iteont  nütiegente  deß 
fantentbrnnbe  sca  Hesßen  nmb  unßers  stiffies  bnsß  und  hob,  ao 
daß  in  der  stath  Witaenbufien  gelegin  ist,  auch  mit  dem  fmchte- 
zoehenden  doselbst  vor  Witaenhufien  gelegin,  wie  bimac^  voIg;et, 
obbirkomen  synt,  also  daß  gedachter  Heinrich  von  BudenhuBenlO 
und  Elyzabeth  syn  eliche  hußlrauwe  daß  genante  huß  und  hob 
mit  siner  zcubehorunge  erer  beider  lebendangk  darinne  wonen 
und  [nach]  ^)  allem  erem  gefallin  gebruchen  mögen  und  daß  in 
gudem  gebuwe  und  besßenmge  behalden,  und  sollin  auch  den 
fhichteEoehenden  samen  lafiin  und  dar  innfaren.  Und  ufi  und  15 
von  dem  selbigen  zcehenden  sollin  und  wollin  sie  alle  jar  der 
eddeln  wolgebom  fraawen  Elysabeth  gebom  von  Plesse  etwan 
ebbetissche  zcii  Kauffungen  sobbentzigk  malder  fnicht«,  halb  kern 
und  anderteil  habber,  so  er  von  unßerm  stiffte  jerlich  er  leben- 
langk  vorschribben,  diwile  sie  beyde  adder  er  eins  lebet,  unvor-20 
tzoglich  uff  Michahelis  gebin  und  betzalen,  also  daß  wir  deß  son- 
der last  und  von  erer  liebe  und  guade   ungeniaut  und  sonder 
schaden  blibenn,  ußgescheiden  den  wvenzcehenden  und  den  llasß- 
zcehenden,  den  habin  wir  vor  unß  und  unßir  stifft  behalden, 
den  selbst  samen  zcu  laßenn  adder  zcu  vorthunde  unßerm  stifft  25 
zeu  gude  alles  noch  unßirm  gefallin,  und  so  in  der  vorhande- 
hmge  bereth.  daß  bemelter  Heinrich  von  Budenhußen  liir  en- 
kegiii   nnß    und    unßirm   stifft   zcu    fruntschaff    und  wynkauü 
zcwentzigk  Einsehe  gülden  gebin  sollt.    Und  wyewoll  er  sich 
zcnvornt  nrnreide  vorphlicht  und  daß  selbige  unßir  huß  und  hoff 30 
in  gudem  g*  "hu  we  und  besßenmge  zcu  behaltin  gereth  und  ge- 
lobeth.  so  lutbiii  wir  doch  ubbir  daß  gewilliget  und  zengelaßin, 
daß  er  solch©  zcweutzigk  gülden  Kinsche  am  selbigen  hulif^.  wo 
daß  am  nodesten  tmd  nützlichst  ist,  schimbarlich  verbuwen  und 
die  hußunge  darmede  besßem  sali,  daß  er  tmß  auch  also  zcu  35 
tlumde  uffs  förderlichst  zcuvorendenn  gereth  und  gewiUiget  hat. 
Wir  habin  unß  auch  an  genantm  huße  und  hofe  und  siner  zcti- 
behorunge  vor  unß.  die  nnßeni  und  unßir  nachkommen  unßir  offe- 
nunge  und  herberge  darinne  vorbehaltin.   wau   unß  adder  den 
unßern,  unßerw-)  gesinde  deß  vonnnden  ist.  und  sonderlich  wan 40 
wir  unßini  wyntzehenden  samen  laßin,  den  darinn  aou  bren- 
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gende  und  nach  noitdorflFfc  egu  handellende  und  sea  Yorwarende, 
byß  io  knge  vir  den  yon  Steden  brengea  und  in  nnfiini  stifib 
liolen  mögen.  Wan  anoh  gedachter  Heinrich  von  Bndenhnfien 
und  Mysabeih  syn  eliohe  hnßfranw  beyde  von  thodee  wegin 

5  abgegangen  und  vorfallin  synt,  daß  Gotb  nach  synem  willen 
lange  Yorhalte»  alßdan  eaU  solch  nnfier  hiiaß  und  hoff  mit  ayner 
acnbehoronge  und  aller  beeßeninge,  wasß  der  daranne  geÜian, 
dergllchen  auch  nnßer  frochteacehenden  leddigk,  loeß  nnd  unbe* 
awert  wedderamb  an  nnß  und  nnßir  stifffe  komen  nnd  iallin.  So 

lOanch  dye  gedachte  Elyaabeth  vonn  Pleaae,  ehe  dan  eheg^melter 
Heinridi  von  Bndenhußen  adder  syn  hnßfranwe  thodea  halbin  ab- 
ginge, daß  Ooäi  nach  aynem  willen  fuge,  alßdan  solden  solche 
Bobbentaigk  malder  fruchte  widderumb  an  unß  und  unßim  stifft 
komen  und  iallin  und  unß  jerlich  dan  forters  von  Heinrich  von 

l5Budenhußen  und  ainer  hußfrauwen  er  lebenlangk  daselbst  zcn 
Witaenhnßen  in  unßir  sohum  uff  unßir  husß  geliebberty  vorgnuget 
und  betsalt  werden  an  allen  vertaogkj  hinder  und  schaden.  Und 
wir  Alfferade  abbaftisse,  Myaabet  priorisse»  Ißeke  kehierschey 
Wille  costrin  und  ander  alle  cappittelsjungfrauwen  und  convent 

aoobgenant  woUin  Heinrichs  von  Bndenhnfien  und  Elyzabet  siner 
hußfrauwen  deß  genanten  unßirs  hußes  und  hofes  mit  syner  zcu- 
behorunge  zcn  Witaenhufienn,  dergliohen  auch  unßirs  fruchteace- 
henden  doselbst  rechte  bekennige  here  und  weher  ayn,  hirinne 
.genta  ußgeslosßen  alle  argelist  und  geverde.  Deß  aou  orkonde 

36  und  warem  bekentnisß  habin  wir  vor  unß,  unßir  stifft  und  naoh- 
komen  unßir  ebthie  und  stifffcs  ingesigele  vestiglich  unde  wisßent- 
lieh  an  disßen  briff  thun  hangemi,  der  gegebin  ist  nach  Cristi 
unßera  Hem  geburt  tusent  funffhundert  und  darnach  im  diye- 
taehenden  jare  am  sontage  Trinitatis. 

90  Orig.-perg.  im  freiherrlich  von  BodenhaiiFcnschen  familienarchive  zu  schloss 

Arnstein  (unter  nr.  16).  Beide  siege!  »ind  abgefallen.  Auf  der  rückseit«  von 
hand  16.  jahrh.  (sehr  verblasste  schrift):  ,Contract  des  h«iM8  in  WitxceDhaußen 
balW  (von  da  ab  nnleaeriieh). 

1)  ,nach'  fehlt  im  tatg,      2)  letzter  m-strich  durch  loch  zerstört. 


85  766  a.    Veramehmu  des  bei  der  aufhebung  des  klonters  Kauftatgtn 
vwgefwttdtntn  tmd  an  die  kmdgräßiche  kammer  abgdieferUn  aUbera. 

1527  dtcmnber  24, 

Anno  Domini  tansent  fünfhundert zwenzig  und  siebenn  auf  JS27 
den  chiiäiabendt  hat  Johan  Sachs  der  registrator  dis  nachfolgende 
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silberwergk  in  meins  gnedigen  henm  Idiamem  gelifiert,  wie  er 
das  vta  denn  dostonm  allennthalben  entifongen  h«b. 

Kauffungen. 

Ein  silbern  kestgen  vergolt,  dorin  ist  ein  stuck  des  heiligen 

kreuzes,  hencket ann  einer  grossen  sübenin  kitten  und  zwej  5 

cleinot  derann,  hat  eins  perlein. 
Brey  bncber  beschlagenn  mit  silber  im[d]  yergolt,  hat  eins  vil 

g^ter  stein  unnd  perlein. 
Ein  leidtlein')  mit  perlein  unnd  dorin  zwen  grosse  stein  haben 

8Ü[ber]wergkh,  auch  ein  brieflein,  dorin  solnn  edelstein  sein  und  10 

und  anoh  dameben  ettlich  gestick  von  perlein  und  beschlagk^) 

in  einem  sonder  tuch. 
Smnma  des  olosters  Kaufungen  weigefe  mit  kapif[er],  ble[i]  und 

anderm,  so  daran  ist»  61  margkh. 

Anasng  «u  der  in  dar  folgeiiden  Urkunde  nr.  706b  genannten  akte  in  15 

M.  und  zwar  ans  dem  derselben  Torgehefieten,  selbständigen  und  für  sich  (nüt 
bleistift)  foliirtpii  Uioile.  Da»  hier  vorliegende  verzeicbnias  steht  daselbst  loL  10, 
kommt  aber  uuch  in  dem  der  folgenden  Urkunde  vor. 

1)  vorl.  ,funfhendert'.      2)  , hencket'  wiederholt.      3)  =  lidlein,  kleine 
lade  oder  truhe.      4)  vorl.  ,beflchalgk'.  90 

766b.  Verzeiehni$8  des  bei  der  au/hebutuf  des  klosters  Kaufungen 
vorgefundenen  kirehenechaiges,  sowie  der  Urkunden  und  lehen  des  klosters. 

[nach  1527  december  24.] 

[nach  Kauflungen  stifft. 

dee,  JHJ  1  kilHoh  haben  die  jungfranen  hy  ine  behalten.  95 
9  kilUch  in  den  casten  gethon. 
9  silbem  und  vergult  meßkenchen. 
1  silbem  und  vergult  monstrants. 

1  silbem  casten  vergult»  darin  das  heilig  oratas;  ein  stuck  leigt 

auch  dameben;  1  silbem  kuttel  und  ein  cleinot  mit  perlin.  90 
3  bucher  beschlagen,  der  eins  ist  vd  edelgestein. 
1  rot  8amp[t]casel  mit  einem  perlincmta. 
1  roet  damasken  rock. 

1  swarte  samptcasel  mit  einem  perlincrate  und  8  samptrocken, 
l  rot  samp[t]ca8el  verpleumpt  85 
1  brun  aüascasel. 
1  weis  damasken  casel. 

1  swarz  sampt  ohurkap. 

2  alt  verpleumpt  churkappen. 
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1  swarz  casel  aampt  mit  beschlack  hat  die  von,  PIeß  enweg. 
1  damask  casel  iat  der  von  Grifft,  hat  die  noch. 
Etlich  perlitt  sein  in  emem  leidlein  und  damebn  zwen  groß 
steuiy  Boln  gammahe*)  sein,  auch  ein  briflein  mit  atein,  sofai 
5     edelatein  sein  und  auch  gestick  in  einem  sonder  tuchlein. 
Den  Vorhang  mit  perlin  gestickt 


Bryve  der  aptey  Kauffuugen. 

1.  Fnndation  des  stiffts  Kanffnngen  durch  keiser  Heinrichn  und 
Kuninnda  seiner  hausfrauen.   Anno  mzv. 

10  2.  1  Biiff  meldet  über  das  dorff  Herleßhusen  by  Oreutaberg 
oder  Isenach,  hat  keyser  Heinrich  dem  stifit  Kauffnngen  mit 
aller  uberkeit  und  oberkeit  geben.   Anno  1016. 

Herleßhusen  das  dorff  tragt  mit  siner  mgehorung  an 
ständigen  geltzinsen  83  Va  schock  8  Schnibeiger  etc.,  unaten- 

16  d[ig]  131  Vs  Hesch  Ib.  7  sh  ,  89  virtel  koms,  106  virtel  baf- 
fem, 6  virtel  3  metan  weis,  16'/»  virtel  1  metzn  gersten, 
9  virtel  6  metzn  dinckeb  und  etlich  federfe. 

3.  Heroldeßbusen  im  ampt  Saltz  39  schock  1  Schniberger, 
100  virtel  8Va  metzn  kom  stendig,  baffem  70  V«  virtel  und 

90      etlich  federfe,  1  virtel  gerstm. 

C^emelt  dorff  Heroldeßbusen  ist  durch  keyser  Heinrich 
dem  stifit  Kauffungen  geben  mit  der  freiheit,  aber  über  hals 
und  haut  zu  richten  steet  hertzog  Georgen  zu. 

Keyser  Budolff  bot  solich  gifffcigung  bestedigt.  Anno 

96  1390. 

63  Brive  geboren  über  die  SEwey  dorff  Heroldeßbusen 
und  Herleßhusen  mit  allen  iren  sugehomng,  sein  eintzlingen 
hin  und  widder  erkanfft  und  auch  eüich  stuck  durch  ein 
lantgrafen  in  Doringen  geben,   steen  in  einer  sondern 
80  schachteln. 

4.  Eün  briff,  noch  ein  briff  meldet  über  das  dorff  Obern  und 
Niddern  Kauffungen,  auch  etlich  gutter  im  dorff  zu 
Wolmerfihusen  mit  dnß  teils  des  Kauffunger  walts,  hat 
keyser  Heinrich  dem  stifft  Kauffung  mit  aller  hirlicheit  eigen 

35       geben.    Anno  1019. 

6.  Keyser  Heinrich  hat  geben  dem  süfft  ein  freymarckt  zu 
Kauffungen  allen  mitwochen')  über  gaiiu  jare.  Anno  1041. 

Zinß  zu  Obern  Kauffungen  117  Ib.  13  Va  sh.  Hesch  aller 
geltzinsen,  an  kom  341  virtel  4Vs  metz,  an  baffem  74V» 
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yvM  9  meten,  an  weis  12  meim,  gersten^O  virtel,  tinckel 
60  virtoly  mo«n  3  virtel  6'/»  metsn,  rabenmen  10  metsn, 
aUes  nngever  nberaohlagen. 

Ober  Eaiiffongeii  da  Hat  das  doator  die  uberkeit  nber 
gericbty  rechty  büß  und  fefle&  kaaff  und  daa  dritteil  der  büß  6 
nber  schult  nnd  aohaden  und  bealtat  der  ampt{nan}  daa  ge» 
licht  midt  und  aber  die  atüftsgutter  an  richten  etc. 

Zina  an  Niddem  Eanfongen  6  Ib.  Hesoh  6Vs  ah.  Vs 
heller,  an  kern  80  virtel  6  meten,  haffem  77  virtel  14  malan, 
moen  8V«  metan.  10 

Die  von  Niddem  Kanffnngeu  gehom  smn  dritten  teiU 
geen  Obern  Kanffnng  an  gericht  nnd  auch  mit  dem  besten 
henpt 

Wolmerßhnaen  aina  an  gelt  ISVs  Ib.  6  ah.  Heaoh,  an 
kom  60  Trirtel  4  metan,  an  haffem  60  virtel  4  metan  nnd  16 
elÜoh  federfe. 

6.  Heydemin  nnd  Oberderod.    Zwen  biiff  von  keyaer 
Heinrichen  nnd  Badolff o  über  daa  dorff  Heidemina  im  gericht 
an  SSehelnatein  gelegen,  iat  dem  atifft  geben  mit  aller  aoge- 
homng.   Daa  gericht  nnd  zwey  forwerck  die  ateen  m.  g.  h.  90 
an.  Anno  1017. 

Thut  an  ainaen  7  Ib.  8  ah.  3  heller.  Daa  beathanpt. 
An  kom  30  virtel,  an  haffem  43  virtel  6  metan,  an  geraten 
SOVa  virtal  8  metan  nnd  etlich  vederfe. 

7.  üßlacht  An  ainaen  SV«  Ib.  gelte  nnd  3  metan  mona.  Da- 96 
mber  meldet  der  briff  an  Obern  Kanffangen,  nnd  noch  ein 
aonderlicher  briff  damber  meldet  nber  8  hnbe  landea.  Anno 
1170. 

Ein  briff  maU^I  über  ein  hoff  genant  der  Linden- 
hof f,  den  hat  keyaer  Heinridi  geben,  iat  aber  nit  in  kont-do 
schafft  oder  waaen. 

8.  Eeyserliche  bull  von  kfS^wr  Heinrichn  nber  daa  kirohlehen 
aanct  Johannea  kurahen  «»,  Wolfaangera  mit  befre[i]uiig 
eins  jormarcka  nnd  daa  aoUl  doaelb[s]t,  auch  gotter.  Anno 
1019.  86 

Zina  an  Wolfsanger  an.  filt  89  Ib.  3  ah.  Heach,  an 
kom  90  virtel,  haffem  94Vi  vizm  vnd  eUicfa  federfe,  sampt 
den  sehenden. 

9.  Ein  briff  von  einem  biachoff  von  Meinta  meldet  nber  wein 
nnd  frnchtaehenden  an  Witaenhnaen,  haben  in  vorfcaeiten^D 
die  von  Hanatein  von  ime  an  lehen  gdliabt  nnd  mit  andern 
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gattem  belehent  woiden,  und  diese  zehenden  dem  atifft  zw 
Kaafftingein  geben  mit  aampt  einer  freien  behnsiing  za  Witsen- 
biuen.  Anno  Bomini  1996. 

Zins  an  gelt  4  Ib.  47»  sh.,  an  fmcht  70  yirtel  parUm, 
5      den  flacbstsehen,  3  schock  elen  tucbs  mid  ungeverlicb  9 
oder  3  ton")  weins. 

10.  Crombach.  I>o[r]t  bat  der  atifft  etliche  zins  feilen,  nem- 
lioh  IVs  Ib.  1  heller  Hesch,  genant  zentgelt,  10  virkel  fhioht 
partim  nf  Juliana  Berk,  ist  dem  stifft  inooiporirt  lant  et* 

10      lieber  brive. 

Ein  briff  meldet  über  einen  freien  hoff  gelegen  sa 
Caml  geben  von  keyaer  Heinrichen.  Anno  1008. 

11.  Keyser  Sigühnundaa  confirmirt  nnd  nympt  in  achnta  und 
sclürm  das  oloater  an  Eauffnngen.   Anno  1417. 

1519.  Sanderßhuaen.   Ein  keyaerlicher  briff  über  gnttor  und 
gereditigkeit,  ao  der  atifft  hat  doselfost>  des  datum  helt  1167. 

Zina,  nemlich  6  ah«,  39V«  "virtel  koms,  39Vt  virtel  haf- 
fern und  etlich  federfehe. 

13.  Ein  confirmacion  von  kayaem  BudoliKö  über  ELauffungen 
ao      und  Wolfaanger.   Anno  1990. 

14.  Ein  briff  von  keyaer  Hennrich  helt  uber^)  giuter,  gelegen 
zu  Ea  che  borg  und  Meacher,  ist  des  stiffta  Kauffungen 
mit  aller  aeiner  zngehorung.   Anno  1019. 

Zina  Va  virtel  erweb.    Meiacher  haben  die  von  der 
96       Molsperg  unter  irer  haut 

15.  Ein  confirmacion  von  keyaer  Buprechten.   Anno  1401. 

16.  Leigia  das  dorff  by  Coblentz  im  atifft  Trier  gelegen  hat 
keyaer  Heinrich  dem  atifft  Eauffnngen  mit  allen  rechten  und 
zugehorung  geben  aampt  der  freiheidt,  dergleichen  difi  nach- 

90      geachriben  hübe,  nemlich  Trintnitz,  Asohe,  Windinga.  Anno 
1018. 

Qeltzina  und  von  wein  da  gefallen  und  verkaufft  97  Vs  Ib. 

17.  Ein  vertrag  über  die  phar  zu  Leien  dieselban  zu  varleien 
zwen  briff. 

86  Die  phar  zu  Leien  iat  incorporirt  dem  doater  zw  Chauf- 

fnngen  durdi  lantgrafen  Lndwigen,  erlangt  by  bapst  MMrtino 
dem  funfften.   Anno  [1422]  <^). 

18.  Herbert  ein  dorff  und  ein  burckses,  gelegen  indem  lande 
zu  Cleve,  hat  geben  Heinrich  dem  stifft  zw  Kauffungen  mit 

40       aller  uberkeidt  und  zugehorung,  uberkeiten,  moln,  wasser  und 
weiden.    Anno  1020. 


Digitized  by  Google 


624 


nach  1627  dec.  31 


Ist  itzo  verschribeu  hern  Jasparn  Alferfelde  uff  sein 
leibt.  Uber  das  gebts  nach  dem  stifft  2u  Kauffen  Jerlicli 
69  Ib.  9  sh.  gelts  Hescher  were. 

19.  Ein  vertrag  zwischen  den.  von  Kaofiungen  und  dein  Jasper 
von  Elferfelde.    Anno  1404.  5 

20.  Ein  briff  meldet  über  den  zehenden  zn  Niddern  Twern, 
hot  lantgrafe  Ludwig  dem  stifft  widdermnb  sugestelt.  Anno 
1824. 

£[t]lich  meher  brive  über  geltszins  und  renth  Nidder 
Twern.   Sein  zutheil  erkauffb  etc.  10 

Zinsen  1  Ib.  8  sh.  gelts,  an  hom  IBsVa  virtel»  baffem 
133  virtel,  weis  12Vs  virtel»  gersten  20  virtel,  dinckel  4  virtel 
und  etlich  federfe. 

Brey  brive  halten  über  gutter  und  zins  su  Iryngs* 
husen.   Anno  etc.*).  15 

Zins  28  virtel^  fmcht  partim  und  etUch  federfe. 

Zins  zu  Cassel  20  Ib.  8  sh.,  V«  virtel  f nicht  partim, 
24  stige  eiger,  1  gans. 

Weldero[de]  haben  die  von  Elben  von  dem  stifft  zu 
leben  gehabt  und  dem  stifft  widdernmb  vor  gelt  zukommen  2D 
lassen.  Anno  [1361]*). 

Zins  12  Ib.,  an  fruchten  11  virtel,  4  metzen  mons  und 
eüich  federve,  etlich  eiger,  sampt  der  oberkeitU 

21.  1  Pfan  salte  gefeit  zu  Aldendorff,  ist  verschriben  uff  der 
Colonischen  choden  erblich.   Anno  1336.  96 

Bettenhusen  zins  1  Ib.  4  sh.  Hessch,  24  [virtel]*) 
fruoht  partim. 

Grebenstein  1  Ib.  gelts. 

Calden  6  virtel  ungeve[r]lich,  dameben  hot  Thill 
Wolff  den  zehenden  vor  400  fl.  in  des  closters  gerechtigkeii.  90 

Ein  Schachtel  mit  alten  briven,  halten  über  gerechtig- 
keit  zu  Calden. 

Eisingen  18  virtel  partim,  6  steige  dger  und  6  huner, 
ist  erblehengut 

22.  Ein  incorporadon  über  sanct  Benedictus  altar,  dem  stiff  zu- 86 
gesteh  mit  verwilligung  eines  bischoffs  von  Meintz,  bischoff 
Albrechts.   Anno  1624. 

Zins  an  gelde  thut  2Vs  lb>  d  sh.,  23  virtel  3  metzn 
{nicht  partim  und  2  ort  zehenden  am  Lindenberge,  und  zu 
Helgenrod  von  etzliohn  lenderien  gebn,  wan  und  was 40 
die  tragen. 
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9  Ib.  2  sh.  thut  3'  p;ul(len  jerlicher  zins  by  den  lieru 
von  Bredler  vor  etlich  gutter  zu  Herdinghusen  in  der 
herschafft  Waldeck'"}  gelegen,  mit  den  Jungfrauen  gebuttet 
laut  3  brive. 


6  1  swarz  samjjt  casel  mit  silbeni  und  vergultem  beschlack,  hot  die 
grefin  von  Ples  lossen  maclien  und  hf»t  die  n<)[c]h  by  ire. 
1  damastken  bunt  casel,  hot  di  von  Grifft  lossen  macheu  und 
noch  by  ire. 

Etlich  perlin  und  stein  sein   in  einem  schechtelgen  und  einem 
10      thuch  gebontleii,  hot  die  aptisehen  by  ire. 
Nota.   Der  samptvorhang  ist  etc. 

Nota.  Sechs  preben[den]  sein  in  der  fundacion  begriffen ; 
der  ist  ein'*)  dem  stifft  incorporirt,  und  sein  noch  funff  in  esse, 

nemlich : 

15         C  i  n  eis  hot  der  dechant  zu  Franckfurt,  der  hot  sein  zins 
zu  Bitta  und  Kauffnngon  eintzHng^;/  faln. 

Steffani.  .Tost  liulandt  sein  zins  zw  Kauifungen  by  dem 
stifft  und  nn  «lorff  erbt /.ins. 

Johann  Heß  pferner  zu  Tworn  hat  die  dritte  probendt,  und 
20  die  pare  Niddern  Twem  ist  zu  der  probende  incorporirt,  und 
sonst  kein  /ins, 

Conrndt  Sibel  liot  die  virrle  probende j  darzu  ist  incorporirt 
die  phar  Wolfsanger,  s(»nst  kein  zins. 

Johan  Michel  hat  die  funffte  brühenden ;  dartzu  ist  incor- 
2&porirt  die  phar  Meinbressen. 

Sanct  Nicklans  altar  her  Reinliart. 
Johan  Kauffung^r ein  comende  Georii. 

Kachvülgenden  sein  des  stiffts  lehenman. 
Caspar  von  Elferfclde,  in  der  Marek  wonhafftig,  ist 
SObelehent  zu  seinem  leib  mit  gut  lern  zu  Herbertc.   gelegen  by 
Dorffmonde,  nf  der  Rure  mit  liusung,  hoff,  eigcnleute  etc. 

All  von  Bisch offra de  sein  belehent  [mit]  ' ')  dem  seße 
Hambach,  und  was  sie  gutter  haben  zu  Walberg  und  Beoh- 
felt  etc. 

35        Heinrich  von  Honsteia  zw  Netter  mit  etlichen  sohil- 
lingen  Schniberger  pfenge. 

Conrodt  von  Elben  ist  mit  etlichen  leheu  belehent  zu 
Bettenhusem,  Glichen,  Volmerßhusen  etc. 
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785  a.  Mauri^us  Breuuk,  licmtht  der  rfcht€  und  anwaU  der  Oh" 
tissm  und  des  eonventes  des  kketere  Kaufungm  ersucht  den  kmser^ 
liehen  kammerrichier  um  ein  Strafmandat  gegen  dm  landgrafin  Philipp 
zu  Hessen  und  um  wiedereinsetzu/ig  der  vm  demedben  vertri^enen 
nennen  in  ihr  eigenihum^  insbestmdere  um  rHekgabe  des  ihnen  gewaU'  5 
tarn  entrissenen  doirfes  Lay  und  ihrer  ThüringiHchm  besiijsuttgen, 
1537  [zwischen  febr.  19  und  märe  5]. 

1637  Ixw.         DurclileiK  litiger,  hochgeborner  fürst,  kayserlicheu  majestät 
^^nd^  camenichter.    Gnediger  her.    E.  f.  g.  zeig  ich  in  namen  und 
märs  öj.  auß  bevolch  dominn  und  coiivent  des  closters  Kauftiii^en  in  bester  10 
form  uiiderlliem<;liclien  sa|)plicireiidt  ann :  Wiewoll  iun  der  giil-' 
den  bnllenn  kayserliclier  und  Romischer  rtformacion,  aucli  inn 
gemeynen  rechtm  und  außgekonten  laudt  frideu.  auch  snnderlich 
im  jüngsten  ka\ serliclicu  ahschoidt  /u  Augspurg  aufgericht  bey 
mircklichen  peenen  und  under  andern  hey  peenen  der  achtt  15 
stren*]^hVh  und  hoch  vorbottcn  ist.   das  niraans  hoch  oder  uidor 
Staudts  den  andern   ai<;>'ns  n^ewalts  und   furnemeus  unerlan^^t.s 
reclitens  mitt  der  tliatt   <i;e\valtifj;er  weiß,  keiner  von   freist lielieii 
oder  welthchen  Stenden  drn  andern  des  gelaubens  halber  vt-rge- 
waltigen,  verdrin^en  oder  nbei-zilu-n.  noch  ancli  seine  obrigkeitt,  2ü 
renton.  zinß,  zeliendt.  galten  und  guter  etc.  entweren  soll,  sonder 
so  yeniaudt  cynieli  si»riu'li  und  f(>rdenuig.   nnili  was  saeheu  das 
were,  zu  haben  vermeint,  das  er  sich  deßhalben  ordeuHchs  rech- 
tens bcnugeu  soll  lassen,   so  hatt  dach  solches  alles  unangesen 
der  dun  hleuchtig,  hochgeboren  fürst  und  herr  her  l^ili])})s  laut- 25 
grave  zu  Hessen  etc.  obgenante  domina  und  eojivent  ires  closters 
Kaiiftingen  Yertciaen,  sie  dcasen  spolijrt.    Uber  das  ist  seine  f.  g. 
dessen  alles  iingesettigt  gewesen,  sonder  den  junckffrauen ein 
hoft  zu  Leven  im  ertzbisthiimb  Trier  gelegen  zusampt  renthen, 
we^'n,  zehend.  gulthen,  alle  gerichtigkeit  daselbst  eingenomen,  30 
solchen  hoff  und  guter  sampt  aller  gerichtigkeitt,  inn.  an  und 
zugehoren  den  edeln  und  vesten  Krafft  liawen  zu  ILdtzliausen, 
Hartman  Schlegel Johan  von  Hnndelshawsen  und  Balthasar 
Diedenn  sampt  der  gemeinen  ritterschafft  in  Hessen  etc.  zuge- 
staltt,  ubergeben  und  zugeiget  hott.    Zudem  hott  des  hochge-36 
melts  lantgraven  amptman  zu  Renß  und  die  ritterschafft  nechst- 
vorgeschriben  den  vergangen  herbst  mitt  gewalt  in  das  dorff 
Leyen  obgenant,  dem  ertzbischoff  und  churfursten  zu  Trier  zu- 
gehörig, eingefallen,  den  weyn.  der  daselbst  dem  convent  allein 
zostendig,  gewaltiger  weis  entwerth,  denselbigeu  dem  pfarherm40 


Digitized  by  Coocie 


1687  tw.  febr.  19  und  man  5. 


6S9 


und  [schuljtlieiseii*)  N.  und  Ludwige  N.  nmb  sieben  und  zwentzig- 
aton  halben  goltgulden*)  verkaufft.  Alßpalt  aber  domina  nnd  con- 
Tent  aolchea  erfaren,  haben  aie  solchea  gelt  loasen  arreatiren,  wel- 
ches dan  noch  im  arrest  ligtt. 

6  Dweyll  dan,  gnediger  fairst  tind  herr,  das  gotshawfis  Kauf- 
fingen ye  und  alwegen  inn  dem  schütz  und  schirm  des  heiigen 
reichs  gewesen  und  aufgenomen  worden,  auch  die  auferlegte 
reichsstewer  entrichtt  und  bezaltti  darzu  auch  die  entwerte  guther 
von  eynem  Bomischen  keiser  Heinrico  hochloblicher  gedachtnus 

10  und  gar  nitt  von  dem  lantgrayen  fundirt^  wie  dan  e.  f.  g.  auß 
hiebeij  gelegter  copey  zu  vememen  habenn»  und  solch  thatlich 
fumemen  dem  landtfriden  nnd  abscheidt  jungst  auff  dem  reichs- 
tage  zu  Augßpurg  uffgerichtt  stracks  znwidder  ist» 

Derhalben  an  e.  f.  g.  meyn  als  vilgemelts  convents  anwalth 

ISinn  crafft  des  gewalts,  den  mit  reprodacirung  des  mandats  mich 
etfizupringen  erbeten  will  haben  und,  wo  Ton  notten,  bestandt 
thnn,  underthenigste  bith  und  beger,  e.  f.  g.  wollen  anstat  kay. 
majestat  nnd  die  auß  bevelch  gemeyner  des  reichs  stende  solches 
zuthun  haben,  mir  ein  kayserlich  peenalmandat  bey  obbestimpter 

20peen  des  landtfridens  und  des  Helgen  reichs  achtt  wider  obge- 
melten  lantgraven  zu  Hessen  und  edelleuth  als  anweite  gemey- 
ner ritterschafft  des  furstenthumbs  zu  Hessen  und  «lern  ampt- 
niiui  zu  Renß.  der  dan  geweltiglich  den  weyu  und  hoff  zu  Leven 
cingeuomcu.  den  weyu  verkaufft,  gnediglichen  erkennen,  darzu 

25  inen  f]je])ieten,  von  solchem  thatlichen  gewaltsamen  lantfridtbruch- 
licUen  vorhaben  abzusteen  und  domluam  und  ( unventh  des  clo- 
sters  Kauf  fingen  bey  ordentlichen  rechten  auch  ires  gotsliawU 
christlichen  kayserliclu'r  stifftuu^  sanipt  allen  iren  gerichtigkeit 
zugeh(^rendeu  eiuki>niineu.  ziuseu.  wyugarten,   zeheuden.   die  sie 

Uünitt  allein  zu  Leven,  sonder  aucli  iun  Durin<ien  haben  unud  inen 
allein  zustendig  und  zugelidi  ig,  auch  so  ein  lange  zeitt  inn  rwyger 
possession  gehapt,  die  ilau  auch  im  ertzbischtunib  Trier  und 
lauth  zu  Durrinercn  und  gar  nitt  iun  Hessen  »gelegen,  pleiben  zu 
htssen,  iun  dem  allein  nitt   allein   (»berzelten   nios!5en   und  weisß, 

3ö  Sünder  wie  solches  meynen  princi[)(>len  zu  guth  kommen  jnechtt, 
umb  hilffliche  mittel  der  rechten  undertlieuiglichen  anrnffeude. 

Demnach,  gnediger  f.  und  herr.  S(»l(  hes  gelth,  ncmlich  26'  3 
golttguklen  im  arrest  bey  den  obbenanten  kauffern,  dem  pfar- 
herrn  und  inwonern  zu  Leihen  unud  hinder  eynem  gerichtt  ätx- 

40  selbst  gelegt  worden  und  noch  ligtt,  so  ist  ann  e.  f.  g.  meyn 
als  anwalt  underthenigste  bith  und  beger,  e.  f.  g.  wollen  auch 
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bey  peen  des  obbenirten  lantfridens  und  Augßburigischem  ab- 
scheid noch  dem  geriohtt  und  Inhaber  des  gelts  zu  Leven  ge- 
piethen,  das  sie  solches  arrestirt  geltt  dem  convent  des  gotsliawß 
zu  Kauffingen  onn  alle  einrode,  weygerung  un(i  verhindeniuß 
volgen  und  zustellen  wolln  lossen,  inn  dem  abermals  e.  f.  g.  5 
hochadelich  richterlich  ampt  gantz  demutigUchen  anruSende 

K  t  g. 

underteniger,  'williger 
lifouric[i]us  Breunle  licentiatus 
ab  anwalth  und  procu[ra]tor.  10 

Orig.-pap.  in  M.,  processakte  des  reichskammergerichtcä  K.  21;  au  2  stelleQ 
i«t  die  schnfl  «ndeutlicht  bzw.  ausgidösdit  Die  datining  ergiebt  sich  aus  ork. 
nr.  785  und  dem  datnm  des  maadats  (s.  nrk.  nr.  786,  sowie  onteo).  An^hrift 
der  rttckscite:  ,Supplicatio  pro  mandmto  penali.   Domina  nnd  oonvent  za  Ka  if- 

fingen  contra  hrnu  J'liili]iiisoii  laiitfn'avfn  zu  Hessfn  etc.  sampt  seiner  ritterschafft  15 
et  consortes',    Diuuntcr  v<>ii  anderer  hand:  ,l8t  das  inaudat  in  stijrplicatinnn  erst- 
lich gebetten  cum  clausula  erk^antj.  In  consilio  quinta  L^ie]')  martii  anno  etc.  o7'. 
Darunter  von  wieder  anderer  band:  ,Ego  caveo  de  presentibns'.  Unter  diesem: 
,MauriUu8  Brennle  lioentiatus  subscripsit'. 

\)  oii^f,  .au<;htf.      2)  orig,  .juncki-auffcu".     ;i)  undeutiich;  ain  runde  von  20 
auderer  hand :  ,Schlegeir.      4)  ,schul'  fehlt  iui  orig.      5)  ,golt'  übergeschrieben. 
6)  ,die'  idiH  im  orig. 


794  a.   MauritiHS  Brennle,  liretUiat  der  rechte  und  amvalt  der  a'6tissin 
und  des  coHveutes  des  Klosters  Kaufungen,  bittet  den  kaiserlichen  kam- 
merrivhter  iciederholt,  den  landyra/en  Philipp  zu  Hessen  und  seine  25 
ritiersoh^ß  aufzufordern^  die  (fewultthätigkeiten  gegen  das  genannte 
kloster  einzustellen  und  demselhen  alle  ihm  entrissenen  güter  wieder 

zurückzugeben. 

1537  mai  30, 

1597  Dnrchleuchtigti,  hocligeborner  fürst,  Romischer  kay.  ma-90 

^*  jestÄt  chammerricliter.  Gnediger  herr.  Auwald  der  erwirdigen, 
geistliclu  ii  Tinnd  andechtigen  ebbtissin  imud  conventt  des  gots- 
ha\vI5  Kaufrni^(  n  repetirt  uff  jungst  den  29.  aprilis,  reproducirt 
verkuiith  kavMeilicli  j)enallmandat  gegen  den  dnrchlouchtigeu. 
hoehgebornen  fursten  unnd  herru  herrn  Pliilipsou  laiidtgraven  35 
VM  Hessen,  graven  zu  Catzenelnbogen  etc..  auch  st  iner  f.  g.  ainbt- 
mau  zu  Kenß  unnd  dann  Crafft  l^anhcn  \ün  Holtzbausen.  Hart- 
man Sclilegeln.  Johann  von  Hiiudtllihausen  uund  Balthasar 
Didt'U  als  aiiwi'lilt  gemtyuer  rittej-scdiafft  des  furstenthumbs  zu 
Hessen  etc.  außgaugeu  die  uarrata  desseibigeu  amistatt  e^'neriO 


1 


.-L,d  by  Google 


1687  mai  80, 


531 


clagen.  jedoch  iiitt  mn  gestalt  eins  zirlichen  libels,  sonder  o\Tier 
schlechten  surnniaiien  erzehmg  der  f:^esthichten,  imnd  nachdem 
sich  daniii  betindt,  das  hochgedachts  fnrsten  unnd  seiner  f.  g. 
ritterschafft  eigengewaltige  handtlung  unnd  furnemmen  nitt  allein 
öden  gemeynen  beschriben  rechten  und  Satzungen,  gülden  bullen 
(reformation  I,  außgekuntom  landtfriden  unnd  sundcriich  dem  ab- 
scheide ufE  dem  reichstage  zu  Augßpurg  gehalten  zugegen ')  ist 
unnd  noch  we\'ter  zugegen  dinen  möge.  bith  er,  anwald,  inu 
aller  underthenigkeitfc  hierüber  durch  e.  f.  g.  mitt  rechtt  zu  er- 

10  kennen,  spreclien  unnd  zu  erclerenn,  das  inen  den  beclagten 
samptt  und  sonder  solche  unnd  dergeleichen  handtlunge  unnd 
furnemmen  nitt  gepurtt  habe  oder  noch  gepure^  sonder  nach  in- 
haltt unnd  bey  penen  des  obberurten  mandats  n  n  hmals  schuldig 
sein  den  vorbestimpten  kayserlichen  (onfirmationmandaten  und 

Idabscheiden,  das  nrotzhawß  Kauffingen  bey  seiner  oberkeyten, 
rechten,  gerechtigkeitten  unnd  altem  langen  herbrachten  pos- 
sessiou  vel  quasi  zugegen  durch  sich  selbst  oder  andere  im  argen 
aigens  g^walts  nichts  furznnemmen  sonder  sich  aller  solcher  unnd 
dergeleichen  beschwerungen,  spolijrung  und  ingriffen  inn  alweg 

20  gegen  anwalts  "^rindpfaletij  unnd  irem  oonvent^  auch  guther  mei- 
nung  thatlicher  handtlung  zu  enth[alten  haben,  was]  biß  anher 
denselbigen  zugegen  [an  guthem]  furgenonunen,  gespolijrt  unnd 

[ingrÜfen]  worden  ist,  zu  restituijren  und  abzustehen  

unnd  inn  vorigen  Staudt  zu  stellen  mit  bekerung  des  costen, 

25  schaden  unnd  interesseu.  Hieruber  samptt  und  simder,  auch  was 
sunst  der  clagenden  partheien  nach  gestalt  aller  handtlung  zu 
guthem  gedeihen  soll,  kan  oder  mage  e.  f.  g.  hochadelich  rich- 
terlich ambtt  unnd  alle  hilffliche  mittel  der  rechten  in  under- 
tenigkeitt  anrufend. 

80        Yorbeheltlich  aller  notturfft 

Mauricins  Breunle 
licentiatus. 

Orig.-pap.  in  M.,  procossakte  des  reicLskaniiaergerii'hU's  K.  21.  Schrift 
an  mehreren  stellen  undc>utlicb  oder  ausgelöscht.  Die  daiiruug  gründet  sich  auf 

8&4ie  angäbe  de«  der  akte  vorgesetcten  rotulve,  in  welchem  es  unter  ,TriceBima 
May'  heisst:  ,Breuuliu  repetirt  einprackt  mandat,  dcdit  oonstitntionem  et  peti< 
iionem  summariam'.  Aufschrif*  I  r-  rückseito:  .Pefitio  smunrnna.  Eb^iiissin 
unnd  fonvout  «Uw  ^otzhawM  KüiiltinufiMi  contra  ileii  «lurclili  u<  litigcn  und  hocli- 
}re1  Hirnen  furstcn  untid  lierrn  liern  [Miili|)»cii  lnndt)j(niven  /,u  Hessen   und  irer 

4Ü  lurst liehen  giiaden  rittersclmfft  etc/  Darunter:  ,Produetum  Spcir  3Ü.  niaji 
anno  87.  [4?. 

1)  eutgegtiit. 
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806  a.  Die  rUtetsehafl  des  ßiräetUhtm  Hmm  etikeiU  dem  Ucenttaien 
der  redUe  und  advceaten  des  reiehakammeiyeriditea  Johann  Hdjfmann 
ffolimacht,  ek  in  der  klagesaehe  der  äbtiesin  und  des  eonvente«  des 
sUßes  Kaufunyen  mgen  bemruitiyuny  des  hofes  zu  Lay  vor  yeri^t 

zu  vertr^en»  5 
1540  Januar  Sl. 

1540  "Wir  die  p  iiieine  ritterschaftt  des  fiustentlinmbs  zu  Hessen 

bekcinien  für  uns  und  unser  nachkommen  imd  thnn  kunt  hiran 
oflVntlicli  rreiii  meni^cliehon :  Nachdem  in  namen  der  Römischen 
kayserliclien  inajestat  niiscrs  allergni'di<i;st*'n  hem  an  irer  ma- lu 
jestat  im  licilii^eu  ivirli  loblich  cammergeri dit  ^ir  verschif^iifr 
weile  auf  etzhchei-  jicrsonen,  so  sich  vermeintlich  ahhatissiu  nm\ 
coin  rut  dfs  Stifts  Kaiitfunp^pn  genont,  anhahen  nmb  augetzogener 
tin'l>irung  und  Verhinderung  wilk-n  des  lioves  zu  Loyon.  so  «xein 
Kautfungen  gehörig  und  im  ertzstift  Trier  gelegen  ist  und  an- 15 
der»  halber  citirt  und  furgeheischen  worden,  und  aber  wir  der 
zeit  auch  itzo  aus  ehaften  selb«?t  nicht  ei'schinen  kouiuui.  dorumb 
wir  den  hochgelerten,  erbani  und  achtparn  Johan  Hclffmau  *) 
der  rechten  licentiaten,  berurts  Cammergerichts  advocaten,  jir«K  U- 
ratornn,  unsern  besondem  gimstigeu  frundt,  vermocht,  uns  gegen  20 
und  Widder  berumpt  abbatissin  unnd  convont  und  derselben  fnr- 
tragen  im  recht  zu  vert retten,  donif  er  aucli  etzlich  torrayn  ver- 
standenn  und  verwesen  hat.  Und  nu  ime  uewlicher  tage  durch 
ein  beiurtheil  ufgelegfc  worden,  das  er  von  tms  gwalt  cum  rati- 
ficatione  einpi*ingen  und  in  derselben  sach  volnfaren  solte  etc..  >5 
demnach  so  ratificiren  wir  und  haben  geneme  und  wollen  hiemit 
TRÜfkirt  und^)  geneme  gehabt  haben  alles  und  ydes,  wes  ge- 
dachter Johan'  Hel£man  licenciat  bis  anhero  in  unsei-m  nameu 
und  vonn  unser  wegen  gegen  gmelte  gnente  abbatissin  und  con- 
vent  der  außprackten  ladung  derselben  vermeinten  clage  halber  80 
und  sonst  zu  unser  notturft  bis  dahere  an  gedachten  cammerge- 
richt  furgewendet  und  einpracht  hat,  eetsen  und  ordenen  ine 
ferrer  zu  unserm  gemeynenn  sindicum  und  machtpotten  und 
wollen  ime  darzu  in  kraft  diß  briefs  cnnstituirt  und  geordent 
haben  in  der  allerbesten  und  besten digsten  form  und  weise,  wieS6 
das  ymmer  von  reclits,  gericlits  und  gewonheit  wenden  gescheen 
und  zugeben  sol,  kan  und  magk,  also  das  er  auf  solich  unser 
ratihcation  seine  von  unser  wegen  bishere  furprackte  liandlung 
widderholen  und  weither  alles  und  yedes,  was  unser  und  der 
Sachen  notturft  sein  und  sich  dem  rechten  und  gerichtUcher  ord-  40 


Digitized  by  Gi  J 


154U  jau.  31. 


533 


ntmgen  nach  eignen  nnd  gepuren  wü,  an  gedachtem  cammerge* 
rieht  fixrtragen,  sonderlich  ime*)  von  uns  bevolhene  exoeption 
und  recusafcion  forwenden,  im  falh  der  nottarft  ein  iden  zim- 
liehen  nnd  in  recht  znerkanten  eide,  famemlich  calnmnie,  in 

6  unser  gewiasen  schweren,  kuntschaft  nnd  beweisunge  füren,  vom 
gegentheU  hinwidder  zu  schweren  gesynnen  nnd  desselben  zeugen 
nnd  Inmtaehaft  füren,  sehen  und  hören,  darwidder  excipijreu,  in 
Sachen  zu  recht  beschlissen,  urtheil  bitten  und  anhören,  wo  von 
nothen  dorvon  appelliren  und  provociren,   die  appellataon  in- 

lOsinuiren,  provociren  und  sonst  alles  und  yedes  anders  thun  und 
lassen  sol,  das  vnr  zugt'gen  selbst  thun  und  lassen  konten,  sultou 
und  mochten.  Er  sol  und  magk  auch  aiulero  an  seine  stadt  nnder- 
setzen,  dassolb  widdernifferi  lunl  den  <^walt  widder  an  sich  nemen, 
wau  und  so  oft  ine  das  für  bequera  und  notwendig  uiisiclit.  Und 

16  ob  ime  ader  seineu  imdersetzteii  hirzu  weither  ader  mehr  ge- 
walts  und  bevelhs.  dan  hiriu  begriffen  ist,  vonn(tthen  sein  wurde, 
den  wollen  wir  Ina  hiemit  auch  itzo  als  dan  und  dann  als  itzo 
in  allermassen,  als  ob  der  aulidrugklich  hirin  geschrieben  stunde, 
zugestelt  und  geben  haben,  auch  alles  und  ydes,   was  er  ader 

20  seine  undersetzti^n  hiruf  handien,  thun  und  lassenn  werden,  das 
ist  und  st)l  sein  unser  samptlicher  bevelh.  «Rüther  wille  mid  mey- 
nnnge.  Und  wir  wollen  ine  und  sie  deshalb  in  alwege  Schadens 
entheben  bei  verptlichtuug  unser  liabe  und  guther,  sovil  hirzu 
vonnothen  ist,  one  geverde.   In  urkundt  haben  wir  Sigmunt  von 

25Boyneburg  itzo  stathaltcr  zu  Cassel,  Johan  Meisenbug  hauühof- 
moister.  Johan  voun  Hundelshnsen  nnd  Balthasar  Diede  unser 
insigil  hirau  wissentlich  gedruckt,  deren  wir  andern  uns  hirzu 
mitgeprauchen.  Gescheen  und  gegeben  am  sampstage  nach  Cou- 
versionis  Pauli,  anno  etc.  viertzigk. 

SO  Orig.-pap.  in  ]!£.,  processskte  des  leiehaksminergericliie«  K.  21«  Unter  dem 
texte  4  auf  papier  Über  wadtt  «nfgedruckte  simpel,  TOn  denen  1)  rund,  25  mm,  ge- 

vierte  tartsche,  heim  mit  bfiffelbomern,  Umschrift  nnleserlich;  2)  8  eckiges  ring- 
Siegel.  6  mm.  b»if»  eines  vogels  (meiae) ;  3)  nmd,  25  mm.  zweimal  i^^r'theilf  or  schiM  mit 
heim  und  hflmzier  (alles  unrieutlich),  im:ischnft  unkenntlich;  4)  rund.  24  inra, 
d6gevierte  tartsche,  dariiher  hehn,  das  ührige  unkenntlich.  Aufschrift  der  rück- 
•eite  der  urlcande:  ,Gwalt  cum  ratifficacione  der  ritienMluifft  dee  funtenthnmbe 
Heeten  contra  «ngemafite  abbatiarin  und  conTent  wa  Xanffingen*.  Darunter  von 
anderer  hand:  «Froduetum  Wimpfen  3.  martü  anno  40  [6]^  Am  unteren  rande 
anechemend  wa  der  ersten  band:  tB^cuaation  und  appellation  nitt  su  praoeben^ 

40  1)  landgraf  Philipp  su  Hessen  batte  demselben  schon  am  11.  juai  1690 
eine  geaaralvoUmaebt  tu  seiner  Vertretung  in  reditssaehen  ertheflt  (im  settMo 
akteoetüok  enthalten),  so  dan  eine  besondere  berolbnichtiguttg  fBr  den  vor- 
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liegenden  procem  nidit  notbig  war.    Da  demgemiaa  in  generalTollmadit 

eine  ))ezufi;iia})ino  auf  Kauftmgen  fehlte  wurde  von  ein^  aufnähme  derselben 
iii*s  nrknndoiiliucli  a1)^ita^(!  genommen.  2)  durch  waaserflecken  nnleseiiiche 
stelle.      U)  ,imc'  übergeschrieben. 

806  b.    Notar  ilrim  ich   von  Dey  beurkundet,  daas  übti^sin  Helene  h 
Freseken,  priorm  Elisabeth  Haeke  und  ktosierjungfrau  Iseke  ro»  der 
Becke  des  klosters  Kaufttngen  vor  ihm  und  zeugen  ihren  verzieht  auf 
die  fort/Uhrung  des  gegen  den  landgrafen  Philipp  zu  Hesse»  und  die 
Heemsche  riUersehafl  angestrengten  proeesses  erldärten. 

Gehrden  1640  fehruar  27,  10 

1640  Im  jar  tmnsers  Herren,  als  man  schrieffc  nach  Chtisii  ^epurt 

fimftzelien  hundert  unnd  viertzigk  jar,  in  der  dr^/tzehenden  iii- 
dictiou  oft  Romertzal,  am  freitage  Dyowmi  •)  tags  monats  febru- 
aiii  umb  tit't-j  zu  ciiicni  schlage  nach  mitfcage  etc.  ist  in  meiner 
notari  unnd  zeugen u  hniiai  h  geschrieben  gegenw*  rtUcheit  persön- 15 
lieh  erschiennen  der  erbertigen  [!]  nnnd  erbaren  Helena  Fresekenns 
etwa  ebbetische  zu  Kauffungen,  Elisabeth  Haeken  priorissa  unnd 
Is(H  ke  von  der  Becke  closterjunckfrawe  daselbs  nnnd  bekanthen 
offentlicli  vor  sie.  fort  vor  alle  jene,  des  vonn  erentwegen  moch- 
ten wollen  zu  tliunde  haben,  diweil  sie  inn  vorigen  jaren  jegeuu20 
den  irlnchtigen,  liocligepumen  fursten  nnnd  hem  hern  Philipsen 
lantgraven  zu  Hessen,  graven  zu  Catzenelnpogen  und  Nidda  etc., 
sampt  seiner  f.  g.  ritterscliafft  fiustenthumbs  zu  Hessen  zu  der 
zeit  durch  irenn  advocatheim  und  procnratorn  Mauricius  Briunle 
am  key.  chammergericht  zu  8peier  etnclie  furderunge  angestalt25 
unnd  furgenommen,  dat  se  alsnue  bedacht  syen  nnnd  all  solche 
fin'dernng  nnnd  sache  vor  se  und  ehre  mitvorbenant«n  jnnck- 
fiawen  gentzlicli  nnd  volkomlich  abgestalt,  cassiren  unnd  fallen 
lassenn  habenn.  sd  se  de  ock  jegenwertich  in  craf[t]  nnd  macht 
dieß  prntocolli  abstellen,  casseren  nnnd  gentzlich  fallen  lassen.  de90 
sachenn  pfft  furdernni::;  keinswegs  wyther  zn  treiben,  fnrtznf hären 
ader  zn  triben  cfft  furtzufharen  lassen  wf»llen,  haben  das  wiethf^r 
stipuiatis  manibus  in  de  hant^j  miner  notari  nntergesrr^'rp/j  myet 
hantastungen  in  beywesen  des  gestrengen  und  erentvesten  Jo- 
hann Spigell  erbmarschalcks  stiefts  Paderbornn  gelotlich  gereddet% 
nnd  zugesagt,  nne  hinfurrer  umb  sodau  sachen  nit  weiter  txa. 
fordern  efft  fordern  lassenn,  sprechen  eft  sprechenn  lassenn  in 
keine  wiyfi,  sonnder  duesse  abstellung  nnnd  cassemnge  vor  sie 
uimd  ire  jnitjnnckfrawen  «tode  faafc  imver brechen  und  tmwidder- 
roplioh  Bunder  jhenige  Teringemiige^)  geloflich  tzu  halten.   So  40 
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habenn  auch  zint  der  tzit,  das  der  hochgemelter  fürst  unnd  her 
mein  gnediger  herre  tzu  Hessenn  derhalbeu  erstmals  an  das  stieft 
za  Grerdenn  gaadhreben  hat,  irem  procuratori  obgemelt  nicht  ge- 
scremi  offt  anregen  lassenn,  das  er  inn  der  sachenn  weiter  pro- 
5cediren  zollt,  dan  ohne  ungeft  rlich  zu  zweienn')  offt  dreymal 
entbodden  de  sachen  gentzlich  zolle  abstellen  und  nicht  weiter 
procediren,  dardurch  wol  veimentr  inn  der  sache  over  langen 
z\  dem  nit  widder  hette  vorgenommen  wnrden,  idoch  wie  dem 
alle  pittenn  annd  begeren  de  obgemelten  ebtisse  nnnd  junck- 

lOfrawen  diesp  abstellung  und  cassimng  gemelter  Sachen  altzo 
nfftt  aller  forderlichate  dem  richter  und  advocaten  kej.  chun- 
mergerichts  zu  Speyr  sich  darnach  wissenn  za  richten  möge  ver- 
stendigtt  norden  dit  wie  vurgen.  Istt  altzo  inn  gegenwertickeit 
mines  notarii  und  tzugen  hiiüme  undergeschrp^  im  closter  zu 

16  Görden  wonhaftig  verhancü^lt  und  gesoheen  im  jare,  indictione*), 
monat>  tag  unnd  stunndt,  wie  obgemeldet,  darbey  ahn,  unnder, 
ober,  mit  mir  gewesen  yerzugesleude,  de  wirdige»  unnd  erent- 
haftigen  her  Johan  Vollenters  capeUan  zu  Gtordenn  unnd  Johans 
Opferman  von  Northeim  schriber  obgemelte»  erbmarschalcks  hie 

aosunderlich  zngeysoht  imd  gepeden  etc. 

Ich  Henricus  de  Dey  keyserlicher  gewalt  und  macht  notari 
bekenne  öffentlich,  das  diese  dinge,  wie  obgmelt,  also  verhandelt 
zint  wurdtfft,  und  protestire,  ob  des  zu  thunde  nodich  sein  wurde, 
diese  bekantnusse  weither  instrumenta  zu  gebenn  etc. 

S5  Cop.-pap.  in  M.,  procesaaktüD  des  reichskammergerichtcsK.  21,  stcllenweiae 

undeutlidie  oder  auagdosohte  sohrift.  AufBchrift  der  rackseite:  ,Copia  instm- 
menti  rentmctiadoiiit  oanae  juris  et  Utia'.  AbtiMen  und  convent  tn  Kanffingen 
contra  hern  PhilipMen  Undtgraven  zu  Hessen  und  ritter8c]iiiff[t]  des  fursten- 
thumbs  Hessen*.  Darunter  ?on  anderer  hand:  ,Prodnottiin  Wimpfen  %i.  maü 

SOanno  40  [71'. 

1)  dieser  heil.  Dionysius  wurde  anfangs  des  4.  Jahrhunderts  nach  dem 
martertode  des  heil,  bischofes  Narcissus  (307)  bischof  m  Axi'^s\nir<^.  erlitt  aber 
eben  wohl  den  martertod  unter  dem  kaiser  Diocletian  (s.  Müller  Allgemeines 
jiiartyrologiun»  p.  75).  2)  vorl.  ,ticni'.  3)  vorl.  ,liaut ,  4)  vorl.  vernige- 
86  runge'.  5)  igw^ean*  ateht  ffir  daa  im  texte  gestridiene  ,dreien'  mit  einfügungs- 
aeieben  am  randa.      6)  vorl.  lindietioni^ 
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1.  Notae  neorologioae  Coufüngenses. 

Febr.  14.  xvi.  kal.-  mart.  Ordinatio  Heinrioi  imperatoris  et  Chu- 

nigundis  imperatricis.  1014. 
„     15.  xv.    „       „     Gisela  ixnperatrix,  mater  sancti  Hein- 

rici  imperatoris,  obiit*). 
„     24.  VI.      „       ^      Adventxis  sancte  crucis  in  Coufungen'). 

„     27.  in.      „       „      Heiiiricus  dux  [BaAvari«]^].  frater  Cuni- 

gundis  imperatricis,  ohiit.  1026. 
März    3.   V.    uou.      „      Aniiü  dominice  incarnationis  m.  xxx.  iii., 

indictione  Iii.,  v.  non.  mart..  domina  Cliu- 
nigunda  imperatrix  augusta  digtie  me- 
morie  obiif*). 

Mai     2.  vi.     „     maji.  Theodericus  Metensis  episcopns,  frater 

Chimiguiuliö  imperatricis,  obiit.  1046. 
„  18.  ZV.  kal.  jun.  Gisilbertus  frater  Chunigundis  impera- 
tricis Papiae  occisus  obiit.  1004. 

Juni   4.    ii.  uou.  jol**)  Chuonradus  imperator  auguätus,  pater 

Hpinrici  imperatoris.  obiit.  1039. 

Mai  13.    üi.   id.   xuaji.  Luikart  comitissa^),  soror  Chuuiguudis 

im{)eratncis.  obiit. 

JuL  13.    (Üi.    id.    jul.)  Anno  domimce  incarnationis  m.  xx.  liii., 

indictione  septima,  iii.  idus  julü,  tran- 
aitiis  ad  translationem  sancti  Heinrioi 
imperatoris.  fiodem  die  dedicaüo  Gou- 
ftmgemns  ecdesie,  qnando  velaAa  est 
domina  Chmugnndis  imperatrix  anga- 
sta*»). 

März  29.  üü.  kaL  apr.  Dietmanis  pater  abbatisse  Uote  obiit. 

Sept.  19.  züi.    y,     oct.  Abbatissa  Uota  filia  sororis  Chonigim- 

dis  imperatricis  obiit  *'). 

Oct  14*  ü.  id.  n  Heinricus  filius  fratris  Cunigundis  im- 
peratricis, [duz  BawarieJ  obiit.  1047. 
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Oct,  28.    V.    kal.    nov.  Sigefridus  Kunuz  conies,  pater  Chimi- 

gimdis  imperatricis,  obiit.  c.  998. 

Dec.  13.  id.    dec.  Domina  Hedewich  comitissa.  mater  Chu- 

nigimdis  imperatricis,  obiit. 
Ködern  die  Agiies  imperatrix,  ejus  oon- 
saugoinea,  obiit.  1077. 

Nach  druck  bei  Böhmer  (ed.  Hul)er)  Fontes  4,  457  f.  Audi  <r«  ilruckt: 
MoTi.  Germ.  hist.  SS.  G.  791.  Die  noten  in  zahlen  sind  ao  bei  Böhmer,  die 
in  buchstaben  aber  eigene  ^uüiat. 

1)  am  16.  febr.  1043  starl)  Gisela,  mutter  Heinrichs  IIL  Indessen 
hiess  die  mutter  Heinrichs  II.  mich  Gi«eln.  2)  hoi  Pertz  C<mfinipi  n,  am  h 
!^l)ätt  t.  3)  ,11.  non,  jun.'  sollt«  es  heissen.  4)  gemahliu  Arnulfs  graten  von 
UuUand  und  Geut.  a)  auch  sonst  wird  1033  nach  ilteren  quellen  als  todea> 
jähr  der  IcaiMrin  Kunigunde  genannt,  dennoch  halte  ich  mit  anderen  10S9  fQr 
da*  richtige  (Tgl.  Looshorn  1,  298  f.).      b)  1025.      c)  1085. 


2.  Nomina  sororum  nostrarum  Qo^hungtnsiumn 

Erste  spalte: 

Werendradis  abbatissa')  obüt  Idut^dis  abbaAssa^.  Lu- 
cia. Beatrix').  Werendis.  Werendradis.  £bilt').  Osterlint.  Lan- 
degardis.  Liutgardis.  Begelint  Kunigimdis.  Methilt.  Giala. 
Aihelheith.  Methilt.  Sophia.  Juditha.  Bertha.  Hatheuuich.  We- 
rendrat  Methilt.  Oda.  Werendrut.  Liutgardis.  Hathenuic.  We- 
rendmt*).  Liutgardis.  Methildis.  Bertradis.  Liutgardis.  Aihel- 
heith. Caniguzit.  Gonigunt').  Luthgardis  abbatissa').  Gysla  pre- 
positissa*).  Meihildis.  Gtisla  soror  ^us,  Jadita.  Jadita.  Gysla. 
Liutgardis. 

Zweite  spalte: 

Ekkehard;^  sacerdos.  Beinboldf/s  ^Acerdos*),  Widoldtf«  sa- 
ewdo9^%  Co»radtWy  Otto  sacerdotes.  Jutta '^). 

Ans  dem  Corveyw  oonfraternitatabvohe  im  staataarebire  au  Munater  i.  W. 
(Ma.  L  188  f.  89).  Das  am  köpfe  der  seite  befindliche  medaitloo  seigt  die  halbe 
figur  einer  heiligen  frau  und  trägt  die  Umschrift:  ,Sancta  Margareta  virgo  et 

martyr*.  Die  einzelnen  blätter  der  handschnft  sind  durch  je  3  in  nindViopen  ge- 
schlogsiene  säulcn  in  2  spalten  getheilt,  über  die  sich  ein  grösserer  ruudbogen 
spannt,  der  für  jedes  kloster  ein  medaillon  mit  einem  anderen  heiligenbüde 
einiddieest. 

1)  urkuudet<i  als  pröpstin  1167  (urk.  nr.  27),  als  äbtissiu  1174  (urk. 
nr.  28).  2)  es  gab  8  Ibtisimnen  dieaea  namens  au  Xinfongen;  hier  Vau 
Lntgazdis  IL  gemeint  sein,  die  1198— 1S28  nrkundete.      3)  bis  hieriier  mit 
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rofher  tinte.  4)  eine  kflaterin  Ehelt  kommt  1167  tot  (urk.  nr.  27).  5)  dieier 
name  ist  radirt  :  er  war  der  leiste  der  ersten  eintrai^n^.  Die  nichsten?  nunen 

sind  von  piner  hand  IB.  jahrh.  zii«rofii{;t,  r»")  das-  fiiltri  nde  von  einer  andern 
band  ende  des  IH.  oder  des  angehenden  1-4.  Jahrhundert«.  7)  Lutgardi»  III.: 
sie  urkundet  vielfach  von  1289  bis  13C)U.  8)  kommt  zwischen  1189  und  1228 
vor  (s.  nrk.  nr.  40«w  in  den  Naehtri^en  «nm  1.  bände).  9)  Reimboldus  ca- 
nonion*  presbjfter  1167  (».  urk.  nr.  27).  10)  Widoldut  cenoniciM  preebyter 
1167  (i.  nrk.  nr.  27).  11)  die  3  ersten  namcn  dieser  »palte  geliören  der  ersten  ein- 
tragung  an,  die  2  nächsten  sind  von  der  in  n.  0  bezeichneten  hend,  der  letzte 
Mune  aber  von  einer  dritten  band  des  Vd,  jahrh. 


3.  Die  grabmaler  der  abtissinnen. 

Die  äbtiasinnen  zu  Kaufungen  wurden  in  der  klosterkirche 
des  heiligen  kreuzes  beigesetzt  und  ihre  begräbnissstätten  durch 
Steinplatten  überdeckt  und  kcuiitlicli  gemacht.  Wm  solchen  grab- 
mälern  sind  in  Kaufungen  nachstehende  3  ')  erhalten : 

1.  Der  später  in  die  siid wand  des  chores  eingelassene  grab- 
stein  der  äbtis.siu  Bertha  vun  Sayn,  die  von  13UÜ — 1442  regierte. 
Ihr  stark  abgeti-etenes  bild  ist  in  ganzer  figur  eingemeiselt ;  die 
Umschrift  in  (inthischer  kleinschrift  lautet  aufgelöst''*) :  .Anno  Do-  i4-dJ2 
raini  m.  ccoc.  xlii.  obiit  domina  Bertha  de  Sein  abbatissa  in  vi- 

giha  Bamabe  apostoli.  cujus  anima  requiescat  in  pace'. 

2.  De]'  wohl  srir  langer  zeit  an  <lie  aussenseite  der  nf>rd- 
wand  der  kircho  angelehnte  grabstein  der  iibtissin  Agnes,  fürstin 
zu  Anhalt,  die  von  1495 — 1504  regierte,  I)(>r  stein  ist  an  der 
Oberfläche  bereit.^  stark  verwittert,  jedoch  ist  noch  lüe  stehende 
rrp^^alt  einer  abtissin  kenntlich.  Die  Umschrift  lautet  unter  zu- 
huitenahme  einer  früheren  entziffern iig.  wie  f<'lgt:  ,Annü  Domini  i.i04 
m.  d.  iiii.  in  die  Assnmtionis  Marie  obiit  domina  Agnes  de  An- 

lialt  abbatissa  coenobiorum  Kauffungen  et  Gandersheim,  cujus 
anima  requiescat  in  pace*  ^)  (c.  a.  r.  i.  pace). 

3.  Der  in  die  östliche  wand  des  nördlichen  querschiffs  ein- 
gelassene grabstein  der  äbtissin  Anna  von  der  Borch,  die  von 
1509 — 1512  regierte.  Er  ist  von  röthlichem  Sandstein,  sehr  gut 
erhalten  und  zeigt  die  gestalt  der  äbtissin  mit  gut  kenntlichen 
geaichtszügen,  den  insignien  ihrer  würde  und  dem  wappenschilde 
ihres  geschlechtes,  sowie  die  Umschrift^):  , Anno  Domini  xv^^  xii.,  I5i2 
octavo  kalendas  decembrifl  obiit  in  Christo  veneranda  et  reli- 
giosa  domina  Anna  von  der  Borgk  prima  reformationis  hnjns 
imperialis  coeuobii  abbatiflaa,  cujus  anima  requiescat  in  sancta 
paoe,  amen'. 
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1)  auMer  diesen  zeigt  der  ais  ol>ersto  stufe  der  kanzeltrepjx?  verwen- 
dete itein  das  fngmaA  tmw  inaoliHft  (,t  anno  dn*)t  die  «ohl  einem  greb» 
dmikmet  ang^rt  haben  dttrfte.  3)  vnaufgelöit:  «anno  dni  moeceslii  obiit 
dna  bertha  de  sein  abbatissa  in  vigilia  barnabe  apli  eu)  aia  feqeacat  in 

paoe*.  Die  aufgelöste  Umschrift  a.  audi  in  den  bemerk,  zu  urk.  nr.  423. 
8)  von  lAqnps'  bis  ,(»8nrk'rsl!(  ini'  kann  ohne  vorhergehendf  siüibenmg^  den 
steine«  nichts  mler  mir  zwrifL'lhaftcs  erkannt  wr-rden.  4)  uimuf(:':'liist :  An" 
dni  XV«  xii  okti*  kla»  decembiis  ohijt  in  veiieräda  et  religiusH  dna  Anna 

▼o  der  borgk  pma  >reforaiöi>  h9  ipial«  cenobü  abbatissa  c9  ua  req*eit  in  sola 
pace  amen. 
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Regimen  et  statuta  Kouffungensium. 


Hec  sunt  statuta  vel  obsei-^^ancie  sex  ebdomadariorum  in  [zw.  14J3 
monasterio  saiK  te  crucis  in  Kouflungen,  quod  est  fiindatum  anno  jJJJ^y 
Dnmini  millesimo  VIII.,  [iX.J  ^)  kalendas  jnnii  per  beatum  Hein- 
ricnm  quomlain  Bavariao  dncom.  Homanum  ini})oratorem  secun- 
5  dum.  t't  per  beatam  Kunegundam  üliam  comitis  palantini,  ejus 
contoralem.  iTn]ieratricem,  et  a  sede  apostolica  con&rmatumy  iit 
uot[at]nm  ent  in  litteris  apostolicis -). 

Quoiiiam  que  ad  Dei  landom  omnipotentis  omniumque  festo- 
rum  per  anni  circulum  currencium  laudabiliter  instituta  sunt, 

lOmaximo  quo  a  sanctis  Dei  ordinata  sunt,  necessarium  est  imitari 
et  ad  futurorum  meninriiim  conmendare,  ne  quo  labente  damp- 
nosa  austeritas  alicujus  hominis  infrascriptas  ordinncioTip«  (juovis- 
modo  violare  vel  corrumpere  presumat:  hiuc  est  quod  beatus 
Heinricus  quondam  Romanorum  imperator  secundus  et  Bavarie 

15  dux  et  beata  Kunnegundis  imperatrix  divino  amore  inflanimati 
cultum  Dei  augere  cuj)ientos  in  villa  Kouffungen  Maguntinensis 
djocesis  monasterium  sanctimo[niaJlium  ordinis  sancti  Beuedicti 
in  honore  sancti  salvat'oris  mundi  et  beate  Miuie  Tirginis  et 
apostolorum  principnm  sancti  Petii  et  Pauli  et  qmninm  sancto- 

20ram  et  vivilice  sanete  crucis  in^aravenint  et  dotaverunt,  pront 
hec  instauracione  et  confirmaciono  monasteiii  continetur,  ia  quo 
sex  ebdomadarios  presbyteros  cottidie  pro  regimine  summe  misse 
nec  non  pro  vespertino  et  matutinali  officio  in  diebns  festivis 
praeter  horas  canonicas  puellia  SMüctimonialibus  conmissas  per- 

26  petois  temporibus  duraudum  ordinaveniut  et  tamquam  legittimum 
sempitemum  observandum  statueront.  Quorum  tytuli  seu  nomina 
bec  sunt:  Primus  ebdomadarius  rector  altaris  sanete  cruoiSy  se- 
cundus capellanus  Capelle  sancti  Benedictif  tertius  rector  parro- 
chialis  ecclesie  sancte  Agathe  in  Tweme,  quartus  rector  parro- 

80ohialis  ect  lesie  sancti  Bonifacii  in  Mcymbreschen,  qumtus  roctor 
parrochialis  ecclesie  sancti  Johannis  in  Wolffsanrrpr.  sextus  ebdo- 
madarius reotor  parrochialis  sancti  Steffani  in  Kouffungen.  Hec 
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prenominata  sex  benetii  ia  iiiseparabiliter  a<l  snTmn«m  missam  in 
prf"»lictft  n](>nast<^rio  sunt  aiiiu'xa,  et  eonini  rtctoribus  tautum  et 
nullis  aliis  ofticinui  summe  misse  prciintati  iiistaui'at( »res  cclo- 
biandum  pri  peiualiter  cximmendaveriiut.  Ordo  eorum  coutiuotur 
in  hoc  versicul« ) :  5 

Cnix.  Beiieilic.  Agatha.   Ii*  niifm jiie,  Johan  «jnoijue.  Stepha. 

Forma  autem  ebdonuuliirionim  in  r«'<;iniine  summe  misse 
est  liee:  QüOfl  ipsi  et  niilH  alii  debent  inter  se  (  (»rtiiiie  in  online 
preibctn  celebrare  officium  summe  misse  diei  proprium  in  sum[m]o 
altari  sancte  crucis.  Hoc  quidem  altare  spetialit*M-  ad  haue  mis- 10 
sam  in  eo  perficiendam  ordiuatum  et  pnvilf;^iatum  est  a  fnnda- 
toribus  predictis  pro  solis  eVjdomadariis.  qui  ibi  septimanatini  {>or- 
pptnaliter  debent  celebrare.  Quelibet  personarum  predictanmi 
unam  ebdomadam  observabit  per  se  vel  per  alium  suum  coebdo- 
madarium  surrogandum.  Kt  «piotiens  ebdoraade  explete  fuerint,  15 
tociens,  qui  prior  incepit,  reinchoabit.  Potest  eciam  (juilibet  eb- 
domadarius  in  necessitate  legere  missara.  prout  conveniencia  tem- 
poris,  monasterii  et  personarum  necessitas  postulaverit.  Sed 
diebus  festivis  et  dominicis  puelle  sanctimoniales  cum  ebdoma- 
daiio  officium  misse  pariter  in  biuis  choris  tali  ordine  decantabunt :  au 

Introitum  misse  puelle  incipient.  psalmum  ebdomadarius, 
(ilwia  patrt^)  puelle,  introitum  misse  ebdomadarius  iterabit,  Kt/ri' 
eleimn  primum  puelle,  secuudum  ebdomadarius,  tertium  puelle, 
quartum  ebdomadarius,  et  sie  divisim  usque  ad  finem.  Gloria  in 
excelm  ebdomadarius,  Et  in  terra  pnx  puelle.  Ebdomadarius  dicit  25 
Laudamus  te,  puelle  Jienedivinnis  te,  et  ita  proseqaendo  usque  ad 
finem.  Elulomadarius  dicit  Ihminus  vobis'atm  et  leget  epi^lem, 
8i  non  habebit  ministrantes.  Graduale  ebdomadarius  cum  versu, 
puelle  cantabunt  AlMnJa.  Sequenciam  incipiunt  puelle  versum 
})rimum.  secundum  ebdomadarius»  tercium  ])uelle,  quartum  itemm  90 
ebdomadarius,  et  ita  prospfinendo  usque  ad  finem.  Evangelium 
dicit  ebdomadarius,  item  dicit  sjmbolum  Credo  in  unnm  Deum, 
Offertorium  cantabuut  puelle,  item  sanetus,  agnus,  communio 
usque  ad  finem  puelle  conplebunt.  Sequitur: 

In  vesperis  diebus  festivis  tantnm  subsequentibus  ebdoma-3& 
darius  dicit  Deit.'i  in  adjutorium^  et  puelie  sanctimoniales  inponent 
anthyphonam  et  ])salmum  versum  primum.  secimdum  versum 
dicit  ebdomadarius,  tercium  puelle,  et  ita  dividuntnr  v<  rsus  psal- 
morum  usque  ad  finem.  Capitulum  dicit  ebdomadarius.  restxjn- 
sorium  in  vesperis  ini)onunt  puelle,  et  versum  dicit  ebdoma-4ü 
darius  cum  Gloria  pairiy  ympnum  inponunt  puelle,  secundum  ver- 
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snm  didt  ebdomadsrias,  terciam  puelle^  quartum  itenim  ebdo- 
madariusy  et  sie  prosequendo  itsqne  ad  finem.  Versiculiiin  dicunt 
piielle,  item  antbyphoiiam,  et  psabnum  Magnifieat  inponunt  pu- 
eile,  secundum  versum  Et  exnüttvit  spirituB  »leus  dicit  ebdomada- 

5  riiis.  Et  statim  ponit  inceusiun  et  tbtuificat  in  smmuo  altari  et 
abbatisaam  et  puellas  et  ebdomadarios,  et  semper  stabit  in  primo 
loco.  Post  Magnifieat  puelle  cantabunt  anthypbonain,  et  ebdo- 
madarius  dicit  coUeotam.  Puelle  Benedieamus  Domino  dicent»  et 
ebdomadarius  dabit  benedictionem  cum  signo  crucis, 

10  In  feetis  nativitatis  Christi  et  pasche  ebdomadarius  erit  in 
matutinis  et  incipiet  Domine,  lahia  mea  aperies,  puelle  sanctimo- 
niales  respondent  Et  08  weum.  Et  iterum  puelle.  VenUe  can- 
tabit  ebdomadarius.  Quo  expleto  puelle  inclpient  anthyphonam 
et  legent  omnes  psalmos.  Ebdomadarius  leget  lectiones  et  eciam 

ISomeliam,  responsoria  cum  Tersiculo  cantabunt  puelle.  Te  Jhum 
pariter  puelle  cum  ebdomadario  conplebunt.  Landes  cum  psalmis 
et  cetera  usque  ad  finem  puelle  cantabunt.  Ad  alia  autem  omnia 
et  singula  festa  tocius  anni  exceptis,  ut  prefertur,  subscriptds 
nullus  ebdomadarius  obligt  tur  nec  habet  interesse  nisi  voluerit. 

20  Hic  seciuuiitur  festa  prenotata.  in  quibus  fiunt  processiones  Sequuntur 

sen  staciones  per  totum  circulum  aniii,  quoriim  sunt  in  uno  vi- 1^^*^^^^^^^^ 
ginti  '»na.  et  est  forma  talis:  stationes*}. 

Prinio  in  diu  pasclie  ad  aspersionem  aque  cantent  puelle  iPasche.J 
sanctimoniales  Vidi  aquam.    Ebdumailarins  dicit  versum  Domine, 

2baj)tfd  te  est  fon-i  nie  et  le;sjet  collectam  iVey/ti;  qio'si(/nus,  oinuiitotens 
Dftfs,  per  hajux  aque  «f^^pcrtfiinuni .  Et  erit  stacit>  ad  sauctum  Ge- 
orgium.  Et  in  exitii  nionastorii  cantatur  anthyphona  In  die  res- 
surrertiofiiü,  Cum  nx  ylor/r.  In  introitu  ecclesie  sancti  Gcoif^ii 
anthyphona  Kyreyiits  Dei  )ii<ti  fi/r  inci]>ietur,  et  finnt  ronmeinora- 

3uciones  sRnrtf>rnm  cum  ant)iyplii>nis  consuetis,  et  ebdt  »madarius 
dicit  vt  rsiculum  enni  colleeta.  l'nstea  in  reversioiH-  due  piudle 
sanctimuiiialfs  cant^'iit  \iupnum  Sa/re  feMn  dies.  Ebdomadarius 
portabit  crueem  Christi  ante  iiurtam  monasterii.  et  ibi  inponitur 
anthyphona    Sedit  (niyeht^  a  juieliis.  versum  Crunfixtiin  et  lircof- 

dbdamini  cantabit  ebdomadarius,  deinde  puelle  incijucnt  troptim. 
Postea  incipitur  summa  missa,  quam  simul  jmelle  cimi  ebdoma- 
dario inter  se  et  in  binis  choris  more  solito,  ut  prescnptum  est, 
conplebunt. 

In  die  sancti  Marci  letauiam  majorem  ebdomadarius  eautat,  Marci  evan- 
40mi8sam  de  rogacionibns,  officium  Kxaudivit.  Postea  portabit  cru-  t^^'"'^^* 
cem  Christi  per  circulum  monasterii,  et  cantent  puelle  Exurye 
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sancte  cru- 
eis. 


Dotnine,  surgite  sancti  vel  responsoriiim  Suryens  Jesus.  Si  featnm 
in  ebdomada  pasdie  ovenerit.  jnisreii  dit  nnt  puelle  Septem  psal- 
mos.  Et  fit,  Rtacio  ad  sanctum  GetTc^iiim.  et  ibi  finnt  coiimemo- 
racioiu's  sanclorum  cum  autyphonis  cunsufiis.  Ebdomadarius  tlicit 
versic[u]lum  cum  coUecta.  Postea  revertitur  ad  portaiii  monasteiü,  5 
iuponitur  aiit yiihona  Lux  ^erpelu($  cum  coUecta  de  sauctis. 

inveotiunis  In  die  invencionis  sancte  cnicis  ad  aspersionem  aque  0  erux 
gloriota,  et  erit  stacio  ad  sanctum  Georgium.  Bbdomadariaa  por- 
tabit  crucem  Christi,  et  cantent  puelle  respoosorium  In  ligno 
crucis,  Postea  cantant  laudes  Helena  ConstanÜni  mater,  deindelO 
ante  portom  ecclesie  sancti  Gteorgii  inponitur  anthyphona  de  saucto 
Georgio  cum  versicolo  et  collecta,  et  fiunt  conmemoraciones  sanc- 
tornm  cum  antbyphona  consueta,  versiculis  et  coUecta.  In  redita 
dne  puelle  cantent  ympnum  Sähe  festa  dies,  in  introitu  poite  mo- 
nasterii  andiyphonam  Sedit  au^m  vel  anthyphonam  0  erux  fftO'  16 
rioaa.  Deinde  puelle  inponnnt  miasam,  introitum  Natt  auUm,  et 
perficitnr  officium  in  binis  ohoris  more  solito,  ut  prescriptum  est. 

Kogatio-  Ttem  in  rogacionibus  feria  secunda  ebdomadaniis  cantat  mis- 

SHMi  (U'  die,  Postea  fit  stacio  ad  saiu  tiini  Hmcdic  tnin  cum  cauiu 
Exioye  Dowitie^  mrgite  saiu  ti,  po.sua  ]tiu  llt'  dk  unt  si'}>u^m  psalmos.  2iJ 
Et  ibi  fi,unt  euiimciiiuracioiies  sanctornin  (  um  antl»\ phonis.  versi- 
[eu]lis  riim  collectis  consuetis,  ^uas  dicit  ebdomadarius,  et  punabit 
sanctam  cnicein.  Tn  reversione  jvnello  eantant  letaniam  specialem 
Hi(inHi  prece,  in  iiiiiuitü  ecclesie  anthyphonam  Lux  liei'petmt  cum 
collecta  de  sanetis.    Seijuitur:  -£» 

Item  in  rogacionibus  feria  tercia  ebd<^madarius  cantet  mis- 
sam,  officium  dominicale  Vocetn  joatndifutis,  postea  portabit  cru- 
cem Christi.  Et  fit  stacio  ad  sanctum  Nicolaim  cum  cantu  Exm-ye 
Vomine,  mrgiie  sancti»  Puelle  dicunt  Septem  psalmos.  Et  fiunt 
conmemoraciones  cum  anthyphouis,  versiculis  et  collectis  con-90 
suetis  per  ebdomadarinm.  Postea  puelle  cantent  letaniam  Ardua 
spes  mundi,  et  in  introitu  monasterii  cantatur  anthyphona  Liix 
perpetua  cum  collecta  de  sanetis.  Sequitar: 

In  vigflia  Item  feria  qnarta  in  vigilia  ascensionis  ebdomadarius  cantat 
ucensioms.  jnissam  de  vigilia  ascensionis.  Postea  ebdomadarius  portabit  cru-  S6 
cem  Christi  cum  cantu  Exnrge  Domtne.  Et  fit  stacio  ad  sanctum 
Georium,  ibidem  in  introitu  dicitur  antbyphona  Egreyhts  Dei 
martyr  cum  versiculis  et  collectis.  |)Ostea  puelle  legent  Septem 
psalmos.  Et  fiunt  cunmemoraciones  sanctonim  c  um  anthvphonis, 
versiculis  et  collectis  consuetis  per  ebdomadariimi,  postea  inpo-  4U 
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nent  jmelie  ietaniam   Votis  siqiplictbi(s.    In   roversione  cantatur 
anthyphona  Ltac  perpelua  cum  collecta  de  sanutis. 

Item  in  die  ascensionis  ebdomadarius  |)ortat  cmcem  Christi,  u  die  as- 
et  fit  processio  trans  ambitum  et  per  circiilum  monasterii  iiim 
öresponsoriu  Omnis  pnlchnhu/o,  deinde  cantatur  SiUve  frst<i  dies, 
postea  laiides  Viri  (hihjiey  et  Itc  in  orhem.  Ttem  in  intioitu  mo- 
nasterii cantatur  responniorinm  flmUe  aevretii  crli.  Et  miäsam  puelle 
inponunt,  ut  prius  prenotatum  est.  in  binis  choris  conpletur. 
Eodem  die  facto  prandio  ebdomadarius  faciet  actum,  scilicet  du- 
lOceutes  erucem  cautaiido  [cumj  suis  pertineaciis  ad  locum  suum. 
bequitur : 

Ttem  in  vi^^ilia  penthecostes  ebdoma(iarius  indutus  sacris  In  vigUia 
vestibus  leeret  i^roidieciam  sine  tvtnli)   Tcnfitrit    Deus  Abraham,  9^^^^' 
tractum  pnelle  et  versum  primum  puellf.  secundum  ebdomadariTis. 

lötercium  iterum  pnelle.  quarta  prophecia  leuta  itur  ad  fonteni  cum 
letania  Bex  sandontiH,  quam  cantent  juieile.  Deinde  ebdomada- 
rius dieit  collectam  et  cantat  ])refaeionem  et  benedicit  fontem. 
Postea  revertitur  ad  chorum  cum  cantu  Kyrif.  hoc  puelle  iuci- 
pient.    Et  perücitur  missa  ex  utraque  parte  et  more  solito.  Se- 

2U  quitur : 

Item  in  die  |)euthec()Stes  ebdomadaruis  ])ortabit  enicem  Penthe- 
Christi,  et  erit  stacio  ad  sanctnin  Genriuni  er  cantent  resj)onso-  «^"s^^s. 
rium  Appanteruni ,  po.stea  laudes  tum  cnmplerentnr,  postea  anthy- 
phonam  de  sancto  Georio  cum  collecta,  et  ftunt  conmemoraciones 
25sanctorum  cum  anthyphonis  et  coUectis  consuetis.  In  reversione 
cantatur  Salve  fesin  dies,  postea  responsorium  Adveuit  iynis  Do-^ 
minm  et  [in]  iutroitu  anthyphona  Veni  miicff  s'jn'rlfus  Postea 
puelle  inponunt  missara,  more  solito  conplebitnr.  Sequitur: 

Item  in  die  corporis  Christi  ebdomadarius  portabit  sacra-    in  die 

aOmentum  Christi  et  alius  sanctam  crucem.   Et  ebdomadarius  cantet  ^P^i?* 

Christi. 

0  cere  digna  tribus  vicibus,  puelle  respondent  Per  quam  frada 
et  cantent  responsorium  Acvepit  Jesus  cum  responsorio  Sacerdos 
verus  et  pmfijex,  et  tit  stacio  ad  sanctiun  Georium.  Ibi  tiunt 
conmemoraciones  sanctorum  cum  anthyphonis  et  collect is  con- 

36siietis.  In  reversione  cantatur  responsorium  Vere  mira  et  divina, 
et  in  introitu  cantatur  anthyphona  0  sacrum  convhnum.  Poatea 
puelle  inponunt  missam  more  solito  conplendam.  Sequitur: 

Item  in  die  sancte  Margarethe  ibi  est  dedicacio  monasterii.  Margarethe 
Ebdomadarius  portabit  crucem  Christi,  et  puelle  inponunt  respon- 

40  soriimi  Te  domine  celi  celorum.  Et  fit  stacio  ad  sanctum  Georium. 
Ante  portam  inponitur  anthyphona  Egregim  Dei  martyr  cum  od- 
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lecta,  postea  fiunt  conmemoraciones  sanctornm  cum  anthypbonis, 
scilioet  Chorus  et  Salve  reyina  veneraiilis  iiirlita  l  irgo  demfd*  attii], 
et  eollectis  cnusuetis.  In  reversione  caiitatur  respoiisorinm  Be- 
nedic  Doininv  et  ostenditiir  omiii  populü  preciosum  lignuin  sancte 
crucis  et  cantatiir  introitus  Evce  liynum  iritcis  trina  vice  cum  5 
psaliii"  lUftii  inmaciifftti,  ]>ontea  responsorium  Terril/Ut\s  Ad  in- 
troitum  monasterii  caiitatur  rüspoiisorium  Visita,  quemmm,  Do~ 
nn'nc.  Postea  pueUe  iupouutit  missam  Tet  riOilis,  more  soUto  con- 
plfcbitur. 

Henrici  im-         Item  in  die  sancti  Henriei  imperatoris,  fiindatoris  iinstri,  10 
peratoris.  ebdi »madarins  portabit  ciucem  Christi  cum  rpsptmsorio  <li^  saiuto 
Henrifo.  scilicet  O  Chri.<ti  liomini  vesar,  Conotrso  ad  sniniuuni  sfn'/io. 
Item  laudos  Spfdate.    Et  tit  stacio  usque  ad  sanctimi  G»'(>i'iura. 
In  introitu  cantatur  anthy])liona  Kyreyius  Dei  nmrtyr  cum  antliy- 
phona  et  collecta,  et  ibi  tiunt  conmemoraciones  sanctornm.  col-  Id 
lectas  et  versiculos  dielt  ebdomadarius.    In  reversione  cantatur 
responsorium  ><ancie  Henrice  et  responsohum  Cwn  adisset  rex  be^ 
aUat  montem  Casatnum,    Ad  introittim  monasterii  respoDsoritim 
Gracias  tibi  rex  et  responsoritim  Jim  sacri  principvs  fama  propa^ 
yafur.    Deinde  puelle  inponimt  missam,  more  soUto  oonplebitur.  20 
Sequitur  : 

Assump.  It«  ni  in  die  assnmpcionis  beate  Marie  ebdomadarius  portabit 

tionU.  crucem  Christi,  et  fit  procesaio  ad  sanctum  Georium  cum  respon- 
sorio  Cum  jovimdiUUe.  Item  laudes  As<8umpia  ent  Maria  in  eelum, 
item  in  ecdesia  sancti  Georü  anthyphona  Egt-egius  Dei  marttfr^ 
cum  collectis  consuetis,  quas  dielt  ebdomadarius.  In  reTersione 
responsorium  Que  est  ista,  ad  introitum  ecclesie  Salve  Maria  gefni' 
irixj.  Postea  missam  puelle  inponunt  seu  indpient  more  solito. 
Sequitur; 

Nativitatis  Item  in  die  nativitatis  sanote  Marie  ebdomadarius  portatdo 
Marie,  cmcem  Christi,  et  fit  processio  ad  sanctum  Oeorium  cum  respon- 
sorio  Sötern  juBÜcie*  Item  laudes  dicuntur,  anthyphone*)  Natmtas 
gloriose^  NativUat  est  hodie  Marie.  Item  in  ecdesia  sancti  Georü 
anthyphona  de  sancto  Georio  Egreghta  oum  coUecta,  et  fiunt  con- 
memoradones  sanctorum  cum  anthyphonis  et  colleotis  more  solito,  86 
quas  dicit  ebdomadarius.  In  reversione  responsorium  Äd  nuiuin 
Jhmni  vel  responsorium  Saloe  Maria  gefnürixjt  ad  introitum 
monasterii  Tota  pulekra  e»*  Deinde  puelle  inponent  missam  more 
solito. 

Kttoe-  Item  in  die  sancte  Kunnegundis  imperatriois  ebdomadarius  40 

gvndis.  flssumit  crucem  Christi,  et  fit  processio  ad  sanctum  G«orium  cum 
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responsorio  Sur^  virgo.  Item  laades  rantantur  Vinculum  caste 
äiledhpiisj.  Ante  poitam  incipitur  anthyphona  de  sanck)  Georio 
cum  ooUecta^  et  fitmt  conmomoraciones  sanctonmit  ebdomadarius 
didt  versiciilos  et  coUectaa.  In  reversione  cantatur  responaoriiim 
bOfypa  gentrosa,  item  in  introitn  monasterü  cantatur  reaponaorium 
0  mafer  nontra.   Postea  puelle  inponent  miaaam  more  consueto. 

Itom  in  vigilia  exaltaoioms  sancte  oruds  ad  proceeaionem  [Vi^iiia 
ad  aanctnm  Stephannm  in  principali  choro  puelle  oantent  antbj-  ^^^^'„^1!.^"'^ 
phonam  0  enix  glonoaa,    Ebdomadarius  leget  vernctilum  cum 

lOooUecta  de  sancta  cruce.  Sequitar: 

Item  in  die  ezaltacionis  sancte  crueis  ebdomadarius  portat  [Rxaitatio 
crncem  Christi,  et  fit  processio  ad  sanctum  Gteorinm  cton  respon- 
sorio  In  Ugno  emda. 

Item  cantentur  laudes  O  magntm  pieiatis  opus  et  in  ecoleda 

leaancti  Georii  fiunt  conmemoraciones  sanctorum  com  anthjpKonis 
et  collectis  consuetis,  quaa  dicit  ebdomadarius.  In  reversione 
inponitnr  Bar  titam  vrueemf  ad  introitum  monasterii  Anima  mea 
U^ue/acta  est  vel  Toia  pulckra  es,  Beinde  puelle  inponunt  nnssam» 
introitum,  more  solito  perficiendam. 

20        Item  in  die  omnium  auimarum  fit  processio  per  ambitum   In  die 
et  C3rmiterium*    Ebdomadarius  portabit  thuribiiliim  et  cantabit 
responsorium  Ahsolve,  Domine  Dem  efernf,  in  eujua,  et  in  reversione 
dicitur  specialis  letania  de  animabus.  cujus  principium  est  Oramtts 
te  Domine.  All  introitum  monasterii  inponitnr  Libera  mc,  Domine, 

25  et  postea  inponitnr  missa  pro  dofnnetis  more  solito.  Sequitnr: 

Iteni  in  puriticacioue  sancte  Marie  ebdomadarius  dicit  versum  Puritica- 
Hxttltalnint  mncti  in  yhrin  et  post[ea]  collectas  et  benedicit  lumina 
et  cantajtj  prefacionem  et  incipit  antliy|tlinnam  Lumen  od  rcvela- 
cionem  yeiwium.     Postea   ad   aspcrsioneni   injiuuitur  antlivphona 

;10  Ave  (jvaciii  plena  et  alia  authyphoua  Adonm  thalamum.  Et  fit 
processio  ad  sanctum  Benedictum.  Ibi  in  introitn  cantatur  antliy- 
phona  Hoc  erat  et  anthy}tbonR  Reaponsmn  accepit  Si/meou.  Kbdo- 
madarins  dicit  versum  Bt'nedictio^,  qui  venit  in  nomine  Domini  et, 
dicit  cüUectam  Doniine  Jesu  ('hrisfc,  jili  Dri.  r/id  hodierna  dir  in 

Qbnostre  cnrnis'  stdisiiuicia  inter  hominis.  lud»«  revertitnr  ad  ambitnin 
cum  ros))i»nsoric)  \ldete  miraviiftnn  et  itur  per  ambitnm.  A<I  introitnm 
monasterii  cantatur  antliy})liona  vel  ressponsorimn  Cmii  induvcn-ni 
puernm  Jemm.  Postea  puelle  injionnnt  missam  more  st)]ito.  Seijuitur : 

Item   in  die  cinerum  puelle  cantent  anthyjilioiuim   Exaudi  Cinerum. 

M)  nos  cum  versu.  Ebdomadarius  dicit  versicnhnn  Pamine,  non  se- 
cundum  peccata  et  collectam  Deus,  omnium  nmencordiarum  ac  tocius 
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boniUift'ü  auctor.  Puellc  iiipomint  l^taiiiam  saiictis  per  ambitum. 
In  reNt  rsione  cantatur  aiityphoiia  Media  vHn.  Ebdomadarius  dicit 
versiciiluin  J*riarimuH,  Üumine,  cum  /u/f (ri//ns/  of  collpctam  Tn^ffd' 
öiifM.  KlidMinadaiius  inponit  anthyphoiiam  Innmtemut'  habittt^ 
deiude  aiirh\ phnnain  .luxta  restihiihtm,  et  interim,  dum  hoc  can-  b 
tatur,  poiifiiili  sunt  (  vneres  super  cai>iU.  seil  rapita  homiimm  di- 
cendo  Mtnunto  homo,  quia,  et  post  datuiu  CNTieris  ebdomadarius 
dicit  versiculum,  Ostende  nobh,  Dominc,  tnisetHcordiam  tuam  et  dicit 
collpctain  CoiuTih  nohis,  que.fumus  Dontine,  presidia.  Deinde  paelle 
introituin  misse  inpormiit  more  solito.    Sequitur:  10 

Palmaram.  Item  in  die  palmarum  erit  processitx    Ebdomadarius  por- 

tabit  sanctam  crucem  cum  anthyphona  Cum  appropinquarei  J)0' 
minus,  et  solet  esse  stacüo  ad  sanctum  Georium.  Si  fuerit  aura 
pluvialis,  tunc  ad  sanctum  Benedictum,  et  cantatur  Collegerunt 
pontißces  cum  versu  Unas  autem,  postea  ebdomadarius  leget  pro- 16 
pheciam  Venenint  ßlii  Israel,  deinde  dicit  ewangelium  Cum  ap- 
propinq nässet,  postea  collectam,  et  cantat  prefacionem  et  benedicit 
palmas,  item  puelle  anthyphonam  Pueri  Hebreorum.  In  recessu 
cantatur  anfhyphona  Cum  audmet  usque  ad  locum,  ubi  crux  pa- 
rata  jacet.  Ibi  facit  domina  abbatissa  oraciones  ad  crucem,  et  20 
cantatur  ympnus  Gloria,  laue,  postea  anthyphona  Occurrunt  turbe 
fulgentibm  palmis^)  item  ympniis  0  erux  ave,  8pes.  In  redita  can- 
tatur responsorium  I^gndienie  Domino,  et  puelle  inponunt  zniBsam 
Domine,  ne  lonye  faeia9  more  soUto.  Sequitur: 

In  die  ccne         Item  in  die  cerif>  ])uelle  inponunt  officium  misse  Nos  ftti/m^as 
Domim.  ^  ebdomadarius  conplebit  officium  more  solito.  Post  nüasam  de- 
nudantur  altaria  et  lavantur  vino  et  aqua  et  cantatur  responso- 
rium Cimundederunt  me  m'ri  mendaees.  Sequitur: 

Item  in  cena  Domini  facto  [u-audio  inmediate  domina  abba- 
tissa cum  suis  puellis  et  presbyteris  peragat  mandatum  ipsum,90 
ut  moris  est,  pedes  lavando  et  manus,  et  domina  prepositissa  or- 
dinet,  quod  ejjistola  legatur  sine  tytulo.  scilicot  (knW9n$eniibu9 
vobi«.  Et  dominus  ebdomadarius  faciet^  benedictionem  panis  et 
Yini,  que  tunc  dividantur,  ut  moris  est,  et  per  dominam  prepoai- 
tissam  distribuautur  tam  puellis  quam  presbjteris  ibidem  presen-86 
tibus.  Sequitur: 

YmaotKt.         Item  in  die  parasceve  ebdomadarius  leget  propheciam  In 
tribulacione,  puelle  canteut  tractum,   postea  ebdomadarius  leget 
psssionem,  postea   dicit    oraciones  et  Fkdnmns  genua,  postea 
oantet  anthyphonam  Po/>«/t>  mens,  puelle  dicent /l «7/0 o /AeM,  cho-40 
rus  dicit  ^ianctm,   Postea  ostendatur  omni  populo  Ügnum  sancte 
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cracis  cum  introitu  Ecce  Uffnum  erueig,  postoa  cantator  ympnus 
Crux  fideU»  et  Dum  faibricaior  mmdi,  Postea  ebdomadarius  por- 
tabit  cnioem  ad  locum  sepulohri  cum  responsorio  Ecce,  quomodo 
montur  Justus  et  In  reyersione  SeptUio  Domino,  Sequitor: 

5        Item  in  vigilia  pasche  paelle  inoipient  Septem  psalmos  cmn  In  vigOia 
letania.    Ebdomadarius  benedicit  ignem^  postea  puelle  cantent  1**"^ 
ympnmn  Btvmior  ruiuH,  deinde  ebdomadarius  inponit  ^nnpntun 
Jßxultd  jtm  angeUai  et  benedicit  cereum.   Postea  ebdomadarius 
leget  pLupheciam,  puelle  tractus  cantabunt.    Deinde  puelle  in- 

lOcipient  letaniam  ad  fontem  Ki/rieleison,  ebdomadarius  dicit  col- 
lectam  et  cantat  prefaciouem  et  bene^licit  fontem,  postea  puelle 
incipiuut  Kyrieleison. 

Et  ebdumadai  ins  perticiet  missfim  cum  puelUs  raore  solito. 
Sequi  tur : 

15         Item  Omnibus  et  singulis  diebus  dominicis  perpotuis  tempo-  [Dies  do- 
ribus  abbatissa  et  puelle  sanctimoniales  predicti   inonastei  ii  ha-  """^J 
beant  processionem  ante  summam  missara  cum  vexillis  sive  cni- 
cibus  de  clioro  per  ambitum  dicti  monasterü.    Et  ebdomadarius, 
quem  ordo  tangit.  precedet  cum  asporsorio  movp  consneto,  et,  si 

2<jiion  celebrat  de  sanc-to  aliipio,  liabeaut  staciunem  in  ainbitu. 
Ante  introitimi  monasterü  legendo  bipartitu  psalmum,  scilicet  De 
profundiü,  et  ebdomadarius  leget  collect  am.  scilicet  iJeus,  in  cujus 
miseraciom  et  collectam  Fidetimn  Ifeus,  et  eum  cantu  intrant  mo- 
nasterium  rodeundo  ad  chorum.    Sequitur  : 

25  Item  in  processionibus,  in  st^ieionibus.  in  rogacionibus.  in 
circuitu  ambitus  ebdomadarius  portabit  crucem  sanctam  Christi 
et,  quidquid  temporis  vel  diei  proprium  fuerit  in  responsorio  vel 
in  anthyphonis  sive  sint  suffragia  sanctorum  vel  conmemoracionee, 
simul  puelle  cum  ebdomadario  decantabunt  tam  in  egressione 

80  quam  in  reyersione.  Collectas  dicit  ebdomadarius.  Et  consnetudo 
est,  quod  quilibet  ebdomadarius  potest  pro  alio  ebdomadam  con- 
senrare  et  obvenciones  et  jura  altaris  pro  laboribus  suis  subleyare. 

Item  debet  perpetualiter  qnelibet  domina  abbatissa  mente  [Prebeiide.] 
inspioere  et  corde  advertere  varios  labores  an[nJuos  et  perpetuos 

85operum  spiritalium  ebdomadariomm  predictomm  et  Ulis  se  gra^ 
dosam  exhibere  et  benefacere,  promovere,  yerbo  et  facto  prodesse, 
ut  matrem  et  piam  adjutricem  se  ubilibet  exhibere.  Et  e  con- 
trario  iUi  ebdomadarii  debent  se  monasterio  et  domine  abbatisse 
et  in  omni  loco  Meies,  fayorabiles  et  serviles  representare. 

40  P)ro  biis  omnibus  inplendis  et  pro  laboribus  omnium  ebdo- 
madariomm per  drculum  amii  faciendis  quelibet  domina  abba- 
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tissa,  que  pro  tempore  faerit,  ex  corpore  moiiasterii  debet  dare 
cnilibet  ebdomadario  in  qualibet  saa  ebdomada  nomine  laboris 
vel  precii  octo  panes  prebendalMf  quomm  quatnordecim  debent 
pistari  de  uno  lymeto  siligiiuB,  quataor  panes  pro  eleemosina, 
qnatuor  denariatos  albi  panis  et  duas  geltas  cer\isie,  qne  tantum  5 
una  vice  dmul,  quantom  pueUis  oervisia  prebendalis  solet  dari, 
distribuantur,  sex  talenta  oamiitm,  yidelicet  dominica  die  in  pon- 
dere  dnas  libraa  et  terda  feiia  dnaa  Ubras  et  similiter  quinta 
feria  dnas  Hbras  in  pondere  preter  festa  incorrenoia,  in  quibos 
eciain  dantor  cames,  ut  supra  scriptmn  est,  vel  pecnnia  pro  eisdem.  lo 
Sequitnr : 

Depiacibiu       Item  in  sextis  ferüs  tempore  suo  dantar  pisoea  prebendales 

timana  sex  allecia. 

Item  in  die  pasche  per  ordinadonem  domine  abbatisse  infra  15 
summam  missam  preparatur  et  ordinatur  mensa  ante  altare  beate 
Margarete  Virginia  in  ecclesia  sive  in  choro  sancte  cracis,  super 
qnam  ponantor  nove  scntelle  inplete  came  assata  cum  daobns 
fmstis  lardi  et  cum  quatuor  ovis  bulitis.  Qua  missa  finita  bene- 
dicentur  per  dominum  ebdomadarium  et  per  dominam  prepO8i-20 
tiflsam  distribuantur  tarn  puellis  quam  ebdomadarüs  ibidem  pre- 
sentibus  seoundum  conauetudinem  ecolesie.  Sequitor: 
De  lanio         Item  in  octava  pasche  coilibet  ebdomadario  sextam  partem 
\a  pasche  proprie  ^yiM  backe,  et  illa  bema  debet  habere  in  pondere 

quinquaginta  libras.   Sequitur:  S6 

Item  in  vigilia  nativitatis  Christi  debet  quelibet  pnella,  quam 
ordo  tetigerit>  offerre  ad  altare  sancte  cruds  duos  panes  preben- 
dales,  unam  stopam  cervisie  et  unum  casenm  bovinum.  Oblado 
pertinet  ebdomadario. 
Cathedra         Item  ipso  die  sancti  Petri  ad  cathedram  domina  abbatissaSO 

Petri.  pj.Q  existens  omni  anno  debet  offerre  ad  altare  sancte  crucis 
unum  medium,  proprie  eyn  ich^ffel,  diversomm  frumentorum,  que 
oblado  pertinet  ebdomadario. 

Kane-  Item  in  die  sancte  Kunnegundis  erunt  stipendia,  et  per  eb- 

giiDdig.  domadarium  summa  missa  finita  benedicentur  panes  et  ibi  panes  85 
benedicti  distribuentur  pueUis  et  presbjteris  ibidem  presentibns. 

Lude.  Item  in  die  beate  Lude  virginis  domina  abbatissa  pro  tone 

existens  debet  omni  anno  offerre  super  summum  altare  sancte 
crucis  unum  caseum  ovinnm  et  unam  stopam  cervisie,  et  oblado 
pertinet  ebdomadario.   Et  eodem  die  erunt  stipendia,  ut  supra  40 
in  die  beate  Eunnegundis. 


Digitized  by  Google 


KonffiMigOTiriiwit. 


551 


Item  ex  conaaetudme  ecdesie  Eouffimgensis  domin»  abba- 
tissa  debet  invitare  ad  prandium  secunda  feria  proxlma  post  diem 
penthecostefl  amgnlis  aonU  puellas  et  presbjteroe  ad  altare  sancte 
cnicis  speotantest  pro  tanc  ibidem  presentes  et  eosdem  bene  et 
5laice  tractare. 

Item  hoo  idem  fadt  domina  abbatiasa  puellas  et  ebdomada-  De  ebdo- 
rioe  invitando  ad  prandium  in  die  pasche,  in  die  penthecostes,  "^^^^^l  ^' 
in  die  assumpdonis  -Marie,  in  die  nativitatis  Christi,  in  profestomeosaindo- 
sancti  Martini  episoopi,  in  profesto  circomcisionis  Domini,  simi-*"'"^^*^ 
lOliter  ad  cenam  in  profesto  trium  regum.   £t  pro  tnno  ordinat  do- 
mina abbatissa,  quod  fiat  quedam  massa  ex  farina,  melle  et  spe- 
ciebns  bonis,  matema  Ungua  e^ie  [!]  teyff,  que  tunc  debet  dividi  et 
dari  puellis  et  ebdomadariis  cuüibet,  ut  moris  est,  causa  solacü. 

Item  quelibet  piiella  ecclesie  sanct«  crucis  in  Kouffiingen  De  eiec- 
16 ipsa  vivente  eligere  unam  de  suis  concapittularibns  et  ad  eandera  ''^"ntari^ 
assumere  polest  imum  vel  duos  de  ebdomadariis,  (juibus  aniraam  nim. 
suam  commendatj  nt  secnndum  statuta  et  consuetuilines  ecclesie 
Kouffuiigensis  faciant  i)ro  salute  anime  sue  subscrij)ta,  videlic;et 
(juod  eadem  per  defunctam  electa  per  integrum  annum  et  per 
20quatuor  septimanas  omni  die  feriata  pro  salute  defuncte  anime 
sue  offerat  ad  altare  sancte  crucis  duos  panes  prebendales,  scilicet 
scDundrocken^  et  nimm  medioiiale  cervisie.  domiiiicis  autcm  dicbus 
et  festivis   ferialibus   album  panem,   scilicet  cuueum,   et  unam 
stopaiii  ( i  rvisiu.    Oblacio  pertinet  ebdomadario. 

25  Item  domina  abbatissa   jtro   tempore  existeiis  teiietur   dare  De  obitu 

puelle  defnncto  ]*pr  intpf;Tum  aiiimni  et  per  <)uatuor  septimanas  ^JJ^jjjJ^ 
post  (diitum  ejus  iiimediate  iutegram  prebendam  in  omnibus,  tam- 
«juam  adliue  \  iveret,  quam  ad  se  puella  per  defunctam  sie  electa 
recipiat  et  hujusmodi  oblaciones  faciat  de  eisdem. 

90        Item  cuilibet  domine  abbatisse  post  obitum  ejus  cedet  in-  De  obitu 
tegra  prebenda  sicat  puelle  per  integrum  annum  et  per  qnatuor  ^(^^^^^^ 
septimanas,  de  quibos  eoiam  puella  per  eandem  domin  am  electa  g«nste. 
fadat  oblaciones,  ut  prefertur.   Oblacio  erit  ebdomadario.  Pro 
salute  anime  sue  domina  abbatissa  tunc  noviter  electa  prebendam 

Sdezponat. 

Item  onjusUbet  domine  abbatisse  KouflFimgensis  defuncte 
anniversarius  inmediate  uno  anno  et  qnatuor  ebdomadis  post  obi- 
tum suum  transactis  an[n]uatim  in  altari  sancte  crucis  peragi  debet 
perpetuis  temporibus  ad  summam  missam.   £t  domina  abbatissa 
40  tone  temporis  ezistens  offerre  debet  pro  salute  anime  ejusdem 
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nnum  caseum  ovinnm  et  unam  stopam  cerrisie  bone.  Oblacio 
pertmet  ebdomadario. 
De  ctattttis  Item  ex  jure  et  consuetudine  ecdeBie  Konffimgeiisis  hno  n&- 
dudis.  introduota  quilibet  puer  nobiHs  sive  pueUa  in  assnmpcione 
ejus  per  dominam  abbatissam  et  puellas  capitt[u]lares  inibi  ad  5 
prebendam  tenetur  et  debet  domine  abbatisse  et  cuilibet  puelle 
dare  cleiiodium  sew  clenodia.  sicut  fieri  est  consuetum.  et  cuilibet 
de  sex  ebdomadariis  ibidem  unum  floienum«  seu  uuimi  par  cali- 
ganmx  valeus  tioreimm. 

Item  (juilibet  t-bilomadarius  seu  ebdomadariorum  ec-clesie  lu 
sancte  crucis  in  Ki>uffini<;en.  videliret  rector  altaris  sanc  tp  crucis 
ibidem,  rector  Capelle  saucti  Benedicti  ibidem,  plebanus  in  i  wem. 
plebanns  in  Meynbressen.  pleban[us]  in  Wolfesanger  et  plebanus 
in  Kouffungen,  post  beneficif)rum  snornm  ade})cionem  et,  post4j[uam 
ad  beneficia  eoiiim  predicta  fuerint  investiti,  statim  domine  abba-  15 
tiase  ex  jure  et  cnnsuetudine  ecclesie  KoufEungensis  dabit  duos 
florenos  seu  oleuodium  in  valore  duorum  florenomm  et  cuilibet 
puelle  unum  florenum,  paellis  in  scolis  existentibus  dabit  medium 
florenum  et  oampanario  octo  nlnas  panni  conmnnis  coIoratL 

De  piebano  Item  domina  abbatissa  in  Kouffungen,  puelle  inibi»  bene-  90 
*  nedicu^  ficiatl  ibidem,  religiös!  et  religiöse  cum  earum  familia  et  luniHa* 
ribus  cottidianis  et  habitantes  in  domibus  liberis  ibidem  prope 
ecdesiam  Kouffnngensem  spectant,  qnantum  ad  jus  parrochiale, 
ad  rectorem  capeUe  sancti  Benedicti.  Alii  omnes  et  aingnli  spec- 
tant  ad  plebanum  in  Kouffungen.  S5 

Item  notandum,  quod  altare  sancti  Stejihani  in  ecclesia  sancte 
crucis  Kt>ul"tuiigensi  situni  nuncupatur  altare  jmrrochialo.  ex  quo, 
tjuia  tempore  necessitatis  cuumune  est  piebano  ecclesie  saucti  Be- 
nedicti ex  morito  et  debifo.  (piia  in  suis  terminis  est  situm,  et 
dicitur  idem  altare  altare  parroehiale  ex  eo,  quia  plebanus  ecclesie  90 
sancti  Georii  aut  suus  capellanns  ipsius  nomine  missam  })arrochia- 
lem  soleut  in  e<>dem  celebrare  et  eciam  funera  sua  peragere  ra- 
cione  ordinacionis  super  eodem. 

Item  (juilibet  in  eccleaia  Kouffungensl  beneficiatus  et  eciam 
presbyteri  alieni  seu  advenient«s  religiosi  aut  secularea  poa8unt36 
missam  super  eodem  altari  celebrare  cantando  seu  legendo,  simi- 
liter  et  super  aliis  altahbus  in  eadem  ecclesia  situatis  radone 
privilegiorum  ecdesie  ejusdem,  altari  sancte  crucis  ibidem  ex- 
duso.  super  (pio  soli  domini  sex  ebdomadarii  ex  ordinadone 
sancti  Uenhci  et  beate  Kunnegundis  sue  contbozalis  snb  pena40 
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eteme  dampnacionis  solent  celebrare.  Obladones  Toro  focte  super 
altaiibns  ibidem  omni  tempore  mint  oelebrantifl^ 

Item  quodenscumque  necesse  fuerit»  tociens  puelle  debent  De  abba- 
in  capitulo  sno  cum  consilio  snorum  ebdomadariorom  ooncorditer  ^'^^ 
öeligere  unam  ydoneam,  babflem  et  probam  puellam  in  »bbatissam 
ant  ex  inflacione  spiritns  aancti  vel  sob  jnramento. 

Item  cum  abbatissa  electa  faerit,  ex  tone  pnelle  presentent 
abbatiBsam  electam  dominis  ebdomadariis  predictis,  qoi  tnnc  eam 
dnoant  ante  altare  eanete  cmds,  ubi  tuno  ad  sancta  Dei  ewangelia 

lOcorporale  prestat  juramentam,  quod  velit  ecdesiam  Kouffongenaem 
et  omnia  statuta  ejusdem,  oonsuetudines,  observancias  et  ordina- 
dones  antiqnas  in  esse  fideliter  oonservare  et  pneUas  et  ebdoma- 
darios  et  personas  ejusdem  eodesie  cum  effectu  defendere.  Et 
juiamentom  tale  est,  nt  sequitur: 

15        Quod  ego  N.  nunc  et  antea  sim  fidelis  ecclesie  sancte  crucis  juramen- 
in  Konffiingen,  puellis  et  personis  inibi  benefidatis  ac  jura  et  ^""^Jj^***" 
bona  ipsius  ecclesie  pro  posse  meo  defendam  et  statuta  et  con- 
suetiulinf'S,  observancias  et  ordiiiacioncs  au.tic|uas  edita  et  editas 
ipsius  ecclesie  inviolabiliter  observabo. 

20  Hec  ego  juro,  ut  me  Deus  adjuvet  et  conditores  sanctorum 
ewangeliorum. 

Item  (luo  facto,  ut  prescriptum  est,  ex  timc  ebdoinadarii 
sive  canonici  abbatissam  elHctam  levaudo  super  altare  sancte  crucis 
inpüiiunt  cantando  Te  Deum  Uiudamus 

25         Item  qnocienscumque  oportuniun  fiierit.  abbatissa  pro  tem-  De  advo- 
pore  existeiis  et  puelle  debent  cum  consÜK»  sex  ebdomadariorum 
sive  canonicorum  concorditer  eligere  uniim  proliiim,  abilem  et 
prudentera  virum  in  advocatnm  debito  jnramento.  quod  velit  fide- 
liter preesse  ecclesie  et  domine  abbatiss(\  puellis  et  presbyteris 

30  et  personis  et  obsei-vancias  et  consuetudines  antiqnas  ecclesie 
observare  et  presertim  omni  anno  conpntum  facere  domine  abba- 
tisse  et  puellis  in  ])resencia  ebdomadariorum  sive  canouicorum  et 
amicorum  ecdesie  de  receptis  et  expositis. 

Item  consuetudo  est,  quod,  quando  domina  abbatissa  et  offi- 

85datus  ibidem  in  Kouffunge  volunt  conjunctim  sive  divisim  cel- 
lariumi  pistorm  ant  cocum  conducere,  idem  conductus  debet 
facere  prorai<^5:nm  manuale,  quod  velit  esse  fidelis  ecdesie  sancte 
crudfl,  puellis  et  sex  ebdomadariis  ibidem  et  eisdem  panem,  cer- 
visiam,  cames  et  alia  per  ipsos  ex  parte  ecdesie  et  abbatisse 

40danda  ministrare  de  tempore  in  tempus,  secnndnm  quod  cuilibet 
eorum  pertinet. 


cato  eli> 
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Item  Bunile  proxniBsiim  fiat  per  magisirom  colonum^  dm 
habeman,  et  custodem  silvarom  tempore  conductioms  eonmdem. 

Item,  qoando  et  quociens  opua  fuerit  conducere  campana- 
rium,  quod  perianet  ad  dominam  abbatissam  et  custodem  conmn- 
niter,  hie  tenetur  facere  juramentum  fidelitatU  ecdesie  sancte  crada  5 
et  personis  ejusdem.   Et  idem  carapanarius  debet  esse  clericns. 

Delesüsce-  Itmn  uotandum,   quo<l  omiiia  festa  jam  iiistitiita  n  f|uil)ns- 

lebmufis.  ^^.;^Jy^,plf.  j,^  eeclosia  sp]ie  dirta  son  nistituoiida  et  eciain  alia  festa 
solemjiuia  debenr  relelirai'i.  (juaiiTiuii  atl  inissani.  in  altari  r^aiirte 
crucis,   qnia  (lit  te  ecclesi«   ornamenia,   omiics  nionstraucie  cimi  10 
suis  reliquüji,  oiiines  caliof»s,  cleriodia  et  prepaiamenta  spectant 
ad  idem  alt-are.    Presertim  ilmi  libri  missales.  uiia  ]>ai*s  videlicet 
estivalis  et  alia  hyemalis,   olim  per  honorabiies  viros  dominos 
Deynhardiim  rectorem  altaris  sancte  crucis  predicti,  dictum  Ger- 
falken rectorem  Capelle  sancti  Benedicti  et  dictum  de  Krakouwe  15 
plebanum  in  Meynbressen  bone  memorie  conparati  spectaut  ad 
idem  altare,  quia  eidem  dederunt  et  assiguaveruut.  Tunc  ex  con- 
enetudine  antiqaa  et  jare  ecclesie  Kouffangensis  omnia  privilegia 
et  confirmacioneB  diote  eoclesie  a  sede  apostolica  aut  Bomanonun 
imperatoribus  concessa^  omnes  littere,  omnia  munimeuta  super 20 
bonis  dicte  ecclesie  debent  esse  in  bona  custodia  in  cista  bona 
duabus  seris  et  duobus  clavibii^"  <  lausa,  qiiorum  claviom  unum 
habeat  et  custodiat  domina  abbatissa,  alium  domina  prepositissa 
et  de  capittulo  puelle.    Timc  eadem  cista  debet  esse  sita  in  loco 
tato,  aooessibili  et  bene  duabus  januis  clauso,  seris  et  clavibusSS 
muuitOf  quorum  clavium  unum  habeat  et  custodiat  domina  abba- 
tissa et  alium  domina  prepositissa  et  pueUe. 

Item  ez  consuetudine  et  jure  ecclesie  KouSungensis  omnes 
littere  et  omnia  mnnimenta  super  bonis,  pensionibus,  fructibus  et 
obvencionibus  puellamm  de  capittulo  solum  ezistencia  seu  pre-90 
posituram,  custodiam  et  capellaniam  conmuniter  seu  divisim  tan- 
gencia  debent  ease  in  bona  cista  duabus  seris  et  clavibus  duobus 
clausa,  quorum  clavium  unum  habeat  et  costodiat  domina  prepo- 
sitissa  et  alium  puelle  de  capittulo.  Sequitur: 

Item  (Icmina  al)barissa  tenetur  et  debet  omnes  in  ecclesia35 
Kinifiungeiisi  beiieficiatos  et  puf-llas  ibidem  tueri  et  defeudere, 
quemlibet  et  qnamlibet  in  jure  suo  et  in  dignitatibi:is  suis,  quan- 
tum  in  ea  est,  pro  posse  conservare.  Sequitur: 

Item  consuetudo  ecclesie  Kouffimgensis  tenet»  quod  quelibet 
puella  in  scola  existens  debet  in  eadem  permanere,  doneo  per- 40 
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feote,  qnidquid  ad  eam  in  ordiiie  spectati  sciat  legere  et  cantare. 
Sequitor: 

Item  tenet  oonsuetndo  eoclesie,  qnod,  quando  et  qaodeiu 
aliqua  puella  debeat  de  soola  licenciari  aea  abaolvi,  hoo  fieri  debet 
6  per  dominaia  abbatissam  cum  conBilio,  soita  et  oonsensu  et  yo- 
limtate  domine  prepositiaae,  custodia  et  oapellane  et  puellarum 
unanimiter. 

Item  puelle  predicte  eocleflie  non  solent  faoere  nec  feoertmt 
neque  fadmit  professionem. 

10        Item  est  consnetudo  ecdesiey  quod,  quando  et  quociens  puella  Corpora 
a  SGola  licenciatur  seu  sumitur,  tnnc  statim  domina  abbatiasa  te-  P^'^*""- 
netnr  sibi  ordinäre  domum  habitacionis  prope  eodeaiam  in  loco 
abili  et  convenienti.  Et  eadem  puella  debet  et  tenetur  diligenter 
per  integrum  annum  chorum  visitare  et  in  horis  mane  et  vespere 

löQsque  ad  finem  peimanere.  Sequitur: 

Item  uno  integro  anno»  postquam  puella  a  scola  faerit 
sumpta,  transacto  ipsa  poterit  parentes  suos  seu  amicos  propriis 
tarnen  sumptibus  et  expensis  visitare.  Et  extunc  domina  abba« 
tissa  ordinat  sibi  servum,  equos  et  currum,  et  pro  tunc  ipsa 

20 puella  poterit  se  tamdiu  ab  ecclesia  Koutfniigensi,  donec  sibi 
placuerit,  absentare.  Kt  in  absencia  sua  dabitur  sibi  de  curia 
domine  abbatisse  ad  domum  suam  per  quatuordtn  im  dies  dum- 
taxat  prebeuda  ma  in  pane  et  carue  recenti.  Eciam  cedet  eidem 
per  integrum  annum  porcio  pensionis,  quam  puelie  conmuniter 

25inter  se  habent  di\ndere  in  choro.  Seqnitur: 

Item  quelibet  puella  de  eedesia  Küuflungensi  potest,  (luando- 
cumque  sibi  i)lacuerit.  prebendam  suam  resi^are.  parentes  et 
amicos  \n8itare  et  eciam  virum  legittimum  ducere  secundum  ejus 
voluntatem, 

80  It,em  facta  resignaeinne  prebende.  ut  jiretUcitur,  quidquid 
tunc  ipsa  proprii  habuerit  in  utensibbus  domus.  in  clenodiis,  in 
pecuniis  seu  alüs  bouis  et  rebus,  quibuscumque  voiuerit,  donare. 
Sequitur : 

Item,  quecumque  puella  aliqua  cum  licencia  domine  abba- 
35  tisse  ab  ecclesia  Kouffungensi  se  absentaverit  et  prebendam  suam 
non  resignaverit,  hec  cdto  seu  tarde  secundum  placitum  suum 
revenire  poterit.   In  reveräone  vero  dabitur  sibi  ut  antea  sua 
prebenda. 

Item  omnes  littere,  omnia  munimenta.  prompta  pecunia,  si 
40 qua  foret.  ad  fidelia  spectancia  in  eooleaia  Kouffungensi,  conmu- 
niter ad  dominam  abbatissam,  ad  puellas,  ad  presbyteros  perti- 


Digitized  by  Google 


55$ 


Begimeo  et  ttetnta 


nencia  debent  pom  in  bona  custodia  in  cista  tribns  seris  ei  tri- 
bus  clavibtis  comnnnita,  quomm  davium  nnum  habeat  domina 
abbatissa,  nntun  domuia  preposittssa  efc  paelle  capittulares  et  tmnm 
sex  ebdomadarü  aut  irniis  ex  eis,  cni  assignator  per  eosdem. 
Sequitur:  5 

Item  consuetadinis  dicte  ecdesie,  quod,  quicumque  se[u] 
qaecomqiie  volens  facere  seu  instituere  festum  seu  festa^  anni- 
yersarios  aut  memorias  in  dicta  ecclesia,  facere  debet  cum  vo- 
luntaie,  cum  admissione  et  unanimi  consensu  domine  abbatisse, 
puellarum  de  capittulo  et  presbyteronim  ibidem,  quos  oportet  lü 
onus  legendi,  cantaticli  et  oiauJi  portaro. 

De  silvis.  Ttem.  qnando  ci  qnncicTis  ]melle  dicte  ecclesie  et  jH'esbyteri 

^moribiir  "^^^^^  beneficiati  in  Kouffungen  conmorant«s  et  divinum  ofticium 
etcateodis.  ibidem  exercentes  con[mujnit€r  seu  divisim  lignis  edificalibus  seu 
conbustibilibus  indigent  seu  indigebuut,  tociens  eisdem  uti  pos-i5 
sunt  et  poterint  in  silvis  et  nemoribus  dicte  ecclesie  pro  libita 
et  utilitate  oorum  et  earum  damtaxat  sine  omni  condicione  et 
inpedimento  domine  abbatisse  sepe  dicte.  £t  si  que  vel  qnis 
paellanun  seu  beneficiatorum  predictorum  dominam  abbatissam 
pro  tempore  existentem  ob  revcrenciam  ipsins  pro  bujusmodiao 
lignis  petere  voluerit,  peticioni  hujusmodi  eadem  debet  parere 
in  effectu  et  nequaquam  oontradicere,  quia  sanctus  Henricus  et 
beata  Kunnegundis  sua  contoralis,  dicte  ecdeüe  ftmdaioreSi  eidem 
ecclesie  et  personis  Silvas,  nemora,  aquas,  pascua  et  bona  diversa 
et  ibidem  Deo  servientibus  donaverunt  et  a^ngnaverunt.  26 

Desepultn-  Item  domina  abbatassa  et  puelle  dicte  ecclesie  dare  habent 
rum!"**^  concedere  sepnlturam  volentlbns  in  ecclesia,  ambitu,  super 
c^oniterio  magno  sen  minori  sepeliri  et  pie  petentibns  eandem  in 
eodesia  sepe  dicta,  exdusis  tantmn  exconmunicatis  et  nsorarüs 
pnblidfl,  secundnm  tenorem  privilegiorom  dicte  ecdesie  et  con-90 
firmacionum. 

De  emptio-  Ttem  oiniies  eni|x  iones,  vendit  iones  et  obligaciones  pen- 
"uonT'ct  reddituum,  proventuum  ef  hf  iKtnim  quorumcumque  dicte 

obliga(i(»ni-  ecclesie  ex  causis  racionabilibus  prt)[)ter  bouum  siv[e]  indigenciam 

per  dominam  abbatissam  fiendas  debet  eadem  domina  facere  cuiiiSS 
scitn,  voliititate,  consilio  ac  unanimi  consensu  pnellarum  de  capit- 
tulo ac  sex  ebdomadariorum  sive  canonicorum  ibidem,  si  possunt 
haberi,  et  hoc  propter  bonum  honorem  et  sepe  dict«  ecclesie  utili- 
tatem.  Idem  fiat  et  fieri  debet  per  dominam  abbatissam  in  bonis 
pheodjüibus  dicte  ecdesie  quibuscmnque  per  dominam  abbatissam^ 
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daudiSf  concedeiulis  seu  oonfei-f  iMlis,  quia  sepe  dicU  ebdomadarii 
cum  puellis  predictis  sunt  prebendati.  Sequitur: 

Item  omnia  beneiicia   ecclesiastica  eodesie   sanct«  criicis  De  bencii- 
Kouffuugensis  habent  domina  abbatissa  et  puelle  de  capittulo  f^^^ 
6  ibidem  conmuniter  conferre  exceptis  beneficiis  anbscriptis.  Primo 
domina  abbatissa  sola  habet  conferre  altare  dictum  das  ^rsbeUn, 
et  rector  altaris  ejusdem  est  domine  abbatisse  capellanus  specialis 
raoione  altaris  ejusdem. 

Item  altare  sancti  Henrici  habet  conferre  domina  preposi- 
lOtissa  sola. 

Item  altare  beate  virgiius  Marie  habet  conferre  domina  ca- 
pellana  ejusdem  predicte  eccleaie.  Item  altare  sancti  Nicolai 
habet  conferre  sola  dicte  ecelesie  oustos.  Sequitur: 

Item  domina  abbatissa  eodesie  sancte  cruds  Koufhingensis^ 

16  domina  prepositissa  et  pueUe  capitt[u]lares  ibidem  debent  et  te- 
nentur  habere  faiii[u]las  et  pedissequas  probas,  honestas  ao  de- 
centes,  in  habitibus  seu  vestibus  nigris  decenter  et  honeste  inoe- 
dentes  et  nequaquam  preciosioribns  quam  puelle,  prout  olym  cum 
consilio  Ulustris  principis  et  domini  domini  Hermanni  lautgravii 

20  Hassie  felids  recordacionis,  domine  abbatisse,  prepositisse  et  puel- 
lamm  predictarum  super  hiis  extat  concordatum,  prout  eciam  hoo 
patet  in  Htteris  desuper  confectis,  sigillis  eornndem  si<^illatis 

Item  quomodo  et  qualiter  fideliator  seu  magister  presen- 
ciarom  in  dicta  ecclesia  sit  eligendus,  et  cui  vel  qnibus  presencle 

25smt  distribnendo,  patet  in  littera  desuper  confecta  ot  sigillata, 
cujus  tenor  hic  sequitur  de  verbo  ad  verbum  et  est  talis: 

[Hier  fotfjt  wwilaut  der  Urkunde  im*.  2ö9  von  1382  märz  15., 
«neie  uumiUeibar  anschltemnd  der  Urkunde  ttr.  296  vm  1400 Juli  2ö.J 

Item  notandum.  <iuo(l  de  juiv  t  t  cnnsuetudine  antiqua  Imc  De  prebcn- 
büusque  iutruducta  dcmiiia  abbatissa  KuutYuiigt'iiais  tenetur  et 

dare  de  curia  siui  de  bonis  ecelesie  ibidem  juebendas  suas  cum  baüssam 
suis  attiuciiciis,  prout  subscribitur :  Primo  cuüibet  puelle  ex  scolis 
existenti  cedent  ebdomadatim  (juatuordecim  panes  prebendales 
tarn  inagTii.  (juantiim  possunt  pistari  de  Ivmeld  j)urL'  et  bone 
Sösili^inis.  ipiatuor  j»aiu's  pro  eleomosiiiis  et  tres  albi  ])aiies  lie  tri- 
tico  cum  sex  dcnai  iis  Hassipusis  Caf^selleusis  waraudie  emendi  et 
annuatim  «^Mdecim  tine-')  cer\isie.  Se([uitiir: 

Tf'  iii  ouililx't  jiuelle  (•♦•dent  clnloinadatiiu   sex  libre  caniium 
rect'iitiuin .   domiuica   dir  due  libre,  feria  tercia  due  libre  et 
40quinta  feria  due  libre  caruium  talium,  ut  subscribitur,  preter 
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festB  incurrencia,  in  quibiis  eciam  dantiir  eis  carnes  Tel  pecunia 
pro  eisdem,  exclusis  ebdomadis  infra  octavam  pasche  et  festum 
ascensionifl  Domiui  et  infra  diem  beate  Lucie  virginis  et  nativitatis 
Christi,  in  quibus  ebdomadis  non  dantar  cames. 
Decuraibus  Tfoni  est  consuetudinis,  iit  a  festo  pasche  Itsque  ad  festum  5 
•'JJI^^J^*' penthec(j8tes  dantur  carne[sj  vituline.  A  festo  penthecostes  nsque 
ad  festum  Margarethe  virginis  dantur  cames  bovine.  A  festo 
Margarethe  iis<;ne  ad  festum  Martim  dantur  carnes  mutonine**)  et 
ad  festum  Martini  ultehus  usque  ad  oaput  jejunii  dantur  cames 
porcinie.  10 

Item  cuilibet  puelle  cedent  in  carnisprivio  de  curia  domine 
aM  atisse  duodecim  farcimina  salsacia,  brodiec/nie  et  duodecim 
larcimina  jeoorina,  tres  Ubre  sanguinis  et  unus  pulltts  oarms* 
privalis. 

Ttoin  nranibus  puellis  conjunctis  cedt  iit  in  antecamispiivio  15 
de  curia  domino  abbatisse  duodecim  capita  porcinia  et  triginta 
sex  pedes  porcini,  que  et  quos  inter  se,  ut  mons  est,  diyidere 
solent. 

Item  in  dominica  Kslo  mihi  cedent  cuilibet  puelle  due  pre- 
llende camium,  feriu  ^ecunda  sequentl  duo  farcimina  salsucia,äO 
brodworstf,  et  tercia  feria  ))roxima  una  prebenda  in  camibus  et 
duo  foroimina  salsucia.   Sequi  tu  r: 

Item  cuilibet  puelle  in  jejunio  dantur  due  metrete  pisarom, 
quadraginta  aUecia  et  qualibet  sezta  feria  pisces,  et  alias  post 
pascha  qualibet  sexta  feria  altematis  vicibus  sic^  quod  Semper  95 
una  ebdomada  elapsa  dantur  pisces,  et  sie  conseqnenter  secundum 
consuetudin^  ecclesie  KoufiEungensis. 

Item  in  cena  Domini  facto  ))randio,  mandato  peracto,  domina 
abbatissa  debet  dare  cuilibet  puelle  unum  noßelium  vini. 

Item  in  die  pasche,  secunda  feria,  tercia  et  qninta  feria  90 
pasche  et  in  octava  pasche  dantur  carnes  recentes  secundum 
consuetudinem  ecclesie  Kouffungensis. 

Item  secunda  feria  proxima  post  octavam  pasche  detur  cui- 
libet puelle  una  bema,  eyne  baehe,  habens  ad  minus  in  pondere 
qninqnaginta  libras  et  ol3rm  plus  habuit  in  pondere.  96 

Item  ez  consnetudine  ecclesie  Kouffungensis  domina  abba- 
tissa tenetur  disponere  cum  servis  suis,  ut  cuilibet  puelle  debeant 
in  bona  et  fertili  terra  ecclesie  predicte  duas  metretas  Ijni  Semi- 
nare de  proprio  lyno  puellarum. 
in  Wotil[4        Itom  domina  abbatissa  pro  tempore  existens  tenetur  et  debet  40 
«nf«'-   per  se  vel  per  alium  caseos  ovinos  de  decimia  in  WolfEeaanger 
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ei  in  Wolmerfilmsen  oedentes  et  eoiam  pensionem  bTonim  seu 
pecumam  pro  ovis  cedentem  extorquere  et  eqaaliter  inter  ipsam 
et  puellas  dividere,  consimiliter  partem  sibi  et  cuOibet  paelle 
distribuendo. 

6  Item  domina  prepositiaaa  tenetur  et  debet  caseos  et  ova  de 
manso  in  Foltbajn  sito  cedentes  extorquere  et  eqaaliter  inter 
dominant  abbatiasam  et  puellaa  dividere.  Seqtdtiir: 

Item  domina  abbatissa  pro  tempore  existens  tenetnr  et  debet 
omnea  pensiones,  redditna,  proventus  et  obvenciones  venientes  et 
10  cedentes  de  Leyge  expensis  ecolesie  extorquere  et  sibi  ipsi  duas 
partes  retinere  et  terciam  partem  puellis  omxiibas  presentibtts 
conjunctim  dare  et  ministrare. 

Item  cuilibet  puelle  in  scolis  existenti  domina  abbatissa 
tenetur  dare  mediam  prebendam  in  panibus  prebendalibus,  in 
15panibns  albis  et  in  panibus  pro  eleomosinis. 

Item  eidem  puelle  datnr  ebdomadatim  totalis  prebenda  in  car- 
nibus  et  in  cervisia  et  tercia  pars  despectantibus     super  cbomm. 

Item  subscripta  cedent  domine  prepositisse  racione  digni-  Preposi- 
tatis:  primo  domina  abbatissa  pro  tempore  existens  tenetur  dare  ^^^^^ 
2U  domine  prepositisse  ebdomadatim  Septem  panes,  videlicet  spyse'^ 
bmle,  et  tres  paues  de  tritico  de  tribus  denariis. 

Itt-m  sedecim  tinas  cervisie  et  in  <|ualil)et   septimaiia  sex 
Übras  carnium  receiicium.  dominica  die  duas  libras,  tei  *  la  feria 
duas  libras  et  quinta  feria  duas  Übras  preter  festa  iucurreucia, 
25  in  tpiibus  eciam  dantur  carnes,  ut  supra  scriptum  est,  vel  pecunia 
pro  eisdem,  et  sie  servetur  per  annum  in  qiialibet  septiinana  ex- 
clusis  tainen  ebtloinadis  infra  oi  ta\ani  pasche  et  festnm  asceu- 
siouis  Driniiiii  et  infra  festum  Lucio  et  festum  iiati\  i[taliöj  Christi. 
Item  dentnr  eidem  dominc  prepositisse  in  caruisbrivio  dno- 
3(Jdecim  //////r s»mi  salsucia.  hnn/it  orstr,  et  duodeciui  fareiiniua  jeco- 
rina  et  tres  HImt  sauji^innis  et  unus  ])ullns  fariiisbrivalis, 

Ttem  in  dominiea  h'>to  mihi  due  ])ret)en«i('  carnium  recencium 
et  secunda  feria  proxiraa  uua  prebenda  carnium  recencium  et  due 
hylle,  sei  licet  brodirorste, 
35  Ileni  in  quadragesiraa  due  metretf  iiisarnm  et  quadragiiita 
alleeia  et  in  sextis  feriis  et  in  eena  Dorami  mandato  peracto 
uuum  noselium  vini,  sicut  consuetudinis  est  dare  puellis. 

Item  domina  abbatissa  pro  tempore  existens  tenetnr  dispo- 
nere.  ut  due  metret«  lini  domine  prepositisse  omni  anno  in  bona 
40 et  fertili  terra  seminentur.  Seqnitur: 

Item  domine  custodi  cedent  de  curia  domine  abbatissa  sep-  ^^äoit  ^ 
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tiraanatim  Septem  parvi  panes,  dicti  spysehn^Ie  Item  dentur  et 
ministreiitur  eidem  domine  custodi  de  curia  (Itnniiie  ubbatisse  sex 
libre  cere  ad  lumina  super  festo  purificacionis  Marie,  item  sex 
libre  cere  ad  lumina  super")  festo  pasche.  Sequitur: 

Item  domina  capeUana  potest  omni  die  dominica  et  alias  in  b 
featis  foraiibus  com  domina  abbatissa  esse  in  menaa  et  secum 
prandere.   £t  eidem  oapellane  detur  imns  pnllos  oanüsbiivaUs. 

Sequitur : 

Item  puelle  habenti  officium  porte  pro  tempore  ezistenti 
cedent  ebdomadatim  de  curia  domine  abbatisae  Septem  panes,  10 
dicti  Mpysebrode. 

Item  in  subscriptis  festis  domina  abbatissa  tenetur  eidem 
puelle  dare  et  miniatrare  in  quolibet  festo  decem  panes  parvos, 
unum  cantrum  seu  cantarum  bone  cerviaie  et  unum  ferculum  de 
camibus  aut  piscibus,  secundum  quod  tempus  pnsfulat,  videlicetl5 
ipso  die  pasche,  ijtso  die  penthecostes.  ijiso  die  Margarete  vir- 
ginis,  scilicet  dedicacioiiis^  ecclesie  Kouffungensis,  ipso  die  as- 
8um})ci Ollis  Marie,  ipso  die  beate  Kunnegnndis,  nativitatis  Christi, 
epiplianie  Domini,  purificacionis  Marie  et  annuntiacionis  Marie. 
Sequitur:  90 

Item  sunt  eciam  quatiinr  prebende,  videlicet  in  die  cene 
Domini  in  vinoi  eadem  die  eciam  in  pane  benedicto,  in  die  inxsche 
scutella  cum  assatanit  camibus  et  ovis,  et  omni  sexta  feria  pisces 
per  totum  anntmL  Has  prebendas  potest  puella  capellanissa  de- 
servire  et  in  siiam  vertere  utilitatem  aut  puella  alia  non  habensäS 
dignitatem  aut  officium  cum  decem  psalmis  legendis  et  alias, 
pront  hic  üeri  est  consuetum.  Et  ad  predictas  prebendas  cedent 
quatuor  pulli  camisprivales.  Sequitur: 

Item  puelUs  in  vigilia  pasche  letanias  legentibus  seu  cantan- 
tibus  datur  per  dominam  abbatissam  cuüibet  unum  noflelium  vini.  90 

Item  cantantibus  AUduJa  eodem  die  datur  eciam  euilibet 
unum  noBelium  vmi.  Seqnitnr: 

It«m  legentibus  seu  cantantibus  letanias  in  vigilia  j)entlie- 
costeis  detur  euilibet  uiuini  noseHuni  vini.  Item  eodem  die  can- 
tantibus Alleluju  ec.iani  datur  unum  nnßeliiuii  vini.  ;iö 

Item  (juelibet  ]niella  a  seola  sumjita  statim  tenetur  facere 
domine  abbatisse  obedieneiam  manualera  in  iicitis  et  honestis, 
sicut  hoc  üeh  est  consuetum.  tiequitur: 

Item  pretactum  promissum  non  debet  esse  in  prejndicium, 
dampnum  seu  gravamen  ipsis  puellis  in  dignitatibus,  libertatibus,  40 
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juribus.  rt»astitut  iniiihus,  consuetudinibus  ac  })Os.sessi«)iiibus  earum, 
qiias  habent  raruaio  (^«i^nitati.s  fcciesie  Koiiffnnf^oiisis. 

Item  ft-ria  tercia  pcst  diem  })almaruin.  (juaudo  flomina  custos 
fieri  onlinat  ff^rpum  paschnlo.  pro  tmic  doinina  abbatissa  debet 
5  ad  \iov  duaa  geltas  cervisie  iaborautibus  dare  et  miuistrare.  Sa- 
quitur : 

lU'm  dumina  prepositissa  debet  babere  et  custodire  chivem 
ad  portain  ambirn^  tempore  sno  a<l  claudendum  et  aperiendum. 

Item  domma  custos  debet  habere  et  custixbre  cbivem  ad 
10  capsam  sancte  cnicis  et  reliquiarum  et  claves  ad  chormn  et  ad 
arniaiiiim  ad  claudendum  et  aperiendum  temporibas  suis.  Se- 
quitur : 

Item  campanarius  ecclesie  sancte  crucis  debet  habere  olavem 
ad  januam  ecclesie  ejiisdem. 

15  Item  ex  jure  et  coiisuetudine  antiqua  domina  abbatissa  debet 
habere  et  teuere  sigilium  abbacie  in  bona  custodia  ex  dignitate 
ecclesie  pretacte. 

It«m  ex  jure  et  consuetudine  antiqua  domiiia  prepositissa, 
domiua  c  tistos  ac  puelle  capittulares  ecclesie  sancte  crucis  con- 

SOmuniter  debent  tenere  et  in  custodia  sua  habere  sigiUum  capit- 
tuli  ecclesie  pretacte. 

Item  omnia  bona  pheodalia  et  nomlna  pheodarioruni  ecclesie 
sancte  cincis  nominatim  domina  abbatissa  pro  tempore  existens 
ibidem  debet  habere  in  regisiro  abbacie  in  scriptis  inserta  et 

Söredacta  et  tocions  quociens  opus  fuerit  et  temporibns  suis  eosdem 
cum  eisdem  pheodare. 

Item  omnes  fructus,  redditus,  proventu%  pensiones  et  ob- 
venciones  dicte  ecclesie  KoufFungensis  ad  curiam  et  ad  abbadam 
spectantes  domina  abbatissa  ibidem  debet  eciam  in  registro  ha- 

Sübere  dicte  abbacie  ad  bonum  et  utilitatem  in  bona  euBtodia  ec- 
clesie sepe  dicte,  pueilarum  et  ebdomadariorum  ibidem.  Sequi tur: 
Item  omnes  fructus,  redditns.  proventus,  pensiones  et  obven- 
ciones  super  cbomm  puellamm  ibidem  in  Kouffungen  spectantra 
conmuniter  aut  domine  prepositisse,  domine  custodi,  capellanisse, 

85  puelle,  cui  conmissa  est  clavis  porte,  divisim  spectantes,  eciam 
debent  esse  in  earum  registris  inscripti  et  in  bona  custodia  et 
ad  utilitatem  eürundem,  prout  hoc  huc  usque  fieri  est  consuetum. 
Seqnitur: 

Item  omnes  fructus,  redditns,  proventus,  obvenciones  et 
40pensiones  ecclesie  Kouffungensis  super  festa  memoriarum  fidelium 
spectantes  debent  eciam  in  registris  esse  ingerti  et  inscripti.  £t 
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Regimen  et  sUtata 


eadem  regiatra  debent  esse  in  custxxlia  fideliatorum,  videlicet 
puelle  et  bene£loiati  ibidem  ad  hoc  debite  secimdum  contenta 
litteranun  desuper  confectarum  elecü. 

Et  nos  Johannetta  ecclesie  sancte  crucis  in  Koufhingeu  pre- 
positissa  cupimtts  notimi  fore  omnibus  tarn  preaentibus  quam  5 
futuris,  quod  sezaginta  annis  et  ampUus  fiiLmus  presens  in  dicta 
eoelesia  sancte  cruois  et  omnia  jnra.  statuta,  consuetudines  et 
ordinaciones  in  presenti  libro  denotata  et  denotate  sunt,  ita  ut 
in  codem  libro  continentnr,  apud  venerabiles  (L  ininas  abbatissas, 
prepositissasy  custodes  et  puellas  dict«  >h'(  lesie  bone  memorie  10 
temporibus  nostris  integraliter  et  in\iolabiliter  usque  luinc  et 
cetera  observata  et  observat«.  Notificamus  hec  et  dicimas  in 
veritate,  que  est  Christus  Jesus  Dominus  noster.  Qtiapropt«r 
ob  reyerendam  et  utilitatem  ecclesie  sanote  crucis  Konffnngensis, 
personaiiim,  puellarum  et  presb^i^rorum  iuibi  beneficiatonun  IG 
existeucium  nos  Johannetta  prcpositissa  pretacta  present«m  li- 
brum  cum  scita,  oonsilio  et  adjutorio  seniortim  i  bdomadariomm, 
qni  jam  sunt  et  temporibus  nostris  ad  annos  quadraginta  proxime 
retrofluxos  in  dicta  ecclesia  sancte  crucis  fuenint,  videlicet  ho- 
uorabilinm  dominorum  Henrici  Wernheri  rectoris  altaris  sancte  20 
cm<ns  in  KoufiFungen,  Tilemanni  Schomborgis  rectoris  Capelle 
sancti  Benedicti  ibidem  ac  Mathie  Yodden  rectoris  ecclesie  sancti 
Bonifacii  in  Mey[n]bres8en  nec  non  ex  informacione  discreti  do- 
mini  Syfridi  Oremns,  qni  eciam  temporibus  nostris  ante  quadra- 
ginta annos  octo  inibi  extitit  campanarius  et  servitor,  presentem25 
Hbram  scribere  fecimus  et  ordinavimns.  Quorum  temporibus  et 
anteoessorum  eomndem  omnia  et  singula  in  eodem  libro  contenta 
sunt  inviolabiliter  obseirata.  Quem  eciam  librum  predictis  tribus 
ebdomadariis,  -videlicet  dominis  Henrico  Wemheri,  Tylemanno 
Schomborgis^  Matbye  Yodden  et  eorum  successoribus  omnibus,  90 
bonorabilibus  yiris  dominis  ebdomadariis,  fideliter,  ne  in  eodem 
contenta  oblivioni  traderentnr,  conmittimus  ad  custodiendum  sub 
fidelitate,  quam  tenentur  dicte  ecclesie  sancte  crucis  et  personis 
ecclesie  ejnsdem  ad  bonum  et  utüitatem  eomndem.  Hec  pre- 
scripta  sunt  statuta  et  ordinaciones  ecclesie  sancte  cruds  in  Kouf-  36 
fange,  puellarum  et  sex  ebdomadariorum  et  beneficiatorum  ibi- 
dem ab  inicio  monasterii  a  sanctis  fundatoribus  predictis  et  eorum 
successoribus  ordinata  et  tamquam  legittima  perpetuis  temporibus 
observanda,  que  non  licet  ulli  homimun  umquam  violari  sab  pena 
eteme  dampnacaonis  justi  judicü  Pei,  amen.  40 
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Oop.-ptp.  de«  16.  jahiii.  in  einran  oodeac  der  stind.  landetbibl.  ta  Ctmei 

(Ms.  thi  nl,  fol.  1()5).  der  im  ührigen  nur  tlieoloKisrhe  Hli]mm1lungen  enthält 
»Ulli  i'lu'iuuls  (liT  liHiliotlii'k  iltT  ■-•iiicf  TN'tfiskii  i'lie  zu  Fritzlnr  nnirohörte.  wie 
die  Hufschritl  dar  huclKlefkc  liewcist,  wi  li  hi'  luutet:  „Ex  bildiothera  auf iiiuissima 
5  inäigiiis  ccclesie  cullegiatac  ad  s.  Petrum  Frideälariae".  Die  Statuten  suid  auf- 
gezeichnet fol.  207'— 217.  Unter  dem  texte  der  letiten  «eite  de«  codex  steht:  J4r2 
„8ttb  anno  Domim  incamaetonis  m*ccce*Ixxii^  aabbato  proximo  po«t  Kyliani  /n'* 
iiiartyris,  et  falis  lilicr  pertinet  doinino  Conrado  Birwert '*)  in  Wolmerzhusen". 
Die  zeit  (\>  r  alifa>-.uiiir  «In  VKrlit  -fviulcii  Statuten  lässt  sich  atinähernd  nach  der 

K»  !oh»'t»f«3r('it  (1-  r  in  di  iix  H  n  ii  "genannten  i)ersonen  liestiuunen ;  hiernach  ist  die 
friiiifste  greiixe  daM  juhr  l-ilÜ,  in  welchem  laudgraf  Henuaun  der  gelehrte  zu 
Hessen  am  2S.  mai  starbt  der  p.  557  als  bereits  verstorben  erwXhnt  wird; 
die  späteste  grenae  wäre  das  jähr  1482.  in  welchem  am  8Ü.  September  nrk.  nr. 
B9<)  den  p.  5G2  noch  ah  IcIm ml  •jinaiuitcn  canonious  Thilonann  Schoro^>urp[  zu 

15  Kaufungi'n  als  j^estorln  ii  meldet.  Die  lieliauptung'  des  Hrhhiss«atzes,  dass  die 
Btatiitrn  von  kaiser  Hciiirioli  II,  \uv\  seiiier  getnahün  lin  rülnten.  y>friilit  auf 
geschiclitliclier  uukenntniss;  indessen  konnte  eine  erste  autxeichnvmg  derselben 
immerhin  schon  in  der  ersten  halfte  de«  18.  jahrhunderts  geschehen  seiii,  da 
liereits  am  1.  febmar  1227  (urk.  nr.  80  a)  eine  Eaufnnger  klosterfrau  ,canonica* 

20  genannt  wird. 

1)  ,ix*  fehlt  in  der  vorl.;  übrigens  ist  das  kloster  erst  1017  gestiftet 

witrden  (s.  Iteinerk.  zu  urk,  nr.  1).  2)  die  päpstliche  ainfirmationslmlle  ist 
nicht  mehr  vorhanden,  B)  die  liturgischen  stellen  und  die  Deutschen  Wörter 
♦iind  fursiv  j^eilruckt.       4)  die  niarginalnoten,  von  anderer  haiul  als  dt-r  text 

25  gesctu  iel>en,  sind  auch  in  der  vorl. ;  hei  der  sorglosigkeil  ihrer  anvvendung 
habe  ich  einige  streichen,  andere  io  [J  hinzufügen  müssen,  ohne  jedoch  eine 
volle  ordnmig  darin  herstellen  sa  können.  5)  vori.  genau:  ,Nativitas  gloriose 
an[tiphon«]  Nativitas  est  hodie  Marie*.  Die  vorstehenden  antiphonen  sind  die 
1)i^id<  n    ersten  der  Landes,  daher  ,antiphone'  vor  dieselben  zu  setzen  ist» 

'Ji)  il)  mu  h  dem  Mi-salc  und  Breviarium  RoinfiTiinn  Pii  V.  latitet  die  antiphon : 
„Uccurrunt  turliac  tluribus  et  jmliiii.s".  »>  der  consequeule,  dein  Deutschen 
nachgebildete  masculiuische  gebrauch  von  jclavis'  ist  uncorrigirt  geblieben. 
8)  8.  urfc.  nr.  248  von  1878  aug.  9.  9)  vorl.  ,tinas*.  10)  vorl.  frecenta- 
rum'.      11)  adjectivische  bildung  nach  multo,  muto  (firans.  mouton)  =  vervex, 

85hammel  (s.  Du  C'nngc).  1-2)  bi-atwürste  (von  brite,  fleisch).  IB)  so  in  der 
vor!  ;  indessen  dürfte  vii  llcii  Iit  mit  1ii'>sfnMn  sinne  .de  spectantibus'  zu  lp'»en 
si  in.  14)  vgl.  , Hille'  in  tiriiimi  l)i  iits(  he«  wörterlnuh.  15)  hier  folgt  nicht 
gHiu  deutlich  wieder  gestrichenes  ,altare*.       18}  ptarrer  in  VolhuarshauseD. 
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p.  8  2.  2  lies  jhalken  (Ijaumstamm /)"  statt  ,pfahr, 

X.  3  statt  «(fochs'r')':  ,ihLchs  oder  wolf?)'. 
p.  6  s.  16  iit  tGlouar/  för  «Lex.*  sa  leaen. 

p.  11  2.  5  ist  n.  1  EU  rtreidifln  und  dafür  zu  letaen:  ,1)  Wdmerin^aiueD. 

Ucbcr  dieses  gescUecfai  ».  Ueldmatiii  in  seitwhr.  1  WeatlSl.  gvtoh. 

40.  band  p.  Wlff.'. 
p.  24  ist  iDi  köpft it^')  der  f^eiic  die  kliuomcr  zu  streichen, 
p.  27  z.  28  lies  ,Liaiitfeyden*  und 
p.  2i)  2.  38  fLantfoyden'. 

p.  68  2.  40/41  ist  der  sdiluss  «Es  wird  wohl*  etc.  au  steeiGhen. 

p.  66  a.  2  und  z.  39  setze  ,T.  L.'  statt  ,t.  1.*, 

p.  70  z.  34  ist  ,Kouffcn'  für  «Ko^ffongen*)*  m  aetsm  und 

p.  71  z.  89  notf»  8  zii  stroidipn. 

p.  75  z.  1  ist  vor  ,iiach"  ein  .  zu  setzen. 

p.  8Ü  x.  82  Hetze  ,rydekiiechteH'  ütatt  ,Kydeknechte8*. 

p.  118  a.  6  und  23  lies  atolt  ,1478*  und 

a.  24  «DiplomaCaria  1,  668*. 

p.  141  t.  25  lies  .in  frandem*, 

p.  146  a.  8  ^induta'  statt  ,inducta*  und 
z.  10  ,n.  4'  statt  ,n.  G'. 

p.  lÖl  zu  den  bemerkunffen  z.  29—35:  Leider  erst,  nU  es  für  eine  Hndening 
schon  2U  spät  war,  hat  sich  dureli  vergleicliuug  «ler  haridsciirift  dieses 
oonoeptes  mit  der  gteich&lls  in  Martiorg  ruhenden  urk.  nr.  486  von 
1464  ftbr.  16  eine  grosse  ahnliehkeit  dia>  schnltange  beider  aohriftatuoke 
heraus  gestellt,  su  dass  hientadi  nunmehr  dem  vorliet^enderi  concepte 
unter  beriicksiehtigung  des  vorkommrns  K'  kliard  Siffenls  die  jabressabl 
fl454]  und  die  nr.  438  der  urkundeiifoljre  zu  geben  wäre. 

p.  189  z.  19  setze  nach  »episcopum*  ein  komma. 

p.  194  z.  1  ist  die  lesart  der  vorläge  ,oratoribuü'  (statt  ,orationibu8')  wiederher- 
Eustellen  und  n.  6  au  streichen, 
a.  88  etc.  hat  daa  datum  «angust  29*  an  lauten, 
p.  208  a.  2  ist  ^yteeamhekin*  statt  ,Hyrchenhain*  aa  lesen,  da  nicht  in  letzterem 

ort*»,  sondern  in  ersterem  ein  kloster  war. 
z.  9  lies  .evellant'  für  ,evellent'. 
p.  212  z.  1  ist  ,8.  bi.  8  ff.'  zu  sireichen, 
p.  216  a.  19  lies  Bickenriede'  statt  3ickenrode*. 

p  229  a.  11  iat  tot  ,notar'  m  setaen  ^ifrid  Tentaer,  Johanne»  von  Bisch- 
luMisen  und'. 

p.  282  a.  86  ist  ^HiBBSPQNll*  itatt  fiLATJUH'  wa  lesen. 
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1».  278  L.  19  lies  ,Bnuckmeicr", 

p.  2dÜ  z.  23  ,24.  novemW  fiaä&  ,39.*  voll 

z,  S7  nach  dem  gut  erhaltenen  grabttein  in  der  kirche  sn  Kttofangen 
nicht  ,vii',  Bondern  ,vüi'  (vgl.  Anhang  3). 

p.  281  z.  25  lies  ,759'  statt  ,760*, 
p.  301  z.  21)  ,Herdyiicklin«5en  »V. 

p.  303  ist  zw.  z.  11  uiul  12  die  not«-  .1)  ^  urk.  ur.  15  u.  1'  eiuzufügeu'. 

p.  317  z.  38  lies  ,an  das  »tift  Kaufujigen  . 

p.  819  z.  10  setze  ,Grnnm'  vor  ,Deutschea*  und 

z.  15  ,zu  EBchciistruth'  nach  ,Scheffer^ 
p.  321  z.  5  lies  ,741*  für  ,742*, 
p.  846  z.  37  .das«*  das', 
p.  871  z.  1  ,Elverfeldt', 
p.  382  z.  35  ,COVFVÖEN.  1514', 

p.  414  11  und  12  sind  die  worte  von  ,amtmann'  bis  «bemessen  war*  su  stni» 
chen,  d»  Rulaad  in  urk.  von  1627/28,  766  b  p.  686  noch  als  le- 
bend vorkniumt. 

p.  417  z.  7/8:  ,(s.  jolncli  hierüber  urk.  ur.  15  n.  1  und  urk.  nr.  766bf  n.  10 

(Nacliträge)*. 

p.  424  z.  18  lies  ,Subcidiugcu'  statt  ,8ciieidungcu'. 

p.  426  a.  18  ,n.  foi.  A*  (statt  F). 

p.  426  a.  9  ,Orig.-pap.  im  Staatsarchive  zu  DSsseldorf . 

p.  490  s.  39  ist  zu  lesen  ,in  der  Eiii1*  itiuig'  statt  ,im  Vorworte'  und  dftmadi: 

,(1.  band  p.  XVm  und  XIX)'. 
p.  433  z.  3<>  streirlif  ,in'  und 

z.  37  lies  ,vacationom'  für  .vocaiionum'. 
p.  434  z.  5  setze  konrnia  uacli  ,jiüii'  und 

z.  11  nach  ,elegtmtts*. 
p.  461  z.  32  ist  am  sdilnsse  zuzufügen:  «(siehe  p.  623  z.  24/25,  wo  kein  zweifel 

über  Molsperg  =  Malsburp  obwalten  kann)', 
p.  480  z.  13  lies  «ubersandt.  Als  aber*  etc.  und  streiche  die  sUbe  «ge-',  sctae 
dagegen 
z.  14  ,gnug8ani'. 

p.  618  z.  8  ist  nach  ,Magdalenft*  noeh  hinzusafiigen :  ,Orig.  aus  der  2.  Uälfte 
des  12.  jahrh.'.  —  Nach  gütiger  mittbeilung  des  kooigl.  stsMts« 
archives  zu  Humover. 

p.  620  z.  18  ist  nachstehende  notiz  anzufügen.  i\w  ich  der  güte  dos  kontgl. 

stant'inrt'biveH  zu  Miirburg  verdanke:  in  den  akten  iH»'r  den  Imu^rn- 
krit'</  (lifiefwcciisel  'l""^  landgrafen  Philipp  zu  Hessen  nul  Statt- 
halter und  rätlicn  zu  Cassel)  buHudet  sich  ein  bericht  des  »tati- 
halters  und  der  rathe  d.  d.  Cassel  am  sonntagc  Miserioordia  Dd 
aprü)  1625,  worin  es  heisst:  «Unser  gnedige  fraw  die  eptischen 
zu  Eauffungen  wil  uff  ewer  f.  g.  schreiben  und  unser  gethan  ge> 
sinnen»  ire  clein(»t  und  anders  verwerlichcn  alhie  ins  sehlos  bringen 
lallen,  und,  wu  dali  geHchielit.  wollen  wir  solchs  alsdan  von  wegen 
e.  f.  g.  verwerlichcn  zu  halten  annenien**. 
p.  523  z.  12  wolle  man  , Cassel'  nicht  als  cursiv,  sondern  als  gesperrt  gedruckt 
ansehm. 

 j  


Verzeichniss  der  personen-  und  Ortsnamen. 


Di*  Bahlen  Terweisen  anf  di«  nammern  der  turkiiiid«B{  ueeerdem  iit  das  erst-  und 
letatmelige  vorkommen  der  personen  im  nrkondenblieb«  w&hrend  ihrer  leb«neseit  daroh 
die  jabreHsablen  bezeichnet;  ihrem  tode^nhr«  bgw.  tAM  geht  ein  t*  ihrer  erwfthnnng 
nach  dem  tode  .als  f  voraus.  D  nnd  P,  0  und  K,  D  nnd  T,  F  und  V,  J  and  T  im 
wortenfange  sind  gemeinsam  sb^^ebAndolt,  im  flbrigen  aber  wnrde  die  eebr&neblicba 
alphahetiaobe  Ordnung  beibAhalteu,  nnr  i  und  y  ganz  gleichgestollt.  kin  z  (zusatsi 
naeh  zahlen  berioht  hioIi  uuf  dio  l<(>merkiin(;en  am  schlnsae  der  arkund(>n,  h  auf  Kipp;r>j. 
n  anf  noten.  a  nnd  h  anf  die  NachtrftRe,  A  l.  2  uml  3  auf  die  Anlwlnge,  St  au»  die  am 
ende  de*  bandeH  ncRebenen  Stntaton  des  stifte«.  Kisone  i-igünzuneen  Htchen  in  [  ). 
Die  läge  der  Deutschen  orte  ist  in  der  ro;:;cl  nach  dem  sitze  der  n&chsthöheren  ver- 
waltaogab«bArde  oiiaotirt   UoIut  die  sxiisn^M)  anläge  ileH  regiatera  nah«  da«  p.  ZXXf. 

der  eiuleitung  zunt  1.  bände  geitagte. 


X. 

A.  Draco.  —  Frocftrdus. 

Alxlin^riiof  (Abdinghovensis)  nehe  Pa- 

(liTborii. 

Adujii  (.Adainus  1!»2  8)  Pomillus  de 
H..lzlH'iin.  —  Till.  Löhlbach. 

Adelheid  (AUu'y.Hs  r,L>j.  AthollM-itli  Ai») 
nonnczu  Kauiuugtii  [IJ.  jahrli..]  A2. 

—  nonne  daselbst  [13.  jahrh.,]  A2.  — 
Hei-niinges.  —  gräfin  von  Ziegen- 
hain. 

Adolf  >fraf  von  Gleichen.  -  Kau 
Adorf  w  ArolHt'ii,  anit  ('oibafli.  Wal- 
deck (AUon)  t>40>.    bositzungeii  des 
«ttftes  Kaarnngeii  im  kirchapiele  — 

r>io. 

Adiyaeii  van  Doert. 

Agnes  (Angnese  641,  Neße,  Neze  689) 

kaiHcrin  [iimf  Icr  kais<»r  Urijiriclis  IV.], 
blutsvurwandtu  der  grätiii  Hedwig, 
mniter  der  kaiflerin  Ktinigunde,  f 
1077  ilec.  Vi],  A  1.  äbtissin  zu  Kaii- 
fungen  14»7,  ö«3.  als  f  löOti,  ööö  (o>. 

—  caplanisBe  und  canonisse  daselbst 
1486»  639.  640.  —  zeugin  55«. 

—  förstin  zu  Anhalt.  —  Bungener. 

—  grüHii  von  Diepholz.  —  Pritzc.  — 
{^rüHn  von  Wciliiau.  Wcitij^urtcn. 

Ahnaberg    (Anberg  448,  Anneuberg 

5(>4z)  siehe  ('a-ssel. 
Alamaiua:  Dcutsrhland. 
AlaniH  rardinalbischof  von  Palesirina 

1473,  512. 
Alban  von  Elben. 

Albert  (Albertus  461)  cardiualpriester 


tit.  9.  Petri  ad  vincula,  errbischof  zu 
Mainz  und  Magdeburg,  primas  und 
kurffimt,  markgraf  so  wandenburg 
(bekannter  unter  der  form  Albrecht) 
1523-1534,  725.  757.  766  b  (p.  524). 
77«.  -  Koch.  —  Saxo.  —  Wyggc- 
riiK'k, 
.-Vlhrecht  Spitznase. 

Aide.  Kaspar  und  die  wittwe  von  Ge- 
org — ,  Kaufunger  /iusleute  [zu  He* 

r(»M^'lla^lsen]  ir)17,  670. 

Aldeii.U.rff:  Allendorf. 

Alexand.r  VI.  papst  1495  1503,  556. 
5(53.  .■)73.  -.71  576.  als  f  1509,  599. 
—  de  Thojuasis. 

Alferfelde:  Elverfeldt. 

Alfradis_ (Alfrat  7-j:<.  Alv»"ra.lf  7T«:.  Al- 
fraet  llH)  äbtiHHui  zu  Kaufungeu  1513 
—1696,  628a.  626.  684.  686.  689— 
«>-li.  i\v.).  (;.5o.  <;.')5  (i<;i.  (;r,7.  (\v>h. 

674.  678.  67*J.  693.  703—706.  708. 

709.  719.  727.  781—784.  789.  741 
741.  747.  751.  752.  754.  755  757 

7*iO.  761.  —  von  Bega.  —  von  der 

Borch. 
Alheydis:  Adelln  id. 
Allendorf  a.  d.  Wcrra,  kreis  und  sö. 

Witaenhausen  (Aldendurff  668,  Alln- 

dorf  691)  691.  759.  766  b  (p.  524). 

die  (bürger)  von  —  759.  einwohner: 

Teichmüller.  die  Cretzen.  —  die  Col- 

nischc  kote  zu       76tib  (p.  524). 
Almania :  Deutschland. 
Almerode  [Uross-  oder  Klein- ?  beide] 

im  kreise  Wit/.enhauaen.  einwolmer: 

meister  Hans  Beckers. 
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568  Altenbiu^  — 

Altenburg,  bauptstadt  d*  s  horzogtbuiDt  ' 

S.-Altenbtirpr  HBO.  G»2,  669.  j 
Alveradc:  Alfradis.  ] 
Amrjiieliurg,  kreia   und   i*.    Kirclihain  i 

(Ameuebui^ensis)  decau  der  kirche 

sanct  .Johannis  Baptistae  487.  propst 

674. 
Ana!t  :  Anhalt. 
Anberg:  Ahnabcrg. 

Andreas  (AndrebeB  6S8,  Anders  jl;]b) 
Pflupr.  —  Ditmnr.  —  VoUands.  — 
Fntzlar.  —  von  Netra. 

Angeltt»  cardinalpriester  tit.  i.  crucis 

in  Jenisalem  zu  Rom  147;?,  512. 
A^esgraben,  jetzt  Auneugrabeu,  siehe  ! 
Herlesbaaien.  I 

Agnese:  .\;rin  s. 

Augneß  irrig  für  Eiisabetli  440. 
Anbalt  (Anbolt  666,  Analt  576,  Anbailt 

579).  Rudolf  fürst  von  —  1497,  5t>3. 
Agnes  fürstin  (princeasin)  von  —  äb- 
iiisin  TO  Gandenbeim  (eine  zeitlan^; 
auch  zu  Heerse)  und  Kanfnngen  14% 
— 15()4,  65(5.  558.  559.  .5()1.  562.  5t>l 
—570.  57«.  678.  579.  f  1504  august 
15,  580.  A  3  als  t  1604,  681.  1606, 

Amia  t,Aune  525»  Ltniventualin  zu  Kau-  , 
fangen  1609,  iW.  —  von  Bodenbau« 
sen.  —  von  dcv  Borch.  —  von  Bren-  ' 
ken.  —  von  Dulwiffk.  —  Hesenra-  , 
des.  —  landgräfin  zu  Hessen.  —  Hoch-  | 
berg».  —  von  Hunolstein.  Schrcnd- 
eisen.  —  Syburg.  —  Wi|tprrrnan8.  j 

Annenberg:  Ahnalierg.  ! 

Antonius  (Antlmnius)  scliuliucistf'r  7X\ 
Herbede  1475,  517.  —  de  (Jrassia.  ( 

Apel  (AppeO  4^)  Kindenrater.  —  von  | 
Ebeleben.  —  von  Orfiaaen.  —  Ltn-  , 
dener. 

Arbaeb  wüstung  [«cheint  nach  der 

gi"enzbe»chreil)ung  in  urk.  nr.  471 
nw.  Herlesbauaen  gelegen  zu  haben] 
(Arpech  470)  471.  acker  470.  land- 
beHitz(.T;  Ilarfunj,'  Fischer.  ' 

Arelat  königreidi  (südlicher  theii  des 
konigreichea  Burgund,  liauptstadt 
Arles  a.  d.  Rhone,  dep.  Bouches  du 
Khone)  786.  erzkanzlcr  des  Römi- 
adien  reiches  durch  — :  erzbiscbof 
Johann  zu  Trier. 

Armendtnachsen:  Harmuthsachsen. 

Arndt,  zu  Arnold  (Arut  517,  Arent 
551),  van  EJeynerbede.  —  WolS  von 
GudenV»erg. 

Arnold  (Amoldus  139  a.  vgl.  Arndt)  von 
BBien.  —  von  Didinchoven.  —  von 
liinnrbeek. 

Arnsburg  Cisterciensennönchsklostcr, 
amt  und  ssw.  Lieh,  kreb  GieBwn, 
Hessen,  abi  574. 


BagarothuB. 

Ai'pech :  Arbach. 

Asche  siehe  Waldesch. 

Aselepiu».  Nicolaus  der  7  freien  künste 

magistcr,  procurator  d«-s  liofgericbtes 

zu  Hessoji  1537.  7;»4  <]K  157) 
Asnius,  zu  EiasuiUH  (Aüiuuü  Öl5/.)  von 

Baumbach.  —  von  Buttlar. 
A'^seliurg   (Assenborch  602).  Ludolf 

eleriker  Wl9,  ß02  *m. 
Athelheith:  A<lellieid. 
Aue  (Awe)  sielie  Hcrleshausen. 
Augsburg  am  Lecii,  Bayern  820.  ä21. 

dbmdechant:  Philipp  von  Beohberg. 

reichstRtrr  774. 18h  a.  786.  794  (pp.4fi8. 

459.  46B.  464).  794a.  816.  820. 
Augnstinermunche  und  nonnen  794  fpp. 

45S.  150). 

Auwcln  ^Aubel?].  Kurt  bürger  zu  C  assel 
und  s.  frau  Else  1442,  426. 

B  und  P. 

B.  Bagarothus. 
P.  de  Legendorff. 

Padberg  amt  und  o.  Brilon.  Westfalen, 
besitzungen  des  klostcrs  Kaufungeu 
in  der  herrschaft  -    640.  641.  70i». 

pHderboni,  Westfalen  (Pailerburnensis 
487,  Paideboni  599).  dioecese  (bis- 
thum)  522.  523  56B.  674.  576.  .599. 
600—602.  (505.  (507.  610.  614.  776. 
789.  796.  8iK).  kirche  576.  admini- 
strator  <1pr  bisthums:  kurfürst  Her- 
mann erzbischof  zu  Cöln.  donikirche 
789.  792.  8a>.    dompropst  7it:5.  7HS. 

dunidechant  487.  576.  Wdhehu 
WiüHiljal.  domdediaut  und  capiiel 
788—798.  795—799.  800.  906.  oa- 
pitelshen-en  779.  seerc'tar  dr-s  ea- 
piteU  799.  Engelbert.  Benedictiner- 
moncbskloster  Adingbof  in  —  776. 
abt:  Johannes.  dioecesanch  rikei  : 
Heinrich  Brinckmann  uotar.  —  stift 
—  78a  790.  791.  796—799.  800.  805. 
Statthalter  -los  stiftes  —  789.  791. 
805.  Fi'anz  von  Horde,  erbiuarschall 
789.  Johann  Spiegel.  rSthe  791. 806. 
adel  788.  79<J.  rittersehufi  788  79t  K 
791.  793.  795—798.  800.  landsuhaft 
788.  790.  791.  793.  797.  800.  seSdte 
des  Stiftes  795.  798.  Ö»3Ü.  Stadt  — 
799.  bürgermeister  imd  rath  der  stadt 
805.  Paderbomsche  fehde  518.  die 
Padcrnlmrnschen  gesandten  in  Hai- 
lenberg  791. 

Paffenstruch :  Pfafifenstrauch. 

Pafflien.  Michael  —  von  Bienheim  de- 
riker  «h  r  Mainz«  i-  dioecese  und  kai> 
serlicher  notar  1481,  522.  623. 

Bagarothus.  B.  pKpstiiober  protonotar 
1608,  576z. 
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BaTern  kSnigreich  {Beiern  794  (p.  460),  | 

Bavaria  St   p.  vdrmals  lnTZ0|Lf 

von  — :   kaiser  Heinrich  Ii.  St.  p. 
541.  |>falz{;rafen  bei  Rhein,  heno^j^c 
in    -:  Haii>  rriaf  m  Spanlifiin,  kai- 
serlicher kaiimierrichter.  Kuiirccht 
graf  zu  Veldenz.   Heinrich  «dmini- 
Btrat<»r  Avv  stifte  Woinns  und  Frei- 
sing. 8.  vettcr  Johanne»,  (siehe  fUieiu.)  I 
Baymbach:  Baurabaeh.  j 
Baindt,  amt  und  nnö.  Kavensliurg.  Wür- 
teml)erjf  (Peund.  Peindt  714.  Bainda 
715.  irrij^  Bnind  718).   äWtis^in  714.  | 
71.5.  81H. 

BaltKus)  [reclitalehrer  zu  Bologna  f  ' 

14Ü0J  817. 
Faleatrina  o8$.  Rom  (Penestinensis  — 

Pfiif^^itriiiensis  =  Prenestinensis)  612. 

cunliiialbisi-liof :  Alauus. 
Balhorn.    Rüdiger  magister  (meister) 

als  t  147H.  'u; 
6althai«ar  (BHlt/.ur  (»M  anlagt>)  Biackt,'. 

—  Diede.     -  Sdirantenhach. 
Balt/er  holzförster  [zu  Kaufungen]  1517, 

m. 

Papia:  Pftvia. 

Pappf rdi<  irn  (Pnppnhi»ym)  Rawfe]  von 

—  deean  und  erzbiitchüÜicher  com- 
miaaar  der  kirche  8.  Petri  zu  Pritziar 
1.5<)ö,  583  :i 

Baptista  cardiualdiacun  tit.  s.  Mariau 

in  Porttcn  zu  Rom  1478>  518—515. 
Barbara  (Barbera  646)  Breidenbadi.  — 

Suhmincke. 
Barbe.  Heinz  hofbeattzer  zu  Kaufunguu 

149(),  545.  546.  «.  tochter  KaUiarin« 

140«  t,  54(5. 
Barghe:  Berge. 

Barltt  irrig  für  Bemdt  691.  (siehe 

Berge."» 

Bartholtt,  Bsiittoldes:  Berthold. 

Ba.sel  am  Rhein,  Seliwcü/  (Basiliensis 

VAM,  Basileenaia  776).   concil  zu  — 

cm.  77«. 

Passau  a.  d.  Donau,  Bayern  (Paasawi- 

scher  vertrag)  821. 

Batten.  Happel  scholar  der  Main/.er 
dioecese  1447—1448,  440.  451  (pp.  32. 
35).  .loliarinps  viui  [WaM- Vj  fuji- 
pel  cleriker  der  Mainzer  dioeeese, 
papstlicher  und  kaiserlicher  notar 
1418    um,  451  (p.  m  fi^'H. 

Paul  (Pawel  770z)  Ü.  papst  14<>8,  5(Ja.  1 

—  Scherer.  I 
Baunibach  a.  d.  Fuhla  amt   und  nw. 

Rotenburg  a.  d.  Fulda  (Bombuch  ; 
eOBz,  Baymbach  628).  von  B.:  As- 
Mins  f>urgvogt  150J,  588(3).  Jr.M  mif-  ' 
regont  des  fürstenthunis  Hessen  1509 
—1513,  608  z.  625.  Heinrich  1527, 

76a 


Baumbaeh  (Bovmbach  486).  Lutz  zu 
Heroldahauaen  1454— 1460,  444.  486. 
497. 

Bauaael  (Bawaael).  Jobannea  notar  zu 

:\TüIi1I>ansen  1.524,  744. 
Bavana:  Bayern. 

Pavia  am  Tessino  a.  Mailand  (Papia) 

AI. 
Pawel :  I'aul. 
Pe[ter]  Thomtas]  Langa. 
Beatrix  nonne  zu  Kaufungen  [lä.iahrh.,] 

A2. 

Becheweg  siehe  Herleshausen. 

Beeke.    I.seke  von  der  —  kellnerin  und 

klosterjungfrau  zu  Kaufungen  löld— 

1.540,  iJ23a.  80(Jb. 
Beeker  (Beckers  719).  Johannes  laie  der 

Mainzer  di«»ece8e,  einwohner  zu  Kau- 

fuHg«'n  14()8,  503.  -  -  Dietrich  unt^sr- 

«asse  zu  Langendreer  un<l  s.  söhn  Jo» 

liai.n  ir.l.")    ir,22,  <m  718—720. 
HiH  kers*.   Hau^  iiii'isitver  zu  [Gros«-  oder 

Klein-?j  Alm.  nuU  1513,  <,2«. 
Beekman,    Dietrich  notar  1538—1566, 

8«)2.  81<).  821. 
Bega,    osö.    Lemgo,    Lippe  «Detmold 

(I3eygha).    Alfiaiiis  von  —  abtiaain 

zu  (iehrden  löOil,  mi. 
Behaim,  Behem:  Böhmen. 
Beiern :  Bayern. 

Beyger.  Hans  durfmauu  zu  Herles- 
hausen 1616,  649. 

B('\  f,'lia  ;  Bf*<ra. 

Peindt:  Baindt. 

Bevrwart:  Bierwirt. 

Bek.    Heinrich  1451,  471. 

PeU  ke  (Pella  üU7,  Belcha  757)  von  der 

Malsburg.  . 
Beltzers.    Heinrich  Kaufunger  lehens- 

mann  zu  [Ober-J  Meiser  1527/28, 

7G(>b  (p.  ,52üj. 
Bends.    .lohannes  notar  [zu  Gassd] 

1503,  57.5. 
Benedictinerorden  (Benedicter)  75)4  (pp. 

458.  459). 

T'riir^tinenBis.  Peuestrinenais:  Paleatrina. 

Berrken:  Birken. 

Berck^!llU8en  :  Berg«haus4-n. 

7?rTi'ii  l'Bfrc  (;'>.2l.  Marlin i-<'tlir  rntiven- 
tualin  zu  Kautungen  löOit.  ÜOl.  t>02. 

Berg  herzogthnm  r.  des  Rheins  von 
Erpt  l  t^pjrfnüber  Remagen  bis  Dnis- 
buig  (Berge  719).  herzog  zu  —  :  fürst 
Johann.  herzogWilhelm  (siehe  Jfilich). 

Hrrge  (  Rerghe  488,  Barghe  .51M  i,  vnn 
dem  — :  Bernhard  mann  des  stifte» 
Kaufungen  1444.  431.  Hans  1466— 
1  l.'f;.  ISS  1511  Bemdt  amtmann  zu 
Kaufungen  1505 — 1506,  Ö8Ö.  als  f 
1507,  601. 

Bergsbausen  a.  d.  Fulda,  amt  und  a. 
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Berk  —  Biervirt. 


rassoI(Bt*rckslius«Mi).Kaufunjri.T  kirch- 
l<;hen    und   zi'hiitoii   7<>(>l)  (  ji.  52<>). 
l<  li(  iisiiiiiniier:  die  HuikIi' 
B*  t  k    Juliana  zu  Gruml>ach  i.52</28, 

7(i(;i)  (p.  52a). 

BvrUl  zu  Bcrthold,  Lndolff. 

Bi'rlcpffh  fifhloHs,  nrnt  und  imw.  Wit/n:- 
linuiseii  i Jit  il(  i|mcluu  ülW/..  lifrleüb- 
Hchin  MrJ.  1!«  l  ieiliHsen  711.  die  Ber^ 
lipschcn  7<><il)  (]>.  ."•_'/;)).  alle  von  — 
Kaufun^cr  Icbeiii^inänner  zu  Ht'iligt'u- 
rode,  t'schla;;  und  Dahlheim  766b 
<p.  Vi*;).  Sittich  anitniann  zu  Laii- 
pcnsiiiza  141M>— 1527/28.  5(;()^.'i(;2. 
783.  149.  IM.  766b  (y.  52G).  Jost 
1521,  711  Kn«H!ii%  Kaufuii;^!  1  I.'- 
hensnmnn  zu  <'niml>ach,  lieltenimu- 
s«  n.  llarlesliftust;!!.  Heiligenrode  und 
Zw.  lin-n  1:V27/2H,  liUW^  (y,.  n2(;) 

Beniilt,  2U Beruhiu-d, (Benild  Uli}  Trib«'. 

—  von  dem  Benre. 

Bemelmrff  amt  und  sw  nahe  Sontni 
7(j5.    Gertrud  Heroids  von  — . 

Bernhanl  (Bemardus  451  (p.  80).  vrI. 
Berndl)  decan  der  s.  Martinskirche 
zu  Cassel  1448,  451  <pp.  äl.  Bö. 

—  von  dem  Ber^.  —  von  Wolme- 
rinirhauseii.  —  Groß. 

Bernharde».  Siegfried  bürger  zu  Lieh» 

tena«  1606,  584. 
Bendiardinerordeii  7!M  (pi».  tnH  \rii\). 
Berüv.  Heiuriek  bursariu»  zu  Bredelar 

1615,  641. 
Bertlia   f Berthe  •182)  noiine  zu  Kau- 

fun^ou  [12.  jahrh.,]  A2.  —  äbtissin 

m  Kau^tn^en  als  f  1404/95,  655.  — 

von  Süvu. 

Berthold  iBarttoldes  5*J1,  Bai'tholtt 
591z.  vgl.  Berld)  erzbitchof  xtt  Mains, 
knrfürst  und  reichserzkanzler  145)5 — 
1504,  55G.  558.  ööü.  581.  -  Ki-ebs. 

—  Herwici.  —  Uungeri^hauseti. 

—  von  Hortng^cn.  —  von  Spinh.  — 
SpiUiia$e. 

Bertradis  nenne  daselbst  [IS.  jahrh.,) 
A2.  ~  äbtissin  zu  Kaufungen  1277, 
52a. 

Berwertt:  Bierwirt. 

Be^-se  anit  unil  nii'V  f lii-lmsberg.  Kau- 
funger  lebengut  5U8.  815. 

Peter  (Petru»  ^)  ocbulze  zu  Felaberjar 
1527.  7)>4  z.  —  C'linjffsJein.  —  von 
Treisbach.  —  Drossel.  —  Dubichcr. 

—  Ryß.  —  Ruß.  —  SchQrmann.  — 
Seihey  m. 

Peter (Petri 5ti8).  Johamiiiriester [früh- 
messpr]  der  kirrbe  s.  (teorjf  zu  Kau- 
Umn'  u  ]  nW,  <;2<;.  viee- 

rector  der  pfarrkirche  »,  Ciriaci  der 
altatadt  Cawel  1523,  725. 

Peters.  Kunz  bewobner  eine»  Itauves 


auf  dtM-  Kr«  ihcMt  /II  Kiiutuii'^cn  1190, 
54iS.  l'iiili]»p  löu5,  5552.  Xatharinc 
laietifich  wester  zu  Kaufnngen  1637, 

7(;<;.  7<^(i7. 

Betlciiliausen  a.  d.  Losse,  amt  und  9«j. 
dicht  vor  Cassel  (Bettinhusen  619, 
Bittenhu.ef  nn  Feldmark  <;51. 

pfarrer:  .lost  (.lodocus  üöl)  Henne 
Conrad.  Kaufunjjer  lehengüter 
051.  7(;(;i.  (p.  .'2.-.).  81.5.  2  stift.vbüfe 
583.  zinseu  «»Mib  (  j».  .524).  der  zehnlü 
504.  619.  594.  zehntenantheil  Kas- 
jinr^^  \i'n  Brrl-'psrh  7»;<;i)  (p.  52<5). 
Kautunger  lehensmitnner :  die  Seiden- 
schwänze, Werner  von  Elben  and  m. 
söhne  Werner.  Tliiln.  Hi  imlin «<!  un<l 
Dietrich.  Koiu-ad  von  Kil>en.  niiUler: 
Henne  Oinnwlt.  Colonen:  des  verst. 
Hennann  (trebe  kitulrr.  tlurnamen: 
l'hugstweide,  l'ottenteicli,  Fwst  (»51. 
LindenlierfT  766b  <p.  634). 

Bi  ii.  rn:  Bün-n. 

Fe  und:  Baindt. 

Beuttcl:  Bntel. 

Bewern  d-  i  \rni       1524.  7Ui. 
Pfa£feui>trau(-li     (Paffenstrucb)  siehe 
Uschlag. 

Pfannsehniidt  (rfaiismid).  Hans  büfger 

zu  Müblhau»en  1524,  744. 
Pfingstweide  (Pingestweide)  siehe  Bet- 
tenhausen. 
X'flucke.  Jubaiiues  uaiiuuicu»  der  8.  Mar- 
tinslcircbe  zu  Gassei  1609,  000.  6ü2. 
i  PHuiJ   (ri.lui.^  7:55.   Plugk  742),  .\n- 
I      dreas    hurzugliuh  Bäcbaischer  ratb, 
amtmann  zu  Dombnrg  und  Caniburi? 
'      1524.  785  74-2 

iPtluger.  Johann  vogt  zu  Kaufungen 
1527,  766. 

I  Pharli>'nnii  !ifri    utit»  r^a'-'-f    do^  -tiflcs 

iKaufuugeu  zu  Helsa   und   s.  frau 
150G,  5B7. 
Philipp  (Philip])8   I7i'.   Pliilippus  512. 
Pilipps   78öa)   cardinalhiiMibuf  von 
i     Port«  1478,  512.  —  Peters.  —  von 
Dalw  iLrf\.       von  Dei  nihaeh.  -  land- 
I     gi-uf  zu  llesseu.  ~  von  Uundelsbau- 
I     «en.  —  von  Recli1ier{^.  —  von  Ri- 

I  Pibhard:  Biphard. 

I  Bickenriede  [ob  nach  dem  dorfe  Bicken- 
riede, anil.  und  iiw.  Miihlhau<<en,  g«-- 

i     nannte]   (Bigkenrede).  Katbariue, 

j     Dietrichs  Fuchs  wittwe  [am  Olier- 
Kaulungen  y|  15()3,  578. 

I  Biedenfeld.    Henne  von  —  1475,  ölH. 

I  Bietiheini  |j<'tzt  Binan  a.  Neckar  oso. 
HfidtiixiL' I   I  Bvfiili.n  ml  Mi<^»el 
Pafihen  von  -  522.  52ä. 
Bierwirt  (Berwott)  460z,  Birwert460z, 
B«yrw«i  636).  Konrad  pfarrer  zu 
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Vollmar<=lian^(  n  1 J5-J  1  U'>>^.  170. 
St.  p.  503  (üiehc  auch  Kourailj.  al!< 
+  1484  («ehe  iirk.  nr.  4<iOz).  Ciriacaa 
pli'liaii  zu  Vrliiii/'Un  ]\>^\  f^i('ho  urk. 
nr.  4tiOz).  Kurt  geistlicher.  Viesitzer 
einer  commissie  unter  dent  pre(ii{rt- 
stiihl«'  der  kirche  8.  Qeotg  ZU  Kau* 
fun<ren  1613,  ö26. 

Bijykenrede;  Bickenriede. 

Bilstein,  der  -    a.  d.  Werra  s\v.  "Winu- 

mtii  r>(;r)  5«»(>.  ö»;.  imh  i\>.  52<;t. 

Kaufiuiji:er  Itjlieusmiimitjr:  Hurghai'd 
und  Georu  von  Colmatsch  (liehe  auch 
Wommen). 

l'imeiuer  ( l'imeynner).  .lohanii  /.u  Lau- 
penditii-,  ;„M>rl!vv(>r('ner  de»  hofes 
Hcrbede  1512.  <>22 

Pinjr«^st weide:  lMinj?»t wt- ide. 

Biphard  (Pipjdiardi  4<«>/,  Pildiard  .528. 
Bipart  .507.  Pipparrt  l:yii/l  .lohaniies 
caiumicus  zu  Kuufun^en  14rtJ-  1408, 
ACt^iy.  .")2rt  (hier  nur  als  geistlichen. 
Hil.  Johann  caplan,  altari'-t  /.u  Fritz- 
lar, vormals  l>e-8itzer  der  Capelle  des 
heil.  Benedict  au  Kaufungen  15^ 
75n 

Birken  (Berckeu).  vor  den  —  siebe 
Zwehren. 

Birstein  kreis  und  nnJV  (Ji  Inhausen 
(Byemteyn)  schioss,  guricht  und  dorf 
Fnidaer  lehcns  492. 

Biscliliaiiscn  a.  d.  Werra,  amt  und  nw. 
uaiie  Witzenhauseu,  mit  rittcrgut  Bi- 
schoffahausen.  Johauneti  von  —  1506, 
588,  7.  Hans  von  —  Kau  fünfter  Ic- 
hensmann  zu  HedemUnden  1527/28. 
7(i(>b  (p.  520).  (die  familie  heisst 
jetzt:  von  Biscbo&bauBcn.) 

Bischoff  von  Rade  irrig  für  Bischofie- 
rode  5iil  n. 

Biadioffenxle  amt  und  our».  Spangen- 
her^r  I  I^isi  hofferadr  nW).  vmi  R.  : 
Georg.  St«  phan.  Eljurliuitl  gclu  iaier 
1471.  511.  (lerwij;  vicar  der  kirche 
zu  Frit/liii-  l  lHl,  ,":$().  n:?!,  iitlr  von 
—  Kau  l  anger  iehensmUnner  zu  Jiuiu- 
hach.  Walhurg  und  Revhfeld  1527/28, 
7n<;ii  (]..  525 V 

Bischott.shuuscn  siehe  Bischliauseu. 
BiBchofs^ott«m  siehe  (Irossen-Oottem. 
Bitti  iiliu-rnn :  Bettenhau'^i  ii 
Platzlusa  (Flacxfuys).  Martin  geistlicher 

1484,  529. 
Blechcr.  Johannes  decnii  d>>r  kii  che  »los 

heil.  Blasius  und  ufttciai  zu  Braun- 

schweig  1506.  585  (5). 
PIccll:  lM.  >.r 

Piesse  bürg,  amt  imd  n.  üüttinKen, 
Hannover  (Plesrinn  501»,  FleeBß602  z, 
PlelJ  (il  l  z)  696.  die  von  — 1617,  m2. 
edelherren  und  herren  ta  — :  Diet> 


:  rieh  d.  ält.  15«»— 1519.  (V  >^^  /  (;24. 
öQd.  701.  8.  Schwester  EliKaheUi  äbtis- 
sin  zu  Kaufungen  1504—1509,  680 
(;rriitin).  .581.  58:?.  .585— .591.  594. 
oUÖ— üUÜ.  (iU2.  üOa.  vormalige  äbtis- 
sin  1509—1619,  «)8.  604.  607.  609. 
610.  612-614.  62H.  62:ia.  624.  627. 
628.  mi.  662.  643.  652.  <»54.  662. 
666.  677.  685.  606.  6f»«.  100  IG». 
7Sl*  (hier  irrifr  Kathaiiiu  i  wieder 
iionne  1519.  7<M-  die  (Elisabelli)  von  — 
1527/28,  766b  (pj).  521.  525)  (gräfin). 

Pletten.  Mechtilde  übtissin  des  (fistor- 
cienscr]nonucnkloster8  xn  Kintcln 
1521).  707. 

Blickershausen  a.  d.  Werra.  amt  und 
nw.  Witzeiilratixon  ( BlicherUhusen 
.542  z,  BliekerlUiulienii  61.5).  Vorwerk 
de^  HtifU's  Kaufuufren  .542.  615. 

TUi(  ki  !  sliaij,cti  ( f?lickiT«hti<i>tri  Hinlnlf 
eiiiwtihiici'  zu  [Uber-JKaufungeu  1468, 
5<i:5 

Plupk:  Vnuur 

Pluucker.  Jacob  und  Johannes  [gebrü- 
der.   geistliche  oder  kalandsherren 

/II  Cassel  V]  1501»,  (mz. 

1  Bochgraben:  Buchgraben. 

I  Bode.  Henning  doctor,  domherr  zu  Er- 
furt, rath  des  her«^  Georg  zu 
»achsen  IbOÜ,  577. 
Bodem.  in  dem  —  siehe  Wolfsanger. 
Bodenhausen  wüste  bürg  und  dci  f,  amt 
und  SSW.  Keiuhausen,  landkreis  tiöt- 
titipen  (Budenhusen  62Ba),  von  B.: 
Heinrich  amt  mann  de»  St  iftes  Kau- 
fun^ren  1.5*)7,  .591,  mitregent  des  für- 
stenthums  Hessen  und  s.  frau  Klisa- 
beth  15l:i.  62Iia.  Kraft  stntthalter 
zu  Cassel  1515-1.527,  647.  656,  6.59 
—661.  («6.  687.  738.  763.  Heinrich 
knappe  (famulus)  1617.  677  z.  Wilcke 
i]<  r  ältere  und  s.  schwesti  r  .\m\a, 
juitjjffniu,    vormals  klosterfrau  l."i67. 

I  822. 

'■■  1?nlinien   (Bommeli  591.   Behaim  821, 
j      Behem  825)  821.  823.  825.  könig: 
I     kaiscr  Ma.ximiliaii  II.  ^reld  124.  gru* 
'     sehen  476.  ÖQ9.  547.  671.  584.  591. 
616. 
B<i{ek:  Boke. 
Hnviiiliui  b :  I?aiin)bach 
Boyncburg  wüst«  bürg  zw.  Wichmaiuis- 
hausen  und  Röhrda,  amt  und  «A. 
Bi>*chhausen.  krei»  Eseliui  f'  (Boym- 
billHirg  43i,  Bombelburgk  47o).  von 
B. :  Nabe  genannt  von  Hohenstein 
1444.  431.  Koiirad  (Kurt)  1451.  470. 
471.   Heimbrod,  Habe  und  Reinhard 
pebruder,    genannt  von  Hohenstein 
14.54,  -185.    Hermann  und  s.  söhn 
Hans  amtmann  zu  Schmalkalden  1485, 
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6<MB0t  >^  Bredeiar. 


535.  Ili  iiiihroil  amtmann  ilcr  ;iliti>sni 
zu  Kaufuiipfcn  löiiH,  tüH.  liii<i\vig 
«tatthalter  an  der  Lahn  1505—1606, 
5H8.  [Ludwig]  lun.lliofiiHisf.T  1511, 
619.  62Ü.  Kaspar  1517,  Ü(j;i.  J-.ud- 
wig  ISSn,  768.  Radolf  und  s.  bni- 
dcr,  Kaufuiiger  Iclicii-iiiiuiiicr  zu  Her- 
leskauseu  1627/28,  7üGb  (p.  520). 
SiefrmTind  Statthalter  zn  CmmsI  1510, 
B'Xia.  .Tnurliim.  Jost,  Joseph  and 
HeimUruU  1545,  815. 
Boitot  kaiseriicher  kanzleibeamter  1544, 
814. 

Bocke  [Kirch- yj  w.  I'adt'rltoni,  amt 
Salzkotten.  Westfalen.  (Boick)  792. 

Bologna  n.  Florenx»  Italien  (fiononian» 
sis).  kirclu'  zu  —  .522.  «ran«'nicus : 
Antonius  de  CrasHis  doctor  jur.  uir. 

Bombach :  Baumbach. 

BombonM)rgk:  I?in ncViurjr. 

Pomert.  H.  [kanzieibeamter  des  uar- 
dinals  Nioolans  toh  Cues]  1461,  472. 
47.3. 

Pommern  (Poiuerania)  745.  herzog: 
markgraf  Albrecht  su  Brandenburg. 

BommeR:  Böhnirti. 

Bomon.    Ja[cobua  päpstlicher  kauzlei» 

beamter]  146«,  480. 
Bon(miensis  siehe  Bologna. 
Boutkirclieu  amt  und  sö.  Brilon,  West> 

falen  (Buwenkercken  761).  dorf  640. 

I»esit7;iiii<xcii  des  stift'    K  iufuiiLr»'ii  im 

kirchspieic  —  (>40.   Kaufungcr  kirck- 

Idien  761. 
Poppebdorf  [kurfürstliches  seldo»»,]  amt 

und  8.  nahe  Bonn  am  Rhein  789. 

T97«.  900. 
Borch  (Borcka  <il48,  Borgk  G15.  Imurek 

H(J4l.  von  der  —  :  Anna  wmventualin 

zu  Kaufungen  imK  (»Ol.  (m.  (}()4. 

äbtissin  IStn)  -  1512.  <«)5.  <H)7. 

im.  (512— ()15.  ♦>21.   t  1512  iiu\  21. 

AH.    als  t  1558,  817.    Alfrudis  äb- 

tissin  zu  Kaufungen  151H— 1.584.  (»25. 

(j29.  (»35.  (;3fV  (;i2.  tm.  •.:)?.  (»1)8. 

702.  72)i.  72t;.  72i).  t  1.5:il  april  27. 

77(>.    als  t  1,534,  778.    15:i5.  im. 

(siehe  ancli  Alfimlis  i    Anna  priortn 

zu  Gcliidcn  1534,  776. 
Borchardus:  Bor^bard. 
Borcka:  Tinicli 

Borckc.  Hans  und  Hermann  gebriider, 
Gartenbesitzer,  zu  Harleshausen  1609, 
Hermann  ln'fmann  des  Kau- 
luuger  stiltahofes  zu  Woifsanger  1514 
—1628,  629.  770, 

Borckhofen.  HanszuEeehwege  1499,666. 

Borgk:  Borch. 

Porto  SSW.  Rom  nahe  der  Tibermün» 

iluii^-^  ( I'ortuensis)  612.  cardisalbi- 
scbof:  Philippus. 


1  Polhen  (Potr  T<!i)).  Elcckf  —  von  Kau- 
I  fuugeu,  laienschwester  dascibht  1527, 
I     766.  766z. 

Bottener.  Hennann  zu  Gr<»t>sen-Gotf oni 
I  1446,  443.  Haoif  Kaufunger  ziusmanu 
I     [zu  Heroldshausen]  1517,  670.  675. 

PottfMit*  ich  (Pottentich)  siehe  Betten- 
liausüu. 

Bottlerr  Buttlar. 

Bracke.  Balthii^nr  ciinvoliiii  i'  /vi  Her- 
lesiiBuseu  1515,  634  anläge.  Heinz 
1and1}esitzcr  und  dorfmann  daselbvt 

;      1523,  732. 

Bräutigam  (Brudegam).  Hans  zu  I^icb- 
i      tenau  und  s.  frau  Katharine  148.5.  537. 

Brakel  kreis  und  sw.  Höxter  a.  d.  We- 
I      ser.  Westfalen,  gotteshaus  [comthurei 
,      des  Deutschen  ordens]  517.  landeom- 
tliui-  [in  Westfalen]  und  c^unthur  ZU 
—  :  Adrvaen  van  l)«irrt.  linrijre :  Kun- 
I      ne,  der  Kolthavescben  tcKrhter,  und 
Kunnes  tochter.  Gert  Messing. 
Brandau  (Brandauwe).    Hans  vomials 
'      hutenbesitzer  zu  Hei  old>>hau»en  1450, 
I  458. 

Brandeidiurg.  Albert  (bekannter  unter 
t      der  form  AJbreciit)  graf  von  -  ,  ear- 
I     dinalpriester  tit  s.  Petri  ad  vincula, 
erzbisehof  zu  Mainz  und  Magdeburg, 
I     kurfürst,  reichserzkanzlcr  und  primas 
i     in  Deutschland,  administrator  [des 
l)i>(liuiiis]    Halberstadt,    herzog  zu 
i     Stettin,  Pommern,  der  Cassuben  und 
I     Slaven,  bnrggraf  zu  Nürnberg  und 
fürst  zu  Hilgen  1524,  745. 
Brandenburg  wüste  bürg  a.  d.  Werra 
nahe  dem  dorfe  Lauehrifden,  amt  und 
nö.  (ierstungen,  S.-Weimar-Eiseuaeh 
(Brandenberg)  478.  liesitzer:  Georg 
I      von  Keckerode. 

I  Brandenfels  wüste  bürg,  amt  und  s. 
\itni.    sfainirisit/.   dis  jreschlechtes 
TicuM:h  von  Butllai -Ib'iiH'lenfel».  weg 
nach  Sigeln  471. 
Braunsehweig  f auntUvigk  (>35)  lund 

I      825.    Erich  lierzog  zu  —  1515,  <i:l'j. 
decan  der  kirche  des  heil.  Blasms 
und  official  ru      ;  .Tnhanties  Bleeher. 
Brecht,  Reinhard  vicar  der  collcgiat- 
kirche  s.  Afortin  zu  Cassel,  1,525.  7.'i7. 
Bredf'lnr  nmi  und  onü.  Brilon.  Wei^t- 

I     falen  (Breytlar  574,  Bredeler  60U, 

I  Brejdeiar  610).  CistercieneennSnchBo 
kloster  IT.  L.  F.  oder  rnr  heil  ^la- 
ria  599.  600.  601  n.  602.  607.  609. 
610.  614.  709.  abt  674.  640.  761. 
7(52.  Dii-tritli.  ].rinr  GtO  761.  Ar- 
nold von  Büren,  bui'üarius:  Heinrich 
Berße.  oonvent  und  capitel  640. 641. 
761.  7(j2.  die  herren  ▼oo  —  {ocoTent) 

I     766  b  (p.  525). 
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firedenonwe  — 

Brcdenouvve:  Brpitonan,  i 

Brevdenbju  li.  Jluns  zu  Eschenstiuih  und  ] 
9.'  frau  Barbara  141K),  54G.  | 

Breydirlicii.  wicho  Sainlrrsliauscn. 

Breydiitgea  [uh  das  wüste  Broitingeii 
zwischen  Itotenbur^r  und  Liapenhau- 
sen?].  dt  r  von  ;ii  k<-r.  «rcTinnnt  in 
den  Korlzcn,  teldmark  Sandershau- 
len  448.  449. 

Broydelar,  Breytlar:  Bredelar. 

Breitenau  a.  d.  Fulda,  aint  und  unw. 
Melsangen  (Breydemnwe  431,  Brede- 
nouvvc  (ilü.  irriff  Bri  vi'n(»w  148).  Be- 
nedictiueruiüiicbskloster  beatae  Ma- 
riae  899—602.  604.  607.  609—611. 
f>l4.  abt550  *nf>  <m  .Johann,  onn- 
vent  &Ö0.  der  von  —  (des  conventes)  j 
famd  zu  Sandenhaunen  44f).  440.  I 

Brenken  anit  nnd  nni».  Büren,  West-  | 
falen  (Brencke  (i(>4).    von  B.:  Frie- 
drich wappuer  15üü,  5ÜU.  600.  Anna 
conventualin  ZU  Kanfimgeii  1609^  601. 

Ü02.  im, 

Breunle  (Breuulin  794  a.  z.  Briunle8<Hib).  i 
Mauritius  licentiai  der  reelite,  advo- 
cat  und  procurator  dfs  kiiisorlirln'n 
kammerfferichtes    15ii7    1540,  785. 
786a.  794a.  8(X">b. 

Preussen  (Prussia)  57'V  574  )>il|istlic]n'r 
legat  für  — :  eardmal  Kayniundut» 
P^itchof]  zu  Gurk. 

Brevennw  irrig  für  Bredenow  siehe 
Breitenau. 

Brilon  reg.  bez.  und  d.  Arnsberg  (Rry- 
Ion),  besitzun^en  des  stiftes  Kau- 
fungen  ün  gehellt«  (gogerichte>  — 
640.  641. 

Briiifkniiiiui.  ITciurich  clfrlkct  dn-  Vi\- 
derborner  dinecesc  uud  kaiiicrlicher 
notar  150U,  5d9~60d.  601.  605.  607. 

Brinlin.    Konrad   kammerbote  1648, 

Briunle:  Breunle. 

Broch usen,  Brockhiuenf  Broickbnaen: 

Bruehhauson. 

Brodiiigcr.  die  l>esitzer  oder  be- 
•itierin  eitica  ackers  Kaufun(;er  lan- 
de» am  Hettelberg  bei  Wolfsanger 
1447.  448.  445). 

Brt>(czehen.  die  —  haiisbesit/erin  zu 
Nir.l.'r-Kiiiifunir.-ii  Mi:?.  1^). 

Bruchhausen  (liroickhusen  t>Ul,  Bi  u^fk- 
husenn  629,  Brochuaen  U40l.  Willa 
Von  —  conventualin  zu  Kaufunjfen 
1509,  (iOl.  ri(>2.  küeterin  daiielbat 
6118—1515,  (i2:Ja.  629.  699—641. 

BnrdojU'^ain :  Bi  iiutif^ain. 

Brulo  ^ob  Brühl  h.  Cö\q'(]  kirche  UÜa. 

Brammelmans.  Gine  ehefrau  Kurt  Meyls 
1462,  490. 

Bruud  irrig  für  Baindt. 


BttwenWeken.  573 

Brunprherdes.     Thilemann   pfarrer  zu 

Rhüden  1 5(^)5— 150(),  588,  1.  5. 
Prussia:  Preussen. 

Buchau  amt  und  sö  Rindlingen  a.  d. 
Donau,  WihleinbL'ig  (Buckau  715). 
abtissiu  50«i.  714.  715. 
Buchp^raben  (Bochgraben)  siehe  Wom- 
men. 

Buchshagen  irrig  f3r  Guxhagen. 

Budel:  Butt  l 

Budeuhuseu :  Bodeiihausuu. 
Büren  sw.  Paderborn,  reg.  bee.  Minden 
(Bum  641,  Beiini  TfW)  7G8.  Arnold 
von  —  prior  zu  Bredular  1615,  641. 
Bulach.    Georg  Zorn  von  —  1642, 808. 
Bungener    h<>f  dts   oder  dtr  ."21. 
'  Hannes  gescbworuer  des  bofes  Her- 
bede 1475,  617.  Johann  Terstorbencr 
Kaufuiiffer  lehensmann  zu  Dorstfelde 
und  H.  trau  Agnes  1615,  639. 
Burck:  Borrh. 

Burghard  (Borghard  442,  Borchardus 
5S^,  Burckhart  52<>)  von  Colmatsch. 
—  von  Cranim.  —  Hille.  —  von 
Hundelshausen. 
Burgund  (Burgundi)  im.  821.  823.  825. 
herzog:  kaiser  Karl  Y.  Maximi- 
lian n. 

T?ursfi'lili'  ;i.  d.  Wc«fT.  amt  und  n.  Mün- 
il»*a,  Mtuiiiuvcr  (BurlUekUrisis  UJl). 
Benedictinemiönchskloster.  abt  (prä- 
laf  )  iV2().  701.  H.-iiui.li.  Ibuvfelder 
Union  (reformation;  (iUl.  701. 
Bum:  Büren. 

Butel  (Budel  530z.  Brutl.l  72.').  .To- 
bannes altarist  der  kirche  des  beil. 
krenses  au  Kaufungen  1486,  689 s. 
.Inbannes  Min  ('äs>iil,  ('l(^riker  der 
dioecetHi  Maiuz,  päpstlicher  und  kai- 
serlicher notar  1607—1510}  596.  597. 
OK).  -  geistlicher  1517.  671.  Joban* 
nes  priesier  X523,  725. 
Buttel.  Georg  m  Cassel  151H,  G26. 
Buttlar  amt  und  n.  (teisa.  S.  Weimar- 
Eiseiiach  (Bottier  442,  Butteler  542). 
von  B.;  Werner  Junker  144<>,  442. 
Georg  der  ältere  und  s.  HÖhne  Georg 
der  jiinyore  uud  Oswald  zu  Ziegen- 
ber}£,  Hmtltute  der  landgrafen  zu 
Hi  s>.  u  14«>,  642.  Kurt  145(5.  401 
8.  Oüwald  b'lienstnann  des  .stiften  Kau- 
fungen zu  Witzenhausen  1510— 1545| 
015.  711.  815.  8.  frau  Kva  1510,616. 
Asmus  1.546,  815z.  [siehe  audi 
Treusch] 

Bntzbadi  s  Uieasen,  Hessen  766.  Mar- 

p^nn?tlif  Kole  von  — . 
Putzen  (Puzen  597  is).   Haus  zu  Uber- 
Kaufungen  und  8.  frau  Kunne  1606, 

507. 

[  Buweukercken :  Bontkirchen. 
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€  und  IL 

C.  Kuepacher 

Caflan  wolil   —  Kniulfn    n    d.  K^'t-r. 

krt'is  Uli«!  s\v.  Hni\.  linlimrii  (Cailu- 

wisihi  IUI  (|).  -KJ-il 
Kärntlii'ii   ( KIiüi  iiilttMi   H2!i,  Kanülti-rt 

H25j  821.  Hj;i.  H2u.    herzog:  kaisor 

Maximilwii  II. 
KafTiinpren :  Kmifun<.n'ii. 
KHiser>)l>crg,  kreis  und  ssw.  Uiijipolts- 

\vf>iipr,   <>ber-E1«ftSB  (Kaiseraborgb) 

HIK5. 

Kall),  Mnttliias  -  von  ('«ilii  1524,  747, 
Calden  amt  und  s.  Grebenstein  (Kal- 

(.len  72<»i.  zehnten  72<J.  /innen  <l«*s 
sfifte-s  Kaufungi-n  aus  —  7Glih  (j). 

52  n. 

Kahlcnlia.  Ii :  Kaltfitl  ifu  h, 

Kalenlicr^.  Ilcderich  von  -  JU'ssischer 
amtnmnn  zn  Rhens,  wohnhaft  zu 
schhiMs  Hohenstein,  und  fran  Eliaa* 
beth  1537,  liMi  x. 

Callio.  O.  d«  —  ]»äpstlicher  kanzleibe- 
amtcr  1151.  1>!7. 

KalinaU :  C<>Iniuti>Lii. 

Kaltenbach,  amt  und  nnw.  Spangen- 
btTir  ' Kriltl<'nl)!H'h).  altur  [th-r  zur 
|»tarr».'i  Elbci-sUurf  geliüreiiileu  Ca- 
pelle] in  —  878a. 

Camhurjr  a.  »1.  Saale,  ssw.  Naunil>urf^ 
u,  li.  8aale,  liauptatadt  der  8.-Mui- 
nin^nschen  ^afBchaft  — ,  zum  krvtse 
iSaiilfehl  ^eluiri«;  l('annl)er<f  7H51  7;i5. 
742.    anitinann:  Andrea:«  PHug. 

Rampnian  (Kampniannua  427  b).  Kon- 
rad {ifarrer  und  caiilaii  zn  Hcdcmün- 
dcn  144H,  427  a  und  b. 

KanneffieMer.  Johannes  [zu  Gotha]  lß(X>, 
.'71  572. 

CunU-ifuäor  (=  Kuuuegiesscr).  Johannes 
taie  der  Mainzer  dioeceste  1468,  5<)!l 
[oh  identiseh  mit  <leni  vtirifjen''] 

Cappel,  jetzt  Waldkappcl,  kreis  und 
9\v.  EBcbwepe.  Hermann  von  1451. 
471.  Ilofniann  von  canlor  und  <  a- 
nonicu»  zu  L^ber-JDorla  1403,  4HI. 
fob  identisch  mit  dem  vorigen?  v<rl. 
liandau  in  zeitsehr.  f.  Hess,  ffeseh. 
7,  24Bf.J  Johannes  Batten  von  — . 

Oarbmrcensifl  «lehe  Corvey, 

Karl  V.  (CaroluH  Hi  ll  I{öniit<eher  kaiser 
1609-^1548,  771.  786.  814.  81Ü. 

Karls  (Caris  454  ?).  Eckel  hausbesitzer 
zu  Oher-Kaufungett|  a.  frau  »ttd  kin- 
der  144J),  464. 

Kartho.  Hermann  zinsmann  zu  [Grossen-] 
(tottern  1521.  74«!. 

Kaspar  (Jalipar  8l7l  Aide.  -•  von  Ber- 
lepsch. —  von  Boyneburg.  —  von 
Dalwigk.  —  Textoria.  —  TAI.  — 


von  Elverfehlt        Hnnif-r-fettor.  — 
Heincke.     -  Wvlaml.     -  Zincke. 
Cassel  a.  d.  Fulda  (Cassil  IlK  Ca.ssela 

!  -  :    ailieetivisch :    Kosselieh  5(>7. 

[      (VsHiicii  51*»,  Kesehlich  .547.  ('assa- 

I  lentis  t;<N>.  CasselliKeh  «it«:.  Kt^ltiisch 
(!7t;i  4:ji;.  m.  451  (p.  4.54.  4iMi. 
5lo.  5«;7.  5S.S.  2.  (;i!>.  «;2<>.  <>-2i>  <>47. 

I  (;5H.  (W»;.  «!i>l.  724. 7J^1.  737.  74i>.  7.5*,). 
lTh\  755.  7<;:1  7«W  770  771  1^2. 
iKi.  <8<)z.  787.  78K.  T'.cv  7'.i|  ip.  4«jt.>j. 
m^y..  Hi:-J.  H15.  H22z.  sJI_825.  amt 
824.  Stadt  471».  575  (i.M  7(;:l  ron 
C:  Juhauues  Butei.  Johannes  Viel- 
haher.   Barbara   Sehniim-ke.  Martin 

j  Weehninnii.  Jolianni  >  \Veinri(4i. 
stiiflttheiie  und  gesunde:  Alt- 

1  Stadt:  markt  575.  seld<»s.s  781» z. 
rathhauN  5<>8.  <U().    sehreihhaus  A'M. 

I freier  Kaut'uuger  hol  7ü<»  h  (p.  523.». 
freies  haus  des  sUfte»  Kaufungen  am 
Alts«äiit«  I'  iiinrkle  541,  575  hewoh- 
neriu  «lesselhen  :  die  Loher^che,  der 
Meysenhiige  statte  elienda 576.  Frei- 
heit 47l>.  die  kalandsherni  auf  .ler 
Fi-eiheit  606z.  kirchen,  k  lost  er 
und  »tifiert  kirche  und  colle- 
>;iatstift  sanct  Martin  4l<i.  4.51 
(p.  ai).  47a.  519.  551.  üü7.  üti«.  574. 
5W.  B99— 002.  611.  729.  757,  das 
capitel  720.  deeane  41^  'H*  574. 
oU4.  72U.  Bernhard,  lleiiinch  Ku- 
land.  canoniker:  Johannes  Pflücke. 
Ki'iir;e1  \'el<rl)nr4.  .T-iliaiines  Merekel. 
.lühanueä  Mühlhach.  Kaäi>ar  Zineke. 
vicar  Reinhard  Brecht.  Heinrich  Gu- 
densl >er<f .  A  u  <; u s  t  i  n  e  r n o n  nen  k I o- 
üter  zum  Alinaherg:  mater  und 
convcnt  651.  die  Jungfrauen  564.  klo- 
I      sterfiau:  \nii   Heitel,  --  "l.!" 

I  von  Ahnuherg  laud  zu  SaiMlershausen 
I  448.  449.  AJmaberger  thor  zu  — 
.5<>l.  ("arniel  iter  klost  er:  hruder 
llildehrand  Summer,  weltgeist- 
liehe:  rector  der  kirche  zu  Cassel  725. 
]ilehane  5;il  .5;i(>.    ph4>an  der 

altätadt:  Johannes  Sponsi.  vicerector 
der  Pfarrkirche  s.  Ciriaci:  Johannes 
l'etri  ir  eltliche  heamte:  land- 
grüf  1  iche  8>^.  Statthalter  646.  65*J. 
689.  690.  777.  Kraft  von  Bodenhau- 
sen. Thilo  AVolff  von  Gudenher}»-. 
I  ritter  Christian  von  Hanstein.  Sieg- 
mand  von  Boynehurer.  landj;räfliche 
kanzlei  724.  725.  787.  schultheiss : 
Georg  Xusspiuker.  rentschreiber  691. 
städtische:  bih^ermeister mid rath 
5()8.  ,575.  i'AXi.  Konrad  Volphardi. 
rathsherren  (consule»)  508  a.  schöffe: 
Heinrich  Weingarten,  rathsknedit: 
Martin  Scbeffer.  wagemneiater:  Dip- 
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mar.  l>ür<rer:  Kurt  Auwelii  (h'nvir  \ 
Buttel.  Tliilo  Koch,  Peter  uiul  Kunz,  i 
Drossel.  Kurt  Fredderich.  Hfiuriili 
Frf<lerirh>^.  üi'nnmin  H:irn;i«i'li  Hi'iiiu' 
Hude.  Kurt  iSIcyI.  .lohunu  llliuu. 
einwnhner  626.  BfUriin  Schfff<M'.  Jol) 
Si'liroiiilci«<t'Ti  TidViMiz  SjiorrT.  Joliatili 
Wonncckcu.  wirth  /um  schwnn :  Ijud- 
wijir  Koch.  1andt>e8it7:er:  Hermann  | 
von  Hellt'].  .TdlianiK's  Suilii'i  kiMi.  /'im  1 
des  ktuäters  Kautuiigeu  aus  7(j(!l> 
(p.  604).  kaiserrecht  760.  Gas- 
solcr  recht  575.  (5.51.  ^elil  und 
Währung  480.  454.  öi>7.  öoy.  WH— 
647.  697.  606.  616.  676.  St.  p.  667. 
fruclitma»  4i\0.  lfm.  499.  510. 
649.  btiif,  770.  flurnamen:  aanct 
Elisabeths  land  und  erbe  zu  —  492. 
das  Hemtuenrade  vor  Casi^el  Ijoi  dein 
Verenspitttle  18-2.  die  den  stifts- 
juugfrauen  /u  Kaufunjren  pehörenden 
jungfrauenwiesen  ebemlaselWst  4Ö2. 
508.  die  Ht  c  ki  rswiesen  bei  dein  Ve- 
renspitale  425.  fusspfad  nach  Wal- 
burg 5'2<;. 

Oi^ssuM  715   lierzojr  der  -  :  markgraf  j 
Alliiirlit  /M  Hrandenhiirg.  I 

Kathiuine  H'iiilireiii  578/,)  Barbe.  —  , 
Biekenried«-  Bräutigam.  Ki- 
tzinjjs.  —  Kyterwiud.  -  Ewalds.  - 
Finsehu.  —  Hofematm.  —  .lacoh».  — 
'Miifliyi"-.  Peters.  —  Kiidiuipv 
Wynmn.  —  Wulff  von  (Judenberjf. 
Katharine  (von  Corliaeh  551  und  von 
l*In«<;p  1':]'^)  irri-T  frir  Eli';al»etli. 

Katzenelnliogen.    ülier-   und  2s'iodef- 
^fschaft  erst«!«  iistlicb  des  Rheins 
und  siidlieli  des  Mains,  h-tzti  i  r  ."ist- 
lich  des  Hheins  und  südlich  der  Lahn  1 
(Caixenelliogen  674,  Katmielenbojren  | 
5}»r».  Cat/enelnpogrn  Katzenein-  ' 

hoghen  ÜIM>).  graten  zu  -  :  die  iaml-  i 
grafen  m  Hessen  Wilhelm  II.  land- 
gräfin  Anna.  Philipp. 

Kauffingen:  Kaufungen. 

Kauffroeder.  Johann  zu  Tiimhs  und  «. 
freu  Ele  1495,  557. 

Kftuffunger.  .lohann  hesitzer  einer  eom-  i 
mende  in  der  kirche  des  heil,  («eorg 
zu  Oher- Kaufungen  1537/28,  7(i6b 
(p.  525). 

Kaufungen  u.  d.  Lossr.  laiuikreis  und 
090.  Cassel,  ehemals  Benedietiner- 
n'Mnienklnster.  jetzt  Alth('><i^rli  ritfi  r- 
selialtliches  stift  (von  *itii  7'-'  m  i- 
schiedenen  srhreihwci»en  iliiifit  ii  als 
die  liaiipr^'irliHi'h'^ti'n  nachstellende 
genügen:  Kunthngen  42<>,  Kniiffmi- 
gen  429,  Kniffungen  4H5,  C'ofTungen 
610.  Koufffn  518.  Koffinghen  hiill 
Confugiun)  580,  Kauffung  590,  Kou- 


ftnige  Kaffungen  027.  Konfvn« 

guri  72iK  Covfingen  27  a)  i;>7.  454 — 
457.  4<J2.  518.  528.  5110.  508.  595. 
008.  (iOt;.  Ül5.  Hl 7.  f;i9.  <>2().  C,2(i. 
(J.5G.  (182.  689.  (itx;.  (i97.  7ül.  75ü. 
7»i4.  7tUib  (p.  5-23.  525).  794  (p.467). 
79i;  rtriCfl  sk;  AI.  A  8.  St  511. 
—  kirche  ^,eccic»ia  coUegiata,  8ac- 
eulari«,  regalis  oder  s.  crucis)  unä 
h  toxi  er  (nionasteriun)  s.  crucis, 
!<anctiniuuialiuui,  sat^uulare  oder  re- 
gale,  abtei,  stifte  kaiserliches  oder 
kiinic:lii"lu"-'  fn'ies  stift,  freiwfltlii'lie^ 
Stift,  guttcähaus,  haus,  das  heil,  kreuz) 
des  'heiligen  kreuz  es.  geweiht 
drill  ♦  rliUcr  der  weit  und  dem  leben- 
spendenden kreuze,  der  matter  (iot- 
tes  und  allezeit  Jungfrau  Maria,  dem 
apostelfiirsten  Petrus  (8t.  p.  5-U  .et 
Paulus")  und  allen  heiligen  425 — 
427.  427  a.  428  4^5.  437.  Am.  441. 
1  vx  .147__  449  4.51  (p.  ji7).  4553.  457 
-~\m.  4(J(r  4(;8.  4t)9.  472.  475.  182. 
485.  487.  488.  492—499.  501  -5U<). 
508-  512.  51(1.  517.  519.  522.  524— 
■m.  hm.  537.  539.  541.  .542.  5-14. 
.549—559.  5(;0--5(;7.  ,5(19.  .570.  574. 
57(;-  581.  .583  .587.  .58t*- 595.  597 
(;05.  (;07    (»K».  Cl^)  (Viii    *52'2  t;-23a. 

(»25.  (129.  (i3i.  (;;>;j  (i^u.  (i;ks  g41. 

Ml.  (M9.  (;.')().  (>.5.5.  (>.57.  (5.58.  (i(U. 
(!t)2    (;(M  'S'IS   (wO.  (574.  (;7.5. 

(J78.  (i79.  (iH2.  (184.  (i8rt.  (iUO,  ÜÜ2— 
♦»94.  7(11.  703  711.  716—721.  723. 
72(J.  727.  729.  731—735.  7;W  739. 
741—747.  751—755.  757.  768.  7öO— 
762.  766  a  und  b  (p.  621).  767— 
77'».  772  -77(1.  778.  7S(i  7H.5.  785a. 
7öü.  78Uz.  788.  791.  791a.  795.  7417. 
8ül.  808.  804.  806.  807.  818.  816. 
817.  819  82(i.  St.  pp  r,  U  517  51!>. 
551—558*  5(iÜ— 502.  reliquteu 
de«  heil,  kreuze»  766b.  A  1.  das  kreuz 
des  kaisers  H»'iini<Ii  Tl.  518.  das 
banner  des  hei).  Mauritius  518.  klei- 
nodien  766a  und  b  (pp.  520.  521). 
(iltäre:  hoehaltar  des  heil, 
kreuzes  378  a.  .583  a.  7()Cb  (p.  525). 
•St.  pp.  ,512.  .5.'iO  -554.  altar  des  heil, 
kreu/.es  und  d  e  r  h  e  i  1.  3  k  ö  n  i  g  e  753. 
rectnren:  St.  p|».  541.  552  Dr'ir«Mihard. 
lleuirich  Werner.  Konnid  Hensel. 
altar  V.  L.  F.  oder  beatae  Ma- 
ri ae  virginis  im  ehon^  37Ha.  4;jO. 
43(;.  437.  1.51.  474.  5;il).  iViU.  543. 
515  r-l»;  r).')2  r)53.  .5.55.  .583a.  .592. 
.593.  .59.5.  597.  patronin  St.  p  ri57. 
cajilanisse  Agnes  grähn  von  I>iej»- 
holz.  ivetoren:  f  Mathias  .lüde,  f 
Siegftitil  nnniti^  .Inhanne»  Koch. 
Heniioiin  Koch.  Johannes  K^imbold. 
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vicar:  Johannen  Volg'hard.  altar 
Ars  Ii  eil.  S  t  <■  ]i  Ii  arni  jtfarniltar 
(ultarc  parntcliiiik-;,  den  plcbanen  der 
kirehe  (capclle)  ilei  heU.  Benedict 
iiiiil  ilcr  kirclip  lies  licil.  Gcorp  i£i'- 
lauiiisaiu  TOUb  (p.  525).  St.  p.  552. 
r«ctor  pftrroehialb  St.  pp.  641.  652. 
iiltai-  <!er  heil,  junjjfruu  Mar- 
garethe im  chore  ö83a.   St.  p. 

560.  altar  des  heil.  Heinrich 
58.*ia.    patroiiin :  die  pröpstin  St.  p. 
557.   altar  der  heil.  Kunigunde  i 
609. 544. 547.  683  a.  rectoren:  Lodwi};  I 
von  Usclilajf.  Johann  Kirchhof,  altarist  | 
5()1).     altar    der    heil,    l'etrus  , 
und  Paulus,  fjenannt  ad  s.  sepul-  ' 
erum  oder  das  Grebelin  878u.  \ 
5s:?a   5^4.  St.  p.  557.  patroiiin:  die  j 
übli!«siii  St.  p.  557.  der  rector  dif^ses  | 
altares   ist  caplan   der  äbtissjn   St.  | 
n.  557.  .lohaiin  Lampra<'ht.  .luluuiii 
Tilcb.  altar  dor  heil.  Dreifältig-  i 
keit  475.  5<.«.  5(J7.  551.  588a.  6Uk 
rectf<r:  .lohann  Lampra»  lit  Capel- 
len: des  heil.  Benedict  (kluster-  i 
Capelle  und  pfarrkirche  für  die  klo-  | 
•ter^renieinde)   514.    745.   753.   757.  ' 
760.  St.  541.  644.  547.  548.  554. 
662.  altar  s.  Benedict!  378a.  688a. 
745.  75a  VXh  (p.  524).    re(l..i.  n 
(pleV'nne)  St.  up.  541.  552.  Jolianu  | 
1  { i  P  i  I  urd.Oerfalke.  Eberhard  Schiesser.  ' 
Thilemann  Sehonihurff.    des  heil.  1 
>ficolau8  auf  dem  fiiedhofc  der  j 
klorterkirche  515.  627.  588a.  St.  |> 
544.  akar  s.  Nicolai  378a.  557.  liUih  \ 
(p.  525).  patronin:  die  kü^terin  St.  j 
p.  557.  rectoren :  Johannes  Reichen-  j 
bach.   Kcinharil.   Johannes  Scherer 
fRasoris).    der  heil.  Julia  n  e  im  ; 
walde  47H.  48(J.  m\.  58:? a.  locali-  j 
täten:  Stift^^freiheit  5«»8.  alitei  (cu-  : 
na  sivp  aula  aMiatinli.s)  522.  523.  i 
St.  p.  5ä;i.  clun-  "it  r  junfrfrauen  43ü. 
kreuzpanrj^  (nndiitns)  St.  pp.  546.  547 
—  541).  55().  pfortf  des  krcuzjraiigcs 
St.  p.  5i>l.   umkreis  oder  rinjrinaucr 
(circulus)   des   klosters  St.  pp.  5^13.  | 
515.    fritnlhof  (ciniiteriuni)  «Irj  | 
sterkirche  421).  527.  St.  p.  550  (grosser 
und  kleiner).  kirchthOren  603.  St.  p.  | 

561.  klostn  pfoH.'  St,  ]i.  r.CO.  caiiitd-  | 
Baal  5öti.  Wii.  klosterächule  St.  pp.  [ 
B54.  567.  559.  560.  —  kl  Otter-  \ 

fraiirit:  äli  t  i  s  s  i  n  n  c  ii  ffian,  {ynä-  | 

digc  frau,  dunina,  doniina)  27  a.  42G.  t 

427.  443-446.  448-450.  451  (j).  :U).  I 

452.  45().  4»)1/,.  4<;4.  Uu.  48().  iKV  \ 

48Ü.  487.  48y-  491.  493  -  495.  498.  ; 
602.  518.  520.  521.  52G.  529—533. 

686.  588.  648.  660.  56a  676s.  577.  I 


582.  58a  2.  4.  596.  605.  612«.  617. 
(518.  027.  <;28.  (m.  637  ('43.  045, 
046.  652—654.  059.  660.  665.  671. 
672.  675-685.  689-691.  694.  695. 
697—701.  702.  70-1.  710.  71  Iz.  714 
—716.  718.  721.  722.  724.  7-2Ö.  7»i. 
783.  735.  737.  738.  740.  746.  748- 
75« J.  l'^'.-K  750.  771.  775.  785.  785a. 
786—788.  791.  793.  794  a.  795.  796. 
799.  800.  808.  805.  806.  806a.  807 
—812.  814.  810  -818  820.  821.  823 
-"825.  St.  pj).  .54K.  540-502.  f  We- 
rendnidis.  f  Liutgardis  II.  •{■  Bertra- 
di», -j-  Liutgardis  III.  f  Bertha  von 
Sayn.  Eli8ai)eth  von  Waldeck.  Agnes 
von  Anhalt.  Elisabeth  von  Plesse.  Anna 
von  der  Horch.  Alfradis  von  de i-  !5orcli. 
Helena  Freseken.  ahtci  als  ami  r);»?  5,59. 
581.  (iÜO.  603.  im.  der  runvent. 
(capitel,  puellae  sanctirnoniales.  mo- 
iiial<s-.  nonnen.  kloster-,  stift«'-  «-der 
L'ajiitelsjungfrauen.  edle  jun^iraucn, 
conventnalmnen,  conventsschwestem, 
klti>rcifnuicn,  canonis'.ju«.  dominne 
crucis,  ordenspersoncu)  425.  427  a. 
427b.  429.  43f>.  446. 451  (pp.  31.  36). 
457.  487.  493.  404 -49<:  \9H,  505. 
506.  508.  510.  522.  529.  531.  537. 
541.  556.  657.  550.  668.  580.  689. 
600.  tm.  601.  607.  609.  010.  012  - 
615.  617.  628.  628a.  624.  629.  6ä6. 
(«9-642.  666.  683.  708.  701  718. 
726.  727.  7-29.  731.  7:i8.  743—745. 
747.  757.  760.  761.  766  b  (pp.  520. 
524).  769.  770.  776-785.  785  a.  786 
— 7«8.  7!Kl  701  (p.  465).  7^1  a.  705. 
797.  800.  802.  805.  ml  80<ja.  817. 
823.  m  A2.  St.  p.r>4 1—502.  amti,- 
jun^frauen  704.  738.  743.  701.  j)rop- 
st  innen  (priorinnen)  440.  451  (p. 
31).  529—  53:1  536.  581.  «VU.  im. 
010.  613.  718  770  St.  p)..  5^1«.  550. 

553.  551  -502.  t  (iysla.  J<ihannetla 
(vom  Stein).  Sophie  von  Wcrthcin». 
Margarethe  von  Hunolstein.  Agnea 
von  Di»»pholz.  Pilisaheth  Hacke,  de- 
c  haut  in  718.  küste  rinnen  (custo- 
dissa.  domina  eustos)  44(J.  451  (p. 
31).  494.  52t>-533.  .530.  .581.  St,  |.i> 

554.  555.  557.  559.  502.  Loricha  von 
Weitnau.  Emiengard  von  Eppirmund. 
.\niia  von  Tluniilsifin.  !\!ar«inrfthe 
von  Honstem.  Wiila  von  Bruchhau- 
sen.  Pelcke  von  der  Malsbui^-  Anna 
von  Dalwirrk    caplan issfii  Sf  pp. 

555.  557.  500.  561.  Meehtilde.  Agnes 
yon Diepholz,  kellnerinnen:  Iseke 
von  der  T?«'i  ko,  H<'l»^na  Frcsr-kr-n, 
nonneu  und  cauünisseu:  de«  12. 
jahrb.:  Luci».  Beatrix.  Werendia. 
Wcrendrudi».  Ebilt.  Osterlint.  Lande- 
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{fardis.  Liutpartlis.   Repelint.  Kuiii-  ] 
guutlH.  MelhiU.  Ginhi.  Atiu-llu-it.  Mc- 
tbilt.  Sophia.  .Imlittm.  Bet  t  Im  Ha- 
tieuuich.  AWreudrut.  Mrtliild.  Oda. 
Werciidrut.    Luit^jardis.  Hafheiiuir. 
Wereiidrut.  des  IH.  jahrli.:  Liutßur- 
dis.  Metliildis.  Bt'rtradis.  Liuttrartli- 
Atlivlheit.  Cunipuuf.  C'uni>j:uiit.  .lutta 
des  13.  oder  14.  jalirh.:  MftliiUIis  und 
iluf»  schwi'^tcr  (ti-!ii.  (ü^-'-la.  .Iiidita. 
Judita.   (tysia.    Liutganiis.    des  15. 
und  16.  jalirli. :  Ajirnes  von  Diepholz. 
Klisaheth  Hakt«.  Meclitildis  v»>ii  ThvL'. 
Anua  von  der  Burdi.    Willa  von 
Bruchhiiusen.   Anoa  von  Brenken. 
!\I:ir;_Mfi-lli<»  Heri'ii.  Helena  Freseken. 
i'elcke  von  der  Malsburg.  Iseke  von 
der  Becke,  [eine  von  Grifte.!  pfört- 
nerin  St.  p.  5<il.  laien Schwestern 
(sustem,  ordünspersonen)  7<M>.  766  z. 
Barbara  Schmincke.   Gertrud  He- 
rfdds.  Marjzarethe  vun  Scheidinpen,  ] 
Uesekc   tom   Thye.   Ciertrud  Mest- 
mekers.  Wecke  Pothe.  filisaheth  Ho- 
venians.  -\nna  Höchberg».  Katliarine 
Jacobs.  Marj^arcthe  Kole.  Katharine 
Ewalds.  Jutta  Hausmans.  Katharine 
Kitzin^s.  Osteriielle.  Hausnmns.  Ka- 
tharine l'etei-8.  -     geistliche  des  i 
A*/o*<«rr.«;  ai>ost(disch  1  »est eliter  rieh-  ! 
ter  und  bewalirer  des  klosttrs  — :  | 
Johannes  Indiof.    die  (>  helMlunia-  ^ 
dare  (hurtvn.  sechshenen.  stit'tsher- 
ren,  canoniker,  capitulare).  näiuli<'h  1 
■  Ht'  rectoren  1,  d<  «.  altures  des  heil, 
kl u/es;  2.  der  Capelle  s.  Btsnt'dicti;  i 
H.  der  pfarrkirclie  s.  Agathae  zu  Nie- 
der-Zwehrrn :   \.  der  pfan  kirche  h. 
Boiiifacii  zu  Meimbressen;    5.  der  | 
Pfarrkirche  s.  Johannis  zu  Wolfs*  i 
anger:      iIi  hi  pfarraltare.«»  s.  Stephaui  ' 
zu  Kauiungeu  4U1.  457.  ÖOU.  567.  1 
681.  St.  pp.  541-^568.  S6ß.  W«.  se-  | 
nior  der  kirt'lp':  .Ti 'liainicH  Wiperti. 
canuuikur:  liüinhard  und  Kuurad.  i 
Tbilemann  Hollauch.  Johan  Jacol). 
Hciiii  ich  Werner.  Thilernann  Schoni-  ] 
bürg.  Malhias  Jude.  Johannes  Pipp-  j 
hardi.  Konnid  Wacker.  Konrad  Ken-  l 
sei.  Dietrich  Sonnebach.  Johann  Wal- 
ters. Johann  Gathen.  Johannes  Itei-  | 
cheubacli.    Ebert  Volswenek.    Dit-  ' 
mar  Dippcl.  Marcolff  und  Crunwech- 
ter.    priester  (vicare.  lieticHciaten, 
präWndat^n)  St.  pp.  h^iS.  551.  552. 
555.  .55(1.  5<;2.  12.  jahrh.:  Eckhard. 
Rrimbold.  Widold.   Iii  jaln-h. :  Kon-  ' 
rad.  Otto.  —  .Johann  Hollaiich.  Lud-  i 
wig  von  l'schla^r.   Konrad   Ib  usel.  ) 
Johanne«  Seheivr  Hfitirich  Zut-liren, 
Henuaun  Wegeuer  von  Lemgo.  Jo- 


liannes  Tyle.  Johannes  Michaelis, 
c  1  e  r  i  k  e  r ;  Konra<l  Majjersuppe.  Adam 
Löhlbach.  Johanne.s  Fabri.  l  auipa- 
narius  (cleriker)  St.  pp.  55d.  561. 
Siegfried  Oreuius.  scrvitor:  der- 
selbe, dienerinnen  der  stiftsjungfrauen 
St.  p.  557.  M' eltliche  bezie- 
huityen  des  k Insters:  erb-  uiul 
obervögt«':  (iif  luutlgrafen  zu  Hes- 
sen [st  it  l;4ii<iirrat  Heinrich  I.  121)7] 
667.  lHiH.  815.  landgraf  Philipp, 
hochgericht  des  «Uftes  668.  sttfts> 
amtmänner:  4ti8.  469.  541.  632. 
638.  646.  Ml.  650.  672.  675. 
68».  74S.  750.  764.  766b  (p.  682). 
744.  St.  p.  55'?  Hi  nne  von  WiMiiii- 
gen.  Friedrich  von  Twiste.  Wigand 
von  Weiiershausen.  Bturghard  von 
Iluiidelsliausen.  Henne  Huppacli, 
Heiinbrod  von  Boynehurg.  Berudt 
von  dem  Berge.  Heinrich  von  Bo- 
denhau»<'n.  Jost  liatzenln  tl'.  Ruland 
Uulaud.  Stiftsvogt  7(>1.  St.  p.  553. 
Burghard  von  Hundelshausen.  Jo- 
hannes Huppacli.  Johann  Pfluger. 
st  i f  t  sniannen:  Wolf  von  Wolfers- 
hausen. Hennanu  Meyscnbug.  Bern- 
hard von  dem  Berge.  Hermann  von 
Holzheim  prociirator  d<'s  Stif- 
tes: Dietrich  Zahn,  uutar:  Johan- 
nes Smed.  Schreiber:  Beiihold 
von  Hungershausen.  Adam  Löhl- 
bach. Martin  Koler.  [ritterschaftliche 
ob o  r -j  v  o r  s  t  e h  e  r  des  hau^es  — 
S*22  hof-  und  gu  t --h  «>n  m  t  c  :  Imf- 
niann  (magister  colonum)  j>H2.  St.  p. 
654.  Meuchen  Wickenants.  holz- 
förster  St.  p.  .554.  Baltzer  vcliaf- 
Kleister  582.  Uermaua.  band  wer- 
ker, knechte  und  dienert  soha- 
ferkne<-hte:  T>utz  und  *-  snlm  Tb-in- 
ricli.  reitkuecht:  Kurt  (KuuzJ. 
knechte  6*25.  641.  ziegelbrenner: 
Heinrich  Jeiigarbe.  kellni  i.  bü.  kt  i, 
koch  St.  p.  55b.  Stürmer:  Hermann.  * 
lehengüter  zu  —  462.  Kanfunger 
lehenrecht  815.  haus  und  hof  7<'»<ib 
(p.  52ti).  iehensmanu:  Kuland  Ku- 
land.  hans  auf  der  Freiheit  568.  be- 
wohner  desselben :  Kunz  Peters.  <ler 
Stiftshof  4!>ti.  m.  54)7.  560.  .581». 
kornlaube  im  stiftshofe  510.  s]>eifher 
406.  41«).  560.  thurm  518. 
Kaufungen.  Ober-  a.  d.  Losse.  laiid- 
kreis  und  osö.  Cassel  (Ubern  Kouf- 
fungen  454.  Kouffen  476,  <  Mn  i  n  Kiuif- 
fun-  Tr,r,b  (\K  522)).  doi  f  l.-)4.  .543z. 
ö-U,.  "jliH.  m>.  616.  766  b  (p.  521. 
522).  St.  p.  541.  gemarknng  578  z. 
kirrltf  ilf>  lu  il.  Ovnr<s.  pfan'kirche 
des  durtcs  öiU.  567.  766  b  (p.  525). 
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St.  p.  543  etc.  hochaltar  568.  plc- 
banc  (i)farrer.  pastore.  rectoren)  5:il 

-  mi.  ma.  m\K  fao.  54:^.  5512.  0.'):}. 

724.  725.  St.  pp.  5-i:{-  5-18.  .552.  Diot- 
rieh  Sonnoharli.  Konrad  Mapprauppe. 
Johaime.s  Rficln  ubnfli.  Ditmar  Dip- 
pel.  Thej^lo  Kiciii'ii.  Hau-  Haii«Ti(Rns. 
Juliaiiu  Feigf.  vicfplehun ;  ('iiineus. 
caplan  St.  p.  662.  be.«4it/.or  (mikt  c<>tn- 
inemle  zu  s.  (leorpf:  .lohaiin  Peter. 
Kichartl  SeHes.  .lolianu  Kauffunger. 
besitzer  einer  cduiniissio  unter  dem 
predijjt-riilil,'  rlasiHi>.f:  Kurt  Bier- 
wirt, der  kaiaiid  (kalandsbrUder)  L'. 
1j.  V.  zu  Kaufun^'en  606.  Zinsen  des 
de<;hanten  zu  Frankfurt  am  M^jh'ji 
au8  —  700  (p.  525).  eiu wuhner 
666.  die  greben,  vormtinder  nud  ffe- 
nieinde  724.  dorfl»ew<»lmer  und  '_ri'- 
meinde  725.  haust-,  bof-  uiid  lantl- 
bMitzer:  Konrad  Bierwirt  pfarrer 
y.u  VMlliniu ^liausen.  einwolmer:  Heinz 
Barbe.  Juhaunes  Becker.  Kunz  Pe- 
te». Rudolf  BHckershansen.  Eckel 
Karls.  Heinz  Kitzinp.  Henche  Koehes. 
Christian  Kutze.  Henne  Fosii.  Chri- 
stine' Eisenscbmidt.  Hein?.  Maden. 
Henne  Moller.  Kekel  Heind>o1«l.  Hen- 
ne Rudidff.  Henne  Seliuiidt.  Heinz 
Spiea.  die  Stoekeni.  Eyle  Wilgis. 
von  —  :  Kieke  P<tthen.  Anna  Hoch- 
berjrs  , Tritt;!  ntid  Ostrrhelle  H:ui«mani*. 
Kallianni'  Kitzinjjfs.  Kauluncer 
wald  7tiftl)  (p.  621).  die  Lomennilil  ' 
»■W.  517.  f  1  u rii n ni (•  rt :  I,»'ni]ii'rsli;ich 
543.  die  Heu  ölfi.  5 Iii.  Steiner  590. 
die  Kuhtrifft.  Wolfszaun,  das  Rep- 
si  h.-.  Nii  Hter  pfad  5!J7. 

Kauluiigen.  Nieik-r-  a.  d.  l^os.^e,  amt 
und  wnw.  Olier-Kaufun{;«'n  (Neddirn 
Kouffun};en  430.  Xidiiern  KuufTunffen 
7ü6b  (p.  521)),  7<R;b  (pp.  521.  522). 
stiftsfnitor  655.  stiftscolonen :  Heinx 
If iiiiil>erg.  Hans  Spnu'jfenlu-r^.  erd- 
liaus  und  läudtimvn  430.  guUdiesitzer: 
Werner  Degenhard.  naaBltesitzer: 
Trubel,  die  Brotczeben.  einwoliner: 
HeimbulU. 

Kegel.  Hermann  zu  Heroldshatisen  1454, 

H4.  isc 

Keine.  (Ke^nne  (>45,  Keane  75G).  Hein- 
rich  »cbnltheiss   zu  Heroldsbansen 

1515—1517.  t>14.  «^5.  (548.  (;r>0  (;53. 
tiöö.  tM>o.  670.  vormals  schultheiss 
162S-1625,  7aS.  74«.  754—766.  Ste- 
phan zu  Heroldshausen  1623«  733. 

Keller.  Jacob  1507,  51»0. 

Keppigkin.  Johannes  jirioster  «k-r  Main- 
zer dioeeese  1445,  434. 

Kersten,  Kerstiian :  ('liristian. 

KeschlicL  siehe  Cassel. 


I  Kesebreden.  die  —  zu  Uiirleshansen 
160B,  (^06. 
Kesselich,    Oeselichf    Kefilisch  siehe 

("ussel. 
Ki'une:  Keine. 
I  Ch.  L.  ]väpst]icher  kansleibeamler  1503, 
57(5  z. 

1  Chrititiau  (Kersthau  4Ö8,  Kirsten  lii.it 
I     Kutte.  —  von  Hanstein.  —  Spitx- 

nasiv 

Christine    (('ii.Hstiua    WM.    vgl.  Cme) 
Eisen.Hchmidt.  —  Rothe. 

Christoidi  fCi  istnff>ru»  539.  Cri-fi.fiiüu- 
.  53l>z)  Kirehiiain^— von  Taubenheini. 
I  Cliuni^ndis:  Kunigunde. 

(vhurt :  Kin't. 
1  Kilsberg.  der  — ,  jetzt  Keilberg,  siehe 
!  Nteder^Zwehren. 

Cvni<-/.f!il.riw  :  Zinizenberg. 
I  Cincke;  Ziucke. 

{  Kindervater  (Kindefatir  443).  Apel  zu 
(trossen-dottern.    vormals  eolon  zu 
I     Ober-Heroldshausen  144G,  44ll  Dietx 
I     hausbesitzer  daaelint  1450.  4,58. 

Ciii. .  zu  Christine,  (Czyne  4J»9.  Czina 
[  aUi)  Hnimmelmans,  —  Fredderich. 
[      —  Fritzlar. 

I  Kyjiishenne  (Kyi>i8ehhenne  .525,  Ky- 
pieh.»»  Henne  .557)  sehöffe  zu  Lav  uml 
s.  frnu  Grethe  14H2-  14;i.5.  .525.  557. 
Kirehberg  [tynt  und  nw.  (rudensber^  y]. 
Hatlniann  von  —  abt  zu  Fulda  151H, 
bH3  /.. 

Kirehhain  (Kirchayn  403)  -iKhannes 
«  sinnnieuH.  dann  «lecan  der  >».  J*eters- 
kirehe  zu  Fritzlar  1445—1458,  43Ji 
\'M.  -m.  m.  Christoph  notar  (xu 
Frlt/larl  148(5.  535».  540. 

Kii('liti«d  (Kirehob).  Joiiaun  pfarrer  zu 
Helsa,  reetor  de»  attares  der  heil. 
Kuni}^ui)<l<>  zu  K:nifun<jren  149().  547. 
^  Kindunan.  Konrad  1453,  438. 

Oyrfaiß:  Servatius. 

Ciriiis  fCIiiiiriis  ."1,52  z)  vi«-epleban  zu 
Uber-Kaufungen  1494,  552  z.  —  Bier- 
wirt. —  Rüdiger. 

Kirstfii:  Christian. 

Citrum  (Citi-ensis),  jeUt  Kitro.  dan  alte 
Pydna  n.  des  berges  Oh-mp  unweit 
deis  nieerbu»enH  von  Salonichi  423. 
bisehof:  frater  Hermann. 

Kitzinjär  (Kyttzint').  Heinz  zu  Obpr-Kau- 
f untren  i.')<l8,  597. 

Kitzings  (Kytzyngs  7<>(5z).  Katharine 
—  von  Kaufnngen.  laienschwoster 
daselbst  1.527,  7t>(5.  7<>()Z. 

Claus  (Cliuvrs  443.  Cla({  458,  Clobeli 
i  5:iHj  VuUands.  -  Gobell.  -  Grun- 
(      ber«;.  Lynscn.    --     Miehel.  — 

Xiekels.  --  Sehlcuckt'  Wacker^ 
maul.  —  von  Waugeuheini. 
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K!eyiiorV)ctlc.  Arndt  van  -  f;rsch\v»»r- 
Ufr  des  iiofes  Hcr)>i'<l>'  1475.  417. 

( 'leynhenczo.  Hcuue  iöiO.  GU». 

Kl«^ljennc.  Kuims  1610»  (516. 

Kloinkopf  (flcirK  I  ijuis  fjfh?,  Clrincop  i 
Tii*»).  Juhaiines  clenkcr  der  Maiuzer  i 
dioecese  und  kswerlicher  notar  1507,  | 
.'IK?  r)<)5.  ; 

aujiitutte  (Klfinthüdt  7tiöb  (^>.  52ü)). 
Kurt  hürger  zu  Grebenstein  und 
KaufimjrtT  Ifhiiisiiüuin  /.u  Frnnkeii- 
hausen  1517, 678— Ü81.  Iö27/2b,  7(i6b 
(p.  626). 

Clemens  VII.  iwpA  1604—1584,  744. 

747.  757.  776. 
Clwajr.  Hoinrich  wiesenhcBttzcr  zu  Xie- 

dor-HeroIdshausen  um  M.'jO,  4H1. 
Cleve.   land   7661»   (i..  5'28).  Iierzo^r; 

fürst  Johauu.  Wilhelm  (sielic  .Tiilicli).  i 
Clipstein  (Clypstcin  744).  Hans  scliuli- 

macher  zu  Heroldahausen  1528—1524. 

798.  744. 

Clopfbtdn.  Peter  comtliur  den  .Tolian- 
Tiitei-sjiitah  zu  (lotlia  15(K).  571. 

Closße.  Hi^iiiir  der  jüngere,  cnhni  zu 
Ochsiian-t  ii  1451.  466. 

Kl<'^f  I  i  si'limidt  (rii istrmned).  Konrad 
propst  des  klostcrs  s.  Nicolai  m 
Bisenach  1491,  548. 

('u\\hm7.  am  Rhein  7661»  (|>.  .52' ^!  "Kfjz. 

Koch  (Coci  538.  Cock  556,  Koich  ö<>4, 
Coctts  5d5).  Thilo  bBrger  zu  Cassel, 
s.  frau  unil  frhcn  1470.  .""ifH.  .Tnhan- 
»ea  Schreiber  1486,  öS8.  besitzer  de» 
akares  U.  L.  F.  m  Kanfungen  1494 
-1495.  5.52  553.  555.  AH»ert  ele- 
riker  Uer  HilJesbeiincr  dioeoeso  und 
kaiserlicher  notar  1495,  556.  Johan* 
nes  [zu  Cassel  ?]  1407,564.  Johannes 
cleriker  der  Mainzer  dioecese  nud 
besitzer  (Iteständiger  ca]>lan)  des  al- 
tares  1».  Mariae  virfr.  /n  Kaufunpen 
I5<)7,  592.  .59)3.  priester  InOl.  .595.  I 
Ueniiann  pricster  der  Mainzer  dioe-  I 
cesc  15<J7.  .592.  59H.  .59.5,  refricrer 
und  altarist  des  altares  V.  L.  F.  zu 
Kaufun^en  15(J6,  597.  Ludwifr  wirth 
zum  Schwaji  in  Cassel  1514,  629. 

Koches.  Hencbe  su  Kaufungen  1518.  ! 
t589.  I 

Koclor:  Koler.  ( 

Cölii  Hin  Rhein   (Collen  610.  arljeeti- 
vii)ch :  CüUensch  614,  Colsuh  747  n,  \ 
Colonisch  766b  (p.  524)).  bisthum  | 
610.  fA  \.  717   sTift  761.  erzl.ischof 
uud  kurfürst  791.  792.  795.  Her-  , 
mann.  rSthe  792.  von  — :  Matthia« 
Kall'    (!!•'  Cölnische  Icote  £tt  AUen-  i 
dorf  a.  W.  766  b  '^p.  524).  j 

Koffinghen,  Coffimgen,  Coytingenf  Kmi- 
fung^:  KaufiDUigen.  I 


(V)ii  (l.-  :   K  ur-t. 

Kole  (Kolen  766  z).  Margarethe  —  von 
Butzbach,  laieuachwester  zu  Kau- 
funiren  1527»  766.  7662. 

Kaller  (Ki>(l(ir  .""(I)  Jacob  cnnonicuR 
tlcr  kirche  9.  Thomatt  zu  Leipzig 
1508,  576.  Martin  schreiber  zu  Kau- 
funffcu  I.'k;.  niw  fsirhc  iu Ii  i»  Martin). 

CuUiiu,  Culicuäch  siuhu  Cüln. 

Colmatsch  (Ealtnaß  443.  Kolmetzsch 
5(>5,  Kolmitz.seh  5(J5z,  Colmasi  Ii  .58(0. 
vonC:  Burghard  ritt.  r  1 11«— 1497, 
442.5^.666.  uud  (ivin-i;  Kaufunger 
lehensmänner  zu  Wommen  1506,  ^6. 
1.527/28.  7«>6b  (p.  526). 

Kolthavesche.  die  —  und  ilirc  tochter 
Kuune  1476,  517.  (siehe  Knnne.) 

Coneze:  Kunz. 

Konemunct  Hans  Kaufun{;er  ziui<maun 

[zu  HeroldshauscnJ  1517.  670. 
('•nifn^iuTn.  K<>nfttuge:  Kaufungen. 
Konna:  Kunne. 

Konrad  fCunrad  .50i),  Chuonradus  A  1. 
vgl.  Kunz  und  Kurt)  II.  kaiser  f 
105i9  juni  4.  AI.  —  canonicus  zu 
Kanfungen  1227,  HOa.  —  pricster 
daselbst  [113.  jahrli.,]  A2.  —  pfarrer 
zu  Vollmarshauoeu  1452,  476.  — 
bruder,  prior  des  Camieliterkloster» 
zu  Si»angenberg  1462.  5fKt  151H. 
696.  —  Bierwiit.  —  von  iioyuebiu*g. 

—  Brinlin.  —  Kampmann.  —  Kirch- 
mann.  Kl"s(.  t  schinidt.  graf  zu 
Teckleüburg.  —  Treusch.  —  Dulcis. 

—  Eberth.  —  von  Eiben.  —  von 
Elberfeldt,  —  von  Eschwege.  -  Vil- 
mar.  —  Volghard.  —  Votbauer.  — 
Hensel.  —  Magersuppe.  —  von  Mans- 
ba«'h.  --  Organista.  —  Schilling.  -- 
Schreiideisen.  —  Selticheu.  —  8ibel. 
Steiukopf.  Stdnwart.  —  Stide- 
johan.  -    Stoekhau.seii.  -  -  Wacker. 

—  -  von  WaUenatein.  —  Wartberg.  — 
Wise. 

Konrad  (Conradt  .5(»H,  Courade  584). 
Henne  niiÜli  r  zu  Hettenhausen  1499, 
!A>H.  .lodocus  (Jost  Ueuue)  pfarrer 
zu  Bettenhaasen  1505—1516,  584. 

t;5i. 

Constanz  am  Bodensec  (Consilariciensi» 
574,  Costnitz  5%).  dioecese  574. 
reichstag  zu  -  59<!. 

Curbacli  jssw.  Arulbcn,  Waldeck.  Elisa- 
beth von  —  wittwe  Emsts  von  — 
und  ihr  ver^t  i>n]m  Ditmar  1408.  551. 

Corbeeusiü,  Corbcia,  Corbüja:  Corvey. 

Cordt  Kurt. 

Koni!:foldsgut  siehe  01t(T-H<'i<  'Idsliausen. 
Kortztju.  in  den  —  siehe  Saudershausen. 
Corvey  a.  d.  Weser  «mi  und  d.  nahe 
Höxter,  Westfalen  (Corvey»  674|  Cor- 
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beensis  610,  rarl-avt  rn'ii'i  Hll.  Cm- 
beja  77t>).  excmtcs  Bcuetiictmer- 
mönchsldoster  des  heil.  Vitus  599 — 
im.  <J07.  ni  J.  nil  freies  »tift 

t»ü9.  ölO.  abt  574.  Ü2U.  Fvauz. 

Koster  Hsnnes  zu  iToming,  gonchwor^ 
tu  1  des  liofos  HcHiede  147&t  517. 

CostuiU:  Constaiiz. 

Sothe.  Johann  geistlicher  15S4,  736. 

Kottelin^  (Knitclinsk).  Joliannes  cle- 
riker  der  Würzburger  dioeuese  und 
katserlichw  nolat'  1491,  648. 

Kouffrii.  KouffungeQ,  Koufyngen:  Kftu- 
fungCD. 

Kraenweg:  Cranveg. 

Kraft  (('rafft  424)  von  Bodt-nliRUR«^!». 
—  von  Telsberg.  —  Kau  von  üolz- 
hausen. 

Krain  (Craiii)  821.  821).  d25.  henrag: 

kaiaer  Maximilian  II. 
Krakouw«.  von  —  pleban  «u  Metm» 

lircsseii  St.  554. 
Gramm  (Cram).  Burkhard  vou  ~  rath 
des  landgrafen  Philipj)  zn  Hessen 
15:U,  772 

Cranwtichtur  canonicus  zu  Kaufungen 

Ifiia,  «83. 
( 'ran\v(>g  (Kraeuweg  4SM))  siehe  Nieder- 

Zwi'lireii. 

Crasi»is  (Gra.Hsis  52i{).  Antonius  de  — 
doctor  jur.  utr..  erzpriester  und  «•«- 
noniciis  zu  Bolqg^  1481,  522.  52'^ 

Krells  (Krehis).  ^rtliold  pfarrer  der 
8.  .Martinskirche  zu  Grossen-GotterD 
144(5.  448. 

Kreincr.  Hans  Kaufun^<  i  /jusmann  [zu 
HenildshausenJ  1517,  (i7(). 

Cretzen.  die  zu  Aiiendorf  a.  d.  Werra 
1409,  5<i8. 

Creuzburg  a.  d.  Werra,  amt  und  nw. 
Eisenacli.  S.  -  Weimar  -  EiHcnacli 
(tVuczelier^'  KU,  Cn'itzelM>rgk  485z, 
CrusscI.orcli  5()2)  -185.  7ti(»b  {]*.  621). 
von  C. :  HiUlebrund  i;iit>li.  sitzer  zn 
Mieder-HeroI«!shaus<'n  um  ll.V),  4<>1. 
priorin  des  (Cistercienft'rlnonnenkln- 
sters  5<>2.  pK-bane.  vi<-e|)lebane  und 
kireheurectoien  [Uli.  41)4.  5'^2.  vi<M!- 
pleban:  .loliannes  To|i|iIier.  kleriker 
5(J2.  burjr^n-af  (Kil3.  aintmann  (IJJJi. 
Kurt  Treusob.  notare  5ü2.  weg  nach 
Wommen  471. 

Cristofullus:  Christoph. 

(  iMan.  u  78«;.  821.  H2a.  825.  köuig: 
kai'LT  Karl  \'.  Maximilian  II. 

Crombacli :  Crumbach. 

Cruezeltert? :  Creuzburg. 

Kruj;  (Krugk)  uieHenbe.sitzer  [zu  ()l)er- 
K  au  fangen]  und  s,  frau  als  f  Ibüß^ 
57a 

Chunbadb  amt  und  so.  Cassel  (Crom« 


—  Kurt 

bacli  imh  (p.  .523)).  i^leban  cix:.  53(? 
(p.  155).  zebntenautbeil  des  Kaufun- 
^er  leheusmannes  Kaspar  von  Ber- 

li'ji^rli  7<><>b  f  jv  52*1).  i^iitor  ilrr  Küu- 

funger  leheutniiäniicr  l'bilipp  von  Dal- 

\y\^  und  seines  bmders  766b  (p, 

.52(i).  Zinsen  und  zrbiit«  ii  7(;Gb  (p. 

52B).  zinsfrau:  Juliana  Berk. 
Krumpipe.  Hermann  pastor  zu  DaUiau- 

s.  n  15()9,  im.  Güi. 
Kruspe.  Dietrich  vicar  der  kirchc  «. 

Peter  und  IHinl  zu  [Ober»]  DorU 

1453,  484.  Diff/.'l  sclmltbeisszaHc- 

roldsliausen  150G,  588,  G. 
Crusseborch,  CrÄtzeborgk:  Creuzburg. 
Ctzigcnhagen :  Ziegenhain. 
Kuenmucndt.  Hans  zu  Heroldabau&en 

1523,  im. 
Kueparliri    C.  kaisorL  kandeibeamter 

15(i3,  82Ü. 
KuhtrifFt.  die  —  (Kuetrifft)  siehe  Ober- 

Kaufunyen. 
Kuno  (Kun(>i  Sebeken. 
Knne.  .Tohannes  propst  des  jungünmeii- 

klusters  der  )ieil.  Katbarine  vorBise- 
I      naeli  1515.  ()38. 

[  Kunitrunde  (Cliunifjunilia  A  1,  Cuni^nt 
A2,  Kunnigen  5()1),  Conne;rundi<s  .547. 
Kuniumla  HAWi  (p.  521),  Cunnuguuda 
Hl  7.  vgl.  Kuune)  kaiserin,  gemahlin 
kaiser  Heinrichs  II.,  als  »olclie  ge- 
krönt 1014  febr.  14,  AI.  stifterin 
des  klosters  Kaufungen,  dann  nonne 
dasellKst  [l()25]  juli  13,  A  l.  f  1^"^ 
märz  3,  AI.  als  f  1527/28,  7(j(>b 
(p.  521).  1553,  817.  St.  pp.  541. 
552.  556.  fest  d«r  beil.  Kunigunde 
512.  tionne  zu  Kaufungen  [12. 
jahi  h,,!  A2.  -  desgl.  2  [13.  jahrh..] 
A2. 

Kunne.  zu  Kunigunde,  (Konna  5i)7)  der 
Kolthaveselien   toohter.    hörige  der 
I      <;omtliurei  zu  Brakel,  dann  des  hofes 
!      Uril><>«le,  und  Kuiincs  tochtor.  hörige 
'      /.u  Brakel  147/),  .MT.  l'uL/.eu. 
Kumiz.  Siegfried  -     graf  zu  Luxem- 
burg, vater  der  kaiserin  Konigund« 
t  um  WH  oct.  28.  AI. 
Kunz,  zu  Konrad,  ((  <>ii( /e  426,  Ouneze 
448)  Peters.  —  Kleynhcnne.  —  Tyle. 
—   Drossel.   —  Feme.   —  Frede- 
rieh».  —  Reindxild.  —  Steinfeld. 
Currifex.  Heinrich  {u  iester  der  Mainzer 

dioeccse  1445,  434. 
Kurt,  zu  Konrad.  (Cord  470,  Ci  ikU 
8f)l,   Clmit  815)  Junker  UiM),  497. 

reitkneeht  zu  Kaufungen  1454, 
444  (hier  Kunz).  48(1.  —  Auwein.  — 
Bierwirt.  --  vonBoyneburg  —  Cleyn- 
totte.  —  Treuscb.  —  von  Elljen.  — 
von  Elverfeldi.  —  Focke.  —  Fredde» 
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rieh.       von  Grifte.  —  Henki(5.  — 
Herming««.  —  Herte.  —  von  Mtuis- 
bacli.  —  Meyl.  —  Moliier.  —  Seltzer. 
Steliiip. StidejohftQ.  — Um» 

bacli.  —  AVat'ker. 
Kutze  (Kuti  z545).  Christian  honH;8itzer 
zu  Obor-Kaufungcn  1490^1608,  645. 

54(;.  ."''»7 
Czatiti :  Zuiiii. 
Czogenherg:  Ziegenlierj^. 
Czcgeiihagen :  Ziegciiliniu. 
C'zey}?enltergk:  Ziegeuberg. 
Czyne:  Ciiie. 
Czipe:  Zipe. 

Cziretiberge.  to  clenie  — :  Zierenberg. 
Ctzigenha^en :  Ziegenbftin. 

Czucii:  'Aneh. 

Czuchterlinck :  Zuchterliug. 

D  und  T, 

D.  Scaputiue.  T.  L.  päpstlicher  kaiudei» 

Ijeauiter. 

Dada  (Datia,  irrig  statt  Danta,  Däne- 
mark, vfrl.  Zeusa  ]>.  ß08ii.*,  flchbiss- 
mtr.)  57:^  574.  köiiig:  .Toliaiiues. 
püpstlicher  Icd&i  für:  carditial  Ray- 
muTul  [bisuhui  I  zu  (iui  k. 

Dahlheim  a.  d.  Nitstt,  n.  Obpr-Kau- 
fungcii.  aint  Mihideu,  Hauiiovcr  (Dal- 
heim).  Kaufuiiger  lehengütfr  7H6b 
(p.  52<>).  Idienamänuer:  alle  von  Ber- 

Tailwigk:  Dalwifrk. 

Drilhau'^f'ii  «:w.  RrvoninfroTi  a  iV  AVeser, 
kreis  Höxter,  Westfalen  (Dalhuseu) 
601.  6()4.   pttstor:  Hermann  Krum- 

Daimatien  aui  A<lriatischeu  iiieere  7tiü. 
821.  828.  825.  konige:  kalter  Karl 
V.  Maximilian  II. 

Dalwigk  (Tailwigk  481,  Thalwig  727, 
Talwick  766  b  (p.  526)).  v<mD.:  Jo- 
li  ni  1  1414,  431.  Anna  küsterin  zu 
Xaufuugeu  1522—1528,  71d.  726. 
727.  1^.  781.  vormals  nonne  (or- 
donsperson)  1528.  7^)0.  Philipp  und 
8.  bnider  [wohl  Berudt  Wolf)  Kau- 
funger  lebensmänner  zu  Grnmbacli, 
Octhshausen,  Speele  und  Speelhof 
1527/28,  7G6b  (\k  526).  Kaspar,  bru- 
der  Annas  1528,  7Ö9. 

Danken  (Dangken).  Heinrich  pfarrer 
zu  Herleshausen  als  f  14<>H,  Wl. 

Taubenheim.  Chrifitfiph  von  —  herzog- 
lich Sächsischer  rath  und  amtinann 
zn  Fifiburj?  a.  d.  IJnstnit  ir)i.'),  Tof». 

Teckkuhiux,  reg. -bez.  und  nnö.  Münster 
(Tegkelnpurgk).  graf  Konrad  za  — 
1637,  794  (p.  469). 


Dederieh:  Dietrich. 
Deffold:  Diepholz. 

Degenhard  (Deinhardi,  Deynhart  729, 
Deynhardus  St.  ]>.  664)  rector  des 
altares  des  heil,  kreuze»  zu  Kaufun- 
gen St.  p.  554.  Werner  giitssbesitzer 
!  zu  Nieder-Kaufungen  und  s.  frau 
LuckpÜH  1443,  4:k).  Martin  bürger 
zu  Melsungen  152H,  729. 

Degenhard!.  Reinhani  pfarrer  zu  Hc* 
ringhnusen  tind  caplan  su  Kaufungen 
al»  t  152«.  7H1. 

Dey.  Heinrieh  von  —  kaiserlicher  no> 
tar  1540.  H()f;h. 

Teichmüiler  (.Tichmuler)  zu  Alleudorf 
a.  d.  Werm  1518,  691. 

Deinhardi,  De^'uhart:  Degenliard. 
Deitz:  Dieta. 
Tillikcn  Klichtnaini. 
Teutzer.  Siegfried  15O0,  580,  7. 
I  Dermbadh.  niiltpp  von  —  1668, 820« 
Desier:  Dizier. 

Düudeken.  Joiiaunes  ständiger  vicar  der 
9.  Marienldrcbe  in.  der  akstadt  an 

Hofgeismar  1484,  527. 
Deutiicbland  (Germania  4133,  Ahnania 
47B.  adjectivisch  rDuvtsch  517.Teutjjch 
794  (p.  458))  43;t.  558.  559.  573.  574. 

I  Gll  Kl  3.  heil.  Römisches  reich  Deut- 
scher nalion  ««8.  7()3.  775.  78»>.  80ßa. 
Hl  2.  814.  818.  82t).  821.  823.  824. 
D.  iitschf  imtifiii  7«)!  fpp.  458.  Wl). 
Koiaisclie  kaist  i-  7(>:i.  77Ö.  785.  78.5a. 
794  (p.  45(^).  794  a  S()6a.  812.  817. 
825.  820.  Heinrich  11.  und  «.  1,'pmah- 
lin  Kunigunde.  Rudolf  l.  Ruprecht. 
Sigismund.  Karl  V.  Ferdinand  I. 
Mnximiliaii  Tl  Könuschi'  k"'iii;jc  .Vi3. 
573.  Maxiraüian  I.  titei  der  Römi- 
schen kaiser:  könige  in  Dentsdiland, 
Unp'arTi.  B«)hiiii'ti.  Dalmaticti.  Criia- 
tien  und  Slavouieu  etc.,  erzherz«>gc 
za  Oeiterreich,  herzöge  zn  Burgund, 
St4^yer,  Kärnthen,  Krain  und  Wür- 
temberg  etc.,  gi-afeu  zu  Tyrol  etc.  — 
ei-zkanzler  des  Römischen  reiches 
durch  Deutschland:  die  erzbischöfe 
zu  Mainz  Dietrich.  Burtbold.  üriel. 
Albrecht  von  Brandenburg;  durch 
(.iallien  und  Arelat:  erzbischof  .Jo- 
hann zu  Trier,  reichshofkanzlei  823. 
reichskammergericht  siehe  Speyer.  — 

I      päpstliche  legaten  für  Deutschland: 

I      Cardinal  Nicolaus  [von  Cues].  cardinal 
Raymundus,   [bischof]  zu  Gurk.  — 
Deutsch[ordens]heiTeii  517. 
Textoris.  Ka^^par  notar  [zu  Fritzlar] 
1494,  552.  553. 

j  Thalwig:  Dalwigk. 

I  Thamsbrück  a.  d.  Unstrut,  amt  und  n. 
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Langciisal/.ii  ( n"i(i>-1'rfi'j-kt'  447, 
Tkunimesbruckeii.  'rimuuiM-lUii-uckcn 
477,  Th«mnjesi>niKken  780).  layulg»!- 
riclit  Wi.  75C).  anit  (pHeju'c)  714.  740. 
7Ö0.  7Ö8.  781).  aintniann:  Emtit  von 
Üdar,  Hans  vom  Hagen.  Friedrich 
von  Wilzlehoii. 

Theilwiesengut.  das  —  (Tbeylweöen- 
frut)  siehe  Walburg. 

Tlieodericus :  Dietrich. 

Theplo  Riehen. 

Thye.  Meclitilde  von  --  eonvt'ntiialin 
zu  Kaufungen  15()f).  (An.  im.  Oe- 
'^f'k«'  toni  —  (irrig  Mutliia  7(><>)  laien- 
hcliwester  daseiest  1.527.  l&i.  7GiJ/. 

Tliilemanii  (Tilleman  l:>*i.  Tylmanniit 
429,   Tilman  4:48)   Ki  unjrlienles 
Fentfiifiit.  —  HoUhücIi.  —  S»;lit)iii- 
buju  Sidenhin. 

Thilt.  (Tyle  551.  Thiel  72<;.  Thill  HH\h 
(]>.  .5241)  Koch.  —  von  Elben.  — 
Wolff  von  iiudenlterjr. 

Thoni[as]  Lansra.  Pe(ter] 

Thouiuiesbrucken ;  Thainsl  »riiek . 

Thomaciis.  Alexander  de  -  i>ä]>Htliclier 
knii/.lrtlu'äiiitiT  l'fn},  676a. 

Tliouna:  tirätentunna. 

Thoren  a.  d.  Maas  unterhalh  Iktaseyck, 
Qeiderlatid,  Holland  (Thom).  abtia- 
sin  714. 

Dhoringen:  Thüringen. 

Thorwertor.  Heinricli  )triester  der  Main- 
zer dioeeese  15(>7,  5!>ö. 

Thüringen  (.Thurinjjria  484,  D\vrin{ren 
<!Ii().  Dhorinjren  (U57.  Dnrringen  785a). 
land  i\m.  785a.  78<>.  824.  825.  fiir- 

stentiinn»  mi  «;;42.  i;:{:4.  tiCA.  am. 

)U;*J.  fürsten  und  landjfrafen  4H4.  667. 
758.  7(»(ib  (}>.  521).  Iand{r>"af :  herzoj( 
üeorg  zu  Sachsen.  landj^^riifin :  lier/.o- 
gili  Kiisab«;th  ziiSaehstMi.  <_:«  Iii  und  Wäh- 
rung'' 5 IS.         (Thüringer  landwehr). 

Thtuiinii;lU>rucken:  Thanislirück. 

Thunnningen.  die  —  gutehesitjserin  zu 
HerleshimseTi  imi  145(),  466. 

Thumna:  Gräfentonna. 

Thungede;  Tüngeda. 

Tiehin nier:  TiM\'hrniiII-'r. 

DiUtnch,  Dydcnck:  Dietrich. 

Didinchoven  [wästung  a.  d.  Bmscher 
bei  llöifle,  reg.-bez.  Arnsberg.  West- 
falcnj  (Didinckhovcn).  Arnold  vou  — 
rttter,  Kaufunger  vogt  zu  Herhede 
1-227,  :-«>a. 

Diebspfad,  der  —  (Dyppayd)  siehe  i^ie- 
der'-Z  wehren. 

Dieekman.  Salomo  notar  1537,  71H;. 

Diecle  ^Dide  78Hz).  Baltliasar  zu  Wel- 
Imgerode,  anwalt  der  Hessischen  rit- 
terseliaft  1.537- 1540,  785.  786a.  786. 
imz.  794a.  äüGa. 


Dieffelt.  Tieffheilt,  TieffoU,  Diefolt: 
DiepbuU. 
;  Tiele:  Tliilo. 

j  Tye))«'l,  Diepell:  Dijipel. 
Diepholz  unö.  den  Dümmer  hcen.  reg.- 
l»ez.  Hannnvor  (Deffold  527.  Dipholt 
587.  Diffhoilt  .542.  DieffeJt  54'.).  Tief- 
folt  552.  Devfolt  5.5(;.  Tieffheilt  .5;>2, 
Dyffhalt  .5!)3,  TifFeh.-n  .595).  Agnes 

I  grätin  von  —  pnipstin  zu  Kanfiinfien 
(in  den  urk.  nr.  .5.52.  553.  .592  und 
.503  eu)tlanisse  unil  enuonisse.  in  urk. 
nr.  595  rauoniea  n-i^alis  naiuit) 
1182  -1.507.  .5_>l   527.  537.  jyU  512 

,      549.  552.  bbii.  555.  55G.  558.  5^39. 

I  5(-.7.  568.  680.  5K*.  600.  592.  5118. 
595. 

Dietrich  (Theoderiens  4'^.  Didericb 
51U.  Dyderick  517,  Ditlherich  668, 
Dedcrieh  719)  erzlusehof  zu  Mainz 

I  144iJ— 1445,  428.  -m.  434.  —  biscbof 
zu  Mets,  bruder  der  kaiaerin  Kuni- 

.      gumle  t  1()4(;  niai  2.  AI.       Mit  ru 

1  Bi-edelar  15uy— lölö,  ÖÜH— (i(J2.  Wl. 
6()9.  610.  614.  641.  —  pater  des  klo- 

I  st«'i"s  zum  (TtM>rgenl»erg  1.52<K  7<)9.  — 
frone  iivs  bofcs  Herbede  1475,  517. 

—  des  von  Bewem  dienen  1534,  74<>. 

—  Heeker.  .  -  Beeknian      von  Plesse. 

—  Kru8]»u.  —  von  Kil>en.  —  Fuchs, 

—  Mericb.  —  Schild.  —  Scholl.  — 
Sonnebach.  —  von  Wertheni.  — 
Zahn. 

Dietz  a.  d.  I.,ahn.  reg. -bez.  und  uuw. 

Wiesbaden  (Deitz  .599).  grafen  zu  — : 
I      die  landgi-afen  zu  Hessen  Wilhehn  II. 

landgriitin  Anna.  Phibpp.  Wilhelm  IV. 
Dietz,  zu  Dietrich.  Kindervater. 
Dietzel,  zu  Dietrieli.  Kruspe. 
Tiffehen.   Diffelt.   Dyffhalt,  Difflioilt : 

Diepholz. 

Tileh  (Tyle.  ken  (U»7.  Tyh  k.Mi  72:3).  .lo- 
lianu  besit/cr  des  altares  ss.  Peter 
und  Paul,  gen.  das  (trel>elin,  zu  Kan- 
funngen  15(t5.  .5H1  .bdmnnei^  jn-icstcr. 
sacristau  I5U^),  (>U7.  Johann  caplan 
der  Sbtissin  zu  Kaufnngen  1623,  728. 

Tyle:  Tili  In 

Tyle  (Tilenus  725).  Kunz  zu  Harietihau- 
Ben  1609,  606.    Johannes  priester, 
I      vicar  zu  Kaufungen  1.52!?    1525.  725. 

757.  [ob  identiscii  mit  den  unter  Tilcb 
F     genannten  priestem?] 

Tilgen  im  kloster  (Kaufungen)  1448, 
I     430  z. 

I  Till,   .^dam  und  Kaspar  zu  Eschen- 
struth 1.5<J5,  5HI. 
Tynez  durch  Simfin  SchefftT  zu  Eschen« 
j      Struth  getödtA't  1515,  WO. 
.  Tipel,  Type).  Tipelln:  Dippel. 
1  Dipholt;  Diepholz 
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Di)>iiinr  peiHtlichor  1517.  (JTl.   —  \va- 

Dippnvd:  Dielfsiifad, 

Dippoi  iTvepel  425.  TiiM-Un  5S4.  Die- 
rm,  Typ«M  757».  H«Mnz  lan«l- 
hesitzcrzu  Nifdi'i-Zwolin'ii  1442.  125. 
«Inlmiin  m'istlicli<T.  landltositzer  /u 
Saiitior.shauMMi  1447.  44S.  44!».  Dit- 
inar  cauonicus  iiiid  pfari-er  d«T  .h.  (»(■- 
örgskirclie  zu  Kaiifun<;on  WM),  5<i8. 
fioorjr  zu  Esi-hoiiHti Ulli  tiiul  s.  frau 
Klse  15()5.  084.  Hans  lai»- der  Maiii- 
z«T  dioec«•^e  l.VJö.  757. 

Tyn.l  (Tirnll  H-Jöl  7H<;.  H2I.  jn-afen  zu: 
kaisei  Karl  \.   Maximilian  II. 

Dirslu^rltL'i).  doinina.  sllodbeMtaerin  im 
Nieder-H»'r<'l(]sliaus<'n  um  lA'H),  4(11. 

Ditinar  (Uituiaius  508,  Bietiitarus  Al> 
[fgrut  von  EjBrenesheim  im  Elsaas,] 
rater  d«*r  iditixsin  Oda  zu  Kaufuii<;«'n 
t  ?  inärz  2y,  AI.  —  lii-udrr.  prior 
des  Carmeiiterklostera  za  Spangen - 
l'>  i  ^'  1455).  495.  —  von  Corbach.  — 
Dippil  —  Kicke. 

Ditniftr.  Andreas  Kaufimger  ciimnann 
fzu  Hcri.ldsliausi-n]  1617,  670. 

Ditthericli :  Dietrich. 

Ditzel.  zu  Dietrich,  (Ditzell)  Kutollff. 

Dizier.  Saint  —  a.  d.  Marne,  sö.  C'lia- 
lons,  i'rankroich  (Desifrl  Hl  4. 

Domhajren  landkivis  und  s.  (.';wel  (zum 
])(>ridia<;<  tu  75B.  pfarrer:  Heinricti 
Sto<-kcnratli. 

DtHM-t.  Aclryacn  van  —  iHmlcondliur 
fin  W  .  >rt:ilcnl  «nd  comthur  zu  Bra- 
kel 1  17.'),  517. 

Tolde,  zu  liertliold,  ( Trohe. 

Dometbrfijirko:  Tliamitbruck. 

Tonna:  Gräfentonna 

Topper.  Haus,  Kaufun^^er  zin.<>ninnn  [zu 
Heroldshauscn]  1517,  670. 

T»>pplier.  .Johannes  viceplehan  ZU  Creuz- 
burg i4(iö,  bü2z. 

DoHEFrounde :  Dortmund. 

Doiln  [fMi.f  ]  amt  und  ssw.  Miililliau- 
»cu  t.iJorlaaonhi»).  der  kirche  [und 
des  Au^stinerclKirberrenstiftes]  der 
lieil.  Petrus  iin*l  Paulus  catitrir  und 
canonicum:  Hermann  von  Cappel, 
vicar:  Dietrich  Kruspe. 

Dorla  amt  und  s\v.  (»udenslierp  (Torle) 
731.  dorfmänner  mid  heilitremneister 
der  pfarrkirche  des  heil.  Matthaeus: 
Henne  Laiiare  und  Fritze. 

DornhurfT  a.  d.  .Saale,  amt  und  nnö. 
•Icua,  S.-Weimar-Kisenacli  (Dorun- 
berg)  785.  742.  amtniann:  Andi«ati 
Pfluir. 

Dornliatren :  Dtirnhaifeii. 
Dornmüiister,   irrijr  für  Obermünrter, 
siehe  Kegensburg. 


Dorstfel«!  liof.  amt  nnd  \v.  Dortmund, 
Westfalen  (Dorstvelde  718)  71U.  ~  im 
gvrichte  Huckarde         fjrericht  von 
—  718.  freiffut  des  stiftes  Kaufunpen 
719.  72:1.    Kaufunjrer  sfiit.sliof  im. 
verst.  leliensmann :  .Fohann  Hunjfener. 
leliensfrau:    (K'ssen    wittwe  Ajxne.s. 
1      Hurname:  die  Kaufunner  hufo  (>M). 
,  Dortmund,  Westfalen  n>orffmunde  7G(J1) 
(     (p.  525)).  (»J«>.  7(J(;l)  (j.,  52.^). 
I  Prnco.  A.  jiäpstUclier  kauzleiiieamtfir 
1.54  Ki.  .57« >z. 

Tränkewiesen,  die  —  (Trenckewezaeim) 
sielio  Harleshausen. 

Treffurt  a.  d.  Weira,  kreis  uud  »w. 
Mühlhausen  (Dreffurdt  785,  DrefFort 
75<;)  7^5  751; 

Treitibaeh.  Peter  von  hotriditcr  zu 
Marburg  1606—1606,  668. 

Treysche  :  Treusch. 

Treiuü:  Trimbs. 

Trendelburg  «.  d.  Dieme),  kreis  und 
iinö.  Hofi^oismar  (Trendelnbufg). 
amtmann  zu  —  772. 
,  Trencke1slMich(Trenkelbnfihs746>.0sao- 
na  wittwe  zu  Heroldshiluaen  15!H, 
744.  74<;. 

I  Dresden  a.  d.  Elbe  (Dreßden  76G)  742. 

!      7.5ii.  77.5.  781.  784. 

:  Tr.  'useli  von  Buttlar  (Troysschin  440. 

ITreysehe  4('»;{).  Kurt  der  ältere,  amt- 
mami  zu  (  'reuzl»urjr  144< 5— 14.5.5,  440. 
441.  4(;5.  470.  471.  485.  488. 

K(U)rad   wappner  145()— 14.58,  491. 
494.  die  Treusclien  i'M  anlaj^e.  alle 
TreiiM  In  II.  KaufiniL^cr  leliensmUnner 
zu  Ht  rlohHUs*  u  7<»(»1>  (p.  520). 
Treverensis.  in  Treveris ;  Trier. 
Trihe.  Herndt  zu  <ir<>N-.  ii-f Intterii.  vor- 
mals colon  zu  Oi»«"r-Jieroldshausen, 
144«.  41M. 
Trier  ii.  i\.  Mosel.  Rheiniu  i  iv  in/  iTre- 
vereubis  472,  in  Treveris  471^;  47ii. 
erzbisthum  (dioeces«,  «tift,  erzstift) 
174.  7«i<»l)  (p.  52H).  7H5ii   7S(>.  8<J(>a. 
frsfbiiM'huf  und  kui*{iii'»t  785  a.  er/.- 
bischufe:  Jaoob.  Jobann.  —  kloster 
s.  Matthias  ausserhalb   di  r  inauorn 
von  —  472.  —  Trierschor  jahresau- 
fang  426.  427. 
Trimbs  a.  d.  Nette,  kreis  und  ö.  Mayen, 
reg. -bez.  ('i>bleiu5  (Tremß  657,  Trint- 
nitz  760  b  ip.  528».  76Gb  (p.  628). 
einwohner:  Johann  Kauffroeder  und 
s.  frau  Ele. 
Drinj^enberj.'.  amt  und  nnö.  Wai'burg, 
Westfalen  (Drinjxenbergh)  806.  rent- 
scljreiber:  Main'ititt». 
Trintnitz:  Trinibs. 

Trojrrnmde  wiesenbesitaer  ZU  Nieder- 
zwehren 144<>,  439. 
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&B4  TroyMcfain 

Troyrachiii:  TrouBch. 

Dro8M»1.  Peter  1445,  434.  Kuiiz  bürger 

zu  CasHel  und  a.  h9M  Anna  Hesen- 

rade»  14*4«,  541. 
Trubel  landbpsitzer  zii  Nieder-Kaufun- 

Rcn  144a  4:k). 
Tubeurnucli.  Voicktiiar,  Kaufunger  zin«- 

manii  [zu  Heroldshnuson]  1517,  HTÜ. 
Duhichor.  JVtor  cantor  der  kii-cfae  ü. 

Ij.  f.  zu  Eiseuai-li  1515,  042. 
Tüngeda  n\v.  (lotlin.  anit  Wan*fenh<'im, 

S,-Culiurg-(i<)f lia  (Tlninffede).  Hun^ 

von  -    Kaufuußcir  schultheiss  zu  He- 

roKlsImuHiMi  145ii,  4HÜ. 
Türken,  die  —  (Tun  ke  s<iTz,  Turjrjr«' 

82(J)  771.  auö.  tiÜ7— 8ia  «12.  SLÜ. 

820.  824. 

Dulci».  Konrad  —  von  Homburg  mft- 

tr\»ter  15Ü-L  58 1. 
Durringen:  Tliüringeu. 
Twemc :  Zwehren. 

Twiste.  Friedrich  von  —  »mtmann  SU 

KaufuügLii  1  459. 
Dwrinicen:  Tliiinii^'eti. 
Tzie^rcnliiiiii  :  Zie;_>-enhiiirt, 
T/^  uieriuan :  Ziininennnuu. 
Tswem:  Zwehren. 

E. 

Kbflebcn  sw.  Sundersliauseti,  Seliwin/- 
hurg  -  Soiidersliausfu  (  Kvlielelieinil. 
A}.cl  vr.n    -  ritter  152H,  'T.M\. 

Klierliiiid  (Kldrt4y2,  EIkmIiiii dus  192 s, 
?iliirhftrd  511.  vgl.   El»trt)  |kiin/Iei- 
beanitw  der  propstei  Fritzlar':*]  l 
521».  —  vnti  Hischofferode.  —  Ha- 
ken. —  Sclnesser. 

Ebert,  zu  Eberhard,  VolswencC. 

Klif^rth   Kmirad  15(M).  572. 

Eckel  (Kgkel  454)  Karif.  —  Keiuibold. 

Eeker,  Tiijis,  Kaufung<?r  xmsmann  [tn 
Hei oldshauKCii I  iril7.  ()7iJ. 

Eckliard  (E}(geiuiniu»  UUa,  Kkkeliardufl 
A!2)prie9ter  suKaufungMi  [12.  jahrh..] 
A  2.  rruelisess.  niinlsteria)  |di'!* 
stittes  Kaulungen]  1227,  üya.  —  Sif- 
fenle«. 

Eliilt  nenne  «u  Kaufungen  [13.  jalirh.,] 

A2. 

Ehlen  aint  und  9,  Zierenbeiv  (Elen). 

ileincke  von  —  pleban  xu  Elsungen 

1457,  493*. 
Ehrenbreitstein  am  Rhem  (Bremhreit- 

stein)  42«».  427. 
Eiciie.  in  der  —  siehe  Lay, 
Eichenberj  (Eychenberifp).  Metjse  [zu 

WitzonhauMenyj  1  1S_>,  524. 
Eyle  Wilgis.  Wuunctkeii. 
EiniWck  r«?g.-be«.  und  s.  Hilde«heim 

(Einbeoensii)  48a  434.  decan  der 


—  Eliaabeth. 


kirclie  des  heil.  Alexander:  Johannes 

vom  Kade. 
Kysc'lienstrudt :  Eaclienstrutli. 
Eisenach.  S.-Weiniar-Eisenaoli  (iHcnat-h 

j      5-18.   Ysenach  (öl)  r.:JÜ-«32.  Ü<i9. 

!  7<>(;ii  (p.  521).  k ircheu  und  ktö- 
xter:  U  e  ti  e  d  i  c  t  i  n  e  r  n  o  n  n  e  n  k  1 1»- 
Hter  s.  Nicolai  648.  propst:  Kou- 
rad  Klostei-schniidt.  caplau :  Heinrich 
Volkniann.  Ciste  rc  ie  n  8ernonnen'' 
kloster  der  heil.  Katharine  (>38. 
propst:  .Johannes  Kune.  August  i- 
nerehorli«' rreiistift  V.  L.  F.  altAT 
der  heil.  Feli.v  imd  Regula  548.  vi- 
carie  des  altares  042.  vicare:  .Tohan* 
nes  Lerche.  Dietrich  Scholl,  decan : 
Eucharius  Spichcr.  seholaster:  Ber- 
thold Hervvi*  i.  Hurghard  Hille,  can- 
tor:  Peter  Daideher.  senior:  .lodocus 

j      Ol!/     lupitulare  ,W2.  ~  gchultheijfs 
007.  .Tobann  Ofswaldt. 
Eisen  Werg,   der  —  (Eysenberg)  riebe 
Walhui-g. 

Eisenhut  (Yijenliodi     Jolmnues  caphui 

[zu  CieuzUini^l  M.')7,  493. 
Ei»en.Hi:limuU  (llieiiHmedt).  Christine  ZU 

Oher-Kaufungen  1608,  697. 
I  Eysiienstrudt :  Esehenntruth. 
Eitel  von  Löwenstein. 
Eyterwiiid  (Ktterwyut  7lii»  Heinrich 

[zu    ()lier-i  li'rnlrlslliuiseu;     l  l.")l.  144. 

'       480.  Hans  tlortnuiuii,  dunii  >i  iiultheiss 

lies»  Stiftes   Kaufunge»)   zu  Herold.H- 

hausen  1517-  1524.  tiT.").  1U\  714 
,      740.  als  f  1524,  747.  ».  Iran,  dann 

wittwe  Katharine  1524,  74S.  744.  747. 
I  Elben  (Elbin  TylO)  die  von  1527/28, 
I  700  b  (p.  .524».  Werner  1457,  492. 
I      als  -J-  14<j8.  5(>4.   s.  söhne  Werner, 

Tliil",  H(>itnl.n.d  und  Dietrich  14<W. 
I  öC^.  dieselben  olme  Dietrich  1477, 
I     519.  Heimbrod  und  ».  vetter  Alban 

rd^  •]■  l.'Oö.  fiKV  des  letztiMen  bruder 
^     Kurt   l.^<>5- 1.^1  «8.  .583.   594.  59Ö. 

Kurts  verst.  eitern  1508,  098.  Kon- 
!      rad.  Kanfuti«rer  lehenstnann  zu  Bet- 

tenhausen.  (rleichen  und  Vollmars- 
I      hausen  1627/28.  l&ih  (p.  525). 
Elborfeldr:  Klverfeldt. 
Ele  Kauffroedcr. 
Eleeke  (Elfren  7<m>  Pothen. 
Elferfelde:  Elverf.ldt 
j  Elgershausen  anit  und  sw.  Cassel  (El- 
I     gerßhusen).    Simon  —  landbesitxer 

zu  Hurle-liilus.Mi  in^n.  (ux;. 

I  Elichmanu.   Tellikcu  geschwonier  des 
hof<>!i  HeTbede  1475,  517. 
Elisabefl,  rElv/abet).  12!>.  Elisabeta  .52«>. 
Elizabette  55«,  Ellysabeth  591,  Elys- 
flabeth  685.  Eliabet  729.  vgl  £be.) 

!     [gi«Bn  von  Waldeck]  übtim  au  Kau- 
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fimjzon  1440—1495,  4:^1.  4!W.  440 
(irrig  A<riies).  440.  UiK  457.  459. 
462.  470.  477,  4«4.  6(X).  51«.  52«. 
527.  5&4.  555.  f  1496  apr.  25.  als  f 
1495,  558.  559.  —  [von  PicsueJ  ähtissiii 
da«5en>8t  15U9,  üUH.  priorin  daselbst 
1  ■  :  (KJ7.  —  von  Plesse.  —  von  Bo- 
(Ifnhauspti  von  KaU'nlnirjjf.  -  -  von 
Corliach.  —  Hacke.  —  H«)v«'inans.  — 
benogin  zu  Saehaen.  —  Scbrend- 
eiöt'n.  —  ^räfin  von  "Wahleck. 

Else,  zu  Elisabeth,  Auwein,  —  JJippel. 
Fredericlis.  —  Gießener.  —  Hacke. 
Schünnann. 

Klsungeu.  Ober  —  anit  und  wnw.  Zie- 
renberg (Elsongen  498  z,  Obem-El- 
sinjfen  717>  IfKJz.  717.  jilcbaii:  Hoi- 
nekti  von  Eliicii.  einwohner:  K.au- 
funger  stiftraiaon  Jost  WaBmnth. 

Kailfmi^MT  i'l'blrliriii^'lit  "(Ifil)  fp,524). 

Elvcrfeldt  (.Elverlelde  517,  Elborfelde 
632,  Alferfelde,  Elferfelde  766b  (p 
5'ili,  ini^  Obei'felden  772  n..  irrij; 
Everfeldt  Ö25n).  von  £. :  die  von  — 
Kanfunger  Bchnltheimen  und  lehens- 
münner  zu  Herbede  819.  82J3.  Kurt 
als  1 1553,  817.  8.  »olin  Wühelni  1475. 
617.  als  1 1612.  ß21.  1637,  801.  155B. 
817.  s.  söhn  ilaspar,  auch  drost  zu 
Wetter  a.  d.  Ruhr  1512—1528.  <521. 
(j22.  719.  72ti.  7ti(;b  (pp.  524.  525). 
767.  768.  als  f  1631.  772.  15:i7.  801. 
1.559,  817.  8.  söhne  Schotte  1537  - 
1553,  801.  802.  817.  als  f  1559.  819. 
1666, 821.  Kurt  15.37  -  1553.  8<  )1 .  8(  >2. 
817.  und  Kaspar  1553  1575.  817. 
825.  Sehottos  söhn  Kurt  (Kuurad) 
1.559-1578,  819.  82L  826. 

Elzabet:  Elisabeth. 

Engelbeii  »ecretar  des  donicaiutels  zu 
Paderborn  1687,  799. 

Enprfrn  (Etitroren)  S<M).  her/<»i*:  erz- 
bi.Hchuf  und  kurliust  Hermann  zu 
Cö\n. 

Engländer  (Engelkml«  r  599).  Johannes 
ductor  jur.  utr.,  hotriuhter  zu  Mai-- 
bnrg,  dann  kanzler  des  landgrafen 
Wilhnlni  II.  zu  Hessen  1606—1609, 
588,  3.  599.  G05. 

Eppirmundt  [Aspremont  yj.  Ermengard 
von  —  kuiterin  m  Kaufangen  1469, 
496. 

Erffa.  von  — :  Hans  1446—1448,  440. 

452.  453.  [seine  enkel?]  Hanl  und 
Heinrich  brüder  1485,  536. 
Erfurt,  Thüringen  (ErfFurdia  428)  428. 
581.  Siegelbewahrer  «ler  curie  58<J. 
domherr:  Henning  Bode  doutor. 
der  kirdie  s.  Severi  canonicus:  Jo« 
liannes  Sonunering  doctor  jur.  utr. 
bärger  Claus  Unuiberg.  fruchtmaß  78U. 


[  Erich  herzog  zu  Braunschweig. 
I   Kringishusen :  Ihringshausen. 
I  Erley  zu  Stiepel,  geschworner  des  hofes 
I      Herbede  1512,  622. 
I  Ermengard  von  Epjiirmundt. 
Ernst  (Ernestus  GGGJ  von  Corbach.  — 
Herxog.  —  von  Uslar.  —  Zimmer- 
mann. 

Eroltühawseun :  Heroldshausen. 
Escheberg  ehemals  dorf,  jetzt  rittcrgut, 
amt  und  mv.  Zierenberg,    besitz  des 
stifte»  Kaufungen  7(J<>b  (}>.  523). 
Eschenstruth  amt  und  ssö.  Ober-Kau- 
fungen 'E>!"ii  ri^-triit  .'>4(),  EvHsenstrudt 

i      657,   Evschenstrudt  GUU) '  G57.  G59. 

I  686.  pleban  etc.  686  (p.  166).  pfar- 
r«.  r :  Heinrich  Grosskunz.  pfarrhof 
58-1.  halsgericUt  bei  —  tiöG.  ti57.  660. 
686-688.  gericht667.  obrigkeit  669. 
einwohti«  :- :  ITan-^  und  Barl lara  Brei- 
tenbach. Adam  und  Kaspar  Till. 
Georg  und  Else  Dippel.  Henne  und 
.Ti)*;t  Neuenhaiii.   Simon  ScliffT-T. 

(  Esuhwege  a,  d.  Wcrra.  reg. -bez.  und 

I  os5.  (^ssel  (Escbenwege  4SI«  Eschewe 
488  z.  Eschuwe  560).  von  E. :  Her- 
ting  wappucr  1463,  4ö4.  Konrad 

'  14i>G.  660.  Jost  rath  des  landgrafen 
Philipp  zu  Hessen  1.531,  772.  Bene- 
dictinernonnenkloster  des  heil,  (jiria- 

I  cus  451  (p.  37),  äbtissin,  custodin  und 
die  capitelsjungfrauen  44(J.  451  (p. 

'      31).   capitel  451  (p.  3(5).   pleban  der 

'  8.  Katlnirinenkirche :  .Johannes  Mel- 
bach,   der  s.  Nicolauskir(-he :  Hcr- 

I      mann  Locker,  bürgenneister :  Hein- 

,      rieh   Wildebach,    einwohner:  Haus 
Borckhofen.  Johannes  Geilfuss.  Heir- 
manti  SteyHnbul. 
Eskuclie    (Esückuche)    hofbesitzcr  in 
der  Umbach  vor  Heiligenrode  1610, 

I  Gl«;. 

Essen  a.  d.  iiuhr,  reg.-l>ez,  Düsseldorf 
I  (Eßen  59G).  iibtissin  606.  714.  715. 
1      HIS    ?!tadt  b\m. 

Esiienstrut :  Esehenstruth. 

Btterwjmt:  Eiterwind. 

Eucharius  Spichcr. 

Eva  vou  Butllai*. 

Everfeldt  irrig  f9r  EWerfeldt. 

Ewalds.  Katharinc  vnii  Soest,  laien- 
sohwcsiur  zu  Kauluugcu  1527,  7GG, 
7662. 

F  und  Y. 

Fabri  siehe  Schmidt. 

Valdea.  ii.  de  —  päpstlicher  kanzlci- 
beamter  1608,  676  z. 

Varnbüler  (Varnbuler).  L  I  rieh  Ver- 
walter der  kanzlei  des  kaiserlichen 
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kammer^'tn  i<-lites  (siehe  SiEatnai<Slskip. 
5)  1ÖÜ7,  7d(i. 
Vanpel.  Heim  landl^esitzer  xu  Walliurg 

11-^1,  "2*;. 

Feige  (^i'ighius  ö?4,  Fyge  il2,  Feygk 
784).    Johanne«  kaiseritcher  notar 

15U1.  574.  .lohaiin  -  -  von  Liclitoriau, 
kanzlur  liea  laudgrafon  Pliilipp  /u 
HeaBen  15815, 7Hl—7«4.  .Toluum  pfar- 
rer  zu  KaufiuiKi  ii  l'r2\.  1\'2. 

Veldenz  anit  und  s\v.  Jirrncastcl  a.  d. 
Mosel  (Veldi'iit/.).  praf  zu  :  Ru- 
precht }»fal/.}rraf  ))oi  Rhein,  henEOgin 
Bayeni  (sii'lu'  Rlifin). 

Volhal)er :  VielhalxT. 

Velmeden  amtuiid  «>nö.  Licliteiiau  (Fel- 
inede).  pleUan:  ('iriacus  Bienvirt. 

Felsher«^  a.  d.  Edder.  kreis  und  w.  Mel- 
Munjren  (Fel>]M  i  l;  \  \'i-l9l>ei^k  611, 
FelhseKerek  7<)4/l.  die  von  -  vor 
l  lo«;.  -m.  Kraft  von  -  1442—1471, 
424.  4m  511.  8.  vatcr  als  f  vor 
145(;.  Hcliultheiw  zu  ~  764z. 

Velten  llersHerlyu. 

Fentenent.  Tliilemann  cleriker  der 
ISIainzer  dioeceae)  kaiserlicher  notar 
1484,  627. 

Ferdinand  I.  Dentschor  koni|r  IfiSB— 

1512.  »13  H)T  ^s<)^.  810.  Römischer 
kaiser  i^üi,  HJ<». 
Yerenspital  lieim  jetzigen  m^losse  Augii- 
stenrulie,  vul<;o  Scliönfeld,  aint  und 
8w.  Cassel  (Ferenspytall  425,  Ferren- 
spedal  6C8)  425.  —  im  Hemnienrade 
vor  C'usiJfl  482.  508.  der  Verenspi- 
talsl)aeli(Vcren8petali8bHcli)  4^i2.  laud 
liei  dem  —  in  dem  Hemmenrade 
482. 

Feme.  Kuii'  >^!iftsnit  i(>r  und  dorfmann 
aa  Grifte  l. ".„'.{,  72i>. 

Veraler  (Verl',eler  4  kS).  Ht-ini  icli  se- 
nior, landsiedel  di-r  pfarrgUter  zu 
Saiidersliausen  und  Wolfsaii);«*''  1447. 
ns  149. 

V'ette.  Hciinann  notar  [zu  Fritshu:';:'] 

152;{,  725. 
Feuse.  Hieronymus  doctor  1587.  794 

\  iflhaiier  (Velliaherj.  .Johannes  von 
Cassel,  cleriker  und  notar  1489,  541. 

Viernau  fVii-ninw).  die  K:iufi!nt:<>r 
leliejisniänner  zu  Heriesliausen  und 
Hain  1B27/28.  imh  (p.  &26). 

Fvi:«".  Fiirhi:!!* :  Feige. 

Fyjre:  8op}iie. 

Viimar.  Konrad  geistlicher  14fi8,  BOS. 

Finachu  [=  Fin.h'sthuhl  «Fins.ljw). 
Uetnricli  [zu  Ulier-KauftuigeiiJ  und 
B.  frau  Katharine  15f)7,  690. 

Fi»*«  Ii'  r  1  hilf  Ulli:  '^utslicsif/er  zu  Her- 
lesLausen  um  140(J,  4ü5.  landbeäitzer 


I     zu  Arbach  1451t  470.  [ob  beide  iden- 

I  tisch*/] 

\  Fladicheym,   Fladiclheim,  Fladicken: 

Flarchheim. 
I  Flandern,  Belgien,  78Ü.  graf  zu  -  : 
I     kaiser  Karl  V. 

I  Flan-hlieifu  anit  und  wnw.  Larifiensal/a 
'  (Fladieheym  4:i.^.  Fladiclheim  4^:15  n. 
I  Fladicheu  4'J4l  4HS.  peliolz  der  fein- 
wolmcr]  v<»n  H;1  U4.  4»;i  4«(J. 
'  der  von  holzffenieitide  (niarkge- 
'  nosseiiMchaft)  435.  die  [eiuwohner] 
j  von  —  n:..  4HÖ.  4W.  schultheiss: 
1  Ht-riuann  Rustjeberpy)  wappner.  a<l- 
j  liffe  und  angesehene  des  dorfes  — 
1      494.  gemeinde  4;3ö.  477.  4K1.  dorf» 

nKiniir.r  irr».   1 17.   IR")  ü'l 
i   FleisciihaiuT  ^FK  ih»  huuwn  t.  Henze  ^\v. 
(     14W»  und  147K.  'rM 

Flor<v  in  d«Mn  —  Hiche  Lay. 
I   Vochli:  Fuchs. 
Focke  {Fotfke).  Kurt  landbesitxer  in 

Nieder-Zw.  hreii  1442,  425. 
FolaiideU:  Vollands. 
Volckhardes:  Volghard. 
j  Voleknuu*  Tul'»'iii aui  li. 
Vulgliard  (.Voickhardeä  43U,  Fulghard 
454,  Volghardi  476).  Konrad  Schrei- 
ber, viear  des  altares  V.  I.   V  utu! 
caplau   der  äbtitisin  zu  Kaufungeii 
1446,  496.  487.   Schreiber  des  land- 
grafen  Ludwig  I.  zu  Hes.seu  144J«. 
^     454.  47G.  canonicum  der  s.  Martins- 
I     kirche  «u  Cassel  1452.  476.  479.  de- 
ehant  bUi.  51S.  gewesener  rector  «le* 
i      altares  U,  1*.  F.  zu  Kaufungen  14ti6, 
!      589.  540.  Konmd  bürgermeisler  zu 
Ciwsel  1452.  47»; 
Folkenand  ( Vi)Ickeuand)  Heyn. 
Volkman.  Heinrieh  eaplan  des  klosttrs 
s.  Nicolai  zu  Eisemu  li  1491.  54S. 
I  Vollanrl^ '  F>ilaiulell>.  Andrt>a«  undClaui» 
i      [zu  WallHUg]  1  18«;.  538. 
'  VoUeniler.  die  — .  zum  vorigen,  batiern- 
I      geseldecht  und  huidbesitzer  ZU  WaU 
bürg  148-4,  52<i. 
VoUenters.  Jobann  caplaii  zu  (Gehrden 
I      l.*»1n,  S<>fi I». 

I   Volliitai .^huusen   anit    und   >»>«».  l.'a--*sel 

j  (  Folmershusen  47«».  V*olmir8hust'n4Jw;. 
WnlTtifrinniscM  7<;<;h  (|i    ')->-2).  Vdll- 

'      nierschau.-jen  815.  Wolnierzliusen  .St. 

I  p  563.  766  b  (T>p.  521.  622).  pleban 
rti-  Ti'M',  f]'  ]'')  St.  p  '>(■>:!  K'>iita-I 
Bierwut.  Kautungen  .stiftshof  und 
stiftjigfiter  496.  66a  698.  781.  766  b 
{j>.  .'■»'l?.''».  815.  Kaufunger leheusjuniai ; 

I      Koni^d  vuu  Kll>en.   oolon:  Henne 

I  Hobemans.  zehnten  496.  8t  p.  652). 
Vol}>ert    <Volpertus)    iiiinist<>rial  [den 

i     stifte»  KaufuugenJ  1227,  8«>a. 
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Vnlswt'iK^k.    Klit'it  ruii  niicus  Stil  Kau- 

futigea  als  f  14'.>s.  6<;T.  1499,  &68. 
Vnlswcncke  GudeiiHltorg. 
Folt  havii :  "FiiUlliiifjcu. 
For.sl  siehe  Bettenhauson. 
KosH.  Henne  zu  Olter-Kaufunjrcn  UiOÜ, 

mi, 

Vothttuer.  K<nira*l  eleriker  der  Mainzer 
diof>rf'«(<  1  isi.  rr27. 

Frä  n  .     '  I  •  r  w  r  i  n  i  P^'enßeß  wyn )  525. 

Frau  1  H;iii^  (Imfmnnn  und  sehul- 
tlu!i!>.s  zu  Herlcshaui»eu  1515,  Gö4. 

Franken,  land  688,  1. 

Franketilimisrii  nint  und  ssö.  (Ireben- 
«tein  (FmiickcnhuUcu  ti 78).  Kauf uuger 
leben  (Greben«teinerbürpferlehcn)678. 
'IT?'.  T'iCili  ()).  r)2f;i.  iisiiKuiner: 
Kurt  C'lcyutotte.  Kurt  •Stidejoüait. 

Frankfurt  am  Main  (Franefardenms  745, 
FrancMifoi  t  82(})  745.  im.  H07.  812. 
devliaut  zu  — ,  besiUer  de»  altares 
des  heil,  kremes  nt  Kaufnng^en  7<tt)b 
( ||  'y2r>).  fasten-  und  lierbstnie»!««!  7(K). 
821».  wäiirung  Wl.  72<i.  727.  TM. 

Frankreich  (Franiickbreichi»ch  820)  814. 
82(). 

Franz  (Franeiseus  500l  al>t  zu  Corvey 

15(  «»— 15;^.  51K> -r,(>2.        (KJi»— (512. 

(114.  02().  77t i.  ~  von  Hr.nle. 
Frauenborn  jetzt  dorf.  nint  und  ssö 

Netra  I Unser  Frauen  born >  471    i -ielie 

Herleshausen,  Humamen.) 
Fredderieh.  Kurt  liürper  xa  Cassel  und 

8.  frau  (^ine  1445,  4:V2. 
Fre«lel>orn.  Johannes  priester  der  Main* 

7VV  didci'cs'p  1  J45,  4;i4, 
Fredericli  tloetor  1553,  Öl7a. 
Frederich».  Kunz  landbesitxer  r.u  Nie- 

der-Zwehri'Ti    1442,    l^rr  Tr-inricli 

biirger  /u  Cassel  und  a.  frau  Else 

1446,  430. 
Fredericus ;  Frii  drieh. 
Frudeßlar ;  Fritzlar. 

Freiburff  a.  d.  Un«tnit.  kreis  und  ssT». 

Querfurt  (Freil)urjrk)  75r,.  anttmann: 
Cliristoph  von  Tau)>cnheiiii. 

Freybnrj?  ( Fi-eyburgli).  Lutz  von  — 
b'Urfrer  zu  l'lm  154<>.  8i«;. 

Freie  breite,  die  —  (Frj-}ihc  breite)  auf 
dem  Hoenrode  siehe  Sa«d<Tshausen. 

Freisken.  Freidkheuß:  Fresek' n 

Freisinj(  a.  d.  Isar.  nnö.  .München, 
liayen».  stift  8<)8.  811 .  admini^trator 
desselben :  Heinrich  |>falz>;raf  )>ei 
Rhein,  herzog  in  Bayern  (aiehe 
Rliein;. 

Freitag  (Fritau  •}7<)>  Kaufunjier  zins- 
inann  zu  Hcrohlshausen  1517.  t»7i). 
Hans  s<'hulthei«s  des  »tiftes  Kaufun- 
jjen  zu  Henildshausen  1634,  778. 

FrenOeß:  Fränkisch. 


[  Freseken  (Kreßken  602,  Frysten  72G, 
FrylSktMin  727.  Frysson  731.  Froi)- 

j      kens   77h,    Fretiehkcns   781,  iieili- 

I  khenit  8()1,  Fresekemw  80(;b,  Fi-eis- 
ken  817).  Helena  eonventualin  zu 
Kaufuufren  15<)i).  (Wl.  (k>2.  ml.  kell- 

I  nerin  1511'  i  r,2«,  7U4.  71*J.  720.  727. 
7B1.  71*1.  TäT.  7<!1,  iiblisslii  i,":U-- 
154i5.  77»i— 781.  784.  8«>1.  8Cr2.  8iit»b. 
817.  81«).  t  1566  märz  21,  826.  ab 
t  157H.  1^2'? 

1  Fridel  ^Fiydel).   Hans  zw.  14C0  und  . 

I  1479.620. 

j  Fridcri«  i  cnTTitituliones  im])eriales  490. 

\  Fride^lariciuii»,  Fridslaria;  Fritzlar. 

I  Friedrich  (Pridericus  88  a.  Friderich 

I      .571.   Fmlrii.nis  .'!in.    Fridrirli  77;». 

I     vgl.  auch  Fritz,   Fritze,  Frcdei-icü 

{     und  Fredderich)  [II.  kaiscr]  490.  — 
I)falz{frftf.  stattlialter  1.521»,  771  z.  - 
doctor  1ÖÖ3,  817  z.  —  von  Brenken. 
—  von  Hertingshausen.  —  ffraf  zu 
Isenburg.        Junyre.        lierzojf  zu 

i  Sachsen.  —  von  Twiste.  —  von  Witz- 
leben. 

Frieslaiiil  i  Fr vsia  574)673.  571.  ]>li\iti- 
lieber  legat  für  — :   cardinal  Kay- 
i      mundus,  [bisehof]  zu  Gurk. 
j  Frislariensi»  siehe  Fritzlar. 

Frvs^.'ii.  Fryten :  Freseken. 
Fnlz,  zu  Friedricli,  (  Fryczo  485)  von 
Herda. 

Fritze  (Fivt/c  727.  Friltze  731).  Hans 
zu  HerlesliHUst  II  und  s.  frau  Agnes 
1623,  727.  —  «lorfniann  und  heiligen- 
nieistrr  der  pfjiii-kirclie  ?.  Matthaci 
zu  Utirla  anit  (üidensberg  1523,  731. 

Fritzlar  a.  d.  Edder,  reg.-Mz.  und  ssw. 
Cn^srl  'Fris1;iricn'^is  l'Ms,  Fridslaria 
41)3,  Frideslai-icnsi.s  502,  Fi-edelllar 
692)  692.  618.  726.  eolteffiat- 
kirche  s.  Petri  [diun]  5<;>2.  525»— 
533.  536.  558.  ööü.  593.  tili— «13, 
propst  der«,  Peterskirche 674.  erz- 
iiisehötlich  !Mainzisclies  eonunissariat 
des  propsteibezirkes  4H4.  529 — 538. 
686.  683a.  725.  propstei  592.  offi- 
eial  der  jjropstei  h'^\^.  5-10.  552.  553. 
.593.  595.  procuratoreu  der  propstei : 
Hermann  Nicoli.  l'eter  Ryß,  geist- 
liches gericht  5251).  5!U>.  deeane  der 
8.  Pet4ir»kircbü  480.  487.  558.  57(). 
580.  .Tohannes  Kirchhain,  .lohannes 
Indiof.  Wigand  (Jrtsswin.  Rawe  von 
Fappenli'-ini  s(  Ii  n  lauter :  doctor 
Hennann  iluiurut.  t  antor:  Her- 
mann Ciranwecbter.  canoniker: 
Bernhar«)  von  Wohueringhausen.  Jo- 
hannes Kireliliain.  .lohnnncs  Hund, 
dessen  eurie  .521».  .Toliannes  vöH 
Schachten.  Heinrich  van  der  Sachsen. 
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Konrad  Wisc.  Kf»nrad  Steinwart, 
die  <j  Stiftspfarrer  der  s.  Peters- 
kirclie  505.  731.  vicare:  Konrad 
S»'!li(  !ifn.  (Jorwiji  von  Bischofferode, 
capliiae:  Wenier  von  (tronenber^. 
Johann Biphard.  alt arist: .Tnliannes 
Latnpcrti.  Jühann  Biphard.  pfar- 
rcr  [des  hospitalesl  zum  lieil.  prei- 
ste: Johann  Hnllauch.  sclin^iber: 
Johannes  Müldbadi.  notar:  AV.  — 
bihliothek  der  kirche  s.  IVtri  St.  p. 
663z.  von  — :  Katharine  Jacobs, 
einwohner:  Heinrich  äeiling.  Feter 
Ruß. 

Fritzlar  (Friczslar).  Andreas  hofltesitzcr 

in  df'r  llmbaeh  vor  Heiliprenrode  und 

s.  flau  eine  1510.  G16.  ; 
Frocardiis.  A.  |pii})atUcher  kandeibe»  I 

amter]  145:),  480.  ' 
Fuchs  (Vochll).   Dietrich  [kauiniuuu  zu 

Ober-Kaufnufren]  als  •{-  15(JJi,  57H. 
Vxxhhi  (Fulde  J  IS)  ibiss  448.  449. 
Fulila  a.  d.  Fulliu.   reg.-bez.   und  s. 

C:»ss«  1,  Benedictinermonch.skloster. 

abt  574.  Hartniann  vom  Kirrhherj;. 

convent  i*H',iz.  Ichenschatt  ülH  i  schUKsg  ■ 

Birstein  492.  i 
FuhHiri'jrn  \viiv(   mV   dicht  \><v  Tasscl  j 

(Koithavn).    Kaufinif,'er  huie   in  —  i 

8t.  p.  669. 
Fürst.  Hennann  i1<  s  stiftes  Kaufunjren 

kneclit  zu  Herbede  1512,  die 

Furste  ^eschworne  des  hoCes  Herbede 

1612,  622. 

0. 

G.  de  Callio.  —  de  Valdes. 

Gallien  78<!.  erzkanzler  des  Jlüniisehen 

reiclies  durch  — :  der  erzbischol  zu 

Trier. 

Gandersheim  s.  Hildesheim,  kroisstadt 

im  siidürhpn  theile  <h"i  lioivti;jtliums  ' 
Brauiisciivveifi:,  (Gandei-semcnsis  55»;,  , 
Gaiidershen»  bi}^,  Gandirsheym  579)  I 
588.   1.  Boiiedictinernoinicnklnstor. 
<lann  canonissenstift.  colictriat kirche 
der  heil.  Anastasius  und  Innoccnciiis 
55(;.  558.  ,fi.".!>    r.f.ll    kloster  580 n. 
Ai^.   stift  (freies,  irei weltliches,  freies 
kaiserliches)  5<i5-  567.  5t;!>.  .570.  578. 
579.    älHissin  :  A^'^iies  i iii-st iii  m in  An- 
halt, dechantui:  Margarethe  [grätinj 
von    Weilnau.    canomcus:  Herbert 
Höver. 

(tathen.  .1t.)iiuini  stiltsherr  zu  KHulunjfcn  ; 
1471,  510.  I 

Ciehlenbeck  anit  und  onö.  Lülibecke, 
rt'ff.'hez.  Minden  ((Jelenbike).  Kau- 
funger klostergtit  27  a. 

Gehrden  amt  und  n.  Warbui^,  West> 


falen  (Gerden  (304)  779.  Benedioii- 
n  ernennen  kloster  (stift)  as.  Petri  et 

Panli  77H.  780.  788.  791.  795—797. 
7£H«.  8)iGb.  817.  82Gn.  äbtissiuneu 
79«;.  797.  806.  Alfradis  von  Befl^a. 
eouveiit  79<i.  805.  capitelsaal  77t-». 
priorin:  Anna  von  der  Borch.  ca- 
plsn:  Johann  Vollenters.  schreilier: 
.Johann  Opfemiann. 

CieilfuBs  (Creilfueß).  Johannes  eiovohner 
zu  Esch  Wege  1453,  484. 

Geinnar  (Geißmariensis)  4SI,  aiehe  Hof- 
geismar. 

(rela  (Ciele)  Hamasch. 

Gelenbike:  Gehlenbeck. 

Geniünden  a.  d.  Wohra,  amt  und  ö. 
Rosenthal,  kreis  Kirchhain  (Geniundt) 
78(»z.  besitzer:  Hartmanu  Schlegel. 

(ieorg  (Jorge  470,  Gorge  511.  (ieor- 
gius  558,  Georius  7(i»j  (p.  525).  .Ie- 
org 78»).  Jürgen  789)  herzog  (zu 
Sachsen)  1.522—1627/28,  722.  7(>r>b 
(p.  521 ).  Aldo.  —  von  Bischoffe- 
rode. •  Buttel.  —  von  Butdar.  — 
von  rchnatsch.  —  Dippel.  —  von 
Helle.    -  Hennberg.  —  Magersujipe. 

—  Marenholtz.  — ■  NuMpicker.  — 
von  Reckermle  -  herzog  zu  Sachsen. 

—  von  Wiedebach.  —  Zora  von 
Bulach. 

Georgenl»erg  sw.  dicht  vor  Franken- 
berg, reg.-bez.  ('assel  (.lorgenberg) 
7ü9,  i>ater  des  klosters  — :  Dietrich. 

Georgenthal  amt  und  w  Ohnlruf,  S.- 
Coburg-Gotha 1  Jorgentayl),  herberge 
497. 

(u  iliiich  siehe  Wommen. 

(.Jerlulke  rector  <ler  Capelle  des  heil. 
Benedict  zu  Kaufungen  St.  p.  564. 

Gerhard  abt  des  Benedirtineiklnsters 
der  heil.  Mauritius  und  Snaeun  zu 
Minden  l.riii.  ?07. 

('(■rhar.ii.  Srliustiaii  )ifiiirer  acuHerolda- 
liauseii  150(>,  588,  (i. 

(ieringrode,  (ieringnidt:  Gernrode. 

(ii  rnniiiii-n  f(Jennaiiiu) :  Deulsrhland. 

(iernnuie  ain  Haiv.  amt  und  w.  Wallen- 
stedt. Anhalt  (( leringindt  öiM!.  <ie- 
ringrode  714,  Gringenxle  715,  irrig 
Wejrinrode  818).  äbtissin  59t>.  714. 
71.5.  818. 

(ierona  päpsüicher  kansleibeamter  1663, 

576  r 

Gert,  zu  (ierhard,  Messing. 

Gertrud  i(Jerdruth  5-in.  iri  if;  Gergrudt 

7<>'>i  ll«;n>lds.  —  McöLuteckors  (Mes- 
TS!  ■hniidts).  —  Spies. 
Gel  u     (Gerwicus  680)  [von]  Bischoffe* 

r<Mie. 

Geseke  (Gefig«n  706,  Geseke  766«) 
tum  Thye. 
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OieMen  a.  rl.  Laim,  Hes<srn,  liofmeister 
zu  —  <  !0 1 .  amtmano :  Balthasar  Schrau« 

teiibacli. 

Gviiip.  }1>'iiiH'  weinbergabeflitser  su  Lay 

1482.  525. 

Gisecke  (^(ivsecke).  Hermann  geistlicher 
j/ii  Witzt  riliausen?!  1482,  524. 

(risela  ((rysla.  (Jisla  A2)  kaiserin.  nitif- 
ter  kai.ser  Ueiurichs  III.  (irrig:  saiicti) 
t  [l()4n]  fcbr.  15,  AI.  ^  {»röpstin 
zu  Kaufungen  [13.  «"'Ir-r  1  J.  jalnh  .] 
A2.  —  nomie  daseihst  [12.  juluh..] 
A2.  —  2  nonnen  dasellist,  deren  eine 
8cbweKt<>r  d(  r  nunnc  MechtUde  [18. 
oder  14.  jalirli.,]  A2. 

Oirilliertu«,  hmder  der  kaiserin  Kuni- 
frun«l>'.  i  l'SOl  niai  18  vor  I'aviü.  AI. 

Gieiclieu  amt  uud  uw.  Gudensberg 
(Glvohe  596,  Glichen  731).  Kanfun- 
-r.  r  IfliengiUer  598.  TM.  TtJCl.  fp 
525)  8iö.  Kaufunger  lehensmami: 
Konrad  von  Elben,  dorfmann :  Henne 
Husen. 

Gleichen  (Glichgen  447»  Glichen  477). 
Adolf  graf  zum  —  und  lierr  zu  Grä- 
fentonna 1447  -1452.  447.  477. 

(ilcUener  [=  (ilässnerV]  Wenzel  meistor 
zu  Waliturg  uud  s.  frau  Ehe  15(J7, 
58i>. 

Glychc,  (iiichen,  (Jlichiirn :  (  ili-ichen. 
Glunne  (Glunße).  iicnnaiiu  l»ürgermei- 

ster  zu  Zierenberg  1451.  467. 
Gobell.  Claus,  Kaufunger  zinsmann  su 

Herleshausen  1515.  (542. 
Godefart  (Godefort)i),  Lotzcs  söhn  auf 

dem  büld  bei  Kaufungen  1517,  682. 
Godeliog  Maden. 
Godensberg:  Oudenberg. 
Güttinfjon  a  d.  Lciiio  (f loltingcnl.  pfar- 

rer  der  kirche  s.  Jacobi:  Emst  Her« 

sog. 

Goltamer.  Heinrich  geistlicher  1484, 
588. 

Gonterflgraben:  Guntersgraben. 

Gosswiii.  "Wij^Hiiil  «k'caii  itiT  8.  Peters- 
kirche  zu  Fritzlar  1495,  .559. 

Gotha,  S. -Coburg-Gotha,  spital  des  or- 
den»  der  ritterschaft  8.  Johannis  von 
Jerusalem  571.  comthur :  Peter  ('lopff- 
stein,  der  rath  zu  —  571.  572.  712. 
7  IB.  bürger:  Claus  Schlencke.  Ulrich 
Schwitzer.  —  die  Hotzelsgasse  571. 
572.  badestube  571.  572.  712.  71B. 

Gothardi  (Gotharts  G75).  Sebastian  pfur- 
rer  zu  Heroldshausen  1516—1517, 
GÖO.  «75. 

Gottfflm.  [Grfts^i'ji-]  aint  und  nw,  Lan- 
gensalza. ('lieiiuil>  r)isrli(if;.tiottPrn  fl^i- 
»cliofiflgulteni  -iliJ,  JJib(jhufis>yiitt.«*i'ri 
486)675.  kirche  des  heil.  Martin  44:i. 
694.  pfarrer:  Berthold  Kreb«.  Kau- 


funger  lehcngüter  zu  —  746.  aina- 
Icute :  He.s8c.  Hennann  Karthe.  ein- 
wohner:  Benidt  Tribe.  Apel  Kiuder- 
vater.  Hans  Styme.  H«>rinann  Botto- 
ner. Kurt  Herte.  Knist  Zimmermann. 
Claus  Lynsen.  Martin  Olschleger. 
i      Bcnliuld  von  Spira. 

Graben,  der  tiefe  liinter  Stromans 
hofe  siehe  H«!rlei>iuui^en. 

Gräfentonna  osö.  Langens;il/;i.  kreis 
(Jotliii.  S.-Coburg-Cüotlia  (Tliiimna, 
Thonna).  herr  zu  — :  Adolt  graf  zu 
Gleichen. 

Granwechter.  Hemiaim  licentiat,  cantor 
der  kirche  s.  Petri  zu  Fritzlai*  15U5 
—1510,  588a.  618. 

Grassis:  Crassi». 

Gi«be.  des  verst.  Hermann  —  kinder, 
Colonen  zu  Bettenhansen  1516,  651. 

Grebenstein,  kreis  un<l  s?,ö  Hoffreismur 
((^revenste^  528,  ürebemteyne  (i8t)) 
GJB.  679.  Sinsen  des  stifte«  Kauf  ungen 
aus  —  7<>Gb  (p.  524).  priestcr  zu  —  : 
Konrad  Organista.  bürgcrmeister  und 
rath  528.  <M).  081.  bürger  und  Kau- 
funger lehensmänner  des  Grebenstei- 
ner biirgerlehens :  Kurt  Cieyntotte. 
Kurt  Stidejuhan. 

Grote,  zu  Margar^e,  frau  des  Kypis- 
henne. 

Grcvensteyn:  Grebenstein, 
Grifte  anit  und  nö.  Gudensberg  (C'tyfft 
81n).  für  von  —  [nonne  zu  Kaufun- 
gen] 7Güb  (pp.  521.  525J.  Kurt  von 
—  1545,  815.  KavAinger  stiftsguter 
I      720.     Htiftsiiu'icr :    (birfmnnn  Ktmz 
j      Feme,  von  —  :  Hennann  Kengen  cie- 
j     riker  und  notar.  Hermann  —  lW6y 588, 

7.  [wohl  identisch  mit  dem  vorigen.] 
Griugerode:  Gernrode. 

Grobe  1617,  670.  —  Tolde,  Kanfonger 
zinsmann  zu  Tb  l  loshausen  um  1450, 
465.  Hans  Kaufunger  zinsmann  [su 
Heroldshausen]  1517,  670.  675. 

Gronenljcrg.  Werner  von  ca])lan  zu 
Fritzlar  1484—1485, 529.  536  (p.  157). 

Grossknnz  (Grosßcuncj»).  Heinrich  pfar- 
rer zu  Eschenstruth  1505^  584. 

(iroß.  Bernhard  douior,  sch<jlaster  der 

8.  Stephanskirche  zu  Mainz  14H9,  bi\H. 
Grüsscn.  Apel  von  —  14%,  5(>0. 
Grunbcrg.  Claus  bürger  zu  Erfurt  1503, 

577. 

Grunewalt.  Hans  laio  der  Mainzer  dioe- 

ee«e  1525.  757. 

(i  udenberg  (Godensberg707)  siehe  Wolff. 

Gudensberg,  kreis  und  nö.  Fritzlar  (Gu- 
ib'iiMpcrtrkh  SIT)!,  liürircr;  Ludwig 
Schrendeisen.  Ian»l  uu<l  bauntgarteu 
des  stifti^s  Kaufungen  698i  816.  micht- 
maa  781. 
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(iiulfuslwrir  (< iudfiililicrirW).  ll<-inri<li 
virar  diT  h.  MuitiiiMkirflic  zu  Cassel 
1491.  5-1!».  als  f         721».  «.  mutter  j 
V..ls\v('mrk.>  I  UH,  649. 

(niilich:  .liilich. 

(iiiilleriniis    carrlinalliimrijof  jni  Oitia  I 

1  17:5,  512. 
t»ul*li'n»chaifT.  .loiiann  <l*-chniit  der  s. 

Stephanskirülii!  /u  ^lain/,  früher  pa- 

stor  7,1  Lay  IHS^  426.  427. 
Giilu  li :  .lüliub. 

iffuiiters);raben    (iJonterßgntlien  665) 

(iuuUier   (ViimtiuTUs).    Hennann    de-  , 

riker  der  Maiozer  dioeuesi»  144H,  461  1 

(p.  :«)>. 

Qurk  n.  KlaK«'"fu»"t-  KüiuiIh'ii.  (Vster-  , 

reich  ((tunensis)  57;i.  füA.  Ibisehof  j 
•/n:]  «•ariliii:il|»i  i« •^ter  Kayniiindtis. 

(tuti  ii/.ell  uht  raiiii  und  i»uö.  Btl»vrach,  { 

Würtf'.nb.  rtr  (Uutteiusell  818).  übtt«-  [ 

«in  71  1   715,  818.  j 

(Juxlianen  anit  und  nnw.  M»'lsnn<r('n 
(irriff  But  l.^ltn.j^  ii  7(;«»)  7tit>.  KJisa- 
beth  HoveniHUS  vou  — .  ] 

i 

H.  I 

H.  I'omert.  —  Ohemhurjfer. 

Hahslnirjr  liurjf  r.  drr  Aar.  (  atitun  Aar-  \ 

gau,  Srliweiz  (JIul»s|nn-jf )  iHi't.    jrraf  . 

XU  — :  knif?er  Karl  V.  | 

Hacke  (Hakfii  fU»!.  Hap«-  77H).  Elisa-  : 

beth  (E1^«('J  onnventualin  zu  Kaufuit-  i 
freu  1609,  tiOl.  fi02.  pröpatm  1609— 

1510.  H(M.  «n2.  (511.  «15.  (;2:u.  g2;). 

im.  töO— »Ml.  704.  71i>.  720.  727.  ■ 
729.  781.  743.  767.  761.  7«6.  77a 
779.  8<MJb.  ! 
Hadamar  kreis  und  n.  Liniliurg  a.  d. 
Lahn  (Hadamarius)  569.  Jo«ciihLo- 

rii'hiiis  vDii  — , 
Uagc:  Hacke. 

Haften  (Hapin).   Uam  vom  —  amt« 

tiühjii  -/m  Ti:,iiii-)>i  i'n  k  1464t  485.  j 
Ha^ntbacli:  Hambach. 
Hain  ehemals  dorf,  jetzt  hof  Hahnhof  '. 
nah«'  Hcrli'Nliau^cn  <HayM  5<».5). 

Hunü  vom  —  1454,  4bö.    das  dorf  , 

zum  —  6B5.  Sm.  686.  Kaufnn^^er 
;t,  I  7(i<;b  (p.  52B).  lehcMmänner:  } 

die  Vicruau. 
Haina  amt  nn<I  n«.  Rosenthal  (Hejrene),  | 

( ''-trr<  i.  ri-.  1  iii.i|irliski<»stcr.    alit  571. 
Haimcli.  der  -  -  waldgcbiet  ü.  Ti-cffuit  i 

(Heyniehe  48H)  477.  488. 
Ilainricb:  Hriiiricli. 
Haiusc'lliadi  siehe  Herieshauxen. 
Hake.  Eherliard  1467.  492. 
Hftlberatadt,  provinz  Sachsen  (Halber-  . 


HarleBhanaen. 

stadriisis)  7  ir  adniiiiistralor  [dos 
lIi^thum^J:  crzbifciiof  Albreciil  zu 
Mainz  und  Magdeburg. 

Hallenborp-  atiit  und  ^sw.  Medebach, 
kreis  Brilon.  West falen  7H*.».  7S»l.  7'.»ü. 

Hambach  hof  (Hilx).  amt  und  osii.  Lich- 
tenau 0^!».vnd>aeh  511).  Kaufiiugcr 
leben  511.  7G(jb  (p.  525).  U'bcn.->- 
inännor:  K raft  v<ni  Febberg.  alle  von 
BiscbofTerode. 

Hamburg  a.  d.  Elbe  (Hamiuirgk)  VM 
(p.  4«l), 

Hainorsfetter.  Kaspar  protonotar  des 
kaiHerlicheii  kannnertrcrichtes  15;i7. 
78G. 

Hamm  a.  d.  Lippe,  Westfalen  (Ham) 

825. 

Hancrat  i  Ibmknid  (ilHi.  Hermaiin  doc- 
tor.  «»•liolai<ter  der  s.  iVterskirche  ZU 
Fritzlar  I5<«>    1510,  ßU.  (518. 

Hantsoh  siebe  Hurna.>^;h. 

Hans,  zu  .loliannos,  (Hannes  517.  Han- 
757)  Bückere.  —  Bey>.'er.  -  voll 
dem  Bei-ge.  —  Pfannafiimidt.  von 
Biseh(>ff^l^ausen.        vf.u  Boyneburg. 

—  Borcke.  Borekhofeu.  -  But- 
tener. —  Bräutigam.  —  Brandau.  — 
Breidetibnc!i       Htinireiier  l'utzen. 

-  (,'lipstein.  Koueuiund.  —  Ko- 
ster. —  Krenter.  — Kuenmuendt.  — 
Dippel.  -     T<*iiper.  —  von  Tünireda. 

—  Kyterwmd.  -  vonErffa.  —  Francke. 

—  Freitag.  —  Fridel.  —  Fritze.  — 
(irobc.  -    Grtnii'Widt.  —  von»  Hitürn. 

—  vom  Hain.  -  Hausmann.  —  Haus- 
manR.  —  Helwig.  —  Hcmse.  —  Jä- 
gei>.  Mnr^^vart.  M'tllcr.  -  - 
jifalxgraf  bei  Klicin,  herzog  m  Bayerw. 

—  Rinthe.  —  Roting.  —  Rummel.  — 
Ktitnll  In  rzog  zu  Sachsen.  - 
Sehtutenstein.  -  Scheffer.  Schiiii- 
l>erg.  —  Schnehworte.  —  Spangen- 
berjT.    -  Sjierling.        Spitznaso.  -  - 

—  Sluiultach.  —  St^uie.  —  IJckaii. 

—  von  Waltenst4^tn.  —  Wickenant*. 

—  \'iri  Wildungen 

Haiihtein  bürg,  aml  mid  wsw.  Huiligen- 
stadt  (Haenatein  768).  die  von  — 
7<!«>b  f|i  ."L^ik  riiristian  von  rit- 
ter,  Statthalter  zu  CmucI  1523—1525. 
733.  im.  741.  751.  758. 

Han-^tein  (Hansteyn).  Henn.'  •  inwohner 
zu  Ihringshausen  1447,  HÜ.  440. 

Happel  (Happello  446)  Batten. 

Harbonbis:  Herbert. 

Harlesiiausen  amt  und  wnw.  Casstel 
(HarlßhuRen  60<{).  Kaufungcr  güter 
5tH.  sj"  /■■liritenantb.-i!  T'liil-  >\>. 
u2t>).  Kaufungcr  lehensmaim :  Kaspar 
von  Berlepsch,  haus-,  hof-  und  land* 
Mtser:  mm  und  Hermann  Borcke. 
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die  Keaebreden.  Kunz  Tyle.  Simon 

Siegfriud  HofenmuK  uuil  n.  frau  Ka- 
tharlne.   Hermann  Iiotze.  Ciriacus 

Hüilijrcr  und  8.  frau  KsUharine.  Hein- 
rich Hunemanu.  Hi-iurtoh  Schröder. 
Suasentninck.  Lutz  Waßniut^.  Üur- 
naiiicn :  TriinkewicHeii.  Heisende  weg, 
auf  dem  Leynien  (>()(». 

Harlelihauilen :  Heroldshausoii. 

HannutlisacltHen(Arinendt«ach!<en)7d6f. 
Iit  sif/er:  .Toliaiut  von  HundelühauHOii. 

Haniasi  h  i  HaiiiKch  5rt4 1.  Heriaaiiii  bür- 
ger  zu  Cassel  1.15(j-1484t  460.  584. 
8.  Ir-Mi  iivhi  UoO,  4»k). 

H  ai-t  tuaii  u  ( Hartuiauims  1  WH  z;  von  K  i  rcU- 
Schlegel. 

HaitiuiLT  Fischer. 

Hase  (Haese  Ludwig  1457, 

Hasenberg,  der   —  (Haaengrundeberg 

52i>)  »ielie  AValburg. 
Hasi«ia:  Hessen. 

Hasungen,  jetxt  Burghasungen,  amt  und 

SSW.  Zieren I *<  ?-'„'•.  Bcni  iHclinermöncliB- 
kloster.  erbe  der  von  —  432. 

HaBel.  in  dem  —  siehe  Lay. 

HatlHMiic,  H:i(heuuicli :  Hedwij^. 

Halte nhau!>eu  (wüstung  bei  Herleshau» 
Ben  am  wege  nach  Eisenach  (Hatten- 
husen).   (his  Hattenhauser  holz  471. 

Hanne  a.  d.  Uauu,  ietxl  Burghaun, 
kreis  und  nw.  Hünfeld  (Huu).  Jo- 
hann [von]  —  1621,  711. 

Häuften  (Hfisen).  Heinrich  von  —  14&Ü, 
•  491. 

Hausmann.    Hans  zu  Heroldshausen 

Hausmaus  (Hultmans  i'yH',).  HaulSmans 
76(»,  Huesmans  7<5<>z).  Hans  pfarrer 
zu  Kaufunjjoti  löl«,  (;s»!r    .Tutla  un«l 

0. sterlielle    huensclivvoterii  dasellist 

1. ')27.  7G({.  7«>z. 

Hebel  aint  und  nnw.  Hombi  i;^  (He- 
bolilo  von  IL;  liernuiiin  huid- 

1>esitzor  zu  ('assel  1497,  ö<;  t.  Sophie 
vormals  klosterfrau  zum  Ahnaberg  in 
Cassel  l'yJH,  77U. 

Hecld)meh :  Heppach. 

Hcchf(  11  die  —  Kanfungcr  «usFran  [an 
HeroldshauHeii]  1517»  07U. 

Heckerde:  Huckarde. 

HeckernwieHen.  die  —  {ien>arkun<^  und 
S8W.  Cassel  ^Ht;cker»we8eti  425)  siehe 
Cassel. 

H'Nlf  tiiiniilfti  a.  d.  Werru.  amt  und  s(». 
Münden  (Hedemyiine  52a,  Hedde- 
myn  427  a,  Heydemin.  Hoideniins 
70<5b  (p.  .'>22))  7»U;b  (p.  522).  pfar- 
rer  und  caplan:  Konrad  Kainpmun. 

Cfarrkirche  und  gemeinde  427  a  und 
.  guter  des  Stiftes  Kaufungeu  52a. 


I     570.  aw.  614.  freies  haus,  hof  und  vor- 

'  werk  il<-.>.nM  n  in  und  vor  r.;-}5. 
gericht  und  2  Vorwerke  des  laudgra- 
fen  KU  Hessen  766b  (p.  622).  2bufen 

land  7<J(5b  (p.  520).  Kaufunffer  le- 
hentiniann:  Hans  von  Bisehoffshau- 
sen,  Stiftsmeier:  Kurt  Herniinges. 
I  stift.s<ren<»sso  utkd  pächter:  Kappe,  co- 
I  lom  n  der  bürfrer  zu  Münden  52a. 
'      der  iuluiiuum  Vuiö.  fruchtnmIS  (5115. 

Ilcilerieh  von  Kalenberjf. 

Hedwii;  fHfdiwieh  A  1.  Hatheuuii-h. 
Hailii'uiar  A  2j  duniina.  jjräJiu,  mat- 
ter der  kaiserin  Kunigunde  *|*  [um 
KXHi]  .Ih:  1H,  AI.  2  nennen  m 
KauiujiKcn  fl2.  jiilali..]  A2. 

Heerse.  (Neuen-]  amt  und  nnw.  War- 
Vuu-g.  Westfali'U  (llcrsc  r^iv\).  äbti$- 
sin:  Agnen  (füi-^tm  zu  Anhalt). 

Hegbacb.  Hegenbach:  Heppaeh. 

Hofrcnr:  Haina. 

Heydemin,  Heidemius :  Hedemünden. 
Heidenreich  (HeydenricU).  Eaufunger 
stift-iiiarni  mul  «lut.sbe.sitzer  zu  Her^ 
[      leühausen  um  1450,  463.  465. 
I  Heiligenrode  amt  und  o.  Cassel  (He- 
I      lii^eiwode  5;{<J,   Heli;em-od  7<>()b  (p. 
'      521),  Helgenxide,  Heigemude  7GUb 
(p.  b'3\))  616.  pleban  etc.  686  (p. 
155).    Kaufuiifrer    .stiftsffüter  7(5Gb 
(p  52U).  leheusuiänner:  alle  von  Ber- 
le]is(li.  ländereien  des  Stiftes  Kau- 
fungen  7t><>b  (p.  524).  Kaufunffer 
lehensmaim  einen  halben  grundes  bei 
—  :  Kaspar  vt)n  Berlepsch .  hausbe- 
sitzer:  Sitli<"h  Reindiold.  Huniame: 
I       in  der  l'udiach.  (siebe  hucIi  rnibacb  ) 
i   Heindirod  (Heymbnot  öl'J,  llevml»roitb 
578.  Hi'imbort  766b  (p.  526))  vou 
Hnvin  liiir>.'.  —  von  Elben.  —  von 
Hiiiiili-KhauiM'n. 
Heyn    Ibtnie  und  h.  s«ilin  Folkenand 
z*u  Walburj;  14.'j4.  554  (siehe  , Berich» 
ti^un<;en*  zu  p.  181). 
H(nnber«^  (Heynberjr  5<K))  siehe  Uschlag. 
,  Heineke  (Heynirke  V^'^/\  \on  KliI-'U. 
j  Heiuemauu  (Heyucman).  Henne  laiid- 
I     l»esitzer  zu  Wickenrode  als  t  1453} 
175. 

,  Heyniehe:  UainR-h. 
Heinrich  (Henrich  425.  Henricus  484, 

I      Hinricli         U<  u)vu'xi<  4(11,  Henryck 

I     öUi,  lliarieus  6U7,  Huiurich  75U)  11. 

I  kaiser,  vormals  herzog  von  Bayern, 
mitstifter  des  klosters  Kaufunpen 
1014.  AI.  t  1024  Juli  i:i.  AI.  als 
t  1475,  51R.  1527/2a  7r>0b  (p.  B21 
-.52:V>.  15:{7.  785a.  78»;    lö'.H,  817 

I      (hier  irriK  III.).  St.  pp.  541.  552.  ÖÖ6. 

J      festtag  des  heil.  —  428.  512.  —  HI. 

I     kaiser,  söhn  kaiaer  Konrads  IL  A 1. 
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—  herzoR  [von  Bayeml.  bruder  der  j 

kaiscrin  Kmiif,Min(le  f  fchr  27. 

AI.  —  Ue«i  vurigen  »olm  f  IU17  oc-t.  i 
14,  AI.      abt  sa  Beifemtein  1463. 
484.  —  ahf  /n  l?tirsf.'Mf.  150!»  -InlO.  ' 

eol.  WM.  mi.  üu.  —  von 

. . .  min«ii  1449,  4fi6z.  —  scfaifer»  | 

knecht  des  stifti-s  Kanfunjfcii   als  ■}■ 
löüö,  602.  löll,  «tÖ.  —  [Keine  ?J  i 
1522,  722.  —  von  Baumbach.  --  Bek.  | 
-    Kelt/ers.  --   HerHe.  -  -  von  Ho- 
denhausen. —  Briuckmann.  —  Keine.  , 

—  Clesag.    -  Currif«x.       Danken,  j 
--  von  Dey.  -   Tliorvverier.  —  Ej'ter- 
wind.  —  von  Krffa.  —  Versler.  — 
Finsehu.  —  Volkumn.  —  Frederiehs. 

—  (toltaroer.  —  Urosskuu.  —  (in 
densberj?.  —  von  Huusen.  land- 
graf  zu  llessen.  — •  von  H(»nstfirj.  —  I 
Jengarbe.  —  von  rnunenhausen.  — 
•Tons.  -  vi>n  T,;iidiorh;u'li,  -  Ler»- 
ner.  —  Lindener.  -  Lul/.es  »olin.  — 
Mat:is.  -  -  Mersnian.  —  Mcssicb.  — 
Oedinu^liiOi'^fii.  -.  |vi>til  It.rtfnule. 
-~  jihil/.Kiiif  liei  liheiii,  her/og  in 
Bayern.       Ruland.  —  Runemann. 

—  vfHi  UusU'bttrj,'.  —  van  iler  Saebsen. 

—  von  äcbaubUjn.  —  Schräder.  — 
Schröder.  —  von  SchulJEelierg.  — 

—  Seliwunrioj;»').  —  Sfhwebdier<r.  -- 
Sciiing.  —  Spiunuse.  —  Stocken- 
rath. —  von  Stockhausen.  —  Waken- 
feld.      Weinjfarten.  — -  WorntT. 
Wylaut.  —  W'ildebacb.  —  Zedcleni. 

—  Zimzenberfr.  —  Zipe.  —  Zwehren. 
Heinz,  zu  H»*inneh.  ( Hfuc/»*  l^').  Ili'vn- 

csze  ÖU7)  Bar)»e.  —  Bracke.  —  Kitzing. 

—  Dippel.  ^  Vaupel.  —  Fleisch-  | 
liauer.  —  Homberg-.  —  Loeber.  —  j 
Maden.  —  Spie».  —  Wyman. 

Hiisende  weg.  der  —  «iehe  Harles- 
hausen. ( 
Heyssen:  Hessen. 

Heister.  <ler  kalte  --  siehe  Walbur«;. 

Helena  (Hrylena  <»()!)  Freseken.  I 

Helffnnui.  «lohann  lit-entirit  lic  i  i<  rlilc 
advoeat  l>eini  reieliskaniniergerK-lit, 
Vertreter  der  Hessischen  ritterschaft  ' 
bei  (Iritiselbeu  Int*),  KKJ.  SikJa. 

Heluenrade,   Helgeurod,  Heligenrode: 
Heihgenrode.  | 

H*  l!*'.  (iiHirjf  Vfin        lironeiatus  dccre-  : 
torun».  Mainzer  kaiizler  1495,  55Ö.  I 

Helmarshausen  a.  d.  Diemel,  ami  und 
H.  Caiishafen  (HelroershnisiBche  aa-  I 
eben)  7Ui.  j 

Hclmolt.  Johannes  kaMerlicHer  notar  | 
/Ii  Müblhausen  Ifrjf,  7J7. 

Helsa  a.  d.  Loase,  uuit  unil  sö.  Ober- 
Kaurungen  (Heiße  Gd6,  Hitia  547).  , 
pteban  ete.  bOH  (p.  165).  pfarrer:  Jo-  i 


hann  Kirchhof.  Ocortr  Magersappe. 

einwobner:  Hfuii«'  NuM -n  inid  s.  frau 

Metze,  gai'tenbesitzer :  der  junge  Leffe- 

ter.  vntersasse  des  Stiftes  Kauf angen: 

Pfai  lii'tiiiiclM'n 
Hell  wa]»crhUtcr  [zu  Kaufuugen?J  1517. 

660.    Matthias  dootor,  Saiseriicher 

vic.-käinzler  15  }n.  Hi*<;. 
Helwig  (Helwigk  548).  Jobannea  juu. 

dorfmann  zu  HerlediaiiaeQ  1491,  548. 

Hans,  Kaufunger  zinsmann  [zu  He- 

roldshaufwn)  1515—1517,  W2.  tHO. 
Hemrnenrade.  das  —  siehe  Cassel. 
Hen,  Henchen:  Henne. 
Heneze :  Heinz. 
Henichen,  Heiiingk:  Henne. 
Henkel  (Uenckell).  l'rban,  Kaufonger 

bofmann  m  >iieder-Zwehren  1528, 

770. 

Henkili.  Kurt  priestM*  dea  Mainzer  his- 

thunjs  l  UH).  544 

Henuberg.  (ieorg  emwuhju  r  au  Heilc>- 
bausen  1515,  ()H4  anläge. 

Henni>.  7n  .littiann.  ^H-  nnii  ln  ii  1  JO, 
HeinH>  4H4,  Henuigk  577,  Henchen 
(«2.  Hen  731)  von  BiedenfeR  — 
l'mli  Ky))i>  Cleynliencze.  — 
Clo8lie.  —  Koelie».  —  Conrad.  — 
Fosß.  —  (»ymp.  —  Hansteyn.  —  He3rn. 

Hi'iiifMiiaiin.  Hl 'l'i'inmi-  — 

Huppaeh.  —  Hu:>en.  Jasper.  — 
Bude.  —  liange.  —  Ltphardes.  — 
Moll«  r.  N.  ui  nhain.  —  Xolden.  — 
von  Kitlo.  —  Rudolf.  —  Schmidt.  — 
Wickenants.  —  Wiese.  —  Wygaa- 
des.     -  von  Wildutigen. 

Henrich,  Henryek.  Henrieus:  Heinrich. 

Hensel.  Kunriul  magisier,  doctnr  und 
profi'ssr»r  der  theologie,  lehrer  der 
beil.  seJirift,  canunieus  und  regierer 
des  altares  des  beil.  kreuzes  zu  Kau- 
fun-.  n  1471—1473,  510.  512-  515. 

Heppaeb  oberanit  und  osö.  W.Hibling'pn. 
Würtendiersf  (.Hegbacb  714.  irrig 
Herhbnirli  715,  Hegonbach  818).  üb« 

tis>in  (  11.  (  In.  SIH. 
Herbttli*.  a.  (i,  Ruhr  in  der  grafnebaft 
Mark,  jetzt  anit  und  onö.  HatfitiLr»  n 
a.  d.  Rnlir.  W.-,tfiil.  n  (  H(  iv1m  do  a*>a, 
Herborde  517.  Herbette  «j^-i.  Herbert 
766b  (p.  623).  Herwede  821).  dorf 
70<jb  <p.  523)  R17  VnirfTsitz  Hüi]* 
(p.  523).  817.  Kaufungcr  vogtei 
99  a.  schiiltheiasen  (und  sebultheiaseo- 
amt)  rvjl.  (;22  m\.  S(K>.  819.  823. 
825.  Anudd  von  Hidiucboven.  au»  dem 
gesehlechte  der  von  Elverfeldt:  Wil- 
behn.  .Ta-par.  Scliotte  und  Kurt.  Kau- 
fungcr gUter  und  leheu  7iM>b  (p. 
625).  817.  82S.  826.  826.  wOhle  nnd 
fiaeher«!  817.  hof  S9a.  617.  621.  022. 
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H<)1.  SO-J.  81t).  821.  H^J^  (fr.'i.M- riMclis- 
Itufj.  H*J5.  hufgüter  521.  liofieutu 
521.  62*2.  H23.  Hi2o.  H26.  lioffraiicn 

521.  }j<'si-li\V()rJMT  des  Imfes  517.  521. 
U22.  Diotricli  M.-ricli.  TeDik.Mi  K1h-Ii- 
nmtin.  Ili-iitricli  Mt'ssich.  Ht-irnich 
^^^•l>IllUJl,  Arndt  vhh  Kleyiicrliode. 
Haiiiu-s    Hun<reii('r.    Humi  -  Knstrr 

517.     .lollilllll  l'inil'VIKT.     Kuno  ScllL'- 

k«'ii,  .loliHiin.  Ktlfv.  die  Kufst«'  ri22. 
liofsknt'ciit'  titiii  liofsiuiijjde  521. 
stiflskrMxlii :  llci  iiiaiin  Fur.st.  srliul- 
iiH'i.sti'r:  Aiifoiiiiis.  froiu*  ih's  hofrs: 
nit'tricli.  Iiöii<rr;  (Jert  Mossiiitf. 
Kuimc  der  Kollliav^'-si-licii  tochler, 
leilivigeii«  liMito  82'{.  zins  der  bof- 
Iriitr.  jrcn.  ila>  Hosseugeld,  82ß. 
Herln.  ri :  HiTbedü. 

HerWrt  (Uerl»ordu9  529.  Harbordus« 

Hiivt-r.  S^riiniu'tz. 
Jlcrl)t'!>i.-hlcubcu ;  JicrbäleWeii. 
Herltett«:  Herbede. 
Herlii|)oKMisis  siflic  Wiil*sbtirg. 
Herhorde:  Herliede. 
Hcrfwrdtts:  Heriiert. 

tonna,  S^-Coburg-Uotba  ^HerbeHchlcu- 
beti  7tl5)  7a5.  742.  amtmann:  Vhi- 

lipp  von  Kibiscli. 
Herda  amt  und  «r>.  ( Herst untfcii.  S.- 
Weimar-Eiseiiach  (Heide  485).  Fritz 
vciti  —  der  altere  1464,  485.  der 

v«.n       152^1  727. 
Ht'rdiiu-Iiu(»in.    Hi^rdvuckbusi'ii,  Ilt-r- 

diii^hiisi-ii ;  Ht'riii^hausen. 
Ht'rt'bi'de  :  Ht'rbfde. 
Hrrollthiiiiliciiii,  H«'n'ltzliiius»'n :  Ht't  olds- 

llitllSl'U. 

Ht'iford  n-jj.-lit'z.  uml  ssw.  .Miiidt'ii  (Hcr- 
furilt'iisis  .522.  H^'i  vordt'iisis  52;».  Hcr- 
fri'dt'ii  5!»«;.  H<  iui  t.it'ii  TM),  sladr 
5!n;  kini,,-  uii.l  ;.!itri  hfd.  I'ii- 
.sinriH  1»  i  t  1.  .Mii  .Nai-ciilarisj  522.  52:5. 
äbtissiiiiu'n  5!»»'..  714.  715.  818.  Anna 
vnii  lIiuioNti  in  iloiiiina  (canotiissc) : 
Jacoha  von  Ui-ttbcrg, 

Herges  (Herri^ift)  siehe  Hertesbauseii. 

Jf i>r;nrrlntii<r>ii  rntif  inn}  luv,  f'orliacb, 
Wuldci-k,  (.Ht'fdyuckbuscii  Her- 
dmchußm  761 1  irri^r  HortitifTsliausen 
7<'>2fi.  Herdiii<,diu>en  7<Mfi  f)>  ''2T>) 
mit  d«'in  zusat/e:  ,iu  der  bfiTbi-liaft 
Waldeck  ^»'le^fen').  besitzimwen  de« 
stiftr»  Kaiifiiii|{^iMi  im  kin  'i-)  !■  N 
t>40.  pfarrkircbc  761.  7(>2.  Kuufun- 
srer  pfarrlehen  761.    pfarrer  Rein- 

li.inl  I)e)>[enhardi. 
Ucrle^bauMen  a.  <1.  Wcrm,  amt  und  ksü. 
Netra,  kreis  Kwbwepe  ( Herl  Bbn  Ben 
■110,  Hirlßii-.  !,  |'»7.  HiM-niiM-,  (HU, 
HiershauUen  iA^i)  435.  44ü.  441. 


Hit.  -170.  178.  .505.  560.  58^. 
«ai.  (iiia.  0:il  imd  aida^'e.  042.  OiM. 
6ö7_(M«>.  f;7l.  700  b  (p.  521).  S()-l. 
geht  et  478.  feldnmrk  5-t8.  0;14  an- 
lajfo.  727.  kl  rche  M\h.  ^^\.  pleban, 
vii't  pb'liau  uml  kirchenrector  45*1. 
idfbane:  Heinrieb  DHiikcu.  .loliannes 
HobcbeiT.  iiicssburl»  .5< '1  v« irmiiiii]<'r 
di'i-  kin-be  .5()l.  ärker  duj  kin  hu  IH5. 
kirddiof  anläge,    guter  des 

atiftes  Katt/ungen  141.  o:34  an- 
la^'e.  70(;b  (n.  520).  ji: ü te r t b e i I c : 
der  seMb'lbof  (fron-  oder  salbof]  405. 
47<>.  0;i4.  freier  liof  (bau»,  bof  und 
sebeune)  wobnuni;  lics  scbultbeisüeu 
♦kU  anläge,  der  .Steinenstock  auf  dem 
kirebbof«.'.  fruebtspoieb'  r  fjctzt  ztnu 
laudj^rüHiubeu  »cblo9e»e  geltörigt  47ü. 
6d4  aiilage.  Stromans  bof  7S2.  die 
ebenials  Jiideniainiscben  g^iiter  470. 
Vorwerke  0H4  anläge.  64ü.  7GGb  (p. 
52<1).  ISiidereien  in  der  Aue  684  an- 
liiyr.  ;;n'sst?  wit-so  in  den  crlen  405. 
wie^e  (i'M  anlaj^e.  acbUfercien  ti34 
ttnla)?e.  sehaftrift  470.  fischweide 
452.  4.53,  5't5.  nüUde  405.  727.  brau- 
baus,  schenke  und  geld/.insen  634  an- 
läge, lehensträfrer:  Hartunfif  PI» 
scIier.  frau  von  L«'inibaeb.  Ueruiann 
\Vrid»'niann.  die  .idiuiidt.  die  Tbum- 
Tning.  Ueideureieh.  die  Treuschen. 
die  Viernau,  die  von  Heckerode, 
de«  vorAverkes:  Rudolf  von  Bi>yne- 
bur^r  und  s.  bruiler.  st i  f  t3l)e am  t  e 
und  Stiftsleute:  Mcbultbeiss  450. 
0;{0  0:52.  (JOO.  Heinrieb  Magis.  Hans 
Fraucke.  gerielit  40.5.  470.  0;V1  an- 
läge. [jfericlits|taj;  450.  sebreiber  und 
gerii  hl-^ktiocbt  0:54  aidape.  stiftsmeier 
Ol'J.  püciiler  fies  Vorwerkes:  Hau» 
Beyger.  laudbesit/er :  Heina  Bracke. 
di<MiHttiinnn :  F^utz  Hiins.  zinsleute 
405.  l'luu>  (iobell.  Tolde  (irobe. 
Hans  Helwig.  Hans  MoUer.  Hans 
Kutoil  jun.  l)it/.I  uipI  ^r;ithi;i>  Pvit- 
t*»lff.  die  uutersassen  ti^vi  OtiT.  die 
scfaäfor  684.  die  gemeinde  (dorf- 
scImfO  471.  4i>7.  «üv»  {\'.\-2  die 
vurui linder  dertjclbeu  4117.  0152.  OUU- 
dnrftnftnner  und  einwohner  463.  497. 

'"Vi  o;58.  «um,  int;],  rj,.  n-jnx 

HauH  iieyger.  iialtba^ar  und  Heinz 
Bracke.  Hans  Fritze  und  s.  frau  Ag- 
nes, .lubannes  Hchvij  jun.  .lorgo 
HeuuWrg.  J'lurnamen:  Angesgra- 
ben,  Bechewejr.  Unser  Frauen  l»m, 
Hains<'n»acb.  Hfr<res,  Landwebrs- 
grund,  Uuükeweg.  Seugisuh  471.  die 
Aue  684  anläge,  der  tiefe  Graben 
binter  Stromans  b<»fe  7:52. 
üerlisbulieu  485,  UerlUbu^en  t;48,  Herls- 

30 
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ha\v«eii  ?'»<).  HerN'sliusen  758.  HcrlB- 
liaiist'i)  778 :  llcroldshauscii. 
Hermann  (Hemannus  44H,  Hermanns 
.'92.  II'  niuMi  (»51 )  er/.Viisfli«.>f  /n  Cöln, 
kurtÜHtt,  herzog  zu  Wtattuli^u  und 
Engem,  Administrator  de«  stiftesPa» 
ilfrlMini  ln'l7.  TH'.t.  7itO,  MIH).  fra 
tcr,  bischof  von  C'itrum,  viciu'  (wt-ih- 
bischof)  des  erKbischofes  zu  Mains 
14-13,  l'JsV        cliMnki.r  Maiir/i  r 

(iiofci-se  l  llKJ,  647.  —  »chafmoisttT 
zu  Kaufungen  1517,  682.  —  »tSmier 
dasellist  1017.  (;.s-2.  —  von  Boyne- 
burg.  -~  liurcke.  —  iiuUeuer.  —  von 
Cappel  —  Karthe.  —  Keicfel.  —  Koch. 

Kniiiij)i|irv        Vctte.  Fi;r-t 
üisecke.  —  Gluuse.  —  Ui-anwcchler. 

—  Grebo.  —  Orifte.  —  Gunther,  — 
H;uiiil(         HaniKiIi  lläirnascli. 

—  von  llibcl.  —  laudgraf  /u  Hessen. 

—  von  Holzlieim.  —  von  Tjemgo.  — 
TiOcker.  --   Lot/.c.      T.u<Mi'  Lupi, 

—  Mt^ysenlmg.  —  Niculi,  —  Ktngcu. 
"  Riedesel.  —  Rust(elH»rjr?J.  — 
Stlitt>sl(  1-  —  St'lt».  —  SiHt-nli's.  - 
Stcytinbul.  —  Wegener.  —  Weyde- 
ludt,  —  Weidemann.  —  Znchter- 
liriLT. 

Uermiugc-$>.  Kurl  Kaufuuger  atifuinieier 
xu  HedemOnden  und  s.  frau  Adel- 
liftd  MV»5>.  f)?". 

Herolds.  Gertrud  —  von  Berneburg 
laienschwester  zu  Raufungen  I5'i7, 

Henddsliauseu.  über  —  anit  und  nw. 
Lan(,'fn<?alza  (Herlishußen  4H5.  Obini 
H.  r<iM;nhul'.cn  117.  V\nm  H.-n.ldfK- 
huUcu  4il5,  Krultshawscnn  577,  HerlU- 
husen  Ü4H,  Heroißhusen  «i52,  Hen»- 
liulien,  Olieni  H trl.'liliauUcnn.  Hai- 
lelihauüen  TöÜ,  Herellilmuik-un  74i», 
Heroldeßbaußen  764,  Herc»ldshue«en 
755.  Hf rii-sliUMMi  7.')JS.  Hcroit/lüniscri 
7«l,  HerelUhausen  7ÖÜ)  44H.  4öÖ. 
57«.  577.  076.  7a5.  742.  74(;.  740. 
T:.s  7«;»;i.  ij).  521).  774.  N21.  ft^M- 
mark  4<i5.  74^.  —  plarrer:  beba- 
stiftn  Gerhardi.  Sebastian  Gothardi. 
si  Ii  11 1 1  h  <•  i  Hscn  d«'r  ä)>tissin  /.u 
KauCuugen:  Hau»  von  Tüngeda. 
Dietzel  Kru«»i>p.  Heinrieh  Keyne. 
Man?«  Eitofuiiil  dessen  haus  und 
iiof,  dem  htiftc  Kauiungen  vorkault 
743.  744.  747.  Hans  Freitag,  crbgc- 
riclit  der  äl»tissin  735.  74i>.  7.'i<>.  751 
— 7öti.  amtmann:  Spit/.naac.  guter 
de»  stiftts  KmifutH/en:  vogtei 
4l>l.  kemnati'.  Iiaus  und  li<it  ))70.  <I75. 
7üJi.  74vi.  750.  2  In  it'  Vorwerke,  ge- 
nannt das  Korn<^'rldsgut  (Korngclds* 
iand;  448.  444.  447.  4Gd.  485.  4ti(i. 


I      4HH.    niännor  dpM  sriftf«^:  erble- 
I      htMilx-sit/.iM-  .Mlmvlit  Sjutznas»-  und 
I      ».  sühne  Han»«.  Thristian  und  Ber- 
'      thold  15S.    !:in. !<!<■, M   447.  })iifliter 
j      (colout  n):  ihMiuil  Irilif.  Apid  Kindt-T- 
I      vater,  Han«   Styme  4-13.  Heinrich 
Spitznase.  H  iti-  I'randan.  HansSper- 
.      ling  458.  Hemnch  Lindeuer  d.  Ült., 
{     Hermann  Sele.HansRommel.H^iurieb 
Wyiand.   Hans  ^laruru ;irt    114.  l^^»>. 
I      bausbeüitzer:  Di<'t^  Kindcrvatcr.  kio- 
I     Bterieute  485.  742.  754.  755.  zina- 
K-Ute:   Hans  (IimK.-    Hruis  Ituttener. 
)      Freitag.  Schwarzkoppe.  Ka->»par  Wy- 
iand.  Andreas  Ditmar.  Steinmetz. 
H  IIIS  Ifotinj;.   Hans  H<  Iwii:  Geitrg' 
I      Alde>i  wiltwe.    Uerld  Ludulff.  Kurt 
\     Meitzer  Kasirar  Aide.  Kurt  St«1ing. 

lii'-  I!''('liten.  ('I;iii>  \\';tv|;i"-H;:iul. 
j      Hans  Toiiper.    Haus  Kremer.  Hau:« 

Hesse.  Lip«  Eclcer.  Voickmar  Tu- 
1  Itenraueh  \\a\\>  Koncnuiml.  H.ins 
j  Eyterwind.  Velten  Hersscrlyu.  Hoin- 
I     rieh  Keine.     Osanna  Trenkelbach. 

rin  ;.*  Michel  74«>.  einwohner:  Haus 
I  Kueiuuuüudt.  Claus  und  Ludwig 
[  Michel  gcbrüder.  Hans  Hausmann. 
1  Stephan  Keine,  sehuhmneher:  Hans 
j  Clip.steiii.  dorfniänner  754.  7oo.  «itifts- 
I     PenU?  ans  -~  722.  743.  77«.  700.  781. 

7K». 

I  Herttldi^imuseu.  Nieder-  wüstung  imo. 
I  Ober*Hcroldshausen  (inferior  Herol- 
(Umhüllen)  4<il.  landhesit/er :  doniina 
I  Hirsherbeu.  Hildebraiid  von  l'reuz* 
I     bürg.  Heinrieh  Clesag.  Ijiiilwig  Ruf- 

fus.  .Allierr  Saxo. 
1  Hor»e;  Heer»e. 
I  HershuOen:  HerohiHkausen. 

Heisscrlvn  Velten  zu  Herolduhauaeu 
}      1524,  74t). 

:  Herti'.  Kurt  XU  üro«scn-liottem  1410, 

J  443. 

1  Herting  (Hertinpijs  481)  von  Rschwejp*. 

Hertiny^sliauscn    anit    und   >s\v.  (\is«i4>l 
i      (HurtingüliuHenj.    Friedrich   von  — 
I     Kaufunger  lehenstnaun  zu  Zwehren 
7»;t:i»  (p.  .52«!). 

Hertinjzsbausen  irrig  für  Heringhau!»en. 
1  Herwcde:  Herbede, 
!  Herwici.   iJirthoM   8ih<ilu«ter  und  ea- 
j      nonicus  der  s.  Marionkiruhc  zu  Eise» 
1     nach  1401.  548. 

Her/otr  (Ib-rzo^rk).  Krnnt  pfarrer  der 
I      kircbe  s.  dacohi  zu  Güttingen  1517, 

I  im. 

liesiln'  sifju"  n«r..«tMi. 

iHe.senrades.    Anna   frau   des  liürgers 
Kunz  Drossel  zu  Cassel  l4J4il,  541. 
Hesse.  Hans.  Kaufunger  ziiismanii  [zu 
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Uerolüsbauscti]  ioi7|  UIU.  —  Kau- 
fonger  sinsmann  zu  Gottern  1524.  , 
748. 

Hessen  (Hatisia  448,  Hesllin  485,  Hissen  j 
6-18,  HevRsen  718.  adjectivisch:  Hes-  \ 

cliir  :)17.   IloslUhe  .'>87l  75)8.  lainl 
«u  —  448.  44».  644.  574.  575.  651.  i 
718.  7850.  787  n.  88B.  landgrafscljaft 

8"2tj.  fin-steiithmn  825.  8(>H.  »W8.  774.  I 
775.  785a.  IM  (p.  467).  8-24.  825.  j 
Nieder-Heswn  (Haesia  inferior,  unter-  ^ 
fürstoiithuin.  nioilerfiirstentliuml583la. 
7tta.  77a.  im.  cleru»  Nicder-Hesseu» 
683a.  Ober'Henen  (oberfürstenthum)  i 
7(53.  778.   landesohriffkeit  824.  I 
landgrafon  (fürsteu,  ttnädige  lierren)  ! 
zn  — ,   ijfrafen  zu   Kntzpnelnliojri'ii.  , 
I)i»'tz.  Zi»'{»piihain  und  Xidda  481. 
478.  48^1.  olti.  542.  W8.  CAl.  (557.  ' 
704  (p.  467).  817.  822.  824.  land{ri-af 
Ilerii)«!»)  als  f  1481,  .522.  St.  p.  557. 
Ludwig  I.  1448-  1454.  428.  44^1.  4as. 
452—45-1.  485.  un<rt'nannt  427.  448 
inid  4-10  idcs  landjrrafon  land  /«  San- 
dcrshauscn).   478.   484.   [Ludwig  II. 
und]  Heinrich  III.  zu  Marbiirpf.  j^raf 
zu  Zi<-L'enhain  und  Xidda  1475,  518. 
landpriaf   Wilhelm    II.    1.5()1  — 15(J*J, 
574.  .588.  2—  4.  599.  tm.  als  j  1511, 
($20.  un>r»niannt  1587.  822.  s.  {^oniah- 
lin.  st'it  15(Ji>  wittwe  Anna  landjrräfin 
zu  Hessen,  j^el).  Herzofrin  zu  INIeck-  > 
lenhurg,   vorniiinderin    ihres  snhnes  '. 
Philij)])  und  reffontin  in  Hes,scn  151.5  1 
—  1518,  ü'Mi.  847.  857.  f>51>.  8(;().  mi. 
667.  668.  68G.  landjfraf  Pliilipp  unter 
ihrer  vonnundscliaft  1515-  1517,  »I-K! 
(5.57.   (5.5!».   888.    roKcnt  1518  1515. 
•W8.  «587.  892.  719.  722.  724.  725. 

788.  7.84.  752.  754-  75<3.  7«i8  -788.  \ 

789.  770.  772—775  781.  785.  785  a.  i 
788.  78«Jz.  787.  iS.s.  798.  794  ip.  1 
455).  7!M:..  Tin;.  797.  799.  804.  80(;.  I 
808b.  8l;S.  Sl').  utipenannt  »'.(iO.  ^7. 
(>K8.  891.  78; l.  785  a.  790.  794  (p. 
487).  79.'..  7!»s.  ul.  1r,(;7.  ».  ! 
Schwester  Kli.'-al>eüi  lainiuTÜtin  /ii  ,  , 
verniäldte  herzoffin  zu  S;i<  Ii^i  n 

781.  788.  s.  söhn  landffraf  Wilhelm 
IV.  1.587—1575,  822.  825.  mitre- 
de n  te  n  des  f in-stcnthums  625.  Hein- 
rich   von    Kodeidiansen.    .Tost  von 
Itaum1)ach.   der  landliufmoistcr  und 
andere  milreircuten  819.  620.  625.  j 
hof«rcrithl  7;*l  fp.  457).  pmenratnr 
de.>«selhen:   NicJsUtus  Aselepius.  die 
ritter Schaft  des  fürstenthums  778 
—775.  785.  785  a.  78<>.  787  z.  794  a.  j 
797.  808.  808  a  und  1».  824.  825.  erh-  ! 
marschall :  Hermann  Kiedesel.  Vor- 
steher der  rittersubaft  ^4.  anwäite  I 


der  ritterschaft:  Kraft  Hau  von  Holz- 
hausen, Hartmann  Schlopel,  Johann 
v<m  Hundelshausen.  Balthasar  Diode, 
iandgräfl ich e  heamte:  kanzler 
zu  —  777.  Johann  Feige  von  Jjicli- 
tenau.  verordnete  räthe  588,  7.  »Md. 
847.  857.  (159.  8«51.  (;<>7.  (5(^8.  888. 
758.  754.  789.  791.  Burgliai-d  von 
Cramm.  Jost  von  Esehwege.  aint- 
leute:  tieorg  der  Ultci'e.  (leorg  der 
jüngere  und  Oswald  von  Buttlar  zu 
ZiegenlKjrg.  schreiher  des  landgrafen 
Ludwig  1.  454.  Konrad  Volghartl. 
kanzlei  zu  -  •  787.  740.  hofgericht  588. 
hofriehter:  Konrad  von  Wallenstein. 
j»rocurator:  Nicolaus  Aselepius.  amts- 
liuechte  848.  Hes8i.sche8  recht 
575.  651.  Hemscher  [landjtag  791. 
g  p  1  d  und  Währung  475.  482.  537. 
.547.  584.  584.  589.  884.  878.  879. 
786b  (pp.  521—524).  St.  p.  557.  das 
HesüengeidäSa.  fruchimaß587. 
784. 

Ileli.  Johann  pfarrcr  «iNieder^Zwehren 

7881»  (p.  525). 
HeHhruch.  Ws[WiIhelnius?].  zinsmann 

(zu  01)er-Ka\ifimgenV]  1517.  (571. 
Hettelherg  (Hettüberg)  siehe  Wolfa- 

anger. 

Hii  ronymus  (.Iheronirau«)  Fease. 

1 1 1  <  rshaußen :  Herleshauaen. 

Hierusalem:  Jerusalem. 

Hildebrand  (Hildobrandus  481,  Hylle- 
brant  .585)  ord.  U.  L.  F.,  klosters  zu 
f'aasel.  liruder  1517,  (574.  —  vou 
Creuzburg.  —  Sommer. 

Hildesheim,  Hannover.  (IJildensemensis 
488.  Hildessemt  iisis  .^.^8).  dioecese 
4Ji.8.  .55(5.  558.  ö.-)it  .■  .88, 1.  bischof 
588.  2  elf  fiker  der  dioeoese:  Albert 
Koch  notar. 

Hilf,  kaieeritcfaer  kansleibeamter  1668, 
820  z. 

Hille.  Burghard  schola-sler  der  kirche 
l    L  F  zu  Eiscnaoh  1515,  ($42. 

Hilsa:  HH^a 

Himpe  (Hvnpeuus  579).  Siegfried  notar 
|/u   Ka'ufungen]    1400^1604,  544. 

547.  579 
Hinrich.  Hinricus:  Heinrich. 
Ilyrchenhain  irrig  für  Hirzenhain  (siehe 

.?.<■!  ii  litiL'ungen'  zu  p.  2o8z.  2), 

iiu-leliiiaulitinu :  Heroldshauscn. 

Hinsenhiiiu  amt  umi  nö.  Ortenberg. 
Hes'-i  II  firri'j  1 1  yrili>'iiluiiii).  prior  des 
[Allgü^tillercilorllerren-Jklosters  574. 

Hisptinien:  Spanien. 

Hissen  :  Hessen. 

Hobe,  iui  — :  Imhof. 

Hobchcrr.  .lohannes  pleban  su  Herles- 
hauaen 1458,  494  & 
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Hol>cma«!<.  Hoinic  colon  zu  VoUmars- 

hausen  145i>.  4'JH. 
Höchberg  (HooIkt^Iios  7*!«!/).  Anna 

—  von  Kaufuu^en,  laienschwester 
dasolbsf  1527.  Im.  7H6z. 

Hockenlo:  Huckanl«-. 

[Höckelheim  l>ei  Northeim,  nmi.  (liit- 

tiiif^eii,  Bene<liftincmonnenkIoBtcr]. 

domina  uixl  «-onvent  7(12. 
Hoenmns.  Siegfried  zu  Harleshausen 

Hocnrade.  das  —  sielie  Nied«'r-Z\vehren. 
auf  dem  -  -  sielie  Sanderahauaen. 

Hoensteiti :  llohennteiii. 

Hi'»rde  nahe  sö.  Dortmund,  Westfalen 
(  Horde  71)2,  Honte  817)  Hl 7.  Fi-anz 
von  —  Paderbornseher  Statthalter 
I'kH,  7t)2. 

Hofenianu.  Siegfried  /u  Harleshausen 
und  s.  frau  Katharine  15(J1),  liiJd. 

HofgeiHtnar  rerf  -be».  und  nnw.  Cassel, 
erzbisehöflieh  INfainzisebes  eonimissa- 
riat  des  |iro|>steibezirkeH  tler  s.  Ma- 
rienkirche in  der  altstadt  /u  —  -134. 
521)— 5HH.  5:W.  bma.  r2h.  ehor  dieser 
kirche  527.  stiindi|,'er  vioar  dersellien  : 
.bihannes  Deudeken. 

Hohenstein  schlos»  und  dorf  in  der 
niederf^rafschaft  Katzenelnltojjen, jetzt 
atntes  und  nnw.  [^arifrenschwalbach 
78()Z.  bewohuer  dos  Schlosses:  Hede- 
rich von  Kalenberff. 

Htriietlstein,  zweier  dr»  ^'escbN  i  htes  der 
von  BoyneburfT  [wahrseheinlii-li  naeli 
einer  liurf;  benannt,  welelie  derselbe 
nel)en  aiKlereti  gütem  in  Schwaben 
besass]  (Honsteyn  4IU,  Hoensteyn 
Ittö,  Hüynsleyn.55(!).  Habe  von  Htjyne- 
burg  genannt  von  --.  Margarethe 
von  -     kÜHterin  zu  Kaufunpen  llHt 

—  14V>5.  527.  537.  541.  542.  515».  555. 
566,  55iS.  5.'i9.  Heinrieli  von  —  Kau- 
fun^rer  lehensmaun  ZU  Netra,  1027/28, 
7(i('»ii  (p.  .525). 

Hoilezlieyni :  Holzheini. 

Hoynsteyn  :  I  lohenst<'in. 

Hollaueh  (Holoch  -^^'Js).  Tliiii  iiuiuii  ea- 
nonieus  zu  Kaufutitjen  IM:?.  121(.  4:^i. 
s.  bruder  .Toliann  viear  dast  llist  \M\i, 
42*.K  Joliann  pricster.  pfarrer  [des 
hospitales]  zum  heil,  (leistc  zu  Fritz- 
lar und  altarisl  .Ii  -  stiften  Kanfung^en 
1  IIH.  !:;(».   Tiulriuium  Kanzler  141»;, 

m. 

Holzhauscn  (Holtzhaw^en  I^^I'K  Kraft 
von  —  15:i7,  7H5.  (.sielie  au«-h  Kau.) 

Holzhoim  wüstun^  sw.  nahe  Fritzlar 
(Hoilczlieym  481).  H  ••rrniunt  von 
mann  de«  stifte«  Ktuilun<<en  14-14, 
431.  Zvnr^  Villi      (.Vdanius  pumilus 
de  ~  492  s)  X4Ö7,  492. 


Htmgenfaaiuen. 

Homaui«:  Hovemans. 

Homberg  rejy.-bez.  und  »w.  r»nei  7ft4. 

Homberg  (Hoimberpk).  Heiü/  stiftscolon 

zu  Nieder-Kaufuugen  1494/05,  5öö. 
Hombnrpr  (vor  der  Hohe?].  Konrad 

Dulcis  von  —  tnajri.ster  154)4,  581. 
UonnoldelUien :  Hundelshausen. 
Honstein:  Hohenstein. 
Hopfjfaiten  anit  uiul  oso.  Vieselbach. 

kreis  Weimar,  S.-VV'eimar-Eisenach. 

I  Hopgarten  576iu  Hopsparten  57fin, 

Hubfgartenn  IXy.  Hophparten  75Si. 

die  von  —  1524,  7:45.   1.52.5.  7.V<. 

Rudolf  von  —  ritter  1.5():-l,  ,57(;  .577. 
Horde,  Horrte:  Hörde. 
Hotzelspasste  (Hotzlesgasso  571)  siebe 
I  Gotha. 
Hovemans  (Homans  liM.  Klisal)cth  — 

von  (luxhagen,  laiensehwester  zuKau» 

funpen  1.527.  7(i(>.  7(><;7.. 
Höver.   Herbert   eanoniciis  der  kircbe 
;      zu  (landersheim  14y5.  5.5(>. 
i   Hubenstrieker.  Johannen  notar  [zu  Fritz- 
I      larl  1457—14.58,  liCi.  494. 
Hubfparten:  Hopfparten. 
Huckarde    amt    und    n\v.  Dortmund. 

Westfalen  (Hockerde  GUO.  Heckerdc 

7181.  pericht  (139.  hof  des  Stiftes  Kaa- 

funpeu  718. 
Hftns.   Lötz«  dienstmulin  der  ibtinin 

zu  Kaufungen  in  H*;rleshausen  tun 

1150.  4(55. 
}i>tr>ii^:iiis:  Hausmana. 
Hun:  Hanne. 

Huntl  (Huntd  .52*.0.  die  Hunde  Kau- 
i      funper  lehensmänner  /u  Bergshaasen 

7(>(ib  (p.  .52b).  .Toltannes  eanonicn* 
zu  Fritzlar  1484—1185,  527.  520- 

'    rm.  rm. 

■   Hur.di  lti^t.  v)i :  Muii'ilsf(  in. 

'   H iintk'l>iuiu.H;n  ;iint  uiul  s.  Witzeuluii.- 

hausen  ( Hundelslm-' ii  470,  Honnol- 
I  d-  !'.li<'ii  th'.5.  Huii>'Mi^liu>rti  .522.  Hu- 
!  iit<ll»liu^eii  .5148).  von  11.:  Philipp 
;      1451.  47(>.    HeinibrtKl  1451—1464, 

470.  471.  485.    Burghard  '.vnppner, 

vopt.  dann  amtniami  zu  Kaufuiigcu 
'      1481    l  l.'^d,  522.  686.688.  Heimbrod, 

KaTifimir«  1'  lehensmann  zu  W:ill  urp 

und  Zwf  Iii  -n  1527/28.  ItHih  (p.  .52<J>. 
I  Johann  iH'sit/.er  von  Harmuthwicbson. 
I      anwalt    der   Hcssist  lu  ti  rittersebafl 

15:}7    IMO,  785.  785  a.  706.  78ü/. 

7!)  I  a.  81)6».  s.  frau  Margarethe  1637, 

7k(;z. 

1 1  in)dershauäen :  Hungershausen. 
Huiipcrn:  Ungarn. 

Hiniper?*n:i ii^i  ii  wüsitmcr  w.  Klein-Al- 
;  nierodf.  iiiiit  Wit /i  iiliiiiiM  11  (Hunperü- 
I  hiisstMi5!»l,  Hunsit  r4i;(wsen  7Ü4.  irriif 
I     Sandersbausen  737,  HungershuA  761). 
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von  — :  Berthold  sliftachreiber  zu 
Kanfungen  1507,  S91.  als  f  1534, 

7:J8.  7U.  751.    ».  wittwo  Netto  liür- 
gchn  KU  WitzenhausiMi  1524,  741.  751.  | 
l»eider  «ohn  Michel  1524,  im.  7B7—  I 
7:«».  741.  751. 
Uuuoldi4haseD,  UunolUhusen :  HuudelK- 

Hnnolstoiii  Ii  wegestunden  «.  MüliUu'im 
a.  d.  ^VIospl.  amt  Bernkantol  a.  d.  i 
Mosel  ( Hiinoldisteyn  522,  lluiideln-  I 
sti'vn  .52i{).   MargHivtlie  von  -  jiri'»])- 
stin  zu  Kaufungea  5<)(>.  Anua  | 

von  —  kOnterin  daaelbst  1469,  606. 
dann  äbtiasin  zu  Herford  1481,  522. 
523.  [ 

Hupimi'li  lHu|iaclj  5G7).    Honii«;  amt-  i 
mann  zu  Kaufnngen  14!*H.  5(>7.  Jo>  | 
lianncs  stiftsvogt  {iif-^richter),  cletni-us 
iixuratuR  15Ö1    1517.  579.  5as,  1.  2.  j 
6.  6.    581>.  •J71.  .Tftfoh  oloiikor  ilos 
Mtiiii/ei-  liistliiiiii!«,  pfarrer  zu  Wal- 
hm-K  15()7.  5H1». 

Uftciei):  Hau<fieii. 

Husen  (Hw^in)   Heiiiiu  dorfmann  m 

lileicheii  iö2:i,  lol. 
Hußmana:  Haunnans« 

I,  J  und  Y. 

Jbi'oI)  (Jacoltus  57(».  .Toeoh  5ttO)  erz- 
liiMihof  zii  Mainz,  kurfiirst  1505, 
5.K'.ii  —  erzbischof  su  Trier  1443> 
42»».  427.  Binnon.  —  Kdlpr.  -  - 
Killer.  —  liujti.adi.  —  Wcyrhipj»e. 

Jaooh  l.lacolii  448,  Jaoof  441»)-  J<»hanu  j 
«•nnniitciis  (priestor.  lieneKeiat)  zu  Kau-  i 
fmigen  1  147    WA),  418.  UD.  ib'.l  \ 

.loeoba  vfiii  Ki  ttbcrg.  ! 

Jaenlis     Kütharine  von    Fritzlar,  I 

Iii  II  nsch  wester  zu  Kaufungeii  1527,  . 
Tüt;.  7<j<iz.  j 

Jaeof:  Jaeol). 

Jägers  {.le;,'liors).  Hans  nieister  1518, 
JaKpTir.  711  Kaspar,  (Jasper  622)  von 

Elvertrl.lt, 
Jasper  H.  iiiie  14(M/95.  555. 
Jenj^arlie.  Hfiüriili  /i.':.;i'nir''iin('r.  bür- 

ger  zu  \Viizcnhau«cn,  früher  kneclil  ■ 

und  zicgelbrenra^rstt  Kauhingen  1450, 

159. 

«Icorp:  (Jeorg. 

Jerusalem  (Jlienisaleni  512.  Hierusaloni  j 
7H(!).   kirc^he  des  heil,  kreuz« in  - 
siehe  Koin  512.  küiiig  iu  -- :  kaiser  j 
Karl  V.  orden  der  riiterachaft  «.  Jo-  | 
bann  in  zu  —  571. 

Ifta  wuw.  Creuzburg  a.  d.  Werni.  anit  > 
Eisenach,  S.-Weimar-Eisenach  (Ifft«")  1 
684  anläge.  | 


Jheronimus:  Hieronymus. 
Ihringahansen  amt  und  nnö.  Cassel 

(Krinfjisbusen  449,  Irjmpshusen  7(M»b 
(p.  524))  448.  419.  Kaufunger  güter 
und  nnsen  7<!<>  b  ()>.  524).  einwonner: 
Kunz  Stt'iiifchl.   Henne  Hansteyn. 

Henne  W'ygamles. 
Ihuie  (Ylude).  Henne  bSrger  SU  Cassel, 

8.  torlitci-  uij<l  (leren  söhn  Martin 

Scheffer  1453,  482. 
Imhof  (im  Hobe).  Johannes  deean  zu 

Fritzlar,  apostoliseh  bestellter  ricliter 

und  b(  wnlirer  des  kJosters  Kaufungen 

Mti5. 

Iinnienhausen  am(  nn<l  mi  Greljenstein 
(Vmmenhusen  4H<>.  Inienhuscn  518). 
Heinrich  von  —  1475,  518.  plelian 
582.  588.  bürjrenneistcr,  rath 

und  t'erncinde  486.  487.  550.  Schöf- 
fen m. 

hnmin^  [zu  Horbedep*hön«Torhof]  l  Yni- 
niirukl  517.  [wohl  lirsit/er  des  hofes 
uini]  l  iuwobner  zu     :  Ii üinies  Koster. 

Innoeenz  (IniitH  i  Hi  iii- .'>!:) I  VIII.  papst 
1481    1491.  521).  5.i:i— .5-18. 

Innsbruck,  Tyrol  (Ynnsprugg)  82(). 

.To.  Ragttsinus.  —  Wigandi. 

.loaeliiin  von  Roynelmrg. 

.Tftb  (=  Hiob|  (.TopiKJ  594}  Schreiid- 
eist'ii, 

Jodde,  Yodde :  Jutle. 

JodocuH  f'unrade.  —  t)lt7.  Katzen- 
berg, (stehe  aiicli  .Tost.  ) 

Johannes  (.Tohan  43*.».  Johan*^(*  .'nf.  .!<»- 
annes  hl;\,  .Foan  7;Ui.  \  \:\.  aueli  Han» 
utiil  ib  lim  )  XXil.  |iapst  als  f  1497, 
5<yi.  -  kr.iii;;  von  Dänemark  1.5(X)— 
1501.  57;3.  574.  •  cardinahliacon  tit. 
s.  Lueie  in  Se|>tisolio  fzu  Koni]  1478, 
.'»iL'  .'i:V  or/lii-i  liiif  /n  Trier,  erz- 
katizler  duit  li  (iuUien  und  das  köni(r> 
reich  .Arelat  1.537,  78»i.  -  abt  von 
Abdinj^hof  in  l'aderboni  16H4,  77*1 
-  [OosselJ  abt  zu  Breitenau  1414. 
m.  —  abt  zu  Breitenau  1509-1519, 

.5',)9  r,(Y2.  nof  noT  <;(»!>-  611.  614. 

«03.  704.  —  plarrer  zu  Helsa,  besitzer 
des  B.  Kunifirnndenaltares  zu  Kaufun- 
jren  1490.  544.  -  -  eaplan  [zu  Knn- 
fungeuj  15u5,  582.  —  zu  Quereu- 
burg,  gcschwomer  des  hofes  Herbode 
1512.  <!22.  -  7ruiso  MKi;.  n'AH.  ^ 
Hatten.  Baussel.  IJecker.  — 
IbMula.  -  l\*tor.  Biphard.  — 
l'(bi<"ke,  l'ilti'^'er.  -  Pinn  VTii-r.  — 
von  iJischotfsljausen.  -  Bieeher. 
Pluncker.  —  Bungener.  —  Ibifel. 
Kantiej/iesHer  f  rmtrifii^iir  Kauff- 
roeder.  —  Kaultuiijrer.  —  Keppigkin. 
—  Kirchhain.  Kirchhof,  Klein- 
kopf. —  Koch.  —  Kothe.  —  Kotte- 
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liii«;.        Kiiiir.        von  Dalwi^fk.  - 
Deudfkru.  -    Tilrli.       Tyl«».  -  Dip- 
—  T()j>|»hcr.  —  KiHriihiit.  —  Kii^- 
leuflor.  —  Fabri.  —  V«'ij,'c.  —  Viel- 
haber. —  VoUcntfis.  Fiv<iel>om. 

—  Gatlicii.  - —  (»filfuss.  -  (iiildcii- 
si-liaiff.  —  Vdii  Hauiie.  —  I-iclthuann. 

—  Hi'lmolt.  Heivvijf.  _  Heß.  — 
Hobflicr.  —  Hollauch.  —  HiiIm-h- 
Btrickur.  --  Hund.  —  von  Huudels- 
1iau«en.  -  Huiipach.  Jacob.  — 
Iniliof.        Lniii  piTti.  I.nTn]»mrlit. 

—  Lauibtt'in.    -  lit?ri:lie.  -  Meyger. 

—  Meyl.  —  Meysenbog'.  —  Meyte. 

—  ]NIHI>a("li.  —  Mengorsliniis*!!  — 
Merckel.  —  Micbaelis.  —  Michel.  — 
Mnhibacli.  —  Opfermann.  —  Oswaldt. 

—  vom  Kiidi'.  -  Rasuri«  Hr-iclifii- 
bach.  —  Keiinbuld.  —  vom  Kcyne. 

—  pfal^graf  bei  Rhetiit  herx«^  in 
Bayern.  —  Rhön.  —  Rodt-r.  —  Ru- 
leuiauu.  —  KuBuhenberg.  —~  Sachs. 

—  lierzo)^  zu  Sachsen.  —  Sander.  — 
von  Schachten      Sdicrcr.     S.  ln  ciifl- 
ciscn.  —  Summci'iiig.  —  SiiicKcI.  - 
Sponsi,  —  Stanfenbrr^.  —  Stoben- 
rau'  li.    -  Surbe*  k<  ii    —  Swpymi'ii. 

—  Wacl.  —  Walter.  —  Weimncb.  — 
von  Wendhansen.  —  Wetdegen.  — 
von  Wildunj^cn.  -  Wipnii  -  Won- 
uecken.  —  graf  zm  Zicgcnliain.  — 
Zttch. 

Johannotta  propstin  2tt  Kaufiin^on  [vor 
1432,1  St.  p.  662.  als  1 14i^/itö,  ö^. 
Jons.  Heinrich  1518,  694. 

Jorge:  (Joorff, 

Jorjjcnbprg:  (loorgf-nberg. 

Jorgentayl :  UeorgentUal 

Jo9e|>h  (jhoseph  816)  TO»  Buyneburg. 

—  Lorichiue. 

Jost,  zu  Jodocus.  (Joest  625)  doctor 
155H,  H17z.  —  v«»n  Bauniliach. 
von  Berlepsch.  —  von  lioym>bui>g.  — 
Henne  Conrade.  —  von  Eschwege.  — 
Mi'ylmrls.  -  -  Neuenhain.  —  FUit^en- 
berg.  —  Kulaud.  —  WaUniuÜi. 

I  ry  n  gs  husen :  Ihringshausen. 

Iscke  von  der  Hecke. 

Iseuocb,  Vfienach:  Eis^enach. 

Isenburg  (henberiri.  Friedrich  graf  zu 

—  als  t  1227.  :«»Ji. 
Ysenhod :  KiMonhut. 
Ifiensmedt :  Eisenschmidt. 
Italien  (Italia)  V.W  (p. 

Itter,  herrscbaft  und  bürg  über  Tliab 
Itter,  amt  Vöhl,  kreis  f'niiikenberg, 
SSO.  Corbuch  (Ytter  7(i7,  It«ere  7l>8). 
Thilo  Wolfi  von  Gudenbei-g,  herr  zu 

—  (siehe  Wolff  ). 

Jude  (Jodde  -IM,  8t.  p. 

Mathias  reclor  der  kirche  s.  JBooi- 


Ä  —  Lay. 

faeü  icu  Meiinbreüscn  |vor  1432.J  St. 
p.  562.  als  t  144;«.  454. 
.ludetnnti?!  friiter  siehe  Tln  lt  vbattseii. 
Juditli  t.fudit ha,  Judita),  nonno  zu  Kau- 

I  fiingen  fl2.  jabrh..]  A2.  2  nonnen 
daselbst  [i:i.^l4.  jfthrli..]  A  2. 

.  Jülich  lK'r20gthuiu,  jetzt  2uni  reg. -bez. 
Aachen  gehörend  (GuHch  719,  Güt- 
lich .Sirjz.  (itilrb  H()2z.  8U>z. 

{      821z.  hensöge  zu  .Jülich,  Cleve  und 

>  Berg,  grafen  v.  d.  Mark  und  Ravens- 
Im  il'  fürst  Johann  l.'>22,  7l9.  Wil- 
helm 1570-1570,  Ö2a.  825.  (siehe 

I     auch  Cleve  und  Berg.) 

I  Jul  püpstliolier  kmuleilteaniter  150Ü. 

i  57Uz. 

'  Jnliana  Berk. 
.Julius  II.   papst   15<>«J— 1510,  .588.  7 

I  (hier  uugenauut).  592.  5Uä.  597.  599 
-602.  605.  607.  616. 

I  Junge    Friedrich  [zu  Gotha?]  160Ü, 

j     571.  572. 

I  Jungfrauenwiesen,  die  —  siehe  Cassel. 

.Tili;.'«',  J iir'..'fii :  (ii'diMT. 
I  Jutta  (Uulta  Tbtj.  .luitc  7«i»;z)  [nunne] 
I     SU  Kaufuiigcn  [18.  jahrh.,]  .\2.  — 
I  Haosman«. 

K  siehe  C« 
L. 

L.  corrector  in  der  päpstlichen  kaii/1'  i 
löUiJ,  576  2.  —  Ch.  —  T.  päpsilicht  r 
kanzleibeatuter  1451,  472.  478. 

I,adewig :  Ludwig. 

Laer  amt  und  sü.  Bochum.  \Ve!»tfaleii 
(Loer).   einwohner:  Heinrich  Merß- 

man. 

Lahn  uebenthis«  des  Hbuins.  [Uessi- 
scher]  Statthalter  an  der  — :  Ludwig 

von  Boynel»urg. 
Lay  a.  d.  Mosel,  anit  und  sw.  C'oblenz 
(Leye  426,  Leya  525  k,  Leihe  626  b. 
Leigia  70i;b  (p.  .52;?),  lieilx  n  7s."i:i. 
Ijcven,  l>ayen  7ä(i,  L^-ge  St.  \>.  55ti) 
76Gb  (p.  523).  7H68.  7B6.  pfarrci 
(pastorei)  42(>.  427.  4»;2.  7»)»ib  (p.  52:ty 
pfiu-rer  785a.  Johann  (iuldenschaiff. 
schulthciss  785a.  schaffen  SSoo. 
.557.  Henne  Kypisch.  Servatius  Zunen. 
güter  und  Weinberge  (uud  dei*eii 
zinsetO  iles  stifte«  KsufnngeQ 
684.  St.  p.  5.5y.  freier  hof  des.sell>ei» 
a.  d.  Mosel  .525.  7H5a.  784».  8»Jtia. 
stiftspüchier:  Henne  Kypisch.  wein- 
bergsbesitzer :  Anna  Syburg.  Hentio 
(ryntp.  einwohner:  785a.  Ludwig 
N.  flnrnamen:  in  dem  Flore,  in 
dem  Haik'l,  in  dem  Waßeme,  in  der 
Eiche  ,uff  der  kirchen  wiji^arteD'  &2ö. 
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Lnmperti,   Jöbftnnes  prie«ter,  altamt 

der  s.  l'et«'iskiirlie  zu  Fritzlar  1463 
-lltiÖ,  m.  4Ö4.  505. 
Lampraclit.  Johann  priesier  und  («plan 

der  ähtissiti  /.u  Kuufinifren  1450.  V.H't. 
dann  vicar  und  heiiitzin*  des  altnres 
d«r  heil.  Dreifaltigkeit  dastslhst  14!)ß, 
ööl. 

LHiidcgurdis  iionne  zu  Kaufungen  [12. 

jahrh.,]  A2. 
Lnndstein  (Landtoieyn).  Johann  162o, 

7ö<». 

Landvo^t  (die  Luiit finden»  lniidbesit/.»^- 
rin  zu  SuiuUM-slinuseii  14-17.  44H.  -WU. 

Laiidwc'lii-<rrund  (Lantwer^prund)  siehe 
HcrlesJiauüt'n. 

Lanjfa.  Pe[t«r]  Thnin[a!*l  -  päpstlicher 
kaiizK'ilieaiiitiM-  1  IM.  1^*7  z. 

Lung<>.  Henne  dorftnaiin  und  la*ili<;en- 
meister  «ler  pfarrkirehe  Matthaoi 
zu  Dorla  aint  (Tiidr>iis1»er>r  lö2i{,  7:51. 

Lau)(eudit:er  anit  und  ö.  Buclium,  West- 
falen (Ijangpntryr  f>2*2,  Lan^endrier 
718).  einwofiiH  p:  .T.iliunn  riin.'iner. 
untersasüe :  Dietrich  Becker  und  a. 
aohn  Johann. 

Tian^ensalzu  re|Lr.-1»ez.  und  nw.  Erfurt 
(iSalcza  7ad,  Salcze  74^)  577.  die 
domhcrren  [des  1473  von  Ober-DoHa 
naoli  -  verlefiten  AugUHtinordinr- 
herremtiftes]  7'4(i.  die  priester  zu  — 
756.  amt  758.  76ßb  (p.  521).  771. 
775.  amttnann  756.  Sittich  von  Ber- 
lepseij.  FViedncli  von  Witzleben. 

Langetidrier,  Lanj^ontryr:  Lanj^endreer. 

Lateran  siehe  Koni. 

Lauliorliocb  (Loii)H  rliach)  Heinrich  von 
-    1442— M4ti,  4J5.  4:U>. 

T^Oienntein,  Lewenstein:  Ltiwenatem. 

Leehtenouwe :  Liditennu 

LefFeler.  der  jun<re  vunnals  fjarteu- 
hesitzei-  7u  Helsa  1471.  5(>if 

lii  i^endorfl  1*.  de  -  päpstlicher  kanz- 
leiheiunter  I15i),  WO. 

Le\a:  Lay. 

Ijeidenhoffti  anit  und  ssö.  ^r;iH<urjf 
(läudenhotT).  lud'  des  kloi^ters  Häu- 
fungen >tu  — ^  766b  (p.  622). 

Leye.  T.  ytii.  Leyge,  Leigia,  Leihe, 
JjC'ihen:  Lay. 

Leimbaeh,  wahraclieinlich  Ann  r.  der 
Werra  zwischen  Berka  und  Herini^en. 
uint  und  iiiiö.  Friedewald  gelegene 
( Lcymbeche  465,  Leynbadi  470).  frau 
vciii  lelu-iishesilzerin  zu  Herh's- 
hauscii  um  145U,  AiiÜ — 1B5.  1451, 470. 

Lehmen,  auf  dem  —  siehe  Harleshausen. 

Leipzig;  (Lyppeensis)  .'i7<».  kirche  des 
heil.  Thomas.  canonicuH:  Jacob  Koler. 

T^cmgo.  Hermann  Wegener  von  —  prie- 
ster  2U  Kaufungen  150i)<  606.  Her* 


mann  von  —  alias  Wegener,  professe 

des  klosters  Marieniniinstor  15()0,  0Ü7. 

Leinpersbacli  siehe  ()l)er-Kaufungeu. 

Leo  X.  papst  lö«)5  [!].  584  [siehe  .Be- 
richtigungen']. 

Lerche.  Juliannes  priester,  ständiger 
vicar  dos  altares  der  heil.  Felix  und 
Regula  in  der  kirdie  s.  Maria  au 
Eisenach  14(H,  548. 

Lersner  (Lersshenner).  Heinricli  [kaiu- 
ler|  1553,  817  z. 

Lieh  kreis  und  so.  Gieasen,  Heasen 
(Liech)  433. 

I.K  liti  [iau  kreis  und  $t.sw.  Witzcnhauscn 
(Lii'litenHwe  l'i-l.  liicfhftniaw  52<>, 
Liciitü-nauwe  5H7.  Let  iitetiouwe  G2fj). 
dior  (h'r  pfarrkiirlie  424.  vicar: 
Peter  Selheym.  sciiultheiss  52t>.  Co7. 
Heinz  Loeber.  rath  »1er  Stadt  52Ü. 
bärger  626.  Siegfried  Bemhardes. 
einwohner:  Hans  Bräutii^am  und  s. 
frau  Kathariue.  von  — :  kanzler  Jo- 
hann Feige. 

Lindau  am  Bodensee  (Lindaw  696). 
äbtissin  51M>.  714.  715.  818. 

Lindemann,  die  —  (die  Lyttderoeniche 
547)  landbesit/.erin  [zu  Ober-Kaufun- 
gen    141)0,  544.  547. 

Lindenberg,  der  —  siehe  Bettenhausen. 

Lindener  (Lynth'ner  444).  Apel  1451, 
471.  Heinrich  colou  zu  Ueroldshau- 
sen  1454.  414.  486. 

Linnebeck  (Linnebecke).  Arnold  von  — 
1227.  3<»a. 

Lvnsen.  Cialis  zu  (trossen-Gottern  I44t», 
■44:1 

Liphardes.  Henne  landl>esitzer  zu  San- 
der.-ähau^en  1447.  118.  41Ü. 

Lyppeensis  siehe  Leipzig. 

Lips.  zu  Pliili]ip.  Kcker. 

Liudenhofl' :  Leidt  nladen. 

Liutgardis  (Liukart  AI,  Luthgardis  A2t 
Lulgardis  39  a>  ;2riäfin,  .schwester  der 
kaiserin  Kunigunde,  [gemahlin  Ar- 
nulfs, grafen  von  Holland  und  tieni] 
f  y  mai  13,  AI.  —  II.  äbtissin  zu 
Kaufungeu  1227,  3Ua.  A2.  —  III.  äb- 
sissin  daaatbst  [1289—1809,]  A  2.  — 
5  tmnnnn  daselbst  [2  de»;  12  ,  2  de.s 
13.  und  1  de»  13.  oder  14.  jahrh.,J  A2. 

Lober.  die  —  (die  Lobendie)  bewoh> 
nerin  des  Kaufmiger  stiftshtuies  SU 
Cassel  148»,  541z. 

Locker.  Hermann  pleban  <h»r  kirebe  s. 
Nicolai  zu  Eselnvi  i.;!'  l  lo'l  IHI. 

I.K>el»er.  Heinz  landgrätliuher  schultheiss 
zu  Lichtenau  14S4.  526. 

L'ihlbach  aiut  uml  nnö.  Ro-^'  tif hal.  kreis 
Krankenberg  (Loylebach>  522,  Ludel- 
bach 523).  Adam  deriker  und  Schrei- 
ber zu  Kaufungen  1481,  622.  623. 
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Loer :  Laer. 

LöwciisU-iii  wüste  l»ur«i  [im  jHiweiistL'i- 
nerjfriuul|.  amt  imkI  n.  .lesKorj,'.  kn-U 
Fritzlar  (Jjclienstein  7*k{.  L«'\voiistt'in 
7<>3z).  von  Ii.:  Eitel  1527,  7ti3,  Otto 
1545.  815. 

Lohne  iiiiit  und  w.  (riKh-nslMTg  (Tione 
598).    Kaiifinif.  r  U  licngut  698.  816. 

Loyl<;bach:  Lühllmch. 

Lmretuc  (Lorenthiti)  Sporer. 

liorielia  (Tioriche  427«)  gräfiii  von 
Weitnau. 

Lorichiu«.  Jvsepli  —  von  Hadamart 
kaiseriicher  notar  [zu  Caisel]  1499, 

m. 

liOsse.  die  —  bacli  von  Liohtenau  bis 
C  asHcl  ( liosfleman  690,  Losßenion  597) 
ö!X).  Ö^i. 

Los««miUi1e.  die  —  (TioBtnoelo  644) 

stehe  Oher-Kaufuiij^en. 
J.otcze:  Lutz. 

Lotze  auf  «lern  biilil  hei  Kaiifunyreti, 
vater  Ciodefarts.  des  verj«t.  seliiilVr- 
knechtc>.s  Heinru-Ii  und  deren  brüdcr 
1505  -1517.  58-J. 

Lot/e.  ileriiiann  landbesitjEer  zu  Har- 
lesliausen  1. ")()'.>,  «MH;. 

Loulierbacli :  liuniierbach. 

Lucia  nunne  zu  Kaufungen  [12.  jahrli..] 
A  'J 

Lut  kcUe  (Luckeie  4..i<)n)  Degt-niiard. 
Lu<lde.  Hermann  notar  [zu  Erfurt]  1504, 

581. 

L\tdell>ueb :  LolilKuch. 

Ludolf  (Ludolffu8)  Asjjeburjf. 

I^iidulfT  I?<'rM  Katifun^'er  zinsmann  [zu 
UenddsbausenJ  1517,  (J7ü. 

Ludwiff  (Lttdowi^  481,  Ludewtge  488, 
Lndrwicus  KM .  Lath-wiff  481.  Luede- 
wigk  733.  vgl.  auch  Lutz)  i.  Iaudj{raf 
als  t  1627/28,  7061»  (p.  52:«.  —  II. 
landgral  als  -J-  1475,  518.  —  X.  zu  Lay 
1537,  785a.  —  von  Boyneburg.  — 
Kocli.  Hase.  _  Michel.  ^  Ruf- 
fus.  —  Scbrendeisen.  -  v<in  I  scblnfi. 

Lund,  ö.  K.opeuhageu,  län  MalmoehuH, 
sfidlichütes  Schweden  (Lundeß  iucti) 
591. 

Lupi,  Hermann  jdarrer  zu  Wulfsanger 

1447.  448.  4411. 
Lutgardis:  Liulgard!> 
Lutherisfhe  stände  75)1. 
Lutb^ardis:  Liut}j;ardisi. 
Lutz,  zu  Ludwi^^  (Lotcze  497)  Baum« 

baob.  —  von  Fi*yburg,  —  Hfins.  — 

WalSmuts. 


Maden  amt  und  s<i.  nalit>  (iudeiiiiherg, 
Kaufunger  lebengUter  698.  815. 


-  Main/. 

Maden.  Heinz  lanilbesitzer  /n  KHufiiu- 
^on  und  h.  fraii  Godelin«?  1489,  54H. 
Mugdalcuo  Sebrendeiseii. 
Magdeburg  <  -  '   ^  ' '  erzbischof 
zu  — :  cardin:«!  .Mlmrlit  von  Bran- 
denburg l^siebe  üiicli  Mainz |. 

i  Magermppe  (Marsopj^e  Majrer- 
M>p]>e  TviVi  K.>i;i-.('l  |tlel>an  /i.  Khii- 
funjren  I4bl.  52'2.  523  <«lcnker). 
(leiirj:  i'leban  zu  Helsa  1625,  737. 

\  Muyfis.  Heinrii  !i,  Kaulunjjer  scIiultbeLu 

j      zu  llerleäbaiu>en  144<i — 1447, 44ö.  450. 

I  Ma^untinensis,  Maguutinus  siehe  Mainz. 
'Nluiii.  (lu)*s  siebe  Frankfurt  am  — . 
Manu  aui  Kbeiu  (Meiicz  42i>.  M>-nt2e 
5(j8,  Meinte  imh  <p.  522).  adjec- 
tiviscli:  Ma(;utitinu'<  4  bJ.  Matrunti- 
nenats  472,  Meuuzvcbili  628.  Moguu- 
iinus  558)  611.  613.  6B3.  Mainzer 
kirche:  patron:  der  beil.  Martin 
558.  559.  (il2  (apud  arcem  s.  Mar- 
tini), erzbischüfe  (bischofe.  i^n-j- 
difje  herriMi).  erzkanzler  <le.s  Krnni- 

j  »eilen  reiches  durch  Deutsebland  4"J«i 
— 4-28.  451  (j.p.  m.  iW».  5-3  .'nilt. 

j  53»;.  58().  587.  7t5»)b  (p.  .52-2).  Dietrich 
(von  Krbac'bl  Hcithold  [von  Henne- 
berf;].  .lacob  [  von  Liebensteiu].  l'iud 
[von  (Jcnimingen].  cardinal,  Uiarkjimt 

I  Albrecht  von  Brandenbn-L'  «Tit'.!- 
schöHicher  kanzler:  liccniiut  tieor«»' 
von  Helle,  dioeeese  diisthutn,  sede») 
428  i;i3  4  1(>.  448.  44S>.  451  (pp  31. 
3(;.  37.  3*J).  472—474.  47U.  48u.  4b7. 
rm.  512—615.  582.  627—633.  686. 
.540  ,-17  r,is\  55-2  -m  .-,5«;.  .^58. 
ööl».  bm.  574.  57 Ii.  580.  581.  581. 
692.  55WJ.  695.  597.  699— «06.  «Äi7. 

'  (ilO  IM  1  <;i(;  fll'V  TU.  745.  747. 
757.  .St.  p.  511.  gencral  vicar  451 
*p.  31).  kirche  des  heil.  Stephan 
42»i.  4*27.  5(»8.  dechant :  Johann  (Jul- 
denschaiff.  »cbulaster:  doctor  Bern- 
liard  Groß,  kirehe  und  stift  dei 
beil.  Maurit  ins  757.  7<'ii  <i-'cbant: 
Eberhard   Schiesaer.    vUrufi  der 

I  dioece»e  688a.  richter  der  se- 
des  484.  dioccesanprie^t er :  .lo- 
baunes  Kenpigkin.  Uermaiin  Koch. 
Johannes  Koch.   Heinrich  CHirrifpx. 

I      Heinrich  Thorwertvr.  .Iohanne>  Fr<  ■ 

I  dei.Hrtr  Knrt  Henkiß.  Peter  Sei- 
heyiii.  Konrail  Stoinko]tf.  diocce- 
suneleriker:  Mich.iel  Paff  heu  .!>- 
hannes  Batten,  .lobannes  Butel.  Jo- 
hannes Kleinkopf.  .lobannes  Koch, 
lli'iurich  Thorwerter.  Jobannes  Fabri. 
Tbilemiimi  Fentenent.  Konrad  Vot- 
bauer. Hermann  Günther.  Jacob  Hup- 
paeh.  Adam  Lohibach.  Konrad  Ma- 
gersuppe.  Hermann  Rengen.  Jofaan* 
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iH's  RiiIfTiiaiiii.  Joiiniuie.s  .Sander,  ma- 
xister Konnui  Stoirkbausen.  HtiiiiHch 
Wakeufeld.  Joliannus  Weinricli.  Dic- 

tlii'li  Zuliii  Hfiiirit'li  Zinizi'iiliiTjf. 
Heiiiricli  Zipe.  scliolar:  Ha])]>«'l 
Batten,  notar:  .Jo.  Wiyamli.  lau-n 
der  di()Oi'ese:  .lohnnii  < 'antrifuxor. 
Hans  Dippol.  Hans  (Jnnu'wahi.  Hans 
Wickenants.  d'w  st  mit  151  (p.  37). 
reichstag  zu  <j8Ji, 
Malsltiir;;  wimfc  huiI  uml  ii  Volk- 

Uiurscu  (.MollilKirt^k  7tJ4.  Macisitun-Ii 
761,  Molspi'rj;  7«»«il»  (p.  523)).  die 
\<m  fU'r  —  Kaufimiror  lelifusuiünnor 
zu  EscliflMTf;  und  Mcisi-r  1527/ 2H, 
76Gb  (p.  .52:ii.  von  der  — :  Pelcke 
OofiTentualin,  tlann  kiistorin  zu  Kan- 
fungen  15<JSJ— lo2ti,  U>1.  ti02.  IKJI. 
704.  74H  757.  76!.  Silveater  [dom- 
\\t'\v  7M  Fritzlar:  v.  Sjk^i  kinaiin  17515 
^p.  21)  .sa){t  von  iiiiii:  „nuiüul  ub  fu- 
milia«  d«fectuin  pmliutn;  Atiiit  1664.**] 
15:57.  7s^' 

Malt  päpstlicher  kanzleibeauttur  i4oÜt 
480. 

MannHlnifli  aiiil  und  onö.  Kitcrfeld. 
von  ManshacU  (Mansiiavh).  Konrad 
(Kurt)  ritter  1809,  605.  608«. 

Marburg  a.  d.  Lahn.  n-ff.dM-z.  und  sw. 
Cassel  (Mar^purgk  574,  Martput>;kh 
{\m  K59.  668.  687.  691.  im.  Tri. 
7.S4j/.  H'2S)/..  Stadt  7();i.  uni\ir>ität 
HWV  rier  coniUiur  [de»  Deut.sehen 
ritterordens]  60Hz.  prior  [der  kirehe] 
der  heil.  ElisalK'th  .574.  ku^relhaus 
7<i:i.  landjfrätliehe  kati/.lei  5vSH,  4. 
hofrit:hter:  l'eler  von  Tieisbach, 
hanabesitzer:  Kraft  Kau  zu  Uolx* 
hausen. 

Marenholtz  ( Morenholtz).  .lur^fen  löHi. 
789. 

Margarethr'  Margareta  5(M;.  Mar;^anta 
558,  Mara>»areta  ♦J()7.  ^^ar^rrt'ta  7.SI»z) 
decanin  zu  (landersheini  1445.  4:VI. 
eonventualin  zu  Kaufungen  15(Kt,  (i()7. 

-  IJereu.  -  Kole.  —  von  Hühen- 
stein.  —  von  Hundelshausen.  —  von 
Hunolstein.  —  Khou.  —  von  Schei- 
dingen. —  grüHu  vuu  Wuilnau. 

Maiywart.  Hans  oolon  des  Kornjorelds- 
*rnfcszu  HeroM^haii-fti  1  1.' {.  M  l  18(5. 

Maneuniünüter  klo.ster  bei  8ch\valen- 
lierif  OSO.  Detmold  (Marientnuuater) 
JX)7.  piofcse:  Hermann  von  Lemgo 
alias  Wegenvr. 

Mark,  (rrafschaft  in  Wefitfalra  (Manirk 
711).  Marekh  SL':')  himi  7(J«;b  p.  .525). 
772.  grafschaft  H2i.  82;i.  grafcn  vou 
der  —  719.  817  82d.  rdrst  Johann 
(siehe  Jülieh). 

Mamoppe:  Magersuppe. 


Martin  V.  papst  als  f  1627/28,  7e6b 

(p.  52:i). 

Martin  (Martinus  448,  Mertin  449,  Mer- 
ten <)7J{)  pleban  zu  Wulf»an^er  1447» 
448.  44'.>.  --  sehreil>er  zu  Kaufungen 
1517.  »>82.  Plafzfuss.  —  Koler.  — 
Deinhanl.      Ölschiefer.  Scheffer. 

—  Stotterj(dian.  Weehnian. 
Martolff  eanonicus  zu  Kaufunf^en  1518, 

Matliia  Ii  iilt  Hir  tfüii  Tliye  siehe  Thye. 
Mathias   (MiiUii«  <i42)   Kalb.  —  Helt. 
.lüde.  Itutolff. 

MatliiiTjurd^i'lii'ii]  (U><;. 

.Matilges.  Katharine  pächieriu  de»  Kau» 
funger  Hauses  und  gutes  zu  Zieren* 

her«,'  1451,  4<>8.  -m 
Maulbrunu  reg.-bez.  Neckarkreis  mv. 
Ludwigshnr)?,  Würtemherß:  (MauU- 

l'nin).  alit  ijrs  klosters  SJU", 
Mauritnis  (Mauncins  785  a)  rcntscbrei- 
her  zu  Driiif^enberg  1589,  805.  — 

Maxini iliau  L  Komischer  köuig  I50Ü, 
573.  —  II.  Römischer  kaiser 

-  1575.  821.  H2:l  825. 
ALeuhtilde  (Mettildis  707,  Methilt,  Me- 

thildis  A2).  3  nonnen  zn  Kaufungen 

12.  jahrh.,]  A2.  —  nonnc  daselbst 
VA.  jalirli..]  A2.  -  nonne  da-selbst 
[13.  oder  14.  jahrh  .j  A2.  —  capla- 
nissu  und  cane<iii>M-  ila^elbst  1227, 
30  a.  eonventualni  daselbst  15U9| 
(107.  —  Pletten,  —  von  Thye. 
^leckleid^ux (Meckeli.-nborgh Mep:- 
kf'nnirf.'kh  i\h\),  Meekelnpurek  (t(;7). 
AtiHH  lierzfijrin  zu  .  landgriitiu  /.u 
Hessen,  [wittw»'  laml^rnf  Wilhelms 
11  I  1516— löl  7,  636.  647.  669.  667. 
ti»;s. 

M  vliai  ts.  .lost.  Kaufuntrer  hofmann  ZU 
Nieder-Zwehren  1.528,  770. 

Meyffcr.  .lohannes  i-leriker  uml  nutiir 
1*5«  W 5,  588.  5. 

.Meyl  i.Miel  5«)1>).  Kurt  bür<jer  zu  Cassel 
und  s.  frau  eine  Brumnieluians  1M»2, 
499.  Johann  bürgensohn  daselbst 
[vieliei  lit  der  Vorgenannten  söhn] 
1499,  5ül». 

Meimbressen  amt  und  ssw.  (Ireben- 
>f-iii  fMr  yrilfri'-<iMi  551.  M<'vnd)re- 
seheu  St.  p.  541).  pfarrei  7Gtib  (p. 
625).  rector  der  kiruie  des  heil.  Bo- 
nifaeius  St.  ]>  511  ]il<l>anc  St.  j). 
562.  Mathias  .lüde,  von  Krakouwe. 
Johann  Michel,  besitzer:  Thilo  Wolff 
von  (Rudenberg,  geschos«  551. 

Meintz:  Mainz. 

Meysenbug  (Meyseidiog  456,  Meyse- 
buch  575).  Hermann  hofmeister,  mann 
und  Vasall  (p&r  cunae)  des  Stiftes 
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KaiifmiLrrii  IUI        vor  Ubii,  431. 
4U0.  Juitanu  iiiai'ijchaJl  und  8.  toclitcr  | 

45(i.   Johann  haashofmebter 
15-10,  SOIla.   «l.T  -     Stätte  am  Alt-  j 
Städter  mai-kte  zu  Cassel  öTö. 

Meiser.  [Ober-]  amt  und  bsw.  Hoffifets-  | 
mar  (^Icsdier,  Moisclit'rn  7(!<il'  i]']>. 
523.  Ö2(i)).  fi'nh'r  des  stifte»  Kaufuu- 
l^en  766  b  (]>i>.  528.  526).  lefaenstnSn- 
nrr :  die  von  der  Malshnr^.  Heinridi 
Beltzers.  | 

Meissen  a.  d.  Elbe  (MeysRen  föV».  für* 
stenthuni  t'HO.  rnai k^'iaf :  herzo<r 
Georg  zw  Sachsen,  »larkgrätiu:  her- 
zten Elisabeth  zu  Sachsen. 

Meyt^.  Johann  14<j2.  49l>z, 

Meibaob.  Johannes  pleban  der  kirche  : 
der  heil.  Katharine  zu  Eschwei^e  146ft,  ' 
4S4. 

Melsungen  a.  d.  Fulda,  reg.-bes.  und 
ss5.  Cassel  (MetsinRcn  729.  Milsunfren 
825 )  72i».  825.  >iürj;«'r:  Martin  De- 
genhard, von  -  :  HiMnrich  Zipo. 

Meminin^en  sw.  AngHhurg,  rej^.-bex. 
Schwaben,  Bayern  794  (p.  468). 

Mencz:  Mainz.  i 

Mcnjfcrshansen  (Meugt'i-sshussen).  Jo- 
hannoH  bürgermeister  sni  Münden 
14%,  556.  I 

Menkel  oolon  zu  Sandershansen  1447,  ' 
448.  449. 

Meutze:  Mainz.  | 
Merckel.  Johannes  inapriHter.  canonicus  | 

zu  Cii-Hsri  mni  im/.. 

Merich.  Diftrich  gescbwomer  des  hof«*« 

Herbcdo  1475,  517. 
Merseburg«,  d.  Saale,  provins  Sachsen. 

[dioeeese]  570. 
Merstuun  (.Slerüinan  <^22).  Heinrich  zu 

liatT.  geschwtirner  iles  hofes  Hpriiede 

1475—1512.  TAI.  ii'22. 
Merten.  Mertin:  Martin. 
ÄlessersehniitUs :  Mest meckers. 
Messii'h.  Heinrich  «reschwomer  des  ho- 
fes Herlteile  H7.5.  517. 
Messing  (Messinek).    (lert  höriger  di'S 

hofes  Herhe(lt\  (Uinn  der  couithurei 

Brakel  1475.  517. 
IMestmeokors  (.Messersi-huncUs  7<'>0).  (i»>r- 

trud  —  von  Münster,  laienscbwester 

zu  Kaufun^en  1527.  7f>ß.  7(»»»z. 
Mt  thildis,  Methilf,  Mettildis:  Mcehtihle. 
Metze,   zu   MechtiUle,    (Mocze  öCK^j 

Eichenberjf.  —  Nolden. 
^Iiehai  ];<  Johannes  prabendat  au Eau- 

fuugcn  1Ö2Ö,  767. 
Michel  (Michaeli  787)  Paffhen.  —  Hun- 

gerslKiiiscn. 
Michel.  C'lauH  und  Ludwig  gebrüder  zu 

Heroldshausen  152d,       Claus  allein 

1624,  746.  Johann  geistlicher  1606, 


Munden. 

5*^2,  Juhnim  iifiirn-r  7\i  Meimbressen 

1527/28,  lÜÜb  (p.  52oj. 
Milsungen:  Melsungen. 
Minden  a.  d.  Weser.  W.  stfuh  ri  'Myii- 

densis  707).  de»  lieuedictineniiünchü- 

kf osters  der  heil.  Mauritius  und  8i- 

nieoii  alif  :  ( ieHinnl. 
Moguutinus  siehe  Mainz. 
Molbach  [witstnnfrl  vor  Ifta.  Sinsen  de« 

Stiftes  Kaiifun^'m  zu  -  -  684  anläge. 
Molferstedt ;  Mülverstedt. 
Molhansen;  Mübihausen. 
Mollciv  Ib  iine  cinwohner /.II  Kaufungen 

1450.  45U.   Haus  zinsmann  zu  Uer- 

leshausen  1615,  642. 
MoUinberg :  Mühlenbert.' 
Molner.  Kurt  oolun  zu  Wulburg 

424. 

Molsperg.  M(»lliborgk:  Malsl»iurg. 

Monasteriensis  siehe  Münster. 

Monster:  Münster. 

Morenholtz :  Maretdioltz. 

Mottel  Huss  (Moselle)  52ö. 

MQhlbacb  \mnt  und  ssö.  Homben;?] 
(Mulbach  5KJ.  .Mulinbaeh  551).  Otto 
von  —  junker,  Kaufunger  lebens- 
mann  zu  Odishausen  1442  144H. 
425.  4:U.  4H2.  m.  als  f  1451.  4<;r.. 
JuhanaeH  schreiber  zu  Fritzlar  147^ 
516.  Jobanne«  canonirns  zn  CH»sel 
1486—14!«,  540.  551. 

Mühletil>crg  (Mollinberg)  siebe  Uttclda^. 

MuhlbauRen  in  Thüringen,  reg. -bez.  uiul 
iiw.  Erfurt  (Molhusen  4.58.  Mm-I- 
hauelten  73^?.  Mulliausen  7.5*>)  744. 
765.  7.5»).  758.  herzoglich  .Säfbsischcr 
ratli  zu  — :  Hans  von  Scbonberjif. 
achttlUieiss  75U.  rafli-tmie ister:  .lohann 
Stobennineh.  uotar:  Johannes  Haus- 
sei. .Tohannes  Helniolt.  bürger:  Hans 
Pfannschniidt.  Koiu-ad  Schilling. 
Heinrich  Seliwolnberg.  Johann  Sto- 
beiu-aueh.  Währung  t>76.  744.  fmcht- 
niali  458.  7: Vi.  744. 

Mülverstedt  aiat  und  wnw.  Luiigeusal;»! 
(Molferstedt  670).  einwohner:  Spit«- 
tiase. 

Münch'ti  um  zusnmnienflusi»  der  Fulda 
uncl  Wciia  iMmnleu  .")2a)  ;").")*;  bür- 
germeister :  Juhauues  McogersUauaen. 
bürger  52  a. 

Münster,  Westfalen,  (Monasteriensis 
GOö,  Munster  7«»r»)  7<M>.  dioeeese  6Ü6. 
von  — :  (lertrud  Mcstnieekers. 

MiinstennaifeUl  kreis  und  sö.  Mayen 
(Munstenneynfelt  42tiK  deobant  und 
ea}»itel  42(>.  427. 

Mulbacli.  Mulinbach:  Muhlbacb. 

Munden:  Münden. 
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X.  m  IhiUIk  Nh  zu  Lay  löJJT.  785a.  — 

Ludwig  daselbst  1^7,  785  a. 
NeBe:  Agnes. 

Netra  kreis  und  ssö.  Kschwejre  (Xettor). 
Andreas  von  —  1540.  bl5.  Kaufun» 
ger  lehensmann :  Heinnoll  von  Hohen« 

stein. 

Nette  Hungershauaen. 
Netter:  Netra. 

Neuenhain  (Nuehenhain).  Henne  und 
Jost  zu  Eschcnstnith  15(i5,  58L 

Neustadt  [verinutUlich  Wiener-Neustadt 
s.  Wien]  807. 

Nhunnclwum  [Nonnenbaum?]  sielie  Wal- 
bnrff. 

Nick- Is   Claus  [zu  ({«»tha?]  JTjOi»,  'ü\. 

Nieolaus  (Niuklaus  liU'th  (p.  Tvio^)  V. 
|.aji8t  I  M7  145-L  14«;.  4r>l  (pj).  32. 
HD.)  478.  474.  475).  48().  487.  —  |von 
Cues]  (;ardinalpneKt(;r  tit.  s.  Petri  ad 
vineula  zu  Korn,  päpstlicher  let^at  in 
I)eut.»uhland  145L  472 — 474.  —  päpst- 
liulier  kanzleibeaniter  146S,  480.  — 
Aüclepius. 

Nieoli.  Hamiaiin  —  von  Zennern  pro- 
cnrator  der  profMiei  Fritzlar  1&07, 

502. 

Nidda,   grafschaft  sw.   des  Vogehge- 

))ir};ef<.  Hei'Sf'n  (Nie<lf»  427,  Nydde 
(UiG,  Niila  i'.Hi).  graf  /.u  :  gi-af  Jo- 
hann ZU  Ztegenhain  1443, 427.  später 
die  landgrafen  zu  Hefwenr  Heinrich 
in..  Wilhelm  Tl.,  landK^ütin  Anua, 
Philipp  und  Wilhelm  IV. 

Nieder-Kaufinigcn :  Kntifiingeii. 

Nieder-HeroULsliausfii :  Herold»liau»en. 

Niedt.nniinster  siehe  Itr^ensbuinf. 

Xieder-Zwehren :  Zwelir.  ti 

Nieste  amt  un<l  b.  Miindni  (Xyhest4'). 
pfad  nach  Oher-Kaiifuii^i  ii  ."»iiT 

Xolden.  Henne  zu  Uelsa  und  s.  frau 
.Metze  1471,  bifj. 

Xordshausen  amt  und  sw.  Cassel  ( Xor- 
dirshusen).  (("istereiensenionnntiklA- 
ster).  der  [Tionnen]  v<m  -  lan»l  und 
er>)e  4^2. 

Northeim  ii  <;r'ttiii^'.  ti  Johann  Upfer- 
mann  von  —  h«>tjl», 

Norweffen  (Xorwegia).  tand  bl'i.  574. 
päpstlicher  liirnt  fiir  <"ardinal 
Raymundus  [hischofj  zu  (iurk. 

Nuehenhain:  Neuenhain. 

Nünii>i'r;r.  T?ay.Mri  iXurnberfr  715. 
Niirmburjf  etil  (p.  4^Ki).  Xunnberj; 
812,  Nurenbergk  818)  7;M  (pp.  4(iL 
-  4<>4).  Hl'J  H18.  ])urtrfrn.f  umrk- 
graf  Alhrecht  von  Brandenburg, 
reichstng  zu  —  612.  8ia 


Xuisspicker.  Georg  sehulliheisa  zu  Casa«! 
loOti,  580,  a 

0. 

Ofier-Kaufungen:  Kaufungen. 

( )1  »i  rderod :  Oberrode. 

Ubcrfeldeu  iirig  für  EUerfelde  siebe 

Klverfcldt. 
Ober-Heroldshausen ;  Heroldshausen. 
Oberländische  .Städte  794  (p.  462). 
I  Obennünster  siehe  Kegensburg. 
I  Obernburger.  H.  kaiaerlicber  kamlei- 

beamter  1544,  814. 
;  Oberrode  a.  d.  Werra,  amt  und  so. 
Münden  (Oberderod).  besitz  des  Stif- 
tes Kaufungen  liUih  (p.  522). 
OchKhausen  amt  und  so.  Cassel  (Oxs- 
husen  46(J,  Ockeshuscnn  .51)8,  Uxhu- 
.<?en  7»i(>lt  (p.  Ö2*>)).  Kaufunger  güt^r 
4r><>.  51)8.  766b  (p.  .52<i).  815.  Kau- 
fttuger  lehenmänner:  Otto  von  Miihl- 
bach.   Hans  von  Wildungen.  Philipp 
von  Dalwigk  und  s.  bnider  [Bernd 
Wulff?].  Colon:  Henne  ClotSe  jun. 
1  Ockhait:  ückhait. 

'  Oda  (Uota  AI)  tochter  [des  grafen] 
Dietmar  und  [Evas,]  einer  Schwester 

der  kaiserin  Kunigunde,  erste  äbtis- 
x\n  zu  Kaufungen  f  [1085]  septera- 
:     ber  19,  AI.  —  nonne  zu  Kaufungen 

[12.  jahrh..]  A2 
Oedinghausen  [huL  aiui  und  n\v.  Zic- 
I      renberg?]  (Ocdenekhossen).  Heinrich 

priester  [tai  Kanfutio-en  ?]  1471,  509. 
,  Oesterreich  er/.ljt'r/.«igilium  (OsteiTcich 

786)  78r>.  821.  828.  H25.  crzlierzogei 

kaiser  Karl  V.   Maximilian  IL 
Oliverius  cardinalpriester  tit.  s.  Eusebii 

zu  Rom  1473,  612. 
Olm:  Ulm. 

Olschleger.    Mnitin,    Kaufunger  zins- 

niann  zu  Oottern  1517.  t>70. 
Oltz.  JodocuK  senior  der  kircbe  U.  L. 
K.  zu  Eisenach  1515.  (^12. 
!  Opfernian.  .loluinn  -     von  Xortheim, 
si'hreil)er  {yn  (ielinh'iij  8U6b. 
Oremus  iOrmul)  i>'>5).  Sieglned  ItesitlOr 
des  altarcs  V .  L.  F.  zu  Kauftingen 
I      als  t  14lf.  151.   1494/95.  555.  vor- 
I      mals  glockvnliiuter  und  diener  da- 
selbst St.  p.  ryi,-2. 
I  Org;uii<t.i  Ki^nnid  priester  xu  Grcben- 
I      Stern  nsi.  528. 

Oriel:  Li  .  l 
I  Osann a  Treiik.'lhncli 
I  Osterhelle  (Oesterheyl  UM  a)  Hausmaus. 
Osterlint  nunne   m  Kaufnngen  [12. 

jaiiil...!  \  -2 
Ostia  iiatenstadl  ssw.  Horn  (.Ostieiisis) 
512.  cardinalbischof:  Ouillermus. 


604  Oswald 

Oswnid  (Ostwalt  512)  von  Butflar. 

Uswaidt  (Oßwaldt  m\  Oswald  (»81). 
Johann  schult lioiss  -/.n  Eisenaoh  1514 
1517,  n-in   t ;:;■_>.  cci  cr,.^.  wo. 

Uttilienberg.  Sanct  —  liei  Snnct  Otti- 
lien, amt  und  nw.  Lichtonau  (sam't 
Othilienbergh  b^r-y.  saiict  Otilien  585z). 
die  dem  stifte  Xaufungea  gebüreude, 
dem  CarmeliteridoBter  zu  Spangeti- 
}terp  iibertra^'ene  Capelle  und  klausc 
auf  deju  —  585. 

Otto  (Otte,  Otthe  425)  prie»ter  8U  Kau* 
fungt'ii  [IB.  jahrh..]  Ä'2.  von  Lö- 
wensteiu.  —  von  Mühlbach.  —  graf 
zu  Waldeck. 

Oxhusen:  Ocbshaiuen. 

P  sieho  B. 

Qut'dliii1iur<j  t  '  -lipz.  Magdeburg  iQiia- 
deluburg,  t^uadelburg  818).  »tadt  uud 
ibti«sin  696.  714.  715.  818. 

Qnerenlnirfr  aiiit  iiihI  j^".  Bochum,  West- 
falen (,(^uenil>ergk)  G22.  Johauu  zu 
— ,  geicbworner  des  hofes  Herbede. 

Rabe  (Have  1^5,  Rawfcl  5851  a)  von 
Fappenbeim.  —  vou  Boyneburg,  ge- 
nannt von  Hohenstein. 

Ra<!<'  .Tohannes  vam  ■  deean  zu  Eini- 
beck  1445,  433.  434.  —  Biuchoff  vou 
—  irrip  für  Bischofferode. 

Kndt'iiiiM  ade :  Romnierode. 

Hagusinuü.  Ju.  päpstlicher  kanzleibc- 
amter  1S08,  576z. 

Raym iiiiilus  irrtiuidi]  cardinalpriester 
tit.  .Mariae  nuvae,  [bischofj  zu 
Gurk.  fiäpstlioher  legat  für  Deutsch- 
lanil,  l);ii!>in;irk,  Schweden,  Norwe- 
gen, Fricsland  und  Preusaeti  löUO — 
1609,  578.  674.  699. 

Ra]))ie.  sfifls^r,  iiiisse  un<l  piichter  iles 
bauses,  hufcs  uud  Vorwerkes  des  stif- 
tes  Kaufnngen  zu  Hedemünden  1616, 
(;:!.-. 

Kasoris  siebe  Scberer. 

Ratzenher|7  (Ratzenberge  606).  Jodoe«« 

(.To-t )  wappner,  vormals  amtnirtini  /w 
Kaufungen  löüü— 1510,  ÖUU  üU2. 
604.  605.  617. 
Rau  /u  Holzhauscn  (Haw  7K5u,  Kawe 
THti,  Kaub  794  a>.  Adolf  »tatthalter 
168(t.  784.  Kraft  zu  Marliurfr,  anwalt 
der  Hessischen  rittcrschaft  1587.  785  a. 
78U.  i8Hz.  7U4a.  (siehe  auch  Uolz- 
hausen.) 

Ravensberg  grafschaft  in  Westfalen 


—  Heyne. 

I      um  Hicl.  f.'M  71f>    ^raf  zu  ~:  ffirst 
.Tohaun  (^^iehe  Jülich;. 
Rechberg.  Philip]»  von  —  domdechant 

zu  Aupsbin-r  15 10.  SfHv 
Kechber^'  (Keiciibergh  RHi)  siehe  Wal- 
!  burp. 

H^ohfehl  Wüstung  n.  Walburj;  il'ii  ti- 
fclde  511)  511.  iÜtib  (p.  525).  Xau- 
fungei-  lehensminner:  alle  von  Bi- 

:  schofferode. 
Keckerüde  [aiut  Nieder-Aula'/J  (Kecke- 
rode 470t  Refrkerade  478,  ReekrtxU 
7<>6b  (ji.  52*I)V  vim  R. :  Georg  auf 
der  Brandenburg  1461 — 1452,  470. 
478.  die  von  —  Raofunger  lefaens- 
leute  /u  Hi  rlr'5liansen  l.527/'2H.  7*><i  b 
(p.  52t»^  Ucorg  l»esitzer  de»  dorfcs 
Herieshausen  1689,  804. 

I  T^pfibcrch:  Rettberg. 

I  Rcgclint   uonne   zu  Kaufungeu  (12. 

I     jabrb.,]  AS. 

'  Kegensburg  a.  d.  Puiliu.  Bayern  (Re» 
j  geiiüpurg  5U(i,  Kegcuüburgk  7i>4  (p. 
'  461»  820.  der  Benedictinemonnen-' 
I  kliiMii-  ()1h.m--  und  Niedennünater 
übtissiuueu  oBti.  714.  715.  818. 

Regenhaid:  Reinhard. 

Regkerade :  Reckenxle. 

Keicbbergh:  Kecbberg. 

Reiehenlwcb  [schloss,  dorf  und  coni- 
thurei  de.s  Deutschen  ordens.]  amt 
I  und  80.  Lichtenau  (Kiuhinbaub  511). 
I  das  gericht  zu  —  667.  güter  des 
'  Htiftes  Kaufungen  im  geridite  —  490. 
1  511. 

I  Reiehenbaeh  (Richenbach).  Johannes 

(■an"iiit'iis  iiiid  jilcliaii  zu  Kaiifinitjrn, 
,     vormals  ructor  der  Capelle  des  heiL 
I     Nioolaus  daselbst  als  f  1484,  627. 
Reifenstein  [Cistercien^crinüiulisklo-^ltT 
jetzt  doniaine,J  amt  uud  s.  Stadt 
Worbis,  Bichsfeld  (Ryffinsteyn  484). 
abi      :  Heinrich. 
I  Heinibdld  (  Reinboldus  A  2)  priestur  zu 
j      Kaufungen  1 12.  jaltrh  .]  A2.   —  ztt 
Nieder-Kautiiii;;«  !!  1118.  48<)z. 
Keimbold  (Eeymboldi  540,  Keymolt 
643,  Reynbolt  770).    Johannes  prie« 
ster,  rector  des  altare^  T'   L   F  .ni 
Kaufungeu  148t>— 14i^,  539. 540.  MO. 
646.  546.  650.  vormals  rector:  662. 
5.58.  Eckel  eiiiwohner  zu  f>l>t'r-Kau- 
fuugen  14iK)— 1ÖU6,  545.  54(».  bitl. 
I     Johannes  cleriker  der  Mainzer  dioe- 
'      cesc  l.'iOn,  <J05.   Sittich  liausbesit/tT 
zu  Heiligenrodc  lölO,  tilG.  Kunz, 
Kaufungcr  hofmann  an  Xicder-Zweh- 
ren  1528.  770. 
Rcincz:  Khcns. 

Reyne.  Johannes  vom  —  geistliche 
1450-1484,  46Qz.  628. 
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Reinlinnl  l R>'\ iiliai<lns  IIH a,  Ki'i:riiliiinl 

7t>lj  canonicum  zu  Kautuugeii  1227,  j 

99  a.  —  verst.  caplan  der  abttmiin  m  | 
Kaufunfjjen  15'2(».  701.  -    liesit/i  i-  «Ii  s 

altares  ».  Nicolaus  daselbst  1527/28.  i 

76<>b  (  j>.  Ö25).  —  von  Boyneburpr-  I 

-  Brecht.  -  Dejjenliardi. 

Keincke  (Heyngke).  Kaspar  notar  1 

727.  792.  I 

Ken.  die  —  siehe  Über-Kaufuugen.  l 

Kenenses  siehe  Rhein.  ' 

KengPii.  Hermann  —  von  (irifU'  cl«'- 
riker  ilcr  Maiii/or  ilioeccHu  und  päpst- 
licher notar  1525,  757. 

Rengershausen  anit  un<i  hhw.  Cassel 
(Ren^cshusenn  5SW,  Kenn»hausen 
bl5).  KaufnnfTcr  Iclu-ngut  5118.  815. 

Seafi:  Kliens.  | 

Repsfhe.  (las      .siehe  Olter-Kaufiintfeu. 

Hettherjr  (KedlM-rch    522.  Kethbercli 
628).  .laciiha  von  —  ilomina  [eano-  | 
ni!;se|  des  stiften  der  heil.  Pusmna  XU 
Herfi.rd  1481,  .522.  52;{.  I 

KettertMle  anit.  und  ».  Lichtenau  (Re- 
t4^ra<K-i.  Heinrich  (vonj  —  junker 
14-15.  4H2. 

lUiein.   der  —  fluss  (Uyn  521.  Kein 
7!>4  (p.  4«»f»)).   die  4  kurfürsten  bei 
dem  -  -  .5.57.  pfal/grafen  bei      ;  Hans 
hri/urc  in  liuyem,  graf  /u  S]ianheim,  1 
kaiseriieher  kannnerriehter  <les  reidis- 
kammergerichtes  zu  Speyer  1.5;i7,  71)4 
(pp.  456.  468 — I(i0).  Kiipre«  lit  herzog 
in  Bayeni.  graf  zu  ViM.  nz  15ii7, 
794  (p.  409).    HeMuith    lierzog   in  j 
Bayern,     adniini.strator    der     stifte  | 
Worms  uiid  Freising  1542.  8(>H  SiJ 
H.  Vetter  Johauues  hcr/ug  in  Bavern 
1542.  808.  811.        Hym  baerde  | 
[iiferV]  521. 

Rlieinisdic  (Kynschc  4<Ut,   RiuKiff  UHi,  , 
Renense»  503.   Rynße  510.   KiniacJi  I 
MO).  <ler  -    kreis  808.  812.  dessen 
vorstand  810.  -  rütlie  781».  81H.  . 
(gesandte  und  b«>i8cliaftor  812.  813.  ' 

—  giilden  4:kl.  4:3b.   VM    \T,\    KU).  | 
4t«i."  41)b.  5t)l.  50H.  5o5.  .">lo.  511).  ' 
521).  5H7.  541.  5-18.  5-11).  551.  55-1. 
571.  572.  ."iKt.  585.  5H7.  r.HtV  .MH. 
594.  GOT.  bl4.  (j23a.  ».Jö.  b21i.  (178.  , 
679.  726.  727.  guMgulden  721).  \ 

Rhens  ;mi  I?li«>iTi,  amt  uml  sn.  ('obli-nz 
(Ronli  «.S5.  Kenn'z  78t; z).  land'/rätiicli 
Hessischer  amtmann  zu  [(Tdnische 
stallt  a!--  pfaiid  in  Hcssi.srln'r  hand| 
785.  785  a.  7<S«i.  71)4  h.  Hedcncii  von 
KalenlM*rg  zu  schloss  Hohenstein  78bz. 
71Ma  Hnh  l  ii  li  VHti  Kideiilterg  Jiu 
schbiss  Hohenstein  78b/..  . 

Rhoma:  Rom. 


Rhonimcrade :  Ronimerode. 

Rhou  (Roben  765).  Johann  bärger  «u 

Cassel  1508-1527,  575.  766.  s.  frav 

Margarethe  15o;i.  575. 
Rliüden    [wohl  Gross-]   aint  und  s. 

Bockenem,  kreis  Marieiibnrg.  reg.-bex. 

Hildesheim   (Huden)   588.  1.  pfar- 

rer:  Thiiemann  Bningherdes. 
Ribisch  (  Rybycasch  742).   Philipp  von 

—  herzoglich  Sachsischer  rath  und 
amtmann  zu  Horbsieben  1524,  705. 
742. 

Uiehard  (Riehardus)  Seiles. 

Richen.  Tlieplo  jiastor  xu  Kaulungeu 

I. 50i),  t^OI.  b02.  bOl. 

Hi<  lii  nbach.  Richinbacfa:  Bcichenbadi. 

Rieh  fehle:  Rechfeld. 

Riciis.ile  --  [päpstlicher  kanzleibeamter] 
145:3.  480. 

Ricke  <Rycke|.  Ditniar  1.521.  7153. 

Riedesel  (Rietesel  7bU.  Ritessel  703 z). 
Hermann  d.  ältere,  erbniarachall  zu 
Hessen  1527,  7b:{. 

Ryftinsteyn :  Reifensf^-in. 

Rinisch.  Rynsche.  Rinlle:  Rhcinisr  he. 

Rinteln  a.  »I.  Weser  (si».  Minden),  kreis- 
Stadt  des  reg.-bez.  Cassel.  (Cistcr- 
ciensenionnenlkloster  707.  äbtissin: 
Mechtildc  Pletten.  ki  tliu  i  in  ""7.  pro- 
fessschwe.ster:  Anna  W'ippennans. 

Ryß  [RienV|.  IVter  ])rocurator  der 
prf»]>stei  Fritzlar  1507.  51)2. 

UiUc  [Alten-  »»der  Grossen-?  beide) 
amt  und  s\v.  Cassel  (Ritta  7bb  I»  (j<. 
525))  /iiisfu  I au-^  KaMfutirrrr  jrütcm] 
dem  ih't  iiuitl^'U  zu  Fi  anWtui  I  aiu  Main 
zustehenii  766b  (p.  .525).   Henne  von 

—  landbesitzer  zu  Nicder-ZweUren 
l  llb.  4:v.>. 

Roddeman   landbesitzer  zu  Walburg 

1  .-,_>! 

Ro<lt;t.  .luliuiin« >  iintar  [zu  Fritzlarf] 

1445.  -m. 
Rod  ige  r:  Rüdiuir 
Rüthl- Münster :  ii<»o.juiuüii>ter. 
Roben:  Rhön. 

Rom  (Rhoma         Unina  57b)  41Ki.  512 
515.  518.  57; >.  57b.    päp«te  180. 
.574.   -;•  .Johann  XXII.    f  Martut  V. 
Nu  .aaiiH  V.   l'nul  11    Sixtus  IV.  In- 
nnccnz  VIII.   Alexander  VI.  .lulius 

II.  Leo  X.  Clemens  VII.  der  apo- 
stolisch«« -iiilil  l.'l  (\<  :)2)-  St  p.  .554. 
Römische  kuche  472.  512  515.  574. 
794  (pp.  45«.  459).  RomiM  h(>  curie 
451  (pp.  :32.  'Ml  527.  552.  55:3.  574. 
(>07.  Rüni(i«cho  kirchcn:  die  n. 
Peterskirehe  (apud  ».  Petrum)  446 
(si.'he  451  p.  :3.t).  480.  487.  573.  57b. 
ti.  Pctri  ad  vincula  47U.  474.  725. 
746.  776.  a.  Mariae  in  Purücu  518- 
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Rommerode  —  S«eh«en. 


filö.  8.  Mariae  ni>va«;  .M'i.  571.  s. 
crucis  in  Jerusalem  Ö12.  n.  Luciaie 
in  Septasolis  (SeptnoKo  512  n.  2) 
512.  51ß.  s.  KusL'bii  512.  carili- 
näle  574.  cardinalbischöfe:  Guiller- 
mus.  Alaiiiis.  Philippus,  cftrdinftl- 
priester:  Anj^i'Ius.  Olivonu».  Alhrt-cht 
markgraf  von  ürauduubut|;  erzbiscliof 
KU  Mainz.  Nicolau«  [von  Cueftl.  Ray- 
munil  [bi.schof]  zu  (lurk.  cardinaldia- 
couen:  Johanues.  Haptista.  —  Late- 
ranensischPB  concil  14»)  (siehe  461 
1).  3-1).  Römisches  roich  siehe 
i)eutscblan(l,  Gatlißu  und  An-Iat. 

Rommerode  ami  und  ssw.  (iro.ssahii«^- 
rode  (Rademcrade  511.  Uliomme- 
rade  52»j).  fcldniark  526.  gütor  des 
Stiftes  Kaufunjr«*n  511. 

Roriupen  amt  und  nö.  (iötf  injren.  Ber- 
thold  von  —  wappner  150*.),  <507. 

Rot«nburn;  .1.  d.  Fulda^  reg.-bez.  und 
HSfi  Cassel  (Bottenberg),  a.  Ueorgs 
alUr  im. 

Rotenmünster:  Rotteiuiiünster. 

Rothe  (Rötha).  Haus  und  s.  freu  Chri- 
stine 1518,  im. 

Roting  (Rotingk).  Haus,  Kaufungor 
zinsniann  [la  HeroldshBUMn]  1617, 

G70. 

Rottenberg :  Rok-nbiu'f,'. 

Hott<!nmün8ter  obcmnit  und  ssö.  Kott- 
weil, Würtend)t'rg  (Roteiiniönster  69(), 
K<>thl-Mün«ter  71-1,  Rothcnuiiiuster 
818).  äbtissin  696.  714.  716.  818. 

Rüden :  Rhüden. 

Rudolf  (RuduJphus  .5<)Ci.  Rudolphus  576) 
L  kaiser  1627/28.  7ü<)b  (p.  521-  523). 

fürst  von  Anhalt.  -  Blirkers- 
hausen.  —  von  Boyneburg.  -  von 
II '[»fgarten.  —  Schenk. 

Rudolff.  Heniu'.  cinwohner  zu  Kaufun- 
gen  14«>,  54:1 

Rüdiger  (Rodi^'or  51'>)  Balhorn. 

Rüdigor  (H«di.t,'or).  Ciriarus  /u  Harles- 
hausen und  s.  iiiiti  Katharine  15()i), 
im. 

Rnfl'iis  Ludwig  laTiiHte«itzer  zu  Nieder- 
iii ruldshausen  um  \  \nf\  WA. 

Rügen  (Rugia)  745.  füivt  /u  :  roark- 
gi-af  Albrechf  /u  Brandenburg. 

Kugkewog  sieh»'  Hcrlcshau»en. 

Ruhr,  die  lluss  in  Westfalen  (Rure) 
7iU;ii  (p.  525). 

liuhind  (  Kilian. lii.H  725,  !{ui'!;iiidt  73«)) 
Huland. 

Hiiland  (Rvhm  l  .">H7.  Roiandi  V.Ci.  Uu>  - 
laiidt  Hulundts  653,  Rutandi  (i'.M  ». 
Ruiand  stiftfiaintmann  zu  Kanfnn<.ren. 
lehensmann  oinesstiftshauses  und  hofes 
2u  Ober-Kaufuugeu  1514^1528,  631. 
644.  646.  66a  666.  669—661.  666. 


«570.  »)71.  675.  (>S2.  <»1.  687.  690— 
6Ö2.  6i>4.  69Ö.  7uö.  71Ü.  716.  7li. 
721.  724-726.  728.  780.  736.  786. 
I  744.  747.  74H.  752.  76'.».  KH^h  (p.  526». 
s.  frau  671.  6i^l.  Heinrich  dootor  jur. 
eanon..  dechant  der  s.  Mariimkirche 
/u  (  u-<  l  14!W-  1.5<)9.  biu.  bii».  59*»- 
(ikM.  611.  Joüt  besitzer  des  altares  dea 
heil.  Stephan  zu  Kanfungen  1527/28, 
766  Ii  (p  525). 
Rulemann.  Johannes  dehkcr  der  .Main- 
zer dioeoese,  buseriicher  notar  150!). 

<;o7. 

Rummel.  Hauü  colon  de«  KurupehN- 
gutes  zu  Heroldshaufsen  1454.  444. 
48»;. 

Runemann.   Heinrieli    laudbesitzer  zu 

Harleshausen  1505),  600. 
Ruprecht  kaiser  1.527/28,  76»Jb  (p.  523). 
-  pfalzgraf  bei  Riiein,  hemog  in 

Bayern. 

Ruschenberg.  Johannes  prieater  1446 — 

14.53.  4.%.  4H1. 

Rusteberg  amt  und  wuw.  Heiligenstadt 
( Rust«'i)erge  SSO).  Hennann  [von] 
Rustlebergy]  wappner,  sclmliheiss  zu 
Flarchheim  1453,  -184.  Heinrich  von 
zw.  1466  und  1478,  590. 

Ruß.  Pet<>r  -  von  Wonns,  eiowohner 
zu  Fritzlar  1494.  553. 

Rutolff  (Buttoll  642).  Ditzel,  Hau»  der 
jüngere  un<l  Mathis,  Kaufunger  zint- 
leutc  zu  Herleshaueen  1515.  642. 

8. 

j  Sababurg,    früher  Zapfenburg,  land- 

grätlidn's  j!»<.'-<lscli!nsM  im  Rcinliards- 
walde,   amt  und  luiw.  Vt  Lkcrhugcn 
a.  d.  Weaer  797. 
]  Sachs,  .lohann  rcgistratiir  1527,  766a. 

Sachsen  (Saisßin  485.  Saxonia  o7<i. 
I  Saxen  <föl).  herrs<haft  576.  kurfür- 
I  stenthum  H24.  füi-stenthum  63«).  »Uö. 
I  »i33.  775.  kurfürst  und  fürstcn  zu  — 
I      <J^»8.  die  gnädigen  herrcn  von  -  571. 

572  f'M'  f'»32.  <;63.  tm.  <;67 

I  hetzogtliuiii  576.  herzöge  zu  .  land- 
iirafen  in  Thäringen.  iiiarkirinfrn  zu 

i      Meissen:  Wilhelm  (IH.J  1448-  ]4.>1. 

;  452.  485.  .lohann  (Haus)  1515  151  (. 
633.  iHiii.  kurfürst  Friedrich,  bruder 
.loliimri'?    1515.   <>!<.'V    (ieorg  15<fcl 

'      1.536.  Oll.  i;i3.  i3ö.  742.  749.  75-1' 
756.  768.  774.  777.  779.  78»  781 
(ungenannt).   7H1.     ln-ivogin  Klisa- 

1      bcth  zu  — ,  land^riitiii  in  Thüringen, 

I  marfcgralin  zu  ^I.  i^s.n.  geb.  laud- 
j^fi-äfin  zu  Hessen  j  Schwester  landgiiif 

,      IMiilippsJ  1536,  781—783.  —  kamder 

l     des  herzoRB  Georg  777.  litbe  dea- 
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aelb«n  751.  Georir  vrm  Wicdfliat'li. 
(Ifictor  Heunini;  Boile.  Säclisiache» 
leclit  750. 

Sachten  (Sachsteii).  Hi'inrich  van  iler 
-    <  ;iTit>nitMis  /II  Fritzlwr  14i>5,  551V 

Sayn  iScyue  Seya -liJö,  Sein  Ali). 
Bertha  von  —  fibtiMin  zu  Kaufan^en 
i  1412  juiii  10.  AH.  nls  t  1115.  in-J. 
405.  1451,  470.  1494/Ü5,  555. 

Salexa,  Ralcze:  Laiigipnsalza. 

Saloinii  l)i<'ikinann. 

.Sander  (Santlenui).  .loiianucn  clcriker 
des  Mainzer  biBthums  und  päpstlicher 
notar  1505.  5Hl.  pricstor  1524.  7;t<). 

•Sandersbauaeii  a.  d.  Fulda  und  Niest«, 
amt  und  Ö.  Cassel  (Sanderflhiifien 
US),  frl.lniark  44H.  41J).  land  des 
iaiul}fi-af(>n  44^.  44i>.  Kanfuntfcr 
ter  nnd  roohte  76(lb  (p.  5225).  Iiof 
nii<l  /i  lmtcMi  (121).  landltesitzer:  dif  von 
Ahnal)«>rp.  dif  von  Br»'iU>nan.  di«' 
von  Breiliiifien.  .lolinnn  Dippel.  die 
Landvogten.  Hcnn«*  Li|»liardi's.  W'ilt- 
ffrrlKT.  hofniann  «li-s  KtuifMnjxer  lio- 
fos:  SfliefferluMi.  c-ulon:  .Mcnkfl.  d»!r 
])faiTCr  and  d«'s  pfai  t  «  wiese  44H. 
-110.  fliininmrfi :   d;»--  I irr\ iliclirn,  in 

dci)  l\Uit/,i'll  1  IH.   14'.i.   HUl  (liiil  HorU- 

r(n\v.  i^en.  ilic  Frei«-  })iTite  41>5>.  5<)t>. 

Sandi'rsliaii><  ti  iSuridn  IShusen  737)  irri^ 
für  Hungirslrnnsi  n. 

!)annebaoh:  8onnel>ncb. 

Sii\fi  AUüM-t  liufi  fdti'sitzrr  zu  Nicflor- 
lioroldshaiHcu  tun  1450,  4<jl. 

Scaputtus.  P.  päp"! lieher  kanileibwiin- 
tcv  i,')'»;?.  r.T»;/. 

Scliachton  anit  und  »w.  ChTlHnsU-'in. 
vim  — :  Johannes  canonieu«  xn  FriU- 
lar  141)5.  55i«.  Heinrich  wappner  1601>. 
(kJl.  Ü02.  (U>1. 

8charfenst€in  (sehloss  mw.  des  im  amte 
und  8W.  von  Stadt  Worbis  j.Md('iron«'n 
dorft'H  IU'ur«>n.  Eiclisfcld  (.Scliarffe- 
stt'in  572).  Hans  [vonj  -  junkor  150»), 
571.  672. 

Sehc<Jyn«Ton :  Scln-idiiifron. 

Si-lieifer  (Si-Iicpffcr  (»87).  Martin,  to.  li- 
tersohn  Henne  lindes,  spütt  r  liiiru<>r 
und  ratliskncclit  zu  ('assi'j  145H  - 
1470.  4H2.  508.  Hans  1510.  {iUi.  Si- 
njoii,  KaufunpT  untcrsasse  zu  KkcIuju- 
strutli  1515    151.S,  t\U\.  <;47.  •;57z. 

(i5ft  -«;»;i.  ♦)72.  mi.  «;h7.  Cks«»  <;;»i. 

Sfln'ftVrlion  liofjnann  drs  KanfunmT 
liufrs  /u  Saiiilfrshausi-n  151  1,  1121). 

SrluMdnigfn  anit  und  n.  Werl,  West- 
falen (Schoidenu  76ö,  Schedynjren 
7(f>z).  Marjjan-tln-  von  laiiMi- 
scbwester  zu  Kaufuujreu  1527,  7ti(i. 
766«. 

Schenk  (Schenck  7(ia,  Senc  763  s).  Ru- 


dolf 1627,  763.  landprräftitlu-r  rath 
Iteim  reichstag  zu  Nürnberg  lötö, 

HIB. 

Si.-hepffcr:  Sclieffiu". 

SclKTer  (Rasori«  527.  Schen-er  52il). 
«luhanni's  prioster.  rector  dt-r  Capelle 
des  bi'il.  Nicolaus,  lM;ncHdat  und  vi- 
car  (h-r  kiicht'  des  ln'il.  kroures  zu 
Kaufungt-n  1-104—1485,  527.  529— 
533.  683.  Paul  1528,  770z. 

Si  livluTiich  457/.. 

.Sciuesser  (Scbi&scr  721,  Scbicliber  760). 
Eberhard  dechant  der  kirche  und 
des  Stiftes  des  lnü.  M;niii!ius  zu 
Mainz  uud  Itosil^cr  der  präbeude  des 
altares  s.  Benedict!  zu  Kaufungen 
1522-152»;.  721.  728.  745.  757.  7(K). 

.Schild.  Dietrich  zu  Spangenberg  14^9) 
538. 

S<  lul<l»'r<Mle  Wüstung  wsw.  Ober«Kau> 
funiren.  Kaufunger  lehcngüter  638. 

«15. 

Schillin;;.  Koni-ad  biirger  au  Mühlhao- 

seil  l.*)24,  747. 
.ScblojT.'l  (Slesr.-l  iHi't.  .Schleper  78(5  z). 
Hartinann  besitzer  zu  [von?]  (lemün- 
den.  anwalt  der  Hessischen  ritter- 
s<!liaft  ir>;;7.  7h5.  785a.  78<;.  78fiz. 
71)4  a. 

Schlenck-'  (SrlilriH  k  572).  Claus  bür- 
ger  zu  ttoiiiii  l."»tJO,  571.  572. 
I  Schmalkalden  s.  des  Insi  Ih.'rgs  im  Thu> 
rint(ov  wähl,  kreisstadt  des  rejr.-bez. 
CWel,  (.Snialkaldcn  5^i5,  •Snm[l]kalde 
791)  535.  731.  amimann:  Hans  von 
l^<ivn«'liurg. 

.Schmidt  (.Sniedt  4(»5,  Fabri  521i,  >Suied 
543).  tlie  —  irutsbesitzerih  zu  Her- 
lesbiiusen  um  1150.  t(;.')  Henne  ein- 
wcdiner  zu  Kaufungen  118^,  543.  .1»- 
hannes  eleriker  und  tiotar  dasel1>st 
1181    I  IIXI,  52:1  543.  545.  54«;. 

Schminckc  (Sniyncke  7Ü0z>.  Bai-bai-a 
^  von  cWel,  laienschwester  zu  Kau- 
funjjfen  1.527,  7<^l.  7»>0.  7<;()Z. 

SelineeWerif  im  Erzj<el»irge.  Sachsen 
(^Snilieryrer  «»71.  Sebniberger  7(Wib 
(p.  521)).  wäbiung  »>45.  sebock  [leichte 
groseben  I         aidage.  (hi-l.  ♦>48.  ().50, 

(;."):t.  ♦;58.  (;«;5.  (;7i.  <»i)5.  732.  733. 

743.  744.  758.  70(;b  (pp.  621.  626). 
!  Scliiinberg  (Scbonber^jk).  Hans  von  — 
i      berzoglicb  Säcbsiseber  ratb  zu  Müld- 

bausen  1525,  750. 
Schönstedt  amt  und  nw.  Langenaalsa. 
,      der  wirtb  zu  —  .588.  3. 

Scholl.  Dietrieb  viear  der  viearie  der 
1       'r       }-''  }'\  lind  Kepulii  in  di-r  stlftt- 

kiivlie   l  .   L.  F.   zu  Eisenaeb  1515, 

342. 

Scbomburg  (Schomboi^).  Thilemann 
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ivctor  (ItT  Capelle  s.   i{»'m?<lirti  zu 

Kaufuuirtiu  I  vor  1U{J.|  .St  p.  502. 
Schonbertfk :  Scliool  >vv<i 
Selidtti-  (S.-hott  8()D  von  Klv.-rWdt, 
8c-hra<it^r.  Ueiurich  laie  löÜüi  (i07. 
Schrautenhach  (Hehnmitennlmch)«  Bftl- 

tbMftr  nnitniHiiii  zu  Gioss«n  und 

frau  1518.  «>t»L 
Sclir»'ckeii!ier>ri'i-  [sclnver»'  },'r« »sehen]  634 

anlftj^f. 

Suhreudct-st  ii  (Selnfeudihfii  504,  Schriii- 
ytten  671,  Srhryntisereu  695  z).  Lud- 
wijf  liürj,'!'!-  zu  (iuilfii^lierif,  s.  frmi 
Anna  und  kiiider  .tolmim,  Koiirad, 
Job  mul  Ma{filal«'iu'  1  HW,  ]au\- 
wi^'  der  äll»>re  15(J5,  5l*i.  Knnrad 
«loffor  und  canonicus  (zu  ('assolVl 
InOT),  oXii.  .lob  biirf,'(«r  zu  Cassel. 
s^|  hw  ajtT  des  amtnmniis  Kulantl  zu 
Kaulanyon  1.507—1518.  olM.  Ü71.  «)*jr». 

Sfliro«ler  ISrliiruieryl.  Heiniieli  land- 
bi  sitzor  zu  Harleshuusen  150Ö,  ÜOB. 

Sehurlnvorte.  Hans  hlUl  112 

Schünnaun  (.Schui-iiiaiin).  i'eter  zu 
Wickenn>de  und  s.  frau  Elae  1450, 
•175. 

Scliü.ssler  (^ScliuBeler):  llennauu  haus- 
und  hofliesitzer  zu  Wickenrode  146@, 

475. 

Scliiitzelierf;  \\  üstuiii<f  nö.W'nlfliagen,  ehe- 
nials  sitz  eines  eiv.priestcrt  (Schucczi'- 
Itertrc).    Heinrich  von  —  magister 

144»;.  m. 

Si  h^va  uWngffl  Heinrich  [ztt  Gothay]  1SU( ). 

57-2. 

Seli\varzkuj»|K'  (SwartzkKjipc)  Kuuiun- 
i;cM-  zinsmann  zu  Heroldshausen  1617. 

t;7(). 

Schweden  ^Suetia,.  l,unl  iü'A,  571.  piiiist- 
licher  Wfiiü  llir  :  eardinal  Ray- 
niunduH.  (I»i><'li<ifl  zti  (iurk. 

Scliwelnltcrjr.  Hi hh  k  h  liiirj;»'!"  zu  .Miilil- 
liauseii  1524.  7  I  I 

8i'l)\vitzer.  (  Iricii  bürKf'r  zu  licitha  1500. 
571.  57J. 

Sdavi  745.    herzojr  der  mark^it' 

Alltreelit  zu  Itrandeiilmr^r 
St-liastiftii  lSflia>tianus  (»75;  (ieriiardi. 

—  (»othardi. 
St'lu'ken.  Kuno  zu  'NVanne,  t?<'sch\v«nier 

des  hofes  Herbede  1512.  <>22. 

i'li  iist  liwsüizi'.  die  -  (.Sydeiisweniv.ri 

ehMiiali«.''''  Iii'sitzer  eim-  luitlirils  am 

Kauiuiiyt  i   /.elinten  zu  lieiSrnliauseii 

14G8.  5<>1. 
•Seyfert  pfiirrrr  zu  Wnlburtr  lliSt.  .52»;. 
Seiliug.  lleniruli  einwoliiier  zu  Fritzlar 

14»4,  558. 
Sf^iü.  Srvi),  Si'viip :  Snvji. 
Seid  kaiserlieiier  kanzleilieaiukT  1503, 

820. 


Sele.  Hennann  eoKui  de«  K<ini<.'elil»- 
guUsi  zu  Ueroldshauscn  1454.  414. 
48ß. 

Selelieeke  (Seleeeke  425.  Sehclhegkill 
4bi>)  siehe  Nieder-Zuebren. 

Sclhfym.  Peter  priester  des  Mainzicr 
bisthunis.  viear  zu  Lichtenau  1490, 

I      541.  .547. 

'  Sf'llielien.  Konrad  viear  ?.u  Fritzlar  1473. 

.')it; 

Seltzer.  Kurl  Kaufuuger  ziusmonn  [zu 

HcroMsbausenl  1517.  «70 
Sentriseh  iSenf^iidi)  siebe  HerleHhausen. 
Septas4ilis  (Septisoliu).  kirdie  s.  Luda 

in       siehe  Rom. 
Servatius  Zunen. 

Selies.  Kieliard  ^roi<4tliel)er  desigiiirt  |zum 

frülnnesser]  an  d«>r  kirche  des  hed. 

(b'or^'  zu  Kautunjfen  148!'.  5<»8 
Sibel.   Konrad  pl'arrer  zu  Wolfsanger 

1527/28.  7<>»ib  (p.  525) 
I  Sybur«;  fSyborjff)    Anna  Weingarten« 

Itesitzerin  zu  l.av  1482.  .525 
.  Siehulsteiu  unit  und  ssw.  ]tlündcu  (Si- 
'     ohelnstein).  das  f^richt  —  76t»  h  (p. 

.522 

.  Sieilien.  beide     -   781».    könij;:  kaistT 
I      Karl  V. 
Sidenbiti.  TliUemaun  deehaut  [zu  Cassel] 
144(1.  4:w;. 

Sydciiswenrze:  .Seidfuseliwänzo. 
I  Sieffein  ehemals  durf.  jetzt  hnf  Sit-jicK- 
I      bi»f,  nahe  n<>,  Hfrlesbau.scn.  feldinark 
471.  we;;  naeb  Brandenfei»  471. 
Sie«rfri«Ml  I.SybM-d  451.  Siftirt  511.  Sif- 
fridus  .57l>.   Si!;efri<lus  A  1.  Syfridu» 
j      St.  1».  .502)  Bernhardts.  Kunnz. 
'         Tentznr       Hijupe.  Hoemans. 

!--  ' 'ofeniMiiu.  -  Orenius. 
Hiejn*iUnd  (8i<;ilhnuiidus  7<U;b  (p.  .')2:1). 
.•^ijrniunt  8(M»a)  kiuM  r  1527;2Ö,  7üt>b 
j      (|».  .52:0.        voll  liuyneburjf 
Sifferdes.    H«>rniann   lehensbrsitzer  zu 
W.ilSiiir«;  als  -j-,  und  s.  Hnhn  Kckhanl 
14.'j4,  rj54  (sieh*-  Bericht iffuugen  zu 
dieser  urk.). 
Silvt'sf'T  von  (l.'r  Malsburj^. 
1  SiuKin  (.Syiuuu  (MN".)   Elffershausen  - 
!  Scheflet^. 

.Sitfiili  \i»n  Beih|i-ili  H«Mnd»old. 
j  SiMu-  IV.  papst  I47;i    l  bs4.  512  51.5. 
!      522.  52:i.  527.  52!). 
j  Slavonien  (Sehlavonim  821.  Selavonien 
.S2:i)  821.  8211.  825.  künijr  von  — : 
kaiser  Maximilian  II. 
Snialkalde,  Smalkrddt  n :  Schmalkalden. 
.  Snied,  Snu'ilt :  St  lunnlt-. 
I  Smyneken:  Scbmineke. 

Soest  rejr.-bez.  und  n  Arn-lit  r^'.  W  >  - 
I  falen  ^Siislej  7»il».  Kathanne  Ewalds 
I     von  — . 
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Snnimer  (Szommir  7*35).  HildehranJ 
briuler  tlos  ('ariiK'literkluHters  zu 
Cassel,  prior  zu  SpHutrenborf»  1506 
-"1?>2(J.  585.  (>r)5,  tl!»;].  TiH',.  7iN. 

Soninieriug  (Soininfhiigk).  .hilmniu'« 
«Ifictor  juri«  iitriuw|ue,  canonicus  der 
kill  s  St'viM'i  /II  Krfurt,  sicjfelln*- 
wabrer  der  erzbistchüUicheii  curie  da- 
selbst 1504,  581. 

S*)iiiu'l>8eli  'Saini<ba<'li  480).  Dietrich 
ufaner  (pastur)  uiui  uauunicus  zu 
KaufuiiReii  1452—1471,  47«.  485. 
510. 

»Sophie  (Öopliia  482,  .St)pphye  4H(i)  iionue 
tii  Kautuii^ou  [l"2.  jahrli.J  A2.  — 
von  Hebel.  —  von  Wertbeim. 

.So8te:  Soest. 

Spaugeuberg  kreis  und  osH.  Mel8uii«(<  n 
(Spangenbcrgk  508).  kloster  des  or- 
Aem  Ü.  Tj.  f.  vom  bt*r<»t'  Carniel 
495.  41)8.  5UU.  585.  pri«ir:  bruder 
Ditinar.  Konrad  Wartbertr.  Hilde- 
brriiid  Sonmier.  eonveiit  4i>,S.  .5(X). 
die  klans»'  vor  —  [d.  Ii.  auf  dem 
sanct  OttiHenber^.  »ielie  dort)  585z. 
einwobner:  Dietrieli  Schild. 

Spaugeiiberg  (.Spangeabergk).  Haus  Co- 
lon 2U  Nieder-Kaufuugen  1494/95, 
555. 

Sjiaiiheiin.  graf  zu  — :  Hans  pfaligraf 
1>et  Rhein,  hertc^  in  Baven»  (siehe 

Rhein). 

S|)atiieu  (Hiapanieu  78(5)  78(i.  konig 
von  — :   kaiser  Karl  V.  Spanier 

i'kr;.-->VMlk) 

^>]^<eel«'  H.  d.  Fulda,  amt  und  uw.  Mün- 
den (S|ie<4).  giiter  dos  Stiftes  Kau- 
l'ungcn:  der  Speelhof  und  <ler  zelinte 
zu  —  7<it>b  (i>.  Ö2G).  Ichenamaun: 
Phi!ip|)  von  Dalwiffk  und  s.^ruder 
Iwold  ßemdt  Woltt). 

Spever  am  Rhein.  Khemjifalz.  JJavcrn, 
(Spevr  78l>.  Spira  819z)  771.  <85z. 
78*;.  787  z.  7'J4  (p.  4ik{).  7lUaz.  8U<i. 
800.  814.  81<i.  8l!)z.  821  z.  H2:5.  kai- 
serl.  reiehskanum'rfrerieht  zu  771. 
78.5.  785  a.  78»;.  780  z.  787.  788.  7;)H. 
794.  75)7.  8<x;.  8()(Ja  und  b.  kaiser- 
licher kammerrichter  785a.  7!)4  a.  8<Xj  a. 
Johann  pfalzgraf  bei  Khein,  herzog  in 
Rayeni,  jrnif  zu  Spanheim,  mchs- 
Uig  zu  7t;:{.  771.  8<)8.  812. 

Sperling.  Hans  vormals  hut'enl)esitxer 
/t;  Tleroldshausen  145Ü,  458. 

SpicluT.  Eucharius  dechant  der  kirche 
r.  r.,.  F.  zu  Kisenaeh  1.515.  (U2. 

Spif'i;»-!  t S[ii'_;fll),  .b)li:niti  erbmarsehall 
des  »tüte»  i'atlerborn  1540,  80(ib. 

Spies.  Heinz  zu  Kaufungen  nnd  «.  frau 
Certrud  14iH),  545.  .54(5.  doK  n  t«..  !.- 
ter  Barbai'a  Breideubaclt  und  Schwie- 


gersöhne Heinz  Barbe  und  Hau 
Breidenbach  zu  £schentiti-utü. 

Spira.  Berthold  von  —  zu  Grossen» 
Onttei-n  1454,  444.  486. 

Spira :  Spever. 

Spitznase  (äpitzenase  458).  Albrecht  zu 
Heroldshausen  nml  s  HÖhne  Hans, 
1  C'hrit^tian  und  Berthold  erbiehenbe- 
sitzer  zu  Heroldshausen  1450,  468. 
Heinrieh  vurni:ils  Inifenbi'-sitzer  da- 
selbst 1450,  458.  —  Kaulunger  zins- 
mann zu  Mülverstedt  1517,  670.  — 
amt  mann  su  Heroldshausen  als  f  16S6, 
758. 

Sponsi.  Johannes  pleban  der  altatadt 

Ca-ssel  148-1,  .530  z.  5IU  z.  582.  63J3. 
Spoi  cr.  Lorenz  bürger  zu  C-assel  i&ÜÜ, 

575. 

Staufenberg  (Stoiffienber|f).  Jolduines 

iisM,  5; HJ.  5yi. 

Steyenuark  (Stcyr  8211)  821.  823.  825. 

herzog:  kaiser  Maximilian  II. 
St«*vHnbul.  Hermann  einwohner  zu£sch> 

j      uege  145H,  4S4. 

I  Steinbaeh  (Steyndjacli  547).  Hans  [zu 

j      Kaufunprcn]  1  190.  514.  517. 

I  Stevnenstoek  tdf  r  HU-yne  Stock  634  an- 

läge)  siehe  Herleshausen. 
'  Steiner  siehe  Ober-Kaufungen. 
i  Steinfeld  (.Ste^iifelt).  Kunz  einwobner 
I     zu  Diringshausen  1447,  448.  449. 
'  St<  yiiiriiart :  Steinwart. 
Steinholz  siehe  Walbuw. 
Steinkopf  (Ste3mkop).  Eonrad  priester 

il.  r  MniiiziT  dioecese  1484,  527. 
Steinmetz.  Herburd  uotar  14Ö4 — 14tjö, 
529-B8B.  586  (p.  156),  —  Kaufiin. 
ger    zinsmann    [zo  H^ldshausen] 
1517,  670. 
Steinwart   (Stcynguart  725).  Konrad 
canonicus   zu    Fritzlar    1609 — 162S| 
ÜU— <;i3.  Ü18.  725. 
Steling    (Steliugk).   Kurt,  Kaufunger 
zinsmann  [zu  Heroldshausen]  1617, 
I  070. 

Stephan  (Steffen  783)  von  Bischoffe- 

'      rode.  —  Keine. 
Stettin  a  <1.  Oilt  r.  Pommeni  745.  her- 
zog; mal ki:iiif  Albi*echt  von  Bran- 
denburg. 

Stidejohan  (Stydejohan  078).  Konrad 
(Kurt)  bürger  zu  Grebenstein  und 
Kaufujiu"  !'  Ifhensmann  zu  Franken- 
hausen 1517,  678-^680. 1527/28, 766  b 
(j).  520). 

Stiepel  (Stypel)  amt  und  nö.  Hat- 
tiii<:i  Ti  !!.'  d.  Ruhr,  Westfalen  622. 
einwoliner:  Erley. 

Styme.  Hans  zu  Grosscn-Gotiern,  vor- 
mals Colon  zu  Ober-Heroldshausen 
L440,  443. 
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Stobcurauch.  Johaim  hüi'ger  und  ratha- 
mebter  zu  Mtthlhftusen  1524,  744. 

SUickenrath  (Stuickcnratlil.  Heinrich 
pfarrer  zu  Dürnhagen  lö2ö,  753. 

Stockern.  die  —  1amlbesitz<>rin  zu  Kau- 
fungcn  1 189,  r»!:; 

Stockhausen  wüstung  zwischen  Dissen 
um]  Bene»  »mt  Gwlensber-ij;  (Stuchu- 
senn  596).  Kauf unger  leh^ngUter  696. 
816. 

Stodchansen  [BtaramBitz  des  (reschlech- 

tcs  walirschfinlieli  ilorf  Slockliaiiseu 
8.  Göttingen]  (Stockhusen  hitii).  Hein-  I 
rieh  ron  —  wappner  1509^  699.  600.  J 
Konrad  magistor,  i-leriker  der  iSlain- 
zer  dioeceae  1525,  757.  [ob  Xonrad  i 
auch  zu  dem  adli^^-n    schlechte  jr'"- 
liörte,  ist  nicht  fcj^tzustollcn.   v.  Uutt- 
hu'  Siainuibuch  hat  ihn  nicht.] 

Stoickenrath :  Stockenrath,  f 

StrillTenlxMf; :  Staiifenbcrjj. 

8tütterjuhaii.  Martin  (oli  =  Martin 
Wechmaiin?]  1517,  G73z. 

Sironians  Iiuf  zu  Herleshauflcn  782. 

iJuetia:  Schweden. 

Swheckcn.  .TohannoH  lnn<ll>ositzer  zu  i 

Cassel  l  li)7,  5t)  l. 
Su-ssentninck  InndUesitzer  zu  Harles- 

hausen  Wy[),  GUG. 
Sweyuieii.  .lohannei  pleliaii  zu  Waldau 

1452,  479. 

T  »ielie  D. 
ü. 

r<  kiiit  ( ( )«-kliait  7h7  n).  IIhmn  f^^c-cliwor-  | 
lur  kuninierliote  des  reiclisknmmcr- 
^'ericlitcH  1537,  786z.  7H7.  | 

l'ilalricus :  riricli. 

Ulm  a.  d.  l)i>nau,  WürteniKer}»  (l  Inia 
574,  Olm  5!>1)  574.  die  von  75t4 
(p.  4(1'.{).  H<  m;.  l'iirjrer:  Lutz  von  Frey- 
l>urg.   rinu'r  l>arclient  5t' 1. 

rinradc  sielie  Walburj;. 

Ulrich  (rdalri<iis  78<))  Varnldiler. 
Scliwitzer.  —  herzog  von  Wüi-teni- 

llnilwcli  wiistunjj;,  jetzt  wieseiifrnind  ^',v 
nahe  HciliKcnrode.  freier  hot  in  der  , 
—  tUli.  hon.esitaer:  Andreas  Fritz-  I 
h»r.  Eskuclic. 

l.iabach.  Kuil  landhcsitzer  zu  Nieder- 
zwehren 1445,  432. 

ün«farn  (Hun-/. ni  7^»^)  Tsf.    h\-2.  H-Jl.  j 
Ö2:i.  8'Jö.  konig:  kai>*er  Karl  V.  Ma- 
ximilian II.  I 

U(»ta:  Oda.  I 

Urban  Henkel. 

Uriel  (Oriel  t><Mi  erisbiwhof  zu  Mainz, 
enkaiuler  in  Deutvcbland.  kurfürst  . 


1509-1510,  604.  CÜ5.  011—613. 
618. 

Uschlag  anit  unil  >-\v.  Münden  {l'll- 
hicht  4Ö1,  Ulilagk  50b)  766  b  (p.  522). 
Ludwif;  von  —  priester  zu  Kaufun- 
«ren  14.5'2  1453.  475.  481.  vonnals 
besitzer  des  altarea  der  heil.  Kuni- 
iTunde  1471,  509.  KaufuniTer  lehen- 
gütor  7(»t5b  (ji.  52t»).  leliensniänner : 
alle  von  Berlepsch,  der  Kaufunger 
berg/ehnte  in  der  feldmarfc  xn  — 
.5<X;.  5(J<)  — 5(;2.  7(56  b  (p.  52<;).  lehens- 
niann  desselben:  Sittich  von  Ber- 
lepsdi.  herkamen :  Mühlenberj?, 
Heiid>erg,  Pfuffenstraueh  5<Jt), 

Uitlar  nw.  Güttingen,  reg.-bez.  Uilde«- 
heim  (Ußeler  477).  Bmat  von  — 
anilniann  zu  TfaamsbrUck  1447 — 
14Ö2,  447.  477. 

Ußlaeht,  Ufilagk:  Uschlag. 

rxhtiaen:  Ocbabausen. 

V  siehe  F. 

w. 

W.  notar  [in  Fritzlar?]  1465.  502. 

Wacker.  Konrad  (Kurt)  priester,  cano- 
nicum und  Htift«kellner  im  hofe 
Kaufungen    1453—1471,  489.  6U8. 
607.  509.  510. 

Wackermaul  (Wackermui).  t'laus,  Kau- 
funger zini^mann  [zu  Heroldahausen] 
1517.  (570. 

Wael.  .loliann  geistlicher  vor  1524,  738. 

Wakenfeld  (Wachenfeld  ?)  Heinrieh  cl*» 
riker  der  Mainzer  dioece«ie.  kfli.ser- 
licber  notar  jzu  ("assel":']  144t>.  43«Jz. 

Walburg  H.  il.  Wehre,  unit  und  ö.  l.iieh- 
lenau  iWall'crgc  .52<i.  adjectivisch : 
Walbcrsoh  W;»)  kirche  5>t).  ]>]<'- 
baue  52»;.  .53«;  {yt.  156).  Sevfeii.  .la- 
i'ob  Hui>j)acli.  Kaiifunger  giiter 
und  zehnten  424  .  537.  58J).  7«i<5l> 
(p|).  525.  52t>K  das  Tlieil wiesengut 
.551,  zehnte  der  jdarrei  52ti.  »<]>eicber 
und  zehnt?*cheun<'n  .5,37.  589.  Kau- 
funger lelicnsniänner :  alle  von  Bi- 
«f  linfTeroile.  H«'ind)rod  von  Hundelx- 
litiii'^eu.  landbesitzer :  Koddeinan. 
II  tili/  \'aiipel.  die  Vollender,  oolon: 
Km!  MMluor.  die  von  —  (ge- 
tiH-iniie)  52<i.  einwfihner:  meister 
Wenzel  Giesener  un.l  v  frau  Else. 
Hernianfi  tnul  E«-ktiard  Sifterdes. 
Henne  und  (''olkenund  Heyn,  berg- 
uud  f  htm  amen:  der  kalte  Heister 
511  dor  Kechberg.  Xbunnobauin. 
Steiiiljol/.  l  huude.  iiasenberg,  Eisen- 
beriL.'.  fu^'^pfad  nach  GaMel  626. 
fruchtinaß  537.  589. 
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WaMaii  aiiit  Ulli)  ssö.  (';ism!  (A\';i!i!c) 
'17J>.  j)leltun:  Joliaiiiit's  .Sut  viueii. 

"\Vnl<l»'t'k.  fürstoiithiiin  (Walto;;keii  o'JH. 
Wiill.h'cki- 817  (p.  41M>)).  iM  sitzuufyeii 
ili-'s  stiftfs  Kuufungeii  in  <U'r  Iioit- 
scliaft  mO.  641.  7(K;I>  (p.  5'J5). 
yi-afschaft  ^i4\/.  Otto  IUI.  /u  I/an- 
«lau?]  graf  zu  —  UVii,  42«>.  421.  . 
(s.  tochterV]  Elisabeth  fpni6n  zn  — , 
)tl)ti!4^iii  zu  Kuufunpeu  14-12  -1  1515. 
424—427.  427  a  uud  Ii.  42*.).  431- 
434.  436.  487.  4d9.  441.  442.  447. 
463.  468.  4m.  m.  4i\(l.  470.  471. 
478.  482.  485.  488.  4»2.  4ÜB.  497. 
499.  501.  eOl—BOt?.  610.  611.  619. 
r)22  525.  .528  5;^  Ml.  .'>42.  519. 
555.  557.  als  f  14Ü8,  5<i7.  15<j7,  5iKJ. 
894.  1510,  616.  1668,  817.  (siehe 
auch  Elisabeth.) 

WuhliMist^yii:  AValleiistoiu. 

Wahlesch  anit  und  »sw.  Coblciu?  (Asche) 

7t;(;b  (p.  52:{).  I 

Walbecke:  Wuhleck. 

Walleiistrin  aint  und  *isö.  Honilicrf; 
(Wuldensteyn  492).  von  W. :  Hann 
1457,  4!»2.  K<mnitl  liofni^^Hter  und 
hod-iditcr  1.5« XJ— 1515,  588.  (U«). 

Waltf^ken:  Waldeek. 

"Walf'  i  .  .Tr>Ii!i!ifi  stiftslierr  zu  K;(iifiifij/eu  , 
1171.  51U.  .lohnnii  fl<>rt*>r  der  leclite.  i 
landgräHicli  Hessischer   rat  Ii  lieini 
reic  iiHta^e  zu  Nürnberg  1643,  813. 

Waude:  Waune. 

Wangenheim.  Clau»  von  —  ritter  1460, 

458. 

Waune  laiuikrew  uud  iiü.  Gelsenkirehen,  1 
Wostfflden  622.   einwohner:   Kuno  [ 

S.-!,rkrn. 

Warbuig  a.  d.  Diemel,  reg.-bez.  Miu-  , 
den.  Westfalen  (Warberck»ch  wor«  I 

</tlii)  r>7<).  I 
Wartberg.  Konrad  prior  de^  C'amie-  i 
litcrkloütera  ta  Rpangenber«:  14»i<), 
4;»8. 

Wartburp.  «lie  —  bei  Eiseoach  (Wart- 
berjr)  452.  anitniann  za  der  — ■  (>:UJ.  , 

Wartha  a.  d.  Werra,  anit  nnd  wnw.  I 
Eiseua<.*h   (Wartt)  anlagfc.  <lie 

?nänner  de.s  klosters  Kaufungcu  zu  , 

--  f;:K 

Wa('«<  nie  in  dem  -  siehe  Lay.  ' 
W'iiliiuulh.  dost,  Kuufun}j:er  8tiff.'>inaTUi 

zu  Ober-Elsung.  II  1522,  717. 
WaBiTHifs  Lutz  landbenitzer  zu  UarleB» 

liHiisen  1.50U.  (KHJ. 
^\^■^  (  /enhusik'U :  W'itzenhauseu. 
WerliiiKiii.  Martin  von  Cassel  1517, 678. 

(siehe  8totterjohan.) 
Wegelappe.  Jacob  kaiserlidier  notar  j 

im;?,  i'vii. 

Wegener.  Hemonn  —  von  Lemgo  pne-  j 


st.T  ZU  K;iufima'<'n  l.V)0.  <i(>5.  Her- 
inuuu  von  iieui^o  alias  —  professe 
des  Uostcra  Marienmünster  1609, 
»l<)7. 

Weprinrodc  hr'ifj;  für  (Jerin^rrode  (siehe 
(icnin  m](>). 

A\'ehre  (AVeehre)  baol»  526.  siehe  Wal' 
bürg. 

Weida  amt  und  onu.  Neustadt  a.  d. 

(>rl;T.  S  -Wfimar-KisenarVi  f',;« 

Weydcludt.  Henuaun  magister,  priestcr 
der  Mainzer  dioeceae,  kebdoinadftr 

<1<  r  kirche  der  heil,  Pusinna  ZU  Her- 
ford 1481,  Ö22.  523. 
Weydentan.  Hennatm  zu  Herleshausen 

um  1450.  4G5. 

Wfilnau  amt  und  wsw.  Usingen,  Nassau 
(Wyclennattwe  427  a.  Wilnaw  4as). 
<rra*f  TOn—  ri«  t  1457,  4i>2.  s.  töcli- 
ter  Marparethe  deehautin  zu  (Jan- 
dcrsheim  1445-1457.  433.  4:J8.  4r»2 
(siehe  auch  Margarethe),  Lorieha 
küsterin  zu  Kaufuiiiren  1113  1457, 
427 rt.  421»,  4bn.  4S2.  U>2  mi.i  Ai^nes 
1467,  4J»2. 

Weinjfarteu  (Wynpirthenii '  Hrmriilj 
seli<">ffe  zu  Cassel,  s.  frau  Agnes  und 
söhn  Heinrich  1514.  ♦»2!». 

^V(■ir)if,'(nl^^•ill :  Wfiiifrr^n'^tfiii. 

Ueiiirieh  (Wyuneh).  .lohautie.'«  von 
<  'as.sfl.  cleriker  der  Mainzer  dioeoese 
mul  kfu-rrlirliiT  ni^tnr  1  I5'J.  IT!'. 

AS'eili^erlier  (Wiligerwer)  iandbesitzer 
zu  Sandershausen  1447,  448.  449. 

Weiti  Tshausen  (Witt^'rshusen  506,  Wy- 
terßliüsen  5GUj.  Wigand  von  —  amt- 
mann  zu  Kanfnn^n  1469—1496^  506. 

510.  .5r.o.  m>i. 

Welingrodt:  Wellingerode, 
Welferode  amt  und  ssw.  Obcr-Kan- 

fuii^'tMi  (Welderadc  .'Vi".  AVilwoldo- 
radti  5072).  f eidmark  507.  Kaufuuger 
lebennnülinwi  die  von  Elben,  haus- 
und  li^fb^taer:  Heinz  Wyinan. 

Wellingerode  amt  und  nö.  Abterode, 
wnw,  Eschw«  (Welinprodt)  7862. 
beviitzer:  Balthasar  Diede. 

Wolwolderade :  Wellerode. 

Weudhauscn  amt,  und  osö.  Hildesheim, 
Hannover  i  W  <>nthuscn).  Johannes 
von  —  clenker  1.501>,  <)07. 

AVenigenstein  feldlaj?e  w.  nahe  Wom- 
men ( Weini^enstein  5tl.5)  5<».5.  566. 
F^l  7n(;!,  (p.  .-,2»)).  Kaufunger  Ic- 
hi  ii<Taaiiu:  (.ieorg  von  Colmatsch. 
lie  auch  Wommen.) 

W.  ii/cl  Gießener. 

Wer:  Wem». 

Werendis  noiine  zu  Kaufungen  [12. 

jnhrli..]  A'2 
Werentrudis  (Wereiidrudis  A  2)  äbtissin 
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zu  Kaufungen  7  [uacb  1171.]  A  2. 
4  nonnen  daselbst  [12.  jahrii  .|  A  2. 

WiTiK  r  (  W  cnilierus  27  a.  Wi'i  nln  r 
l>isch(.f       M  11  1  ti  115H-117U.|27a. 
—  vott  Buttlar.  —  I)e{;cnhar<l.  — 
von  Eliten.  —  von  Gronenl>or^j. 

Werner.  ]l<  iiiri<  li  rrrtnr  <lrs  altares  des 
heil,  krcuzes  zu  Kuutungen  (vor  1432jt 
St.  p.  5(>2. 

Werra  Uuss  (Wer  o:}5,  Werrbe  an- 
läge) 535.  UM  aiUage. 

Wertern:  Wertliern. 

Wertlicini  am  einfluss  <fi  r  Tauber  in 
dcu  Main,  reg.-bt;^.  und  uni».  Mos- 
bach, Baden.  Sophie  von  —  pröjistin 
zu  Kaufungen  1460—1459,  460.  471. 
482.  496. 

Werthern  (Wertter  783,  Wertem  742). 

Dietrich  von  —  doetor.  herzogl. 
Sächsischer  rath  lö2ä— 1624,  733. 
im.  742. 

Wesel.  Ober-  am  Rhein  amt  und  s. 
St.  Goar  (Wesalia)  474. 

Westfalen  (Westfolnn  7H<).  We.stvalen 
m)).  land  78<).  H17/.  !.<  r/.op  zu  — 
S(X).  or/biHohof  und  kurfürst  Her- 
mann  /AI   Cöln.    Westfälisehc  rätlie 

Wr'.tphal  (Wesephal  57Gn).  Wilhelm 
decan  der  Paderborner  kirehe  1.5<J8. 
570. 

laiin  geistlicher  148-1,  528. 

Wetter  a.  d.  Kühr,  amt  und  u\v.  Ha- 
fren,  Westfalen  7(57.  768.  droste: 
.Tasjjar  von  ütvciffMT 

Wetter  kreis  und  nnw.  Marburg,  haun 
und  rBenedictmemonnen]klo8ter  778. 

Wiehdfirf  amt  und  n\v.  (Tudfii-btrof 
(WicUtdorfft  5Ö8).  Kaufuuger  lehen- 
guter 698.  816. 

Wickenrode  amt  iiinl  w  (»ross-Alme- 
rode,  kreü  Witzenhauseu  475.  Laus- 
nnd  bofbesiteer:  Peter  Sebürmann. 
HeniKiiin  Siiiü'^slri  land-  und  wie- 
senbüsitzer;  Heuue  Heinemann. 

Wickenant«  (Wickenams  767).  Hencben 
hofmann  (zu  Kaufungenl  1517,  »»82. 
Hans  laie  der  Mainzer  dioecese  lö25| 
757. 

Widoldus  prieiHtcr  xa  Eatifottgen  [12. 

jahrh.,]  A2. 
Wiedebach  (Widebach).  Georg  von  — 
rath  des  hersogs  Oeorg  zu  SachMU 

\m\  577. 

Wyelennauwe :  Wcilnau. 
Wien  a.  d.  Donau  806.  80d. 

Wiese:  Wise. 

Wigand  (  Wigant  ötHJ)  (bisswin,  — von 
Weiter!jhaus(;n. 

Wygan<lr'>  Hcnin'  rinwolmer  zu  Ih- 
ringshausen 1447,  448.  449, 


;  Wigandi.  .lo.  notar  >  Mainzer  .»-uffra- 
I  gans.  bisehofes  H*  rjiiuua  von  f.'itruiu 
I      144:i.  428. 

I  Wy<i^t.'frin^''k  Albert  priester  1,5<>{>,  i'Afry. 
Wvliuid  tWylant  t  i  li  Heinrii  b  »'ulwu 
def  Konigeldsuii''  "  I  b  lol'Miausen 
145^1.  444.  484».  Kaspar,  Kaufungi-r 
zinsiuann  [zu  Heruldshauseu]  1517. 
670. 

;  Wilfke  von  Bodenhaii«on  'br  ältere. 
Wildebach.  Heinrich  bürgcnueister 
Eschwegft  1458,  484. 

I  Wildungen  w.  Fritzlar,  kri  ili  ;•  Edder. 
Waldeck.  Johannes  (Heime,  Uai\»> 
von  —  wappner.  official  (amtmann) 
/ti  Kaufungen,  h  liensmann  des  stifte» 
Kaufuugeu  zu  Ucbsbausen  1447 — 
1454,  448.  449.  469.  462.  466.  470. 

j      471.  4Kt-  485. 

j  Wilgis.  Eyle  zu  Ober-Kaufungen  15UH, 

i  5S»7. 

j  Wilhelm  (Wyllehelin   U>H.  Wdlem  517, 
I      Wilhelmus   574)   [III.]    herzog  {zu 
Sachsen.  lan<lgraf  zu  TliüringenJ  14'jü, 
45)7.      um  1450,  4(53.  —  von  Elrer- 
fehlt.  —  II.  landgraf  zu  Hessen.  — 
IV.  landgraf  zu  Hessen.  —  herzog  zu 
}      Jülich,  Cleve    und  Berg.  -  West» 
)>hal.  (siehe  auch  (•uincrmn«;. ) 
Wiila   ^,Willc   Ü23a)   conventualiu  zu 
Kauhingen  1609,  607.  —  von  Bruch« 
hausen. 
Wilnau:  Weilnau. 

Wyman.    Heinz  zu  Wellerode  und  ». 

I       Fi-au  Kntliarin.-'  1  tHf».  rtiM. 

i  Wimpien,  enclave  am  Nfckar  nnw.  HeU- 

!     hronn,  zum  kreise     jijanheim,  Hcs- 

-cii  S<  M)  a  /  uml  b  z. 
I  W  indinga:  Winningen, 
i  Wyngarthenn:  Weingai-ten. 
\\'\ tili,  i  k  ;  Wnnneckeu. 
Wiiuiingcu  a.  d.  Mosel,  amt  und  sw. 
Coblenz  (Wyniiiger  mark  506,  Win- 
dinga 7(i«»b  (i>.  .523))  766b  (1».  683). 
gemarkung  525. 
Wynricb:  Weinrich. 
Wiperti.   Johannes  seidor  der  kirche 

zu  Kaufungen  1495,  556. 
Wippermans.     Anna  professschwestor 
des  [CistcrcienscmonnenJklosterB  zu. 
Rinteln  1520.  707. 
'  Wise  (Wiese  425,  Wyse  439).  Henne, 
j      Kaufiniger    stiftsmeier    zu  Nietler- 
Zwhivu  M12-Mlf;.  1-25.  ■i:;2.  in9. 
j      Kujirad  cauoiiicu!*  ^u  Fritzlar  1473, 
I  51(5. 
Wisl'.i'nbusi'i! ;  Wit/t'nhamen. 
WiHgervvcr:  W  edigerber. 
WyterßbAien,  Wittersbusen:  Weiters- 
Iian-^nn 

WitzcnJiaust'u  a.  d.  Werra,  reg.-bcii. 
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und  ono.  Ca»sel  (WitzenhCbeii  469, 

Wt'cczeiiliusiMi  .54*2.  Wisllotiltusen  »»lO). 
güter  de«  Stiftes  Kaufuii^en 
aiO.  614.  bau8  wid  liof  (tl5.  d^Ha. 
822.  freie  behausmij^  7«M)h  (p.  ^^2^). 
wein-  und  fruclitzelintoii  524.  (i'2'.\a. 
7<><)li  522.  523).  Icliensniänner 

iU>8  stiftei  Kaufungün:  Oswald  von 
Jiuttlar.  Hoifirif]i  von  Bnilciiliansrn. 
Htatlt  <;2:{a.  T  U.  H22.  l>üi>rL'i iin'i.ster 
und  rath  t)*i2.  741.  751.  bürgor:  Hoin- 
riflj  .Tenfrarbo.  bürpronn:  Nette  [von] 
Hunti'ershausfn.  einwuhuerin :  juug- 
frau  Anna  von  Bodenhftuseii.  frncht- 
mai;  .521   '>f2  «i15 

"\Vit/.leben  ^iiif  uiülii.  .-\ i  n^-tadt. .Schujir/.- 
burg  -  S<iii»i'rslmu<<fM  iWitzk'ib  778. 
WitzleulM  ii  779.  Wiezleibenn  780». 
Friedricli  von  —  ritter,  aintinauit  zu 
Lanfrensflixa  und  Thamslirfick  1684 
— 15:5(;.  77S  -78a 

Wlffei'liuUen ;  Wolferuliauscu. 

Wlmcrjrhitßen  Wolmmnjrhaudeit. 

Wolf  (Wulff  4:ili  vr,ii  Wrilfci-shauacn. 

—  Wolff  von  ümlenbcrg. 
Wolfenhauson  a.  d.  Eilder.  amt  und 

nnö.  Felsberpr  (Wlfr.  ihun.  n  42H ). 
Wolf  vun  —  mann  und  vasail  (pai* 
cariae^  des  Stiftes  Kaufun^^cn  1444 

—  vor  14.515.  4:n.  UM). 

Wolff  von  (iudenbcrg  (Wulff  551). 
Thilo  flll.].  hcrr  zu  Itter,  »tatthaller 
zu  Cassel,  bositzer  de»  Kaufunjjor 
zehnten  zu  Meimbressen  14!)H— 1528. 
551.  72r..  7(Ujb  (|..  .524).  7ü7.  7ti8. 
i<.  frau  Katliariue  und  söhne  Wolf 
inid  .Annit  1493.  551 

Wolffaugcr :  Wolfsangi'r. 

Wolfhajren  reg.-bez.  und  w.  Cassel 
(Wulffliatfen).  H  lehen  zu  —  51»>. 
besitzer  derselben  :  eanonicus  Konrad 
Wise,  vicar  K<.iiitail  .SeUicliun  un<l 
^iliitili't  Johannes  Mühlkach  au 
Fritzlar. 

Wolfsan<rer  a.  d.  Fulda,  anit  und  n«!. 
Cassi'l  (Wiilffelianprer .5<J4.  Wojffanjrer 
ö<34z)  7()0b  (pp.  522.  523).  kircUc 
und  pfarrei  a.  Johannis  Baptistae 
7<»«»b  (p.  525).  rcctor  der  kirelie  s. 
Johannis  Baptistae  und  pleban  St. 
pp.  541.  562.  pfarrer:  Martinus. 
Hermann  Luiii.  K"Mir,i«l  Sibel.  aii- 
ter  des  Stiftes  Kaufuugcu:  das 
Icirehlohen  der  s.  Johanniskirche  766b 
fp.  522).  liof  510.  029.  770.  vorwerk 
510.  zehnten  ölO.  öid,  St.  p.  Ö5Ö. 
Kaufuni^er  stiftsmeter  649.  hofmann 
des  Kaufuufrer  bofes:  Hermann 
Horeke.  landbe*iitzer:  die  lirodinjjer. 
flurnamen:  auf  dem  Hettelberge, 
in  dem  Bodem       dem  jetzigen  Bo- 


I     denfeld?!  448.  449.  we«  von  Cassel 

,      naeb  5<»4. 
Wolfs/.auii  (Wolfüs^cuu  597)  siehe  Ober- 
Kanfun^it 

j  Wolnieringhausen    |  \valii>teheinlieh  = 
t      wüstun«;  Wolnierkusen  sö.  nahe  Her- 
I      born.  amt   Medelmth,   kreis  Brilon, 
Westfalen  1   (Wbnerfrliul5en    431,  v. 
Speekmann  1753:  -  Wolmen-kbulien", 
V.  Speckmann  1771.  cd.  von  barou 
'      von  Buttlar  1871  und  graf  v.  Oeyn- 
Imtisen    1880:  „AVolmerinkhau'sen'*). 
Bernluird  von  —  eanonicus  zu  Fritz- 
lar 1414,  431. 
Wohtierliliusen.  Wolmendiusen :  Voll- 

niarshausen. 
Wommen  a.  d.  Weri-a.  n\v.  Ht  t  It  slnui- 
sen,  amt  Netra  lAS'ompna  471,  Wo- 
«leu  5ti52)  5vS«».    Kaufunger  guter 
566.  666.  686.  766  b  (p  526).  Zinsen 
0:U  anln^Tf.   i;fericht  5<i5.  lehensmäu« 
ner:  Burkhard  und  Georg  von  Col- 
matsch,    numamen;  Oen>acli,  Bil- 
sit  ein,  Wenijrenstein,  Buclifn-ab* -n .  ( 5  nn- 
tersgrabtiu  5tö.  6^.  5ti6.   weg  nach 
Creuzbut^  471.  (stehe  auch  Bilstein 
I      tmd  Wenip>  iisT'  iii.) 
I  Wonneeken  OVyuneck  510  z).  Johann 
!     bürger  zu  Cassel,  s.  frau  Eyle  und 
söhn  .lühann  1471,  510. 
Wornts   am    Klioiu   (Wurmacia  558, 
Wormbs  704  (p.  463),  Wnrmss  818) 
.5.58.  794  (p.  4(;3).  818.  stift  808.811. 
i      administrator  des   stiftes:  Heinrieh 
pfalzpraf  bei  Khein  und  herzog  in 
I     Bayern,  von  •  :  Peter  Rufi.  Worra- 
liiseh  böte  809. 
Ws  LWilhelmusyj  HeHbrueb. 
Wurtember^  (Wirttenpcrgh  80«i,  Wur- 
t«niibprjr  H21 )    herzo<r:   l'lrieh  15-10, 
8im;.   kaiser  Maviimlinn  11.  821.  823. 
825. 

Würzlmrif   :iiti    Main    ( llerbipolensis). 

dioeeese  548.  574.  cleriker  der  dioe- 

oese:  Johannes  Kott«Ung. 
Wulff;  AVoIf  und  Wolff. 
Wulöhageu :  Wolfhagen. 

Jnnger:  Wolfoangcr. 


X. 

Y  siehe  I. 
Z. 

Zahn  (Czann  529).  Dietrich  cleriker 
der  dioe«;ese  Mainz,  procurator  de» 
Stiftes  Kaufungeu  L4H4— 1485,  529— 
533.  53«. 

Zap'fenbuiig  siehe  Sababurg. 
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Zastna  ^  Zwehren. 


Za.<iiiis  [(  Ii  i<>li  berufamtcr  rechtslohrur 

t  löiiö]  817. 
Zeeddem.  Heinrich  1446,  4B4. 
Zniii.  ni  aint  und  sü.  Fritzlar-  (Zunner). 

Hermann  IS'icoli  von  —  592. 
Zwgenher^  Amt  und  nw.  Witxenbauson 

»itzcr;  Georg  der  altere  von  Buttlar 
und  8.  Böhne  Georj^  der  junf^ere  and 

Oswald. 

Ziegt'nhaiu  a.  d.  Schwalm,  rt'g.-Wac.  und 
BBw.  Cassel  (Ctisigenhagen  ß99,  Gse- 

geuUain  biö).  Jobann  graf  zu  — 
1443,  iW.  427.  Adcllieid  irräfin  m 
— .  iiliti-isiti  zu  KrmfiiTi<rfMi  als  -J-  MsM. 
522.  uauü  aufall  der  graftM^iiaft  an 
Hessen :  die  landgrafen  Heinrich  HL, 
Wilhelm  II  .  landi^rikfin  Anna,  Phi- 
lipp, Wilhelm  IV. 

Zterenljcnr  kreis  und  no.  Wolfh»j»eH 
(tf  d'nu'  ('/irriilK-rjje  4*'7i  Kaii- 
fun^ur  tfütcr:  haus,  Uu£  und  wmic 
«t£tte  467 — 460.  Kaufunis^r  hans  und 
ländereien  \i'>'.\  stiftspärhtorin:  Ka- 
thahne Mathyut».  bürgernteiHter  4ti7. 
4«8.  Hermann  tilunse.  rath  4i;7.  4fi8. 
wtthrunfi  4H7. 

Zimmennann  (Tzymerniauj.  Kmt>l  zu 
(rrossen-Oottcrn  1446,  443. 

Ziuizenlierf^  (Cymczenhertr)-  Heinrich 
clerilcer  der  Mainzer  dioeuese  1462,479. 

Zincke  (Cincke).  Kaspar  canonicus  zu 
Cassel  IS'/J.  «JOtJ.  (><>2. 

Zipe  (Czipe).  Heinrich  —  von  MeUuu' 
gen,  deriker  der  Mainzer  dioecese 
1448,  461  (p.  80). 


Zorn  von  Bida''t    H.Mrij  ITiIif  ftfiS^ 

Ziieh  U  ^uchj.  Jiiliaunes  nula:*  [/.u  E*ch- 
weH  1453.  4ai. 

Znel!t<'riiri2  f ( '/iH'iitorlinrk  ^^'.'<\  Hrr- 
wann  pnester,  v«»i-steher  und  re|fierer 
des  altares  der  heil.  Dreifaltigkeit  (zq 
Knufdii-i'tii  I  Jf«— 14<;i>.  5('J3. 

Zunen.  SorvatiuM  scböffe  zu  Lay  I4i)5. 
667. 

ZvM!'^'-  Von  Hdl/liiMin. 

Z wehren.  >iicder-  amt  und  ssw.  Cassel 
(Twemo  425,  Niddem  Twem  76ßh 
(l>.  5241,  T/wcrn  Hl5).  feldnmrk  125 
402.  4^.  kircbe  der  heü.  AgaLlia 
St.  p.  541.  pfarrei  766b  (p.  625). 
kin  li.  tirootor  und  plelian  St.  p.  .5.')2. 
Johann  Heß.  guter  des  atiftes 
Kaufungen  432.  665.  Mta  766b 
'\K  52«i).  77u.  Hl."».  Stifts-  (Hier  fron- 
htif  4iiiK  5<>7.  5G8.  frtmhof »wiesen 
439.  der  zehnte  460.  &6H.  H¥\  (p. 
524).  leluMi^iiifiiiiM  r:  Kaspar  Ber- 
le|>sch.  Friedrich  von  Hertingshau- 
sen. Heimbnid  von  Hundelfthansen. 
stiftsnieitT:  Henne  Wise.  licifnieister 
5ti7.  hufinänaer:  L'rhan  Henkel.  Ju.st 
Meybarts.  Kunz  Relmliold.  landbe- 
-it/cf;  Hein/  I)i|i)i>l  Trocrcnrad«". 
Kunz  Frederichs.  K.mt  Fucke.  Heune 
von  Ritte.  Kurt  ITnihaeh.  flnrna- 
men:  vor  den  Birken  425.  Cranwcff 
425.  4a2.  4ai».  Küsberg  ^Keülicrg) 
432.  Diehspfftd  439.  das  Hemmen- 
i-H'le  4:(2.  das  Hoenrude  432. 
4ai>.  i:)«lühecke  425. 

Zwehrea.  Heinrich  prabendar  zu  Kau- 
fungeo  1509,  €02. 
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Bericlitigllügeü  und  ergänzangen  zum  realster. 


p.  5f;0  8]v  1  /  2  ist  iiai  ii  der  srltlussklaininer  ein  punkt  su  aeUen. 

|).  578  s[K  l  z.  2        .Broulenhaeli  (BreydoiiUat  h)'. 

j).  574  sp.  1  /..  15      tiacli  .zelitit<Mi  72*j.'  liiiizuzul  iiiTL'n :  .hesitzer  des  Kaufunger 

autheils  au  üi'inselbcu:  Thilo  Wulff  von  üudonherg". 
p.  67ß  >p.  2  z.  C  lies  «(i>p.  626)*. 
p.  578  »p.  1  z.  25  V.  n.  und 
p.  6B0  sp.  2  7..  2\  lic»  ,Kulitrift'  sUtt  .Kuhtrifft*, 
p.        sp.  2  7..  17/18  V.  u.  lies  .Kaufunfrmi". 

p.  Ö8-1  sp.  2  z.  2ö  V.  II.  fii^'f  nach  .Elhen"  liinzu:  ,ttiut  und  kö  N:ium>turg  i.  H.', 

8<.>wic  xiach  ,die  v<»n  — *:  , Kaufunger  leheusniänner  zu  Wellerode', 
p.  685  sp.  2  z.  20/21  Uei  Breidenbach*. 

p.  598  sp.  2  s.  4  V.  u.  ist  nach  «Bnckeweg'  «in  komma  statt  des  ptinktes  su 

setzen. 

p.  590  sj».  2  /..  4  ist  .l.5(Jö'  »diroibfehler  de«  Originals,  da  pap»t  Leo  X.  von 
1518  1B21  r«>^ierte;  wahrscheinlich  ist  lölö  gemeint,  da  hierzu  auch  die 
indietion  stimmt. 


Nachträgliche  berichtisriiiK?  /inn  texte. 

p.  22!J  2.  3  isi  wiiliiM  heinlieli  ,fnenff/c'en"  statt  ,tuentte"  zu  lesen  (s.  vorstehende 
1>oriclittgunK>-ii  zum  register  ad  )>.  590). 


Berichtigung  zur  karte. 

T).  I  wi'nte  ort  ,Uolzheim'  sw.  Fritzlar  int  irrthümlicli  als  blühender  ge- 


zeichnet worden. 
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Naebträgliche  beriehtigungen  und  ergänzungen 

zum  1.  bände. 


p.  XVn  s.  10/11  ist  RO  zu  ÜMaen:  «Urkunden,  und  zwar  mit  nur  venigen  aui» 

nahmen  dem  vollen  Wortlaute  nach,  emverleibtS 
z.  17  lies  .7fj8'  statt  ,7Ö4', 
p.  XVIII  z.  ö  ,780'  statt  ,78«', 

s.  11  ,786'  fttr  und 
%,  14  V.  u.  jm*  fiir  ^829*. 
p.  XrX  z.  14/15  mus8  lauten  .mit  ausnahm«*  «l»*r  Urkunde  nr.  804,  sowie  der"  etc. 
p.  XX  s,  24-  2<>  sind,  wie  folg^t,  /.u  fassen:  ,An  dnicken  sind  10  aufgenomman 
wnrdon;  in  rinem  weiteren  falle  (nrk.  nr.  S'iB)  habe  ich  von  be- 
nutzuug  des  vorhandenen  origmals.  hei  urk.  nr.  ü21*  etc. 
p.  XXn  s.  10/9  V.  v.  ist  sn  lesen  jeracheint,  da  Urkunde  nr.  158  von  1322 
november  26  ebenwobl  als  Übersetzung  anzusehen  ist,  die  Urkunde 
nr.  19G  too  1337  mSra  9S\ 
p.  XXIU  z.  5  sind  die  urkundennununern  zu  lesen:  ,714,  715,  814,  816,  820, 
821.  823  und  826'. 

p.  XXXIII  gehört  das  an  letzter  stelle  aufgeführte  werk  .1.  F.  Böhmers  ,Re- 
gesta  impcrii  1*  etc.  vor  das  darüber  stehende  .Regesta  imperii  V.'. 

p.  5  z.  29 — 46.  Herr  prof.  ]>r.  Wende  zu  Marburg  hat  die  gute  gehabt,  mir 
mitzutheflen,  dass  er  sowohl,  wie  früher  schon  WUmans,  gegen  Waitz 
den  Saehsisohen  Hessengau  als  besonderen  gau  bestritte  und  zwar 
trotz  des  ,in  pago  He?5sn-Saxonico'  der  urk.  kai«<er  Heinrichs  U.  von 
1017  juli  10,  worül>er  er  demnächst  handehi  werde. 

p.  i'i  z.  14  zu  ,ac'  lies  in  der  zu  bildenden  note  ,1  a)  ac  =  hac'. 

p.  18  z.  2  lies  ,cottBecrato  '•)'  und  setse 

z.  30  in  note  2a):  nach  dem  mit  ,quod  noa*  (p.  17  z.  89)  b^nnenen  rela- 
tivsatze  würe  statt  ,construeto  et  consecrato*  zu  erwarten  gewesen: 
iConstruximus  et  eonsef^mN  iinus'. 

p.  19  z.  31  und  p.  28  z.  27  ist  zu  ksin  .Brosslau  Diplomata'. 

p.  21  z.  13  lies  ,U40'  statt  ,638*  und  ,7til-  für  ,750'. 

p.  22  z.  86  lies  ,individttae*  für  ,inviduae*. 

p.  48  z,  81  lies  ,Meinward'  statt  ,Meinwerk*. 

p.  48  z.  27  ist  nach  ,Reinhar«lus'  lünzuzufagen  ,Dendbe  als  zeuge  audi  bei 

Dobcnecker  2.  nr.  2393". 
p.  59  z.  24  lies  ,accipiat'  für  ,8olTat', 
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p.  Gl  i.  22  ist  ,[iuj^)'i  »owie 

p.  62  z.  12  die  note  8  zu  alr^hen. 

p.  76  V.  1  ties  ,440*  Btatt  ,740*. 

p,  79  z.  27  ist  ,11.  2'  zu  streichen, 
p.  81  7..  H  lies  ,exolvit'  für  ,exoluit'. 

p.  84  z.  ;i4  ist  .iinisrlirift  grösstentheils  abgestoKsen*  zw  strfiehen. 

p.  9y  z.  5M/35  ist  iiacli  ,Kaufiingen'  zu  lesen:  ,1.  fol.  G.*,  dagegen  in  der  klanimer 
zu  streichen:  ,fol.  St.  A.  7  abschiiften  undatirter  urk.',  die  wegfal- 
lende acbliuskkmmer  aber  nach  tOaaael*  zu  «etaen, 

p.  108  z.  18  ist  [I]  zu  streichen. 

p.  144  z.  2i>  ist  ,[etj',  da»  im  orig.  fehlt,  nach  ,8criptis'  einznaohieben. 
p.  161  z.  17  lies  , Sediat  iuin'  für  ,8colarum'  und 

z.  25  streiche  die  note  5, 
p.  1G2  z.  34  lies  »Lantgravü'  für  ,lantgravii'. 
p.  187  z.  87  elireidie  ,oinm'  und  setze  dafür  fCuniS  «owie 

z.  88  «n  komma  naeh  ,ville'. 
p.  105  z.  .%  ist  zu  setzen  ,gehangen.  Voitme*. 
1>.  246  z.  3  li<'^  .Coj».-|»erg.*  statt  ,Orig.-perg.*. 
p  'J  i7  z        lit  s  .frntruelis'  statt  frutaeli»'. 
I».  24t>  z.  5  setze  ,firmatuiu.  Licet', 
p.  361  z.  6  lies  .feldhute'  stett  ,felthuieij  - 

z.  37  ,abgewendete  aufrechte  löwen'. 
p.  B71  z.  15  streiche  .1.1.  8'. 
p.  898  7.  82  lies  .Hundii-^IuitV, 
p.  8JH)  z.  8  streiche  ,ong.  Hundirshuß", 

z.  9  lies  jschciut  -  gemeint  zu  sein'  für  ,ist  —  gemeint'  und 

s.  18  lies  ,nr.  691,  731, 787—788, 741'  ztatt  der  dort  angegebenen  zahlen, 
p.  486  z.  16  ist  zu  lesen  ,nr.  681  n.  4\ 

p.  44n  z.  88  ist  unzusithlicsscn :  .Erwähnt  und  erörtert:  L&ndi  Die  weisthttmer 

der  Kheinpnivinz  1,  1,  lÜ'V 
p.  A  \  \  /..  2(>  lies  ,das<'Uiisi.  jiricsttM-  unde  leyen,  undt'  iian*  etC. 
p.  4G5  z.  7  ist  das  komnia  nach  .altbatissa'  zu  streichen, 
p.  468  s.  1  lies  «Haina*  sUitt  ,Uayua'. 

p.  474  sind  die  erginzungeu  zu  p.  7d'-76^  wie  fo^  zu  fsssen:  p.  78  z.  16  ist 

nach  .Copiata'  hinzuzufügen:  ^Beg. :  Höhmcr-KedHch  1,  nr.  2285,  wo  jedoch 
irrthünilirli  II r'rk-ihaneen  genannt  ist*,  z.  81  desgl.  ,Kc!g.:  Böhmer-Ked- 

lieh  1.  nr.  228(i'. 

p.  74  z.  2G  de»gi.  B<»hnier-Kedlich  1,  nr.  2287. 

z.  28  ist  ,von  laenburg*  in  []  au  setzen, 
p.  76  z.  2  vor  ,ErwShnt'  einzuschalten:  ,Böhmer-Bedlich  1,  nr.  2288,  Bog. 
inip.  V.  nr.  4080  und  Orig.  Gudl.  440  n*. 
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Nachträgliche  beriehtigungen  und  ergänzungen 

zum  register  des  1.  bandes. 


p.  47B  sp.  1  z.  18  V.  a.  lie«  ,flanttme*. 

12/11  V.  u.  streiche  »Sickenberg  91.  94'. 
p.  479  sp.  1  lie«  ,Aulesbur^  (Aulisburj;)  onö.  Frankcnlter«?.  vormal«  rite  de«  Hai- 
naer convcntcs  255  a  s.  (siclu*  auch  Haina)'. 
I».  4H0  »p.  2  /.  7/H  lies  .(lensunjfen'  statt  .(iovsingen*. 
p.  181  sp.  2  z.  12  V.  u.  lit;»  »laitö'  statt  ,1203'. 

p.  488  «p.  1  z.  2  V.  u.  streiche  ,conveiit  ILG'  und  setze  ,capitcl  270  «.'. 

p.  486  sp.  2  «.  24  ist  die  «»hl  JSQQt  nnch  ,163'  noch  eiumsl  zu  aetzeii}  dagegen 

z.  28  T.  u.  die  zahl  ,419*  zu  stroithen. 
p.  487  8p.  2  /.  26  lies  .Geu8iiii]y:im'  statt  »Geysingeii*. 

p.  488  sp.  2  z.  2<T  !t>^  (Spios  —?). 

p.  492  sp.  1  z.       fiijf«'  »lach  ,Karl  Uer  grosse'  ein:  ,Lutl\vig  («1er  Deutsche/, 
eWnso 

sp.  2  z.  8  T.  u.  »TruehM««:  Hermann  von  Schlotlieim*  vor  ,xe1d'. 
p.  499  sp.  1  ist  bei  ,Fema'  nach  ,(Fernowe)',  einzuschalten:  ,viellciclit  könnte 
auch  Viernau,   kreis  Schleusingen,  a.  Steinbach-Hallenberg  ge- 
meint sein". 

p.  499  sp.  2  ist  unter  .Vnlghani'  die  stelle  .Konraii  dechaut  der  sanet  Mni-tins- 
kU*che  1'  14^»2,  3'Jl  z'  zu  streichen,  dagegen  am  Schlüsse  des  artikels 
anzufügen  ^Konrad  deehant  der  sanct  Martinskirche  zu  Cassel 
t  1489,  891z'. 

p.  500  sp.  1  /..  32  ist  da.s  koninia  zwischen  ,Konrad*  und  .Hug'  zu  streichen, 
p.  ÖU2  »p-  1  Z.  10  ist  zu  '^(  tzt  ii  .(ieysin<jen  :   (TOTistiTiijeu*.    Das  Übrige  ZU  Uey- 
sinken  gesagte  fällt  weg,  wogegen 
z.  13  V.  u.  statt  ,(t»cii8ingen)'  zu  sagen  ist:  ,(Uc>singen  8,'j,  Gen- 
singen 19lV  und  vor  ,Konrad*  einzuschieben,  was  oben 
unter  ,Oeysingen*  wegfiel,  nSmlich  ,Berthold  von  — * 
bis  ,86'. 

z.  0  V.  u.  ist  ,zu  — *  nach  ,erzpriester'  einzuschalten, 
z.  25  Y.  u.  streiche  ,21*  und  setze  ,121'  nach  .niali'. 

p.  505  sp.  2  z.  18  V.  u.  setze  »siehe  auch  Auleshurg  statt  »früher  Aulialmrg'. 

p.  S06  sp.  2  z.  90  fuge  nach  ,Amold'  hinzu:  ,convcnt  116.  capitel  270  s.*. 

p.  607  sp.  2  z.  19/20  streiche  ,[im  herzogthum  Sachsen-Altenburg  ?]*  und  setze 
dafilr  ,Heylingen,  jetzt  Neanheilingen  ö.  Miihlhauaen*. 
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p.  606  9p.  1  s.  17/16  T.  u.  bi  SU  letien  ^bwiegenobn  äe»  Johannes  Lant- 

gieVic'  anstatt  .des  Iandgraf<'n  Johannes  [zu  Hessen]'. 
\).  510  sp.  2  /.  7  ist  nach  ,Schozhorn'  einzufügen  ^die  Sunnengpleiuen\ 
p.  511  8p.  1  z.  3  V.  u.  ist  ,wohl'  zu  streichen, 
p.  bl'i\  sp.  2  z  21/20  V.  u.  liea  ,juüker'  statt  ,der  jimgcrü'. 
p.  514  sp.  1  ist  unter  den  sebSffen  vaä  ctHMuln  su  Immeiilwiisen  m  lesen  tHein- 

rieh  sdiwiegersohn  des  Johannes  LantgreW,  statt  ,des  landgrafen 

Johannes  [zu  Hessen]*, 
p.  515  sp.  2  z.  9  lies  ,1407—1438'. 

p.  ölö  «p.  1  i^t  nacfi  .Tjantprebo'  einzufügen  Johannes  Schwiegervater  Heinrichs 

conauls  zu  Immenhauseu  1824,  170'.  ' 
p.  518  sp.  1  z.  19/18  V.  u.  ist  ,[wohl  anch  ausstcllerin  der  urfc.  11118,  30j'  zu 
streichen  und 

2.  17  V.  IL  SU  setxen:  ,1198—1386,  SO.  34.  86.*. 
»p.  2  ■/..  20  V.  u.  streiche  die  3. 
p.  521  sp.  2  unter  .Mühihausen  in  Thüringen'  ist  .-Müschj'lin'  zu  streichen, 
p.  525  8p.  2  unter  ,Hum'  füge  nach  ,[Urhau  v.]'  ein:  ^unifacius  ix.'  uud  ebenda 

s.  1  V.  u.  lies  ylMarienstatt*. 
p.  629  «p.  2  ist  der  artikei  fSickenherg',  wie  folgte  zu  fassen:  Sickenberg  no. 

Allendorf  a.  d.  W.  (Zioken1>erg  i»l,  Sickenberg«  94)  91.  94'. 
p.  5J?0  sp.  1  bei  ,Sigeln'  ist  die  zahl  ,340'  zu  streithen. 

p.  582  sp.  1  i'''  /wiH<!heri  ,Sunilcn';!ni«en'  und  .Stini><ro'  einzuschalten:  .Sinnien- 
glenczen.  die  —  v«>nHftls  h'lM'nNb(;sii/.frm  in  Herleshauseu  132'2,  158'. 
p.  53^1  sp.  1  z.  17  V.  u.  lies  »Weissenborn  »ü.  Eisenach*  statt  ,8w.'. 
p.  595  sp.  1  s.  14 f.  ist  zu  lesen:  ^Werner  von  —  J^aus  dem  Hessischen  ge- 
schledite  von  LQwenstein;  er  nannte  sich  nach  dem  namen 
seiner  frau:  von  Westerburg]  knappe  1297 — 1848}  87.  90B*. 
z.  m  lies:  .Wirboldus:  WigbnM'. 
p.  538  s]i.  2  ifi.  y  ist  ,184'  nach  ,17ti'  eiuzuschicbcu. 
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